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Vorwort 

Als  der  Vorstand  des  Vereins  für  thüringische  Geschichte  sich 
mit  der  Idee  befasste,  die  Urkunden  der  Stadt  Arnstadt  zu  ver- 
öffentlichen und  mich  mit  der  Bearbeitung  dieses  Urkundenbuchs  be- 
traute, waren  wir  allerdings  von  der  Ansicht  ausgegangen,  dass  Hesse 
bereits  ein  ausserordentlich  reiches  und  zugleich  kritisches  Material 
zu  einem  Arnstädter  Urkundenbuche  angesammelt  haben  müsse,  zumal 
dessen  1842  herausgegebene  Schrift  „Arnstadts  Vorzeit  und  Gegen- 
wart14 auf  gründlichen  archivalischen  Studien  fusste.  Wenngleich  sich 
diese  Darstellung  als  lückenhaft  erwies,  so  lag  doch  die  Möglichkeit 
vor,  dass  der  rege  Sammeleifer  des  Nestors  Thüringischer  Geschichte 
im  Laufe  der  Zeit  das  Material  möglichst  vervollständigt  hatte,  und 
gerade  aus  diesen  ergänzenden  Arbeiten  hofften  wir  die  wesentlichsten 
Grundlagen  für  das  herzustellende  Urkundenbuch  der  Stadt  Arnstadt 
zu  gewinnen. 

Leider  erfüllten  sich  unsere  Hoffnungen  nicht.  In  den  sonst  so 
reichen  und  anziehenden  Sammlungen  Hesses,  welche  über  das  reiche 
Gebiet  der  thüringischen  Geschichte  in  dem  fürstlichen  Archive  zu 
Rudolstadt  ruhen 1),  fanden  sich  am  wenigsten  vollständige  Vorarbeiten 
zu  einem  Urkundenbuche  Arnstadts  vor.  Was  Hesse  gesammelt,  be- 
steht zum  Theil  in  Regesten,  zum  Theil  in  Abschriften,  die  nicht 
immer  mit  dem  Original  verglichen  und  daher  kaum  zu  verwenden 
sind.    Von  besonderem  Interesse  waren  A\  *e  Vorarbeiten  nur  in  so 


1)  Vergl.  Anemüller  im  Correspondcnxbl.  der  deutschen  Archive.  Jahrg.  1880 — 1881. 


fern,  als  sie  als  zuverlässiger  Wegweiser  für  die  von  Neuem  zu  be- 
ginnenden Forschungen  sich  erwiesen  und  auf  manche  Fundstätte 
hindeuteten,  die  sich  unserer  Kenntniss  zweifelsohne  entzogen  hätte. 

Nun  ergab  sich  gleich  im  Beginn  unserer  erneuten  Forschungen, 
dass  gerade  die  Stadt,  der  das  Urkundenlmeh  gewidmet  werden 
sollte,  von  ihren  historischen  Schätzen  nur  Weniges  noch  aufzuweisen 
hatte.  Das  Arnstädter  Kathsarchiv  besass  ausser  einem  Copialbuche 
des  16.  Jahrhunderts  nur  c.  50  Urkunden,  von  denen  etwa  1 1  ihres 
Alters  wegen  verwerthet  werden  konnten.  Oeffen  fliehe  Aufrufe,  Arn- 
städter  Urkunden  nachzuweisen,  waren  von  Erfolgen  nicht  begleitet, 
doch  glückte  es  den  Nachforschungen  des  Herrn  Professor  Einert  in 
Arnstadt,  dass  auf  dem  Boden  des  Arnstädter  Rathhauses  noch  etwa 
400  Urkunden  aufgefunden  wurden,  die  wir  während  des  bereits  vor- 
geschrittenen Drucks  noch  einreihen  konnten.  Im  Ganzen  genommen 
ist  wahrhaft  Bedeutsames  aus  den  Beständen  des  Arnstädter  Stadt- 
archives, welches  schon  wegen  des  hohen  Alters  der  Stadt  im  frühern 
Jahrhundert  sehr  reich  gewesen  sein  muss,  für  das  Urkundenbuch 
nicht  gewonnen  worden. 

Mehr  Hoffnungen  erregte  das  fürstliche  Uandesarchiv  in  Sonders- 
hausen, da  gegen  das  Ende  des  17.  Jahrhunderts  die  bereits  deci- 
iuirten  immerhin  noch  reichen  Bestände  des  alten  Arnstädter  Re- 
gierungsarchives  dahin  übersiedelt  waren.  Iudess  zeigte  sich  auch 
hier,  dass  vor  dieser  Uebersiedelung  sehr  viel  für  die  Geschichte 
Arnstadts  werthvolles  Material  untergegangen  sein  musste.  Die  we- 
nigen Notizen,  mit  denen  die  damals  angelegten  Copialbücher  ein- 
geleitet werden,  lassen  auf  eine  barbarische  Behandlung  der  alten 
Arnstädter  Urkundenbestände  schliessen,  eine  Erscheinung,  die  leider 
in  Thüringen  gerade  nicht  zu  den  Seltenheiten  gehört 

Wenn  min  auch  wenig  Aussieht  vorhanden  war,  die  bedeutsamen 
Lücken,  welche  das  Material  nach  Durchforschung  der  beiden  haupt- 
sachlichen Archive  zeigte,  ausfüllen  zu  können,  so  liess  sich  Einiges 
noch  durch  andere  Archive  erbringen,  auf  die  Hesse  zum  Theil 
wenigstens  in  seinen  Collectanecn   hingewiesen  hatte.    Mit  geringen 


Vorwort.  yjj 

Ausnahmen  wurde  das  von  Hesse  benutzte  Material  wieder  aufge- 
funden, anderes  völlig  Neue  wurde  eingefügt  und  die  Forschung  nach 
Benutzung  des  Dresdener,  Erfurter,  Jenaer,  Magdeburger,  Marburger, 
Pfortenser,  Rudolstädter ,  Sondershäuser  und  der  Weimarer  Archive 
abgeschlossen,  nachdem  wir  die  Ueberzeugung  gewonnen,  dass  der 
Benutzung  nichts  Wesentliches  entgangen  sei,  wenn  andrerseits  auch 
zugegeben  werden  muss,  dass  die  Ordnung  der  meisten  mitteldeut- 
schen Archive  keineswegs  die  Edition  der  Urkundenbücher  in  der 
gewünschten  Weise  unterstützen  kann.  Gegenüber  der  Ordnung,  in 
der  sich  die  Mehrzahl  unserer  deutschen  Archive  noch  befindet,  halte 
ich  die  Edition  von  Urkundenbüchern  geradezu  für  verfrüht.  Eine 
auch  nur  annähernde  Vollständigkeit  des  Materials  ist  durch  sie  nicht 
zu  erreichen1). 

Der  Abschluss  des  Urkundenbuchs,  welches  ich  ursprünglich  bis 
1500  zu  führen  beabsichtigte,  gestaltet  sich  mit  dem  Jahre  1495  sehr 
günstig,  da  Arnstadt  durch  die  Theilung  der  Grafen  berührt  wurde 
und  in  andere  Verhältnisse  eintrat. 

Die  Geschichte  der  Stadt  nach  dem  Vorgange  Hesse's  auch  nur 
in  kurzen  Zügen  vorzuführen  hielt  ich  nicht  für  angezeigt,  wie  ich 
denn  auf  Wunsch  des  Vereins  auch  davon  abgesehen  habe,  in  einer 
längern  Darlegung  all  die  Resultate  zu  fixiren,  welche  diese  erste 
gedruckte  Zusammenstellung  der  Urkunden  aufweisen  könnte.  Die 
Wiedergabe  der  Urkunden  in  Form  von  Regesten  oder  in  Extenso 
richtete  sich  nach  deren  Bedeutung,  während  wir  uns  den  Grund- 
sätzen für  die  Edition  angeschlossen  haben,  welche  in  dem  Codex 
Diplom.  Sax.  regiae  angenommen  und  hinreichend  bekannt  sind. 


1)  Beispielsweise  erfahre  ich  nach  der  eingehenden  Benutzung  des  Sondershäuser 
Archivs,  dass  nachträglich  noch  eine  ganze  Reihe  von  nicht  repertorisirten  Urkunden 
der  Liebfrauenkirche  aufgefunden  worden  sei !  Da  der  Druck  des  Buchs  beendet  war, 
konnte  mir  der  Fund  wenigstens  für  den  vorliegenden  Band  nichts  nützen. 


Weimar  im  August  1883. 


Dr.  Burkhardt. 


Nachweise 


über  die  benutzten  Archive,  und  die  öfters  vorkommenden 
Abkürzungen  der  Quellencitate. 

(Die  gedruckten  Quellen   sind  «»reichend  citirt.) 


Arnstadt. 

StA.  =  Stadt-Archiv. 


Die  Urkunden  tragen  überhaupt  keine  Bezeich- 
nung, da  dieselben  weder  geordnet  noch  reper- 
torisirt  sind.  Das  rothe  Buch  ist  ein  Copiale 
aus  der  ersten  Hälfte  des  16.  Jahrb.,  in  sc  weit 
es  angezogen  ist. 
Dresden. 

H8A.  =  Hauptstaatsarchiv. 

Cepialbucb  No.  38  aus  dem   15.  Jahrb. 
Copialbuch  No.  49  aus  dem   15.  Jahrh. 
Erfurt. 

DomA.  =  Dom- Arohiv. 
SeveriStA.  =  Severi- Stifte -Arohiv. 

Gotha. 

HuSA.  =  Haus-  und  Staatsarchiv. 

Icbtershauser  Copialbuch  aus  dem   16.  Jahrh. 

Schwarzes  Copialbuch    des    Kl.  Georgentbai.     Perghdschr. 

15.  Jahrh. 
Rothes  Copialbuch  des  Kl.  Georgenthal.  Pap.Handachr.  des  16.  Jahrh. 


Hofger.A.  =  Hoigerichtearchiv. 


Magdeburg. 

SA.  =  Staate-  Archiv. 

Copi&le   154  aus 
Copialbuch  1481 


dem    15.  Jahrb. 
aus  dem   15.  Jahrh. 


j-lir.  aus  dem 


Harburg. 

SA.  =  Staate-Archiv. 

Copialb.  d.  Abte  Johann  v.  Eiben  (zwischen   1360 — 70). 
Copialb.  über  Creienberg  und  Oebesee  aus  dem  15.  Jahrb. 

Pforta. 

Diplomatar.  Portense.     (Vergl.  Böhme,  Nachr.  über  die  Bibl.  A.  Köu. 

Landesschule  Pforte  S.  18—19.  Progr.  1883  No.  223.   1.  Abtli.) 
Pfortner  Trans^imptbuch  aua  dem   16.  Jahrh. 


Nachweise  über  die  benutzten  Archive,  u.  die  öfter  vorkommenden  Abkürzungen.     JX 

Budolstadt. 

GemA.  =  Gemeinschaft!,  (zwischen  Budolstadt  und  Sondershausen)  Ar- 
chiv, im  Geh.  f.  Archiv  eine  besondere,  aber  nicht  im  ge- 
meinten. Verschluss  befindliche  Abtheilung. 
FA.  =  Geheimes  Fiirstl.  Archiv. 

Rudolst.  A.  Mbc.  1  =  Documenta  et  Epitaphia  Arnstadiensia  et  Son- 

dershusana,  bez.  A.  V.  o.  in  4.  gesammelt  von 
Hesse,  Abschriften  unseres  Jahrh. 

Rudolst.  A.  Msc.  2  =  Documenta  Arnstadiensia,    bez    A.  V.  2  in  4. 

aus  dem  Arnstädter  Archiv  gesammelt  von 
Hesse,  im  Jahr  1851  durch  Abschriften  zu- 
sammengestellt. 

Rudolst  A.  Msc.  3  =  Gesammelte  Documenta  über  Schlotheim,  Arn- 
stadt und  Flaue,  bez.  A.  VIII.  E.  a.  in  4.  ge- 
sammelt durch  Hesse  in  neuerer  Abschrift. 

Rudolst.  A.  Msc.  4  =  Arnstadiensia,  bez.  A.  4.  a.  in  folio  gesammelt 

von  Hesse  aus  verschiedenen  Archiven  durch 
Abschriften. 

Rudolst.  A.  Msc.  5  =  Urkunden  über  Arnstadt,  Göllingen  und  Köl- 

leda,  bez.  A.  VIII.  7.  a.  in  folio,  neue  Ab- 
schriften gesammelt  von  Hesse. 

Rudolst.  A.  Mbc.  6  =  Documenta  des  Hospitals  St.  Georgii  v.  1385 

— 1485  von  Hesse  durch  Abschriftnahme  ge- 
sammelt, betr.  Schwarzb.  Urkunden  Bd.  3  ohne 
nähere  Bez. 

Rudolst.  A.  Msc.  7  =  Excerpta  ex  Repertorio  Archivi  Arnstadiensis 

1835  gefertigt,  bez.  A.  V.  4.  a.  von  Hesse. 

Sämmtliche  Urkunden- Abschriften  sind  von 
Hesse  nur  zum  Theil  collationirt  und  verbes- 
sert. 

Sondershausen. 

A.  Sonderen.  =  fürstl.  Landesarohiv. 

Lehnbuch  d.  Oberherrschaft  1460 — 1570  besteht  aus  gleichz.  Urkun- 
denabschriften des  bez.  Zeitraums 
in  zwei  zusammengeb.  Bänden,  in 
denen  sich  aber  auoh  Concepte 
und  Abschriften  von  früheren  Ur- 
kunden finden,  die  in  verschiede- 
nen Zeiten  eingefügt  sind. 

Saalbuch  von  1412 — 1415,  bez.  No.  1.  §,  etwa  nach  der  Mitte 

des  15.  Jahrh.  gefertigt,  geht  in 
seinen  Urkunden  bis  1375  zurück, 
ist  nicht  chronologisch;  Einträge 
finden  sich,  wo  zufallig  Raum  sich 
darbot. 


X       Nachweise  Über  die  benuteten  Archive,  u.  die  öfter  vorkommenden  Abkürzungen. 

Ganzlei-Handelbuch   1437 — 1498,  auch  Handelbuch  No.  2   genannt, 

besteht  überwiegend  aus  Copieen, 
welche  in  der  zweiten  Hälfte  des 
15.  Jahrh.  gefertigt  wurden,  ent- 
hält aber  auoh  solche,  welche  Ur- 
kunden yor  1437  und  nach  1498 
betreffen  und  oft  doppelt  in  Ab- 
schriften vorhanden  sind. 
Copiale  Arnstadiense,  auch  Sondershus.  in  4  Foliobänden,  welche  in  Folge 

einer  1689  vorgenommenen  Unter- 
suchung der  Canzlei-Reposituren 
entstanden,  nach  welcher  man  eine 
grosse  Menge  umherliegender  Ur- 
kunden (schlecht)  copirte.  Diese 
vier  Bände  sind  jedoch  nicht  die 
ursprünglichen  Abschriften,  son- 
dern spätere,  dem  18.  Jahrh.  ent- 
stammende. 
Copialbuch  dipl.  errant.  entstand  unter  denselben  Verhält- 
nissen, wie  obige  vier  Copial- 
büoher. 

Weimar. 

OehHuStA.  =  Geheimes  Haupt-  und  Staats-Archiv. 

Dooum.  Schwarzburg.  XXXII.     Ein  Heft  mit  Abschriften  aus  dem 
18.  Jahrh.,  bez.  mit  F.  22. 
Diplomata  Manuscripta  centum  et  quatuor.     Ein  Heft  Abschriften  mit 

untermisohten  sächsischen  Urkunden,  zusammengestellt  im  1 8.  Jahrh., 

bez.  mit  F.  26,  ebenso  wie  F.  111. 
Copialbuch  des  Klosters  Oldisleben,  enth.  meist  Abschriften  aus  dem 

15.,  weniger  aus  dem  16.  Jahrh. 
GesA.  =  S.  Ernest.  Gesammt-Arohiv. 

Copialbuch  F.  2  aus  dem  Beginn  des  15.  Jahrh. 


1.  Heden  der  Jüngere,  Herzog  in  Thüringen,  schenkt  dem  Bi- 
schof WiUibrord  von  Utrecht  Güter  in  Arnstadt,  Mühlberg  und 
Mondra x). 

Würzburg,  704  Mai  1. 

Hdschr.:  Btbl.  Gotha,  Abschrift  im  Über  aureus  des  Klosters  EpUrnach  foL  31*, 
(aus  d.  11.  Jahr A.).  Ueberschrift :  Anno  incarnationis  domini  DCCIIII  Hede- 
nufl  duz  illuster  dedit  sancto  W.  donationem  subscriptam  com  uiore  sua  Theo- 
drada.  • 

Druck :  Hesse,  Arnstadts  Vorzeit,  Seite  79,  wo  frühere  Drucke  angeführt  sind.  Zu- 
letzt gedr.  in  dem  Progr.  des  Arnst.  Oymn.  1872;  Die  Seelgeräthsbrie/e  des 
Grafen  Heinrich  v.  Schwarzb.  etc.  vom  Dir.  Dr.  Kroschel,  an  beiden  Stellen  ge- 
nügend erläutert. 

In  Christi  nomine.  Dam  in  presenti  vita  quisque  conversari  vi- 
detur  et  hanc  caducam  vitam  morte  finiendam  vigilanti  mente  per- 
spexerit,  cogitare  debet  quatinus  anime  sue  in  futuro  apud  dominum 
mercedem  et  refrigerium  dum  ipse  vivit  conquirat.  Idcirco  ego  He- 
denus  vir  illuster  una  cum  conjuge  mea  clarissima  Theodrada  aliquid 
de  rebus  nostris  pro  amore  Christi  et  remissione  peccatorum  nostro- 
rum  et  mercede  futura  deo  et  domino  patri  nostro  in  Christo  Willi- 
brordo  episcopo  dare  disposuimus.  Quod  et  ita  fecimus.  Id  est  curtem 
nostram  in  loco  nuncupante  Arnestati,  super  fluvio  Huitteo  cum  omni 
integritate  sua,  id  est  casis,  curticlis,  campis,  pratis,  pascuis,  silvis, 
aquis,  aqaarumque  decarsibus,  mobili  et  immobili,  mancipiis,  jamentis, 
vaccariis,  pastoribus,  porcariis  et  quicquid  ad  ipsam  pertinere  vide- 
tur,  a  die  presenti  totum  ad  integrum  in  tuam  potestatem  domine 
pater  venerande  trado  atque  transfundo,  ut  habeas,  teneas  atque  pos- 
sideas  et  cui  volueris  in  dei  nomine  dimittas.  Et  in  castello  Mulen- 
berge  donamus  tibi  tres  casatas  cum  mancipiis  una  cum  omni  pecu- 
liari  eorum  et  centum  diurnales  id  est  jugera  de  terra  aratoria,  pro- 
pter  aquam  et  ligna  trahenda.  Et  in  curte  nostra  alia  nuncupante 
Monhore1)  donamus  tibi  vn  hobas  et  vn  casatas  et  quadringentos 
diurnales  de  terra  et  tertiam  partem  de  Silva  ad  eandem  curtem 
pertinentem  et  prata  ad  l  carradas  secandas  et  porcarios  duos  cum 
l  porcis  et  vaccarios  duos  cum  xn  vaccis.  Has  casatas  ibidem 
manentes  cum  omni  peculio  vel  laboratu  eorum  quod  habent  vel  ha- 
bere noscuntur,  totum  tibi  ad  integrum  trado.  Has  res  omnes  supe- 
rius  intimatas  tibi  domino  et  patri  in  Christo  nostro  damus  dona- 
tumque  esse  perhennis  temporibus  volumus,  ut  habeas  tuisque  ha- 

1)   Vielleicht  Oster-  oder  Orossmondra. 
Thür.  Gesch.  Qu.  IV.  '  j 
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benduin  derelinquas,  vel  quiequid  exiude  facere  volueris  liln.T.un  et 
firmissimam  in  omnibus  habeas  potestatem.  Si  quis  vero,  quod  futu- 
rum esse  non  credo,  nos  ipsi,  quod  absit,  aut  aliquis  de  heredibus 
aut  proberedibus  nostris  contra  haue  donationis  nostre  cartulam  ve- 
nire temptaverit  et  eam  infringere  voluerit  et  tibi  de  istis  jam  dictis 
rebus  aliquid  quasi  hereditario  jure  aui'erre  eonaverit ,  primitus  iram 
omnipotentis  dei  ineurrat  et  sanctoruni  angelorum  et  a  liminibus 
ecclesiae  dei  vel  communiunc  sanctoruni  extraneus  efficiatur  et  le- 
praui  Gyezi,  vel  percussionem  Ananie  et  Saphyre  consequatur,  par- 
temque  babeat  cum  Juda  Schariothe ,  qui  dominum  tradidit  et  insu- 
per  inferat  tibi  una  cum  cogente  fisco  auri  libras  v  argenti  pondo 
xv  et  nee  sie  quidem  quod  rtpetit  evindicare  valeat,  sed  frustrata 
eius  vanitate  bec  carta  perhennis  temporibus  firma  et  immobilis  per- 
maneat  astipulatione  subnixa.  Actum  publice  in  castello  Virceburch 
sub  die  K.  Maias  anno  x  regni  doniini  nostri  Childeberti  gloriosi 
regis. 

Ego  Laurentius  indignus  presbyter  iubente  domlno  Hedeno  duce 
viro  illustri  banc  donationis  cartulam  scripsi  et  in  dei  uomine  sub- 
scripsi.  Ego  Hedenus  banc  donationis  cartam  a  me  faetam  et  ante 
me  leetam  propria  manu  firmavi  et  subscripsi  cum  Theodrada.  Ego 
Tburingus  filius  Hedeni  donationem  patris  mei  firmavi 

t  J.  Rocchus.  Doda. 


2-      Bischof  WilUbrord  von  Utrecht  bezeichnet  in  seinem  Testamente 
Arnstadt  als  villa  regia  des  Hersogs  Heden  von  Thüringen. 

726. 

Druckt:  Zuiamvictgestellt  m  Uatt ,   Arnstadt!    Vonett  8.  11. 

Illuster  vir  Hedenus  mihi  (sc.  Willibrordo)  condonabat  et  tra- 
debat  omnem  portionem  suam  in  villa,  que  vocatur  Armistadi,  super 
Silvio  Witheo  in  pago  Tliuringasnos. 


3-  Wilhelm,  Sohn  Kaiser  Otto  I,  wird  zu  Arnstadt  zum  Erzhischof 
von  Mains  ernannt  und  daselbst  ein  Frieden  ewischen  Otto  und 
seinem  Sohne  Ludolf  geschlossen. 

954  Doc.  17. 

Druck :  Annalti  Anaimsei,  Mim.  Germ.  Hcript.  I,  69.  —  Continuator  litgnamis 
all  «.  351  ,  Montan.  Gern.  Scrij-t.  I,  623.  8  erwähnt  tbrnfalli  die  Wahl  (Rfc 
heims  zu  ArnUudt, 

Anno  dominieae  incarnaüonis  954  indictione  12  beatae  memo- 
riae  domnus  Erithuricus  sanetae  Mogontiacensis  ecclesiae  archiepiseo- 
pus  8  Kai.  Novembris  obiit.  Eodem  vero  anno  ego  Wülielmus,  tan- 
toe  successionis  indignus,    loco  eius  cum   eonsensu  clcri  et  populi 
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eiusdem  sanctae  sedis,  16  Kai.  Ianuarü,  ipsoque  die  pace  inter  re- 
gem Ottonem  et  filium  eius  Liudolfum  facta,  in  loco  Aranstedt,  sum 
electus  et  in  9  Kai.  Ianuarü  Moguntiae  ordinatus. 


4.     Arnstadt  wird  gleichfalls  (wie  in  3J  als  Verhandlungsort  genannt. 

954  (Dec.  17). 

Druck:   Folcumi  gesta  abbatum  Lobienshm ,    Pertx  Man.  Germ.  Script.  IV,  67.  22 
und  Ruotgeri  vita  Brunonis  l.  c.  IV,  268.  16. 

Praevenit  imminentem  pressuram  hanc  ecclesiae  pax  in  placito 
regali,  quod  in  Arnestat  habitum  fuit,  ex  integro  condicta,  ex  magna 
iam  parte  per  imperatoris  nostri  fratrumque  eius  sapientiam  confir- 
mata. 


5.  Ekkenbert,  Geistlicher  in  Arnstadt,  Heinrich,  Voigt,  und  sein 
Bruder  Edelherus  von  Arnstete  bezeugen  neben  Andern  die  Stif- 
tung eines  Seelgeräfhes  des  Albert  von  Orumbach  im  Kloster 
Ichtershausen. 

1176. 

Druck:  Schubes,  Direct.  dipl.  IL  245;  Hein,  Thur.  $acra  I.  55.  —  Orig.  unbekannt. 


6.  Sigfrid,  Abt  von  Hersfeld,  bekundet  in  einer  zu  Arnstadt  aus- 
gestellten Urkunde  die  Schenkung  einiger  Hufen  Landes  an  das 
Kloster  Meinleben ,  dessen  Voigt  Oraf  Heinrich  von  Buch  diese 
bisher  vom  Hersfelder  Abt  zu  Lehen  getragen  hatte.  Actum  in 
Arnestete  anno  dominicae  incarnationis  mclxxxh  ;  nonis  Aprilis 
regnante  gloriosissimo  Romanorum  imperatore  Friderico  huius 
nominis  primo. 

Arnstadt,  1182  April  5. 

Edschr.:   SA.  Marburg,  CtU.  752*,  Orig.  Pg.  mit  leidl.  erhalt.  Siegel.     Lückenhaft 
wegen  Schadhaftigkeit. 

Druck :    Wenck,  Hetntche  Landetgetch.  Bd.  HL  ürkundenb.  S.  82. 


7.  Sigfrid,  Abt  der  Kirche  zu  Hersfeld,  bekennt  in  einer  zu  Arn- 
stadt ausgestellten  Urkunde,  dass  er  zwei  Hufen,  welche  dieselbe 
in  Memleben  zwischen  den  Aeckern  der  Pförtner  in  Osforde 
gehabt  hat,  dem  Abte  Adelold  in  Pforta  und  dessen  Kloster  für 
27  Mark  verkauft  habe,  was  neben  andern  Zeugen  Beringer, 
Schultheis  von  Arnstete,  und  sein  Söhn  Gottfried  bekräftigen. 


Urkundenbnch  der  Stadt  ArnaUdt. 

Actum    in    Arnestete    amio    dominice    incarnacionis  molxxxu  ; 
Nonas  Aprüis. 

Arnstadt,  1182  April  B. 

ffiftffc       Ä.  Iforta  Diplomatar.    Porten te  foL   XV\ 

Druck;  Ucbcrictxvng  «    U'olf't   Chronik  da  Ktotteri  Pforta  8.  188. 


Heimich,  Voigt  von  Arnstete,  bezeugt  neben  Andern  die  von  dem 
Mainzer  Erzbischof  Conrad  vollzogene  Bestätigung  einer  Seel- 
gerätkstiftung  des  Albert  von  G-rumbach.  Hec  facta  sunt  anno  in- 
carnacionis domini  mülesimo  centesimo  lxxxiiii;  ind.  seeunda  etc. 

1184. 

tldtehr.:  lluSA.  Gotha  Orig.  Perg.  ohne  Siegel. 
Drud:  Hein,   Thur.  lacra  I.  fi9. 


Gebhard,  Vorsteiier  des  Walpurgisfclosters  zu  Arnstadt,  bezeugt 
neben  Andern,  dass  Erzbischof  Conrad  von  Mainz  das  Kloster 
Ichtershausen  mit  einer  Wiese  und  der  Zollfreiheit  in  Erfurt 
beschenkt  habe.  Acta  sunt  hec  anno  douiini  incarnacionis  mcxcvi, 
ind.  xim  regnante  glorioso  Ronianurum  imperatore  ac  rege  Sici- 
liae  Heinrico  huius  nominis  vi.  Datum  Erfordii  xvi  Kai.  Nov. 
Erfurt,  1196  Oct.  17. 

Hdichr.:  HuSA.  QoAis.     Ichltrlh.    Urk,  IG, 
Druck:  Rein,    Tkur.  tacra  I.  68. 


10.    Arnstadt  wird  als   Versammlungsort  von  Fürsten  erwähnt. 

1208  Sept.  22. 

Druck:  Chronicon  Sampctrman  in  den  Gttehichtaipieüen  der  Procinx  Sachten  I.  50. 
Tcrgl.  auch  Schlegel'.  Hut.  abbatiac  hertfeld.,  Ihc.  M  der  heraogl.  BAL  « 
Gotha,  ii70  die  hierauf  besagt.  Urkunde,  deren  Orig.  im  IlaSA.  Gotha,  ausfuhr- 
lieh  beiprochen  mjrd'). 

In  festo  saneti  Mauricii  prineipes  denuo  habentes  deliberacionis 
concilium,  «o  ad  regni  statuui  Arnstete  convenerunt,  quo  quali  scru- 
pulo  illuc  quidam  convenissent ,  testis  est  conscicncia  ipsorum.  Deo 
tarnen  reprobante,  cogitaciones  tarnen  populorum  de  etectione  in  re- 
gem Ottuiiis  omnes  convenerant  in  unum. 


11.  Günther,  Graf  von  Kevernburg,  genehmigt  einen  von  den  Rittern 
Heinrich  und  Günther  von  Arnstete  i-ingegangcnen  Kaufvertrag 
mit  dem  Probste  Theoderich  zu  Ichtershausen  über  ein  bei  Mar* 

1)   -Vii  ei  enterem  Citaie  soll  Jlaiberitadt,  nicht  Arnstadt  in  Fragt  liehen. 
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Hnrode  gelegenes  Holzgrundstück,  wobei  u.  a.  als  Zeugen  fun- 
giren  Hugo,  Vorsteher  des  Walpurgisklosters  und  Herdenus, 
Priester  zu  Arnstadt  Acta  sunt  haec  anno  dominicae  incarna- 
tionis  mccxx;  indictione  vni. 

1220. 

Druck:  Ayrmann,  SyUogc  Anecdotorvm  Tom.  I.  pag.  190;  Schultest  Direct.  dipl.  IL 
552;  Rein,  Thur.  sacra  I.  75. 


12.  Hugo,  Vorsteher  des  Klosters  St.  Walpurgis  zu  Arnstadt,  be- 
zeugt neben  Andern  eine  Schenkung  des  Landgrafen  Ludwig, 
dessen  Mutter  Sophie,  seiner  Gemahlin  Elisabeth  und  der  Brüder 
Raspo  und  Conrad,  welche  in  einem  Walde  (a  flumine  dicto 
Godenitz  usque  ad  montem  qui  vocatur  Bolschele)  bestehet  und 
die  dem  Kloster  St.  Georg  zu  Ichtershausen  gemacht  wurde. 
Acta  sunt  autem  hec  anno  ab  incarnatione  domini  nostri  mille- 
simo  ducentesimo  vicesimo  primo,  indictione  vero  nona;  v  Idus 
Septembris  feliciter. 

1221  Sept  9. 

Druck:  MicheUen,  Ueber  d.  Ehrenttücke  u.  d.  Bautenkranz  Ä  40;  Rein,  Thur.  sacra 
I.  74. 


13.  Hugo,  Vorsteher  des  Walpurgisklosters  zu  Arnstadt  bezeugt  in 
einem  zwischen  F.  Ritter  von  Weida  und  der  Kirche  in  Ich- 
tershausen über  Geldniederlegung  ausgebrochenen  Streite  neben 
Andern  die  Entsagung  der  Klage  des  F.  Ritter  von  Weida. 
Acta  sunt  hec  a.  d.  incarn.  mccxxiii  ;  Non.  Iul.  in  Utrichishusen. 

Iohtershausen,  1223  Juli  7. 

Hdtchr. :  HuSA.  Gotha,  Ichterth.  CopiaXbuch  No.  4. 
Druck:  Rein,  Thur.  sacra  I.  76. 


14.    Notiz  über  den  Zug  der  Kinder  nach  Arnstadt. 

1227  Juli  15. 

Druck:  Chronicon  Thurtngicxan  m  den  Geschichtsqueüen  der  Provinz  Sachten  I.  212. 

Anno  domini  mccxxvii  ;  Ydus  Iulii  pueri  Erfordenses  millenarium 
excedentes  numerum  ducentes  choros  usque  Arnstete  venerunt. 


15.    Hugo,    Vorsteher  des  Klosters  St.  Walpurgis  zu  Arnstadt,  be- 
zeugt die  vom  Landgrafen  Heinrich  von  Thüringen  von  Neuem 


Urk  und  od  hoch  der  Stsdt  Arn 

bestätigte  Schenkung  eines  Waldes  (s.  No.  12)  an  das  St.  Geor- 
genkloster zu  Ichtershausen.  Acta  sunt  hec  anno  dominice  in- 
carnationis  uiillesimo  ducentesinio  vicesimo  oetavo;  Indictione 
prima.  Datum  per  manum  notarii  nostri  Heinrici  in  Moseburc, 
deeimo  septimo  Kalend.  lunii. 

Moosburg,  1228  Mai  16. 

Itruck:  SagMarii  Hin.   Uoik,   .SnppL  U.   S68 ;  Hern,   Thvr.  taera  I.  78.  79. 


Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  verkauft  mit  Bewilligung  sei- 
nes Bruders,  Graf  Günthers  von  Blankenburg,  sieben  dem  Stifte 
Hersfeld  lehnbarc  Hufen  zu  Kirchheim  für  80  Mark  Silber  an 
das  Kloster  Georgenlhal  unter  der  Bedingung,  dass  der  Consens 
zu  dem  Kaufe  von  dem  Stifte  Hersfeld  erwirkt  werde,  wobei 
festgesetzt  wird,  dass  Ludolf  von  Stutternbeym,  Lupoid  von  Arn- 
stete,  Ludolf  höh  Beriestete,  Bertold  von  Grizhejm,  Eltwin  von 
Rinckeleibcn ,  Einer  von  Rochus  in  Arnstadt  einreiten  und  da 
bleiben  snllen,  wenn  der  Consens  bis  Michaelis  nicht  eingeholl 
oder  nicht  andere  Kaufobjecte  vom  Grafen  Heinrich  in  Seeber- 
gen, Etxleben  oder  Liebringen  angewiesen  werden.  Acta  sunt 
hec  anno  ab  iacarnatione  domini  mccxxxx  in  Castro  nostro 
Cranchfeldt;  xvm  Kai.  Septembris. 

Kranichfeld,  1240  Aug.  15. 

Druck  :   Thur.   utcra  8.  483. 


17.  Der  Abt  zu  Hersfeld  schenkt  dem  Kloster  Ichtcrshausen  einen 
Weinberg  bei  Arnstadt  gelegen  gegen  eine  jährlich:  Abgabe  von 
2  Pfd.  Waclis  und  beunlligt,  dass  das  Kloster  noch  zwei  Wein- 
berge gegen  Abgabe  von  4  Pfd.   Wachs  kaufen  möge. 

1241. 

Jldi.hr.:  IIuXA  .Gotha;  HM&t  Regelt  (BruchitSck)  im  Ickttrih  Cop.-BueJn,  Aufet  11 
Druck:  Utk,  Thw.  taera  1.  81. 


Hermann,  Graf  von  Orlamünde,  entscheidet  die  Irrungen  swi- 
schen  Werner,  Abt  zu  Hersfeld.  und  dem  Grafen  Ernst  v.  Glei- 
chen über  10  Hufen  in  Wernigeshusen,  wobei  unter  den  Zeugen 
der  ehemalige  Voigt  Rüdiger  von  Arnstadt  fungirt  (Itudegerus 
quondam  advocatus  in  Arnstet)  Acta  sunt  hec  apud  Winter- 
stein anno  domini  mcc  quadragesimo  sexto. 

Winterstein,  1246. 

Ildirhr.:     .S-.t.   Marburg,    AbÜt.    UertfeXd,    Copialbw-h    Über    Creicnherg    u.    Gebeut 
tU.  35b;  Mtc.  d.   15.  Jahrh 
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19.  Rüdiger,  Voigt  von  Arnstadt,  verkauft  unter  gewissen  Bedingun- 
gen dem  Abte  Theoderich  von  Oldisleben  das  Voigteirecht  über 
die  Grüter  zu  Gosserstedt. 

Erfurt,  1248. 

Hdsckr.:  GHuSA.   Weimar,  Copiaümch  von  Oldideben  Fol.  81. 
Druck:  OhvoäsL  Begast  bei  Mencken  /,  621. 

In  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti  amen.  Rudengerus 
dictus  advocatus  de  Anistete  universis  Christi  fidelibus  presentem 
seriem  inspecturis  salutem  in  domino  Ihesu  Christo.  Quia  intencio 
hominum  instantis  temporis  pronior  est  ad  malum  et  estu  versucie 
sue  actus  quoslibet  nititur  depravare,  necesse  est,  ut  ea,  que  ge- 
runtur,  privilegiorum  autentico  muniantur,  ut  et  prave  intencionis 
scrupulus  decidatur  et  damnosa  oblivio,  que  nunc  gestis  inposterum 
posset  esse,  dispendio  caveatur.  Ad  noticiam  igitur  Christi  fidelium 
volumus  devenire,  quod  nos  de  con sensu  heredum  nostrorum  vene- 
rabili  domino  Theoderico  Oldeszlebensi  abbati  et  conventui  ibidem 
vendidimus  advocaciam  super  bona  ecclesie  in  Gosserstete  medianti- 
bus  viris  providis  et  honestis,  nos  vero  eam  cum  omni  integritate 
pro  reverencia  Ihesu  Christi  in  nostrorum  veniam  delictorum  ecclesie 
contulimus  memorate  sub  fiducia  maioris  cautele  eam  duobus  militi- 
hus  Hartmanno  Ucz  de  Gelingen  et  Hermanno  de  Ichstete,  nee  non 
duobus  servis  Alberto  de  Hürden  et  Ludewico  de  Brücken  in  feodo 
nomine  ecclesie  porrigentes,  quam  sine  omni  suspicionis  calumpnia 
iidem  conservare  et  resignare  ad  voluntatem  domini  abbatis  et  con- 
ventus  pro  tempore  tunc  existentium  manuali  fide  ad  manus  nostras 
et  domini  abbatis  firmiter  et  fideliter  promiserunt,  inposterum  vero 
casu  quoeunque,  si  a  dictis  hominibus  advocaciam  vacare  contigerit, 
antedietam  iterato tercio ,  quarto  et  quinto  et  sie  usque  ad  infinitum, 
nos  pro  tempore  deinde  nostri  heredes  ad  voluntatem  domini  abba- 
tis et  conventus  tunc  existencium  sine  omni  contradictione  eam,  cui 
decreverit,  porrigemus  et  plane,  quod  nee  ad  nos,  nee  ad  nostros 
successores  aliqua  racione  sepedieta  advocacia  revolvetur,  nostro  usui 
conservanda  aut  eciam  preter  voluntatem  domini  abbatis  et  conven- 
tus cuiquam  obliganda.  Huic  facto  testes  idonei  afluerunt  Gerwicus 
dictus  de  Mollenstorfif  et  filius  suus  Gerwicus,  Conradus  dictus  Ben- 
del de  Erflord,  Gunterus  dictus  Stipht  de  Arnstete,  Bruno  de  Holcz- 
husen,  Teodericus  de  Docniz,  Gerardus  de  Gosserstete  et  filius  suus 
Th[eodericus],  Herenfridus  scultetus  et  suus  filius,  Heinricus  et  alii 
quam  plures.  Quod  factum,  ut  maneat  inviolabile  et  inconvulsum, 
presentem  paginam  sigilli  nostri  munimine  roboramus.  Acta  sunt 
hec  Erphordie  anno  domini  MCCXLvni. 


20.   Rüdiger  von  Arnstadt  giebt  den  beiden  Richtern  Hartmann  von 
Göüingen  und  Hermann  von  Ichstedt  tmd  ihren  Dienern  Frie- 
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drick  von  Odersleben  und  Bern  von  Bcndelebcn  die  Verwaltung 
der  Voigteiiechte  über  die   Güter  in  Gosserstcdt  nach  Lehnrecht. 

1249  Hfirz  23. 
Hdichr.;  GHuSA.  Weimar,  Copiolbueh  von  OldäUben.  Fol.  81.  —  Die  Urkunde  fehlt 
bei  Menden  I.  G!3. 

Rudigems  dictus  de  Arnstate,  omnibus  presentem  paginam  in- 
specturis  perpetuam  in  doniino  salutem.  Noverint  uuiversi  presen- 
tem  seriem  inspecturi,  quod  nos  advocaciam  super  bona  Oldisleben- 
sis  ecclesie  in  Gosserstete  duobus  iudieibus  Hartiuauno  de  Gelingenn 
et  Hennanno  de  Ichstete  nee  non  duobus  servis  Friderico  0  de  Odersz- 
Ieben  et  Bernone  de  Bendeleben  pro  tringinta  mards  argenti  iure 
feodali  porrexinms  ecclesie  conservaudam.  Huic  facto  festes  idouei 
affuermit  Gerwicus  dictus  de  Mollistorfl",  Conradus  dictus  Bendel  de 
Erphordia,  Guntherus  dictus  Stipht  de  Arustete,  Bruno  de  Holcz- 
huszen,  Theodericus  de  Docniz  et  alii  quam  plures.  Ut  igitur  hoc 
factum  a  nostris  successoribus  firmiter  observetur,  presentem  pagi- 
nam sigilli  uostri  munimine  roboramus  sub  anno  doniini  mccxlix; 
x  Kalendas  Aprilis. 


GfottschälkJ,  Vorsteher  des  Klosters  Tehtcrshansen,  sagt  auf  Bit- 
ten des  Abts  Wferner  von  Schweinsburg  J  zu  Hersfeld  das  Wie- 
derkaufsrecht an  Gütern  eu  Sulzcbrukcn,  Anistete  und  Ru- 
dolfesieben gegen  70  Mark  zu.  Acta  sunt  hoc  apud  Uchtershu- 
sen  auno  dorn,  kocl  primo;  vi  Idus  Novembris. 

Ichtorshausen,   1251  Nov.  8. 

lldiehr.:     SA.   Marburg,  Cell.  76011,   Orig.  Perg.  mit  xieei  btichadiyten  Siegeln. 
Druck :  Rein,  Thur.  eacra  I.  85.     Vagi,  dort  da»  «n«.  Regelt  iu  dan  Jiau/brüf  S. 


' 


22.  Hugo,  Abt  des  Walpiirgisklosters,  Conrad,  Pfarrer  in  Arnstadt 
und  Lupoid  von  Arnstete,  Sifrid  gen.  PIi fallen zgreve ,  Voigt  in 
Arnstadt,  bezeugen  neben  Andern,  dass  Rüdiger  genannt  Voigt 
dem  Convent  in  Iehtershausen  3  Hufen  in  Gross-  und  Klein- 
haarltausen  verkauft  habe.  Actum  ab  iucarnaüoue  doniini  müle- 
simo  ducentesinio  quinquagesimo  tertio. 

1253. 

Hdtchr.:  Uu8A.   Qotha,  So.  8       Copialb.  <t.   Kl.  teJiterthauicn. 
Iinu-k:  Bein,  Thur.  taera  I.  85.    -Vu.  60. 


23-    Der  Abt  [Hugo]    des    Wal/ntrgisklostcrs    :n    Arnstadt    entschei- 
det als  ein  vom  Kloster   Wcchlnt-teinkel  bestellter  Schiedsmann 


1253  '  Urkundenbuch  der  Stadt  Arnstadt.  9 

einen  Streit  zwischen  diesem  Kloster  und  dem  Kloster  Pforta 
über  das  Dorf  Leutenthal  und  die  3  Hufen  in  Sachsenhausen. 
Actum  est  hoc  arbitrium  anno  dominici  Mccun;  pridie  Kalen- 
das  Iulii. 

1253  Juni  30. 

Bdschr. :  Ä.  Pforta,  Pförtner  Tranuumptbuch  3.  256. 

Druck:  Eingehend  besprochen  und  «m  deutschen  Auszug  in  Wolf*»  Chronik  des  Klo- 
ster'8  Pforta  IL  &  61  ff. 


24.  Hugo,  Vorsteher  des  Wälpurgisklosters,  Conrad,  Pfarrer  zu 
Arnstadt,  Lupoid  von  Arnstadt  und  Sigfrid  Pfalzgraf,  Voigt  zu 
Arnstadt,  bezeugen  neben  Andern^  dass  Ludolf  von  Berlstedt  mit 
Consens  seiner  Frau  Adelheid  3|  Hufen  Landes  zu  Rehstedt  und 
Haarhausen  gegen  Abgabe  von  jährlich  3  Schillingen  dem  Klo- 
ster Ichtershausen  erblich  überlassen  habe.    Acta  sunt  hec  a.  d. 

MCCLVH. 

1257. 

Druck:  Ayrmann,  syüoge  S.  196;   daraus  ganz  unvollständig  in  Bein's  Thur.  sacra 
I.  87. 


25.  Der  Convent  des  Klosters  Georgenthal  gestattet  der  Abtei  Hers- 
feld zur  Bezahlung  einer  ihm  schuldigen  Summe  von  100  Mark 
mehrere  Fristen,  wogegen  die  Abtei  jährlich  13  Mark  Arnstädter 
Währung  von  der  Münze  in  Arnstadt  zum  Unterpfand  einsetzt. 

1263  Jan.  11. 

Edschr.:  SA.  Marburg,  Cell.  704c  1.  Orig.  Pg.  mit  ziemlich  erh.  anh.  Siegel. 
Auf  sehr.:  OorgeDtali.  —  Wechmars  Holcz.  —  Recuperatio  castri  Creyinbergk 
a  nobilib.  de  Vranckenstein  mit  der  Schrift  d  16.  Jahrh. 

Druck:    Wenck,    Hess.  Landesgtsch,  Urhundenb.    II.  S.  1$9 ,  fehlerhaft.     Eingehend 
besprochen  in  Hessens  Arnstadts   Vorzeit  S.  20. 

Frater  Henricus  abbas,  prior  totusque  conventus  vallis  saneti 
Georgii  ordinis  Cysterciensis  Moguntinensjg  dyocesis  omnibus  pre- 
sens  scriptum  inspecturis  salutera  in  domino.  Recognoscimus  et 
presentibus  litteris  publice  protestamur,  venerabilem  dominum  pa- 
trem  Henricum  abbatem  Hersveldensem  et  conventum  ibidem  nobis 
obligatos  in  centum  marcis,  pro  quibus  titulo  pignoris  nobis  tredeeim 
marcas  in  moneta  sua  in  Arnestete  argenti  opidi  illius  assignarunt, 
que  persolventur  nobis  singulis  annis  infra  festa  sanetorum  Iohannis 
baptiste  et  Iacobi ,  ita  tarnen,  quod  quandoeunque  nobis  et  conventui 
nostro  quinquaginta  marce  fuerint  persolute  predictis  tredeeim  mar- 
cis pro  nnmero  non  conputatis  extunc  non  reeipiemus,  nisi  sex  mar- 
cas et  dimidiam  annuatim ,  donec  alii  quinquaginta  marce  seeundum 
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form  am  supradictam  fuerint  persolute,  quas  dominus  Ludewicus  se- 
nior de  Frankenstein  de  eonseiisu  Henrici  filii  sui  nobis  et  conventui 
nostro  pro  reroedio  sue  nnime  assignavit  de  Ulis  treccntis  marcis,  in 
quibus  eisdem  nobilibus  patri  et  filio  super  recuperacione  castri  in 
Creienberg  abbas  et  conventus  Hersveldensis  fuerunt  obligati  iuxta 
formam  babitam  et  tractataiu  super  recuperacione  castri  in  Creien- 
berg et  hincinde  litteris  roboratam.  Huius  rei  testes  sunt  clerici, 
prepusitus  Henricus  de  Breidingen,  magister  Erkenbertus,  magister 
Ludewicus,  scolasticus  de  Ordorf,  et  Helwictis  Zucelo,  milites  vero 
Fridericus  de  Slidese,  Hermanuus  et  Henricus  prefecti,  Volpertus  de 
Ilohenberg,  Arnoldus  de  Ruekeresbusen,  cives  autem  Hcrsveldeuses 
Ber[toldus|  Monetarius,  Henricus  et  Renoldus  fratres  de  Sulabß, 
ludewicus  de  Capella  et  alii  muiti  clerici  et  laici.  Datum  anno 
doniini  mcclxiii;  in  Idus  lau.  Indictioue  vi. 


26.  Ludwig  von  Frankenstein  schliisst  zwischen  sich  und  seinem 
Sohne  Heinrich  an  einem  und  dem  Abte  Heinrich  von  Fulda 
als  Provisor  zu  Hersfeld  am  andern  Titelte  einen  Vertrag  we- 
gen seines  Burglehns  su  Kreienberg  ab,  für  das  er  eventuell  mit 
Abteigerechtsamen  m  Arnstadt  pfandweise  su  entschädigen  sei. 
Herafeld,  1263  Jan.  U. 

Iid.,hr  ■  SA.  JTarfcrff,  Cell  715*.  Orig.  Ptj.  mit  n.iA.  hidl  trh  Siegel.  A^iehr.: 
Er  Lodewigei  briff  von  FfrnnckeTisieiii  iitiir  syn  borglehun  zeu  Creygenberg 
und  <]}■  foytyge  ii-u  Breit  ingen, 

Ego  Ludewicus  de  Frankenstein,  recongnusco  presentibus  et  pro- 
testor  tale  inter  dominum  Henricum  abbaten  Fulderisem  et  tunc  pro- 
visorem  Hersfeldensem  et  conveutum  ibidem  ex  una,  me  et  Henricum 
filium  meum  parte  [ex|  altera  pactum  intervenisse ,  quod  si  ego  vel 
idem  filius  meus,  quod  absit,  super  invasione  seu  oecupacione  castri 
in  Creinberc  eundem  abbatem  vel  r]ui  pro  tempore  fuerit  vel  conven- 
tum  turbavcriiiius ,  fendum  nostrum  castreuse  in  Creinberc  et  advo 
cacia  in  Bredingen  cum  Castro  in  Waiden  burch  cum  eorum  pertinen- 
ciis  dicto  abbati  vel  qui  pro  tempore  fuerit  et  couventui  iu  Hersfclt 
in  quingentis  marcis  legalis  argenti  siut  piguori  obHgata.  Si  vero 
antedictus  abbas  vel  qui  pro  tempore  fuerit  aut  conventus  me  vel 
dictum  filium  meum  extruserit  de  castro  in  Creinberc  aut  nostrum 
castrense  feodum  ibidem  iniuriose  oecupaverit  cum  effectu,  bona  ab- 
bacie  Hersfeldensis  in  Arnestede  sint  nobis  pro  quingentis  marcis 
titulo  pignoris  nbligata.  Huius  pacti  forma,  ut  firmiter  observetur, 
ego  Ludewicus  hanc  litteram  sepedicto  abbati  et  couventui  tradidi 
meo  sigillo  roboratam.  Huius  rei  testes  sunt  clerici  dominus  abbas 
de  valle  saneti  Georii ,  Henricus  prepositus  de  Breitingen ,  magister 
Erkenbertus,  Ludewicus  scolasticus  de  Ordorf,  Helewicus  Zucelo,  mi- 
lites,    Fridericus  de  Slitese,  Hermaunus  et  Henricus  prefecti  Hers- 
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feldenses,  Yolpertus  de  Hohenberc,  Arnoldus  de  Rukereshusen  et 
Gerlacus  de  Ufhusen,  cives  autem  Hersfeldenses  Bertoldus  Moneta- 
rius,  Henricus  et  Reinoldus,  fratres  de  Sulahe,  Ludowicus  de  Ca- 
peila et  alii  quamplures  clerici  et  laici.  Datum  aput  Hersfelt  anno 
domini  mcclxiii;  ni  Idus  Ian. 


27.  Elisabeth,  Aebtissin  des  h.  Kreuzklosters  zu  Gotha,  bezeugt,  dass 
die  Wittwe  des  Ulrich  [Engelberg]  und  ihre  Erben  von  einem 
dem  Kloster  zu  Lehen  gehenden  Hause  zu  Arnstadt  jährlich 
1  Pfd.  Wachs  entrichten. 

1264. 

Druck:  SagtUari  Hut.  Goth.  p.  70.  —    Hesse' 8  Arnstadts  Vorzeit  8.  40    u.  8.  77 
Anm.  168« 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Elisabet  dicta  abba- 
tissa  sanctimonialium  cenobii  sancte  crucis  prope  Gotha.  Quum  vo- 
lubilitate  temporum  labuntur  uni versa,  necesse  est  scripto  redigi, 
'quod  tenera  nequit  hominum  memoria  conseryare.  Eapropter  nosse 
damus  omnibus  tarn  presentibus  quam  post  futuris  ex  huius  paginule 
tenore,  quod  relicta  Ulrici  nee  non  ipsius  heredes  curiam  unam  in 
Arnstete  a  nobis  feodaliter  possideant,  talentum  cere  in  purifica- 
tione  beate  Marie  virginis  annuatim  exinde  soluturi.  Cuius  in  te- 
stimonium  confederationis  presens  scriptum  sigilli  nostri  munimine 
roboravimus.  Testes  sunt  hü :  Cunradus  monetarius,  Sifridus  palati- 
nus  et  eius  filius  Bonimannus,  Albertus,  Guntherus  Ronmannus, 
Ekehardus  et  Heinricus,  Ekehardi  filii,  verum  alii  quam  plures  hoc 
firmiter  attestantes.     Acta  sunt  hec    anno    dominice  incarnationis 

MGGLXim. 


28.  Bruder  Albert,  Gardian  zu  Arnstadt,  und  Bruder  Ulrich  bezeu- 
gen neben  Andern,  dass  dem  Grafen  Günther  von  Kevernburg 
die  Gerichtsbarkeit  über  die  Klostergüter  zu  Ichtershausen  zu- 
stehe. Datum  Erphord  anno  dorn,  millesimo  ducentesimo  sexa- 
gesimo  sexto. 

Erfurt,  1266. 

Hdschr.:  HuSA.  Gotha,  No.  18.     Ichtersh.  Copialb. 
Druck:  Bein,  Thur.  sacra  I.  8.  88. 


29.    Curt,  Münzmeister  zu  Arnstadt,  eignet  dem  St.  Gcorgmhloster 
zu  Ichtershausen  einen  Weinberg  in  dem  Arnthale  zu. 

1266. 

Druck:  Jovius,  Chron.  Schwär zb.  8.  180;  Bern,  Thur.  sacra  I.  89,  beide  im  unvottst. 
Auszug;  vergl.  Hesse' 8  Arnstadts   Vorzeit  8.  48.  Anm.  9. 
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30.    Heinrich,    Abt  von  Hersfeld,  venoUligt  der  Sf-adt  Arnstadt  auf 

ihre   Bitte  um  eine  bestimmt/:   livi-htsform   di/    dar  Stadt  Hers- 

feld  angeblich   von  Kaiser  Karl  dem  Grossen  ertheilten  Rechte. 

Herafeld,  1266  April  21. 

Hdtchr.:  GcnA.  RudaUtadt,  So.  8.  Orig.  Fg.  mit  ara  anh.  gut  erh  Sitgdn  an 
grün ,  rotii  und  wtium  RchiiBren.  Aiftchr  i  Wie  etwa  der  abtt  in  HirsfcM 
der  Stadt  Arnstat  iura  coiifinnirt. 

Dnek:  Wauk,  Htnüchc  Londessiich.  Bd.  U  Urbmdtnb.  S.  506  and  MUkclten, 
Recbudenkmalc   ThBr.  S.  81. 

Heinricus,  dei  gratia  Hersfeldensis  ecclesie  abbas,  Ditmarus  de- 
canus  totusque  conventus  ibidem  dilectis  et  fidelibus  suis  consulibus 
ac  civibus  universis  in  Arnisthede  gratiam  suam  et  omne  bonum. 
Postulastis  a  nobis,  ut  vobis  certam  forniam  iuris  daremus,  per 
quam  vos  in  vestris  agendis  omnibus ,  tarn  in  personis  vestris  quam 
in  possessionis,  et  per  certam  formam  seutentiarum  in  casu  quoli- 
bet,  tarn  vos  quam  possessiones  vestre  posseut  stabiliter  gubernari. 
Verum  cum  nos  de  consih'o  nunciorum  vestrorum  et  aliorum  probo- 
rum  virorum  et  familiarium  nostrorum  vobis  congrucneius  providere. 
non  possemus,  quam  in  eo  iur«  et  libertatis  honore,  quod  Karulus 
imperator  priueipatui  ecclesie  nostre  in  prima  fundatione  contulit  et 
firniavit  et  omnes  predecessores  nostri  abbates  et  maxime  Sifridus, 
Iohannes  et  Ludcwicus  abbates ,  quorum  extat  memoria  apud  pre- 
sentes,  usque  ad  nos  perduxerunt,  vobis  conferre  et  confinnare  dignum 
duximus,  videlicet  iura,  seuteucias,  honesta.1?  consuetudines  et  bonas 
et  honores,  que  iam  dictus  Karulus  imperator,  ut  dictum  est,  nostre 
ecclesie  in  uppido  Hersfeldensi  et  circa  contulit  et  roboravit.  Nos 
ergo  auetoritate  dei  patris  omnipotentis  et  gratia  sanetorum  patro- 
norum  nostrorum  Symonis  et  lüde  apostolorum  et  saneti  Wigberti 
iura,  sentencias,  honestas  consuetudines  et  bonas,  quo  oppidum  Hers- 
feldense  usque  ad  tempore  nostra,  ut  dictum  est,  optinuit  et  pos- 
sedit,  vobis  per  presentes  litteras  liberaliter  donamus  et  perenniter 
connrmamus,  excepto,  quod  nos  de  certo  et  iusto  iure  advocaticio 
non  intromittemus,  simpliciter  tollendum  aut  removendum.  Et  quia 
gaudere  vultis  übertäte,  iuribus,  senteneiis  et  honore  nostrorum  ci- 
viuni  Hersfeldensium,  volumus  eciam  nos,  ut  dignum  est,  ut  nobis 
et  nostris  successoribus  in  hys  et  in  quibus  iuste  tenemini,  obediatis, 
sicut  cives  nostri  Hersfeldenses. 

Datum  Hersfeldie  anno  domini  mcclxvi;  si  Kai.  Maii.  Huius 
rei  testes  sunt  Conradus  praepositus  saneti  loliannis,  Wernherus 
praepositus  saneti  Petri,  nostri  prelati  apud  Hersfelt,  magister  Er- 
kinbertus,  Guntherus  de  Arnisthede,  Erkinbertus  advocatus  de  Bu- 
chennowe,  Reiulroldus  pincema  de  Lcngisfelt,  Conradus  et  Gerlacus 
fratres  de  Ufhusin,  Volpertus  Ilelbini,  milites,  et  Heinricus  Angelus, 
Meinricus  de  Hatchenbach ,  nostri  ministeriales ,  Heinricus  de  Sula 
et  Reinoldus  frater  eius,  Craftho,  Bertholdus  monetarius,  Ludewicus 
de  Capellana  et  Tbeodoricus  Friso  monetarius,  nostri  cives  Hersfel- 
denses, et  alii  plnres  fide  digni. 


Urkunde nbnch  dpr  Stadt  ArnsUdt.  13 

31.  Heinrich,  Abt  von  Hersfeld  bekennt,  dass  er  einen  Hof  in  Brei- 
tenbach und  eine  Besitzuni)  Gerthingi-rs  dem  Kloster  in  Blan- 
kenheim  zugeeignet  habe,  nachdem  Ritter  TJicodcrich  von  Gotha 
bei  ihm  in  Arnstadt  nsehicnai  und  die  Belehnung  mit  diesen 
Gütern  sowie  weitere  Termine,  in  de?ten  er  seine  Rechtsansprüche 
habe  geltend  machen  wollen,  nicht  besucht  habe.  Datum  Hers- 
feldie  anno  domini  mcclxvii;  ni  Ydus  Febr. 

Hersfeld,  1267  Febr.  11. 

Iidtehr. ,  SA.  Marburg,  Oft  448  '.      Orig.  Fg.  mit  onA.  fragm    Mcjel 


32.  Heinrich,  Priester,  Konrad  Münzer,  Heinrich  Geh...,  Sifrid 
Pfalzgraf,  und  sein  Sok?i  Albert,  Günther  und  Hermann  Ro- 
nmann, Ulrich,  Sohn  der  Mechtild,  Ekelmrd  und  Heinrich, 
Sohne  Ekehards,  Bürger  zu  Arnstadt,  beurkunden,  dass  Conrad 
Schüler  ein  Haus  (das  der  Engelbergis,  welches  für  28  Mark 
von  deren  Erben  verkauft  war)  in  Arnstadt  su  Lehn  erhalten 
habe,  wofür  er  jährlich  1  Pfd.   Waclis  abgebe. 

1267  October  3. 

Druck;  Sagittariui,  Uist.  Ooth  p.  70;  lleait,  ArnHaätt    Vorzeit,  S.  41.    Orig.  fddt. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitaüs.  Nos  Henricus  sacer- 
dos,  Cunradus  Monetarius,  Henricus  Geh  . . .  .,  Sifridus  Palatinus, 
Albertus  filius  cius,  Guntherus  Ronmannus,  Hermannus  Ronmannus, 
ülricus  Meicbtildis,  Henricus  et  Ekehardus  fratres  burgenses  in 
Arinstet.  Quod  teniporum  volubilitate  labuntur  universa,  necesse 
est  scripto  redigi ,  quod  certa  nequit  honünum  memoria  restaurare. 
Ea  propter  tirmiter  attestamur,  Cunraduni  cognoniento  Scolarem  nee 
non  ipsius  heredes  fcodaliter  suseepisse  a  conventn  sanctimonialium 
prope  Gotha  curiam  unam  apud  nos  situni  solventem  annuatim  ta- 
lentum  cere,  quam  ceram  solvet  predictus  Cunradus  aut  ipsius  he- 
redes in  purificatione  beate  Marie.  Seimus  ac  protestamur  predictum 
Cunradum  comparasse  eandem  curiam  .xxvni  marcis  a  neputibus  bone 
memorie  Ulrici  Eugilbergis  ipsis  publice  resignautibus  cum  eis  re- 
licta  ipsius  et  materna.  Acta  sunt  hec  anno  gratie  mcclxvti; 
t  Nonas  Octobris. 


i.  Der  Convent  des  Klosters  Icldcrshausen  beurkundet  dem  Abte 
von  Hersfeld  »ach  alter  Gewohnheit  eine,  jährliche  Entschädigung 
für  die  Durcltsicht  der  Privilegien,  welche  vom  Vorsteher  des 
Walpurgishlosters  Hugo  u.  s.  w.  geiibt  sei,  schulilig  zu  sein. 

1268  März  5. 

Hdichr.:    SA.  Marburg,    CeU.   761=.     Orig.  Pg.    mit   einem    anh.    leidl.   trh.  Siegel. 
Aufiehr.:  Id  Ucbtricbshusen  vm  tnl.    eem1).      ürk.  fehlt  bei  Rem,    Thur.  latra. 

1)  Die  Naehtchrift  von  ghichx.   Hand. 


Nob  Conradus  prepositus,  Gerdrudis  ablmtissa  totusque  con- 
ventus sanctimonialiuni  in  Uchterisliuseu  preseutibus  litteris  recogno- 
scimus  publice  protestatio,  qtiod  venerabüi  domino  nostro  abbati 
Hersfeldensi  et  suo  conventui  prout  honorabiles  viri  dominus  A.,  de- 
canus  eeclesie  sancte  Marie  et  Hugo  quondam  prepositus  niontis 
sancte  Walpurgis  per  iiispectiouem  privilegiorum  oostre  eeclesie  in- 
venerunt,  ex  antiqua  OonmetndiOfl  sex  talenta  cere  debemus  singulis 
annis  dare,  et  quod  ad  illa  sex  talenta  superaddidimus  duo  talenta, 
ita  quod  octo  talenta,  videlicet  in  festo  Michahelis  quatuor  et  in 
purificacione  beate  virginis  quatuor,  singulis  annis  dabimus  domino 
abbati  et  conventui  supradictis.  In  huius  rei  noticiam  et  memoriam 
sempiternam  has  litteras  ipsis  dedimus  sigilli  nostri  conventus  mu- 
nimine  roboratas.  Auno  domini  mcclxviii;  in  Son.  Marcii.  Haue 
triam  ceram  dabimus  eis  quandoeunque  in  terininis  predictis  fueri- 
nius  requisiti. 


;(4-  Eühf,  Ritter,  Rüdiger  und  Albert,  Söhne  tb's  Voigtes  Rüdiger 
von  Arnstadt  überlassen  .zur  Henri  tigittuj  von  Streitigkeiten  dem 
Abte  Christian  von  Oldislcben  und  seinem  Convente  das  Voig- 
teirecht  zu  Gosserstedt. 

Moladorf,  1268  Oot. 

Bdtchr.:  GHuBA.    Weimar.     Copiailuch  von  Oldülebea  Fol.  83. 
Drud:  Etgtit  bei  Mencktn  I.  6H. 

Nos  EUherus  miles,  Rudigerus  et  Albertus  fratres,  filü  Rudigeri, 
:i'lvifati  de  Arnstete,  presenti  litera  publice  protestamur  et  univer- 
sis  cupimus  esse  uotum,  quod,  cum  inter  uos  ex  una  et  venerabilem 
dominum  Cristianum  abbatem  de  Oldeszleben  et  suuni  conventum  ex 
parte  altera  controversia  aliquamdiu  mota  fuisset  super  eo,  quod 
nuncius  noster  cum  officiato  domini  abbatis  deberet  in  Gosserstete 
iudicio  presidere  et  nomine  nostro  pereipere  medietateni  emolumenti, 
quod  in  iudicio  poterit  provenire,  taudem  de  consilio  discretorum 
facta  fuit  inter  uos  amicabilis  composicio  in  bunc  modtim,  quod  pre- 
fatus  dominus  abbas  certam  smnmam  peeunie  nobis  dedit,  pro  qua 
renunciavimus  simpliriter  omni  iuri,  quod  in  advocacia  et  eius  emo- 
lumento  bonorum  in  Gosserstete  nobis  coiupeterc  poterit,  quoquomodo 
ita  tarnen,  quod  dominus  abbas  et  conventus  nobis  duos  botos  tantum 
dare  annis  singulis  ten[e]ntur"),  preterea,  quod  recunciavhnuB  omni 
iuri,  quod  nobis  competere  poterit  in  dimidio  manso  ad  ecclesiam, 
in  qua  idem  dominus  abbas  et  conventus  sumnmni  ius  patronatus 
obtinent,  pertinente,  de  quo  dimidio  manso  similiter  inter  nos  dis- 
HDUQ  urta  fuit.  Testes  huius  ordiiiiicimiis  sunt  Ludewicns  de  Arns- 
berg  et  Heiuricus   de  Rinckeleben    uiilitus,   Ulricus   et   Gerwicus   et 


: 
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Wertoldus  fratres  de  Mollestorff,  Heinricus  de  Holczhusen,  Theode- 
ricns  Zacharie  de  Mollestorff,  Heinricus  de  Cuceleiben,  Hartungus 
de  Tupffeieben,  Theodericus  et  Albertus  dictus  Angelus  fratres  de 
Mollestorff,  et  alii  quam  plures.  In  huius  rei  noticiam  et  memoriam 
sempiternam  presentem  literam  domino  abbati  et  conventui  sepedictis 
tradimns  sigillo  Rudigeri  patris  nostri  bone  memorie  roboratam. 
Acta  sunt  hec  Mollestorff  anno  domini  mcclxvdi;  in  die  beati  Ge- 
reonis  martiris. 


35.  Günther,  Abt  des  Walpurgisklosters  zu  Arnstadt,  bezeugt  neben 
Andern,  dass  Abt  Heinrich  von  Hersfeld  zu  dem  Gütertausch 
des  Klosters  Heusdorf  mit  Heinrich  von  Liebstedt  bezüglich  der 
Hufen  in  Grossbrembach  und  Sulzbach  nachträglich  seine  Ein- 
willigung gegeben  habe.  Datum  Hersfeld  anno  domini  mcclxix; 
ii  Nonas  Marcii. 

Hersfeld,  1269  März  6. 

Druck:  Schmincke,  Hon.  Hass.  pag  354.    Unvollständig  in  Rein' 8  Thur.  tacra  II.  1C4. 


36.  Günther,  Vorsteher,  und  Gerlingis,  Priorin  des  Walpurgisklo- 
sters vor  Arnstadt,  bekennen,  dass  Eckehard  Vastburger,  Bürger 
in  Arnstadt,  mit  Einwilligung  seiner  Brüder  Wilhelm  und  Hein- 
rich einen  Weinberg  bei  der  Mühle  in  Siegelbach  aufgelassen 
und  jener  Convent  diesen  dem  Georgenkloster  daselbst  käuflich 
überlassen  habe. 

1272  Februar  16. 

Druck :  -Thur.  tacra  8.  491 ;  Heydenreich  8.  388;    daraus  in  Regestenform  bei  Heu- 
bach,  Nachr.  v.  d.  Lieben  Frauen  Kirche  u.  t,  w.  8.  99.  —  Das  Orig.  fehlt. 

Nos  Guntherus  praepositus,  Gerlingis  priorissa,  totusque  con- 
ventus  sanctimonialium  montis  s.  Walpurgis  omnibus  Christi  fideli- 
bus  praesentem  kartulam  inspecturis  salutem  in  eo ,  qui  est  omnium 
in  se  sperantium  vera  salus.  Sicut  humanae  memoriae  defectus 
scriptis  gesta  repraesentantibus  adiuvantur,  ita  eorum  robore  calum- 
niantium  insidiae  praecaventur.  Hinc  est,  quod  ad  notitiam  prae- 
sentium  et  futurorum  cupimus  pervenire,  quod  Eckehardus  Vastbur- 
ger, civis  in  Arnstete,  cum  Heinrici  et  Wilh[elmi]  fratrum  suorum 
consensu  et  favore  vendidit  vineam  unam  sitam  prope  molendinum 
in  Sygelbach  pro  xxu  marcis  conventui  et  ecclesie  vallis  .s.  Georgii 
et  eam ,  quia  ab  ecclesia  nostra  ipsum  iure  hereditario  possedit,  no- 
bis  liberaliter  resignavit,  quam  vineam  dicto  conventui  et  ecclesiae 


««dt.  1273 

vallis  b.  Georgii  porreximus  haereditario  iure  perpetuo  possidendam, 
ita  tarnen,  quod  de  ipsa  sex  solidos  denariorum  Arnstedensis  mo- 
netae  in  censu  annis  singulis  nobis  dabunt.  In  cuius  rei  testimo- 
nium  praesentem  literam  conscribi  fecimus  et  sigilloruin  nostrorum 
tnunimine  roboratam.  Testes  huius  rei  sunt  dominus  Conradus  ple- 
banus  de  Arnstete,  dominus  Ludovicus  et  dominus  Iacobus,  capella- 
nus  ecclesiae  nostrae,  Theodericus  de  Busleiben  dapifer,  Herman- 
nus  de  Schwabehuseu,  scultetus  doraini  abbatis  Ilersfeidensis,  Theo- 
doricus  de  Willerleybin  et  Bertboldus  de  Sibeleybiu  milites,  Guntherus 
de  Fauere,  Sigfridus  Palatinus  et  Hermannus  Rouemannus,  cives  in 
Arnstete,  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  haec  anno  domini  M<;cr.xxn; 
xiv  Cal.  Mart. 


87. 


Günther  und  Günther,  Gebrüder  und  Grafen  von  Kevernburg, 
schliessen  mit  Heinrich,  Abt  von  Hersfeld,  einen  Vergleich  we- 
gen der  Hechte  Sit  Arnstadt. 

Arnstadt,  1273  Fabr.  1 '). 


hlsehr.:  8A.  Marburg,  Crlt.  704-:  2'. 
liam  nur  das  letale  {des  Gräfin 
Ebenda,  Cell  704'  0!\  Copie  d.  \. 
die  fügende  Niederschrift  befindet  : 
Der  entscheide  liriff  machen  unsiei 
lierg ,  wy  aysx  »aide  Milden  umb 
ten  der  Cupic  t.  unten. 


Orig.  Pg.  mit  6  anhängenden  Riegeln,  ron 
Uilidher  von  Kezeruburg)  gut  erkalten  üt. 
,  J,ihrk  auf  Ttrg. .  auf  deren  Rückleite  lieh 

Der  von  Kevernberg  liriff  über  Arnslete. 
i  berrn  von  Hersfeld  und  den  von  Kevern- 
slicfee»  recht  in  der  Stat  Arnstete,     Leiar- 


Druek :  Kopp,  Bruchstücke  MT  Erläuterung  d  teutsc, 
hafi,  durt  teit  in  Heises  Vorscit  u,  in  Michelien, 
8.  SS  hinreichend  erläutert. 

Nos  Guntherus")  et  Guntherus h)  fratres  in  Keverinberg,  comi- 
tes  notum  esse  cupimus  huius  littere  auditoribus  et  inspectoribus, 
Christi  ndelibus  universis,  quod  controversia,  que  vertebatur  intcr  ve- 
nerabilem  dominum  nostrum  Heinricum5)  abbatem  Hersveldensem d) 
ex  parte  una  et  nos  ex  altera  super  possessionibus,  iuribus  et  rebus 
abis  in  oppido  Aruistede')  intra  et  extra  in  YÜlis  videlicet,  ubi  iain 
dictus  dominus  noster  abbas  et  sui  antecessores  dominum  proprie- 
tatis  habent  et  hactenus  habuerunt  et  nos  ius  advocacie')  habemus 


1)  Trotzdem,  dasi  KaLenda*.  nieht  Kalendii  in  der  Urkunde  sieht,  ist  die  Zahl  III. 
itoch  nur  Jahrzahl  zu  liehen,  nieht  mm  Ilatun  des  Monats,  derartige  Beispiele  liegen  in 
den  Uatirungen  auusrnhafl.  nor.  Aneh  Kopp ,  Ami  und  Mirhehen  schliefen  sich  der 
Ansieht  an,  ihn«  die  Urkunde  sunt  Jahr  187S  gehöre.  Die  spätere  ilem  14.  Jahrh.  ent- 
stammende Ablehret,  deren  u-ir  oben  gedachten,  bringt  das  Datum  ebenfalls   in  den   /.ahl- 

■)0.     li)0      (■)  n     d)  IIer»vc!denBcra.    o)  Arnisthcde.    f)  &dve 
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mediantibus  patruo  nostro  comite  Gunthero  de  Swarzburg  seniore 
multisque»)  aliis  viris  nobilibus  et  discretis,  sub  forma  subscripta 
inter  ipsum  dominum  nostrum  abbatem  Hersveldensem  et  nos  ami- 
cabiliter  est  sopita,  ita  videlicet,  quod  omnis  census,  mansi,  vinee, 
aree,  molendina,  curie,  et  ius  quod  in  wlgo  „Marketrechtu  b)  appel- 
latur,  cum  omnibus  rebus  aliis,  que  libere  dinosciturc)  hactenus  pos- 
sedisse,  apud  ipsum  remaneant,  sicut  hucusque  notorie  remanserunt. 
Nos  eciam  omnia  iura  nostra  et  servicia,  que  habuimus  in  iure  ad- 
vocacie  nostre  et  in  omnibus  terminis  pertinentibus  ad  eandem  reti- 
nebimus  pleno  iure,  preterea  idem  dominus  noster  abbas  ad  perpe- 
tuam  pacera  et  concordiam  inter  ipsum  et  nos  plenius  firmandam  et, 
ut  paratiores  inveniamur,  sibi  et  suo  monasterio  in  consiliis  et  auxi- 
liis  fidelibus  castrum  in  Arnstede d)  pro  se  et  suis  successoribus  nobis 
iure  contulit  feudali  perpetuo  possidendum.  In  cuius  restaurum  dee) 
domo,  ubi  allec  *)  inferius  et  lineus  pannus  superius  venditur,  et  ban- 
corum  panis,  qui  extra  domum  nostram  ponendi  sunt,  proventuum 
medietas  sibi  et  suo  monasterio  percipienda  a  nobis  est  perpetuali- 
ter  assignata.    Nos  eciam  nullum  forense«)  mercatum  habebimus  in 
eadem  domo,  quod  ius  domini  abbatis  et  sui  monasterii  diminuat, 
sed  alias  eam  ad  utilitatem  nostram  locabimus  secundum  quod  nobis 
potuerit  expedüre.     Item  si  contra  pacis  violatores  processum  fieri 
contingat,  quod  wlgariterh)  volga  dicitur,  que  sit  notoria,  cives  de 
Arnstede1)  de  quatuor  marcis  prestabunt  subsidium  ad  eandem  vel 
aliud  equipollens,  et  datam  pecuniam  vel  suam  valenciam,  si  procedi 
non  contingat,  officiales  nostri  equaliter  parcientur.    Insuper  omnes 
monetas  viUarum  nostrarum,  ut  promisimus,  deponemus  ad  incre- 
mentum  monete  in  Arnstede k)  preter  monetam  in  Ilmina1),  que  sub  iure 
nostro  sicut  hactenus  permanebit.    De  collacionibus  quoque  ecclesia- 
rum  suarum  parochialium  et  capellarum  et  prepositure  montis  sancte 
Walpurgis  cum  suis  ecclesiis  et  capellis  et  feudorum  suorum  secula- 
rium  et  de  iure  ministerialium  hominumque  suorum,  qui  sibi  spe- 
cialiter  attinent,  nichilm)  nobis  iuris  penitus  usurpamus  preter0)  so- 
lummodo  servicia  communia  ipsi  domino  nostro  abbati  et  nobis  equa- 
liter parcienda.   In  pactum  eciam  publicum  est  deductum,  si  contingat, 
quod  absit,  inter  ipsum  et  nos  et  suos  homines  ex  una  parte  et 
nostros  ex  altera  aliquam  discordiam  suboriri,  a  nulla  parte  ipsius 
vel  nostra  ledi  debeant  aut  turbari,  qui  conprehenduntur  in  terminis 
oppidi  Arnstede0)  vel  in  terminis  extra  oppidum  sitis  ad  idem  per- 
tinentibus in  rebus  aliquatinus  vel  personis.    Adiectum  est  eciam, 
quod  peticiones,  exactiones,  pene  pecuniarie,  omnes  eventus  pecunia- 
rum  seu  rerum  aliarum,  que  ex  quocimque  iudicio  sive  villicacionis, 
sive  advocaciep),  vel  quocunque  casu  alio  evenerint,  tarn  a  Christianis, 


a)  que  fehlt,  b)  marketrech.  c)  hactenus  dinoscitnr.  d)  Arnisthede.  e)  in. 
f)  alec.  g)  forfense  *iel  h)  wlgabiter.  i)  Arnisthede.  k)  Arnisthede.  1)  Ilmena. 
m)  nichil  iuris  nobis.     n)  propter.     o)  Arnisthede.     p)  advocacive. 


t 
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quam  «  ladete,  advenis,  transeuntibus  sive  mauentibus  intra  et  ex- 
tra oppidum  ioter  sepcdictum  dtmiinum  nostrum  abbatem  et  nos 
equali  dividi  debeant  porcione.  Item  de  officiis  villicacionis  et  advo- 
i'ai'ii:  ■)  taliter  est  tractatum,  quod  unam  persouam  in  büs,  si  pla- 
cuerit,  statuamus,  que  equaliter  serviat  utrobique.  Sin  autem  que- 
libet  parcium  ponet  suuni,  eonseusu  partis  alterius  accedente,  item 
si  uuicus  institutus b)  füerit,  sive  duo,  omnes  utilitates  provenientes 
quocunque  casu  partibus  equaliter  miuistrabunt ,  quod  se  facturos 
iuramento  eonfiruiabunt  prestito  manuali,  quod  si  repertum  fuerit, 
quod  hii  partibus  fraudem  feceriut  in  premissis,  debita  pena  pro- 
meritac)  pnniantur.  Offida  irtsuper  tlielonei")  et  raonetae,  quorum  me- 
dictatem  nobis  similiter  aceipiendam  feudaüter  assignavit,  una  cum 
ipso  domino  nostro  abbate  ad  communem  utilitatem  locabimm,  sicut 
decet.  Concordaviuius  insuper  in  eo,  quod  nee  dominus  noster  abbas 
neque  nos  aliquid  de  possessiontbus,  que  siiuul  possidemus,  seeundum 
formam  preuotatam,  nee  vendemus  nee  obligabiinus  nee  coininutabi- 
mus  aliquo  genere  alienacionis  quocunque  nomine  censeatur,  quod  in 
partis  alterius  vergat  preiudicium  vel  gravamen.  Si  autera  contingat 
aüqnod  istorum  fieri,  primum  ad  annum  et  diem  alter  alteri  exhibe- 
bit ;  adiunetum  insuper  est  propter  Ixmum  pacis,  si  alter  nostrum  in 
supradictis  alterum  leserit")  vel  lesisse  dicatur,  et  super  liiis  con- 
victus  fuerit  per  viros  fidediguos,  ipso  eulpatus  per  restitueionem  ad 
integrum  satisfacict  vel  se  iuramentn  prestito  expurgabit.  Condictum 
est  eciamO  inter  cetera,  siquideni  ad  honorem  omuiuin  degencium  in 
oppido  Arnstede*),  quod  nullus  de  famüia  domini  nostri  abbatis  vel 
ex  parte  sua,  vel  ex  parte  antra  seu  familie  nostre  nee  quisquam 
alius  illos  iu  domibus  ipsorum  sive  curiis  aut  in  aliis  mausionibus 
suis  in  rebus  vel  persunis  ledat  aut  ignominiose  pertractet ")  verbis 
vel  factis,  nisi  in  proprium  preiudicium  et  gravamen.  In  eo  similiter 
concordaviuius ,  si  aliquis  ex  proprüs  hominibus  domini  nostri')  ab- 
batis, seu  nostris  in  Arnstedek)  se  reeeperit  tauquain  civis,  et  ibidem 
per  annum  et  diem  mansionem  fecerit,  doniinis  suis  non  contradicen- 
tibus,  civili  iure  postmodum  gaudeat,  quamdiu  ibi  voluerit  perma- 
nere.  Promissum  est  preterea,  quod  sepedictus  dominus  uoster  ab- 
bas aut  aliquis  suorum  successorutu  infra  oppidum  Arnstede1)  nullum 
castrense  editicium  engant  vel  engere  attemptabuut ,  quod  contra 
nostram  fuerit  voluntatem.  Protestamur  insuper,  quod  nde  data  et 
iuramento  prestito  corporali  manibus  sanetuario  inpositis  promisi- 
mus  finniter  et  coustanter,  predieta  omuia  pro  nobis  et  nostris  suc- 
cessoribus  inviolabiliter  observare.  Iiuius  rei  testes  sunt  reverendus 
pater  dominus  Weruhenis  arehiepisenpus  Moguntinus  et  Fuldensis 
ecclesie  procurator,  illustris  prioeeps  dominus  Albertus,  Turingie"1) 
lantgravius  et  hii  nobiles:   comes  Hcrmannus  de  Orlamunden"),  pa- 
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truus  noster,  Guntherus  de  Swarzburch  »),  comes  senior,  avunculus  no- 
ster,  comes  Fridericus  de  Bichelingen b)  senior,  comes  Heinricus  de 
Honstein0),  comes  Albertus*1)  de  Rabenswald6),  patruus  noster,  comes 
Albertus  0  de  Glichenstein  *,  comes  Albertus11)  de  Glichen,  comes  Ottho !) 
de  Luterberg.  Insuper  hii  milites :  Heinricus  et  Kunemundus  de  Ma- 
lesleibenk)  fratres.  Heinricus  dictus  Wendephaffe ,  Theodericus  de 
Wilrisleibin  0,  Ottho  de  Arnstedem),  Rudegerus  de  Vokindorf n),  Theo- 
dericus et  Guntherus  fratres  de  Bozeleibin0),  Ottho p)  de  Giseleibin 
et  alii  quam  plures  tarn  clerici  quam  laici  fidedigni.  Et  ne  in  po- 
sterum  super  processu  huiusmodi  possit  dubium  aliquod  suboriri, 
literam  presentem  sigillis  dominorum  et  nobilium  predictorum  et  no- 
stro  sigillo  procuravimus  sigillari.  Acta  sunt  hecq)  in  Arnsteder)  pu- 
blice anno  incamacionis  dominice  millesimo")  ducentesimo  septuage- 
simo  tertio;  Kalendas  Februarii. 


38.   Klagepunkte  des  Abtes  Heinrich  von  Hersfeld  über  Graf  Gün- 
ther von  Kevemburg  wegen  Vertragsbruch. 

Nach  1273. 

Udschr. :  8A.  Marburg,  Cell.  704 c  2  *>.  Auf  der  Rückseite  des  Vertrages  in  Copie 
auf  Perg.  von  1273.  Aufschrift  des  15.  Jakrh. :  Wie  sich  die  graven  von  Ke- 
verberg  gegen  eim  hern  von  Hersfelde  verschrieben.  Item  wie  die  von  Ke- 
verberg  darüber  beschwert  haben.     Abschrift:  FA.  Rudolst.  Msc.  5. 

Druck:  Michelsen,  Rechtsdenhm.  8.  10. 

Der  herre  apt  Heinrich  von  Hersfelde  clagit  über  den  eldem 
greven  Günthern  von  Keverinberg,  daz  der  selbe  greve  die  sune, 
die  her  deme  hern  von  Hersfelde  swur  unde  in  truwe  globete  mit 
der  haut  unde  mit  sinen  offen  briven ,  unn  bi  allen  sinen  Hersfelde- 
schin  lehen,  bi  des  babestes  banne  unn  bi  dem  banne  des  erzebi- 
shoves  von  Menze  unn  bi  des  riches  achte  globet  hebt,  ewicliche  zu- 
haldene,  gebrochen  hat  an  allen  den  Sachen,  die  hinach  geschriben 
stahn. 

Der  selbe  greve  hat  gnumen  vunfzig  marg  Silbers,  die  her  deme 
herren  von  Hersfelde  globt  unn  bewisot  hatte  an  burgern  von  Arn- 
stete.  Darane  hat  die  selbe  greve  sinen  eyt  unn  sin  gelubede  unn 
sine  brive  gebrochen. 

Uf  die  selben  vunfzig  marc  is  schaden  vil  gewachsen. 

Der  selbe  greve  nimit  deme  herren  von  Hersfelde  zwo»mullen 
bi  Arnstete  unn  heldet  die  mit  unrechter  gewald  wider  sime  eide 
min  wider  sime  gelubede  unn  wider  sinen  briven. 

Der  selbe  greve  Günther  nimet  deme  herren  von  Hersfelde  sin 


a)  Suarzborg.  b)  Bichellingen.  c)  Hohensteyn.  d)  Ailbertos.  e)  Rabenswalt. 
0  Ailbertos.  '  g)  Glichensteyn.  h)  Ailbertos.  i)  Otho  de  Lotrenberg,  k)  Milcleybin. 
1)  Winrichesleybin.  m)  Otho  de  Arnisthede.  n)  Vokendorf.  o)  Boxeleybin.  p)  Otho 
de  Giseleybin.    q)  hec  fehlt,    r)  Arnisthede.    s)  MCCLXiin.  Kai.  Febr. 
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recht,    sine  büze,  sin  gevelle  an  deme  gerichte  zu  Arnstete  uun 
uffenielande. 

Ouch  nimet  her  ume  sin  recht  an  einen  cremern  unn  an  sinen 
Juden  zu  Arnstete  wider  sime  eyde  unn  wider  sime  gclubde. 

Der  selbe  greve  hat  beschaczot  Günthern  von  Kirspeleiben  unn 
Günthern  von  Husen  uffe  aechse  uun  drizig  phunt  unn  het  sie  vor- 
tribcn  von  Arnstete  unn  hat  in  ire  hove  unn  ir  gut  gnumen  mit 
unrechter  gewald. 

Her  bescbatzot  ouch  die  gemeinde  unn  die  Juden  zu  Arnstete 
mit  alzugrozer  notbehte.  Damite  bricht  her  sinen  eyd  unn  sin  ge- 
lubede. 

So  hat  her  ouch  die  lantluite  also  sere  nbernumen,  daz  die  dor- 
phir  wüste  ligen  zu  Itinsfeld,  Eycheuveld,  Quiteudorph  ' ),  Toztorph, 
Plawe  unn  Espcnveld.  Da  voLe  sin  deme  herrn  von  Hersfelde  unn 
sineme  goteshus  ir  luite,  ir  gut,  ir  cinse  unn  ir  recht  vorgangen. 
Darane  hat  ouch  derselbe  greve  sinen  eyd  unn  sin  hantgelubede 
unn  sine  brive  gebrochen. 

Der  selbe  greve  nimit  ouch  deme  hero  von  Hersfelde  sin  marc- 
recht zu  Arnstete,  damit  bricht  her  ouch  sinen  eyd  unn  sin  hant- 
gelubede  unn  sine  brive. 

Swanne  derselbe  greve  einen  vogit  setzit  zu  Arnstete,  so  sol 
der  voit  sweren  deme  bern  von  Hersfelde  sin  rech  zuhaldene  unn 
zu  vorderne,  des  eydes  gestatet  ume  der  greve  nichtt.  Damite  hat 
her  ouch  gebrochen  sinen  eyd  unn  sin  hantgelubede  unn  sine  brive, 
da  des  hohen  vursten  lantgreven  Albrechtes  von  Duringen  unn  der 
edeln  hern  greven  Hermannes  un  greven  Otten  von  Orlamunde,  gre- 
ven  Günthers  von  Swarzburg,  greve  Albrecht  von  Rabenswald  unn 
sin  selbes  greven  Günthers  von  Kevernberg  insigil  aoehangen 
eimc  ewegen  Urkunde. 


, 


Conrad  von  Siebeleben  und  Gunther  Vrowin,  sein  Sohn,  Bürger 
in  Arnstadt  nehmen  unter  gewissen  näher  angegebenen  Bedin- 
gungen vom  Kloster  Ichtershausen  auf  0  Jahre  die  vor  Arnstadt 
gelegene  Mühle  in  Pacht.  Acta  anno  dorn,  mcclxxvh;  in  feria 
tercia  ante  diem  sanete  Martini. 

1277  Nov.  9. 

lldschr.:  IluHA.   Gotha,  Ichtenh.    Copiolh.  No.  16. 

Bemerk.:     Die  iei  Rein,    Thur.  lacra  I.  91    gedruckte   Urkunde    denttl  darauf  hm, 
dun  die  iub   80    ytgebine  MMBhMMMM   Higtste    rrohi  dieadbc   Urkunde  nieder- 


1)  Qnätendorf,  früh  untergegangen  ,  lag  an  der  SildieetUeile  dei  Harfen  Klrinbre&m- 
bach  auf  dem  Struppelberge.  S.  Ap/diledt,  Hemathikunde.  IL  127.  Wegen  der  V'~ 
■i.m.1   Eichfeld  i.  .!,,„,!.,   8.  118. 
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40.    Günther,   Graf  von  Kevernburg,  giebt  dem  Heinrich  von  MilnXa 
5  Mark  von  der  Münze  und  dem  Zoll  zu  Arnstadt 

1280  April  6. 

Hdtchr.:  Hu  SA.  Gotha,  Orig.  Ferg.,  QQ.  I*  8ct.  11  J  No.  3;  das  angeh.  Siegel  fehlt. 

Nos  Guntherus,  comes  iunior  in  Kevirnberg,  tenore  presencium 
litterarum  recognoseimus,  quod  domino  Heinrico  de  Mila  demonstra- 
vimus  quinque  marcas  de  moneta  et  theloneo  nostro  in  Arnstete, 
quousque  sibi  assignabimus  mansos  solventes  quinque  marcas  argenti, 
quos  idem  dominus  Heinricus  a  nobis  iure  castrensi  hactenus  retinebit. 
Huius  rei  testes  sunt  dominus  Albertus,  filius  domini  Rudegeri  advo- 
cati,  dominus  Otto  de  Wechmare,  filius  domini  Ludevici,  dominus 
Albertus  et  dominus  Kunemundus,  fratres  de  Stuternheim ,  dominus 
Otto  de  Curia,  et  dominus  Fridericus  de  Wie,  et  alii  quam  plures. 
In  huius  rei  certitudinem  et  incorruptibilem  firmitatem  presentem 
litteram  dedimus  super  eo  sigillo  nostro  firmiter  roborato.  Actum 
anno  domini  mcclxxx;  in  die  sabbatho,  vigilia  ante  dominicam 
iudica  me  deus. 


41.  Graf  Günther  und  Heinrich  von  Schwarzburg  bescheinigen  den 
Vertrag,  dass  Graf  Günther  von  Kevernburg  den  Abt  Heinrich 
von  Hersfeld  in  den  Hechten  in  und  um  Arnstadt  ungestört 
lassen  urill 

1282  Aprü  16. 

Hdtchr. :  SA.  Marburg,  Cell.  704 d  3.  Orig.  Ferg.  mit  ztoei  anhäng,  stark  besch. 
Siegeln.  Auftchr. :  Anistete.  Compositio  inter  comitem  de  Keverberg  et  abba- 
tem  ratione  Arnstadt.     Arnstadt  A.  7.     1282. 

Druck:    Wenck,    Hess.  Landesgesch.  III.   Urk.-Buch  #.149. 

Nos  Guntherus  et  Henricus  fratres  comites  in  Swarzburch,  re- 
cognoseimus litteris  presentibus  nostris  sigillis  signatis  publice  pro- 
testantes,  quod  litis  controversia  inter  venerabilem  dominum  nostrum 
Henricum  abbatem  Hersveldensem  et  nobilem  virum  Guntherum  de 
Keverenberc,  comitem  iuniorem  exorta  omnino  taliter  est  sopita,  quod 
idem  comes  se  firmiter  obligavit  promittens  nichilominus  data  fide, 
quod  ipse  prefatum  dominum  nostrum  abbatem  et  eius  ecclesiam  in 
omni  suo  iure,  quod  in  Arnstete  et  extra  in  bonis  suis,  hominibus  et 
Judeis  infra  terminos  ad  ipsam  advocaciam  speetantibus  habere  dino- 
scitur,  deineeps  non  impediet  nee  turbabit,  set  eo  uti  permittet  pa- 
eifice  et  gaudere  iuxta  formam  composicionis  inter  ipsos  habitam 
aliquando  sicut  in  litteris  hinein  de  super  huiusmodi  composicionis 
ordinacione  traditis  plenius  continetur,  quam  eciam  compositionis 
formam  prefatus  comes  sub  dicto  obligacionis  modo  promisit  iterum 
inviolabiliter  observare.  Datum  anno  domini  mcclxxxii  ;  feria  quinta 
post  dominicam  misericordias  domini. 


42.  Günther  und  Heinrich,  Grafm  von  Sehwarzburg,  beurkunden 
i-iui-n  Vertrag,  nach  welchem  (traf  Günther  von  Kcvemburg 
den  Abt  Heinrich  von  Hersfdd  in  seinen  Rechten  in  und  um 
Arnstadt  nicht  stören  will. 

Arnstadt,  1282  AprU  16. 

II,h,hr.:    SA.  Marburg,    Cell.   IHK*.  4.      Orig.  Pcrg.  mit  migeh.  Uidlich  erhalt.  Sie- 
gel il"  AHtrtellcri. 
Drude:    Wende,  {lettische  Landeigetch.  III.   Uri.-B.  8.  149. 

Nos  Guntherus,  dei  gracia  comes  in  Kevernberc  senior,  recogno- 
scinms  presentibus  litteris  uostro  sigillo  signatis  public«  protestantes, 
quod  litis  controversia  inter  dominum  nostruin  venerabilem  Heinri- 
cum,  Hersfeldensis  ecclesie  abbaten!  et  fratrem  nostrum  dilectum 
Guntheruin  de  Kevernberc,  cnmitem  iuniorem  exorta  omnino  taliter 
est  sopita,  quod  idem  frater  noster  comes  in  Kevernberc  iunior  se 
firmiter  obligavit  promittens  nichüominus  data  fide,  quod  ipse  pre- 
fatura  dominum  nostrum  abbatem  et  eius  ecclesiam  in  omni  suo  iure, 
quod  in  Aruestide  et  extra  in  boDis  suis,  bomiuibus  suis  et  ludeis 
infra  termmos  ad  ipsani  advocatiam  speetantibus  habere  dinoscitur, 
defnoeps  non  inpediet  nee  turbabit,  sed  eo  uti  permittet  paeifice  et 
gaudere  iuxta  formaui  compositionis  inter  ipsos  babitaui  aliquando, 
sicut  in  literis  liioc  inde  super  buiusmodi  compositionis  ordinacione 
traditis  plenius  continetur,  quam  uciam  compositionis  formam  sepe 
dictus  frater  noster  comes  Guntherus  de  Kevernberc  iunior  sub  diclo 
obligationis  modo  pronijsit  iterum  inviolabiliter  observare.  Astite- 
runt  autem  testes,  cum  hoc  fierent,  dominus  Heinricus  Maior,  prepo- 
siture  Hersfeldensis,  dominus  Everhanlus,  prepositus  saneti  Petri 
prope  Hersfeldiam ;  item  milites:  Conradus  dictus  Swinrude,  Heinri- 
cus de  Malsleihen,  Heinricus  dictus  Wendephaffe,  Otto  de  Wechmare, 
Otto  de  Amistide,  et  alii  quam  plurcs  fide  digni.  Acta  sunt  hec  in 
Arnestide  anno  domini  mcclxxxti;  xvi  Kalendas  Mai. 


43.  Eilher  und  Albert,  Söhne  des  verstorbenen  Vöigtcs  Rüdiger  von 
Arnstadt  geben  dem  Abte  des  Klosters  OtdtsMiett  und  seinem 
Convente  das   Voigteirecht  über  Güter  in  Gosserstedt. 

1262  Juni  30. 

Udiehr.:  OlluSA.    Weimar.     Copialo.  von  OtdiiUbcn  Fol  82">. 
Dna&:  ttigcst  bei  Sftnrken  f.  686 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Eilherus  et  Albertus,  filii  quon- 
dam  Rudigeri  dicti  advocati  de  Arnstetc,  reeognoseimus  et  presen- 
tibus protestamnr,  quod  nos  venerabüi  domino  Christano,  abbati 
monasterii  in  Oldeszlehenn  et  suo  couventui  promisimus  data  fide 
advocaciam  bonorum  in  Gossc-rstete  ad  idem  mouusteriuni  pertinen- 
cium  resignare,  hifcodare  et  de  ipsa  faecre  quitquid  idem  dominus 
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abbas  vel  successores  sui  pecierint,  quantumque  fuerimus  requisiti 
promittentes  nichilominus  pro  filiis  et  heredibus  bone  memorie  fra- 
tris  nostri,  quod  idem  ratum  habebuDt,  quitquid  per  nos  super  pre- 
missis  actum  fuerit  sive  g  es  tum.  In  cuius  rei  certitudinem  plenio- 
rem  presentes  literas  dedimus  sigillorum  nostrorum  munimine  ro- 
boratas.  Testes  sunt:  Ludowicus  de  Arnesberg,  Fridericus  Crazh, 
Gerwicus  et  Bertoldus  de  Molstorff,  milites,  Cristanus  de  Heldrun- 
genn,  Heinricus  de  Talheim,  Heinricus  de  Iecha,  laici  et  quam  plures 
alii  fide  digni.    Datum  anno  domini  mcclxxxii  ;  xn  Kalendas  Iulii. 


44.  Günther,  Graf  von  Keverriburg  und  die  Stadt  Arnstadt  schlies- 
sen  mit  der  Stadt  Erfurt  einen  Vergleich,  dass  kein  dasiger 
Bürger  wegen  einer  fremden  Schuld  in  Arnstadt  oder  in  andern 
Gebteten  der  Stadt  aufgehalten  werden  solle. 

1283  Jan.  6. 

*         Hdschr.:  SA.  Magdeburg,  Abth.  Erfurt  A  xvn.  7,   Orig.  Perg.  mit  2  anh.  verletz- 
ten Siegeln. 

Druck:    Auszug   in  Erhards  hist.   topogr.   Schilderung   der   Stadt   Arnstadt  —    m 
dessen  üeberlieferungen  zur  vaterl.  Gesch.  alter  u.  neuer  Zeit.  1.  Hft.  S.  92. 

Nos  Guntherus,  comes  iunior  in  Keverenberg,  et  universi  consules 
videlicet  Guntherus  de  Sybeleibin,  Henricus  de  Walisleibin,  Conra- 
dus  de  Sibeleibin,  Henricus  Schade,  Ulricus  Schilebot,  Gonradus  de 
Gota,  Conradus  Ülrici,  Henricus  Ronemannus,  Conradus  Saxo,  Got- 
fridus  Menteler,  Conradus  Koufmannus  et  Henricus  Ovener  et  uni- 
versi cives  Arnstetenses ,  recognoscimus  presentibus  litteris  publice 
protestantes ,  quod  inter  nos  et  nostros  homines  ex  una,  et  consules 
ac  universos  cives  Erfordenses  ex  parte  altera,  talis  ordinacio  inter- 
cessit,  quod  ipsi  cives  Erfordenses  pro  altero  debitore  vel  alterius 
debitis  non  debent  apud  nos  in  Anistete  vel  in  nostris  terminis  inpig- 
norari  vel  a  nostris  civibus  et  hominibus  detineri  infra  quinquen- 
nium  nunc  futurum,  nisi  nostri  cives  et  homines  ab  ipsis  non  pos- 
sint  exigere  iusticie  conplementum.  Sed  reus,  si  presens  fuerit,  debet 
pro  suis  debitis  in  persona  propria  occupari  et  pignora  sustinere. 
Si  vero  aliquis  nostrorum  civium  et  hominum  assereret,  quod  iudi- 
ces  Erfordenses  et  consules  sibi  de  suis  querimoniis  iusticiam  fatere 
denegarent  et  super  eo  aliquem  in  rebus  seu  persona  occuparet,  ille 
ab  huiusmodi  occupacione  dimittetur  simpliciter  absolutus,  si  ipsi 
cives  Erfordenses  nobis  suis  litteris  scripserint,  quod  super  eo  nos- 
tris civibus  sive  hominibus  exibitum  fuerit  iusticie  conplementum  et 
ipsis  adhuc  parati  sint  procurare  iusticie  plenitudinem  exiberi.  Ne 
autem  super  facto  huiusmodi  dubium  aliquod  generetur  seu  questio 
nocitura  vel  per  exortam  oblivionis  caliginem  evanescat,  dedimus  eis 
presentem  litteram  conscriptam  nostro  et  civitatis  Arnstetensis  si- 
gillis  firmiter  roboratam  in  certitudinem  super  eo.    Actum  anno  do- 


Urkunde  üblich  der  Stadt  Arnstadt. 


mini  mcclxxxiii;  in  epyphania.  Huius  rei  testes  sunt  Ott«  de 
Arnetete,  Ulricus  de  Kobensteto,  Henrieus  de  Müa,  nostri  ruilites, 
Bertoldus  de  Müllestorf,  noster  marscalcus,  et  quam  plures  alii  fidc 
digni. 


45.  Güntiier  d.  J.,  Graf  von  Kcvernburg ,  gkbt  seine  Einwilligung, 
dass  seine  Mutter  Mr.chtildis  dem  Kloster  Georgenthal  einen 
Hof  zu  Arnstadt  schenkt, 

1285  Mai  8. 

IMudir. .'    IIiiSA.  Gotha.     Schwartet  Copiatb.  <Ui   KlntUr*  Georgcnlhal  Fol.  !7    «nrf 

rbetulat.  im  r.y*™  ftpiafl.    /-bl.  77. 
Dntek:    Heu,  Arnstadt!    Vorncü  S.  HS  Anm.  14    hat   fiihrhl.    9.  Mai,     ha  Avis. 

bei  Aynaaim,  Süll.  S.  S00. 

Noa  Guistherus,  comes  iunior  de  Kevernberg,  recoguoseimus  et 
tenore  presencium  publice  protestamur,  quod  ad  peticionem  dilecte 
tuatris  nostre  admittimus  benivole  et  favemus,  ut  euriam  suam  pro- 
priam  sitam  in  Arnstcte,  pro  testamento  anime  sue  ad  claustruro, 
quod  vallis  beati  Georgii  dicitur,  tribuat  ab  ipsa  iugiter  possidendam, 
volentes  eciam  per  hoc  eterae  repromissioiiis  meritum  obtinere,  et  ut 
buiusmodi  donacio  firraa  et  rata  permaneat,  presentem  literam  dedi- 
mus  nostro  sigillo  Ürmitcr  commuuitam.  Actum  anuo  dorn,  mcclxxxv; 
in  feria  ante  pentecostes. 


4fi.  Mechtilde,  Gräfin  von  Kevernhtrg,  eignet  ihren  Hof  zu  Arn- 
stadt dem  Kloster  tu  Georgenthal  mit  Consens  ihrer  Söhne  Gün- 
ther d,  A.  und  Günther  d.  J.  bu  und  bestimmt  das  Kloster  zu 
ihrer  Begräbnissstätte. 

1285  Juli  6. 

Hilichr.:    IlufiA.  Gotha.     Srhiranti  Copiali.  da   Kfoitcn  Gtorgtnihal  Fol.  27;    im 

rothen   Fol.  76. 
Druck:   TheOvcii  in  Iltile'i  Araitadls    Voruit  S.  1(6  Anm.  14. 

Ne  ea  que  aguntur  in  tempore  cum  lapsu  teraporis  dilabuntur, 
necesse  est  et  utile,  ut  scriptorum  adminiculis  ad  posterorum  noti- 
ciam  adrlucantur.  Hinc  est,  quod  ego  Mechthildis,  comitissa  de  Ke- 
vernberg, de  consensu  filiorum  meorum  Gluntherij  et  Gfuntheri], 
comitum,  maturo  prehabito  consilio  pro  salute  anime  mee  eontuli 
ecclesie  et  couventui  vallis  saneti  Georgii  curiam  meam  sitam  in 
Arustete,  ut  ipsainsine  impedimento  et  contradictione  cuiuslibet  titulo 
proprietatis  perpetuo  debeant  possidere,  eligens  preterea  in  predicto 
cenobio  locum  mee  sepuiture,  ut  cum  beatis  corporibus  ibidem  locatis 
diem  iudicii  possim  securius  expeetare.    Siquis  autem  hoc  meum  vo- 


1286  ürkundenbuch  der  Stadt  Arnstadt  25 

tum  tarn  sollemniter  celebratum  corpus  meum  in  loco  alio  tutau- 
lando  violare  presumpserit,  noverit  se  predam  et  spolium  turpissi- 
mum  perpetrasse,  et  ecclesiam  vallis  sancti  Georgii  contra  iura 
omnia  ambitiöse  et  turpiter  invasisse.  In  cuius  rei  robur  et  memo- 
riam  ampliorem  hanc  literam  conscribi  et  sigillo  mei  munimine  de- 
crevi  firmiter  roborari.  Anno  domini  mcclxxx  v ;  in  octavis  beatorum 
apostolorum  Petri  et  Pauli. 


47.  Günther,  Graf  von  Kevernburg  d.  A.,  beurkundet  gerichtlich  den 
Verkauf  einer  halben  Hufe  zu  Elxleben  von  Seiten  zweier  Bauern 
daselbst  an  den  Scholaster  Berthold  von  Eisenach  zu  Arnstadt 
und  deren  Ueberweisung  an  das  Marienstift  zu  Erfurt 

1286  Juli  9/27. 

Hdschr.:  Dom-A.  Erfurt,  Orig.  Perg.  No.  141  mit  anh.  gut  erh.  Siegel. 

Nos  Guntherus,  comes  senior  de  Kevernberc,  tenore  presencium 
litterarum  recognoscimus  et  publice  protestamur ,  quod  Henricus 
dictus  de  Libergin  et  Henricus  dictus  Grosbole  rustici  de  Elxleybyn 
egestate  conpulsi  de  consensu  uxorum  suarum,  filiorum  et  filiarum 
eorundem  ac  heredum  universorum  vendiderunt  iuste  et  racionabili- 
ter  Bertoldo  dicto  de  Isnacho,  rectori  scolarium  de  Arnstete,  dimi- 
dium  mansum  situm  circa  villam  eandem  pro  decem  talentis  dena- 
riorum  plenarie  solutis  proprietatis  titulo  possidendum  et  coram 
Hermanno  dicto  de  Weringesleybyn ,  nostro  scultheto,  in  nostro  ple- 
biscito  generali  sub  tilia  iam  dicte  ville  resignarunt  ipsum  dimidium 
mansum  cum  solempnitate  debita  et  consueta  renunciantes  expresse 
omni  iuri,  quod  habuerant  in  eodem,  atque  warandiam  et  certitudi- 
nem  inviolabilem  promiserunt.  Insuper  prefatus  B[ertoldus]  transtulit 
supradictum  dimidium  mansum  in  ecclesiam  sancte  Marie  Erforden- 
sis  nostro  consensu  similiter  accedente.  Huius  rei  testes  sunt  do- 
minus Kyrstanus  capeüanus,  dominus  Hartungus,  rector  parochie  in 
Elxleybin,  Henricus  de  Gummirstete,  Fridericus  de  Angürode,  Ber- 
toldus  de  Holbach,  Theodericus  dictus  Serws,  Hermannus  de  Kyr- 
cheym,  Guntherus  dictus  Rizchir,  Henricus  dictus  Gorea,  Bertoldus 
dictus  Sterkere  et  alii  plures  fidedigni.  Ne  autem  super  huiusmodi 
contractu  rite  celebrato  et  donatione  cuiquam  in  posterum  dubium 
vel  questio  nocitura  valeat  suboriri,  presentem  literam  dedimus  in 
testimonium  super  eo  nostro  sigillo  fideliter  consignatam.  Actum 
anno  domini  mcclxxxvi;  vn  Ydus  Iulii.  Datum  autem  annis  pre- 
notatis  vi  Kalendas  Augusti. 


48.   Heinrich,   Abt  von  Hersfeld  ernennt  den  Ritter  Heinrich  von 
Mellingen  zum  Burgvoigt  in  Waidenfels  und  verspricht  ihm  für 


r  Stsdt  Anis  in  dt. 


die  dent  Stifte,  besonders  durch  Oeffmmg  dieses  Schlosses  gegen 
die  Feinde  zu  leistenden  Dimutc  jährlich  5  Mark  Silbers  aus 
seiner  Münze   zu  Arnstadt.     Datum   die   vm   Kai.   Septembris 

MCCLXXXVI. 


Vorteil  8.  20 ,    ~-o  Ä 


Lg.  36. 


Günther,  Vorsteher,  und  Jutta,  Priorin  des  Walpurgisklosters, 
beurkunden,  dass  sie  die  Mühle  in  Ttudolfsleben  von  der  Kirche 
in  Ichtershauscn  für  12  Talente  Denare  auf  4  Jahre  von  Ja- 
cobi  an  wiederkäuflich  erworben  haben.  Datum  auno  dorn. 
mcclxxxix  in  vigilia  Iacobi  apostoli. 

1289  Juli  24. 


Ildithr.  i  IIvSA.  Gotha,  Orig.   Perg.,  Ichtertli.   Ort.  Na.  S5  mit  a«h.  Siegel. 
Orutk:  Bei  Bein.   T/iuring.   taera  l.  3i  irhr  uni-uUitändig  abgedruckt. 


König  Rittlolf  brstiifiaf  ein   Ahkimnuni   zwischen  dem  Abt  Jh 
rieh  von   Hersfeld   und  dem   Grafen   Günther   von  Kevernburg 
sur   Verhütung  künftiger  Beeinträchtigungen. 

Erfurt,  1290  Jan.  25. 

Ildtchr,:    SA.  Harburg,    Orig.   Ptrg.    CiU,  69G '.     Das    angeh.    g< 


Aufiehr. ;    Coni|>asii-ii>    i 


■    abbaten!  narsfeldenseai    i 


f.  31  f. 


Nos  Rudolfus,  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  Augustus. 
universorum  sacri  iniperii  Romani  fidelium  noticiam  tenorc  presen- 
ciuni  cupimus  perYimiri;,  quod  inter  \enerabileni  Heinricum  abbatein 
Hersvcldensein ,  priueipem  nostrum  dilectum  et  suum  conventum,  ex 
parte  una,  et  inter  nobilem  virum  Gunthenim  comitem  de  Keveren- 
bereb,  ndelem  nostrum  dilectum,  ex  parte  altera,  in  nostra  pre- 
sencia,  talis  cotuposieio  intervenit,  quod  ipse  comes  eideni  abbati 
et  sue  ecclesäe  dabit  ducentas  marcas  argenti  infra  quatuor  annos, 
die  festo  beati  Martini  venturo  nunc  proxime  ad  unius  anni  spacium, 
iueboantes,  aeeipieudas  de  censu  petitorio,  quem  babet  idem  comes 
a  civibus  in  Aruestede,  qui  cives  huiusniodi  peeuniam  sie  persulvcnt, 
quod  quinquaginta  marcas  in  dicto  festo  bcati  Martini,  quoübet  anno 
dabunt.  Ad  cavendum  autem  dampnis  et  iniurüs  per  ipsum  comitem 


ein- 
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et  8Uos  heredes  dicto  abbati  et  sue  ecclesie  inferendis  idem  comes 
castrum  suum  Swarzenwalt  cum  nemore  et  villa  Grevenrot  cum 
omni  iure,  quod  ad  ipsum  castrum  dinoscitur  pertinere,  predicto 
abbati  et  sue  ecclesie  in  pignore  assignavit,  committendo  ipsum  ca- 
strum Cünemundo  de  Stuternheim,  et  Hermanno  de  Wechmar,  mi- 
litibus,  reservandum,  quod  si  dictus  comes  aliquas  iniurias  seu 
dampna  ipsi  abbati  vel  sue  ecclesie  inferat  violenter,  dicti  milites, 
vel  alii  duo,  si  isti  defecerint,  ad  hoc  instituti  de  suis  castrensibus, 
ex  ipsius  abbatis  et  sue  ecclesie  consensu,  prefatum  castrum  resti- 
tuent  abbati  et  ecclesie  supradicte,  si  dictus  comes  de  huiusmodi 
dampnis  et  iniuriis  non  satisf ecerit ,  infra  dimidium  annum  ammo- 
nitus,  ac  eciam  requisitus.  Si  vero  in  hac  satisfactione  negligens 
fuerit  et  remissus,  castrum  in  Amestede  ipse  comes  vel  eius  he- 
redes infra  unum  annum  funditus  destruent  et  evellent,  extunc 
dictum  castrum  Swarzenwalt  restituetur  comiti  supradicto.  Si  autem 
dictum  castrum  in  Amestede  destructum  non  fuerit,  ut  est  dictum, 
castrum  Swarzenwalt  cum  suis  pertinenciis  supradictis  ad  perpetuam 
proprietatem  et  possessionem  sine  omni  contradictione  Hersveldensi 
ecclesie  libere  convertetur.  Est  eciam  adiectum,  quod  dictus  abbas 
predictum  comitem  non  debeat  diffidare,  nisi  propter  pacem  gene- 
ralem  compellatur;  si  secus  ipsum  diffidaret,  et  dictus  comes  se 
defenderet,  in  hoc  non  est  excedens,  nos  eciam  dicte  ecclesie  pro- 
videre  auctoritate  regia  cupientes,  omnes  condiciones  cum  penis 
adiectis  quibuscumque ,  que  inter  dictum  abbatem  et  suam  eccle- 
siam  et  comitem  sepedictum  in  litteris  confectis  plenius  conti- 
nentur,  ad  peticionem  parcium  dignum  duximus  confirmandas. 
Huius  autem  rei  testes  sunt,  Fridericus  burgravius  de  Nftrenberch, 
Eberhardus  comes  de  Catzenellenboge ,  Ludewicus  comes  de  (Hin- 
gen, Guntherus  comes  de  Swarzburch,  Gerlacus  de  Bruberg  et  quam 
plures  alii  fidedigni.  Datum  Erfordie  vm  Kalendas  Februarii,  in- 
dictione  tercia,  anno  domini  mcc  nonagesimo,  regni  vero  nostri 
anno  septimo  decimo. 


51.  Günther,  Vorsteher  des  Walpurgisklosters  und  der  Pfarrer 
Conrad  in  Arnstadt,  bezeugen  neben  Andern,  dass  der  Convent 
in  Ichtershausen  eine  Hufe  in  Elxleben,  die  Theoderich  gen. 
Kneicht  aufgelassen,  den  Nonnen  in  Stadtilm  für  9  Mark  ver- 
kauft habe.    Datum  vi  Kai.  Mai  mccxci. 

1291  Aprü  26. 

Druck:    Rein,    Thur.  sacra  I.  95    mangelhaft.     Das  Original  ist  nicht  mehr  aufzu- 
finden. 


i  der  Stadt  Arnstadt. 
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52.  Günther,  (traf  von  Kcvcrnburg  überlässt  dem  Abte  des  Klosters 
*u  Paulinselle  unter  gewissen  Bedingungen  zwei  Mark  jährlichen 
Zinses  von  den  Brodbänken  in  Arnstadt. 

Arnstadt,  1293  Januar  l 

Oriff.  Pay.  mit  nemfü-A  pul  erh.   ntüi    Sie:i,l 
SC'. 

Nos  Guntherus,  dei  gratia  comes  in  Kevernberc  senior,  recog- 
noseimus  litteras  per  presentes,  quod  doiuino  abbati  celle  sanete 
Pauütie  totique  conventui  eiusdem  celle  resignavimus  in  domo  panis 
in  Arnstete  duas  marcas  argenti  annalium  scilicet  in  festo  Walpur- 
gis  unam  in  festo  Michahelis  reliquam,  si  autem  Fridericus  de  Wi- 
ezeleibin  miles  duas  marcas  annalium  in  Ilmene  eis  assignaverit, 
tunc  oostras  duas  marcas  reservabimus  ve!  quindeeim  marcas  dede- 
rinuis  eisdem  tunc  totum  cedit;  si  vero  argentum  non  dabiwus,  uec 
Fridericus  de  Wiezeleibin  duas  marcas  in  Ilmene  non  assignaverit, 
extunc  dominus  abbas  et  eius  conventus  illas  duas  marcas  in  domo 
panis  in  Arnstete  perpetualiter  titulo  proprietatis  possidebunt.  Hu- 
ius  rei  testes  sunt  Lutolpbus  de  Arnstete,  Otto  de  Wechrnar  iunior 
et  I.  Coppo  milites,  et  alii  quam  plures.  Datum  Arnstete  anno  do- 
rn ini  mcclxxxxih  ;  in  vigilia  epiphanie  domini  Iesu  Christi. 


53.  Ludolf  von  Arnstete,  Ritter,  Heinrich  von  Arnstete,  Bürger, 
und  Graf  Oüntlter  von  Kevernberg  bezeugen,  dass  letzterer  der 
Kirche  in  Ichler sJiausen  einen  Garten  Erle  mit  Zubehör  unter 
der  Bedingung  zugeeignet  habe,  dass  der  Garten  Erle  15  Arn- 
städter  oder  Erfurter  Denare  ahgiebt.  Datum  anno  domini 
Mccxcni;  vu  Idus  Iunii. 

1293  Juni  7. 

Hdte&r.:  HttS.l.  ÜoÜm,  IclUerihäiu.  Copioli.  A'o.  SD. 

Dntck:  Ayrnann,  St/Uo-jc  &'.  201    und  Ätni,    Thvr.  tacra  I.  37. 


54.    Günther,  Probst,  Osama,  Priorin,  und  Convent  des  Wtdpurgis- 

läaxters  verkaufen  1  Hufe,   1  Acker  und  1  Hof  zu  Grossftihncr 
dem  Stifte  St.  Mariae  in  Erfurt  für  27  Pfd.  Erfurter  Denare. 

1294  Juli  33. 


l/dichr.:   IlnmA.   Erfurt.     I'ng.   IVr,,.   K„.  1 
Aufichr.;  Script*  est  super  boni*  in  Vanr 


rinn.  Siegeln. 


Nos  Guntherus,  prepositus  et  Osanna,  priorissa  totusque  conven- 
tus sancümonialium  de  inonte  sanete  Walpurgis  recognoseimus  et 
preseutibus  publice  protestamur,  quod  unum  mansuui  situm  in  cam- 
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pis  ville  maioris  Vanre,  tria  maldra  preter  unum  modium  solven- 
tem annuatim,  quem  Gonradus  dictus  Banso  excolit,  iure  heriditario 
et  unum  agrum  ibidem,  quem  Cristanus  Tuthonis  excolit,  solventem 
sex  deDarios  cum  curia,  quam  dominus  dictus  Conradus  Banso  in- 
h abitat,  quos  titulo  proprietatis  tenuimus  hactenus  pleno  iure,  ven- 
didimus  legitima  vendicione  cum  omnibus  iuribus  eorum  et  perti- 
nenciis  honorabilibus  viris  decano  et  capitulo  ecclesie  sancte  Marie 
Erfordensis  transferentes  in  ipsam  ecclesiam  et  personas  ipsius  omne 
ius  et  dominium,  quod  nobis  in  predictis  bonis  seu  possessionibus 
conpetebat,  receptis  proinde  viginti  Septem  libris  denariorum  Erfor- 
densium,  quas  ab  ipsis  emptoribus  fatemur  nobis  esse  datas  et  in- 
tegre persolutas;  promittimus  eciam  predictos,  decanum  et  capitu- 
lum,  de  supradictis  bonis  et  omni  iure  ac  liberalitate  eorundem  per- 
petuo  warandare,  ipsos  et  ab  impeticione  quorumlibet  reddere  liberos 
et  indempnes,  ad  que  omnia  firmiter  observanda  nos  tenore  presen- 
cium  eisdem  domin  is  obligamus.  Testes  huius  rei  sunt  dominus 
Cunradus  de  Hallis,  magister  Conradus  de  Rosla,  dominus  Rudolfus, 
Hugonis,  canonicus  ecclesie  sancte  Marie  Erfordensis,  Hermannus  et 
Herrn  annus,  milites  camer arii  de  Vanre,  Heinricus  scultetus  de  monte 
sancte  Walpurgis,  Ekkehardus  de  Tennestete,  Guntherus  de  Tulle- 
stete,  et  alii  quam  plures  ad  hoc  vocati  pariter  et  rogati.  Acta  sunt 
hec  anno  domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo  quarto;  decimo 
Kalendas  Augusti  presentibus  testibus  suprascriptis.  In  cuius  rei 
certitudinem  et  fidem  ampliorem  presentem  literam  sigillorum  nostro- 
rum  munimine  videlicet  Guntheri,  prepositi  et  conventus  predicti 
duximus  roborandam. 


55.  Das  JungfrauenJdoster  auf  Wälpurgisberg  bekennt,  dass  den 
Aebten  zu  Hersfeld  von  Alters  her  das  Besetzungsrecht  der 
obersten  KlostersteUe  zugestanden  habe. 

Wälpurgisberg,  1296  Juli  31 l). 

Hdschr.:  SA.  Marburg,  Cell.  704 d  5b,  Orig.  Perg.  mit  anh.  verletzten  Conventsiegel. 
—  Dieselbe  Urk.,  deren  Abweichung  wir  m  d.  Anm.  geben,  sub  704 d  5a  mit 
2  leidl.  erh.  anh.  Siegeln,  der  Priorin  u.  des  Convents. 

Auf  sehr.:  Dit  ist  eyn  briff  obir  dy  probistige  czu  Arn  stete.  —  Reversus  monia- 
lium  de  non  eligendo  prepositum  Arnstede.  —  Aufschr.  des  zweiten  Exempl. 
der  Urkunde:  Quod  abbas  plenam  ins  habeat  in  institutione  prepositi  mona- 
sterii  in  Arnstedt. 

Abschr.  FA.  Rudolst.  Mse.  5  s). 

In  dei  nomine  amen.    Nos  . . . »)  priorissa  et  conventus  filiarum 
Christi  de   monte  sancte  Walpurgis  recongnoscimusb)    tenore  pre- 

1)  Eine   andere  Abschrift   hat  falsch  vi  Kai.  Augusti.     Die  Urk.    erneuert  mit   an- 
denn  Schlüsse  1317  Kalendas  Maii. 

a)  In  der  Urkunde  punetirte  Stelle,     b)  recognoseimns. 
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sencium   litterarum,   quod   plena  in  nostro  cenobio   iustitutio  prep* 
siti  seu  rectoris  ad  veucrabilem  patrem  dominum  nostrum  . .  .a)  a* 
batem  Hersfeldensem  et  successores  eius  pertinct,  sicut  eciam  ad  a 
tecessores  eiusdem  pertinuit  ab  antiquo,  iiullo  nobis  iure  concess 
rectorem    vel   prepositum  eligeudi.    In  cuius   rei  certitudinein  pro* 
Bestes   dainus   litteras   sigillo  nostro   firmiter   sigillatas.     Datum   in 
«tonte    predicto  anno    domini    luilksimo  ducentesimo  noDogesimo") 
sexto;  ii  Kalendas  Augusti. 


56.   Zweiter  Text. 

Walpurgiuberg,  1296  Juli 

1/dn-hr.:    S.l     Marburg,  Cell.  704  '  10»,  Orig.   Perg.  mit  !  atih.  gut  erhaltnm» 

gtln,  imnmter  sieh  aurh  die    Urhauh  vom    I.  Mai  1317  befindet. 
Abicia. :  livdoltt.  FA.  Ute.  6. 

Datum  per  copiam  sub  sigillo  ffratris  Conradi,  guardiani  domus 
ffratrum  miuorum  in  Hersfeidia,  et  Hermanni,  prepositi  in  Ordorf, 
plebani  Hersfeldensis.  In  dei  nomine  amen.  Nos  .  .  .  priorissa  et 
conventus  ffiliarum  Christi  de  monte  sanete  Walpurgis  recognosci- 
mus  tenore  presencium  literanim,  quod  plena  in  nostro  cenobio  iu- 
stitutio prepositi  seu  rectoris  ad  venerabilem  patrem  dominum  no- 
strum abbatein  Hersfeldensem  et  successores  eius  pertinet,  sicut 
cadem  ad  antecessores  eius  pertinuit  ab  antiquo,  nullo  nobis  iure 
conciisso,  rectorem  vel  prepositum  eligendi.  In  cuius  rei  certitudi- 
nein presentes  damus  literas  sigillo  nostro  firmiter  sigillatas.  Da- 
tum in  monte  predicto  anno  domini  millesimo  ducentesimo  nonage- 
simo  sexto;  n  Kai.  Augusti. 


Hermann,  Vorsteher  des  Walpurgisklosters ,  bezeugt  neben  An- 
dern, dass  Heinrieh,  Vorsteher  der  Kirche  in  Iehlershausen 
dem  Vicar  von  Joh.  Bnptista  gedachter  Kirche  eine  Hufe  im 
Flure  Rudolfsleben,  welche  Theoderich  genannt  Vanre,  Bürger 
Nl  Arnstadt  bebaut,  zur  Frühmesse  unter  gewissen  lirdingungm 
ithirtriiinn  habe.  Datum  Erfordie  anno  domini  HOC  nonagesimo 
mmo;  in  epiphania  domini, 

Erfurt,  1299  Januar  6. 

Ifruek:    Rem,     Thw.  wer*  I.   108    imcA  dem   «DM*,  Copialb.   Wo.  85    im  IIuüA. 


»)  tlimao  pnnrtirtt  Stelle,     h)  nonngciiinn. 
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58.  Günther,  Graf  von  Schwarzburg  giebt  dem  Nonnenkloster  in 
Ichtershausen  einen  Hof  in  Eisleben,  den  Heinrich  gen.  von 
Alkisleben  als  Lehn  besass,  als  freies  Eigen,  was  Dietrich  von 
Vanre,  Bürger  in  Arnstadt,  Hermann,  Probst  des  Walpurgis- 
klosters  und  Berthold  von  Stedtenfeld  bezeugen.  Datum  in  D- 
mene  anno  domini  mcg  nonagesimo ;  nono  in  die  Lucie  beate 
virginis. 

Stadium,  1299  December  13. 

Hdschr. :  UuSA.  Gotha ,  Ichtersh.  Copicdb.  No.  24 ,  fco  die  Zeugen  fehlen ,  die  sich 
bei  Jovhu  (Chron.  Schtcarzb.)  8.  202  finden,  dem  jedenfalls  das  Orig.  der  Ur- 
kunde noch  vorlag. 


59.   Litera  appropriationis  |  Huffe  zu  Rechstedt,  so  ein  Bürger  zu 
Arnstadt  dem  Kloster  (Ichtershausen)  vorkaufft. 

1299. 

Hdschr.:  HuSA.  Gotha,     unvollkommene»  Regest  im  Copialb.  des  Kl.  Ichtershausen 
im  Index  sub  B.     Die  Urk.  ist  nicht  mehr  zu  finden. 

Druck:  Bein,  Thur.  sacra  I.  103. 


60.  Die  Gebrüder  von  Salza l )  doniren  und  übergeben  Berthold  von 
Totelstedt  zu  Erfurt  etliche  Zinsen  auf  ihren  Gütern  zu  Arn- 
stadt und  Rudolfsleben. 

1300. 

Hdschr. :  HuSA.  Gotha.     Unvollst.  Begest  m  Ichtersh.  Copialb.  im  Index  sub  B. 
Druck:  Bein,  Thur.  sacra  I.  106.  —    Vergl.  Hesse,  Arnstadts   Vorzeit  8.  40. 


61.  Abt  und  Convent  zu  Hersfeld  schenken  dem  Frauenkloster  auf 
dem  Waipurgisberge  eine  Vicarei  zu  Gebesee  gegen  jährliche 
Getreideabgabe. 

Hersfeld,  1301  Juni  16. 

Hdschr.:    8A.  Marburg,  Orig.  Berg.  718*    mit  zwei  anh.  aber  zerbrochenen  Siegeln, 
Auf  sehr.:  Donatio  promissaria  in  villa  Gebesse  monasterio  in  Arnstadt. 
Abseht.  FA.  Budolst.  Msc.  5. 
Druck:  Begest  in  Hellbach' s  Nachr.  v.  der  Lieben  Frauen-Kirche  8.  99. 

In  nomine  domini  amen.  Acta,  que  a  posteris  debent  publicari, 
dignum  et  necessarium  est,  ea  verbis  et  literis  commendari,  ne 
forte  subrepente  oblivione  de  preterito  non  habeatur  cognitio  de  fu- 
turo.  Notum  igitur  sit  tarn  presentibus  quam  futuris,  ad  quos  per- 
venerit  presens  scriptum,   quod  nos  Bertholdus  dei  gratia  abbas, 

1)  Nach  Bern ,  Günther  und  Friedrich, 


ii   .1.3-  Stadt  Arnstadt. 

Giselerus  decanus,  Ilenricus  Maior,  prepositus,  totusque  conventus 
ecclesie  Hersfeldensis,  cupientes  dilcctis  in  Christo  Hernianno  prepo- 
sito,  Osanne  priorisse,  totique  conventui  sanctimonialium  ecclesie 
montis  siincte  Walpurgis  prope  Arnstete  uobis  sine  medio  subiectis 
paterna  ut  tenemur  sollicitudine  providere  ob  dei  precipue  beate 
Marie  virginis  et  sante  Walpurgis  reverenciam  et  hoDorem  nee  non 
private  dilectionis  amorem,  quo  nostrum")  conveatum  prosequimur 
et  favorem.  Verum,  ne  ex  defectu  reruni  seu  temporalium  facultatum 
sanctimonialium  predietarum  inibi  domiuo  famulancium  operosa  dili- 
gentia summi  nominis  dementia,  diviui  oflicii  frequentia,  sanete  re- 
ligionis  observantia  refrigeseat  aliqualiter  et  tepescat,  perpetuam  in 
villa  Gebese  vicariam  fabrice  nostre  ecclesie  per  loci  dyocesanum  a 
retroactis  temporibus  incorporatam  eisdem  . .  in  Christo  dilectis  . .  pre- 
posito,  .  .  priorisse  et  conventui  presentibus  assignamus  et  donamus 
perpetuo  possidendam,  ita  tarnen,  quod  per . .  prepositum, . .  priorissam 
et  conventuin  prenotatum  prefate  fabrice  nostre  Mersfeldensis  eccle- 
sie seu  .  .  magistro  eiusdem,  qui  pro  tempore  fuerit,  in  festo  Martini 
singulis  annis  decem  maldra  Erfordensis  raeusure  frumenti  hyemalis 
mixti  in  Isenach  presententur  sub  eorum  sumptibus,  periculis  et 
vecturis.  In  quorum  omnium  certitudineni  hanc  literam  nostris  si- 
gillis  feeimus  sigillari.  Datum  et  actum  Hersfetd,  anno  domini 
millcsimo  cec  primo;  xvi  Kai.  Iulii. 


Graf  Günther  von  Kevernburg  ä.  A.  und  seine  Gemahlin  Adel- 
heid bekennen,  dass  die  Streitigkeit  zwischen  ihnen  und  dem 
Aide  Jierlholtl  hngrlegf  sei,  indem  sie  die  Zusage  wiederholen, 
die  Rechte  des  Abts  in  und  um  Arnstadt  nicht  beeinträchtigen 
zu  wollen. 


1301  Nov. 

HdiAr.:  SA.  Marburg,  Orig.  Perg.  CeÜ,  701  i  6.      Von  4  angehängt  gaai, 

gtln  ijl  kkt  doi  Bnirhitilrt  drt  mtrten  rorhandru. 
Aufirhr.:     Anniete.       Disi    triff    snijet,     wy    dy     von    Kefemuerg    enti 

entscheiden    lint    mit    eym    lioirii  von   Hersfdd    von  der  reeht  wegei 

stillt.  Int  in  Arnstete.  K. 
Abichr.:  WA,  Rudeln.  Mir,  5. 
Druck:  liege*  h  Hetliack'i  Litten  Frauenh.  S.  100.      EriäuteH  in  Htm,  Arnttailft 

Fonrä  8.  S&ff. 


UDO 

der 


Nos  Guntherus,  dei  gratia  comes  de  Kevernberg  senior,  et  Adel- 
heid J.-.  uxor  nostra,  recognosciinus  in  hiis  scriptis  et  ad  universorum 
noticiam  cupimus  pervenire,  quod  controversia ,  que  inter  venerabi- 
lem  dominum  nostrum  Bertholdum,  abbaten  Ilersfeldcnsem,  et  suam 
ecclesiam  ex    una  parte    et  dos   ex  parte  altera  vertebatur  super 

»)  Lock  m   Pergament. 
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quibuscumque  fracturis  nostroruin  amicorum  intervcniente  consilio 
taliiLT  est  sopita,  quod  viddket  ipsi  ödem  domino  nostro  abbati  et 
suc  ecclesie  relinquere  dcbeamus  totalitär  omnia  iura  sua,  que  in 
oppido  Arnstete  et  Yillis  attinenübus  intus  et  extra  sibi  debeutur 
et  competierunt  ab  antiquo,  iuxia  contineuciam  bterarum  sub  plu- 
ribus  sigillis  dominorum  et  amicorum  nostrorum  et  nostro,  eidem 
domino  Dostro  et  suc  ecclesie  desuper  traditarum.  Et  ut  hoc,  quod 
sie  promisimus,  ratum  et  firmum  sine  diminueione  qualibet  tenea- 
inus,  castrum  nostrum  Swarzenwald  cum  vülis  Krewynkel,  Wolfezen, 
Gosla,  Bytstete  et  Frankenhain  cum  liemore  sito  inter  fluvium  Wyn- 
dischen  Gera  et  fluvium  Ora  eidem  domino  oostro  abbati  et  aue 
ecclesie  obligamus  in  hunc  modum,  ut  ipsum  castrum  loco  et  vice- 
domini  nostri  predicti  Iohanni  de  Benehuseu  et  econtra  vice  nostra 
Friderico  de  Wiczeleibin,  militibus  committatur,  eo  modo,  quod  de 
iiostris  redditibua  debeamus  in  tantum  eisdem  militibus  assignare, 
quod  in  ipso  castro  tres  persone  commode  susteuteutur  in  precio  et 
expensis,  hoc  saue  adiecto,  quod  st  uos  Guntherus  comes  predictus 
vel ...  uxor  nostra  predieta  aut  nostri  officiati  ipsum  dominum  nostrum 
..  abbaten!  vel  suam  ecclesiam  in  aliquo  suo  iure,  quod  in  oppido 
Anistete  vel  exlra  in  villis  attinentibus  sibi  competit,  in  Christianis 
vel  ludeis  turbaverimus  quoquo  modo,  sie,  quod  coniposicionem  inter 
ecclesiam  Hersfeldensem  et  nos  aliquando  conscriptam  videamur  vio- 
lasse,  extunc  ipse  dominus  noster  . .  abbas,  nos  apud  dilectum  patruum 
nostrum  dominum  Bertoldum,  comitem  de  Heunenberg,  neenon  et 
apud  dilectum  sororium  nostrum  comitem  Guntherum  de  Swarzburg, 
de  excessu  huiusmodi  aecusabit.  Qui .  .  duo  comites  nos  monebunt  et 
hortabuntur,  ut  domino  nostro  .  .  abbati  et  sue  ecclesie  satisfaciamus 
de  excessu  huiusmodi  infra  mensem.  Quodsi  sie  moniti  sibi  satis- 
facere  obmiserimus,  extunc  . .  comites  predicti  de  Heunenberg  videlicet 
et  de  Swarzburg  hanc  nostram  omissionem  sen  negli^uiiciam  predictis 
duobus  militibus  de  Benehusen  et  de  Wiczeleildn  niümabunt,  qui 
duo  milites  predicti  nos  sollicite  rogabunt,  ut  ea,  que  minus  iuste 
feeimns,  infra  viginti  duas  ebdomadas  reformemus,  que  si  refonnare 
liisfulerimus  ■ .  extunc  ipse  dominus  noster,  abbas,  hoc  quod  contra 
iusticiam  reeepimus,  in  nostrum  dampnum  reciiiiat  notorie  sub  usura, 
et  si,  quod  absit,  tantum  danipnum  per  nos  einerserit,  quod  tarn  in 
principalj,  quod  iniuste  reeeperimus,  quam  usura  seu  dampno  acces- 
sorio,  ad  summam  centum  marcarum  se  extendat,  extunc  prefati  . . 
milites  castrum  Swarzenwald  sine  omni  nostra  contradictione  dicto 
domino  nostro  . .  .  abbati  et  sue  ecclesie  presentabunt,  quod  castrum 
ipse  idem  dominus  noster  .  .  .  abbas  tenebit  pro  dampnis  sibi  per 
nos  illatis  et  postea  inferendis  ad  quinque  anuos  a  festo  beati  Mar- 
tha nunc  instante  computandos,  per  quos  anuos  ab  illo  tempore 
videlicet,  postquam  ipsum  castrum  domino  nostro  . .  abbati  fuerit  pre- 
sentatum,  quolibet  anno  dabimus  ipsi  domino  nostro  . .  abbati  duode- 
eim  marcas  argenti  Fribergensis  ad  expensas  in  ipso  castro  facien- 
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das,  quam  pecuniam  si  dare  obmiserimus  suo  tempore,  ut  est  dictum, 
extmic  ipse  dominus  noster  ipsam  pecuniam")  super  ipsum  castrum 
computabit;  promittimus  eciam  nos  velle  ipsi  Castro  sedulam  custo- 
diam  adbibere  sibiquc  de  quibuslibet  adversitatibus  quantumcumque 
poterimus  fidel  iter  praecavere.  Quodsi  repertum  fuerit,  quod  per 
nos  circa  ipsum  castrum  vel  ex  maehinacione  nostra  in  preiudicium 
ipsius  domini  nostri  aliquod  fuerit  attemptatum,  extunc  patruus  no- 
ster de  Henenberg  et  sororius  noster  de  Swarzburg  antedicti,  do- 
mino  nostro  .  .  abbati  et  sue  ecclesie  ad  recuperandum  talem  iniunam 
contra  nos  viriliter  coastabuiit,  fideli  auxilio,  donec  talis  iniuria 
revocetur.  Est  eciam  expresse  tractatum,  quodsi  post  quinque  an- 
nos  superius  nominatos  redimere  distulerimus  castrum  Swarzenwald 
supradictum  restaurando  totaliter  excessus,  interesse  et  dampna 
accessoria  desuper  computata ,  extunc  ipsum  idem  castrum  cum  ne- 
more  et  villis  ouwique  iure,  iurisdictione,  utilitate,  commodo  et  ho- 
nore  totaliterque  cum  omuibus  suis  appendiciis  et  pertinenciis  de 
nostra  bona  voluntate  ad  perpetuam  proprietatem  et  possessionem 
Hcrsfddcusis  ecclesie  perünebit.  Insuper  est  tractatum,  quodsi  nos 
aut  officiati  nostri  ad  pcrturbanduin  iura  ipsius  domini  mtstri  .... 
abbatis  in  oppido  Arnstete  seu  villis  attinentibus  uianus  nostras 
aliqualiter  extendamus,  et  si  homiues  ipsius  nostri  domini  talem 
nostrum  excessum  pre  metu  vel  comminacionibus  abhorrcant  confiteri, 
extunc  nos  conies  predictus  tales  bomines  ad  hoc  cum  exaeta  dili- 
geucia  compellenius ,  ut  iurati  dicant  ipsi  domiuu  abbati  nostrorura 
excessuum  quantitatem ,  quodsi  talibus  homiuibus  ad  proficiendum 
excessus  nostros  non  feeerimus  coherciones  et  instancias  compulsivas, 
vel  forte  procuraverimus  per  nos  vel  per  alios  publice  et  oeculte, 
quod  iu  predictis  rei  veritas  taceatur,  extmic  de  tali  excessu  quo- 
ciens  evenerit  tociens  penani  decem  marcarum  ipso  facto  volumus 
ineurrisse ,  que  decem  marce  debent  super  ipsum  castrum  Swarzen- 
wald computari.  Quod  si  luimines  huiusroodi  fuerint  facti  profugi 
ita,  quod  ipsos  ad  demonstrandum  nostros  excessus  compellere  ne- 
queamus,  extunc  de  pena  predieta  erimus  supportati.  Inter  cetera 
eciam  est  tractatum,  quodsi  aliquis  predictorum  niilitum  de  Bene- 
husen  seu  de  Wiczeleibin  defecerit,  in  locum  jllius  alius  eque  fide 
dignus  statuatur.  Hoc  idem  de  mediatoribus  istius  composicionis 
de  Hennenberg  videlicet  et  de  Swarzburg  comitibus  similiter  est 
expressum,  ut  quicumque  ipsorum  defecerit  in  locum  illius  alius 
e(|ue  ydoneus  similiter  statuatur.  Et  ut  omnia  et  singula,  que  su- 
perius sunt  notata,  inviolabiliter  observemus,  hanc  nostram  damus 
literam  sigillis  uostris  firmiter  sigillatam.  Ad  maiorem  eciam  certi- 
tudinem  predictorum  sigilla  nobilium  virorum  domini  Bertholdi,  co- 
mitis  de  Henenberg,  patrui  nostri  düecti,  et  Guntheri,  comitis  de 
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Swarzburg,  sororii  nostri  dilecti,  apponi  procuravimus  similiter  huic 
scripto.  Nos  eciam  B.[ertholdus]  et  G.[untherus]  comites  predicti 
recognoscimus,  quod  dicte  composicioni  interfuimus  et  ad  preces  pre- 
dicti comitis  Guntheri  de  Kevernberg,  hanc  literam  nostris  sigillis 
fecimus  sigillari.  Testes  huius  composicionis  sunt  nobilis  vir  domi- 
nus Otto,  comes  de  Orlamunde,  gener  noster  dilectus,  et  hii  milites 
Iohannes  de  Benehusen,  Gothfredus  Swynrode,  Albertus  de  Kere, 
Albertus,  dapifer  de  Henenberg,  Ortholfus  de  Rouryden,  Fridericus  de 
Wiczeleibin,  Th.[eodericus]  de  Winrisleibin ,  et  alii  fidedigni.  Facta 
est  hec  composicio  anno  domini  millesimo  trecentesimo  primo;  feria 
secunda  ante  diem  beati  Martini  episcopi. 


63.  Graf  Günther  von  Kevernburg  schenkt  mit  Genehmigung  seiner 
Gemahlin  Adelheid  dem  Abt  Berthold  von  Hersfeld  alle  ihm  von 
Alters  her  zustehenden  Eigentumsrechte  an  Gräfenrode  und 
Geschwende. 

1302  Januar  17. 

Hdschr.:  8A.  Marburg,  Orig.  Perg.  Ceü.  721  d  ohne  Siegel. 

Auf  sehr.:  Neben   späteren  Aufschriften:    Litera   comitis   Guntheri   de  Kevernberg 
super  bona  in  Grevenrait. 

Absehr.:  FA.  RudoUt.  Mse.  5. 

Druck:  Erläutert  in  Hesse,  Arnstadts  Vorzeit  8.  85. 

Nos  Guntherus,  dei  gratia  comes  de  Kevernberg  senior,  recog- 
noscimus in  hiis  scriptis,  quod  de  consensu  dilecte  uxoris  nostre 
Adelheidiß,  et  bona  voluntate  heredum  nostrorum  omnium  sollempni 
donacione  donavimus  reverendo  domino  nostro  Bertholdo,  abbati  Hers- 
feldensi  et  sue  ecclesie,  omne  ius  proprietatis ,  quod  nobis  in  villa 
Grevenrod  et  in  villa  Gyswende  et  nostris  progenitoribus  competiit 
ab  antiquo,  subicientes  et  attribuentes  ipsas  easdem  villas  cum 
omni  iure,  iurisdictione ,  u  tili  täte,  commodo  et  honore  totaliterque 
cum  omnibus  suis  appendiciis  et  pertinenciis  ipsi  domino . . .  abbati 
et  ecclesie  Hersfeldensi ,  recipientes  ipsas  villas  cum  suis  pertinen- 
ciis, ut  est  dictum,  de  manibus  predicti  domini . .  abbatis  titulo  feo- 
dali,  volentes,  ut  nostri  heredes  in  perpetuum  ipsa  bona  recipiant 
eodem  titulo  feodali  a  domino  . .  abbate,  qui  pro  tempore  fuerit  et  ab 
ecclesia  Hersfeldensi.  In  cuius  rei  testimonium  hanc  nostram  de- 
dimus  literam  sigillo  nostro  firmiter  sigillatam.  Datum  et  actum  anno 
domini  mccc  secundo;  xvi  Kai.  Febr. 


Urknodenbuch  dar  Sliult   Arnstadt. 

IJ4.  Der  Abt  [Berthold]  von  Hersfeld  verbrieft  dem  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  gegenüber  dem  Grafen  von  Kevernburg  verschiedene 
Gerechtsame  gegen  eine  jährliche  Abgabe  von  100  Mark. 

1302  Jan.  18. 

Je-dcv/alU    Üt  die 

Wir,  von  gots  gnaden  abt  des  monsters  Hersfelt,  bekennen  und 
thun  kunth  allen  imd  iczlichen,  die  dieszen  brieff  hören  und  sebin, 
das  wir  unszern  geübten  burgern  zcw  Arnstadt,  unvorrugklich  und 
bestendigk  vorheyschen  haben ,  das  alle  recht ,  welche  icz  zeur  zeeit 
erweite  ratherrn  oder  andere  vornehmische ,  yn  mit  eidtgelobniss 
von  alters  verwant,  gehabt,  und  nach  laut  unszer  Privilegien  oder 
frcyhcytcn,  und  des  wolgeborncn  grafen  zeu  Kevernburg,  des  eldern, 
ubir  diesze  und  andere,  zwgemeiner  eintrechtickeith  gehorigk  be- 
schryben,  halden  sohl,  wikhe  wir  ylin  nicht  geringern  wollen,  auch 
anderen  solche  zu  geringem  nicht  gestatten,  mit  der  bedinguuge, 
so  linder  unszern  do  selbst  bestalten  richtern  und  burgern,  yrget 
eines  rechts  halben  eine  zweispeldigkeyt  uud  gezeanck  sich  begebe, 
das,  was  die  rathshern  oder  vornehmsten  genanter  Stadt  erkenten, 
oder,  auff  yhren  eidt  gefragkt,  sagten,  krafftigk  sein  und  bleyben 
solde,  unangeszeben  der  riebter  widersagen.  So  aber  vorgenanter 
grafe  zeu  Kevernburgk  obenaiigezceigtc  recht  und  unsern  burgern 
zeugesagte  guthwilligkeytt  und  gunst  brechen  wurde,  (des  wir  uns 
nicht  vorhoffen),  so  solin  und  wolln  wir  yn  da  von  abzustehn  freunt- 
lich  ersuchenn,  und  so  er,  von  uns  vermaut  und  erinnert,  nicht  von 
seinem  vornemen  absteht,  wollen  wir  uns  mit  unszero  burgern  ieme 
widerstandt  zeuthune  vorbehalden  liabeu ,  solches  sali  yhm  widde- 
rumb  des  gleichen  mit  den  burgern  zeu  handeln  auch  recht  seyn, 
umb  wilcher  obengesaezter  guthwilligkeyt  und  gunst,  den  bürgern 
erzecigtt,  sollen  sie  jerlich  (so  das  in  zwolff  jaren  angeht)  uns  oder 
obgenannten  grafen,  hundert  uiarck  gebrauchlichs  silbers,  auff  fest 
purificationis  Marie  geben  uud  überreichen,  und  also  demnach  aller 
anderer  forderung  und  annnttung  von  uns  und  genannthen  grafen 
entledigt  seyn.  Auch  über  das  solln  sie  von  uns  an  eigener  person, 
haws  und  hoff  und  irem  gesiug,  auch  anderen  gutern  in  und  auszer- 
halb  der  Stadt  von  allen  beschwerden,  unnutzs,  schaden  und  über- 
last, (wie  auch  in  unszern  Privilegien  und  freyheiten  weitlauftiger 
begriffen),  entladen  sein.  Wir  wolln  auch  under  andern,  das,  so  die 
burger  new  rathsherrcu  untereinander  zcuerwelen  und  hestettigen 
gesindt  sindt,  solches  mit  unszer  und  unszers  ampt  vorwesers  vor- 
willigung  und  wissen  thun  sollen,  auch  dasz  solcher  ampts  vorweser 
ylinen  yhrem  radt,  (so  er  wil  und  niussick  ist),  beystendigk  sein  sali. 
Das  aber  diesze  unsere  vorheyschung  und  that  muge  vheste  und 
krefftigk  sein,  und  nicht  in  ein  vorgessen  gestalt  werden,  haben 
wir  unszern  egnannten  burgern  diesze  schrietft  mit  unserm  und  un- 
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szers  monsters  Hirsfelt  insigill  befestigt  und  vorsigelt.  Sulchs  zcu 
bezceugen  haben  wir  gebraucht  der  edlen  grafen  Bartholdes  zcu 
Hennen bergk  und  Günthers  zcw  Schwarczpurg  des  eidern,  auch 
Hinrici,  unsers  ubersten  probsts,  Thome  Percarii,  Hinrici,  probst 
von  Greuczenburgk,  Johannis  von  Benhauszen,  Gotfridi  vom  Schweyn- 
rode,  Friderici  von  Wiczlewben,  Theoderici  de  Willriff,  der  eider 
ritter,  auch  anderer  glawbwirdigen.  Gescheen  anno  tausend  drey- 
hundert  und  zweya)  jar;  am  xv  Kalend.  Februarii. 


65.  JEüher  von  Reinsfeld  genehmigt  die  Schenkung  zweier  Höfe  zu 
Arnstadt  Seitens  der  Wittwe  des  Rüdher  von  Vockendorf  und 
deren  Schwester  Werntrudis  an  das  Kloster  Georgenthal. 

1302  März  14. 

Hdsehr.:  UuSA.  Gotha,  schwarzes  Copialb.  des  Kl.  Georgenthal  Fol.  27  und  rothes 
Copialb.  Fol.  103. 

In  nomine  domini  amen.  Ego  Eylherus,  miles  dictus  de  Rins- 
velt,  universis  hanc  literam  visuris  lecturis  seu  [audituris] b)  recog- 
nosco  et  ad  omnium  tarn  presencium  quam  futurorum  pervenire  no- 
ciam  cupio  et  extendi,  quod  cum  Gerdrudis,  relicta  Rudigeri  de 
Vockendorff,  et  soror  Werntrudis,  fideli  ac  speciali  traherentur  devo- 
cione  ad  ecclesiam  vallis  sancti  Georgii  singule  suas  curias  in  Arn- 
stete  sitas  apud  fratres  minores,  quas  hactenus  a  me  iure  possederant 
hereditario,  de  meo  ac  heredum  meorum  omnium  favore  benivolo  et 
consensu  sollempni  donacione  facta  pro  animarum  suarum  remedio 
fratribus  eiusdem  ecclesie  vallis  sancti  Georgii  cum  ipso  iure,  quo 
eos  tenuerunt  possidendas  perpetuo  contulerunt  Quam  presentibus 
donacionem  approbo  et  confirmo,  ita  tarnen,  quod  mihi  meisque  he- 
redibus  legittime  succedentibus  annis  singulis  de  una  curia  predicta- 
rum  quatuor  solidi  denariorum  et  duo  pulli,  de  altera  vero  unus  so- 
lidus  denarius  pro  censu  annuali  finaliter  persolvantur.  In  huius 
rei  evidens  testimonium  presentem  dualem  literam  sigillo  domini 
prepositi  de  monte  sancte  Walpurgis  una  et  meo  curavi  firmiter 
roborari.  Testes  autem  sunt  Hartungus,  plebanus  de  Rinsvelt,  Hen- 
ricus,  notarius  prepositi  predecti  et  Heinricus  de  Notteleibin,  et  alii 
quam  plures  fidedigni.  Datum  anno  domini  mcccii;  pridie  Idus 
Marcii. 


a)  Ursprünglich    stand  da    funffzcehn   am  tage  etc.  ,    was  durch  andere   und  spätere 
Hand  geändert  wurde, 

b)  Von  späterer  Hand. 


Urkundsnlinch  dur  Sudt  Aroitadl. 

Albert,  Landgraf  von  Thüringen,  belehnt  in  Anwesenheit  der 
G-rafen  Friedrich  von  Babenswald,  Dietrichs  von  Hohnstein, 
Günthers  von  Schwarsburg,  den  Grafen  Heinrich  von  Hohnstein 
mit  Waehscnbiirg .  Zchttrahausen  und  Stadium,  sowie  mit  allen 
landgräflich  thüringischen  Lehen  des  verstorbenen  Grafen  Gün- 
ther VIII.  in  und  ausserhalb  Arnstadt,  wie  es  Günther  Graf 
von  Kcvernburg  sei.  Andenkens  als  Lehen  getragen.  Acta  sunt 
bec  in  Gotha  anno  domini  mccc  seeundo;  in  die  beati  Briccii. 
Gotha,  1302  Hov.  13. 

Hdichr.:  gem.  A.  Rudolst.,  (Mg.   Ferg.   So.  18  mit  anh.  gut  erh.  Siegel. 
Druck ;  Im   Auisug  in  Heue.   Arnstadt,    Vontü  S.  J7  u.  8.  75  Arm.  168. 


67-  Adelheid,  Gräfin  von  Kevernburg,  vermählte  Gräfin  von  Orla- 
mündc.  und  ihre  Tochter  Irmgard,  Gemahlin  des  Grafen  Hein- 
rieh von  Hohlstein,  Töchter  des  Grafen  Günther  von  Kcvern- 
burg, tragen  Schloss  und  Stadt  Arnstadt.  Sehwarsicald,  Wach- 
senbarg. Liebenstein,  Ichtershausen  und  Stadtilm  dem  Landgra- 
fen Albrecht  zu  Lehn  auf. 

[1303.] 

Druck  des  Regem  oW  t^nl/nui nyabe  in  UdlbacKt    Archiv  8.  39. 


ieu- 


Heinricus  Ulrici  und  Ccmradus  Clar,  Bürger  zu  Arnstadt  best 
gen  neben  Andern,  dass  die  Gräfin  Adelheid  von  Kcvernburg 
und  deren  Tochter  Irmgard,  Gräfin  von  Hohnstein,  Güter  in 
Ichtershausen  verkauft  haben.  Actum  et  datum  anno  domini 
miltesimo  cec  quarto;  in  vigilia  saneti  Laurencii. 

1304  Aug.  9. 

Druck :  Hein,  Thur.  lacra  I,  109.  Die  Eigenschaft  der  obengenannten  Zeugen  er- 
aieht  tich  am  den  bei  Rem  folgend.  Urk.  jub  81*.  127  u.  128,  i™  von  dieten 
treuere  Verkaufe  {der  Grafen  ron  UokniUm)  an  Friedrich  von  Wilileben  ioili>r 
dcmielhcn  Datum  beurkundet  werde*. 


Landgraf  Albrecht  zn  Thüringen  verschreibt  dem  Grafen  Otto 
von  Orlamünde  alle  Lehen,  welche  Graf  Günther  von  Kevern- 
burg gehabt  hat. 

Wartburg,  1305  Januar  1. 

Ildtehr.:  Hud.  gem.  A.   So.  20,   Orig    Perg.  mit  ank.  gut  erh.   Siegel. 

Auftrhr.:    Ein  lelitmnhricfl'   dos  tuiiii  Orlumnade.    —    L«nd(,T»ff  Albrecbt  in   Do- 
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ringen   vorschreibt   graff  Otten  von  Orlamunde  «die  lehen,   so  graff  Günther 
von  Keffernbnrg  gehabt  (1340  sie). 

Absehr.:  GchStA.   Wein.  F.  21. 

Druck:  Hegest  tn  v.  Reizenstein1  s  Regesien  d.  Grafen  v.  Otiam.  8.  118. 

In  gotes  namen  amen.  Wie  Albrecht  von  gotes  gnaden  lant- 
grave  zeu  Duringen  unde  pfallenzgreve  zeu  Saxen,  bekennen  an  deseme 
kegenwerdegen  brive  unde  tun  kunt  allen  den,  die  en  gesehen  oder 
geboren  lese,  das  wie  mit  guten  willen,  von  rechter ' willekor  gege- 
ben haben  unseme  lieben  swagere,  deme  usirwelden  greven  Otten 
von  Orlamunde  unde  sinen  erben,  die  lehen,  die  der  edele  man 
greve  Günther  von  Kevernberg,  der  da  voyt  waz  zeu  Arnstete,  von 
unz  hatte  zeu  alleme  rechte,  zeu  allen  eren,  zeu  alleme  nuzce, 
unde  zeu  eyner  ganzen  stetikeyt  ewiklichen  zeu  behaldene  ane  aller- 
leye  arge  list.  Ober  daz  habe  wie  durch  eyne  sicherheyt,  unde 
durch  eine  ganzce  Stetigkeit  die  vorgenanten  lehen  geligen  zeu  ge- 
truwer  hant  deme  vorgenanten  greven  Otten  von  Orlamunde  unde 
sinen  erben  zeu  behaldene;  deme  edeln  man,  greven  Heynriche  von 
Glichen,  Diteriche,  deme  burgreven  von  deme  Aldenberge,  Heinriche 
von  Deynstete,  Diteriche  von  Grevendorf,  Allebrechte  von  Deynstete, 
unsen  getruwen.  Dit  ist  gesehen  uf  unseme  huz  zeu  Wartperg  von 
gothis  geborten  zeu  zcelne  tusent  jar,  dryhundert  jar,  in  deme  vunf- 
ten  jare;  an  deme  achten  tage,  alse  got  geborn  wart. 


70.  Graf  Otto  von  Orlamunde  verkauft  die  Stadt  Arnstadt,  das 
Haus  zu  Wachsenburg  und  Stadühn  den  Grafen  Heinrich  und 
Günther  von  Schwargburg. 

1306  Februar  15. 

Hdschr.:  gem.  A.  Rudolst.,  Orig.  Perg.  No.  21  mit  2  anh.  Siegeln,  von  denen  das 
erstere  nur  in  Fragm.  vorhanden  ist. 

Auf  sehr. :  Kauffbriff,  darinn  grave  Otte  und  Hermann  sein  brnder  von  Orlamunde 
graffen  Günthern  und  Heinrichen  von  Swartzpnrg  etlich  guter  zeu  Arnstat 
gelegen,  verkauft. 

Abschr.:  Geh.StA.   Weimar  F.  26. 

Druck:  Auszug  m  v.  Reizenstein' s  Regesten  8.  121  mit  dem  Datum  am  Sonntag  vor 
Fastnacht.  Veröl.  Hesse,  Arnstadts  Vorzeit  &  38  wegen  des  varürenden  Datums, 
6.  Febr. 

Wi  Otte,  von  gotis  gnade  greve  von  Orlamunde,  bekennen  uffe- 
liche  an  disseme  gein werdigen  brieve,  daz  wi  mit  willen  unn  mit 
rate  unsez  lieben  bruder  greven  Hermannes  von  Orlamunde  unn 
unser  erben  vorkouffet  haben  den  edelin  herren  greven  Günther  unn 
greven  Henri  von  Swarzburch,  den  geveteren,  alle  die  herschafft  unn 
daz  gut,  daz  uns  gevallen  ist  unn  worden  ist  mit  unser  husfrowen 
Adeleyde,  dez  edelin  herren  toiehter  greven  Günthers  von  Kevern- 
berg, des  Arnstete  was,  deme  got  gnade,  zumersten  das  hus  unn 
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di  stat  zu  Arnstete  binamen  mit  der  voiteige  zu  Anistete  unn  alles, 
das  dazu  gelieret  in  der  stat  unn  ufme  lande;  über  daz  habe  wi  un 
auch  vorkouft  daz  bus  zu  Wasseaburg  unn  Ilraena  unu  alles,  das 
dazu  gehöret,  ledic  unn  vorlent,  an  luten,  an  lande,  an  gerichte, 
an  waszern  unn  weide,  an  walde,  an  vischerie,  an  jagit  unn  mit 
alleme  rechte  unn  nutze,  alses  uns  ane  ist  kumen  von  unser  hus- 
frowen  unn  unsme  swere,  dem  edeln  berren  greven  Günthern  von 
Kevernberg,  den  vorgenauten,  des  got  gedenke  mit  gute.  Darumme 
haben  sii  uns  gegeben  drizebenhundirt  raarce  lotigis  silberes,  an 
deine  selben  silbere  haben  sit  uns  gegeben  Rudolflsttt,  daz  nidere 
hus  unn  alles  daz  dazu  gehöret,  vor  nundehalb  hundert  marc;  die 
vunfte  halbhimdert  marc,  die  dar  über  sien,  haben  sie  uns  geleistet, 
daz  uns  dar  ane  gnuget.  Dar  über  bekenne  wi  greve  Herman  von 
Orlamunde,  der  vorgenante,  daz  wi  gegeben  haben  den  vorgenauten 
herren  greven  Günthern  unn  greven  Henric  von  Swarzburch,  durch 
unses  lieben  bruderes  willen,  greven  Otten,  alles  daz  recht,  daz  wi  unn 
unse  erben  an  der  voiteige  zu  Arnstete  habin,  unn  verzieu  uns  der 
voitei  rechte  unn  redele  unn  unse  erben ,  die  wi  gehabet  haben  vou 
unsme  herren,  deme  apte  von  Hersvelde  unn  von  sime  gotishuse. 
Über  daz  gelobe  wi  getruweliche ,  daz  wi  die  selben  voigteie  unsme 
heiTen  von  Hersvelde  sullen  uffende  unn  sime  gotishuse  unn  sulleu 
die  bite  lie  den  vorgenanteu  herren  von  Swartzburch,  suanne  wie  von 
un  gemant  werden.  Gesche  ouch,  daz  die  Voiteie  un  nicht  geligen 
wurde  von  unsme  herren  von  Hersvelde  unn  vou  deme  gotishuse,  so 
gelobe  wi  die  selben  voigteie  un  vorzu  behaldende,  zu  getruwer 
haut,  mit  ganzen  truwen,  also  lange,  bis  das  sie  un  geligen  werde. 
Ouch  ob  sie  uz  wollen,  so  gelobe  wi  sie  ureu  mannen  zulieende, 
sueme  si  wollen  eder  sueme  suz  hietin.  Dar  über  bekenne  wi  greve 
Otte,  daz  wi  das  hus  zu  Arnstete  unn  die  stat,  daz  hus  zu  Was- 
senburg  unn  Ilmena  uren  leuherren,  unsme  herren  von  Hersvelde, 
deme  lantgreven  von  Duringen  sullen  uftende,  unn  sullen  sie  un 
biete  lie  zu  rechteme  leue.  Gesche  des  nicht,  so  sulle  wi  sie  un 
vorbehelde  zugetruwer  hant,  zu  glicher  wis  rechte  also  die  voiteie, 
uude  sullen  sie  ouch  uren  mannen  lie,  sueme  sie  bieten.  —  —  Daz 
disse  vorgenante  rede  ganz  unn  stete  blibe,  daz  gelobe  wi  greve 
Otte  unn  greve  Herman  von  Orlamunde  ur  rechte  were  zu  sinde 
unde  geben  den  selben  herren  von  Swarzburg  disen  uftenen  brief, 
mit  unsen  insigelen  bestetigit  unn  bevestent,  zu  eime  gezueuusze 
allir  dirre  vorgescriben  rede.  Dirre  rede  unn  disses  coufes  sint  ge- 
zuge  der  edelc  man  bruder  Günther  von  Swarzburch,  lantcumenture 
von  Pruzen,  her  Albrecht,  der  Vorsehe  von  Turuowe,  her  Henrich 
der  Hehler  vou  deme  hoige,  her  Henrich  von  Denstete  der  eider, 
her  üiterich  von  Grevendorph,  her  Henrich  von  Wirsperch,  her 
Henrich  von  Blassenberg,  herr  Otte  von  dem  Hove,  her  Hartmanu 
von  Holbach,  her  Cuurat  von  Olstcte,  her  Bertolt  von  Gruzen,  Jan 
von  Cocbcberg,  unu  an  disse  manic  ritter  unn  cnecht,  die  disen 
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couf  horten  unn  sau.  Dirre  selbe  brief  wart  geschriben  unn  gege- 
bin  nach  gotis  gehurte  tusint  jar,  drihundirt  jar,  in  deine  sichten 
jare,  an  deme  suntage  ann  allir  manne  vasnacht. 


Heinrich  Graf  von  Hdhnstein,  welcher  die  Hälfte  des  Kcvem- 
burgischen  Theiles  von  Arnstadt  und  Wachsenburg,  Schwarswald 
aber  ganz  geerbt  hatte,  verkauft  diese  den  Grafen  von  Schwarz- 
burg am  Sonntag  Jitdü-a  für  1300  Mark  löth.  Silbers. 

1306  März  20. 

Druck:  Ahkm-j  bei  Jociui.  Ckran.  Schtcarxb.  8.  311.      Die  Urkunde  leibst  Üt  verloren 
■jeijtvtgcn    und   bit  jetxt    in  keinem  ArMm    abgefunden  morden.        Veryl.  Ileise, 

ifl  llliia        \'<;r.f;i    8,   iÜ     <-.     S.   7fi     Anal.    Ifil'. 


72-  Adelheid,  Wittwi:  des  (rrafen  (liinther  von  Kevernburg,  bestätigt 
den  inserirten,  zwischen  ihr,  ihrem  Gemahl  und  dem  Abte  Symon 
von  Hersfeld  über  Arnstadt  abgeschlossenen  Vertrag  durch  An- 
hängung ihres  Siegels. 

Arnstadt,  1307  Mai  10. 
1318  Aug.  W. 

Hdtchr.:    BA.  Marburg,  Orig.   Perg.  Ceti.  704  '  10 1'    mit  dem  anh.  noch  halb  rarh. 

Sxgel  der  Gräfin  Adelheid. 
Anfuhr. :  CompositionU  Uteri  et  contractu»  inter  comitiuun  de  Kevornborgk  et 

abbaten  super  Arnstadt.    —  Hersfeld. 

Datum  per  copiam.  Ego  Adelheydis,  dei  gratia  comitissa  de 
Kevernberg,  relicta  quondam  dotnini  Guntheri,  comitis  de  Kevern- 
berg ,  publice  recognoseimus  tenore  presencium  literarum ,  nos  com- 
posidonem  infra  scriptam  cum  venerabili  domino  Symone  quondam 
abbate  Hersfcldensi  et  ejus  conventu  et  ecclesia  ffirmiter  ordinasse 
et  nobis  literas  sigillatas  non  abolitas  nee  in  aliqua  sui  parte  viria- 
tas  eurundem  ffuisse  datas,  quas  desuper  hueusque  habuimus  et  ad- 
huc  habemus,  nunc  tenorem  de  verbo  ad  verbuni  continentes.  Gesta 
laudabiliter,  ne  in  oblivioneni  deveniant,  convenit  literis  et  testibus 
roborari.  Hinc  est,  quod  nos  Symon,  dei  gratia  Ilersfeldensis  eccle- 
sie  abbas,  universis  presentibus  et  futuris  has  literas  videntibus  fa- 
eimus  manifestum,  quod  inter  nos  et  nostram  ecclesiam  ex  una  et 
nobilem  matronani  dominam  Adelhcydini  comitissam,  relictam  quon- 
dam nobilis  viri  domini  Guntheri ,  comitis  de  Kevernberg  et  advo- 
cati  in  Arustet,  ex  parte  altera,  super  omnibus  angarüs  et  per  anga- 
rüs, talliis,  exaetiouibus ,  peticionibus ,  seu  quibuslibct  obventiouibus 
a  Christianis  seu  ludeis  in  opido  Arnstet  vel  in  villis  advocacie  at- 
tinentibus  per  ipsum  seu  ofticiatos  suos  tempore  felicis  memorie 
mariti  sui  predicti  et  suo  reeeptis,  de  quibus  nos  aut  predecessores 


42  l'rkundenlmcb  der  Stadt  Arnstadt.  1307 

nostri  debitam  non  habuimus,  portionem  nostro  ac  nostri  conventus 
consensu  et  beneplatito  accedente  inter  nos  compositum  exstitit  sub 
hac  forma  videlicet,  quod  pro  Omnibus  huiusmodi  excessibus  accep- 
tavimus  centum  libras  Hallenses  partim  nobis  solutas,  partim  vero 
in  festo  beate  Walpurgis  secundum  datas  nobis  ipsius  .  .  comitisse 
Hteras  persolvcndas  recepto  ab  ipsa  eadeni  domiua  . .  comitissa  firmo 
sub  pena  excommunicationis  promisso,  quod  infra  annum  post  da- 
tum  presencium  in  proprietate  nostre  Hersfeldensis  ecclesie  unaui 
marcani  ratdituum  convcntui  nostro  distribuendam  debeat  comparare, 
ut  annuatim  apud  ecclesiain  nostraui  sui  mariti  predicti  anniversarius 
iugiter  peragatur.  Promisit  insuper  sub  eadem  excommuuicacionis 
peua,  se  finuiter  obligando,  quod  imposterum  de  omnibus  exactio- 
nibus,  peticionibus  et  obvencionibus  in  opido  Arnstet  (it  extra  in 
villis  advocacie  ibidem  attinentibus  a  Christianis  seu  ludeis  prove- 
nientibus  nobis  nostris,  que  succcssoribus  et  ecclesie  nostre  bona  fidc, 
dolo,  fraude,  malivolentia,  versucia,  collusione  cessantibus  equalem  ce- 
dere  faciet  porcionem,  nee  advocatus  ipsius  absque  . .  sculteto  nostro, 
nee  scultetus  noster  absque  suo  .  .  advocato  ullas  penas,  gracias  vel 
obvenciones  aut  iiuidquam  ad  nostruin  et  suum  Judicium  pertineus, 
privatim  reeipiet,  sed  omnin  et  singiila  sub  iuramento  per  . .  offidatos 
nostros  desuper  prestando  inter  nos  alterutrum  equaliter  dividentur, 
eo  tarnen  salvo,  ut  si  ipsa  domina  ..  comitissa  spe  promotionis  veJ 
causa  honestatis  per  voluntariam  et  spontaneam  alicuius  clenodü 
dacionem  fuerit  nos  honerata,  ex  inde  suam  conscientiam  nolumus  esse 
lesam.  Insuper  si  .  .  advocatus  suus  ea  inscia  contra  literaruui  huius- 
modi continenciam  quo  quomodo  attemptaverit,  per  huius  eciam 
ipsius  douiine  conscienciam  esse  nolumus  honeratam,  quousque  hoc 
ad  suam  uoticiam  deducatur.  Prcterea  si ,  quod  absit,  ipsa  domina 
.  .  comitissa  cupiditate  vei  instigante  iiiimico  contra  preniissa  seu  pre- 
missorum  aliquid  venire  presuropserit,  de  hiis,  que  ad  nos  vel  eccle- 
siam nustram  pertinent  vel  pertiuere  debent,  aliquid  auferendo,  et  si 
excessus  huiusmodi  ultra  valorem  xn '  marcarum  examinati  argenti 
in  nostruin  vel  ecclesie  nostre  exereverit  detrimentum ,  ex  tunc  nos 
vel  noster  successor  pro  tempore  existens  vel  certe  domini  de  capi- 
tulo  nostro,  si  ecclesia  nostra  capite  careret,  per  nostras  aut  suas 
literas  assumptis  de  hoc  burgensibus  et  castrensibus  in  Arnstet, 
quorum  copia  haben  potent,  notorie  corripiemus  et  commonefacie- 
mus  eandem,  quatenus  restituat  sicut  condecet  sie  ablata.  Quod  si 
infra  tempus  semestre  a  tempore  monicionis  huiusmodi  computan- 
dum,  ipsi  monicioni  parere  ncglexerit,  nee  suam  innocenciam  pur- 
gaverit,  extunc  venerabilis  pater  dominus  .  .  abbas  Scothorum  mona- 
sterii  sanett  Iacobi  in  Erford  pro  tempore  existens,  in  quam  ipsam 
dominam  tamquam  in  exsecutorem  dicte  pene  excoiumunicacionis 
optinendum  una  nobiscum  concordavit,  nulla  monicionc  seu  citacione 
preniissa,  ipsam  dominani  oanduin.  .  .  comitissam  sicut  in  se  volimtarie 
dJDoscitur  elegisse,  exeommunicatam  denuncict,  ac  si  roeiderit,   t'ra- 
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trem  iure  dampnatum  summam  ipsam  exsequendo  ac  in  omnibus 
locis  oportunis  exsecutionem  debite  demandando,  nee  ipsa  domina 
. .  comitissa  contra  summam  huiusmodi  appellabit,  nee  contra  ipsam 
prorsus  utetur  aliquo  remedio  iuris  canonici  tvel  civilis,  immo  nee 
contra  exsequentes  huiusmodi  summas  plebanos,  vicarios  seu  quos- 
libet  alios  monebitur  quovis  modo.  Quod  si  sie  exeommunicata  no- 
biscum  aut  nostro  successore  componere  distulerit,  extune  ipse  do- 
minus . .  abbas  ipsius  domine  crescente  eontumacia  summam  ipsam  eo 
modo  debet  et  poterit  aggravare,  ut  videlicet  inter  aggravacionem 
et  aggravacionem  succesive  dandas  intervallum  trium  mensium  ob- 
servetur.  Testes  huius  composicionis  sunt,  dilecti  in  Christo,  Ber- 
toldus  de  Kevernberg,  ecclesie  nostre  confrater,  Ruckerus  noster 
hospitelarius,  Heinricus  Schelo,  frater  Burkardus  de  Salza,  ordinis 
fratrum  minorum,  neenon  Hermannus,  sanete  Walpurgis  et  Wigfri- 
dus  in  Ylmene  sanetimonialium  prepositi,  Albertus,  plebanus  in  Arn- 
stet  et  hii  milites:  Fridericus  de  Wyzeleyben,  Conradus  Weyger,  et 
hii  burgenses:  Heinricus  Ulrici,  Ulricus  Strabo,  infrascripti  anni  pro 
consules  in  Arnstet,  Guntherus  de  Sybeleyben,  Conradus  Cläre,  Hein- 
ricus Cristani,  Heinricus  Hertwici,  burgenses  ibidem,  et  plures  alii 
fidedigni.  In  quorum  omnium  certitudinem  presentes  dedimus  nostro 
et  conventus  nostri  sigillis  roboratas.  Nos  quoque  Gyselherus,  de- 
canus,  Heinricus  Maior,  prepositus,  totus  que  conventus  ecclesie 
Hersfeldensis  predicte  recognoseimus,  quod  in  ratihabicionem  omnium 
premissorum  sigillum  ecclesie  nostre  ex  clara  scientia  nostra  huic 
litere  est  appensum.  Datum  et  actum  in  Arnstet  anno  domini  mil- 
lesimo  trecentesimo  vn;  vi  Ydus  Maii.  In  quarum  literarum  evi- 
denciam  nos  Adelheidis  predieta  earum  copiam  presentem  transscribi 
ius8imus  et  nostri  sigilli  appensione  roborari.  Datum  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  deeimo  oetavo;  vi  Kalendas  Septembris. 


73.  Eilher  von  Bockhausen  und  Luckardis  seine  Ehefrau  bekennen, 
dass  er  den  durch  Absterben  des  Pfarrers  Gerlach  von  Gogeleybin 
erledigten  Hof  in  Arnstadt  bei  dem  Marienkloster  für  24  Tal 
Arnstädter  Pfennige  auf  ihrer  beider  Lebenszeit  von  dem  Abte 
Symon  zu  Hersfeld  gekauft  habe. 

Arnstadt,  1307  Sept.  24. 

Hdtchr.:  SA.  Marburg,  Orig.  Berg.  Cell.  704°  7  mit  woei  angeh.  gewes.  Siegeln,  von 
denen  nur  da*  des  Axutteüer»  Eilher  gut  erhalten  ist. 

Auftehr.:    Liters  super  curia   abbatis   sita  in  Arnstet   prope   raon  asten  um  beate 
virginis.  —  Donatio  curie. 

Regest  im  Msc.  4  d.  gem.  A.  Budolst. 

Ego  Eylherus  de  Rochusen,  miles  una  cum  Luckard  uxore  mea 
presentibus  publice  recognosco,  quod  apud  reverendum  dominum 
Symonem,  Hersfeldensis  ecclesie  abbatem,  quandam  curiam  in  oppido 
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Arnstetc  prope  moiiasterium  beate  Marie  sitam  vaeantem  eidera  ex 
morte  quondam  Gerlaci,  plebani  de  Gogeleybin,  iusta  empcioiie  pro 
viginti  et  quatuor  talentis  denariorum  Arnstctensium  comparavi  ad 
vitam  meam  et  uxorig  mei  predicte  dumtaxat  et  11011  ultra  sine  qua- 
libet  heredum  nostrorum  successione  pacifice  possidendam ,  hoc  sane 
adiecto,  ut  edihcia  seu  emendaciones  eiusdem  curiu,  siquas  fecerimus, 
post  obitum  nostrum  pro  anituarum  nostrarum  remcdio  ad  ecclesiam 
Ilersfeldensem  pertinere  debeant  uomine  testameuti.  Testes  huius 
rei  sunt:  honorabiles  viri  dominus  Rukerus,  hospitalarius  Hersfel- 
densis,  dominus  Heuricus  Sclielu,  kamerarius,  dominus  Hermaniuis, 
prepositus  montis  sancte  Walpurgis,  Rudegerus,  advocatus  de  MüJ- 
burg,  miles,  Harthmudus,  scultetus  de  Anistete,  et  plures  alii  fide 
digni.  In  cuius  rei  testimoniuni  presentes  dedi  litteras  meo  sigillo, 
necnon  et  sigillo  domini  . .  prepositi  montis  sancte  Walpurgis  predicti 
roboratas.  Ego  eciani  Her[maunus  |  prepositus  supradictus  recognosco, 
quod  ad  preces  Eylhardi  militis  predicti  sigillum  meuiu  apposui  buic 
scripto.  Datum  Anistete  vih  Kalcndas  Octobris;  anno  domini  mil- 
lesimo  ccc  septimo. 


74.    Die  Rathleute  der  Stadt  Arnstadt   beurkunden  einen  Ackerkanf 
Seitens  des  Arnstädter  Biinjers   Conrad  Clar   und  seines   Ver- 
wandten Günther  Kirstan  zu  Erfurt,  bei  dem  Abte  zu  Hersfeltl. 
Arnstadt,  1307  November  19. 

Hdtdir.:  SA.  Marburg,  Cett.  704«   8,   Orig.  Ferg.  mü  anh.  xerir.  Sügtl. 
Aitfichr.:  Arnstfte.     Venditiu  tertorum  »groram, 

Nos  Henricus  ülrici,  et  Ulricus  Strabo,  magistri  consulum,  nec- 
non et  uos  Heyno  de  "Walisleibin ,  Henricus  Korn,  Syffridus  Lapi- 
eida,  Hermannus  Roueman,  Henricus  Hertwici,  Ludewicus  Luczemau, 
Albertus  Franco,  Guntherus  de  Ucbtrigishusen  et  Conradus  de  Hers- 
feld, consules  istius  anni  oppidi  Anistete,  recognoseimus  tenore  pre- 
sencium  publice  protestantes ,  quod  Conradus  Clar,  noster  coneivis 
et  Guntherus  dictus  Kirstani  sornrius  suus,  civis  Erfordensis,  sub 
specie  iuste  et  perfecte  empriouis  apud  venerabilem  dominum  nostrum 
Symonem,  Hersfeldensis  ecclcsic  abbatem,  agros  eci-losii:  I  Ieisfeldensis 
predicte  sitos  in  campis  oppidi  Anistete  predicti,  qui  dieuntur  wlgari 
nomine  „gibynt"  pro  quadragiuta  marcis  examinati  argeiiti  legittime 
compararunt  a  se  et  suis  heredibus  ab  ecclesia  predkta  hereditatis 
titulo  possidendos,  et  in  Signum  bereditarie  possessionis  dictonmi 
agrorum  iidem  de  eisdem  solvent  singulis  annis  domino  uostro  . .  ab- 
bati  Hersfeldensi  duos  solidos  anuue  pensionis,  et  ut  dicti  .  .  empto- 
res  gauderent  se  fuleiri  sanioris  cautele  instrumenta,  promisit  ipse 
dominus  .  .  .  abbas  eisdem  in  suis  literis  patentibus  de  huiusmodi 
sua  vendicionc  ratibabicionem  sui  couventus  exhiberc  literis  publicis 
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munininic  ipsius  conventus  sigilli  firmatts,  procuratis  eisdem  transactis 
quatuor  diebus  capitalibus  iciuuii  proxime  adventuri,  pro  qua  re- 
verendos  viros  Albertus  de  Rumerode,  plebauum  iu  Slydese,  Herman- 
num,  prepositum  montis  sancte  Walpurgis  et  Iohannem,  sacerdotem 
Arnstcte  conimoranteni  prope  ecclesiani  Bancte  Marie  suos  eisdem 
obligavit  consponsores  in  hunc  modum,  ut  si  iu  procurando  idem 
dominus  .  .  .  literas  conventus  sui  super  rato  huiusmodi  tardus  re- 
perlus  fuerit,  finitis  quatuor  diebus  prenotatis,  postquam  a  dictis 
Conrado  et  Gunthero  moniti  fuerint,  iidem  ...  sui  consponsores 
extunc  ipsi  se  recipieut  Arnstete  in  domibus  exterorum  more  ob- 
stagii,  donec  dicte  litere  conventus  eisdem  fuerint  presentate,  reser- 
vata  tarnen  sibi  ac  .  .  suis  successoribus  libera  facultate  dictos  agros 
reemendi  cum  pecunia  sue  ecclesie  dumtaxat  propria  pro  precio 
equali  videlicet  quadraginta  marcarum  similiter  puri  argeoti,  qua- 
rum  warandiam  in  Arustete  faciet,  uxcluso  et  cauto  dolo  et  fraude, 
cum  fraus  et  dolus  nulli  patrocinari  debeant,  eo  videlicet,  ut  nee 
sibi  nee  alieui  successorum  suorum  iodultum  sit  reemere  agros  ipsos 
pecunia  aliena,  vel  forte  causa  maioris  favoris  seu  precii  carioris. 
Et  in  buius  evidenciam  idem  dominus  .  .  aut  quieunque  suorum 
successorum  dictos  agros  reemerit,  post  faetam  reemptionem  in  sua 
possessione  per  annum  continuum  detinebit.  Adiectum  est,  ut  quando 
ipse  seu  aliquis  suorum  successorum  ipsos  agros  reemere  duxerit, 
eisdem  Cfonrado]  et  Gunth[ero]  seu  eorum  heredibus  salvi  sint  illius 
anni  fruetus  dimidii,  quos  de  laboribus  aratri  pereipere  debent,  quo- 
vis  obice  proeul  moto,  eciaro  si  iidem  ipsos  agros  fimaverint  notorie 
vel  aliquos,  eorum  fimacionem  ipsam  persequi  debent  iuxta  prefati 
nostri  oppidi  cousuetudinem  haetenus  visitatam.  Ceterum  appositum 
est,  ut  si  nominati  CfonraduB]  et  Gfuntherus]  aut  eorum  heredes 
ipsos  agros,  si  ad  ipsos  devoluti  fuerint,  vendere  voluerint,  quibus- 
cumque  vendiderint  sub  figura  prescripta  et  pro  equali  warandia, 
videlicet  quadragiuta  marcarum  puri  argenti,  ipse  dominus  aut  qui- 
eunque suorum  successorum  tunc  pro  tempore  fuerit,  tenetur  con- 
ferre  eisdem  sine  omni  gravamine  aut  extorsione  sub  titulo  memo- 
rato.  In  premissorum  fidele  testimonium  sigillum  nostre  universitatis 
presentibus  est  appensum.  Datum  Arnstete  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  septimo;  in  die  sancte  Elyzabeth. 


Adelheid,  Gräfin  von  Kevernburg ,  verkauft  4  Pfund  Erfurter 
Groschen  jährlichen  Zinses  von  ihren  Kramläden  eu  Arnstadt 
an  Graf  Günther  (xiv)  von  Schivareburg. 

1308  April  25. 

lldtrhr. :  A.  Sondmk.,   (Mg.  fierg.    VII  mit  anh.  sieadieh  rrh.  Siegel. 

Aafiehr.:  Heuert  Inhakiangnbe. 

Drurk:  Ayrmaits,  Sgllogt  anerd.  p.  847.   —    Broemelii.  EpUt.  de  Jrehieo  Armlad. 


IT  rk  an  de»  buch  der  Stadt  Arnstadt. 


Nos  Adelheydis,  dei  gratia  relicta  nobilis  viri  coinitis  Guntheri 
de  Kevirnberch,  recognoscimus  presenti  litera  et  omnihus  cupiraus 
esse  notum ,  quod  de  consensu  dileeti  fratris  nostri  comitis  Guntheri 
de  Swarzburch  et  eciam  patrui  nostri  comitis  Heinrici  de  Blanken- 
berch,  vendidinius  dilecto  patruo  nostro,  fratri  Gunthero  de  Swarz- 
burch, provinciali  terre  Culmensis  et  suo  ordini,  quatuor  talenta 
Erfordensium  denariorum  annui  ceosus  de  kramis  nostris  in  Arnstete, 
et  istum  censuni  solvent  annis  siugulis  in  feste  sancte  VValpurgis  et 
in  festo  beati  Michaelis  Theodericus,  iustitor  et  Iohannes,  iustitor  occa- 
sione  qualibet  procu)  mota.  Super  eo  presentem  literam  damus  sigilli 
nostri  muniniine  roboratam.     Testes  tniius  rei  sunt  militcs  strenui 

Fridericus  de  Wizeleyben,  Conradns  dictus  Weyger,  et  W.[ ], 

prepositus  sanctimoDialium  in  Ilmene,  et  plures  alii  fide  digni.    Acta 
sunt  hec  anno  domini  mcccviii;  vii  Kai.  May. 


7»'.  Landgraf  Friedrick  von  Thüringen  erkennt  die  Rechte  des  Ab- 
tes Symon  zu  IJersfcld  <m  dem  in  die  Stadt  Arnstadt  verlegten 
Walpttrgiskloster  an  und  verspricht  diese  auf  keine  Weise  eu 
beeinträchtigen. 

"Woiesonsoo,  1309  August  IS. 

Uihdir.:  8A.  Harburg,  Orig.  Perg.  Cell.  TOi«  9.  Mit  urspr.  9  anh.  SwgiUi ,  oon 
denen  I  ganx,  dai  letzte  und  ilai  drättetste  mir  mm  11it.il  vorhanden ,  wäh- 
rend du   übrigen   llidlirh    crll-illtn    imi, 

Avfschr.:  Quod  in  triui»pl*ntiitio-no  nm litis  sancte  Waipurgb  »bbnti  et  ecclesie 
liersfeldensi  suuin  ins  in  eccleaiun  b.  Marie  raonnsterii  Arnstet  totaliter  Sit 
tmufosiun. 

Aluehr.;  A.  BudoUt.   Site.  5. 

Drude:  fast  voUu/lndig  in  Heute,  Ärmladti  Voneit  8,  IM.  t7»poBiländig  in 
OUarä  hilt.  ArnUodiauii  p.  2*8. 

Fridericus,  dei  gratia  Thuriugie  lantgravius,  Missenensis  et 
Orientalis  marchio,  dominusque  terre  Plissenensis,  recognoscinms 
ad  omnium  cupientes  noticiam  tenore  preseuciuiu  pervenire,  quod 
exquo  venerabilis  dominus  noster  Symon,  abbas  ecclesie  Hersfeldensis, 
de  benivolo  suorum  prepositorum  et  conventus  coDsensu  fuciendaiu 
apud  monasterium  beate  Marie  intra  muros  opidi  sin  Anistete  trans- 
plantationem  cenobii  sanctimouialiuni  inonasterii  inotitis  sancte  Wal- 
purgis  ob  honorem  dei  glorioseque  genitricis  Marie  ad  sollicitam 
precum  nostrarum  instanciam  ex  paterna  decrevit  benivolencia  propter 
laboriosum  ipsius  montis  sancte  Walpurgis  ascensum  —  ac  alias 
causas  rationi  consonas  favorabiliter  adinittendam ,  nos  ipsius  occa- 
sioiie  transplan tat-itmis  nulluni  prorsus  in  ipso  transplantato  cenobio 
nobis  aut  nostris  neredibus  ius  aut  dominium  usurpabiimis  nee  inea 
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parte  quitquam  attemptabimus,  quod  ipsius  domini  nostri  aut  ecclesie 
sue  iuribus  videatur  aliqualiter  derogare,  immo  ipsi  domino  nostro 
suisque  inperpetuum  successoribus  universaliter  omnia  iura  sua  in- 
ipso  transplantato  cenobio  volumus  esse  salva,  ita  ut  ibidem  sicut 
in  monte  sancte  Walpurgis  consuetam  absque  nostro  et  nostrorum 
inpedimento  habeant  per  omnia  facultatem  omnia  et  singula  faciendi, 
que  per  venerabiles  dominos  nostros  suos  olim  predecessores  circa 
ipsum  cenobium  ante  transplantationem  huiusmodi  fieri  consueverint, 
hoc  et  expresse  adiecto,  quod  inipso  monte  sancte  Walpurgis  nulla 
prorsus  faciemus  aut  fieri  permittemus  edificia,  per  que  ipsi  domino 
nostro  vel  sue  ecclesie  aut  opido  Arnstete  seu  advocacie  oriri  valeat 
preiudicium  aliquod  vel  gravamen.  Si  vero  quisquam  cuiuscunque 
condicionis  vel  preeminencie  montem  ipsum  edificando  munire  pre- 
sumeret,  hoc  nos  ac  —  nostri  inposterum  heredes  tenebimur  totis 
viribus  fideliter  et  viriliter  prohibere.  Ad  hec  omnia  et  singula 
premissa  nos  dilectumque  nostrum  filium  per  fideidationem  desuper 
prestitam  ipsi  domino  nostro  et  ecclesie  Hersfeldensi  fideliter  obli- 
gaxnus  presencium  testimonio  literarum  nostro  ac  infra  scriptorum 
testium  sigillo  fideliter  munitarum.  Testes  sunt,  illustris  princeps  Hen- 
ricus,  dux  Brunswicensis,  sororius  noster  dilectus,  necnon  nobües  viri 
Henri cus  et  Guntherus,  fratres,  domini  de  Blankenberg,  Guntherus 
de  Kewernberg,  Fridericus  de  Bychelingen,  Henricus  de  Bychelingen, 
comites,  Otto  de  Bergowe,  Guntherus  de  Salza  et  quam  plures  alii 
fidedigni.  Nos  itaque  Henricus,  dux  Brunswicensis  ac  —  comites  et 
nobiles  predicti  recognoscimus ,  quod  in  testimonium  omnium  pre- 
missorum  sigilla  nostra  ad  preces  domini  .  .  .  langravii  et  marchio- 
nis  predicti  ex  certa  sciencia  nostra  presentibus  sunt  appensa.  Da- 
tum in  Wizense  anno  domini  millesimo  ccc  nono;  xvn  Kalendas 
Septembris. 


77.  Der  Rath  der  Stadt  Erfurt  schliesst  zu  Naumburg  mit  dem 
Landgrafen  Albrecht  von  Thüringen  ein  Abkommen,  nach  wel- 
chem zur  weitern  Verhandlung  Graf  Günther  von  Kevernburg, 
Otto  von  Bergowe,  Albrecht  Knute,  Hartmuth  von  Bulewitz, 
Walther  Kerlinger,  Johann  von  WTechmar,  Heinrich  von  Stal- 
berg  und  Heinrich  d.  Junge  von  Kirslachen,  Sonntag  über  vier- 
zehn Tage  (6.  Sept.)  zu  Arnstadt  einreiten.  Im  Fall  der 
Landgraf  den  gethanen  Ausspruch  nicht  vollführen  würde,  so 
sollen  seine  20  Bürgen  Graf  Günther  und  Graf  Heinrich  von 
Schwarzburg,  Albrecht  von  Leuchtenburg,  Friedrich  von  Hel- 
drungen, Erkenbrecht  von  Tannenrode,  Volrath  von  Kranichfeld, 
Günther  und  Friedrich  von  Salza,  Albrecht  von  Herwersleben, 
Hermann  von  Spangehbera,  Heinrich  und  Otto  Kämmerer  von 
Fahnern,  Albrecht  von  Heringen,  Lutolf  und  Heinrich  von  AI- 
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restete,  Hug  von  Herwersteben,  Heinrich  von  Arnstete,  Dietrich 
von  Sybeleben ,  Fritze  von  Wangenheim  und  Ludolf  von  Ebele- 
ben  d.  Jüngere  eu  Arnstadt  einreitcn  und  nicht  eher  von  Han- 
nen gehen ,  bis  der  Landgraf  der  Entscheidung  der  Achte  nach- 
komme, indem  noch  weitere  Bestimmungen  über  den  VoUsug  des 
Vertrags  hinzugefügt  werden.  Naumburg  freitag  nach  Maria 
himmeifahrt  1310. 

Naumburg,  1310  Aug.  21. 

Itrnrk:  Auszug  der  Urk.  in  Miehelitn ,  Die  Landgraf  schuft  Thüringen  unter  dt» 
Königen  Adolf,  Albreeht  und  Heinrich  VII  Jena  1860.  S.  S3— 23.  Vergl. 
•  trgrn  dci  abirtichatden  Datums  Heise,  Arnstadt!    Vorzeit  S.  90  ff. 


78.  Günther,  Graf  von  Kevernburg ,  bestätigt  dir  Seitens  der  Frau 
Mcchtilde,  seiner  Grossmutlir.  gemachte  Sehciikung  eines  Hofes 
in  Arnstadt  an  das  Kloster  Gcorgenthal. 

1312  Januar  7. 

Udschr.:  HnSA.  Gotha.     Schtoanei  Copialb.  d.  Klostert  Gcorgenthal  Fol  2J  ;  rothti 

Gopialb.   Fol.  118. 
Druck:    In  'leiitichen   Auszug    hei  Jt>r>his  S.  193   und  bei  llettc  ,    Arnstadt    Vorzeit 

B.  U6  nn  totein.  Auszug. 
Am*.:  Jorius.  item  die   Urkunde  jedeifalls  noch  im  Orioinai  rortng,  fugt  kmzn  :  an 

der    tTtlltm. 

Nos  Guutherus,  dei  gracia  comea  in  Kevernburg,  pio  devocionis 
affectu,  quem  erga  religiosos  viros  domiaos,  abbatem  et  conventum  mo- 
nasterü  vallis  saneti  Georgii  gerimus,  favorabilitcr  incliiiati  maxiinc 
cum  prngenitores  nostri  fueriiit,  eiusdem  monasterii  fundatores  do- 
naciouem  sive  legacionem  de  curia  sita  in  Arnstete,  per  nobilem 
femiuam  Mechthildim  aviam  liostram  boae  memorie  predilectam 
supradictis  domiuo  abbatis  et  conveutui  provide  ac  devote  faetani 
ob  spem  retribucionis  eterne  ratam  habemus  et  gratam  sub  pre- 
sencium  testimonio  literarum,  renunciantes  penitus  omni  iuri,  si  quod 
in  prefata  curia  nobis  huc  usque  competere  videbatur,  in  cuius  facti 
evidenciam  ampliorem  sigillum  nostrum  apponi  feeimus  buic  scripto. 
Datum  anno  dorn.  KOCOzn;  vn  Idus  Ianuarii. 


Günther,  Probst,  Gerliiulis,  Priorin  und  Conrad  des  Klosters 
St.  Walpurgis,  bekennen  ihre  Zugehörigkeit  zum  Stifte  Hersfeld, 
und  dass  diesem  das  Patronai  und  EintvilUgnngsrecht  bei  der 
Wahl  eines  Vorstehers  zustehe.  Datum  in  Arnstete  sabbato 
poat  oculi  mei  semper  (1317). 

Arnstadt,  1317  Mir»  12. 

Murin  in  Jtr   Urkumlc  com   10,  Febr.   1336,     B,  unten. 
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80.  Das  Kloster  zum  heiligen  Kreuz  zu  Gotha  ertvirbt  7|  Hufen 
nebst  5  Höfen  und  Zubehör  in  TütÜeben  vom  Landgrafen 
Friedrich  von  Thüringen,  der  diese  Güter  vom  Benedictiner 
Nonnenkloster  in  Arnstadt  für  35  Mark  erkauft  hatte.  Datum 
Gotha  1317;  xiv  Kai.  Oct. 

Gotha,  1317  Sept.  18. 

Drude:   Nach  einer  Notiz  in  Bede,    Geschichte  der  Stadt  Gotha  S.  254.     Die  Ur- 
kunde selbst  ist  nicht  wieder  aufgefunden. 


81.  Heynemann,  dictus  iuvenis  de  Walesleyben,  Bürger  zu  Arnstadt, 
verkauft  dem  Stifte  St.  Mariae  zu  Erfurt  5  Talente  Erfurter 
Denare  von  2  Hufen  bei  Arnstadt  mit  Consens  seiner  Frau 
Irmentrud,  welche  dem  Her sf eider  Abt  zu  Lehen  gehen,  für 
35  Talente  Denare  auf  1  Jahr.  Datum  anno  domini  Mcccxvni ; 
im  Idus  Iulii  et  in  vigilia  beate  Margarethe  virginis. 

1318  Juli  12. 

Ildschr. :    Dom-A.  Erfurt ,  Orig.  Perg.  No.  284  mit  anh.  gut  erh.  Siegel  des  Grafen 
Heinrich  v.  Schwanburg. 


82.  Crünther,  Graf  zu  Kevernburg,  beurkundet  und  genehmigt  lehens- 
herrlich den  Verkauf  eines  Zinses  von  5  Tal.  Venaren  aus  Gü- 
tern am  KeveJberg  bei  Arnstadt  für  40  Talente  an  das  Capitel 
der  Kirche  St.  Mariae  in  Erfurt  von  Seiten  seiner  Vasallen 
Diezel  von  Molsdorf  und  dessen  Schwiegersohnes,  Friedrich  von 
Witzleben.    Datum  anno  domini  Mcccxvm;  x  Kalendis  Augusti. 

1318  Juli  23. 

Hdsehr.:  Dom-A.  Erfurt,  Orig.  Perg.  No.  285  mit  anh.  %erbr.  Siegel. 


83.  Adelheid,  Gräfin  von  Kevernburg,  bekennt,  dass  näher  bezeich- 
nete vom  Stifte  Hersfeld  erkaufte  Zinsen,  welche  die  Kloster- 
jungfrauen zu  Arnstadt  von  der  Mühle  daselbst  entrichten,  nach 
ihrem  Ableben  bis  auf  6  Metzen  dem  genannten  Stifte  wieder 
frei  anheim  fällen  sollen. 

1319  Juli  2L 

Ildschr.:   SÄ.  Marburg,  Orig.  Perg.  Ceti.  704'  11  mü  anh.  dtfect  Siegel  der  Grä- 
ßn  Adelheid. 

Aufschr. :  Ein  briff  obir  guido  zu  Arnstete.  —  Litera  aber  dy  mülen  zu  Arastedt. 
—  Arnstett  A.  9.  —  A.  1319. 

Wir  Adelheyt,  von  gotis  gnaden  grevin  von  Kevirnberg,  beken- 
nen unn  wollen  wizzelich  sin  allen  luten,  daz  di  zwenzic  meeze  Arn- 

Thür   Gmch.  Qu.     IV.  4 
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steczches  maz  korngeldis,  zwey  swin,  vier  pfunde  wert  oder  vier 
p fuiit  Arnsteczcher  pfenninge,  da  vore  ierüches  cinses,  den  vns  gehin 
sullen  di  closter  vrowen  zu  Anistete  oder  ire  Vormunden  von  der 
mullen,  di  da  iiget  in  der  stat  zu  Arustete  bi  vnser  vrowen  kirchen, 
den  wir  gekouft  haben  rechte  und  redelichen  wider  unsen  herren, 
Andrearo,  apt  unn  sinen  convent  des  stiftez  zu  Hersfelde  umnie  zwen- 
zic  marc  loteges  Silbers,  di  wir  dar  umnie  geleyst  unn  vorgolden 
haben  nach  unsenie  übe,  weime  got  über  uns  gebüt,  wider  vallen 
sal  ledic  unn  vri  au  daz  gotishoyz  zu  Hersfelde  biz  an  sechz  Arn- 
stetizche  mecze  knnigcldiF,  ili  wir  kschcvdi'ii  sollen  eyner  persoueu 
zu  irme  übe.  Wenne  abir  di  persone  abegeth,  so  sulleu  di  sechz 
mecze  ouch  wider  valleu  an  daz  goczhüz  zu  Hersfelde  alczumale. 
In  diser  rede  gezucnisse  ist  unse  instgel  gehengit  an  disen  brief. 
Diser  rede  sint  gezuge  der  erbern  man,  er  VYernher,  probist  zu  Aru- 
stete, er  Johannes  Herborte,  er  Johannes  vou  Wymar,  er  Cunrad 
von  Ordorf,  pristere,  Hermann  Clar,  Jacob  von  Ihnene,  Heyurich 
von  Walisleybin,  der  junger,  Heyurich  Schade  unn  Heyurich  Knorre, 
bürgere  zu  Arnstete,  unn  audirre  vromer  lute  mer.  Diser  brief  ist 
gegebin  von  gotis  geburte  tusint  druhundirt  in  dem  nunzeheuden 
jare;  an  seute  Marien  Magdalenen  obende. 


Friedrich.  Landgraf  in  Thüringen,  bekennt,  ilass  (traf  Hein- 
rich und  Dietrich,  Geliriider  und  ihr  Vetter  Heinrich  d.J.  von 
Hühnstein,  wegen  aller  Schulden  und  sonstiger  Sachen  sich  mit 
ihm  vertragen  haben .  in  welchem  Vertrage  auch  alle  ihre  Man- 
nen und  Helfer,  die  Grafen  von  Sömmerda,  die  (trafen  von 
Qrkmfmde  und  die  Städte  Erfurt,  Mühlhausen  und  Arnstadt 
begriffen  sind.  Gesehen  zu  Gotha  nach  gotis  geborte  tusent 
jar,  drihundirt  jar,  in  dem  nuudzendin  jare;  an  seude  Peters 
tage  in  der  erne. 

Gotha,  1319  August  1. 

Bdtchr.:  gtto.  A.  Budoltt.,   Orly.  PtTy.   So.  25    mit  ank.  irrbr.  Siegel. 


85.  Heinrieh,  Graf  von.  Schwär  zliurg ,  Sohn  des  Grafen  Günther, 
vollzieht  zu  Arnstadt  einr  Srhenkung  nm  zwei  Hufen  Landes 
in  Ichstedt  an  das  Peterskloster  zu  Erfurt  Datum  et  actum 
in  Arnstete  anno  domini  mcccxx;  vi  Idus  Febr. 

Arnstadt,   1320  Febr.  8. 

Dntck:  Sstuanaf,    l'mdtm.  titernr    Collen.  II  p.  lfi;  Ilr,jdenrri,h,   //ist.  ,les  HaHte* 
SdtKantmrg  S.  69 
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HG.  Der  Ruth  der  Stadt  Arnstadt  beurkundet  einen  zwischen  Hein- 
rich, Sohn  des  Ulrich,  Günther  und  Ulrich  aiigeschlossenen  Ver- 
kauf an  den   Vicar  Conrad  am  Severistifte  in  Erfurt. 

1320  Oct.  23. 

Vdiehr.t  StixriStA.   Erfurt.,  Fragt*.  IHM  Copialb.  am  dem   15,  JaJuh.  Fol,  10>. 

Nob  Heinricus  Ulrici,  Heinricus  Herwici,  magistri  coasulum, 
Ulricus  Smersniter,  Heinricus  Knorre,  Heinricus  Mathie,  Hermannus 
Clar,  Heyuo  de  Walsleiben  junior,  Reinbardus  Monetarius,  Heinricus 
Schada,  Guntherus  de  Sebeleiben  et  Guntherus  de  Bitstete,  consulus 
et  cives  in  Arnstet,  recognoseimus  et  tenore  presencium  lucide  pro- 
testaniur,  quod  constituti  coram  nobis  Heinricus  Ulrici  predictits, 
Guntherus  et  Ulricus  filii  ejusdem,  recognoverunt,  quod  ipsi  bona  et 
luatura  inter  eos  prehabita  ileiiberaeione  et  votuutate  counita  iustam 
bincinde  entpeioaem  et  vendicioneiu  intervenientibus  titulis  vendidis- 
sent  discreto  viro  domino  Conradü,  vieario  ecclesie  saueti  Severi  in 
Erfford,  quondaui  plebauo  in  Friusteth,  pro  duodeeim  inarcis  argenti 
puri  et  exaiuinati  ipsis  iaui  actualiter  pleno  modo")  persolutis  quinque 
talenta  denariorum  Erfturtensium  annui  ceasus  danda  et  solvenda  de 
certis  possessionibus,  videlicet  de  duabus  curiis  in  opido  Arostet  si- 
tis,  quarum  miam  inhabitat  Ulricus,  Heinricus  Ulrici,  alteram  in 
habitat  Goczo,  dictus  de  Babenbcrg,  ac  de  duobus  vineis  campis  eius- 
dem  opidi  insitis,  quarum  una  dteitur  „an  dem  Bitsteter  wege",  altera 
vero  dicitur  „Horandi  willgarte"  temporibus  debitis  et  assignatis,  vide- 
licet  quolibet  auno  in  festo  beate  Wabpurgis  duo  talenta  et  in  festo 
saneti  Michaelis  tria  talenta  dilacione  omni  postposita  per  eosdem, 
in  quorum  evideus  testimonium  ob  instautivas  preces  Heinrici,  Gun- 
theri  et  Ulrici  predictorum  sigillum  civitatis  Arnstete  presentibus 
duximus  appoiienduni.  Datum  anno  domini  mcccxx;  in  crastino 
saneti  Severi. 


87-  Der  Roth  zu  Arnstadt  schliefst  mit  dem  llathe  der  Stadt  Erfurt 
wegen  der  über  die  Juden  obwaltenden  Streitigkeiten  einen 
Vergleich. 

1322  Januar  12. 

Udiehr.;    SA.   Mag<ttb. ,    Orig.    Peru.     **  <'*"<    angeh.    gut  erhall.  Siegel    der  Stadt 

Armtadt. 
Druek:    Fehlerhaft    in    Hotfcr'*  Austoahl    der    älteiUH   Urkunden    dcutlcher    Syraehe 

8.  15!.      Im  Autsi'J  in   Erhard,    Cebertirfermigea  zur  vaterl.  Oeich.   I.  S.  96. 

Wie  er  Jacob  von  Ilmeue  unde  Heinrich  Knorre,  die  ratis  mey- 
stere,  Heinrich  Marcgreve  nffc  rae  Rytc,  Heinrich  Marcgreve,  mun- 
czere,  Heinrich  Schade,  Ulrich  Smersnitere ,  Albrecht  Franke,  Cun- 
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rat,  der  da  genant  is  Babist,  Cunrad  vou  Ichteriskusin ,  Cunrat 
Korn,  Ditherich  Mezzersmct  unde  Bertolt  Nüz,  die  rat  unde  die  stat 
gemeinlichen  zu  Arnstete,  bekennen  uffentlichen  an  dieseme  kegen- 
werdigen  brive,  unde  tun  käut  allin  lutin,  die  en  sehen  odir  hören 
lesen,  daz  wie  der  sache,  die  zwischen  uns  an  eyme  teyle,  unde  den 
erberin  lutin ,  den  .  .  ratismeystern ,  dem  rate  und  der  gemeyDde 
der  stat  zu  Erforte  von  deine  andirn  teyle,  «mme  gemeyuschaf  so- 
melicher  iüdin  unde  urnme  den  bau,  die  dar  unime  wider  uns  gegebin 
was,  unde  swaz  die  sache  ane  getrete  mochte,  berichtet  sint  frunt- 
lichen  unde  gutlichen,  alse  hie  gescrebiu  stet.  Wie  vorezihen  uns 
zum  ersten")  allir  sache,  der  wie  begonst  hattin  zu  vorderue,  oder 
an  diese  czit  gevorderc  mochten ,  sunderlichen  oder  gemeynlichen, 
unde  aller  unser  brive,  die  wie  dar  ober  gewunnen  hattin  oder  noch 
gewinne  mochten,  umme  gesüch  kegen  den  iudin  und  Jüdinnen  zu 
Erforte,  sie  sint,  swa  sie  sint,  die  ir  iudin  sint,  unde  dar  umme 
nicheine  vordemnge  mimmcrnie  habe  wolün.  Were  abir,  daz  iciuant 
were  in  der  stat  zu  Arnstete,  der  sich  dar  uz  werfen  weide,  vorde- 
rünge  zu  habinde  weder  die  vorgenautin  iudin  uude  iudinnen  zu 
Erforte,  wirt  der  vortrebin  von  unseme  lyeben  herren,  greven  Hein- 
riche von  Swartzburg,  uz  der  stat  zu  Arastete,  daz  schulle  w_ie  stete 
halde.  Vördirt  ouch  den  ichein  unse  bürgere,  der  umme  die  vorde- 
runge  beschuldiget  worde,  vor  unseme  vorgenautin  herrin  oder  vor 
deme  rate  zu  Arnstete,  wert  he  der  vorderunge  ober  komen  mit 
zwen  bederven  mannen  uffe  den  heiligen,  vor  tribet  den  ouch  unse 
vorgenante  herre  mit  ieme,  das  wolle  wie  ouch  stete  halde.  Mag 
man  en  der  vorderunge  aber  nicht  ober  kome,  alse  da  vore  geserc- 
bin  stet,  sa  sal  he  sin  recht  da  voretun  mit  sines  selbes  hant.  Alle 
diese  vorgescrebene  rede  unde  sune  gelobe  wie  stete  unde  gancz  zu 
haldene  ane  argelist,  unde  zu  eyner  uffinbarin  vestenuuge  habe  wie 
der  stat  insigel  zu  Arnstete  an  diesen  bryf  gehenget.  Des  sint  ge- 
zuge  die  gestrengin  ryttere,  er  Cunrat  Weyger  und  ir  Friderich  von 
Wiczzeleibin,  unde  ouch  die  erberin  lute  ir  Ditherich  von  Myla,  der 
tumherre  zu  unser  frowin,  raeyster  Heinrich  von  Sybeleibin,  tum- 
herre  zu  sanete  Severe  zu  Erforte,  unde  Albrecht  unse  scribere, 
pfernerre  zu  Blankinburg,  unde  ander  frome  lute.  Dirre  bryf  is  ge- 
gebin nach  gotes  geborte  tusint  iar,  driehundirt  iar,  in  deme  czwey 
unde  czwenzigisten  iare;  an  deme  nehesten  dinstage  vor  deme  achi- 
zenden  tage. 


Friedrich  von  Witzleben  zu  Elgersburg  und  nein  Sohn  Eberlein 
gründen  und  dotiren  eine  geistliche  SteUe  zur  Ablialtung  einer 
täglichen  Messe   am  St.   Georgen- Altare  im    Fraucnkloster   cu 
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Arnstadt  durch   Uebertassung  nicht  zu  veräussemder  Liegen- 
schaften au  Eichfeld. 

1322  Februar  24. 

Hdschr. :  A.  Sonder  sh.,  Orig.  Perg.  X.  1  mit  anh.  gut  erh.  Siegel.  Oopiale  Arnsta- 
diense   Vol.  III.  Fol,  146. 

Auf  »ehr.:  Der  briff,  den  er  Ffriedrich  von  Wicseleiben  gegeben  had  dem  gotis- 
hnsz  das  dorff  Eichenfeit  nemelich  esu  der  vicarie  sente  Jörgen  in  ecclesia 
beate  Marie  in  Arnstet 

Wir  Friderich  von  Wiczeleibin,  der  ritter  von  der  Elgersburg, 
bekennen  unn  wollen  wisselich  sin  allen  den,  di  disen  brief  sehen 
oder  horent  lesen,  das  wir  mit  gutir  vorbedachtekeyt  unn  willen 
unses  sons  Ebirlins,  unn  unser  erben,  czu  lobe  gote  unn  siner  muter 
sente  Marie  unn  dorch  ere  des  guten  saneti  Georii,  unn  ouch  zu 
heyl  unser  un  unsir  vordirn  sele  mit  vrier  willekore  haben  gegebin 
dem  ersam  hern,  ern  Iohanni,  probiste  vorn  Katherine,  der  priorissen 
unn  deme  conventui  gemeyne  closter  vrowen  czu  unser  vrowen  czu 
Arnstete,  eylif  huve  in  deme  velde  czu  Eychinveld,  dorezu  dazselbe 
dorff  mit  alleme  nuzze  unn  mit  alleme  rechte,  also  wirs  haben  gehat 
in  dorf  odir  in  velde,  also  daz  daz  selbe  gut  von  en  nummer  sulle 
vorkoufft  werden,  sundirn  ewielichin  bi  deme  gotshuyz  bliben,  dovon 
sie  sullin  en  prister  halden ,  der  tegelichin  zu  deme  altare  saneti 
Georii  eyne  messe  lesen  sal  vor  unse  unn  vor  unse  [alt  vordirn  seele] a). 
Daz  dise  gäbe  von  uns  si  gesehen  mit  gesundime  libe  unn  stete  unn 
ganz  gehaldin  werde  von  uns  unn  von  unsen  erben,  gebe  wir  deme 
vorgenanten  gotehuyz  disen  kegenwerdigen  brief  mit  unsem  insigele 
bevestent  zu  eyme  geezuenisze  darubir.  Des  sint  geezuge,  er  Lupoid 
von  Arnstete,  Schulmeister  zu  Northusin,  er  Ulrich  von  Sibeleyben, 
er  Cunrad  von  der  Langewissen,  er  Günther  Schade,  er  Gunrad  von 
Ordorf,  die  prister,  unn  er  Albrecht,  unn  er  Albrecht  die  voyte,  er 
Cunrad  Weyger,  unn  er  Dittherich  von  Kircheym,  unse  suager,  die 
erbern  rittere  mit  andirn  luten  mer,  di  lobeswerdik  sin.  Diser  brief 
ist  gegebin  nach  gotis  geburte  tusint  iar,  druhundirt  iar,  in  deme 
zwey  unn  zwenzstin  iare;  an  saneti  Matthye  tage. 


89.    Ludwig,  römischer  König,  nimmt  die  Stadt  Magdeburg  in  einer 
zu  Arnstadt  ausgestellten  Urkunde  in  Schutz.    Arensteten. 

Arnstadt,  1323  Aug.  5. 

Druck:   Hegest  bei  Böhmer,  Regesten  Ludteigs  d.  Bauern  8.  35;  nach   Werdenhagen, 
ItespubUeae  Hans.  1.  150. 


a)  Loch  im  Perg. 
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90.  Ludwig,  römischer  König,  bestätigt  in  einer  zu  Arnstadt  ausge- 
stellten Urkunde  der  Stadt  Ctoslar  ihre  Hechte  und  Freiheiten. 
Arensteten. 

Arnstadt,  1323  Aug.  5. 

Oniri;  Begut  hei  Böhmer,  Kegelten  Isidvigt  d.  Baiern  S.  36,   nach  LünUel. 


91.  Ludwig,  römischer  König,  verspricht  in  einer  zu  Arnstadt 
ausgestellten  Urkunde,  der  Stadt  Magdeburg  unter  der  Bedin- 
gung der  Gegenleistung,  dass  Markgraf  Ludwig  von  Branden- 
burg sie  mannhaft  vertheidigen  soll.  Datuni  apud  Arenstedeii,  No- 
nas  Augusti,  aiinu  domini  HCOCXXm ;  regni  vero  anno  nostru  nom>. 
Arnstadt,  1323  Aug.  5. 


Druek:  HUfoCs  Codex  dipl.  Brandenb.   IL   2. 


92.  Ludwig,  römischer  König,  schenkt  in  einer  zu  Arnstadt  ausge- 
stellten Urkunde  dem.  Hut he  der  Altstadt  Brandrnbiirg  eine  Mulde. 
Arenstüten. 

Arnstadt,  1323  Aug. 

Drude:  liegest  bei  Böhmer,  Regelten.  Ludtnigi  d.  Raum   S.  35,  «ach,  Oerdcen,  1 


sge- 
ihls. 

lug.  5. 


93.  Ludwig,  römischer  König,  bekennt  in  einer  zu  Arnstadt  ausge- 
steUten  Urkunde,  von  den  Bürgertl  zu  Nordhausen  wegen  sei- 
ner Forderungen  befriedigt  zu  sein.     Arensteten. 

Arnstadt,  1323  Aug.  9. 

I  Imdvigi  d.  Baien  8.  36,    nach   färtUmami, 


Ludwig,  römischer  König,  erkennt  in  einer  zu  Arnstadt  ausge- 
stellten Urkunde  als  Vormund  seines  Sohnes  Ludwig,  Markgra- 
fen am  lirinuh-nliiirg  an.  dnss  dieser  vom  Bischof  Albrecht  cm 
Halberstadt  die  Lehn  erhalten  habe,  weicht  die  Markgrafen  von 
Brandenburg  von  der  Halberstädter  Kirche  tragen:  ScJdoss  und 
Stadt  Tangermünde,  und  Gardelegen,  Stendal  und  Osterburg, 
Schloss  Krumheck,  Seehausen  und  Werben  und-  Sehloss  Arne- 
burg  mit  Zugehör.    ■  Aren  steten. 

Arnstadt,  1323  Aug.  10. 
16,  naeh  (ierdben,  Cod. 
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95.  Albert,  Bischof  von  Halberstadt,  beleiht  in  einer  zu  Arnstadt 
ausgestellten  Urkunde  den  Markgrafen  zu  Brandenburg,  Lud- 
wig d.  Aeltern,  mit  Krumbeck,  Seehausen,  Werben  und  Arne- 
burg, ingleichen  für  den  Faü  der  Genehmhaltung  der  Herzogin 
Agnes  von  Braunschweig,  mit  Tangermünde,  Gardelegen,  Sten- 
dal und  Osterburg.  Datum  in  Arensteten  anno  dorn,  millesimo 
trecentesimo  vicesimo  tertio;  in  die  b.  Laurencii  martiris. 

Arnstadt,  1323  Aug.  10. 

Druck:  RiedeVs  Codex  dipl.  Brandend.  II  2.  S.  6. 


96.  Ludwig,  römischer  König,  stellt  in  Arnstadt  einen  Gegenrevers 
wegen  dieser  Belehnung  (s.  Nr.  95)  aus.  Datum  in  Arnstedte 
iv  Idus  Augusti,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  vicesimo 
tercio,  regni  vero  nostri  anno  nono. 

Arnstadt,  1323  Aug.  10. 

Druck:  RiedeVs  Codex  diplom.  Brandtnb.  II.  2.  8.  1. 


97.  Ludwig,  römischer  König,  verordnet  in  einer  zu  Arnstadt  aus- 
gestellten Urkunde,  dass  kein  Bürger  von  Mühlhausen  vor  einen 
auswärtigen  Richter  gezogen '  werden  dürfe.  Datum  Arenste- 
ten anno  dorn,  millesimo  trecentesimo  vicesimo  tercio;  in  Idus 
Augusti,  regni  vero  nostri  anno  nono. 

Arnstadt,  1323  August  IL 

Druck:    In  extenso    in  Herquetfs  Urkundenbuch  von  Mühlhausen  8.  369    u.  bei  Böh- 
mer, Regesten  Ludwigs  des  Baiern  8.  36. 


98.  Ludwig,  römischer  König,  verordnet  in  einer  in  Arnstadt  aus- 
gestellten Urkunde,  dass  im  Gebiete  der  Stadt  Mühlhausen  die 
Güter  nur  mit  den  von  Alters  darauf  haftenden  Steuern  und 
Lasten  ver äussert  werden  dürfen,  und  dass  die  Bürger  der 
Stadt  vor  keinem  auswärtigen  Richter  Recht  zu  nehmen  brau- 
chen. Datum  Arensteten  m  Idus  Augusti ;  anno  dorn,  millesimo 
trecentesimo  vicesimo  tercio,  regni  vero  nostro  anno  nono. 

Arnstadt,  1323  August  IL 

Druck :  In  extenso  in  Berquet's  Urkundenbuch  von  Mühlhausen  8.  369 ;  fehlt  bei  Böh- 
mery  Regesten  Ludungs  des  Baiern  8.  36. 


Ludwig,  römischer  Kimig,  erlaubt  dem  Abte  Heinrich  von 
Fulda  in  einer  zu  Arnstadt  ausgestellten  Urkunde.,  das  Dorf 
Hausen  in  eine  Studt  zu  verwandeln  und  zu  befestigen  und 
giebt  dieser  Frankfurter  Stadtrecht.     Arensteten. 

Arnatadt,  1323  Aug.  15. 

i  Regelten    Ladicigi   de*  baten    8.  36,    nach  Schanxat, 


100.    Ludwig,  römischer  König,  bestätigt  in  einer  zu  Arnstadt  ai 

gesteUirn  und  Iranssuinirten  Urkunde  dem  Abte  Heinrich  von 
Fulda  das  vom  Kaiser  Heinrieh  dein  Kloster  Fulda  am  14.  JuU 
1301)  in  Nürnberg  crilmUc  Privileg  und  verleiht  demselben  das 
Bergwerksregal.     Arensteten. 

Arnßtadt,  1323  Aug.  18. 

Untcl:  ikgtit  m  BWpar1«  RcgciUn  Lndrrigi  d.  Entern  8.  36,  nach  Schannat,  llist 


W- 


101      Ludwig,  römischer  König,  bestätigt  in  einer  zu  Arnstadt  ausge- 
stellten Urkunde  dem  Kit  ister  Wtdkenried  das  eingerückte  Privi- 
leg König  Heinrich  VII.  d.  d.  Speier  21.  Aug.  1309.   Arensteten. 
Arnstadt,  1323  Aug.  18. 

Dnek:  Regen  in  Böhmer'!  Regalen  Ludwigs  d   Baiern  S.  36.  nach  LUnig,   18.  853. 


102.  Ludwig,  römischer  König,  ertheill  in  einer  zu  Arnstadt  aus- 
gestellten Urkunde,  der  Aehtissin  Jutta  von  Quedlinburg,  welche 
wegen  Krankheit  nicht  zu  ihm  kommen  kann,  die  Regalien. 
Arensteten. 

Arnstadt,  1323  Aug.  19. 


Berthold,  G-raf  von  Hennebcrg,  übertrügt  in  einer  zu  Arnstadt 
ausgestellten  Urkunde,  der  Stadt  MüWuiusen-  das  ihm  vom 
König  Ludwig  überlassene.  Reichssehultheissenamt  in  derselben. 
Datum  Arnstete  nach  gots  geburte  druzebuhundirt  iar  darnach 
in  dem  druundzwenzigisten  iare;  an  deine  nehsten  vritage  nach 
unsere  vrowen  tage,  als  man  würze  wiebt. 

Arnstadt,  1323  August  10. 

Druck:  Uerquet't  Urkfindcnbach  der  .Stadt  Afühüianicn  8.  S70. 
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104.  Ludwig,  römischer  König,  bezeugt  in  einer  zu  Arnstadt  aus- 
gestellten Urkunde,  dass  die  Landgräfin  Elisabeth  und  der 
Landgraf  Friedrich  kein  Recht  an  Seebergen  haben  und  dies 
dem  Stifte  zu  Siadtilm  zustehen  solle.  Datum  Anisteten  xm 
Kai.  Septembris,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  vicesimo 
tercio. 

Arnstadt,  1323  Aug.  20. 

Hdschr.:  GcmA.  RudoUt.     Orig.  Perg.     Das  angeh.  gewes.  Siegel  fehlt. 


105.  Ludung,  römischer  König,  verpfändet  in  einer  zu  Arnstadt 
ausgestellten  Urkunde  den  Grafen  Conrad,  Gebhard  und  Fried- 
rich von  Wernigerode  den  Zoll  zu  Virnenburg  um  300  Mark 
Silber.    Arensteten. 

Arnstadt,  1323  Aug.  20. 

Druck:  Regest  in  Böhmer' 8  Regesten  Ludwigs  d.  Baiern  S.  36  nach  Oefele  I.  744. 


106.  Ludwig,  römischer  König,  verleiht  laut  einer  zu  Arnstadt  aus- 
gestellten Urkunde  dem  Kraft  von  Hohenlohe  die  Lehen,  welche 
weiland  Graf  Ruprecht  von  Durne  vom  Reiche  zu  Lehn  trug. 
Arensteten. 

Arnstadt,  1323  Aug.  21. 

Druck :  Regest  in  Böhmer' s  Regesten  Ludioigs  d.  Baiern  8.  36 ,  nach  Hansseimann 
Landeshoheit,  I.  436. 


107.  Ludwig,  römischer  König,  leiht  laut  einer  in  Arnstadt  ausge- 
steinten Urkunde  von  den  Grafen  Heinrich  von  Schwarzburg, 
Heinrich  von  Hohnstein,  Burchard  von  Mansfeld  und  Conrad 
von  Wernigerode  1000  Mark  Silber  und  verpfändet  für  deren 
Hälfte  das  Schultheissenamt  in  Nordhausen,  den  Zoll  und  an- 
dere Rechte  des  Reichs,  mit  Ausnahme  der  Juden.    Arensteten. 

Arnstadt,  1323  Aug.  21. 

Druck;  Regest  in  Böhmer*  s  Regesten  Ludwigs  d.  Baiern,  S.  36,  nach  Oefele  I.  744. 


108.  Ludung,  römischer  König,  belehnt  in  einer  zu  Arnstadt  aus- 
gestellten  Urkunde  die  Sophia,  Tochter  seiner  verwittweten 
Schwester  Agnes,  und  weüand  Heinrichs,  Markgrafen  zu  Bran- 


denburg  Gemahlin,  auf  ihre  Lebzeit  mit  täte»  Lehn,  welche  dir 
Vatcr  vom  Reiche  trug.  Datum  apud  Arenstetteu  xn  Kalen- 
dis  Septembris  annu  domiui  niillesimo  trecentesimo  vicesiino 
tercio ,  regni  anno  nono. 

Arnstadt,  1323  Aug.  21. 

Ihwk:  IU>iesl  in  THrTTiTl'l  Ilegciten  I#dwigs  d.  Baien,,  dritt.  Ergänngth/t.  S.  355, 
nach  Riedel,,  Cod.  dipL  ßrantlcb.  II  3.  7  und  Sudendorf,  Braunich«'.  Urkb. 
,md    Stamm.    Zulleran,,    II.    S.  331. 


109.    Ludwig,   römischer  König,   bezeugt  in  einer  zu  Arnstadt  c 

gestellten    Urkunde,    dass  er    das  Kloster  Ichtershausen  in  i 

nen  Schutz  genommen  habe.     Datum  apud  Arensteten  xn  1" 

Sept.,  anno  douiini  Mccuxxm;  regni  vero  uostri  anno  rx. 

Arnstadt,  1323  Aug. 

Druck:    im   Auszug  in   ßein ,     Thor,  laera  I.    I -J 1  ,    um*    dem   Orig.  d.  t 


110.    Friedrich,  Landgraf  von  Thüringen,  bezeugt  in  einer  zu  An 
stadt  ausgestellten    Urkunde,    dass  er  kein   Hecht  an  Seebergt 
habe  und  dies  dem  Stifte  Stadtilm  zustehen  soll.     Datum  A  ni- 
stete xn  Kai.  Sept.,  Moccxxm. 

Arnstadt,  1323  Aug. 

Druck;  Regelt  in  Reite'»  Aratadu   Vorzeit  S.  U7,  nach  dem  Orig.   im  A.  Sonderik. 


111.  Probst  und  Convent  des  Klosters  Ichtershausen  genehmigen  die 
Schenkung  der  Witttee  Jutta,  genannt  Korn  von  Arnstadt, 
an  deren  Tochter  Trute  und  deren  Schwestern  Kunigunde  und 

Mechtilde,  Klostersehwesteru  in  Ichtershausen ,  bestehend  in 
H>  Arnstadter  Metzeit  Getreide  auf  Gittern  des  Günther,  ge- 
nant der  Kinde,  in  Rehstedt,  unter  der  Bestimmung,  dass  wenn 
die  Empfänger  gest<>rl>en,  die  Schenkung  uii  das  Kloster  fallen 
und  die  Priester  Gnnderam  und  Conrad  von  Ohrdruf  Cotta- 
toren  sein  sollen.  Datum  et  actum  anno  duiiüni  Mcccxxini ; 
pridie  Kalentl.  Iunii. 

1324  Mai  31. 


5  Urknudenbucli  der  Stadt  Arnstadt.  5it 

112.  Proltsf  und  Conrent  d< s  Vnnteukhmters  zu  Arnstadt  neben  das 
Wasserrecht  ihrer  Mulde  vor  der  Stadt  den  Grafen  Heinrich 
und  Günther  von  Schwarzburg. 

1325  December  3. 


ffdtc/ir. :  A.  Sondetih.  X,  1 
Auftakt.:  Liters  eon»anti  s 
Abseht  ,  Copiait  Arnttttditni 


OHij.    Ptrg.  ohne  Süget. 
I  amnasterii   b.  Marie  virg.  i 
VoL  tv.  Fol.  ISO. 


Wir  probist,  priorissa,  unnd  der  ganeze  conventus  der  clöster 
vrowiu  zu  Arnstete,  bekennen  unu  wollin  wizzelich  sin  allen  löten, 
di  disen  brif  geseen  oder  hören,  daz  wir  dorch  vordemisse  unnd 
dorch  guust  der  edeln  herrin,  grevin  Heynrichs  unnd  greviu  Günthers, 
der  gebrudere  von  Swarczburg,  die  herrin  siu  zu  Blankenburg,  daz 
wir  daz  recht  des  wazzers  an  unsir  niullin  vor  der  stat  zu  Arnstete 
ufme  ritte  om  gegebin  habin  al  so,  daz  wir  nicheyn  körn  noch  an- 
der getreyde  sollen  male,  waz  wir  aber  anderes  unses  vromen  damit 
lomuliu  oder  walcmullin  oder  slifmullin  geschalte  niügen,  daz  sali 
ir  gute  wille  sin,  unn  en  sullen  uns  dor  an  nichte  erren  noch 
hindern;  da  wider  tun  sie  uns  die  gnade  un  di  guust,  waz  wir 
unsir  mullin  iu  der  stat  zu  Arnstete  genuzsen  mügin,  nun  wer  mit 
uns  da  melit,  daz  ist  ir  wille  unnd  ir  gunst  unnd  an  vordechtnisse 
alzuiniile,  unn  globin  uus  unnd  unsem  gotzhuys  zu  vordem«  unn  zu 
verteydingene  allezUli.  Dar  ubir  gebe  wir  disen  kegenwerdigen  brif 
mit  UBsin  insygelen  bevestent.  Des  sint  geezitge  er  Fricze  von  Wi- 
czcleybin  zu  der  Eylgersburg ,  unnd  er  Conrad  Weyger,  die  rittere, 
er  Lupoid,  der  da  scbiiliiieysux  ist  /ume  heyligin  cruce  zu  Northu- 
sin,  er  Conrad  von  Ordorf,  er  Ulrich  von  Sybeleybin,  unnd  er  Gyn- 
ther  Schade,  di  pristere,  er  Jacopb  von  Ilmeue,  er  Heynrich  Schri- 
her  ui'enie  rite,  Heyne  Knarre,  unn  Heynrieb  Herhörten,  steinmeyster, 
di  bürgere  zu  Arnstete.  Dise  rede,  dt  ist  gescheen  nach  gotis  ge- 
hörte tusiut  Uur,  dryhundirt  iar,  in  dem  funiuimzwcnczigisten  iare; 
an  dem  dinstage  vor  sente  Nicolay  tage. 


Tiieoderieh,  Frohst  du.*  Benrdietiwr  Nonnenklosters  zu  Arn- 
stadt, bekundet,  dass  Heinrich  Knorre  und  Heinrich,  von  Gu- 
geleyben,  Bürger  "n  Arnstadt,  2  Mark  reinen  Silbers  Beute 
i'iiii  zivri  Ihifiu  Artland  bei  Arnstadt  auf  Wiederkauf  dem 
Stifte  St.  Mariae  in  Erfurt  verkauft  haben.  Datum  anno  dorn. 
Miri'xxviii;  in  Monas  Ianuarii. 

1328  Jan.  3. 


F„f„H  1 


.   Pcty.      Üat  Siegtt  fehlt. 


l'rkundenlin.h  der  Stadt  Arnstadt. 


ia 


Protocollarischc  Vernehmung  des  Officials  der  Marienkirche 
zu  Erfurt  gegen  die  Wittwe  Ilindsbauch  in  Arnstadt,  Frau 
des  Heinrich  lli/iilsbauch ,  wegtut  verweigerter  Lieferung  des 
(heitersten  Hauptes  an  das  Kloster  lehtershausen.  Datum  anno 
domini  mcccxxviii;  sabbatho  post  doiuinicam  reminiscere. 

1328  März  6. 

Hfl,.-/»-.:   //..v,l.   OoLha,    lehUrth     Urt.  No.il,  dat  Siegel  fehlt. 
Liruek  :  Bein,   Thttr.  iiura  I.   1S4. 


Berthold,.  Vorsteher  des  Nonnenklosters  in  Creuzburg,  und 
Helwig,  Pfarrer  in  Pferdingsleben,  entscheiden  als  erhe/ox 
Schiedsrichter  die  Irrungen  zwischen  dem  Abt  fLudwig]  von 
llersfeld  und  Johann  Ramsla,  Geistlichen  zu  Erfurt,  wegen 
Abgabe  von  Getreide  und  Geldbeziigcn  dahin,  iläss  der  Abt 
u.  a.  20  Pfund  neuer  Arnstädter  Denare  vo?i  der  Münze  und 
dem  Zoll  zu  Arnstadt  durch  Anweisung  auf  4  Jahre  abgeben 
lässt.    Datum  anno  domini  mcccxxviii;  xvi  Kakndas  Iulii. 


!   «qpfe 


lUi.  Friedrich,  Landgraf  von  Thüringen,  wiederholt  die  dem  Kai- 
ser Ludwig  bei  ihrem  1323  -n  Arnstadt  gemeinsam  stattgefun- 
denen Aufenthalte  abgegebene  Erklärung,  dass  er  kein  llecl' 
an  Seebergen  habe,  welches  dim  Kloster  in  Stadtitm  zuste' 
Datum  in  die  Fabiani  et  Sebastiani,  martirum  (1329). 

1329  Januar  i 


Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schwarsburg,  befreien  t 
Ansuchen  der  Manche  zu  Georgenthal  den  ihnen  gewidmet 
früJter  von  dem  Jungfrauen kloster  erb-  und  cigenthiindich  i 
haltenen  Hof  zu  Arnstadt,  den  der  Rath  dieser  Stadt  von  i 
len  Leistungen  der  Wache,  des  Wachgeldes,  des  Geschosses 
und  der  Frohnden  schon  befreit  und  diese  Lasten  auf  ein  an- 
deres, den  München  gehöriges,  bei  den  Franziskanern  gelegenes 
Haus  übertragen  hatte,  von  ihrer  Gerichtsbarkeit  und  < 
Diensten.  Actum  et  datum  anno  domini  mcccxxx;  xii  1 
Aprüia. 

1330  Mära  ! 


J  l'r k und snh Ulli  der  Sladl  Arnstadt. 

Dr*fke:  Oltarä  tyniagma  p.  19;  im  Avszug  in  fftitr'i  Arnstadt*  Voncit  S. 
Hcllbarh  ,  Navfir.  von  d.  L.  fVaitenkirchc  mit  J'altchem  l'atum  31,  Man 
wu  S.  S3I  m  AumB.  —  Tkur.  mm  p.  498,  irithrs.hrmlt.h  wtoA  <;,■«,  „  i 
hh  Copiallmrht  dci  Kloiter»  QtorfftKÜial  Fol.  S7  im  //«ö.-i.   f/oiSa. 


118.  Heinrich,  Graf  von  Ilohnstein.  rr.rnhredrt  zwischen  dem  Abt 
Ltalwitj  von  IfersfrM  und  den  Grafen  Heinrich  und  Günther 
von  Schwarzburg,  den  Verkauf  der  Stadt  Arnstadt,  Ilersfel- 
dischen  Theils,  für  2000  Mark. 

1332  Februar  14. 


tldtchr.:    StA.  Marburg,  Ctil.  705» 

fei»  ,  ton  ireirlim  nur  eun  stwiro 

Anfuhr.  \  Kmptlo  Arnstadt  der  von 


,;.  h,n,vl    -I 


Wir  Henrich,  von  gotis  guadin  grefe  von  Honsteiu,  herre  czu 
Sundershusen ,  bekennen  offenlich  an  disme  geimvertigen  briefe,  daz 
wir  geteidinget  habin  czwischen  den  erbern  luten,  herrn  Iohannise, 
dem  probiste  von  Cruczeberg,  unn  herni  Heynrich,  dem  probiste 
von  Korinberg,  von  unsis  berren  weyn  des  .  .  aptes  unn  sines  con- 
ventis  von  Hersveliün  an  eime  teile,  vnd  czwischen  unszen  liben 
omen,  gretin  Henriche,  unde  grefin  Gunthere  von  Swarczburg,  beim 
czu  Anistethe,  den  gebrudem  an  dem  andirn  teile  also,  daz  di 
vorgnanten  unse  omen  wider  di  vorgnantin  probiste  gekouft  babin 
recht  und  redelich  unsis  hern  des  aptes  teil  von  Hersveldin  und  sins 
conventis  und  oris  gestiftis  czu  Hersveld,  daz  su  hattin  an  der  stad 
czu  Amstethe  und  ur  teil,  das  su  hattin  in  den  dorfirn,  di  czu  der 
voyteyge  und  czu  dem  schultheyzen  amechte  geboren,  und  alüz,  daz 
su  gehat  habin,  also  verre,  alse  die  flure  begriffen  habin,  di  yn 
der  vorgnantin  stad  und  czu  den  dorfin  geboren ,  welche  wis  daz 
ist,  uinme  czwei  tusent  mark  lotigis  silbirs  also,  daz  di  vorgnantin 
UDse  omen  und  ure  nestin  daz  czu  lene  sulb'n  habin  von  unsem 
hern  dem  apte  und  von  deme  gestifte  czu  Hersvelden.  Ouch  sal 
unse  herre  der  apt  unn  sin  convent  und  der  stift  czu  Hersveld  sie 
nach  ure  nacbkomelinge  mit  den  leen  numinir  von  un  gewisse,  nach 
mit  dem  gute.  Des  vorgnantin  geildis  sullin  su  beczale  nunhundirt 
mark  utfe  die  nestin  mittevastin  und  uf  den  nesten  seilte  Michahels 
tak  sechshundirt  mark  und  uf  allcrmannc  vasnacht,  die  darnach 
nest  komet,  fünfhundert  mark.  Dit  vorgnante  geilt  sal  man  beeza- 
len  in  der  Stadt  czu  Ysenacbe  den  vorgnantin  probistin ,  hern  Jo- 
hannisse  von  Elbene  unn  hern  Heiuriehe  voyte,  gen  den  dirro  kouf 
gesehen  ist.  Wer  abir,  daz  der  probiste  ein  edir  beyde  abcgingen 
in  der  ezit,  des  got  nicht  inwelle,  wen  danne  unser  herre  der  apt 
unnd  der  convent  czu  Hersveld  mit  einandir  daezu  korin  unnd  der 
offene  briefe  brechte,  den  solde  man  beczale,  alse  hie  vorgesebriben 
stet.     Ouch  sullin   unse  vorgnanten  omen  von  Swarczburg  schaffin, 


daz  unse  herre  der  marcgrefe  daz  vorgnante  geilt,  wanne  iz  den 
vorgnantin  probistin  edir  de»,  di  darezu  gesaut  werdin,  alse  vor 
geschribin  ist,  beczalt  wirt,  sal  geleyte  in  der  stad  czu  Ysenache 
nun  uffe  dem  wage,  wau  daz  iz  komet  czu  Crcygenberg.  Ouch  ist 
geret,  daz  unser  herre,  der  apt  von  Hersveldhi  sine  geistlichen  gäbe 
an  dem  eloster  czu  Arnstete  sal  behaldi.  Ouch  sal  unsir  herre,  der 
apt  von  Hersveld  behaldi  funfezic  phunt  wachses,  als  her  su  hat  in 
der  stad  czu  Anistethe  edir  in  der  voyteige.  Ouch  sal  der  spital 
sin  geilt  und  die  herrn  vou  convent  ir  sclegerete,  ab  iz  louft  uffe 
dii  phunt  geildis  edir  darundir,  behaldin.  Wer  ouch,  daz  icht  vor- 
kout't  wer  czu  Üben,  daz  sullin  unse  vorgnantin  omea  halden.  Ouch 
sulliu  unse  omen  di  vorgnantin  vor  dit  geilt  czu  borgin  setzen  den 
ediln  man  grefen  Günthern  vou  Swarczburg  den  eildern,  uusen  omeu 
grefin  Heinriche  vou  Holstein,  unsirn  vettiru,  grefin  Hermanne  von 
Glychen,  unsin  swager  unn  uns  grefin  Heinriche  von  Honstein,  des 
Sundershusen  ist,  unn  darezu  di  gestrengen  man,  herrn  Otten  von 
Vanre,  herrn  Friderichen  von  Wangeheym,  herrn  Hartunge  von  Erfa, 
herrn  Weczelu  vorne  Steine,  herrn  Kouemunden  von  Stutirnbeym, 
herrn  Henrichen,  vicedoni,  herrn  Bertolden  von  Nezzclride,  herrn 
Heinrichen  von  Uerversleybin ,  des  Herversleybin  ist.  Wanne  ouch 
unse  omen  dise  vorgnantin  borgin  gesaez  habin,  alse  vor  beschriben 
ist,  so  sal  unsir  herre  der  apt  von  Hersveld  und  der  convent  da 
selbins  di  vorgnanten  stad  und  löte  mit  den  vorgnauten  dorfin  unn 
gute  mit  der  hulde  uun  mit  allen  deme  rechte,  alse  sie  iz  gehat 
habin,  aa  sie  wisen,  sulche  wis,  alse  vorgesehriben  ist,  und  sullin 
des  ir  rechte  were  sin.  Ginge  ouch  der  vorgnantin  borgin  dichei- 
ner  abe,  so  soldin  unse  omen  ein  andern,  der  alse  gut  wer,  bi  ein 
mandin  an  des  stat  setzen,  teten  sie  des  nicht,  so  soildin  di  andirn 
borgin  czu  Ysenache  inriten,  wanne  sie  geinant  werdin,  uun  soldin 
danuen  nicht  körnen,  iz  inwer  ein  andir  borge,  der  alse  gut  were, 
an  des  stad  gesatz.  Wer  ouch,  daz  vorgnante  gelt  uffe  di  vorgnan- 
tin tageezit  nicht  beczalt  worde,  alse  hie  vorbeschriben  stet,  so 
soldin  di  vorgnanten  borgin,  wanne  sie  geraant  wordin  von  den  vor- 
gnauten probistiti  edir  von  deme,  deu  uusir  herre  der  apt  von 
Herszfehi  und  der  convent  mit  urn  briefen  darezu  senden,  czu  Ise- 
nache  inrite  unn  soldin  datmun  nicht  komeu,  daz  vorgnante  geilt 
wer  beczalet,  alse  vorbesebrihen  ist.  Ouch  bekenne  wir,  daz  die 
vorgnanten  probiste  von  unsis  herrn  des  aptis  wein  unn  des  con- 
ventis  wein  czu  Hersveld  globet  han  uusem  omen  grefin  Heinriche 
unn  sin  brudere,  grefin  Gunthere,  dise  vorgesehriben  rede  czu  vol- 
furne  au  argelist.  Disar  rede  sint  geezuge  mit  uns  der  edele  man 
grefe  Günther  von  Swartzburg,  der  eildere,  uun  der  ersam  man 
herr  Hermaun  VOB  Bybera,  der  techen  von  uusir  frowin  czu  Er- 
forte,  uun  her  Syfrit  von  Halle,  tumherre  da  selbins,  herr  Heinrich 
von  Kutzeleybin  unn  herr  Heinrich  von  Scherrenberg,  di  ritten;, 
Iaeof  von  llmeue,  unn  lohaunis  Konig,   borger  von  Arnstethe,   und 


und 
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andire  frome  lote;  und  heiigen  unsts  insigel  an  disen  genwertigin 
brief  czu  eiuer  vestenunge  allir  dirre  vor  geschriben  rede  mit  der 
vorgnantm  guczugen  insigelen  unn  mit  der  stad  insigel  von  Arnstehte. 
Dit  ist  gesellen  und  dirre  brief  ist  gegebiu  nach  gotis  geborte  dri- 
czeuhiimlirt  iar  in  dem  czwei  unn  drizegisten  iare;  an  seilte  Vaku- 
ums tage. 


Ludwig,  Abt,  Meinhard,  Dcchant  und  Cmiyrnl  tles  Stiften  ,:>• 
Hersfdd,  verkaufen  an  die  Grafen  Heinrich  und  Günther  von 
Sr:h"-rii:bnrg  Arnstadt  Hersfeldisclicn  Theils  für  2000  Mark 
löthigcn  Silbers. 

1332  Febr.  14. 


lld„hr. :    gtm.  A.  RwIolsL  No.  *5. 

™  ileii'n   Nur  das  du   Abltt  Lud 
Ilruck :   hx    andfre    Fatfuttii,    umii/ttt 

ImmUs'j.   II.  Bit    UM.   S.  60B. 


d  jtdcnfntti  i 


i  Wende,  Hn* 


Wir  Lodewic,  von  gotis  gnaden  apt  des  gestiftes  czu  Hersvelde, 
Menhart,  der  teche,  unde  der  convent  allegemeine  des  gestiftes  czu 
BersreWe,  bekennen  oftenlich  an  deseme  keinwertigin  brife  allen, 
die  eu  sehen  oder  hören  lese,  daz  wir  mit  willen  nun  mit  gutem 
vorrate  unser  vorgcnatiten  gestiftes  frande  dorch  nücz  unser  gestif- 
tes unn  durch  redeliche  sache  eintrechticlichen ,  rechte  unde  rede- 
liche  unsc  teil  czu  Anistete  unn  allez  daz  recht,  daz  wir  czu  Arn- 
stete  haliin  gehat,  unn  oueh  daz  recht,  daz  wir  gehat  habin  an  den 
dorfern,  die  czu  der  voitege  unde  czu  deme  schulthcizen  ammichte 
gehorn ,  unn  allez,  daz  wir  da  habin  gehat,  also  virre  also  die  flure 
begriffen  habin,  die  czu  Arnstete  unde  czu  den  dorfeni  gehoru, 
wekherleige  wis  daz  wer,  vorkouft  habiu,  allez  mit  einander  ume 
czuertusent  marc  lotigis  silbers  den  edeln  mannen  greven  Henriche 
unde  greven  Günther«  von  Suarzburg,  den  gebrudern,  die  da  hern 
sint  czu  Arnstete  unde  ereu  erben,  uude  sullen  des  er  rechte  were 
sie,  also  daz  sie  und  ere  nesten  daz  czu  Jene  sullen  behalde  alle- 
czit  von  uns  unde  von  deme  gestifte  czu  Hersvelde.  Ouch  bekenne 
wir,  daz  wir  unde  unse  gestifte  die  vorgenantin  herrin  von  Suarz- 
burg noch  ere  nochkenielinge  mit  den  leben  nicht  von  uns  wise  sul- 
len, sulclie  wis,  daz  wir  unse  geistlichen  gäbe,  die  wir  habin  an 
deme  clostere  in  der  stat  czu  Arnstete,  behalde  sullen.  Ouch 
sulle  wir  unde  unse  gestifte  behalde  fumfezic  phunt  wachses,  ab 
wir  sie  liabin  in  der  stat  zu  Arnstete  oder  au  der  voitege.  Ouch 
sal  unse  spital  sin  geilt  unde  unse  herren  von  deme  capitele  czu 
Hersvelde  er  selgerete,  ob  iz  louft  ulfe  drii  pbutit  geldes  oder  da- 
runder,  behalde.  Were  ouch,  daz  von  unser  weyn  unde  von  unses 
conventis  weyn  vorkouft  were  czu  liben ,  daz  sullen  die  vorgenanteu 
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herren  von  Suarzburg  haldcn.  Ouch  bekenne  wir  an  deseine  ken- 
wertigeu  brife ,  daz  wir  mit  den  vorgenauteu  herreu  von  Suarzburg 
unde  sie  mit  uns  allerleige  sache  unde  bruche,  diu  czuischen  uns 
unde  en  unde  cren  vatere  gewest  sint,  wan  al  her  eine  rechte  be- 
richtunge  unde  süne  habin ,  die  wir  halde  sullen  ane  argelist.  Da- 
rumme  sul  wir  tun,  waz  uns  heizit  der  edele  man  greve  Henrich 
von  Honstein,  des  Sundershusin  ist.  Daz  alle  dese  vorgeschobene 
rede  stete  unde  gaDcz  blibe  unde  gehalden  werde,  daz  gelobe  wir 
apt  Lodewic  unde  der  convent  czu  Hersvelde  truwen  von  unser  we- 
gen unn  von  unses  gestiftes  wegen ,  deme  vorgenanten  greven  Henri 
unn  greven  Guuthcre,  sinem  brudere.  Deser  vorbescbreben  rede  sint 
gcczuge  die  edeln  herre  greve  Günther  von  Suarzburg,  der  eldere, 
greve  Henrich  von  Honstein,  der  vorgeriante,  unde  die  erbern  lutc 
herr  Hermann  von  Bybra,  der  techen  von  unser  frowen  czu  Erforte, 
unde  her  Syfjrt  von  Halle,  da  selbens  thumherre,  her  Henrich  von 
Kuczeleybin  unde  herr  Henrich  von  Scherrenberg,  die  rittere,  Jacob 
von  Ilmene  unn  Johannes  Kunt,  die  bürgere  von  Arnstete  unn  an- 
dere frome  lute.  Czu  einer  vestcnunge  alle  derre  vorbeschreben- rede 
habe  wir  apt  Lodewic  von  Hersvelde  unde  der  convent  da  selbens 
desen  keinwertigin  brif  gegeben  mit  unsen  iusigeln  bevestent.  Dit 
ist  gesehen  unde  derre  brif  ist  gegeben  noch  gotis  geburte  driezen- 
hundirt  iar  in  deme  czue  und  drizisten  iare  dar  nach 
Valentins  tage. 


: 


120.    Ludwig,  Abt  von  Hasfeld,    und  Mcinhard,   der  Vechnnt 

der  Convetit  zählen   die  Bürger  su  Arnstadt  ihrer  Pflicht   hm 
und  weisen  sie  an  die  (!  rufen  von  Schwarzburg. 

1332  Febr.  23. 

Hdteht ::  dem.  A.  RudoUt.  Na.  H.  Orig.  Pery.  m,l  2  anh.  Siegeln,  *on  denen 
ilai  Ahl'txtijd  rfä.  erhalten  ,  dai  CoiiBentssieyd  zerbrochen  iit.  —  In  veränderter 
wtod.  Form  im  rotii.  Stadlb.  d.    ItintminW«!  H   Jnut.   Fol.  39* 

Anfuhr .:  Apts  Ludonrigs  von  Hirschfeldt  l«ca»elunK  dsr  bitrger  in  Ariisisdt 
und  ahuwtiMing  ahn   die  gravuu  lu  ScbwnrUburtf 

Wir  Lodewic,  von  gotes  gnaden  apt,  Meynhard,  der  techin, 
unn  der  ganze  convent  des  stifthes  zu  Hersfelde,  bekennen  offeliche 
an  diseme  genwortegen  brife,  daz  wir  von  des  koufes  wegen,  den 
wir  bedechlicbc  durch  vromen  unn  nuz  unses  stifthis  haben  getan 
ummc  daz  teyl,  daz  wir  mm  unse  stipht  hatten  an  der  stat  zu 
Arnstete ,  mit  den  edelen  mannen ,  greven  Heinriche  unn  Guuther, 
den  gebruderen  von  Suarzburg,  herren  zu  Arnstete,  haben  die  bür- 
gere zu  Arnstede  unn  die  sUit  gewiset  unn  wisen  mit  alle  deme 
rechte,  also  sie  zu  unseme  stipthe  gehört  haben,  unn  daz  wir  an 
ien  hatten ,  an  die  vorgenanten  greven  unn  ire  erben ,   ane  daz  wir 
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uz  genuinen  haben  an  den  briven ,  die  wir  unn  die  greveu  under 
einander  haben  gegeben  imde  haben  ledig  gesagit  die  seibin  bürgere 
unn  die  Etat  gemeinliche  der  hulde,  die  si  uns  unn  deme  stiphte 
hatten  getan.  Dar  über  zu  eimc  gezugnisse  habeu  wir  den  vorge- 
nanten  burgern  unn  der  stat  disen  brif  gegeben  mit  uuserm  ingesi- 
gelen  bivestent.  Dirre  brif  ist  gegeben  nach  gotis  gebort,  drizen- 
hundert  iar  in  deine  zbei  undrizegisten  iare;  an  seilte  Mathias  abende 
des  apostilen. 


121.  Ludwig,  römischer  Kaiser,  bestätigt  den  zwischen  drin  Abte 
Ludwig  von  Hersfeld  und  den  Grafen  Heinrich  und  Günther 
von  Schicarzburg  geschlossenen  Kauf  der  andern  Hälfte  von 
Arnstadt. 

Nürnberg,  1332  März  9. 

ffihrhr.:  Gem.  A.  KiuiolH.  A'u.  4M.      <Jng.    l'erg.  mit  ank.  zerbrochen.  Siegel. 
Druck:  Jiegent  m  Bohmer'i  Kegelten  Jjidtrigt  d.  liaüra  8.  89,  nach  Otfele  I.  768. 

Ludowicus,  dei  gracia  Romanorum  Imperator  semper  augustus. 
Profitemur  et  recognoseimus  publice  per  praesentes,  quod  nos  con- 
tractu]]] eniptionis  inter  venerabilem  Ludowkum  abbatem  et  cou- 
ventum  tuonasterii  in  Hirsveit  ex  una,  et  nobiles  viros  Heinricuni 
et  Guntherum,  fratres  eomites  de  Swarcezburg,  ex  parte  altera  ha- 
bitum  celebratum  et  peractum  super  oppido  in  Anistetten,  iuribus 
pertiueneiis  et  appendieiis  suis  universis  ratum  habenius,  pariter  et 
aeeeptum,  apprübantes  et  confirmantes  eandein  einptionem  auetori- 
tate  nosira  imperiali,  omni  modo  et  forma,  quibus  facta  dinoscitur 
inter  partes  contraheutes  superius  expressatas.  In  cuius  rei  testi- 
nionium  presentes  conscribi  et  sigillo  niaiestatis  nostre  iussimus  co- 
muniri.  Datum  in  Nurenberg,  feria  seeunda  proxima  post  dominicain, 
qua  cantatur  invoeavit,  anno  doniini  millesimo  trecentesimo  tricesimo 
seeundo,  regiii  nostri  anno  deeimo  oetavo,  imperii  vero  quinto. 


122.  Peter  Eugelberti,  lleuricus  Junge,  dictus  de  Walesleyben,  Gün- 
ther, dictus  Schenke,  Bürger  zu  Arnstadt,  bezeugen,  dass  Al- 
bert d.  A.,  Voigt  von  Mühlberg,  mit  seinen  Söhnen  Albert, 
Kunemund  und  Rüdiger  der  Kirche  in  Ir.htershausen  einen 
Hof  in  Iiekstedt  mit  ZugehÖr  zugeeignet  haben.  Datum  anno 
domini  hogcxxjoi  ;  proxima  tercia  feria  post  letare. 

1332  Mära  31. 

UiUrhr.;   IIb&A    (Ivüux.    Gtoerth.    Urk.  No.  i7 ».      Orig.  Perg,,  t!a>  Mfri.  Ki,-.Jfl 

fehlt;  JeMtrik.  Vopialli    A'o.  36. 
Iiruri.   !Um,   Th«r.  **<ra  I.   125. 
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123.  Her  Convent  der  Augustiner  in  (rotlui  stellt  einen  Revers  aus, 
in  Arnstadt  weitere  kirchliche  Antugen  nicht  zu  machen  und 
sich  auf  sein  Hospiz  su  beschränken. 

1332  April  aa 

lldiefir.;  Va  ßibl  Jena.     Orig.   Perg.  Mit  3  anh.   icohlerlialtentn  Siegein. 
Auf  lehr,:  Liter»  *  frtfribtu  in  Gotha. 

Universis  Christi  fidelibus  presentem  hanc  litteram  audituris 
pariter  aut  visuris  frater  Heinricus,  provincialis  domorum  .  .  fra- 
trum  heremitarum  ordinis  saneti  Augustini  per  Thuringiam  et  Saxo- 
niam,  neenon  frater  Conradus  prior  totusque  conventus  domus  in 
Gotha,  ordinis  eiusdem,  sincerani  in  domino  karitatem.  Quoniam 
ad  sanete  predicacionis  officium  salubriter  exequenduin  ordo  noster 
dinoscitur  institutus,  in  (pio  specialiter  salvatoris  vestigia  sequimur, 
qui  cireuiens  civitates  et  castella  ewangelizando  potum  verbi  vite 
populo  propinavit,  placuit  houorandis  viris  et  prudeutibus  ..  con- 
sulibus et  .  .  civibus  in  Arnstete,  ut  in  ipso  opido  pro  .  .  fratribus 
nostris  terminariis  illuc  interdum  :td  predicandum  verbum  dei  ve- 
nientibus  aut  alias  pro  tempore  transeuntibus  umim  hospitium  ha- 
bereinus,  quod  iam  est  de  .  .  consulum  ac  .  .  civium  eorundem  pio 
favore  ac  adiutorio  comparatuni.  Verum  ne  quis  sinistre  suspicetur, 
quod  ex  eodem  hospitio  velimus  aut  presumanius  ecclesiam  seu  cap- 
pellaro  construere,  publice  protestamur  et  nos  neenon  eonventum 
nostrum  predictum  tenore  prescutium  obligantes  promittimus  bona 
fide,  quod  in  eodem  opido  Arnstete  prefato  ex  hospitio  seu  quovis 
alio  ecclesiam  aut  cappellani  faeere  aut  campanani  erigere  nullo 
tempore  intetidimus,  nee  aliqunliter  faciemus.  Sed  solummodo  ipsum 
hospitium  pro  fratribus,  ut  predicitur,  iuxta  sue  presentis  latitudi- 
nis  contiuenciani  possidebimus,  non  amplius  dilatandam,  consuetas 
vigilias  queniadinoduni  ceteri  opidi  Arnstete  ineoie  servaturi,  et  ut 
antedictum  hospitium  una  cum  famula  sola,  quam  nobis  in  dicti  ho- 
spitii  procuratricein  duxerimus  assumendam,  ab  quihuslibet  contribu- 
tionum  seu  exaetionum  oneribus  teuere  debeanius  et  possimus  iugi- 
ter  et  exclusum,  ipsis  .  .  consulibus  et  .  .  civibus  dedimus  et  plene 
exsolvinius  quatuor  marcas  cum  uno  fertone  puri  argenti  pouderis 
Erfordensis,  expresse  tarnen  intercluso,  quod,  si  famula  per  nos 
asBumpta  de  opido  Anistete  fuerit  nata  et  ultra  valorem  decem  ta- 
lentorum  jiossideat,  extranea  quoque  si  fuerit  et  ultra  valorem  vi- 
ginti  talentorum  tenuerit,  de  supcrliuis  huiiismodi  ad  exaetiones 
debitas  utique  sunt  astricte,  domesticis  vero  aliis  in  bospitio  nobis 
conmanentibus  propter  predieta  uon  exclusis  ab  civilibus  onerilms 
debitis  et  consuetis.  In  prenüssorum  igitur  memoriam  et  fidem  am- 
pliorem  dictis  .  .  consulibus  et  .  .  civibus  dedimus  haue  litteram 
nostris  sigillis  hdeliter  consignatam.  Datum  auno  domini  MCtxxxxn; 
deeimo  Kaleud.  Maii. 
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124.  Theoderich,  Vorsieher  des  Frauenklosters  in  Arnstadt,  bekennt, 
dass  der  Streit  sswischen  ihm,  bezüglich  dem  Kloster  und  dem 
frühern  Vorsteher  des  Klosters  der  weissen  Frauen  zu  Erfurt, 
Namens  Friedrich,  wegen  ewiger  Güter  zu  Gommerstedt,  wel- 
che Friedrich  Busche  von  WiUersleben  erworben  hatte,  beige- 
legt sei. 

1332  Mai  27. 

Hdschr.:    A.  Sonderh.  X.  1.     Orig.  Perg.     Von   den    3  anh.  Siegeln   ist    nur   da» 
Conventssiegel  im  Fragment  vorhanden. 

Abschr.:  Copiale  Arnstad.  Fol.  125. 

Nos  Theodericus,  prepositus  monasterii  sanctimonialium  in  Arn- 
stete,  recognoscimus  publice  in  hiis  scriptis,  quod  omnis  lis  seu 
controversia  inter  nos  et  dominum  Fridericum,  quondam  prepositum 
albarum  dominarum  in  Erfordia  habita  ex  parte  hospitalis  ecclesie 
sancte  Katherine  extra  muros  Arn  stete,  occasione  quorundam  bono- 
rum videlicet  unius  mansi  et  dimidii  sitorum  in  campis  ville  Gum- 
merstete,  quos  dictus  dominus  Fridericus  sibi  comparaverat  a  Fri- 
derico  dicto  Ruschen  de  Wilrisleyben,  per  arbitros  a  nobis  et  a  pre- 
fato  domino  Friderico  ad  hoc  specialiter  electos  est  diffinita  in  hunc 
modum  totaliter  et  sopita,  quod  census  inde  perveniens  videlicet 
tres  libre  et  dimidia  per  Hermannum  dictum  Buschen,  qui  eadem 
bona  iure  hereditario  nunc  possidet  et  per  suos  in  dictis  bonis  suc- 
cessores  dividatur,  et  triginta  quinque  solidi  ecclesie  sancte  Gatha- 
rine  predicte,  et  triginta  quinque  solidi  vicario  altaris,  quod  dictus 
dominus  Fridericus  in  ecclesia  sancti  Nicolai  in  Dmene  donare  in- 
tendit,  in  festo  sancti  Michahelis  annis  singulis  persolvantur.  Testes 
huius  rei  sunt:  dominus  Heinricus,  prepositus  sanctimonialium  in 
Ilmene,  Gonradus  de  Ordorf,  Ulricus  de  Sibeleiben,  Guntherus,  ple- 
banus  ipsius  ecclesie  sancte  Katherine,  et  Theodericus  de  Brantbach a), 
sacerdotes,  Jacobus  de  Ilmene,  opidanus  in  Anistete,  Beynbotho  de 
Achelstete,  opidanus  in  Ilmene,  et  quam  plures  alii  fide  digni.  In 
cuius  rei  testimonium  et  certitudinem  pleniorem  presentem  literam 
dedimus  nostri  et  conventus  nostri  sigülorum  munimine,  una  cum 
sigillo  domini  Henrici,  prepositi  sanctimonialium  in  Dmene  predicti, 
roboratum.  Et  nos  Henricus,  prepositus  iam  dictus  recognoscimus 
sigillum  presentibus  appendisse  in  testimonium  omnium  premisso- 
rum.    Datum  anno  domini  mcccxxxii;  vi  Kalendas  Iunii. 


125.  Das  Frauenkloster  zu  Arnstadt  bewilligt  dem  Bathe  der  Stadt 
Arnstadt  die  Erwerbung  verschiedener  wiederkäuflicher  Zinsen 
gegen  eine  bestimmte  Abgabe  an  das  Kloster. 

1332  JuH  9. 


a)  Msc.:  Grantbach. 
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lldtchr.:  .'•'I.A.  Arnstadt,  Orig.   Ferg.  mit  2  nnA.  Siegeln,  ton  denen  das 

purgidctoiter*  ziemlich  rpit  erhalten  ist. 
Ah.chr  :  FA.  RuiMtt.  Mtc.  B. 

Nos  Theodericus,  prepositus,  Hildegundis,  priossa,  Lucardis,  cel- 

leraria,  Coneguudis,  cameraria,  Helmborgis,  custodissa,  Gertrud,  ißfir- 
marum  inagistra,  totusque  conventus  sanetimonialium  ecclesie  sanete 
Marie  in  Anistete,  recognosdmus  per  tenorein  presencium,  quod  cou- 
cordi  et  bona  voluutate  aunuimus  et  favemus,  si  Iohaimes  de  Sultze- 
brucken  aut  sui  heredes  triginta  et  quatuor  solidos  denariorum  vi- 
deüeet  unum  talentuiu,  quod  cedit  de  molcndino  Henrici  Ankenstete 
et  quatuordeeim  solidos  de  domo  Henrici  Hendeln  nobis  obligatos 
pro  ceusu  unius  taleuti  nostre  ecclesie  comparaudi  redimere  nollent, 
seu  non  valereut  quovis  modo,  prudeutibus  viris  magistris  consulum 
et  consulibus  Arustetensis  nomine  civitatis  prefatos  triginta  et  qua- 
tuor solidos  census  autedicti  redimere  et  coniparare,  ecclesie  nostre 
unuui  talentum  census  aunui  ptsrpetui  assignando.  In  cuius  evideu- 
ciam  sigilla  nostra  videlicet  prepositure  et  conventus  presentibus 
sunt  appensa.     Datum  anno  domini  mcccxxxh;  vii  Idus  Iulii. 


Jacob  von  Llmene,  Hermann  Nonnemann,  Conrad  von  Mittel- 
husen,  Courad  Hayne,  Heinrich  Schade,  Berthold  Swarze, 
Heinrich  von  Crewinkel,  Conrad  Babist,  Heinrich  Kannebucb, 
Andres  Laudgreve,  Andres  Messersmet,  Conrad  Markgreve, 
liäthe  der  Stadt  Arnstadt,  Iwzeugen,  dum  ihn:  Mitbürger  Wy- 
celo  von  Tanheim  und  Symeou  von  Wylferichhausen  3  Hufen 
im  Flure  Dornheim  von  der  Kirche  St.  Georg  in  Ichtershau- 
sen  gegen  Abführung  einen  Getreidezinses  nach  Icktershauscn, 
besitzen.    Datum  anno  domini  mcccxxxiii;  Non.  Marc. 

1333  Mära  7. 


Hdtehr.:    livStA.  Gotha,   Orig.   Perg.   Ichttrth.    Urk. 

ttadti  /ehit. 
Druck:  Rein,    Thnr.  ,acra  I.   1S6. 


.  Sieget 


Verschieden/:  Bischof'.-,  in  p.  infid.  erthcilcn  den   Besuchern 
Marienkirche  in  Arnstadt  rinen  v'urzit)tägitien  Ablass. 

1333  April  ? 


1)  Die  Urkunde  diente  einer  ArnitAdta-  Schosscrcirerhnnng  i-nn  1569  —  1570  alt  l/n- 
lehlag.  FAiea  gegen  finde  den  17.  Jali.h.  ,  «-o  dem  AmttUdter  fttgierung*  ■  Archive  eine 
grauere  Aufmerktamkät  gewidmet  imrde  ,  war  die  Urkunde  noch  so  vollatändig  ,  Am  tie 
der  Herausgeber  ,.tion  alten  und  neuen  theoiogiechen  Sachen"  1733  im  der  Weite,  in  wei- 
ther lie  an  i>rucke  vmJiegt ,  herausgeben  konnte.  Nach  1733  wt  die  Urkumle  jed-nfalle 
vorn  und  hinten  .  hinten  mehr  wie  rorn,   wieder  beschnitten  worden  nnd  der  gedruckte  " 


: 

Um- 
wti, 

nfalU 
Text 


r  SM.it  Arnstadt. 


IliUchr.:  A.  Sondenh.    X.  1.    / 
mOUt ,  die   Mutter  üottc*  ilai 
Druck:    Forlgi-'-t-le  Sammlung    rem    alten    und   neuen    Uirvlugi.'chi-» 


Linkt  bei  Beginn  der   Urkunde  ein   tle- 
Sachen    1733. 


Universis  sancte  mfatris  ecclesie]  hliis,  ad  quos  presentcs  lit- 
tere  pervenerint.  Nos  ruiseracione  divinit  Iohannes  Terf doncusis ] »), 
Iohannes  Sigriensis  episcopus,  Franciscus  Satriani1')  episcopus,  Bo- 

nifacius  Corbaniensis  episcopus,   Petrus  Mofnasteriensis ] 

Adiacensis  episcopus ,  Viucencius  Maranensis  episcopus,  Raphael 
Aubieiisis  episcopus,  Bonifacius  Sulc[itaiius,|  Thomas^)  Interaneusis, 
episcopi  salutem  in  rt[omino  sempiternam.  CuinJ  de  animamm  sa- 
lute  solicita  devocionem  fidelium  per  quedam  munera  spiritualia  re- 
m|unerari]  oonsoevit,   ad  debitum   fauiulattis   honorem  deo  et  sncris 

edibus  impendendum ,  ut  [ J  populus  Christianus  assiduis 

salvatoris  gratiam  precibus  implorando  tanto  delictorum  fcuniulo 
gratiam  (vel  indolgcntias)d)  cun  {sequi  mereatur  eternam.  Cupientes 
igitur,  ut  ecclesia  parocbialis  iu  Arnsteten,  ("exstructa  in  honorem 
glorijose  virginis  Marie  congruis  honoribus  frequentetur,  et  a  Christi 
fidelibus  iugiter  vener[etur,  omnibus  vere  penitentibus  et  confessisj 
qui  ad  dictam  ecclesiam  in  omnibus  festis  sui  patroni  et  in  dedica- 
cione  illiufs  et  in  omnibus  aliis  infra  scriptis]  videlicet:  natalis  do- 
mini,  circumeisionis,  epiphanie,  parasceves,  pasche,  afsceusionis 
pentecostes,  trinitatis,  corporis  Christi,  invencio|nis  et  exaltaciouis 
sancte  crucis,  in  omnibus  et  singuüs  festis  bcate  Marie  virginis  et  in 
omnibus  festis  beate  lohaimis  baptistu  atque  beatorum  Petri  et  Pauli 
lapostolorum  etsancti|  Stcphani,  Laurencii,  Vincoiicii e),  Martini,  Ni- 
cholai,  Gregorii,  Augustiui,  Amhrosii,  Ieronirai,  Benedicti,  sauctaruni 
Marie  Magdalena,  Katerine,  Marga|rete,  ...  et  in  cjoroiuemoracione 
omnium  sauetorum  et  animarum,  et  per  oetavas  dietarum  festivita- 
tum,  oetavas  habencium,  siugulisque  diebus  dominicis,  causa  devocio- 
nis,  [eultu  ...  et  in)  predicacionibus  matutinis,  vesperis  aut  aliis 
quibuscumque  divinis  offieiis  ibidem  interfueriut,  aut  in  serotiua 
pulsacione  geuibus  flexis  tej'r  ave  Maria  dixerint,  nee  non,  qui  ad 
fabjrkam  luminaria  oriiamenta,  aut  quevis  alia  dicte  ecclefsiej  ne- 
cessaria  niauus  porrexerint  adiutrices,  vel  qui  in  eorum  testamentis 
aut  extra  aur[um,  argentum,  vestimenta,   libros,   calices  aut  alijud 


«(  nicht  mehr  ganz  controlirhar.  Siebzehn  IhiTchst'ch. 
sind  noch  !«  zählen.  Ei  fehlen  somit  IWM>  recht"  ,  ein  Durehfich  fi'r:**  ,  r™  :uglei,h  dir 
Starke  der  Bctchneidung  kennzeichnet.  Wahrtchtiidirh  ist  nach  Aufhcbnng  der  Kllitter  die 
!  't !:"'"''  bereits  ihrem  Schicksale  rcr falle  it.  Der  Kinbaud  der  [ieehnung  ifit,  noch  heute 
auf  der  Auttenieite  tehicars  ange itrichen  ,  m  M  irrit  das  Pergament  nicht  nach  innen  ge- 
kehrt, und  umgebogen  war.  Die  nach  dem  l'ni/k  fehlenden  Stellen  sind  durch  [  ]  ange- 
deutet. Der  Urkunde  lag  jedc.ufii/li  ein  stehendet  Formular  3u  Grunde,  weichet ßlr  den 
einsselnen  Faß  tattgefüüt  wurde,  täte  die  mit  anderer  Täte  emgtfUgten  bezüglichen  Stellen 
aatikun. 

»)  Druck:    Tertopolensis       b)    Druck:    Lfltriani 
runde   Pareutheif  :•(  vielleicht    m  die   Urkunde    hineinein 
nv  erklärenden  Zuiats  nicht,     e)   Haan.-  und  «ndeutlieh 
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caritativum  subsidium  dicte  ecclesie  donaverint,  legaverint  aut  donari 
vel  legari  procuraveriut,  et  qui  singulis  seeuudis  feriis  ffestoruni 
subveneriut,  et  in]  memoria  omuium  ibidem  sepultoruni  suis  oratio- 
nibus  et  elemostiiis  aut  cimcterium  eiusdem  ecclesie  pro  animabus 
corporuro  inibi  iacent[ium  visitaverint,  dotaverint  aut  ibide]m  elege- 
rint  sepulturam,  seu  qui  missis  prepositi  eiusdem  ecclesie  interfue- 
rint,  vel  pro  ipso  specialiter  deum  exoraverint,  quotieuscuniquc, 
quaiidocumque  et  ubtcumque  [premissa  vel  aliquid  premissnrum  de- 
vote fecejrint  de  onmipotentis  dei  misericordia  et  beatorum  Petri  et 
Pauli  apostolorum  eius  auetoritate  confisi:  singuli  nostmm')  qua- 
draginta  dies  iudulgentiaruni  de  iuiunetis  eis  pefniteneiis  miseric»r- 
diter  in  domino  rclasamus],  dummodo  diocesani  voluutas  ad  id  ac- 
eesserit   et   coüsensus.     In  cuius   rei  testimonium   presentes   litteras 

sigilbii'uni  nostroruui  iussimus  appensiime  [niuniri.    Datum 

dije  mensis  Aprilis,  anno  domini  Hi;crjxxxin;  et  pontificatus  dorn 
Iobaunis  pape  xxu,  anno  [xvra]. 


Günther,  Cmif  von  Schwarzbunt,  bekennt,  dass,  nachdem 
zur  Vicarei  des  Altars  drs  heiligm  Aegidtiis  und  der  hdlit 
Margarethe  in  der  Uimifur'ntskireh''  su  Arnstadt  gehörige,  von 
dem  Presbyter  und  Viear  Konrad  ihm  Ohrdruf  bewohnte  Haus 
in  der  Kohlgass<:  abgebrannt,  dieser  sieh  zum  Aufbau  genöthigt 
gesehen  und  desslialb  Zinsen  su  Elleben  dem  ehemaligen  Probst 
der  weissen  Frauen  su  Erfurt,  Friedrich,  für  10  Pf.  Pfennige 
SU  verkaufen. 

1333  Juli  so. 


mini 


lldKhr.;    A.  Bonderih.   IX.    14 

Armtadiente    Vol.  IV  bot.  11 

Druck:  bei  Heut  S.  151  A»m. 


<.)rttf.  Pcrtj.    mit    ii'üi.  hüll.  fih.   Sizyrl. 
im  Aunwjc  um!  m  den  dort  angeführt 

dei  gratia  eomes  de  Swartzborg,  dominus 


Nos  Guutherus, 
Arustete,  tenore  presencium  publice  profitemur,  quod  cum  domus 
pertiuens  ad  vicariam  altaris  saneti  Egidii  et  sauete  Margarete  in 
ecelesia  saecti  Bouifacii  ibidem,  que  situata  est  in  platea,  que  dici- 
tur  Colgasse,  quam  vicarius  eiusdem  altaris  inhabitare  consuevit, 
per  ignis  incoudium  totaliter  destrueta  fuisset,  et  nequaquani  reedi- 
ficari  posset,  nisi  aliqui  redditus  ipsius  vicarie  alieuarentur,  discre- 
tus  vir,  Gonradus  de  Ordorf,  presbiter,  vicarius  altaris  memorati, 
bac  evidenti  et  urgenti  necessitate  couipulsus,  ut  prefatam  doinum 
reedificare  posset,  lionorabili  viro,  domino  Frederico,  quombun  pru- 
posito  albaniin  dniniiianm]  in  Erfordia,  redditus  triginta  et  Septem 
solidos  denariorum  legalium  et  bonorum  et  duos  pullos  annui  cen- 
sus   cedeutes   quolibet  anno   in  festo  beati  Michabelis  archangeli   de 


Copiait 
Stelle* 


»)  DmA:  Nosti 
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uno  manso  sito  in  campis  ville  Elleyben,  quem  pro  nunc  possidet 
Apelo  Pistor  ibidem,  que  bona  seu  redditus  ab  omni  iure  et  quali- 
bet  exactione  cuiuscunque  secularis  potestatis  libera  actinus  ad  ipsam 
vicariam  titulo  proprietatis  pertinuerunt,  de  consilio,  consensu  et 
voluntate  nostra  pro  decem  talentis  denariorum  legalium,  sibi  iam 
persolutis ,  rite  et  racionabiliter  matura  deliberacione  prehabita  ven- 
didit,  et  cum  pleno  iure,  sicut  ipse  racione  prelibate  vicarie  posse- 
dit,  et  ipsum  et  ad  vicariam  altaris  sancti  Bartholomei  in  monasterio 
sanctimonialium  in  Hmene,  quam  ipse  Fredericus  de  novo  instauravit 
et  ad  eam  huiusmodi  censum  deputavit,  transtulit  plenarie  et  in 
totum,  renuncians  presentibus  actioni  in  factum,  exceptioni  doli  mali 
non  numerate  pecunie,  non  ponderati  argenti,  ac  omnibus  et  qui- 
buslibet  exceptionibus  et  quolibet  iuris  beneficio  legis  vel  canonis, 
quibus  vel  quo  huiusmodi  contractus  viciari  posset  imposterum  quo- 
libet vel  re[s]cindi.  In  quorum  omnium  et  singulorum  premissorum 
evidens  testimonium  nos  Guntherus  comes  antedictus  sigillum  nostrum 
presentibus  duximus  apponendum.  Datum  anno  domini  Mcccxxxm; 
tercio  Kalendas  Augusti. 


129.  Heinrich,  Erzbischof  von  Mainz,  tvüligt  in  den  in  der  Ur- 
kunde No.  128  von  1333,  Juli  30,  festgestellten  Zinsverkauf 
zu  Elleben  zum  Aufbau  eines  in  der  Kohlgasse  zu  Arnstadt 
abgebrannten  Hauses.  Datum  Colonie  anno  domini  mcccxxxiii  ; 
quarto  Kai.  Novembr. 

Cöln,  1333  Oct.  28. 

Druck  :  Autzug  bei  Jovius  S.  331  und  in  Hesse'»  Arnstadts  Vorzeil,  S.  152  Antn.  35. 


130.  Der  Convent  des  Nonnenklosters  zu  Arnstadt  verkauft  dem 
Erlöster  zu  Pforta  25  Schillinge  jährlichen  Zinses,  welcher  auf 
einer  Mühle  bei  Brembach  ruht,  für  8  Tälente  Erfurter  De- 
nare. Datum  anno  domini  Mcccxxxm;  in  vigilia  nativitatis 
domini. 

1333  Deo.  24 1). 

Hdschr.:  StA.  Magdeb.,  Abth.  Erfurt  X.  60.     Orig.  Perg.  ohne  Siegel. 


1)  Da  die  Urkunde  von  Feuchtigkeit  zerstört,  zum  grössten  Theü  unleserlich  ist,  ist 
sie  auf  Papier  aufgeklebt.  Von  den  Namen  der  Arnstädter  Kloster- Personen  lassen  sich 
nur  noch  entzifern:  Conegundis,  cameraria,  Hildegundis ,  celleraria,  Elisabeth,  custos, 
Gerdrudis,  infirmarie  magUtra. 


Urkiiiidcnhucb  der  Stadt  Arnstadt. 


Cunrad  vou  Aphüstete,  Bürrnr  in  Arnstadt,  in'zcunt,  <lass 
ter  Gerwicus  von  Mollisdorlt*  einen  jährlichen  Zins  von  14 
lidis  für  4  Mark  an  das  Kloster  Ichtershausen  verkauft 
Datum  anno  dorn.  Mccuxxxrv;  xv  Kai.  Febr. 

13134  Jan. 


132.  Das  Frauenkloster  zu  Arnstadt  wittu/t  in  die  von  seinem  ein- 
maligen Probst  Johannes ,  Sohn  des  Herhortho ,  in  der  lloni- 
faciuskinhc  daselbst  (/einrichte  Stift  itnn  rinn-    Vicarei, 

1334  Juni  23. 

Ildaehr.:    StA.   Arnstadt.     Orig.   Perg.    mit   2  Siegeln,    von    denen    da*  Siegel    da 

Pruepoiitv*  fehlt. 
Abtchr. :  A.  tlndulut.   Mir.  2. 

Nos  Theoderieus,  prepositus,  Helmborga,  priorissa,  Hildegun- 
dis,  celleraria,  Coneguuilis,  cameraria,  Gerdrudis,  iiifirmaric  magistra, 
Elizabeth,  custos,  totusque  conventus  sanctimonialium  in  Anistete, 
recoguuseimus  et  presentis  scripti  testimonm  omtiibus  tarn  presentis, 
quam  futuri  evi  temporibus  viventibus  eupimus  rieri  manifestum, 
quod  uos  concordi  et  bona  voluntate  maturaque  prehabita  delibera- 
cione  admisimus  et  annuimus  et  preseutibus  indulgemus,  quod  ho- 
uorandus  vir,  dominus  Iobannes  Herbortbonis  quondam  nostcr  pre- 
positus, salutem  anime  advertens,  bona  etenia  temporalibus  inercari 
dpsiderans,  unam  vicariam  in  ecclesia  saueti  Bonifacii  in  opido  Aru- 
stete,  de  bonis  sibi  a  largitore  omnium  bonorum  collatis  iugiter 
servandam  instauravit,  ius  preseutandi  ad  illara  perpetuia  tempori- 
bus in  magistros  consulum  et  eonsules  pro  tempore  existentes  trans- 
tulit  pleno  iure,  ita  tarnen,  ut  cum  ipsam  vicariam  vacare  coutin- 
gerit,  et  quociens  roagistri  consulum  et  eonsules  pro  tempore  qui 
sunt,  unum  sacerdotem  vite  bone  et  laudabilis,  vel  eciam  clericum 
vite  probate  et  honeste  ac  tante  etatis  existentem,  ut  infra  spacium 
uiiius  anni,  termüium  in  sacris  canonicis  institutuni,  ad  ordinem  pres- 
bitenitus  valeat  promoveri,  presentent  et  preseutandi  ius  hnbeant 
iugis  temporibus  duraturum,  sie  quod  ad  ipsam  vicariam  taliter  pre- 
sentatus,  parochie  preposito  et  cappellano  ipsam  paroebiam  saneti 
Bonifacii  regenti  in  nullo  sit  penitus  onerosus,  nichil  sibi  de  obla- 
cionibus  aut  aliis  consolacionibus  ad  prepositum  seu  eius  cappella- 
num  pertiueutibus  ullo  modo  vendicabit,  missara  quoque,  ad  quam 
est  presentatiis,,cotti<lie  cclebmbit  aut  celubrari  procurabit,  chorum 
eciam  in  horis  divinis  noctumis  ac  diurnis  frequentare  tenetur,  nisi 
sit  legittimis  oecupacionibus  prepeditus,  preposito  et  eius  cappellano, 
reverenciam  et  obedienciam  conswetam  et  debitam  exhibendo.    Ad 
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que  omnia  et  singula,  ut  sunt  narrata,  contemplacione  favoris  et 
promocionis,  quibus  dominus  Iohannes  antedictus  et  opidum  Arnstete, 
nos  et  nostrum  cenobium  amplectuntur,  nostrum  consensum  et  favo- 
rem  attribuimus  et  daraus  bona  voluntate  libere  per  presentes,  si- 
gilla  nostra  videlicet  prepositi  et  conventus  presentibus  apponentes 
in  premissorum  evidens  testimonium  et  memoriam  sempiternam.  Da- 
tum anno  domini  mcccxxxiiii;  in  vigiliis  Iohannis  baptiste. 


133.  Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schwarzburg,  scJdiessen 
mit  dem  Erzbischof  Heinrich  von  Mainz  einen  Vertrag,  worin 
sie  sich  —  nach  Rückkehr  der  Stadt  Erfurt  zum  Gehorsam  — 
gegen  eine  ihnen  zu  zahlende  Summe  von  200  Mark  Silbers 
verpflichten,  alle  dem  Erzbischof  treu  gebliebene  Pfaffen  aus 
ihren  oder  andern  Gerichten  in  ihre  Festen  aufzunehmen  und 
zu  beherbergen,  zu  beschirmen,  auch  eines  seiner  geistlichen 
Gerichte  in  ihrer  Feste  zu  Arnstadt  zu  halten,  geistliche  Ge- 
bote und  Briefe  in  ihren  sonstigen  Festen  nach  vorausgegan- 
gener Bewilligung  und  mit  ihrem  Rathe  verkündigen  zu  lassen, 
wobei  sie  die  Hälfte  der  Gerichtsgebühren  von  dem  Arnstädter 
Gerichte  in  Anspruch  nehmen,  und  die  Dienste  dem  in  Arn- 
stadt wohnenden  Richter  einen  Monat  zuvor  kündigen.  Gege- 
ben nach  Christes  geburten  drytzen  hundert  iar  in  deme  vir 
und  dryzingeste  iare  darnach;  an  deme  erste  dunrestage  noch 
sente  Martiestage. 

1334  November  17. 

Druck:   Würdtwein,  Subsidia  diplomatica ,   Tom.  IV.  p.  277,  100  diese  wichtige  Ur- 
kunde augenscheinlich  ungenau  mügetheüt  ist.     Orig.  fehlt. 


134-  Kaiser  Ludwig  bekennt,  dass  Heinrich  Reichenbach,  Probst  zu 
Memleben  und  Mönch  zu  Hersfeld,  wegen  des  Verkaufs  des 
dem  Stifte  Hersfeld  zugestandenen  alten  Eigens  Arnstadt  an 
den  Grafen  Heinrich  und  Günther  zu  Schwarzburg  auf  Wart- 
burg eine  Protestation  eingelegt  habe. 

Wartburg,  1335  Juni  301). 

JIdschr. :  StA.   Marburg  Cell.  704  f  12.     Orig.   Perg.     Das  anh.  Siegel  fehlt. 

Aufschr.:  [Ludewici]  testimonium  imperatoris  revocacionis ,  empcionis,  et  vendi- 
cionis  opidi  Arnstete    factum   a  fratribus  monachis  Hersfeldensibus ,    ut  patet. 

Abschr.:  FA.  Rudolst.  Msc.  5. 

Wir  Ludweig,  von  gotes  gnaden  romescher  keyser,  czu  allen 
cziten  merer  dez  reichiz,  bekennen  uffenleich   an  disem  gegenburti- 

1)    Von  anderer  Hand   und  mit  anderer  Tinte   ist   mehrfach   m  die  Urkunde    hinein- 


Urkunden  Weh  ilcr  Stiidt  Arnstadt. 

gen  brifen,  unn  tuen  kunt  allen,  den  [die]  in  seeben  odir  hören 
lesen ,  daz  der  geistleichir  man  her  Hayureich  von  Reichenbach, 
probest  czu  Minieleybcn,  mm  munich  czu  Herafelde,  unser  sunder 
haimleicher  ouf  den  nesten  vreitag  noch  sand  Petirs  unn  sand  Pauls- 
tag in  dem  iar,  do  man  czalt  noch  gotez  geburt  tousent  iar  trey- 
bundirt  iar  in  dem  fuiu  unn  dreisigisten  iar  czu  uns  quam  ouf  daz 
bousz  czu  Wartberg  czu  Dueringen,  daz  unsers  eydims  ist,  Fridreichs, 
dez  martgraphen  czu  Rleysen,  unnd  tot  unz  kunt  unnd  erclaget  sich 
von  dem  von  Swarczburg,  graven  Haynreich,  di  do  gegenwurtig 
stund,  und  seim  brudir  graven  Günther,  daz  dy  weren  komen  czu 
dez  Stiftes  vou  Hirsfeld  aldcm  eygen  czu  Arnstet  unnd  heten  daz 
gekouft,  alz  si  saiten  unn  sprochen  wider  seynen  willen  unn  wizzen 
unnd  an  seyn  dank  also,  als  se  is  nicht  von  rechte  tuen  scholdeu, 
ouch  wer  is  gesehen,  dez  en  west  her  nicht,  daz  wer  im  do  leit 
unnd  nu  leit  unnd  scholt  im  immir  leit  sein,  unnd  widirsprech  iz  do 
von  seinir  wegen  eiuis  andir  wert)  unnd  czu  den  driteiunol  uuud  von 
aller  derwegen,  dy  iz  vou  rechte  widersprechen  schnlden,  mochten  odir 
wolden  und  im  gesten  wolden,  unnd  saezte  uns  dez  czu  kuntschaft  unn 
alle  di  herren,  dl  do  bey  uns  waren,  czu  einir  rechten  widirsprach,  unn 
bat  uns,  daz  wir  im  unser  brif  dor  ubir  geben  czu  einir  rechten  widir- 
sprach, uuud  wold  iz  imir  widirsprecheu,  uun  schold  sein  odir  die  im 
gesten  wolden  nimmir  wille  werden,  sundir  se  wolden  is  alweg  widir- 
sprecheu unnd  clagen,  unnd  schold  in  leit  seyn,  diweil  si  immir  moch- 
ten leben,  unnd  den,  die  noch  in  schollen  komen,  den  wollen  se  is  sa- 
gen, künden  unn  clagen,  daz  wer  gesehen  widir  irreu  willen,  wissen 
und  in  irer  widirsprach  sint,  daz  wir  möglicher  bete  von  rechte  nicht 
widirsten  cnschollen ,  unn  ouch  unser  vorvadirn ,  di  keyser  daz  fur- 
stentuem  czu  Hirsfeld  geplanezet  han  unnd  gepelczit,  so  gestat  wir 
unmuglicb,  daz  man  ezin  entlide  kainir  seinir  slozze,  do  vone  daz 
furstentuem  gekrenket  mochte  werden,  sunder  unser  wissen  unnd 
willen,  unn  mit  alle  der  wille,  di  czu  dem  stifte  geheren  gemaind- 
lich  unnd  sundtrlich  er  und  onserm  gemeindlichen  ubirtrag,  so  dez 
nicht  gesehen  ist  mit  eim  gemayuen  ubirtrag  ir  allir  gutez  willen 
mit  den  kouf  czu  Arnstet  um  daz  keysirüch  eigen  dez  furstentuem 
czu  Hersfelde,  sundir  mit  widirsproeb  dez  vorgenanten  probst,  dez 
von  Reichenbach  unn  seynir  geselschefte,  di  inonich  sin  unn  gellt 
in  den  vorgeturnten  siifte,  di  iz  vor  uus  widirsprocheu  hot  von  sey- 
nir unn  seinir  gesclschofte  wugen,  unnd  bat  unz,  daz  wir  imme 
unnd  dem  stifte  dorubir  geben  unser  brif  czu  eynir  rechten  widir- 
sproch,  dez  geh  wir  im  diseu  brif  durch  seynir  bete  willen  czu  eyni 
worezaieben  eynir  rechten  widirsproeb  dez  vorgenanten  koufez  um 
Arnstet  under  unseni  widirsichtigen  adlar,  daz  doz  an  seynen  wil- 
len  unnd  wissen  geschechen  sey  um  den  kouf  czu  Arnstet   unn  an- 
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dirsmer  seynir  korbrudir,  als  her  uns  saite  und  vor  uns  mit  kunt- 
schaft  hot  widersprochen.  Bey  diser  widirsproche  sint  gebesen*) 
unn  sint  geczeug  margraf  Fridrich  von  Meysen,  unser  aydim,  grafe 
Bertold  von  Hennenberg b),  grafe  Heynrich  von  Swarczburg,  di  is 
gekouft  hat,  Johans  unser  scriber,  Niclaus  von  Kalsmunt,  eyn  rit- 
ter,  unser  torkemrer  unn  aindirs  gnug  herren  unnd  ritter,  di  czu 
geczugen  worden  gehaischt,  di  iz  sochen  unn  horten,  die  wol  ge- 
czeugen  mögen.  Gegeben  czu  Wartberg  in  unserm  ain  unnd  czwain- 
czigenc)  iar  unsers  konigsreychis  unnd  in  dem  achten  iar  unsere 

keysirtuems ,  in  dem  iar  unnd  an  dem tage  ....  noch  gotes- 

cheburten  also do  vor stet  gescriben. 


135.  Volpert,  Magister  und  Probst  in  Ohrdruf,  und  Reynold,  Pfar- 
rer in  Hersfeld,  bekennen,  dass  die  Verbriefung  ihre  Richtigkeit 
habe,  vermöge  deren  der  Convent  des  Jungfrauenklosters  St. 
Walpur gis  in  Arnstadt  bekennt,  dass  dem  Stift  Hersfeld  das 
Patronatrecht  über  dasselbe  zustehe,  und  das  Erlöster  ohne  Er- 
laubnisse des  Convents  zu  Hersfeld  keinen  Vorsteher,  dessen 
Bestätigung  erbeten  wird,  wählen  dürfe. 

1336  Febr.  10. 

Hdsehr. :  SA.  Marburg  Cell.  705 a  1 6 ».     Orig.  Perg.  mit  2  anh.  Siegeln,  von  denen 
das  entere  ganz,  das  zweite  in  unerkennbarem  Fragmente  vorhanden  ist. 

Auf  sehr.:  Confirmacio  prepositi  in  Arnstadt.  No.  12. 

Datum  per  copiam  sub  sigillis  honorabilium  virorum  magistri 
Volperti,  prepositi  in  Ordorf,  et  magistri  ßeynoldi,  plebani  in  Hers- 
feld. Reverendo  in  Christo  patri  ac  domino  suo,  domino  Heinrico, 
abbati  ecclesie  Hersfeldensis ,  priorissa  totusque  conventus  cenobii 
montis  beate  Waltpurgis  devotas  oraciones  in  Christo  cum  debita 
reverencia  et  timore.  Noverit  vestra  paternitas,  quod  non  ex  pre- 
sumpeione  nostra  neque  in  vestre  reverencie  contemptum  prepositum 
ecclesie  nostre  eligimus  sed  magis  de  vestra  beningnitate  atque  diu- 
tina  consuetudine  a  nostris  predecessoribus  observata  confidentes 
seeundum  tenorera  vestrarum  literarum  nobis  super  eo  direetarum 
matura  deliberacione  in  nostro  collegio  prehabita  atque  aliorum  pru- 
dent[i]um  virorum  communicato  consilio  in  viro  discreto  et  moribus 
famosissime  comendato  videlicet  domino  Hermanno  dicto  divite  no- 
bis providimus  et  petimus  a  vestra  paternitate  eundem  benigniter 
confirraari.  Verum  quia  huiusmodi  eclectio  a  vestre  paternitatis 
gracia  et  favore  aliquo  modo  dissentare  videtur,  nos  iterum  de  ve- 
stra benignitate  amplius  confidentes  atque  parere  volentes  in  Omni- 
bus vestris  monitis  et  mandatis  ipsam  electionem  per  nos  faetam  in 

a)  b  von  anderer  Hand  in  w  vertrandelt.     b)  be  ist  von  anderer  Hand  und  Tinte  über* 
fahren,     c)  verwandelt  in  igsten. 
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siiitmi  vcstre  pietatis  resignamus  et  remittimus  per  presentes  pater- 
nii.iU'iii  vestram  humiliter  deprecautes,  quatenus  nobis  et  ecclesie 
nostre  iu  ipsa  persona  laudabili  et  honesta  digneri  salubriter  quan- 
tocius  providere,  que  sufticit  et  putest  ipsam  ecclesiam  nostram  olim 
In  spiritiialibus  floridani  atque  in  temporal  ibus  locupletam  reformare 
n  statuin  debitum  domino  eoncedente  raaxime  cum  perioulum  sit  in 
in  raora,  et  ex  consequenti,  quod  exinde  vobis  favor  augeatur  apud 
populum  et  meritum   apud  deuni.    Datum  feria  seeunda  post  diem 

beati  Kyliani. Nos  quoque  Volpertus,  prepositus  in  Ordorf,  et 

Ueynoldus,  plebanus  in  Hersfeld,  recognoseimus  nos  has  literas  vi- 
disse  et  de  verbo  ad  verbum  perlcgisse  et  in  huius  testimonium  si- 
gilla  nostra  buic  copie  ad  preces  domiui  decani  tociusque  conventus 
ecclesie  HersfeJdensis  appendissc  sub  anno  domino  mcccxxxvi;  im 
Idus  Februarias. 


136.  Zweite  Fassung. 

Marburg 


lldtchr,. 

Aufiehr. :  Revers  litera  recognitioi 

pnrgis  in  Arnstadt    dirans  prepusitam  dandu 
Hersfüldonsi,  (neien  'iwirrn  klamn  Nolixen). 

Absehr. :  A.  Ihvloltt.   Mie.  5. 


1336  Febr.  10  »)• 

tlri'J    Piry.    mit  anbany.    rerlcUtr«    Sivyil-. 
mo  nulluni  at  prapos 


ii.tituendilln  ect.    »b  abbat« 


Datum  per  copinm  (sub  sigillis  bonorabilium  virorum  magistri 
Volperti,  prepositi  in  Ordorf,  et  magistri  Kcynoldi,  plcbaui  iu  Hers- 
fcld).  Cum  ea,  quae  sunt  ordinata  felieiter,  multociens  ad  uoticiam 
liominum  pervenerint  et  ad  tucem,  itaque  de  facili  permutari  non 
poterunt  quoeunque  temporis  intervallo.  Ut  igitur  processus  et  origo 
(ciaustri)  montis  sanete  Waltpwrgis  apud  Arnslete  eunetis  presenti- 
bus  et  futuris  plenius  innotescat,  nos  dei  gratia  Guntherus,  pre- 
positus, Gerlindis,  priorissa,  totusque  conventus  cenobii  prelibati 
ipsum  claustrum  nostruni  montis  sanete  Waltpurgis  ad  strueturam 
Hersfeldensis  ecclesie,  prout  tenemitr,  iure  rueognoseimus  pertinere, 
uude  qnia  ex  yniuneto  sibi  officio  patronatus  dominus  abbas  Hers- 
feldensis  et  conventus  tenentur,  sepefato  claustro  sanete  Walpurgis, 
tamquam  celle  sue  in  preposito  ydoneo  providere,  promittimus  et 
volumus  deeetero  esse  ratum,  quod  nuuquam  aiiquem  prepositum 
attemptabimus  cligere  sine  couseusu  domini  nostri  abbatis  et  con- 
ventus licencia  speciali,  tradentes  eidem  conveutui  litteram  nostri 
conventus  in  testimonium  evitlens  sigilli  nostri  munimine  roboratam. 


1)  Ein  tmtätt  Exemplar  604*  10»,   icdehet  mü  der  Urkunde 
'it'iifhiiiti-i    riilimirt    i-<,r'li  ,     W    im    trcir-utliehtn    tlcnulbm    Ttxt.      Ei  fehla 
tiaiHinin  .Sftür»  n»d  drr    Wortlaut  am  AMmm  >>*  ^rändert ,  *w 


im,  n  Kai.  A^. 
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Datum  in  Amstete  sabbato  post  oculi  mei  semper»).  Nos  quoque 
Volpertus,  prepositus  in  Ordorf,  et  Keynoldus,  plebanus  in  Hers- 
feld, recognoscimus,  nos  has  litteras  vidisse  et  de  verbo  ad  verbum 
perlegisse  non  rasas,  non  cancellatas,  nee  in  aliqua  sua  parte  vicia- 
tas,  et  in  huius  testimonium  sigilla  nostra  huic  copie  ad  preces 
honorabilium  ac  religiosorum  virorum  domini  decani  ac  tocius  con- 
ventus  ecclesie  Hersfeldenszis  appendisse  sub  anno  domini  mcccxxxvi; 
nn  Idus  Februarias. 


137.  Hermann,  Abt  des  Klosters  St.  Petri  zu  Erfurt,  eignet  dem 
Augustinerkloster  zu  Erfurt  eine  Hufe  im  Felde  von  Pferdings- 
leben  zu,  welche  Th.  von  Pferdingsleben,  Bürger  zu  Erfurt,  an 
Conrad  von  Apfelstädt,  Bürger  zu  Arnstadt,  verkauft,  dieser 
aber  zu  seinem  und  seiner  Vorfahren  Gedächtniss  dem  Kloster 
geschenkt  Jiat.  Actum  et  datum  Erford  anno  domini  mcccxxxviii  ; 
in  dominica  iudica. 

Erfurt,  1338  März  29. 

Hdschr.:  StA.  Magdeb.     Copialb.  No.  154  Fol.  29  *. 


138.  Günther,  Klostervorsteher  in  Arnstadt,  besiegelt  einen  von 
Theoderich  von  Rudolfsleben  ausgestellten,  an  die  Gebrüder  von 
Schlotheim  gerichteten  Auflassungsbrief  über  18  Acker  im  Flure 
Rudolfsleben.  Anno  dorn,  mcccxxxviii;  in  die  beati  Iohannis 
ante  portam  latinam. 

1338  Mai  6. 

Hdschr.:    IluJStA.  Gotha,    Ichtersh.   Urh.    No.Alc.     Orig.  Perg.   mit   anh.    Siegel. 
Ichtersh.  Copialb.  No.  88. 

Druck:  Bein,  Thur.  sacra  I.  127. 


139.   Das  Nonnenkloster  zu  Arnstadt  tauscht  mit  dem  Ritter  Hein- 
rich von  Gebesee  ein  nicht  mehr  zu  bestimmendes  Object,  wo- 


a)  Von  hier  an  lautet  die  Urkunde:  quas  pretermissas  literas  sanctimonialium  in 
Arnstet  frater  Conradus,  gwardianus  fratrum  minorum  Hersfeldensium ,  et  Hermannus 
prepositus  in  Ordorf,  plebanus  Hersfeldensis  recognoscimus   nos  vidisse  sigillatas,  non 

abolitas,  non  rasas,  nee  in  aliquid  sua  parte  viciatas  et  legisse  destr. de  verbo 

ad  verbum    neenon  earum   copiam   dedisse   nostris  sub  sigillis   anno  domini  millesimo 
trecentesimo  septimodeeimo ;  Kalendas  Mai. 


I/rkii.i.l,i,l»idi   der  Sudl  Ariutadt. 


durch  Letzterer  einen  Hof  bei  der  Laurentiikirckr.  r.u 
mit  dem  sog.    Windieht  erhält. 


11341]'). 


140.  Eodcm  anno  iu  vigilia  apostolorum  Simonis  et  lüde  factus  est 
magnus  conflictus  prope  dvitatem  Arnsteto  inter  dominum 
Fridericum,  marchionem  Misseneusem,  et  comitem  Guntherum 
de  Arnstete,  in  quo  craflictu  plurimi  perierunt  et  preeipue  do- 
minus Wecilo  miles,  dictus  de  Lapide,  et  dominus  Heinricus 
de  Eroldeshusen ,  miles,  item  Theodericus  de  Tenstete  dictus 
Biderkerchin.  Qui  viri  strenui  sepulti  sunt  in  capella  virginis 
gloriose  ad  sanetum  Petrum  Erphordie. 

1342  Oot.  27. 


n  diu  (ItsrhiehUtpiellru  <ler  Provas 


141.  Rupert,  Graf  von  Virneburg,  setzt  als  Hauptmann  des  Erz- 
bischofs  von  Mains  in  einer  eu  Arnstadt  ausgestellten  Urkunde 
vorläufig  dir  Bedingungen  fest,  welche  dem  Frieden  zwischen 
dem  Markgrafen  Friedrich  eun  Meisscn,  Friedrich  von  Wan- 
genlieim  und  Fritz,  seines  iiruders  Sohn  auf  der  einen  Seite, 
und  dem  Erzbischof  (Hrinr'teh  III.  (trafen  run  Virneburg)  von 
Mains  auf  der  andern  Seite  zu  Würzburg  zu  Grunde  gelegt  und 
gehalten  werden  sollen.  Gegebeu  zu  Arnstede  uff  sanete  Elze- 
betiu  tag,  da  man  zalte  nach  gothis  geburte  dusent  dreihun- 
dert vierezig  und  zwey  iare. 

Arnotadt,  1342  Nov.  19. 

lldtihr.:    Gern.  A.    Wtmar.     <trig.  Pcrg.  nii  imh    gut  trlt.  Siegel  de»  Atu$UiUri. 


142.  Günther,  Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schwarzhurg, 
schliessen  untre  lierücksichtigung  der  Stadt  Arnstadt  mit  den 
Grafen  Friedrieh  und  Hermann  von  Orlamündc  einen  Vertrag 
wegen  Zusammenlegung   ihrer  Herrschaften. 

1343  Mute  17. 


1)  U,i  der  A.,/a«, 
lilüguiiilis  'rlialttn  i»(, 
tfrJ  liier.  Jahrh  tfOM 
d'in    l.'i>r,'t%rnm  angith 


Worten:     Nos  ßuntli    . 

tlnrt  die   Urtmtdr  CM 

•  dai  Jahr   1341   »  N 


.  Itülfye 


Urkundenliui'li   der  Smdi   Arnstadt 


I/dtehr.;  StA.  Amitadt  Oriy.  Perg.  mit  5  an*.  Siegeln.  Vorhanden  ilt  dal  Sie- 
fti  (MUmtr'i  und  Heinrirk't;  Günther',  Siegel  an  3.  StrUt.  frJdt  ganz  ,  dai  Sie- 
gtl  r\-iedrich*t  von  OrlaiiLÜudc  ttl  zr rbtii-rktlt ,    du*    Hermann  i  nieinlirh  erhallen. 

Wir  Günther,  Henrich  unn  Günther,  von  gotis  gnaden  greven 
von  Suarzburg,  herrin  czu  Arnstete,  unde  wir  Frederich  unn  Her- 
nian,  gebmdere  von  gotis  gnadeo  greven  von  Orlamunde,  hern  czu 
Wymar,  bekennen  offenließ  an  desein  keinwertigen  brffe  alle  den, 
die  en  sehen,  hören  oder  lesen  unn  binamen  den  ratismeistern  unn 
dem  rate  czu  Arnstete,  der  nu  ist  oder  czukuniftig  ist,  unde  ge- 
menli  unsin  bürgern  da  selbeus,  daz  wir  mit  gutem  willen  unn  vor- 
rate unsir  getrowen  eintrechtieliche  alle  unse  herschaft  unn  gut,  daz 
wir  nu  habin  unn  noch  gewinne  mogin,  iz  sie  an  erbe,  an  eigene 
oder  an  lene,  ledic  oder  vorlent,  unn  unse  varndeu  habe,  unn  darezu 
unse  wilbane ,  unn  unse  len ,  die  von  uns  ruren ,  sie  sint  geistlich 
oder  werltlich,  genezlich  mit  gerichten,  nutzen,  vriheit  unn  cren, 
als  wirz  une  bede  siten  habin  unn  her  bracht  habin,  czussamene 
geleit  unde  geworfen  habiu  unn  wertin,  also  daz  alle  unse  herschaft 
unn  gut  vorgenaunt  unsir  allir  mit  einander  sin  sal  rechte  unn  re- 
deliche,  die  wile  daz  wir  leben,  unn  sulleu  schult,  kost,  schaden 
unde  vromen  mit  ein  ander  trage  als  ungeteilte  gebmdere  ane  ge- 
verde,  ane  die  stat  czu  Peznik,  die  sal  greve  Günther  von  Suarz- 
burg, der  eldiste  under  den  vorgenantui  herrin  von  Suarzburg,  suanne 
Bie  gevellet,  czu  vore  habe,  die  wile  daz  her  lebet  mit  alle  deine 
nueze,  der  da  czu  gehöret,  unn  queme  da  von  oder  kommen  inechte, 
noch  simo  libe  sal  sie  da  hin  gevalle,  do  andir  sin  gut  hin  gevellet, 
idoch  selde  die  vorgenante  stat,  wanne  sie  gevallen  were,  uns  an- 
dern vorgenanten  czu  krige  unn  urlouge  offen  sie,  ab  wirz  bederfen, 
als  andere  unsir  aller  vesten.  Ouch  habe  wir  getrowelich  gelobit 
unn  geloben  in  eidis  wis  under  einander,  daz  wir  uns  uz  den  vor- 
geuanten  gute  nicht  teile  noch  sundern  sullen,  die  wile  daz  wir 
leben;  wer  aber,  daz  unsir  ichein,  sundern  kein  dem  andern  teilcs 
muthe  unn  sich  teile  weide,  oder  sus  unrechte  sache  furo  unn  übe 
weide  ken  dem  andern,  oder  ein  partige  ken  den  andern,  an  den 
oder  die  sullen  sich  unsir  beder  man  unn  lute  nummer  kerea  unn 
halden  also  lauge,  wan  daz  her  davon  gelezet  Ouch  gelobe  wir 
alle  vorbinttete  mit  einander,  daz  daz  vorgenaut  gut  allez,  daz  wir 
also  czu  samene  bracht  habiu  unn  noch  brengin,  ab  got  wil,  daz 
siz  meret,  noch  deme  als  wir  alle  gesterbin,  ufte  nimau  anders  ma 
uffe  unse  erbin,  daz  sone  sint,  trete  und  valie  sal,  unn  nicht  ult'e 
die  techter;  habe  wir  aber  techter  iczunt  ader  wirden  sie  uns  noch, 
die  sulle  wir  bestatte  antsweder  in  doster  oder  in  die  werlt  czo 
der  e  geben  in  unse  genuzschaf t ,  mit  geldc  uitde  brutesehaeze,  der 
gewellich  ist  Wir  habin  ouch  mer  gelobit,  wer  daz  unsir  ichein 
stürbe ,  so  seiden  die  andern  herren  des  wirtiu ,  der  tot  wer ,  vor 
er  lipgedinge  geben,  we  der  sie  weiden,  tusent  marc  lotigus  Silbers 
oder  einen  jerlichen  czins  czo  erme  libe,  der  tusent  marke  wert  wer. 
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Det  ist  gered  mm  von  uns  beder  sit  getrowelich  gelobit,  wer  daz 
vorgenant  czu  samiue  geworfene  gilt  an  unse  erben  quenie,  sulcbc 
wis,  stürben  die  vorgenanten  lierren  von  Orlannmde  bede  unn  liczen 
sulche  erben,  als  vore  geschrieben  ist,  mit  den  erben  «wehten  unsc 
der  vorgenanten  herreii  von  Suarzburg  erbin,  ab  wir  sie  bette«,  ge- 
teilt sie,  oder  stürbe«  wir  vorgenaute  herrin  von  Suarzburg  alle  dri, 
unu  liezen  erben  also  vore  geschrieben  ist,  mit  den  erben  mechten 
der  vorgenantin  herrin  von  Orlamunde  erben,  ab  sie  sie  betten,  ge- 
teilt sie,  uz  deme  vorgenanten  gute,  unn  teilte  man  das  gut  met 
en  oder  ab  iz  teilhaft  wurde,  so  sal  iclich  trete  an  sulch  gut  unde 
vesten,  stete,  uianschaft,  unn  lant,  un«  lute,  unn  hersehaft,  unu 
an  allez,  daz  daz  von  iebeher  herrin  wein  an  daz  czusamene  werriu 
körnen  ist,  unn  daz  sal  allez  danne  iclieheme  volge  vrie,  ledig, 
uun  los  aue  hindernisse,  unn  were  uz  deme  selben  erbe  unn  gute 
icht  vorkouft  oder  vorsaezt,  daz  selde  man  iclicbeine  widerstate, 
wanne  man  sich  teilte.  Wer  ouch  iebt  gutes  worden,  daz  wer  an 
erbe  oder  an  gereitsehaft  geezyget  oder  i«  kregen,  von  uns  noch 
der  vorgenauten  uusir  einungi.\  das  selde  man  allez  mit  einander 
glich  teilen.  Wer  man  ouch  iuht  schuldic,  daz  selde  man  mit  einan- 
der beezale  uno  gelde.  Wir  habin  ouch  luidereinauder  getroweli 
gelobet  unn  geloben,  wer,  daz  wir  vorgenant  greve  von  Suarzberg 
sterben  uun  abegeu  aue  erbeu ,  daz  soue  sint ,  daz  alle  unse  her- 
schaft unn  gut,  das  wir  geworfm  habin  czu  den  vorgenantin  herrin 
von  Orlamunde,  uffe  nimau  anders,  wanne  uffe  sie  trete  un«  valle 
sal.  Ouch  gelobe  wir  vorgenant  greve  von  Orlamunde  den  genanten 
herren  vou  Suarzburg  wider  daz  selbe;  sterbe  wir  bede  an  erben, 
daz  soue  sint,  daz  alle  unse  berrschafft  unn  gut  uffe  die  vorgesehri- 
lieii  herren  von  Suarzburg  trete  uun  valle  sal,  uun  vf  niman  anders. 
Über  daz  habe  wir  vorgenante  greven  von  Suarzberg  den  herriu  von 
Orlamunde  vorgenant  gclobit  imde  gelobin,  daz  wir  brengen  sullen 
unde  wellen  an  die  lene  unn  an  sulch  gilt,  daz  wir  von  den  herrin 
habin,  nun  die  wile  wir  des  nicht  tun,  so  sul  wir  cn  die  vorgenan- 
ten len  a«  uusir«  lens  gewereu  vore  halde  ane  argelist.  Waz  wir 
ouch  habin  an  eigene  oder  an  erbe,  da  sullen  wir  sie  ouch  ane 
brengiu  unn  weren,  als  recht  ist,  wanne  wir  darumme  gemant  wer- 
din  ane  vfezec.  Daz  selbe  geloben  wir  vorgenaute  greven  von  Or- 
lamunde unsen  vorgeschrieben  frunden,  den  greven  von  Suarzburg, 
das  wir  sie  brengen  sullen  unu  wellen  an  die  len  und  an  sulch  gut, 
daz  wir  von  den  herrin  habiu ,  unn  die  wile  wir  des  nicht  tun,  so 
sulle  wir  en  die  vorgenanten  len  an  unseni  lens  gewereu  vore  hal- 
den  ane  argelist.  Waz  wir  ouch  habiu  an  eigene  odir  an  erbe,  da 
sullen  wir  sie  ouch  ane  brenghi,  unn  weren  als  recht  ist,  wanne  wir 
darumme  gemant  werdin  ane  ufezec.  Ouch  habe  wir  unse  dinc  also 
mit  einander  beschichtet  eintrechliclich ,  daz  greve  Frederich  von 
Orlamunde  vorgenant  unn  greve  Guuther  von  Suarzburg  der  eldiste 
under  den  andern  von  Suarzburg  vorgenant,  sollen  Vormunden 
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uun  gewaldic  der  vorgenanten  hcrschefte,  die  wir  czusamene  gewor- 
fin  habin  ufte  bede  siten.  Ginge  aber  greve  Frederich  abe,  so  selde 
greve  Herman,  sin  bruder  an  sine  stat  an  die  vormundeschaft  trete. 
Ginge  ouch  greve  Günther  von  Suarzburg  abe,  so  selde  greve  Hein- 
rich, sin  vetir  ab  her  lebete  an  sine  stat  an  die  vormundeschaft  trete. 
Lebete  her  aber  nicht,  so  seldez  greve  Günther,  sin  bruder,  sin, 
oder  wer  greve  Henrich,  der  vorgenant,  iczunt  an  die  vormunde- 
schaftt  getreten  imde  ginge  her  abe,  unn  stürbe,  so  seiden  abir 
greve  Günther,  sin  bruder  an  sine  stat  Vormunde  sie.  Wurde  ouch 
kriec  oder  czueidrac  czuischen  uns,  den  kriec  seiden  viere  unsir 
manne,  die  wir  bedersit  darezu  keren,  scheiden  unn  richte,  des  sel- 
sie  macht  habe  von  uns  ane  vordechtnisse.  Alle  dese  vorge- 
schreben  rede  gelobeu  wir  vorgenante  herriu  von  Suarzburg  unn  von 
Orlamunde  stete  unn  gancz  czu  haldene  ane  argelist.  Unde  wir 
Günther,  Henrich  unn  Günther,  die  vorgenante  greven  von  Suarz- 
burg, herrin  czu  Arnstete,  heysen  uch  voit  unn  voite,  ratsmeistere, 
unn  ratlute,  die  im  sint  oder  noch  kome  mögen,  uffe  dem  hus  oder 
in  der  stat  czu  Arnstete,  unn  gemeuli  unnse  man,  burgmau  unn 
bürgere,  die  da  gesezzen  sint  unn  hören  czu  der  vorgenauten  borg 
und  stat  Arnstete,  daz  sie  huldeu  den  vorgenantin  herrin  von  Orla- 
munde, daruf  unn  also,  daz  alle  dese  vorgeschreben  stucke,  die 
wir  und«  min  ander  gelobet  habin  uun  iclich  besundirn,  stete  unn 
gancz  gehalden  werde.  Wurde  aber  der  stucke  ichein  gebrochen  und 
nicht  gehalden,  so  seit  ir  vorgenant  amichtlute  unn  ratlute,  man, 
burgtnan  unn  bürgere  czo  Arnstete,  uch  an  den  edir  an  die  hera, 
der  oder  die  daz  brechen  «der  gebmehen  hetten,  nummer  keren  unn 
halden  mit  der  hulde,  also  lange,  wau  daz  der  eder  di  genczlich  da 
von  geliczen  unn  geenten  unn  volbrechten ,  daz  sei  von  der  vorge- 
schriben  gclobeden  weriu,  enden  unn  volbrengen  seiden.  Dit  ist  ge- 
sehen unn  derre  brif  ist  [gegebin]  noch  gotis  geburtc  druezenhundirt 
iar,  in  deme  dri  unn  virezigisten  iare  dar  nach;  an  den  nesten  man- 
tage  noch  dem  suntage,  als  man  singet  oculi. 


143.  Busso,  Vorsteher  der  Kirche  eu  Ileiligenstadt '■,  als  ein  vom 
Papste  eingesetzter  Richter ,  nimmt  in  Gegenwart  der  auf  den 
16.  Juli  vorgeladenen  Parteien,  und  zwar  des  Nicolaus  Traem, 
als  Procnrator  des  heiligen  Kreuz-Klosters  zu  Gotha,  und  des 
Günther  Rosskopf,  als  Procurat/ir  des  Frauenklosters  zu  Arn- 
stadt, die  von  letztem  schriftlich  verfasste  und  abgelesene  Er- 
klärung entgegen,  dass  die  Einreden  des  Gegenthells,  die  nicht 
naher  bezeichnet  sind,  eu  Recht  nicht  beständen,  und  bittet 
denselben  in  die  Kosten  zu  verurtheilen,  wcltei  gleichzeitig  Busso 
einen  anderweitigen  Termin  auf  den  10.  September  anberaumt. 
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Elcheleyben,  rittern,  und  Walthern  von  Myla,  kneht,  die  sullen 
macht  haben  ilaz  zu  riehtene,  nach  der  minne,  mit  unser  heider 
wizzen  und  willen,  und  mit  dem  rechten  als  recht  ist.  Und  were 
iz  daz  au  uns  und  den  unseru  gebrochen  wurde,  so  sullen  die  viere 
zu  Salcza  infareu  zu  haut,  wanne  sie  gemant  wurden,  inwendig 
vierzehn  tagen  und  do  ein  ende  geben  in  einem  munde  uff  iren  eyt 
und  bescheidenheit.  Were  aber  daz  an  den  vorgenanten  grafen  oder 
an  den  ireu  gebrochen  wurde,  so  sullen  die  viere  iu  die  stat  cze 
Anistete  varen  binnen  vierczelien  tagen  darnach  aller  neebste,  so 
sie  gemant  wurden  und  alda  sullen  sie  ende  geben,  inwendig  einem 
monde  dar  nach  aller  neehste  uff  iren  eyt  und  hesebeidenheit  als 
vorgeschriben  stet,  angeverde.  Und  were  daz  sich  die  viere  zwei- 
ten under  einander,  so  haben  wir  uf  beden  sitden  gekorn,  Rudolf 
von  Meldinge  rittere,  und  der  sal  inde  geben,  iuweudig  einem  monde, 
so  yme  die  anspräche  und  der  rat  lüde  sprechen,  beschriken  geant- 
wort  worden  und  welcher  purtye  der  obennann  besteyt ,  und  daz 
beschriben  gybet,  daz  sal  macht  habeu  unde  stete  blibeu,  und  sul- 
len daz  halden,  unn  waz  si  uns  wisen,  darumbe  sullen  wir  in  ny- 
mer  des  die  viender  werden.  Und  welker  unser  mann,  bürgman, 
dinstman  oder  findertan  daz  recki,  daz  die  ratlude  eind  recht!  klicht- 
oder  der  oberman  in  gesekrihen  gibet,  inht  halden  wü,  wider  die 
sullen  wir  in  belffen,  als  da  voilieschriben  ist.  Gesckee  ouck  daz 
der  brück  odir  ufluf  der  vier  unser  ratlüde  einem  oder  mer  nirteu 
oder  an  trete,  in  selber,  oder  ir  kint  oder  briider  oder  nechsten 
mage  au  geverde  wes  der  rutman  ist,  der  sal  zu  (1er  Sachen  einen 
andern  ratmann  au  des  stad  setzen,  rurte  es  aber  den  oberman  siue 
kinder,  brüder  oder  nechsten  inage  angeverde,  so  sullen  wir  beder 
Sltde  czü  den  Sachen  einen  obermann  kiesen  binnen  vierezehen  tagen 
und  die  ratlude  und  oberman  sullen  die  macht  und  czitt  hau,  zu 
den  Sachen  recht  czü  sprechen  uff'  iren  eyt  um  alles  des,  des  der 
macht  hatte,  an  des  stat  er  gesetzit  wirt.  Wanne  ouch  die  sache 
ende  hat  und  ouch  die  selben  nuwen  ratlude  und  obennann,  die 
geseezit  wurden  an  der  stat,  die  die  sache  rüreut,  abe  sin,  ez  were 
danne,  daz  des  aber  nie  noyt  geshee,  und  si  ander  weite  gekorn 
wurden.  Ouch  ist  gcret,  were  iz,  daz  die  burger  unser  stat  czü  Er- 
fürte  unrecht  teden  oder  tun  wulten  den  vorgenanteu  grafen,  so 
sullen  wir  in  czü  Saltza  rechtis  keiften,  von  den  von  Erfurte  binnen 
sechs  wochen,  nach  dem  als  wir  oder  uuser  amptlute,  die  czü  den 
zyten  sint,  van  in  gemant  wurden  mit  gewissen  boten  oder  briven. 
Wolden  aber  uns  die  vou  Erfurte  manen  oder  rechtis  niht  volgen, 
so  sullen  wir  den  vorgenanten  grafen  heltfen,  wider  die  von  Erfurte, 
als  wider  ander  uuser  viende  mit  also  vil  lute  und  in  aller  der  wys, 
als  vorgeschriben  stet.  Were  ouch  daz  die  vou  Erfurd  die  egenan- 
ten  grafen  angriffen,  binnen  den  sehs  wochen  mit  uauie  oder  mit 
brande,  wilich  zyt  das  were,  so  sullen  wir  in  zu  stunde  beholffen 
sin,  mit  sulcher  helffe,  als  vor  unn  nach  geschrihen  ist,  an  gevt 
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Were  ouch,  daz  zusehen  uns,  iinsirn  stifte  und  den  vorgenanten  von 
Erfurd  ein  ufluf  geshee,  also  daz  si  uns  und  unsen  stifte  unrecht 
teden  oder  tun  wolten,  so  sullen  die  egenauten  grafen  uns  und  un- 
senen  stifte  von  den  von  Erfurd  rechtis  heißen,  hinnen  sechs  wochen, 
nach  dem  als  si  von  uns  oder  von  unsern  amptluten  gemant  wur- 
den mit  buten  oder  mit  brieven  czii  Arnstete.  Ouch  ist  geredit, 
were  daz  yman  die  egeuanten  grafen  besezge  oder  angriffe  mit  namc 
oder  mit  brande,  so  sulden  wir  in  an  allerley  hindernusze  heißen, 
dazsclbe  sullen  sie  uns  wider  tön,  ob  wir  von  fmaa  besezzen  oder 
angriffen  wurden.  Were  ouch  daz  der  vier  scheitlute  dhein  abe- 
gienge  von  todes  wegen  oder  binnen  landes  nit  enwere  oder  anders 
dar  bi  niht  gesin  en  mochte  au  geverde,  wer  der  under  den  unsern, 
so  sullen  wir  darnach  binnen  cynem  monde,  als  wir  gemaut  wur- 
den, als  gut  einen  andern  seezin  an  des  stat,  dazselbe  sullen  die 
egeuanten  grafen  tön ,  ob  des  noyt  geshee  uff  ire  sitde.  Gelicher 
wys  ist  gerad  um  den  obermann,  oh  der  abegienge,  daz  wir  uß 
beide  siten  binnen  einem  monde  sullen  unn  wullen  einen  andern 
eymnutiklich  seezen  an  sin  stat  au  aregeliste.  Uz  disem  verbunti- 
nisze  hau  wir  uzgenommen  den  Römischen  keiser,  wa  er  mit  sin 
selbis  Übe  ein  houptman  ist  unn  in  unn  das  ryche  angeit,  unver- 
scheidenliche  alle  unsere  suffraganien,  alle  unser  und  unsers  stif- 
tis  mau,  dinstman,  borgman  und  andere  unser  undertan  zu  irem 
rechten.  Wo  si  aber  au  die  vorgenanten  grafen  unrecht  legen  wul- 
ten,  da  sullen  wir  in  rechtis  heißen  binnen  schs  wochen,  nach  dem 
als  wir  gemaut  wurden,  künden  wir  ihn  des  nyt  geheißen,  so  sullen 
wir  in  wider  si  heißen  glicher  wys,  als  wider  andere  ire  viende. 
Were  ouch  daz  wir  den  vorgenanten  grafen  oder  den  yren  von  yiuan 
rechtin  heißen  sulden,  des  sullen  sie  warten  zu  Salcza,  vor  uns 
oder  unsim  amptman. 

Solden  aber  dieselben  grafen  uns  oder  unsern  von  yeman  rechtis 
heißen ,  des  sullen  wir  warten  vor  in  in  der  stat  zu  Arnstete.  Vort 
ist  gerad,  were  es,  daz  wir  mit  den  vorgenanten  grafen  oder  si 
mit  uns  oder  si  oder  wir  besunder,  do  wir  beder  sitde  ingeezogen 
wurden ,  eines  krieges  begunnen ,  do  sullen  wir  uff  bede  sitden  uns 
mit  unsern  vienden  nyt  sunen,  fryden  noch  verworten,  ez  si  danne 
mit  unser  aller  wille.  Ouch  ist  hered  besunder,  wurden  die  vorge- 
nanten grafen  mit  uame  oder  mit  braude  angegrißen,  so  sullen  un- 
sere amptlude  vorgenant  yn  czii  hulffe  komeu  mit  unsirn  volcke  und 
dyenern ,  die  si  uff  die  zyt  gehaben  mugen  au  allen  verzog  unn  an 
alles  geverde.  Daz  selbe  sullen  si  unn  ire  amptlude  vorgenant  tun, 
wo  si  gewar  wurden,  mit  name  oder  mit  brande,  ouch  an  alles  ge- 
verde, und  sul  man  uf  beden  sitden  daz  also  bestellen,  wanne  wir 
oder  unsere  vorgenante  atnptlute  gemant  wurden,  daz  wir  oder  si 
komen,  vor  uns  bescheiden  wirt  und  noyt  ist  an  geverde;  daz  sul- 
len ouch  unsere  vorgenante  amptlute  uff  beider  sitden,  die  yeezunt 
sint  oder  die  man  au  ire  stad  seezid,  alle  dise  vor  und  nach  ge- 


schriben  stucke  geloben  in  guten  truwen  und  czü  den  heiligen  swe- 
reu ,  stete  und  gancz  ze  halden  und  ze  tun ,  als  verre  als  si  alle 
und  irer  jeglichen  besunder  die  rftren  von  ires  auibts  wegen.  Ez  in 
sal  ouch  unser  einer  den  andern  nyt  uianen  umbe  nelffe,  er  sy  denn 
ee  mit  siner  lielfte  gereit.  Ouch  ist  geret,  were,  daz  eyne  zweiunge 
wurde  zusehen  dein  babiste,  dem  stüte  von  Romen,  unz,  unsin 
stifte  und  den  personen  des  Stiftes  czu  Mencze,  wanne  wir  in  daz 
verkondiget  mit  unserni  brieve  oder  mit  unser«  gewissen  boten,  so 
sullen  sie  alle  die  pfaffheit,  si  sy  geistlich  oder  wertlich,  die  bi  in 
in  yren  steten  gebiete  oder  gewalt  gesezeu  sint,  dar  zu  halden,  daz 
si  keinerley  brieve,  die  von  dem  babist  oder  von  dein  stüle  von  Roinc 
kamen,  die  wider  uns  oder  wider  unsern  stift  sin,  nemen  sullen, 
kundigen  noch  lesen,  dieselben  brieve  en  haben  wir  danne  vorge- 
sehen, unn  haben  einen  brif  dar  über  gegeben,  mit  unserm  insigele 
besigelt,  den  man  nennet  ein  vidimus.  Wylche  patfen  oder  paffe,  er 
sy  geistlieh  oder  werntlich,  die  in  ireu  steten  und  in  ire  gewalt  ge- 
seszin  sint,  dar  wider  tedeu ,  die  sullen  sie  heiszen  rünien  an  gc- 
verde,  und  wilicher  des  nyt  tede,  die  taugen  unser  atnptlutc  von 
unsern  geböte  angriffeu ,  als  unser  ungehorsame  paffen ,  und  dorau 
sullen  sie  unsere  amptlute  nyt  hindern.  Were  ouch,  das  sie  dar 
uiube  keinen  kuntlicheu  schaden  nemen  von  geistliches  gerichts  we- 
gen, den  sullen  wir  und  unser  stift  yn  uffrichten  unn  si  da  von 
gancz  und  gar  entheben,  an  geverde.  Were  ouch  daz  keine  pafl'eit 
geistlich  oder  werntlich  die  under  andern  herren  gesezzin  sint,  kei- 
uerley  brieve  von  dem  babist  oder  von  dem  stüle  von  Home  nemen 
oder  lesen,  die  wider  uns  oder  uuser  stift  uns  oder  unsern  stift 
weren,  griffen  wir  darumbe  die  herren  an  mit  roube  oder  mit  brande, 
wider  die  sullen  sy  uns  helfl'en ,  ob  sy  uns  uit  rechtis  geheißen 
mochten,  in  aller  der  wys,  als  wider  auder  unser  viende,  wan  si 
das  von  uns  gemant  wurden ,  als  da  vorgeschoben  ist,  an  geverde. 
Were  ouch ,  das  wier  oder  unser  stift  angegriffen  wurden  vou 
den  herren  mit  roube  oder  mit  brande,  um  daz  daz  wir  die  herren 
und  die  paffen  angriffen,  wyder  die  herren  sullen  sie  uns  helffen, 
ob  sie  uns  nit  rechtis  geheißen  mochten,  in  aller  der  wys  als  vor- 
gesebriben  ist.  Ouch  ist  geredit,  daz  die  verbintnisze  vorgeschoben 
unverbrüchlich  bliben  sol,  und  daz  en  sal  dhein  ander  verbintnuszc 
hindern  noch  irren,  tu  keinen  wys,  wie  man  das  gemachen  oder 
gedenken  kau,  die  hernach  gescheen  iniigen.  Alle  dise  vorgi_siliri- 
beu  rede,  stucke  und  artikgel,  und  ir  ieglich  besonders  han  wir 
gelobt  in  guten  truwen  an  eydes  stat  stete  und  veste  zu  haldene 
iisgcscheidcn  allerlei  argelist  an  allen  disen  stucken  uud  ir  iglichen 
bysunder  und  aue  alle  geverde.  Des  czü  Urkunde  ist  unser  insigele 
mit  unsers  capitels  insigele  an  disen  brief  gehangen  und  wir  Joltan 
dechau,  Ctluo  Schulmeister  und  das  gemein  capitcl  des  Stiftes  zc 
Mcntze,  bekennen,  daz  alle  dise  vorgeschritten  stucke  und  artikgel 
mit  unsern  guten    willen ,  wiszen  und  verhengnusse  gescheen 
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und  geloben,  die  ouch  stete  und  veste  zu  haldene  ouch  an  argelist 
und  alle  ge verde,  und  des  zu  merer  Sicherheit  ist  unsers  capitels 
insigele  mit  des  vorgenanten  unsers  herren  insigele  an  diesen  brief 
gehangen,  der  geben  ist,  da  man  zalt  von  gotis  geburt  druczehen 
hundert  iar  und  fönff  und  vierczig  iar;  uf  den  suntag,  als  man 
singet  letare  Iherusalem,  in  der  vasten. 


145.  Günther  d.  A.,  Günther  d.  J.,  Grafen  von  Schwarzburg ,  Die- 
trich ,  Graf  van  Hohnstein,  Albrecht,  Burggraf  von  Kirchberg, 
und  einige  nicht  genannte  Adlige  schliessen  zwischen  Günther 
d.  A. ,  Grafen  von  Schwarzburg ,  und  Grafen  Heinrichen  und 
Günthern,  seines  Bruders  sei.  Söhnen,  einen  Vergleich  wegen 
des  Schlosses  und  der  Stadt  Arnstadt,  dass  dieser  Besitz  auch 
ferner  wegen  erlittener  Kriegsschäden  gemeinschaftlich  bleiben, 
derselbe  nach  beschlossener  Theilung  in  2  Theüe  zerfallen  und 
die  Theile  zur  Wahl  gestellt  werden  sollen.  Würde  ein  Theil 
zum  Verkauf  genöthigt,  so  solle  der  andere  das  Vorkaufsrecht 
haben;  in  Kriegsfällen  aber  der  Besitz  vor  Schaden  möglichst 
bewahrt  werden.  Dabei  vergleichen  sie  sich  über  einen  Burg- 
frieden, stellen  Streitigkeiten  auf  die  Entscheidung  von  fünf 
ihrer  Mannen  und  die  regierenden  Bürgermeister  der  Stadt 
Arnstadt,  welches  Abkommen  Diezel  von  Elchleben,  Heinrich 
von  Witzleben,  Conrad  Weiger,  Hermann  von  Grossheim  und 
Friedrich  von  Witzleben  neben  den  Bürgermeistern  der  Städte 
Arnstadt ,  Frankenhausen  und  Saalfeld  bezeugen. 

[1346  Anfang  Juni]. 

Druck:  Im  Auszug  bei  Jovius  S.  341  und  bei  Hesse,  Arnstadts  Vorzeit.  Letzterer 
behauptet  8.  157,  dose  die  Urkunde  in  keinem  Schwarzburger  Archive  mehr  vor- 
handen sei. 


146.  Ludung,  Markgraf  von  Brandenburg,  bekennt  dem  Markgra- 
fen Friedrieh  von  Meissen  12000  Mark  Silber  schuldig  zu  sein, 
die  ihm  abschlagsweise  zum  Theil  in  Arnstadt  oder  Eisenach 
bezahlt  werden  sollen,  wogegen  ihm  das  Land  Lausitz  zum 
Pfände  gesetzt  wird.  Gegeben  ze  Nurenbergk  nach  Christs 
geburd  dreyzehen  hundert  iar  dar  nach  in  dem  sechs  vnd  vier- 
zigisten  iare;  des  naehsten  freytags  nach  sand  Jacobs  tag. 

Nürnberg,  1346  Juli  28. 

Druck:  Riedel,  Codex  dipl.  Brandenb.  IL  2.  8.  178. 
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147.    Günther  und  Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schwarzfairg, 
schlienscn  einen   Vertrag  über  die  Theilani}  Arnstadts. 

1347  Mai  11. 

lidtrhr.:  (lern.  A.  RuduUt.  No.  80.     Orüj.  Perg.  mit  drei  gut  erh.  anh.  Siegeln.  — 

Capialc  Anuitadieme,    Tom.  I  486. 
Auf  lehr,:    Ejn  teile    brife    der  beim    der    stal  AriHtM    and    yrer  tugchumngeD 

allen.     1317 
Druck:  In  moderner  Form  ...  I/iiki   Arnstadt»    Voncit ,  8.  ICK). 

Wir  Günther,  Henrich  unn  Günther,  gevetern,  von  gotes  gna- 
den grefin  von  Swarzburg,  herren  in  Arnstete,  bekennen  offenlicbeu 
an  disem  geiuwerdigen  brife,  daz  wir  mit  guter  vorbedechtikeyt 
eintreclitiglichen  nach  unser  frunde  unser  getrüwen  manne  und  bür- 
gere in  Arnstete  ordenunge  unn  rathe  geteylt  haben  die  stad  zu 
Arnstete  mit  gerächten,  mit  allen  rechten,  als  hir  nach  geschreben 
stet,  in  der  muren  unn  ouch,  dye  geseze  vor  den  toren,  unu  daz 
vor  der  selben  stad  gelegen  ist,  in  sulche  wisc,  als  hirnach  geschri- 
ben  ist,  Daz  erste  gemerke  des  anbegiimes  des  teylnes  in  der  mu- 
ren, daz  ist  an  der  muren  by  unser  vrowen  kirchen,  da  dye  Wiza 
in  get,  unn  darnach  dye  Wiza,  als  sie  get  au  den  steynin  stek  by 
tneyster  Ludewiges  Smides  hus,  darnach  sal  mau  prüftinge  und  rner- 
kunge  nemo  des  vorgenanten  teylnes  von  deme  steyne,  der  da  ist 
vor  des  selben  meister  Ludwig  Smides  hus  gesatzt,  nach  volgemle 
alle  den  malsteyne  obir  den  markt  den  steyuweg  hin  under  vor  Her- 
mans  Mulners  hus,  und  also  vor  baz  wanne  offe  den  letzten  stein 
gein  der  bürg.  Dye  setzunge  der  malsteyne  sullen  alle  sten  nach 
mittele  des  marktes  unde  der  vorgenanten  gasse,  von  den  egenau- 
ten  anbeginne  des  ersten  steynes  bis  au  den  letzten  stein  geyn  der 
bürg;  darnach  vor  der  Stadt,  das  erste  gemerke  sal  sich  beginne 
an  den  steynstege  vor  den  Arutal  by  den  tamme,  als  dye  Wiza 
her  get  in  den  molgraben  bis  an  der  stad  muren  unn  daunc  da 
hernider  uzweudig  den  zun,  da  daz  selbe  uzserste  wazser  get, 
wanne  an  dye  Kickerlingegasse,  gein  deme  gesgen,  daz  da  get  gein 
Herdeus  hus,  bis  an  der  herren  gemerke.  Das  andere  gemerke  sal 
sich  beginne  by  mede  der  mitein  müel  gein  deme  tftrmichen ,  daz 
da  stet  obe  den  Vorwerke  allernest  da  keyn  obir,  wanne  an  dye 
Gera,  so  iz  aller  gliches  maz,  unn  da  her  uf  dye  Gera  zu  berge 
vor  den  Langcnstein  tore,  waz  dye  zune  begriffen  haben,  wanne  an 
dye  steynin  brücken  unn  da  her  wider  von  der  selben  stein  brücken 
ahtr  daz  dye  zune  begriffen  haben  vor  den  Ofenburn  her,  wanne 
hinder  dye  Stadt  an  dye  vorgenante  Wiza;  das  vorgenante  gilt  ist 
also  geteilt,  daz  ie  der  herre  sin  gerichte  habe  sal  obir  sin  teyl 
siner  halben  Stadt,  unn  obir  daz  gut,  daz  darin  gehöret  unnd  vor 
der  stad,  als  dye  zune  begriffen  haben,  ane  daz,  ab  der  bürgere 
kein  gut  hetten  in  der  andern  halben  stad,  da  sal  der  richte  von 
helfen,  der  in  der  halben  stad  richter  ist,  da  daz  gnt  iime  tyt; 
uzwendig  der  stad  sal  je  der  richter  helfe  von  des  herren  burgern, 
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der  richter  her  ist  unn  von  irme  giiten  offe  den  velde,  iz  sin  win- 
gnrten,  hophgartcn  oder  ardackcr.  Ouch  ist  gerct,  daz  ie  der  herre 
gerächte  unn  lehen  habe  sal  obir  alle  daz  gut,  daz  in  sine  halbe 
statl  gehöret,  oder  uzertbalp  der  stad,  ez  sy  eygen  erbe  lengüt, 
zinsgnt,  hufe,  wingarten,  hophgarten,  ez  sy  in  hohe,  oder  in  velde, 
in  dorfern,  wo  sie  daz  mit  eynander  gehabt  haben,  wanne  an  dise 
zyt,  waz  sie  mit  eynander  geligen  haben,  daz  sal  io  der  herre  alleine 
lihen,  daz  in  sine  halbe  Stadt  gehört,  unn  sal  daz  teyl  alleyne  habe 
mit  allen  rechten,  mit  allen  gewonheyten,  als  iz  vor  beyde  mit  einan- 
der gehabt  haben.  Ez  ist  ouch  geret,  waz  zinses  in  ichslicher  hal- 
ben etad  lyt,  dye  dye  berren  anetrit,  den  zins  sal  der  herre  be- 
halde,  ane  dye  brotbencke,  unn  der  salzmarkt  sullen  dine  in  dye 
ryet  halben  stad,  aber  dye  münze  unn  den  czol  sullen  sie  bede  be- 
btlde.  Ouch  sal  dye.  iuden  schule  herren  unn  iuden  gemeyne  sy. 
Bynamen  ist  ouch  geteydinget  unn  geret,  daz  das  vrowen  closter 
der  herren  sal  beyder  sy,  unn  daz  rat  hus  sal  herren  unn  bürgern 
gemeyne  sy ;  rittere  unde  knechte  sin  uzgnommcn  unde  sullen  der 
herren  beyder  sy,  ane  dye  viere,  dye  da  siezen  in  der  vorburg,  dye 
da  gehören  zu  den  grozen  türme,  unde  dye  zene,  dye  da  gehören 
in  das  vorwerk  unn  zu  den  cleynen  tflnne.  Ouch  habe  wir  uns  mit 
einander  geeynet  umme  daz  gerichte,  umme  unfuge,  um  nie  gezfig, 
umme  tötschlege,  unn  umme  wunden,  ab  der  yman  iebt  tete,  in 
welches  herren  gerichte  daz  gesehe.,  den  sal  man  vor  denselben  ge- 
richte, da  daz  inue  geschet,  irclage  unn  er  vordere  also  lange,  biz 
daz  her  geehtiget  wirt,  darnach  sal  her  rume  daz  wiepilde  der  her- 
ren beyder,  als  vor  alder  gewest  ist,  also  lange,  daz  her  sich  mit 
dem  «lagere  unn  mit  dem  richter  bericht.  By  namen  ist  geret,  ab 
eyn  uzwerdig  man  queme  und  unfuge  tete  au  eyme  bürgere  oder  an 
eyme  andern  manne,  den  sal  man  uf  halde,  in  welche  gerichte  der 
queme,  also  lange,  daz  her  den  clegere  unn  richtere,  da  iz  inne 
gesehen  ist,  gebessere.  Were  ouch,  ab  icheyn  man  irclayt  unn  ir- 
vordert  worde  umme  schult,  gebutet  man  deme  zu  rumne,  der  sal 
rume  dye  halbe  stete  beyde,  also  von  alder  gewest  ist.  Daz  alle 
diso  vorgenante  teylate,  rede,  stucke  unn  artikel  von  uns  unn  allen 
unsen  erben  stete  nun  ganz  hüben  unde  eweglich  gehaldeu  werden 
offe  bede  säten,  des  gebe  wir  dise  brife  undercinander  mit  unser» 
insigeln,  dye  hiran  gehangen  sin  bevestent,  zu  orkunde  dar  obir, 
des  sint  gezuge  die  edebj  herren  grefe  Günther  von  Swarzburg,  der 
aide,  unser  lieber  veter,  grefe  Henrich,  unser  veter,  des  Swarzburg 
ist,  her  Conrad,  herre  zu  Taurode,  her  Herman,  herre  zu  Kranch- 
fclt,  unsen  üben  front,  und  dye  erbern  wisen  luthe  Syghart  Hoter- 
man,  Bug,  der  lange,  Hermann  von  Sunre,  Dytherich  von  Gutens- 
husen  und  andirre  rittere  unn  knechte  gniig,  dye  unser  beyder  man 
sin,  den  da  wol  zu  gloyben  ist.  Gegeben  und  gesehen,  da  man 
zaltc  nach  Cristus  geborte  dryczenhundirt  siben  unu  tirzig  iar;  au 
dem  fritage  nach  unsers  herren  bimmelvart. 
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14X.  Güntiwr,  Probst  des  Nonnenklosters  in  Arnstadt,  bekennt,  dass 
den  Eidamen  des  verstorbenen  Ludwig  von  Osthofen,  Heinrich, 
Sohn  Ernsts,  Andreas  von  Tenstcd  und  Heinrich,  genannt  von 
Podewiz,  Bürger  in  Stadtilm,  zuerkannt  wird,  an  den  Abt 
des  Klosters  PaulinteUe  und  an  Johann,  Pfarrer  in  Elchleben, 
drei  .Muri:  lieriehlshisten,  ihrem  Schwiegervater  in  zwei  Termi- 
nen, Martini  und  Walpurgis ,  wegen  eines  Streitliandels  zu 
besohlen,  weichet  unter  rindern  bezeugen  Conrad  Schenke  und 
Jacob  von  Timen,  Bürger  in  Arnstadt.  Datum  anno  Dominj 
muucxlvii;  vn  Idus  Septembris. 

1347  Sept.  7. 


14!t.  Günther,  Graf  von  Schwarzburg,  verkauft  mit  Gunstseiner  Ge- 
mahlin Elisabeth  dem  Capitcl  unser  Frauen  ZU  Erfurt  15  Pfd. 
vier  Schillinge  6  Pf.  Arnstüdler  Währ  und  18  Metzen  Arn- 
städter  Masses,  kalb  Korn,  hallt  Gerste,  Erbzinsen  für  74  Mark 
lülh.  Silbers,  welch-  Zinsen  geben:  Härtung  genannt  Sne  9  Schil- 
linge von  einem  Hause  und  Garten,  die  da  treten  an  die  Gera, 
Sancte  Katharitien  gegenüber,  Hermann  vou  Äschere  %  Schil- 
linge ebenfalls  von  einem  Hause  und  Garten  a»  der  Gera, 
Johannes  Pype  und  Lamprecht  1  Pfd.  Pfennige  von  einer  Loh- 
mühle nach  der  Siebl-bencr  Mühle,  Heinrich  Herte  12  Schil- 
linge eim  1  Hans  und  Garten  in  dir  Jlaiiegasse  bei  SchotZUge, 
Töpfer,  Heinrich  ltitlioling  H  Schillinge  von  1  Hause  und  Gar- 
ten in  der  Badegasse  bei  Alken  Heugelbach,  Günther  Bruwer 
13  Schillinge  von  einem  Hanse  und  Garten  in  der  Badegasse 
bei  Dietrich  Hugeu,  Tlüeczel  Loreder  22  Schillinge  von  1  Hause 
und  zwei  Gärten  bei  der  Pforte  bei  dem  Schlage  nach  der 
Gera  zu,  Heinrich  von  Iheue  22  Schillinge  von  einem  Hause 
und  Garten  bei  der  Rmiiuimimiius  Mühle,  Iohaunes  Abt  1  Pfd. 
von  einer  Lohinnhlc  hinter  der  Huri),  Heinrich  von  Meldingen 
und  Thiezel  Ferner  10  Schillinge  von  einer  Lohmühle  bei  der 
Mittelmühle  bei  den  /singen  Stegen,  Heinrich  Krawinkel  9  Schil- 
linge ti  Pf.  von  einer  Hufe  nach  Itehstedt  zu,  Günther  Botener 
WM  Tanheim  1  Pfd.  von  einem  Hause  auf  dem  Steinwege  in 
der  Stadt,  Heinrich  Fr.iiicke  zwei  Pfund  von  einem  Backhause 
auf  dem  Steinwege,  Martin  Marggrefe  H  Pfd.  Pf.  und  18  Me- 
ilen von  einer  Hufe  vor  der  Stadt  gegen  dem  Kesselborn,  das 
da  hasset  die  Gebynt,  Iohannes  vou  Eysleibiu  G  Schillinge  von 
einem  Hause  gegen  die  Burg,  welches  bezeugen  tlünther,  Probst 
zu  Arnstadt,  Heinrich  von  Elchleben,  Vicar  tu  unser  Frauen 
zu  Erfurt,  Heinrich  von  Witdeben  und  Reinhard  VOM  Sund- 
hausen, Jacob  von  Ihnen,   Conrad  von  Mitlelhausen  und  Kri- 
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stan  Münzmeister ,  Bürger  zu  Arnstadt.  Gegeben  druczen- 
hundirt  iar  in  deme  acht  und  firczigesten  iare ;  an  dem  sfintage 
nach  unser  frowin  tage  purificacionis,  den  man  nennit  lichtewy. 

1348  Febr.  3. 

Hdschr. :  Dom.  A.  Erfurt  No.  508.  Orig.  Berg,  mit  anh.  gut  erh.  Siegel.  (In 
Duplo.)  Dieselbe  Urk.  im  Transsumpt  des  Abu  Theoderich  auf  dem  Petersberge 
mit  anh.  gut  erh.  Siegel  des  Abts  anno  mccclxiiii;  in  crastino  assumpcionis 
beate  Marie  virginis  sub  509  m  Dom-Archiv  zu  Erfurt. 


150.  Eodem  anno  infra  festum  purificationis  beate  Marie  virginis  et 
carnisprivium  iudei  occisi  sunt  in  omnibus  oppidis,  castellis 
et  villis  Thuringie,  scilicet  in  Gotha,  Ysenach,  Arnstete,  Yl- 
mene,  Nebra,  Wie,  Crimistete*),  Herbisleybin,  Thummeczbru- 
cken,  Frankenhusen ,  Wizsense,  quia  infecerunt  fontes  et  pu- 
teos  veneno  et  toxico,  ut  tunc  manifeste  dicebatur,  quod  multi 
sacci  veneno  pleni  in  fontibus  et  puteis  reperirentur. 

1349  Febr.  2. 

Druck:  Chronicon  Sampetrvman  in  d.  Geschichtsquellen  der  Provinz  Sachsen  /,   180. 


151.  Grünfher,  Graf  von  Schwarzburg,  bezeugt  und  besiegelt  mit 
den  Bäfhen  der  Stadt  Arnstadt  einen  Beversbrief  Philipps  von 
Gotha  wegen  Empfang  einer  Probende  im  Kloster  Ichtershau- 
sen.  Datum  anno  dorn,  mccc  quinquagesimo ;  feria  sexta  pro- 
xima  post  purificationis  beate  Marie  virginis. 

1350  Febr.  5. 

Hdschr.:  UuSA.  Gotha,  Ichtersh.   Urk.  48.     Orig.  Perg.;  das  Siegel  der  Stadt  Arn- 
stadt fehlt. 

Druck:  Bein,  Thur.  sacra  /,  180. 


152.  Heinrich,  Graf  zu  Hohnstein,  Heinrich  und  Günther,  Grafen 
von  Schwarzburg,  schliessen  mit  Heinrich,  Dietrich,  Bernhard, 
und  Ulrich,  Herrn  von  Hohnstein,  und  Heinrich  von  Hohn- 
stein,  Probst  zu  Nordhausen,  um  die  Nachlassenschaft  des  sei 
Königs  Günther,  Grafen  von  Schwarzburg,  einen  Vertrag. 

Erfurt,  1350  Mai  13. 

Hdschr.:  gem.  A.  Rudolst.     Orig.  Perg.  mit  anh.  8  erhalt.  Siegeln. 

Aufschr.:   Eynungsbriff,    domid  sich    die  greifen  von  Honstein    und  die  graffen 
von  Swartzpurg  der  fhrmundeschafft  vertragen  haben. 


a)  Tenstet  (Erph.  Ant.  variloq). 
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Wir  Henrich,  voq  gotes  gnadiD,  grafe  von  Honstein,  herre  zfl 
Süudirshushen,  und  wir  Henrich  und  Günther  von  den  selben  gna- 
din gebrudere,  grafin  von  Swnrzpurg,  herrin  zfl  Arnsteten,  beken- 
nen uffinlicheu  an  disim  brive  allen  den,  die  in  sehn,  horin,  lesin, 
daz  wir  noch  rate  unszcr  frflnde  und  unszer  manne  uns  gütlichen 
berieht,  gecynet  unn  gesünet  habeu  mit  unsern  lieben  vettern  und 
swegern  Henrich,  Ditherieh,  Bernhart  und  Ulrich,  graven  und  her- 
rin zu  Honstein,  und  Henrich  von  Honstein,  probesten  y.i\  Northu- 
sin,  umme  die  vormundeschafft,  erbe,  gut,  herrschaft  und  alles  daz 
grafe  Günther  von  Swarczpurg  seliger,  der  zu  konige  gekorn  waz, 
gelaszen  hat,  in  sulcher  wyse,  alse  hir  noch  gescriben  stet.  Wer 
daz  grafe  Henrich  von  Swarczpurg,  herre  zö  Arnstet,  der  iungere, 
des  selben  vorgenanten  grafin  Günthers  son  abe  ginge  von  todes 
wegin,  des  got  nicht  in  wolle,  eer  her  zuwoelf  ierig  worde,  so  sol- 
ileu  wir  gutlichen  und  ane  wederredc  teylen  glich  mit  eynander  all 
herschafft,  vestin,  borge,  stete,  land  und  leute,  mit  allen  gerichteu, 
gevellen,  geistlich  unn  werltlich,  und  by  sundern  all  zfl  gehorunge, 
wy  die  genant  sein,  iz  sy  an  phanscheftin,  an  gereytschaft,  an  varn- 
der  habe,  ader  woz  iz  were,  unde  by  nameu  die  czuweiiizige  thusint 
marge,  die  uusin  vorgenant  vettern  und  swegern,  herrin  und  greven 
zu  Honstein,  und  unserm  vorgnanten  omen  und  vettern  Henrich,  gre- 
ven von  Swarczpurg,  dem  hingen  herrin  zu  Arnsteten  der  konig 
schuldig  ist,  da  her  in  phant  vore  gesaszt  hat  uud  alle  die  phand, 
die  in  da  vore  sten  und  by  namen  all  daz  die,  vorgenant  grafe  Gün- 
ther gelaszin  hat,  ader  von  grafin  Heinrich  vorgenant  sime  sone 
gevallen  mochte  bi  sulcher  wyse,  daz  uns  vorgnanter  gravc  Henrich 
von  Honstein,  herrin  zcfl  Suudirshushen ,  Henrich  und  Günther  ge- 
brudere grefin  von  Swarczpurg,  herrin  zu  Arnsteten,  uff  eyne  sitin, 
halb  gevallen  sal  erbe,  gut,  phantschefte,  vestin,  all  uucze,  land 
vnd  lute  mit  allir  zu  gehorunge  in  all  der  wyse,  alse  vor  gescrebin 
stet,  und  unsern  vettern  und  swegern  Heinrich,  Ditberich,  Bernhart 
und  Ulrich,  grefin  uud  herrin  zfl  Honslein,  und  Henrich  von  Hon- 
stein, probeste  zfl  Northusin,  uff  die  andern  sitin,  daz  andere  halb 
teyl  sal  gevallen  alse  vore  vollicliche  ist  bescriben.  Wer  ouch,  daz 
gesche,  daz  wir  die  vorgenant  herschaft  mit  einander  teyle  soldeu, 
so  solden  wir  kysin  utl  beyde  sitin  zuweue  unszer  frunt  hinnen  acht« 
tagiri.  die  soldeu  dor  noch  allir  liest  die  bersebaft  teyle  binnen  eyme 
uiandc,  und  waz  die  teyletin,  da  sold  uns  wol  ane  genügen  und 
solden  dor  noch  umme  die  kor  werffe.  Ouch  bekenne  wir,  daz  wir 
des  vorgnanten  grafiu  Günthers  irouwen  mache  sullen  zfl  lipgediuge 
hundert  lotigjr  inarge  geldes  von  der  vorgenanten  herschaft,  eer 
wie  die  teyletin  an  gewyszer  guld,  da  ire  frunt  duchte  und  sy  sel- 
ber, daz  sy  wol  bewart  worde.  Wer  ouch,  daz  die  vorgnaut  frouwe 
abe  ginge  v<>ii  todes  wegin,  so  sohlen  die  selben  hundert  marge  gel- 
des weder  uff  uns  beydersyt.  gevallen.  Ouch  sullen  wir  vorbenantin 
herrin  all  mit  einander  des   vorgenanten   grefin   Günthers   kinderc 
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dry  beraten  von  der  herschaft  czu  manne  im  geuosziu  noch  rate 
unszer  frund  und  unszer  manne  beydersyt.  Ouch  sullen  wir  die 
vierden  tochter  beraten  in  eyn  kloster,  alse  ilaz  buch  und  niogelich 
ist.  Ouch  ist  gcred  und  getegerdingt,  wer  daz  der  vorgnaut  grefe 
Henrich,  grave  Günthers  son,  abe  giuge  von  todes  wegin,  daz  gut 
weinde,  so  solden  wir  die  vorboscriben  unszer  vettirn  und  swegere 
Henrich,  Ditherich,  Bernhart,  und  Ulrichen  graven  und  herrin  m 
Honstein ,  und  Henrich  von  Honstcm ,  probeste  zu  Northusin ,  abe 
neaie  und  inclege  all  der  schult  halb,  waz  der  ist  und  noch  wer, 
die  man  in  schuldigen  ist  uun  die  sy  schuldig  werden  von  der  kin- 
dere  wegin,  und  daz  sal  geschee  in  dem  nesteu  iare  dor  noch.  Wer 
aber,  ab  wir  grafe  Henrich  von  Haustein,  herre  zeu  Snuderhusen, 
und  wir  Henrich  und  Günther,  gebrüdere  grafin  von  Swarczpurg, 
herrin  zu  Arnsteten,  des  nicht  intetin,  so  solden  wir  unsern  vor- 
gnanten  vetteni  und  b wegern,  gralin  und  herrin  zu  Honstein,  alse 
vele  phand  seeze,  das  in  wo!  dar  an  genugete,  uud  ouch  alse  rede- 
lich  ist,  daz  sy  irs  geldis  unn  irer  schuld  gewys  worden;  und  die 
selben  phand,  die  wir  unsirn  vorgenanteu  vettirn  und  swegirn  secz- 
ten,  sullin  sy  inne  haben  noch  dem  läge,  also  sy  in  geauwordt  wer- 
din,  zuwey  ganeze  iare.  Losetc  wir  sye  danne  dor  noch  binnen  den 
vorgeuanten  zuwen  iarn  die  phant  nicht,  die  wir  in  setzein  ader 
gesatzt  haben ,  so  sohlen  die  selben  phand  ir  sy  und  solden  da  niere 
irs  geldes  bekäme,  welche  wys  sy  mochten.  Wer  abir,  daz  wir  un- 
szer vorgenantc  vettirn  und  swegir  des  vorgenant  geldes  uud  schult 
nicht  inewortin  und  ouch  der  phand  in  nicht  insetztin  binnen  dem 
iare ,  alse  vor  stet  gescribeu ,  so  solden  die  viere ,  den  sye  die  sloz 
und  die  hersehal't  geantwort  haben,  den  vorgeuanten  unsern  vettirn 
und  swegirn  Henrich,  Ditherich,  Bernhard,  Ulrich  uud  Henrich, 
probeste  zu  Northuseu,  graven  und  herrin  zu  Honstein,  die  vorge- 
nant herrschaft  und  sloz  wedir  antwertin,  abse  die  viere  inne  gehat 
haben,  und  sy  solden  die  vorgenant  hersehal't  un  sloz  der  vorge- 
Bcriben  kinder  alles  mit  eynander  inne  habe,  alse  lange  daz  sy  irs 
geldes  und  schult,  da  sy  in  kommen  sein  uud  noch  kernen  von  der 
kinder  wegin,  die  sy  ane  gerure  mochte.  Ouch  sullen  wir  unszer 
vorgenante  vettirn  und  swegere  nicht  hindern  noch  an  spreche  unune 
die  vorgenant  herschaft  und  vestin,  [die]  wir  in  haben,  sy  fsintj 
danne  der  schult  genczlich  abegericht,  alse  vore  gescribeu  stet.  Ouch 
bekenne  wir,  daz  unszer  vorgenant  vettirn  unn  swegere  Henrich, 
Ditherich,  Bernhard  und  Ulrich  und  Henrich,  probest  czü  Northu- 
sen,  gratin  und  herrin  czü  Honstein,  Blanckinberg  und  Arastete 
czuwen  der  kinder  manne,  die  wir  und  uuse  frunt  gekorn  haben, 
den  kindern  czü  gute  geantwort  haben  alsetanewis,  daz  die  czuwene 
Blanckinberg  inne  haben  sullen  czu  eyme  lipgedinge  des  vorgeuan- 
ten grefin  Günthers  frouwe,  alse  vore  gescrihen  stet  und  den  kin- 
dirn  czü  orme  erbe  unn  unsirn  vorgenant  vettirn  und  swegirn  czu 
icr  schult  unn  czu  oreme  gelde,  daz  sy  ane  tret  von  der  kindere 
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wegin.  Ouch  Bullen  die  selben  zuwene  Arnstete  inne  haben  unsin 
vnrgenanten  vettirn  und  swegern  czü  ier  schult  und  den  kimlirn  czü 
orme  erbe,  alse  vore  gescriben  stet.  Ouch  bekenne  wir,  daz  sy 
Frankinhusen  irer  phant  geantwort  haben  zuwen  unszer  beydcr  man- 
nen, die  wir  und  unszer  frunt  dar  czu  gekorn  haben  in  zii  im  phe- 
ningin,  die  sy  dar  an  haben,  und  den  kindern  zu  orme  erbe,  die 
viere  man  mit  den  vnrgenanten  sloszin  sollen  in  gehorsam  sy,  alse 
vore  gescriben  stet.  Ouch  ist  gered,  wer  daz  sy1  zu  Franckeuhusen 
schult  soldeu  mvnre  ader  mere  ader  uff  ueme  gut  der  kinder,  daz 
soldeu  sy  tu  mit  wiszin  der  zuweyger,  die  wir  gekorn  haben.  Also 
sullen  süs  hakten  zu  Blanckinberg  und  zu  Arnstete  uff  die  sitin  mit 
den  zuwen.  Ouch  ist  gered,  ab  der  zuweyger  keiner  abeginge  zu 
Blanckinberg  oder  zu  Arnstete,  wu  daz  geschee,  daz  hers  nicht  ge- 
warte mochte,  so  soldeu  wir  einen  andern  eyntrecbüichen  kysin  bin- 
nen achtetagin,  konde  wir  uns  aber  des  nicht  vor  eyne,  so  seidin 
sy  benenne  viere  der  landen  beseszine  man,  under  den  vierin  solden 
wir  eynen  kyse  an  des  stat  der  abgegangin  wer;  gingen  ouch  der 
czuweyger  eyner  abe  zu  Franckeuhusen,  wy  daz  gesche,  daz  hers 
nicht  gewarte  mochte,  so  solden  uusze  vorgenaute  vettern  unn  swe- 
gere  viere  benenne  ier  beseszin  mau;  under  den  vierin  soldeu  wir 
eynen  kysin  an  des  stat,  der  abgegangin  ist ;  ginge  aber  unszer  man 
abe,  so  solden  wir  in  viere  benenne  unszer  besezzin  man  uff  daz 
eude,  da  solden  sy  eynen  uz  kyse  an  des  abgegangin  stat.  Also 
sold  man  iz  halden  uff'  beyde  sitin,  alse  dicke  des  not  gesche.  Ouch 
ist  gered,  wer  daz  des  vorgemuiten  yreliu  Günthers  son,  grefe  Hen- 
rich, vervyele,  daz  got  weinde,  eer  her  zuweif  ierige  worde,  und 
unszer  voi'genante  vettern  uun  swegere  ier  schult  nicht  inthaben 
worden  genczlich,  so  sold  man  alle  bunde  unde  artikel  halde,  alse 
vore  geschriben  stet.  Wer  ouch,  daz  sy  ir  schult  inthaben  und  int- 
legit  worden  genczlich,  so  solde  wirs  aber  halden  alse  vore  gescri- 
ben stet.  Ouch  ist  gered,  wau  der  vorgenant  grefe  Henrich,  grefin 
Günthers  sou,  zuweif  ierig  wirt,  so  sullen  all  gelobd  uun  brive 
genczlich  abe  sy  unn  tot,  also  dise  brife  begriffin  haben.  Ouch  ist 
gered,  wer  daz  unse  vorgenant  vettern  und  swegere,  grefiu  unn 
herrin  zu  Honstein,  ier  schult  genczlichin  abgericht  wordin,  und  der 
vorgescriebene  grefe  Henrich,  grefin  Günthers  son,  zuweif  ierig  wor- 
den wer,  so  solden  die  viere  uun  ouch  die  vorgenante  herrin  zu 
Ilonstein  ilen  vorgescribcu  kindern  ire  berschaft  weder  antwertin 
ane  wedirrede  und  verezog,  ab  sy  des  bekentin  und  iz  die  vorge- 
nant kinder  hewyse  mechten,  daz  in  vorgulden  wer.  Ouch  ist  ge- 
red, wer  daz  der  vorgenant  grefin  Günthers  frouwe  sich  sundere 
unn  teyle  wolde,  von  irn  kindern,  ader  wj  daz  andirs  queme,  daz 
iz  ire  frunt  zu  rate  worden,  daz  iz  in  ebene  queme,  so  solde  wir 
ir  mache  beydersyt  hundert  marge  gehles,  alse  vore  guscrihen  ist, 
da  mete  sold  Blanckenberg  unn  waz  dar  zii  gehört,  vou  ir  ledig 
unn  loz  sin.    Ouch  ist  gered,  daz  unsze  vorgenant  vettern  unn  swe- 
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gere  ie  des  iars  zuwene  rechnunge  halden  sollen  umrae  all  sache, 
die  die  kindere  ane  rurin,  und  da  by  sullen  sy  unn  ouch  die  viere, 
die  wir  dar  czü  gekorn  han.  Ouch  ist  gered,  daz  unsze  vorgenant 
vettern  und  swegere  pobin  hundert  marg  nicht  gewinne  sullen  noch 
nichein  sloz  verseczte,  daz  die  kindere  ane  tret,  iz  in  wer  danne, 
daz  unszer  icheiner  imne  land  nicht  inwer  ane  unse  wiszenschaft, 
welcher  unsir  abe  inme  land  wer,  den  seldens  unse  vorgenant  frunt 
laszin  wyszin.  Wer  ouch  daz  ymand  mit  den  kindern  krige  wold 
ader  die  beschedigen,  von  welchen  sachen  daz  wer,  daz  solden  wir 
beydersiit  weren  uff  unses  selbes  koste  unn  schaden.  Ouch  ist  ge- 
red,  were  abe  uns  ycheinerleyge  anspreche  umme  dise  vorgenfnt 
herschaft,  erbe,  gut,  land  unn  lute  unn  umme  all  gelobd  unn  ver- 
buntenisse  unn  by  sundern  die  lehen  zu  ir  werbene,  oder  welche 
wys  daz  gesche,  ume  die  vorgenant  herschaft  ane-  tret  ader  ruret 
ader  ycheinerleyge  krig  da  von  intstunde,  daz  sulden  wir  beydersyt 
werin  getruwelichen  unn  unszer  eyner  dem  andern  helfe  unn  rate 
ane  allirleyge  argelist  und  geverde,  unn  sich  ouch  unszer  eyner  ane 
den  andern  nimmer  gesüne  noch  gefreden  sal,  mit  dem  ader  mit 
den  wir  dar  umme  zu  krige  komme,  iz  in  wer  danne  mit  unszer 
beydersyt  rate,  wiszin  unn  gutin  willen.  Daz  all  dise  vorgescriben 
rede,  verbuntnisse  unn  artikel  von  uns  Henrich,  graven  von  Honstein, 
herrin  zu  Sfindershusin ,  und  grefen  Henrich  und  Günthern,  gebrü- 
dern,  grefin  von  Swarczpurg,  herrin  [zu]  Arnsteten,  stete  und  gancz 
gehalden  werden,  daz  haben  wir  in  truwen  gelobt  unn  zu  den  heyligin 
gesworn  und  gelobens  in  desim  keginverdigin  brive  unsern  lieben 
vettern  unn  swegern  Henrich,  Ditherich,  Bernhart  und  Ulrich,  und 
Henrich  probeste  zu  Northusen,  grefin  unn  herrin  zu  Honstein,  stete 
unn  gancz  zu  haldene  unverbrüchlich  ane  allirleyge  argelist  unn  ge- 
verde unn  geben  des  disin  brif  versigelt  und  bevestint  zu  eyme  or- 
kunde  mit  unsirir  allir  insigillen,  der  geben  ist  zu  Erforten  noch 
gotes  gebort  drizenhundert  iaren  in  dem  funfzigestin  iaren ;  an  dem 
donerstage  vor  dem  heyligen  phingkestage. 


153.    Gerlach,  Erzbischof  zu  Mainz,  gestattet  dem  Abte 

zu  Georgenthal,  dass  er  auf  dem  in  seinem  Hause  zu  Arn- 
stadt befindlichen  Altare  Messen  u.  s.  w.  errichten  dürfe. 

1350  Juü  27. 

Hdsckr. :  HuStA.  Gotha  QQ  /<*  219.     Orig.  Perg. ,  das  angeh.  Siegel  fehlt. 
Auftckr.:  Litera  pro  legendi«  missis  in  curia  nostra  Arnstete. 
Abschrift  im  schwanen  Copiatb.  des  Kl.  Georgenthal  Fol.  17. 

Gerlacus,  dei  gratia  sancte  Moguntine  sedis  archiepiscopus, 
sacri  imperii  per  Germaniam  archicancellarius ,  religioso  viro  .  .  . 
abbati  monasterii  vallis  sancti  Georgii  nostre  dyoecesis  salutem  in 
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domino.  Ut  super  altari  portntili  eonseerato  in  curia  tua,  (juam  in 
■  ipidu  Arnstete  habere  dinosccris,  missas  et  alia  diviua  ofticia  per  te 
et  alios  ydoneos  celebrare  valeas,  ex  favore  singulari,  quem  ad  te 
ux  fiiieli  coiuniendackme  devot!  uostri  dilccti  Henrici,  decani  ecclesii 
saucte  Marie  Erfordensis ,  gerimus,  dum  tauten  canonicum  ml  ol 
sttit,  praeseutibus  libere  iudulgcnius.  Datum  vi  Kalendas  Augusi 
anno  domini  mccc  quinquagesimo. 


esic 
isti, 


154.  Hi'hir'irh  Sic'mmviäter,  Bürger  eu  Arnstadt,  und  seine  Fr< 
Adelheid,  geben  dem  Kloster  Georgenthal  ihren  Hof  bei  dem 
Wachsenhurger  Thore  daselbst  su  einem  Scdgcräthc  und  behal- 
ten sich  »<w,  denselben  auf  ihrer  beider  Lebzeiten  mit  zu  be- 
wohnen. 

Arnstadt,  1350  Novemb.  26  l). 

IUI:..!:,..   HuBA.   Qothu   ',".'   /■!   SU.     Orig.    I>r.j.   mit  an*,  fragm.  Biegt!. 
Anfuhr. :  Lite«  super  citri*  seu  dgmo  Beiiuicj  St*)nm  cyster  b  Arnstete. 
,i/,irhr  :  tUmm»M  Copiati.   it"   Klostert  Qcorgcnthal  l-ol.ii>'. 

Ich  Heinrich  Steymeister*),  burger  in  Anisteten,  und  Adilheid, 
min  eliche  worthiii,  bekennen  ufhulich  BD  desim  briefe,  daz  wir  med 
guter  vorbedechtigkeid  eintrechtigiig  bie  onsir  beidir  gesundim  libe 
med  rathe,  willen,  und  vorhengiitsse  alle  unsir  erben  deine  erben 
hern,  uusini  hern  dem  apte  und  deine  gauezen  convente  des  Clusters 
zeu  saneti  Georgentall  gegeben  haben  unsin  hoff  zeu  Arnstet  bie 
deme  Wassinburger  tore  gelegen  med  alle  deme  rechten ,  als  wir 
selben  dar  au  habe»,  zeu  eime  selgercthe  uud  zeu  gedechtnisse  unsir, 
und  unsir  cldirn  sele,  doch  sulche  wies,  als  hir  noch  sted  geschrebin, 
daz  wir  den  obegeuanten  hoff  besiezzen  sullin,  zeu  unsim  uöczce  ha- 
biu  und  behaldin  zeu  unsir  beidir  übe;  dann  nach  unsir  beidir  tode 
sullin  sie  und  mögen  den  hoff  vorkouffin,  adir  andir  wies,  wie  ez  en 
allir  bequemelichs  ist,  in  im  nütz  wendin,  darum  sie  unsir  sele 
sullin  gedenkin  und  uns  in  ire  brudirschaft  nemen;  wan  wir  unse 
bigraft  med  rathe  unsis  hern  des  probist  der  unsir  pfherner  ist, 
zeu  en  gekorn  haben,  sullcn  sie  uns  holin  zeu  begrabin  und  bie  en 
bestaten,  als  andere,  die  in  irnie  convente  sind  adir  in  irre  bru- 
dirschaft vorscheidiu;  daz  wir  der  brudirschaft  teilhaft  sin,  und 
noch  unsim  tode  teilhaft  werden ,  sullin  sie  uns  ouch  ire  brife  dar 
ubir  gebin.  Zeu  einer  mern  sicherheid  desir  obegeschrebin  redde 
gebe  wir  den  obegenannten  erbern  unsim  hern  dem  apte  und  deme 
convente  desin  unsirn  uftiu  briff  med  unsis  hern  des  prabistes  zeu 

1)  In  UeUhnrh'i  tSnaruk.rrht  8.  IM  findet  rieh  wuVr  dem  SS.  Juli  1350  nuch  en 
Hegen,  »aeh  wlrhem  GüBlhtr,  Prob*  d,.  Klärten  =u  Aw.Uidt,  dir  ftcideilung  r™.  Scd- 
ftttDm  dei  HUrgen  Henrich  fflliwuiUer  be'Umgl.  Wahrtcheurfich  in  .lai  Daum  der 
BmäUgung  foUeh  gc/Sit,  MM  bei  llelüxteh  öfter  eorkomnt.     Orig.   Üotiim  fehlt  dort. 
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Arnsteten  insegele  getruwclich  versegelt.  Und  ich  Günther,  piabist 
des  closters  zcu  Arnsteten,  bekenne,  daz  alle  vorgeselirebeue  redde 
vor  mir  geand,  geredd  und  geteindinget  ist  und  durch  betlie  tan 
Heinrichen  und  siner  wertbin  nhgenaiit,  habe  ich  min  insegel  ge- 
hangen an  desin  briff  zcu  eime  bekeuutnissc  diser  redde.  Desir 
redde  sind  gezeuge  Günther  von  Tostortf,  Heinrich  Gerteuer,  Tilmau 
Bottner,  uud  Conrad  Heller,  burger  in  Arnstoten.  Gesehen  muh 
Cristi  geburd  driezeen  hundirt  in  dem  fomfzcigstiu  iare;  au  saneti 
Katherin  tage  der  hcilgeii  iunevrowin. 


Conrad  voh  MilMJtauscu ,  Bfinjrr  ~u  Erfurt  tinii  seine  Frau 
erkaufen  vom  Klim/n  iirtintrv/ltrtl  1 ',  Mark  liitli.  Sithrrs  Br- 
furter  Zeiehrns  und  stiftin  dinj.yni  nm  i/n,  Einkunft'  ti  ritim 
Hofes  zu  Arnstadt  ein  Seehien'Uhe. 

1350  Doe.   13. 


Ii,h.br  ;   I/„SA.  Gotha  QQ  1<*  No.  816. 
Anfuhr.:  (,'Qutmlus  von  MiUtlluuit 


i  und  «einer  h*iucfrni 
silher  linli  «rkaufft. 
Abldte. :  im  MAMan« 


Qrig.  Perg  mit  /raijin.  aitli.  s,.:,j,!. 
irgers  io  Arnstadt,  Ijekentnus ,  iri 
iln  elaster  Georgrutal   iiiiili-rihilli  n 


Copitdb    dri 


.  Qfor/jrvlA.    Fol.  2J  '', 


Nos  Conradus  de  Mythelhusen,  eivis  Erfordensis,  et  Gysela, 
uxor  niea  legitima,  per  has  literas  rueognoseimus  manifeste,  quod 
reddituB  annuos  videlicet  unani  niarciun  cum  diuiidia  marca  puri 
argenti  Erfordensis  pouderis  apud  reügiosos  viros  dominos,  Bertol- 
dum  abbaten],  et  conventuni  monasterii  vallis  saneti  Gcorgii,  Cyster- 
ciensis  ordinis,  singulis  aunis  festo  beati  Martini  uoliis  de  bursaria 
mmaaterii  eorum  solvendos  et  in  Erfurdia  presentandoe  ad  tempore 
vite  Tiustrum  amliorum  emimus  raeionabiliter  atque  iuste  pro  qua- 
draginta  inaldris  avene  Erfordensis  mensure  eis  integral  iter  perso- 
lutis  preterea  propter  deuui  preeipue  et  pro  cisdein  redditubus  de- 
dimus  et  tradidimus  cuminunicata  manu  eis  et  eorum  monasterio 
vigiuti  tres  solidos  denariorum  Arnstetensium  reddituum  annunruin, 
quns  singulis  aimis  festo  beati  Michaelis  relicta  Iohannis  dicti  Mu- 
nich  in  Arnstote,  de  quadam  curia  sita  ibidem  prope  curiam  eorun- 
dem  dominorum  de  vidle  saneti  Georgii  pro  censu  solvet  expedite, 
isla  condicione  saue  adieeta,  quod  pratieti  redditus,  videlicet  uuius 
marce  cum  dimidia  marca  post  obitum  nostrorum  aniborum  ad  py- 
tanciam  couventus  praedicti  devolvi  debebunt  pro  anniversariis  no- 
stris  iu  praedicti»  monasterio  seeundum  consuetudinein  ordinis  eo- 
rum perpetuo  peragendis.  In  qunruni  premissorum  testimonium  si- 
gilluin  houorabilis  viri  domini  oftieialis  prepositure  eeclesiae  sanete 
Marioc  Erfordensis  praeseutibus  literis  est  appensum  et  noster  offi- 
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Cialis  iam  dictus  ad  peticionem  veuditorum  st  emptoruni  praedicto- 
rum    sigillum   nostruui  appendimus  huic  scripto.    Datum  anno  do- 

■■!■.!.  mccci,  ;  Idus  Decembris. 


I.Mi.    Dir  Ratli  der  Stadt  Arnstadt  ifuht  ihm  Scliviit'di'handwerk  eine 
Innunffüordmmg. 

1352  Febr.  26. 

Il'hrhr. :  StA.  Arnrttull,     Orig.   Ftrg.     Da-  angth.  gtvet.  Birgit  fiktt,  ila  die  Urt. 

hilhcr  läi   Umclilag    mir  Itcrhmmg    diente-,     [lie   Urkunde  üt  nhr  drfirt,    >UI- 

Innctäc  ganz  utrblatit. 
Auftchr.:  Anno  xcv*"  (nhmlirh   all  Ileseichauna  iiner  llcrhnmia  wm    1*95). 

Wir  Hermann  Ronman  und  Peter  von  Mollestorff,  ratismcistcre, 
Apile  Franke,  Apile  Molhusen,  kamerer,  Conrad  Babist,  Ian  von  Sul- 
i:z«(iiliriicki'.ii,  Kue/el  Krnst,  Conrad  Hefen  er,  Günther  Harhuszcii,  Gün- 
ther Echinfcld,  Fridrich  Mildüiier  und  Günther  Schroter,  ratlute  der 
stüii  Arnsted,  hekennen  uflentlichen  an  desem  uffin  brieffe,  daz  wir 
uus  mit  ratlie  und  willen  der  andern  räthe  und  alle  der  gemeine  der 
obegenanten  stad  entrechteglich  mit  guter  vorbedechtigheit  mit  den 
besclieden,  wisen,  unsern  niiteburgern  des  hantwerkis  der  smede 
ubirtragin  und  mit  in  voreynet  habin  durch  erbarkeit,  gehorsam 
und  sunderlichen  nuez  der  stad  und  durch  iere  bete  willen  umb  eine 
innunge,  du  wir  in  eintrecbtiglich  gegeben  haben  und  mit  unain 
brieö'en  vorsichert  haben,  alleczeit  zu  bestene  sulche  wiz,  als  her 
nach  sted  bischrebiu.  Von  erst,  daz  ein  rad,  der  uff  daz  iar  siz- 
nt*),  der  schal  nach  rathe  sezze  und  bestetige  czwene  vorstendene 
man  us  dem  hantwerke,  dii  ein  iar  des  handwerkes  meistere  sii 
sullen,  den  sal  ein  rad  beveilen  by  irnie  cyde,  und  dy  schullen  swe- 
ren  odir  gelobin  unsirn  hern  an  deme  rathe,  dem  hautwerke  und 
der  innunge  rechteclich,  gctruwelich  und  redelich  vorzustene,  so  sy 
best  mugen,  nach  der  stad  gewonheit  und  geseeze,  und  den  selben 
meistern  sullen  alle  unse  miteburgere  des  handwerks  czue  gebothe 
ste,  gehorsam  sy,  als  in  andern  inniingeu  der  andeni  handwerke. 
Als»  sullen  sii  ouch  irn  meistern  gehorsam  sye  nach  der  stad  ge- 
wonheit  und  rechte.  Wer  des  nicht  entete,  den  mugen  diic  meistere 
ires  handwerkes  pfenden  vor  sechs  pfeninge  dye  busse,  und  was  ie 
uz  deme  hantwerke  von  disen  nachgeschriben  stucken  vorvile,  dy 
sullen  dy  meistere  des  handwerkes  uzgeben  nach  rathe  und  mit 
wiz/.ene  unszer  herm  an  deme  rathe.  Ouch  ist  geredd,  wer  ob  ieh- 
koyn  uzwirdig  man  des  hantwerkes  her  queme  und  daz  hantwerg 
erbeite  wnlde,  des  en  sal  nicht  sy,  her  sye  erst  burger  worden  und 
habe   innunge   ken  unsim  harn   in  deme   rathe  gewonnen,   dem  sal 
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funff  Schillinge  davon  und  dem  handwerke  andirhalp  pfund  wachsis 
gevallen.  Ouch  ist  vornemlich  geredd  und  bedacht  in  den  innun- 
gen,  daz  ichkein  man  ichkeyn  hantwerg  veile  sal  haben,  her  sy 
danne  burger  und  kune  iz  selben  gesmeden  am  appelaz  abind*)  und 
appelaz  tage,  iarmarkt  ab  int  und  iarmarkt  tage,  und  ouch  die 
mantage  nach  den  appelazen  vor  mittage  und  nach  sullen  vrie  sy 
allermenlichen ,  zu  verkouffene  und  dy  margtage  sunnabund  und 
mitewiche  vormittag  mugen  allermennlich  wol  weile  haben  und  ver- 
koiffen,  wann  aber  none  glock  geluted  wirt,  dar  nach  sal  ickein 
gast  lenger  zu  margkte  ste  noch  sin  wergk  vorkoiffen,  her  sulle  uf 
heben;  wer  des  nicht  entete,  den  sullen  dy  meistere  des  handwergkes 
mit  der  stad  knechten  gebiten,  sin  werg,  daz  her  veile  hatt,  uffzu- 
nemene.  Ab  her  des  nicht  entethe,  so  sal  on  der  stad  knecht  pfen- 
den  vor  dye  buzze,  dye  vorgenant  ist.  Dy  buzze  sullen  dy  meistere 
des  handwerkis  ouch  uz  geben  mit  rathe,  als  vor  stet  geschriben, 
bynamen  daz  werg,  daz  in  dy  kremer  gehört  als  alen,  settilnaile, 
und  nalden,  darum b  sal  sich  das  hantwerg  nicht  anenemen  und 
sal  sye  uz  gesprochen.  Ouch  ist  geredd,  daz  ichein  unszer  mite- 
bürgere  des  hantwerkis  ichkeyn  gesliffen  werg  sal  arbeite,  ez  sy 
gesteld  nach  sime  rechten,  und  ob  wer  ichkeiner  bured  werg  wolde 
vorkoiffen  odir  zu  margte  brenge,  daz  wandilber  wer,  daz  sullen 
dye  meistere  des  hantwergs  besehen  und  da  vor  pfenden  vor  ire 
buzze,  die  vorgenannt  ist,  und  sullen  ouch  daz  uzgeben  nach  rathe, 
alz  vor  sted  geschriben.  —  Ouch  ist  geredd,  daz  dy  innunge  sal 
erben  an  ire  kmd,  als  daz  burgrecht  und  nach  der  stad  gewonheit 
und  rechte.  Ouch  ist  geredd,  daz  dye  selben  unszer  mitebur- 
gere  des  handwerkes  by  deine  eyde  eime  rathe  sullen  gehorsam  sye, 
und  daz  sye  under  sich  ichkeyne  einunge  noch  ichkeinerleige  son- 
derliche gesezze  sezzen  sullen,  wanne  mit  wizzen  und  mid  rathe 
eynes  rathis,  der  zue  der  czit  siezzet.  Ouch  ist  geredd,  wanne 
unsze  heim  in  dem  rathe  nach  den  meistern  des  hantwerkes  senden 
czue  der  czit ,  als  man  dem  handwerke  ander  meistere  sal  bestetigen 
und  seczen,  als  vorgedacht  ist,  so  sullen  dye  alden  meistere  disen 
brieff  unszer  hern  an  dem  rathe  antwurten,  wem  sy  danne  disen 
brieff  antwurten ,  den  sullen  sie  nach  rathe  dy  meisterschaft  bevelen 
in  der  wise,  als  vor  stet  beschriben.  —  Daz  alle  dise  redde,  stugke 
und  artickle  von  der  stad  und  dem  hantwerke  vestiglich  und  ewig- 
lich ane  geverde  werde  gehalden,  geben  wir  dem  obgenannten  hant- 
werke, unsin  mitburgern  desen  uffen  brieff  mit  der  stad  grosze  in- 
sigele  getruwelich  vorsegeld  zu  sicherme  gedechtnisse  diser  redde. 
Gegeben  und  gesehen  nach  Gristi  geburd  driezenhundirt  iar  in  dem 
czwei  und  funfezigsten  iare ;  am  suntage  in  der  vasten,  als  man  singet 
invoeavit 
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157-  Friedrich  und  Balthasar,  Markgrafen  zu  Meisscn ,  stiftet 
einen  Vertrag  zwischen  Graf  Heinrich  von  Schwarsburg ,  der 
Wittivc  des  vrrxtf>rfnw>i  römisch:)!  Kioiu/s  Günther,  Elhahtih 
auf  der  einen,  und  den  Grafen  Heinrich,  Dietrich  und  Ulrich 
von  Hohnstein  und  dem  Probste  Heinrieh  von  Hohnstein,  auf 
der  andern  Seile,  weifen  Frankerümusen,  wobei  Arnstadt  Be- 
rücksichtigung findet, 
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Wir  Heinrich,  von  gots  gnaden  greve  von  Swarczborg,  lierre 
zu  Arustete,  der  lungere,  und  unsir  erben,  und  wir  Elsebete,  gre- 
vinne  von  Swarczborg,  die  ettiswanc  was  eliche  wirtinne  greviu 
Günthers  von  Swnrczburg  seligen,  des  eidern  herren  zu  Anistete, 
.  .  .,  der  zu  eimc  Römischen  Kotige  irkorn  was,  bekenne  uu'enüch 
in  dissciu  brive  und  tun  wiszlich  alle  den,  die  en  sehen,  hören  oder 
lesen,  daz  die  hochgeborneu  fursten,  unse  Üben  gnedigen  herren, 
herre  Friderich  und  herre  Balthazar,  raaregreve  zu  Missen,  und  er 
getruwe  rat  geteidinget  haben  czwisehen  uus  und  unsern  libe  onmc, 
bruder»  und  vettern  Heinrich ,  Dithericb  und  Ulriche  greven  und 
herren  zu  Honstein ,  und  ereu  erben  .  .  und  Heinrich  von  Honsteiu, 
pxobatt  zu  Northusen,  und  uns  fruntlicb  bericht  haben  umb  die 
czweyate ,  die  wir  under  einander  gehat  haben  umb  Frankenhuseu 
in  suleher  wiis,  als  hirna  bescriben  stet,  also  daz  si  Fraukenhusen, 
husere  und  stete  sollen  iune  haben  zu  eime  rechten  phande  mit  allin 
eren,  rechten,  gerichten,  gewonheiten,  fryhciteu,  czollen,  nuezeu, 
gniszen,  gevcllen,  wingarten  mit  al  deme,  daz  zu  den  vorgenanteu 
husern  und  steten  zu  gehört,  ez  sy  in  dorfen  oder  in  velde,  ez  sy 
besucht  oder  uubesucht,  in  al  dem  inasze,  als  sii  die  vore  inne  hat- 
ten, er  danne  die  ufloufte  czwischen  uns  beidersiteu  entstunden,  vor 
sotau  geld  als  hirna  bescriben  stet,  des  by  namen  ist  seben  tusent 
marg  lotiges  silbers  Erfortisehes  gewichtes  und  were,  die  sii  schul- 
dig siin  und  usz  gegeben  haben  vor  unsern  Üben  vater  und  unsir 
vorgenantc  vroweu  Elsebeten ,  herren  und  werd  vorgenant  und  vor 
uns.  Ouch  ist  gered,  daz  uns  alle  nueze,  gnisze  und  gevelle,  die 
zu  Frankenhusen  zu  gehören  und  do  vone  gevalüu,  ane  da  mau  die 
husere  mite  held,  hir  czwischen  und  alür  heiligen  tage  uehest  kö- 
rnende, und  von  dem  selben  allir  heilige  tage  ubir  ein  ganez  iar 
sollen  gevalüu  unde  czu  hülfe  komen  an  den  vorgenanten  schulden, 
die  wir  unsern  vorgenanten  omen,  brudern  und  vettern  und  eren 
erben  schuldig  siin,  wie  vil  des  an  gelde  wirt,  daz  sollen  sii  an 
erer  schuld  abe  slan,  ouch  waz  wir  en  sus  an  andirn  gelde  beeza- 
len,  daz  sollen  sii  uns  ouch  abeslan,   und  des  sollen  sii  uns  ere 
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gute  quite  brive  geben  mit  iren  insigcln  getniwelieh  darüber  vor- 
sigeld.  Wer  ouch,  daz  wir  vorgenante  vrowe  Elsebcthe,  Heinrirh, 
unsir  sou,  oder  unsir  kindere  unsirn  vorgenanten  omen,  brudern 
und  vettern  oder  iren  erben,  die  sebe.11  tusent  marg  lotiges  Silbers 
VBTgenaat,  nicht  beczalten  uff  allir  heiligen  tag,  der  da  koiut  von 
dissim  nenestin  allir  heiligen  tage  über  ein  gancz  iar  darna,  so  sal 
Frankenhnsen ,  husere  und  stete,  unsir  vorgenanten  onien,  brmleiv 
und  vettern,  greven  und  herren  zu  Honstein,  und  irer  erben  rechte 
pfand  sy,  und  en  sollen  danne  volgcn  alle  gulde,  nfieze  und  czolle 
und  al  daz ,  daz  zu  den  vorgenanten  husern  und  steteu  czu  Franken- 
huszen  zu  gehört,  als  vor  gescriben  stet,  und  nicht  uns  noch  uu- 
sern  erben  vor  die  vorbenanten  seben  tusent  marg  Kitiges  sQbora, 
Damach  sal  kein  schade  mer  daruff  wachse,  und  sollen  die  bürgere 
zu  Frankcnhusen  alle  gemeinliche,  waz  er  ist  und  ouch  ritten  mtd 
knechte,  waz  der  da  wonhaft  ist,  unsern  vorgenanten  omen,  .  .  , 
bruderu  und  vettern,  grefen  zu  Honstein  und  iren  erben  .  .  eine  mlitc 
hulde  tun  anc  vorezog  und  Widerrede,  cn  zu  ircni  geldc  und  uns 
zu  unsern  erbe,  und  daz  sollen  wir  sie  heisze  und  en  gebitea,  uud 
sü  vor  mögen,  daz  daz  gesefce.  Ouch  glaben  wir  unsirn  vorgenan- 
ten onien,  brudern  und  vettern,  grefen  zu  Honstein,  und  iren  erben, 
daz  wir  binnen  der  vorbenanten  cziit  und  al  die  wilc  die  hOHM 
und  stete  czu  Frankenbuszcu  ere  phand  sin,  noch  in  alle  daz ,  du 
darzu  gehört,  als  vor  gescriben  stet,  nicht  sollen  darin  vallen  mu 
hindern  mit  keinerleye  dingen,  daz  sy  möge  beschedigen  an  irme 
gelde  oder  an  irem  phande,  daz  en  die  liuldc  werde  anc  vorezag 
von  den  borgern  gemeinlich  czu  Frankcnhuszcn,  und  von  den  ritteru 
und  knechten,  die  da  wonhaft  sint,  und  sii  da  nimmer  ane  hindern 
noch  cn  darin  gevallc.  Da  vor  seezen  wir  en  .  -  zu  borgen  unszern 
vorgenanten  amen,  brudern  und  vettern ,  greven  zu  Haustein,  und 
iren  erben  unszem  liben  sweher,  greven  Heinrich,  herren  czu  Swurz- 
borg,  und  unsern  liben  omen,  greven  Günthern,  herren  czu  Kcvcru- 
berg,  die  daz  vor  uns  und  mit  uns  glaben  und  glabit  haben  in  gfl- 
ten  truwen  stete  zu  haldene  anc  argelist.  Ouch  ist  gered,  wer  daz 
sy  die  vorgenanten  linsir  omen,  brudern  und  vettern,  greven  n 
Honstein,  oder  ere  erben  ymand  hindern  oder  erren  wolde  an  der 
hulde,  so  sollen  wir  vorgenanter  grefc  Heinrich  von  Swarczpurg, 
herre  czu  Arnstete,  der  iungere  und  vrowe  F.lsebete  vorgenaDt,  oder 
unse  kindere,  grefe  Heinrich,  herre  zu  Swarczpurg,  grefe  Günther, 
herrc  czu  Kevemberg,  daran  gctruwclicheu  helfen  mit  al  unsir  macht, 
daz  en  die  hulde  werde.  Ouch  glaben  uns  unse  vorgenante  omen, 
hindere  und  vettern,  greven  zu  Ilonstein,  und  irc  erben  in  guten 
trowen  anc  argelist  wider  zu  helfene  mit  al  irer  macht,  mit  al  eren 
vesten,  lande  und  luten,  daz  en  die  hulde  werde,  ab  sie  ymant 
daran  hindern  oder  erren  wolde.  Ouch  wollen  wir  vorgenantc  vrowe 
Elsebethe,  mit  Heinriche  unsenn  sone  vorgenant,  vormogon,  wenn 
her  czwelf  ierig  wert,  daz  her  unsern  vorbenanten  vettirn  und  bru- 
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dem  sine  brive  dorubir  geben  sal,  und  cd  globe  in  guten  trowen 
über  alle  dissc  sacbe,  stugke  und  artikel,  daz  al  disse  vor  und 
iiaehgescribeu  rede  siin  gute  wille  sy,  und  stete  und  gauez  halden 
wolle,  und  her  keine  wider  rede  da  kegen  tun  solle.  Ouch  ist  ge- 
red,  daz  unsir  vorgenante  omeu,  brudere  und  vettern,  grefen  zu 
Ibiiisti'tn,  und  ere  erben  glaben,  daz  sii  die  borgen;  und  die  stnt 
gemeiulichc  czu  F'rankenhuszcn  nicht  sollen  und  wollen  vordenkcu 
in  debeinewiis  um  ycheinerleye  stugke  oder  sache,  die  in  den  uf- 
louften  gescheeu  siin,  sundir  sii  sollen  ere  gnedigeu  und  holde  her- 
ren  sy,  und  glaben  sii  getroweliche  zu  vor  schüczeue,  zu  bescher- 
nieno,  ku  vorteidingenc ,  by  rechte  zu  behaldcne  und  eu  be  holfeu 
siin,  wo  sii  des  dorven  ane  argelist.  Ouch  sollen  die  vorgenanten 
Irorgcre  sii  vor  rechte  herre  haben,  die  wilc  ez  er  phand  ist  und 
en  undertenig  sy.  Ouch  ist  gered,  daz  sy  sollen  und  wollen  uns 
vorgenant  omeu,  Heinrichen  und  vrowen  Elscbethen  vorgenant,  oder 
imsern  kindern  wider  antwertin  und  geben  Arnstete  und  Blanken- 
berg  von  stadan  ane  Widerrede,  als  verre  daz  wille  ist  greveu  Hein- 
riches  von  Honstein,  herren  zu  Suudirshuseu ,  eres  vettern,  grefen 
Heinrich  und  greven  Günthers  von  Swarczpurg,  herre  czu  Arnstete, 
erer  swegere,  und  sii  en  ere  brive  wider  geben  und  des  globdcs 
ledig  sagen  ,  die  sii  en  darüber  gegeben  und  getan  haben ,  und  ez 
en  die  wider  antwurtin,  die  dy  sloz  iczunt  inne  haben.  Wer  ouch, 
rlaa  dar  vorgenant  greve  Heinrich  von  Honstehi,  er  vetter,  herre 
zu  Sundirshüszeu ,  und  greve  Heinrich,  und  greve  Günther  von 
Swarczpurg,  herre  zu  Arnstete,  daz  hinderte  oder  hindern  woldcn, 
und  en  ere  brive  nicht  wider  geben  wolden,  die  sie  en  darüber  ge- 
geben haben,  also,  daz  sie  im-  und  unseru  kindern  Arnstete  und 
Iilankenlierg  zu  hant  nicht  wider  geantwürteu  mochten,  so  haben 
sii  glabit  und  glaben  in  guten  trowen  uns  vorgenanten  grefeu  Hein- 
richen von  Swarczporg,  herren  czu  Arnstete,  dem  iungero,  vrowen 
Elsebeten  vorgenant,  und  unsern  kindern  grefen  Heinrichen,  herren 
zu  Swarczporg,  und  greven  Günthern,  herren  zu  Kevernbcrg,  daz 
sii  uns  vorgenante  greven  Heinrich  und  vrowen  Elsebeten  und  un- 
sern kindern  die  selben  slosz  Anistete  und  Blankenbcrg  zu  aller 
heiligen  tage,  der  da  komt  vor  dem  nesten  allir  heiligen  tage  uber 
ein  iar  von  stadan  in  antwertin  und  wider  geben  sollen  ane  uft 
ane  Widerrede  und  ane  argelist,  als  verne  daz  en  die  slosz 
Heinrich  von  Leugeveld  werden  wider  geantwurtit,  der  sii  iczunl 
inne  hat ,  oder  wer  der  were ,  der  sii  uff  die  ziit  dannc  inne  hette. 
Ouch  sollin  sfi  uns  von  stadan  wider  antwürtin  Lodcburg,  Wipphere 
imde  QrHfenberg  ane  Widerrede.  Ouch  ist  geteidinget,  daz  wir  vor- 
genante greve  Heinrich  von  Swarczborg  der  iungere ,  herre  zu 
Arnstete,  vrowe  Elscbcthc  vorgenant  und  unsir  kindere  möge  und 
[majeht1)  sollen  habe,  und  uns  unse  vorgenante  ome,  brudere  und 

■)  Loch. 


über 
;zunt 


1354 


i  der  Sind!  Arnstadt 


103 


vettern,  greven  czu  I  Ion  stein,  und  ire  erben  möge  und  macht  haben 
gegeben  und  ircu  guten  willen  Frankenhuszen ,  huse  und  stete  mit 
allir  zu  gehorunge,  als  vor  gescriben  stet  zu  v)  ersetzen1)  oder  zu 
vorkoufene,  oder  gcld  da  inete  zu  mackene,  welche  wiis  wir  niogeu, 
id"  welche  ziit  wir  können,  uns  daz  fuget  oder  ebene  ist,  cz  sy  in 
disin  nestin  anderhalbin  iure  vor  oder  nach,  also  daz  unsirn  vorge- 
nanten omen ,  brudern  und  vettern ,  greven  zu  Honstein ,  und  iren 
erben,  die  vorgenanten  sebentusent  marg  lotiges  Silbers,  als  vor 
gescriben  stet,  gar  und  genczlich  vor  gülden  werdin,  als  verre  daz 
wille  fdaz  wille]1')  es  greven  Heinrich  von  Llonstein,  herre  zu  Sun- 
dershuszen,  Heinrich  und  Günthers,  greven  von  Swarzporg,  herren 
zu  Arnstete;  und  die  vorgenante  unsere  omen,  brudere  und  vettern, 
greven  zu  Honstein,  und  erc  erben,  glabin  uns  in  guten  truwen, 
daz  sy  uns  dazu  getruweliche  wolleu  vordere ,  rate  und  helfen ,  und 
daz  nimmer  gebinderu  ane  argelist.  Wer  ouch,  daz  der  vorgenaute 
greve  Heinrich  von  Swarczporg,  der  iunge  herre  zu  Arnstete,  abe 
ginge  von  todes  wegin,  daz  got  wende,  so  sollen  wir  vorgenante 
vrowe  Elsebeth  und  andere  unsir  kindere  die  selben  möge  und  macht 
haben,  als  verre  daz  wille  ist  greven  Heinrich  von  Honstein,  herre 
zu  Sundershuszen ,  Heinrich  und  Günthers,  greven  von  Swarcz^nrg, 
herren  zu  Arnstete.  Ouch  bekennen  die  vorgenante  greve  Heinrich, 
Ditherich  und  Ulrich,  herre  zu  Honstein,  und  ere  erben  .  .  und 
Heinrich  von  Honstein,  probist  zu  Northusen,  daz  sii  uns  vorge- 
naute greve  Heinrich  von  Swarczperg,  herre  zu  Arnstete  den  iungou 
uns  vrowen  Elscbeten  und  uusirn  kinderu,  Frankenhuszcn,  bede  hu- 
sere  vnd  steten  wider  zu  losene  und  geben  sollen  und  wolleu  mit 
allir  zugehorung,  als  vor  gescriben  stet,  wenne  und  uf  welche  cziit 
wir  wollen  ufmb]")  vorbenante  sehen  tusend  marg  lotiges  Silbers  als 
vor  gescrihen  stet,  des  haben  sii  uns  mit  gutem  willen,  möge  und 
macht  gegeben,  es  sy  hir  ezwischin  und  allir  heiligen  tage  und  von 
dem  selben  allir  heiligen  tage  nebest  komeude  über  ein  i[ar,  al]s4) 
verre  daz  wille  sy  greve  Heinrich  von  Honstein,  herren  zu  Suu- 
dershusen,  Heinrich  und  Günthers,  greve  von  Swarczborg,  herren 
zu  Arnstetcn,  und  sü  en  erc  brive  wider  geben,  die  sii  darüber 
haben,  iz  sy  vor  oder  nach,  wenne  wir  en  die  vorbeuanten  sebin 
tusent  marg  lotiges  Silbers  bcczaln;  so  glabin  die  vorgenant  unse 
omen,  brudere  und  vettern,  greven  zu  Honstein  und  ire  erben,  uns 
vorgenante  greven  Heinrich  von  Swarczporg,  dem  iungern  herren 
zu  Arnstete,  vrowe  Elsebetc  vorgeuant  und  unsen  kiudern,  greve 
Heinrich,  herre  zu  Swarzporg,  und  greve  Gunthere,  herre  zu  Ke- 
vernberg,  daz  sii  uns  unscrin  sone  und  unsern  kindern  Fraakcnhu- 
szen ,  beide  husere  und  stete,  mit  allir  zu  gehorunge  ane  alle  wider 
rede,  ane  ufezog  und  ane  argelist  wider  geben  und  iu  antwurtin 
und   die  borgere   wider   au  uns   wisen  sollen,    und  aller  hulde  ledig 

«)  Lach,     b)  doppelt  im  Mtc.     t)  Loch.     A)  Loch. 
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und  los  sagen  ane  argelist.  Wer  oucli,  daz  en  die  vorgenant,  husere 
und  stete  zu  Frankenhitszen  abe  gingen,  oder  abe  gewiinnen  wordin 
in  gewalde,  das  got  wende,  so  ciisollen  noch  en  wollen  wir  uns  mit 
dein  odir  mit  den  nimmir  gefreden  noch  gesunen,  sü  en  sint  danne 
wider  komen  zu  irem  gclde  odir  zu  erem  phande,  und  wir,  unsir 
son,  und  unsir  kinder  wider  zu  unserm  erbe.  Wer  ouch,  daz  wir 
die  vorgeDant  husere  und  stete  von  en  losen  wolden,  welch  ziit  daz 
were ,  so  habin  sü  uns  glabit  in  gutem  trowen ,  daz  sii  zu  der  lo- 
sunge  riten  oder  senden  wollen,  welche  ziit  en  daz  vorkundiget  wert 
mit  briven  oder  mit  boten  ane  ufezog  und  ane  argelist,  und  wenne 
wir  sie  gelosen  und  sie  bcezalin  wollen,  so  sali  mau  sii  beczalen 
nach  Erfonlischinne  gewichte  und  were,  und  sal  daz  geld  beczalen 
und  leisten  zu  Erforde,  czu  Wiszense  oder  zu  Frankenhuszen,  in 
welcher  der  drier  stete  sii  eine  kisen,  das  wollen  und  sollen  sii  czu 
raten  und  helfen  getruwelichin  mit  al  irer  macht,  daz  daz  geld  in 
iir  gcwald  bracht  werde  ane  argelist.  Ouch  bekennen  wir  vorge- 
nant  graf  Heinrich  von  Swarczpi>rg,  herrc  zu  Arnstete,  der  iungere, 
vrowc  Elsebcth  vorgenant  und  unsir  kinderc,  daz  wir  alle  vorge- 
scriben  rede,  stugke  und  artikele  und  iren  iklichen  by  sundim  gla- 
bit haben  und  glabin  in  guten  truwen  den  vorgenantin  hochgebornen 
fursten,  unsirn  libin  gnedigen  herren,  herren  Ffridcriche  und  herren 
Baltbaszar,  maregreven  zu  Missen,  den  digke  genantin  unsirn  omen, 
brudeni  und  vettirn,  Heinriche,  Dithericlic  und  Ulriche,  greven  und 
herren  zu  Honstein,  und  iren  erbin  und  Heinriche  von  Honstein,  pro- 
biste  zu  Northusin,  stete  und  gauez  zu  haldenc  und  der  nummir  zu 
vor  breebene  ane  argelist.  Des  zu  orkiinde  und  merer  sichirheit  ge- 
ben wir  vorgenante  greve  Heinrich  von  Swarczporg,  herre  zu  Arn- 
stete, der  iungere,  vrowe  Elsebeth  vorgenaud  und  unsir  kinder,  den 
vorgenantin  unsern  omen,  briidirn  und  vettirn  Heinriche,  Ditheriche 
und  Ulriche,  greven  und  herren  zu  Honstein,  und  iren  erben,  und 
Heinriche  von  Honstein,  probate  zu  Northusen,  dissin  briff  mit  un- 
sirn iusigcln  und  sundirlich  mit  unsirn  vorgenantin  greffen  Heinri- 
che«, hern  zu  Swarczporg  und  grefen  Günthers,  herren  czu  Kevern- 
berg  allir  hangendin  iusigeln  getruwelich  bevestint,  der  gescribin 
ist  noch  gotis  gehörten  dryczchcnhundert  iar  in  dem  vir  und  fumf- 
czigestim  iarc;  an  dinstage  vor  der  uff  vard  unsirs  herren. 


15S.  Heinrich  d.  J.,  Graf  von  Schwarzburg,  und  seine  Mutter  Eli- 
sabeth, seMiessen  ein  liündniss  mit  der  Stadt  Erfurt,  ihr  mit 
20  bduimtm  Mann  auf  8  Jahre  gegen  jedermann,  mit  Aus- 
nahme <l>'s  Reichs  zn  helfen,  wobei  die  Hälfte  des  Hauses  und 
der  Stadt  Arnstadt,  auch  die  übrigen  Schlösser  und  SU'idtc 
während  dieser  Zeit  den  Erfurtern  offen  stehen  sollen,  und 
Arnstadt,  im  Fall  die  Grafen  Heinrich  und  Günther  sich  mit 
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den  Erfurtern  entzweien,  ganz  neutral  bleiben  soll,  wobei  es 
erlaubt  sei,  in  Heinrich  it.  J.  Antheil  für  ihr  Held  Speis»  und 
Futter  zu  kaufen,     [dienstag  in  der  gemeinwochc  1 356. j 

[1356  Ootober  4.] 

l»™k      Krlmr-Ta   Vtbtrlicfmngt«   I  97    im  Autsug.      Vit    IMM  *tlb*L  fthtl  Hl 


159.  Die  Grafen  Heinrich  und  Günther  von  Schwarzbnrg  gebieten 
der  Stadt  Arnstadt,  der  Stadt  Erfurt  eine  rechte  Huld  zu 
schwören. 

1357  April  3. 

AbK*T.:    A.   Rvdoltt.  Mm.  2,    io.ma.-A  die    *■«  jetst    rmnititc ,-  im  StA     .Insladt 
aufbttrahrtc  l.hk.  folgend? 

.■;/'«  Wir    :    SillKuii*  .1N1NS    li'C(i|i.|lllu  .-(,    ,.:t- 

hestte.     AU    ft«.     <!>,•    fh-iij.    hat*,     I 
'ckailiffl  ,  ilas  iter-  (Irafm  >lünthr,  ,n,i  ,  r 

Wir  Heinrich  und  Gunthcr,  von  gotez  gnaden  grafen  von  Swartz- 
bürg,  Lern  zu  Arnstctc  und  zu  Sunderzhusen,  bekennen  offenlich  mit 
diseme  brive ,  daz  wir  unsc  üben  gotruwen ,  dy.  .  .  bürgere  und  dy 
stadt  gcmeinlich  zu  Anistete  haben  geheisen,  cyne  rechte  holde, 
geloben  und  sweren  den  erbern  wiscu  luten  .  den  .  .  redten  und  der 
Stadt  zu  Erfurte  geniciulich,  und  dy  selben  huldc  heise  wir  sy  stete 
und  gautz  halden  in  aller  der  wise,  alz  dy  brive,  dy  wir  der  Stadt 
zu  Erfurte,  und  dy  selbe  Stadt  uns  wider  dar  über  gegeben  haben, 
tanlden  unde  sprechen,  und  daz  sal  sin  aue  aller  unsc  venlechtnizze. 
Und  dez  zu  Urkunde  yebe  wir  der  vorgenanten  unszer  stadt  zu  Arn- 
stete  tlisen  brif  mit  unsen  angehangen  iusigelen  bevestend  nach  gotez 
geburte  driezchuhundert  iar  iu  deine  sybeu  unde  funftzigesteu  iare; 
an  deni  niantage  nach  dem  paluitage. 


Hans  und  Günther,  Gebräder  Grafen  zu  Schwarzburg,  Herrn 
zu  Wachscnlmrg,  rerimubn  sich  mit  ihren  Fettem,  Graf  Hein- 
rich null  Günther,  Grafen  von  Sehwarzbnrg ,  Herrn  zu  Arn- 
stadt, wegen  aller  Gebrechen  zwischen  ihnen  und  ihren  beider- 
seitigen Untertluinen ,  dass  ihre  beiderseitigen  Voigte  zu  Arn- 
stadt und  zu  Wachxenburg  dieselben  entscheiden  mllen:  im  Fülle 
aber,  dass  diese  dies  nicht  vermögen,  soll  Fritz  von  WitzUben 
volle  Macht  der  Entscheidung  besitzen  und  im  Falle,  seines 
Abgangs  ein  anderer  an  seine  Stelle  gewühlt  werden,  indem 
sie;  gleichzeitig  geloben,  der  Abrede  für  immer  nachzugehen. 
Gegeben  nach  uiisis  herro  Cristi  geburtts  driezenhundirt  iar  in 


r  Stallt  Arnstadt. 


deme  acht  und  funfczigisteu  iare ;  an  deme  nestin  dinstage  vor 
Marie  Magdaleue  der  heyligen  vrouwea  tage. 

1358  Juli  17. 


Hdschr.:  A.  Sonder  ih.  I.  1  Orig.  Pcrg.  Von  den  angeh.  ijeie.  Siegeln  ii 
tkk  dir  tlroft.n  nur  im  trngtneut  vorhanden,  während  diu  andere  fehlt 
Urkunde  ül  de/eel    —    Vergleicht  JoisUis  S  212. 


Günther.    Vorsteher   des    Nonnenklosters  in  Arnstadt,   fu 
als  Zeuge  in  einem  Abkommen    zwUehcu  den  Augustinern 
drin   Vorsteher  des  Nonnenklosters  in  Jena,  Johann  von  Koch- 
lerg.   Datum  [Erfurt]  tercia  die  niensis  Dcccmbris  anno  mccclx. 
[Erfurt],  1360  Dec.  13. 

Udtchr    OIluStA.    Weimar.   Ute.    F.  111   (au,  d.   18.  Jahrh.)    S.  106;    :  i 
Uändü/m  Andruck  d.   Urkunde   im  kündigen   Urkwdenb.  d.  Stadt  Jena. 


<tgirt 
und 

JCn- 

:lx. 
isen 


162.    Heinrich   und  Giinthr,    Grafen   von  Schwarzbunt,   schUcst 

einen  Vertrag ,  über  die  Zuständigkeit  der  im  Betriebe  befind- 
lichen und  in  Angriff  zu  nehmenden  Bergwerke  in  der  Herr- 
schaft Schtoarzburij ,  welche  die  alte  heisst. 

1361  Soptombor  22. 

Udtchr.:    A.  Sondenh.     Y1U.  1     Fol.  1B ''.      Orig,   Perg.    mit    2  anh.  Siegel* ,    oon 

dann  da»  des  (rra/eu  Uüidher  ipit  erhallen  iet. 
Au/iehr.:  Berkonhoidit ;  neben  neuer  Aufschrift- 
Abtehr.:  CopiaU   Amitadienic    Vol.  I.   Fol.  48  ■'. 

Wir  Heinrich  und  Günther,  bruder,  von  gotis  gnaden  grefen 
von  Swarczburg,  hurra  zu  Arnstet  und  zu  Sundirshussin ,  bekennen 
iifliiitüt'.hen  an  diesme  brive,  daz  uns  die  gestrengen  her  Fricscb 
von  Wiezleibin,  her  Conrad  von  Angilrode,  her  Ticzel  von  Iseher- 
stete,  rittere,  und  Conrad  von  Wiezleibin,  koeebt  um  alle  füude 
und  berkwerke,  die  man  findet,  runden  sind,  odir  noch  uf  ersten 
in  allen  herscheften ,  geriebten,  und  gebiten,  das  die  aide  herschaft 
heyzet,  beide  unser  und  unszer  fettern,  der  Swarczburg,  Wassen- 
burg  und  Luchtenburg  ist,  daz  ist  by  naiuen  Peznick,  Ranys,  Sal- 
ved,  Blaukenburg ,  Arnstein,  Arnstete,  Arnburg,  Lutenberc,  Swarcz- 
burg, Kongisse,  Hemde,  Swarczenwalde ,  Wassenburg,  Liebenstein, 
Ilmene,  Krauchfeit  und  Iui-geuthal,  also  gesaezt  und  geeynt  habin, 
daz  alle  berchwerke  und  ffinde,  die  man  findit,  funden  sind,  odir 
noch  funden  werden,  in  allen  vorbeschribenen  biirgin  und  steten, 
imd  yn  allen  guten,  gerichten  und  gebiten,  die  daryn  gehorin,  sul- 
len  uns  und  unsin  erbin  mit  allen  gcnyzcn,  rechten,  fryheit,  wir- 
dickeit  und  erin,  halp,  und  unsin  fettirn  Gunthcre  und  Heinrich, 
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grefin  and  herin  zue  Swarczburg,  grefin  Iohann,  herin  zu  Wassin- 
burg,  grefin  Günthern,  herrin  zu  Luchtinberg  und  iren  erbin  in  alle 
der  nucze  ouch  halp  blibin  unde  folgin;  wo  ouch  fände  gesehen, 
odir  berkwerk  ufirsten  in  den  bynanten  festin  und  guten,  da  sal 
daz  gerichte  unsz  halb  sie,  und  unsir  obgeschreben  fettirn,  der 
Swarczburg,  Wassenburg  und  Lichtenberg  ist,  halb,  als  verre  das 
berkwerk  wendit  und  begrifet,  die  wile  man  daz  berkwerk  erbeit 
und  gewinhaft  ist,  wenne  abir  daz  berkwerg  abe  ginge,  und  nyme 
gewinhaft  were,  und  man  da  nicht  mer  erbeite ,  so  sal  ie  der  herre; 
yn  des  gerichte  und  gebite  daz  berkwerk  gelegin  ist,  daz  gerichte 
ane  hindernüsse,  als  er  daz  vor  gehabt  hat,  behalden,  ouch  möge 
wir  von  unsir  wegin  ane  verdechtenfisse  eynen  richter  und  unse  fet- 
tern, der  Swarczburg,  Wassenburg  und  Lichtenberg  ist  vorgenannt 
ouch  eynen  richter  von  irre  wegin,  ab  wir  uns  mit  eynander  vor 
eynen  richter  nicht  kunnen  vereyne ,  dahin  gebin  und  seezzen.  Ouch 
habin  sie  uns  mit  eynander  also  geeynet,  wo  fftnd[en  ge]schen*), 
odir  bergwerk  ufirsten,  die  erstin  fftnde  sal  der  herrb)  lihen,  in  des 
gerichte  die  funde  gesehen ,  unbeschedigt  die  andirn  herrn  an  andirn 
iren  rech[ten,]c)  glichirwise,  ab  kirchen,  pharne  odir  cappellen  ge- 
stiftet [adir]  gebuwet  worden,  wie  man  daz  nennen  sal  uff  berkwerke 
adir  berkwerkin,  di  sal  aber  der  herre  lihin,  in  des  gerichte  das 
berkwerk  funden  ist.  Ouch  habin  sie  uns  geeynt  um  den  Wechsel, 
daz  der  uf  allin  berkwerken,  als  vorgeschreben  ist,  wo  die  sind  odir 
funden  werden  in  den  egenanten  herrcheftin,  unsir  halb  sin  sal,  und 
unszer  fettern  obgenant,  der  Swarczburg,  Wassenburg  und  Luchtin- 
berg ist,  halb,  an  geverde,  uff  der  Wechsel  sal  gesche  uf  ie  dem 
berkwerke,  ouch  möge  wir  unsen  wechseler  und  unse  dickenanten 
vettern,  der  Swarczburg,  Wassenburg  und  Lichtenberg  ist,  ouch 
eynen  wechseler  uf  ie  daz  berkwerk  ane  verdechtnusse  seezzin ,  ab 
wir  unz  um  eynen  wechseler  nicht  mögen  voreynen,  duch  sullin  alle 
nfizze,  genize  und  gevelle  uff  allen  berkwerken,  die  vorgenant  und 
geschribin  sind,  uns  halb  und  unsin  fettern  dickegenant,  ouch  halb 
folgin  und  gef allin,  ouch  sullin  wir  den  berkwerkin  und  ixlichem 
besundern,  wo  die  sind,  odir  fundin  werden,  in  den  egnant  her- 
scheftin  und  gebiten,  den  die  iz  finden,  und  den  andirn,  die  uff 
berkwerkin  sind,  ir  recht  yn  cheyne  wis  krenkin,  noch  vorbrechin, 
ouch  sulle  wir  daz  berkwerk  odir  berkwerke,  die  yn  den  egnante 
festin  funden  sind,  odir  ufirsten,  in  allen  wis  furdern,  schezzen  ge- 
truwelichin  und  beschirmen,  und  alle,  die  den  berkwerkin  zu  tri  bin 
füren  odir  tragin,  und  yncheyne  wis  hindern  noch  beschädigen,  ab 
ufloufte,  zweytracht  odir  krige  zwischin  uns  und  unsin  fettern 
vorgnant  uferstünden,  daz  got  wende,  alle  argelist  und  geverde  uz- 
gescheidin.  Und  zu  steter  haldunge  allir  obgeschribener  rede  ge- 
bin wir  diesin  briff  mit  unser  beider  insigele  vestielichin  vorsigelt, 

a)  Loch  im  Berg,     b)  Loch,    c)  Loch. 
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der  geschribiii  ist  aii  seute  Mauricy  tage,  nach  gotis  geburt  driczen 
liumiirt  iar  in  dem  eyn  und  sechczigistin  iare. 


Ifi3.  Der  Cotwent  des  Barfiisxr-  Klosters  ~u  Arnstadt  beurkundet 
die  Stiftung  eines  Seelgeräthes  Seitens  der  Gräfin  Elisabeth 
von  Schwarzburg. 

1362  April 

}<4,.I,t..   A.  XonJer.h.   IX.    14.      Oiij.   Per3.  mit  sieei  anh    Wdttdt  irh.  Süytlx. 
Abwhr.;  Cojiuäe   ArnitadUvtc    l'ol  1/1  pag.  1K7. 

Ich  bruder  Herman  von  Nothelcyben,  gardiau  der  barfüszen  czu 
Arnscte,  unii  der  confent  gerneynlichen ,  bekennen  an  unsenie  uffen 
brife  keyn  alle  den ,  dy  en  sen ,  herin ,  edir  lesen ,  daz  dy  edele 
frowe,  ftowe  Ebebetb  tob  Swarczbork,  dy  da  muter  ist  der  edelen 
hcru  grefen  Henrichiz  unn  grefen  Gyntherz  von  Swarczbork,  dy  da 
herrn  synt  czu  Arnstcte  un  czu  Sundcrzhuscn,  bat  gekoyft  czwe 
pliunt  hellere  ierlichez  zinscz  an  körn  kästen  yn  der  brudere  Schef- 
feryn  huse  von  deme  sclegerethe  der  edelen  frowen,  frowen  Iutten 
vou  Mannczvelt,  ery  totter,  der  got  guedig  sy,  unn  greven  Albrechtez 
von  Mannczvelt,  erez  wertez,  dar  ymme  aullen  dy  vor  genanten  bru- 
derc,  dy  da  iezczunt  synt  unn  ere  nachkemelynge  ewieclichen  schul- 
len  bege  ere  iaryczit  zwen  in  deme  iare,  von  erst  czu  sentte  Peterz 
unn  sentte  Pawclz  tage  czu  abinnt  myt  der  vigilie  unn  Bmoorgous 
met  selemesse,  also  ist  er  iargeezit,  also  sy  vorschit.  Zcu  deme 
andermalc  jti  den  ersten  virtagen  yn  der  vasten  aber  myt  vigilie 
unn  mit  selemesse,  unn  io  czu  der  czit  eyn  sal  man  dy  bruderc 
tröste  mit  cyme  phunde  hellere  czu  kosten,  so  man  des  mag  aller 
meyst  gekeyffen,  unn  da  schullen  dy  bruderc  ouch  czu  tu  er  teyl. 
Ouch  czu  den  selben  czwen  iargeeziten  schullen  sy  ouch  bege  aller 
vorvaryn  unn  er  nachkemelynge  unn  aller  frynt  beyde  von  Mannes- 
veit, von  Swarczborg,  unn  von  Orlamynde,  unn  unsez  hern  greven 
Henrichez  eryz  vatyr,  der  da  vorsehyt  yn  verryn  landen.  Ouch 
glabc  wir  vorgenantyn  gardi&n  unn  der  konfeiit  gcmeynlich  yn  gu- 
ten truwen,  were  aber  [daz]  an  dem  vorgenanten  huse  unndc  korn- 
casten  keyn  schade  gesehe  von  brunst  wegen  eder  wellicher  lege  wiz, 
so  scheide  wy  daz  wederschicke  gemacht,  daz  an  deme  sclegtuvthu 
nych  abe  gynge.  Daz  wir  daz  stete  unn  gancz  halden  ane  allerlegy 
argelyst  unn  hyiiderniz,  dez  henge  wir  bruder  Herman  von  Notte- 
leyben,  gardian  unn  der  koufent  gemeynlichen  alle  vor  genantyn 
unsc  iusegel  czu  cyme  orkynde  aller  unser  nachkemelynge  an  desen 
uffen  brif.  Deser  brif  ist  gegebyn  noch  gotez  gebort  yn  tusent  iar 
unn  dry  hundirt  iar  ynme  sezwey  unn  schcchczkhen  iare;  an  den 
myttewochen  vor  palmerum. 


• 
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164.  Johannes,  Abt  von  Hersfeld,  bestätigt  auf  Ansuchen  des  Frauen- 
klosters zu  Arnstadt  nach  vorgängiger  freiwilliger  Resignation 
des  Günther  von  Rudolfesleyben,  als  Vorsteher  den  Heinrich 
von  Wylbrode.  Datum  Hersfeld  sub  nostro  sigillo  anno  do- 
mini  mcccl[xiiJ  ! ) ;  xiiii  Kai.  Iunii. 

Herafeld,  1362  Mai  19. 

Hdschr.:  StA.  Marburg,  Copialbuch  des  Abtes  Johann  von  Eiben  Fbl.  2». 


165.  Iohannes  dictus  de  Franconia,  Vicar  des  Altars  St  Georg  in 
der  Marienkirche  zu  Arnstadt,  bekennt,  dass  er  die  Rechte 
eines  Hofes,  einst  der  Czine  von  Wallisleubin  gehörig,  dem 
Georgenthaler  Kloster  unter  Vorbehalt  des  Wohnrechtes  auf 
seine  Lebenszeit  übertragen  habe.  Datum  sub  sigillo  honora- 
bilis  domini  praepositi  sanetimonialium  in  Arnstete,  anno  do- 
mini  mccclxii;  die  Mariae  Magdalenae  praesentibus  appenso. 

1362  Juli  22. 

Druck:  Olearii  Syntagtna  Thuring.  8.  20,  wahrscheinlich  nach  dem  schwarzen  Co- 
pialbuche  des  Kl.  Georgenthal  Bl.  27»»  im  HuSA.  Gotha. 


166.  Johannes,  Abt  von  Hersfeld,  bestätigt  auf  Ansuchen  des  Frauen- 
klosters zu  Arnstadt  nach  vorgängiger  freiwilliger  Resignation 
des  Heinrich  von  Willerode  als  Vorsteher  den  Albert  von  Tan- 
heim.  Datum  Eichen  sub  nostro  sigillo  in  robur  et  testimo- 
nium  premissorum  presentibus  appenso  anno  dorn,  mccclxvi; 
in  die  beati  Remigii  et  sociorum  eius. 

Eiohe,  1366  Ootober  1. 

Hdschr.  ,  SA.  Marburg,  Copialbuch  des  Abte»  Johann  v.  Eiben  Fol.  93  b. 


167.  Der  Convent  des  Frauenklosters  zu  Arnstadt  söhnt  sich  mit 
dem  Abt  von  Hersfeld  wegen  der  strittigen  Pfarrgerechtsame 
cm  Gebesee  aus. 

1368  Juli  4. 

Hdschr.:  SA.  Marburg  Cell.  7l9b.     Orig.  Perg.  mit  2  anh.  verletzten  Siegeln. 

Auf  sehr. :    Vertrag   zwischen   dem  stifft   und    dem  closter  Arnstet   umb  die  pfar 
su  Gebes. 


1)  Da»  Jahr  ist  wegen  Defect  det  Papiers  nicht  mehr  xu  erkennen,  doch  geht  aus 
der  Datirung  der  vorhergehenden  wie  folgenden  Urkunde  hervor,  das»  die  Urkunde  in» 
Jahr  IS 62  zu  setzen  ist. 
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Wir  Albrecht,  probist,  Mechthildis,  priorissc,  und  dy  ganczc 
convent  der  clostervrouweu  czu  A  nistete,  bekennen  an  dysem  offen 
briffe,  daz  wir  umtue  alle  czweitracht,  dy  wir  gehabit  habin  unde 
Bich  bis  bei  beloutin  hat.  umlir  dum  erbem  hern  Ber[toldJ,  von  gotis 
gnadiii  apt,  Albrechte,  teychand,  und  dem  ganeze  convent  de«  stifftis 
czu  Hersfeld,  um  dy  pfarre  czu  Gebesee,  is  sy  an  kostin,  an  czin- 
sin  oder  wy  man  dan  sy  nennen  mag  von  der  incorporacien  weyn, 
dy  sy  uns  getan  hatten,  uns  gütlich  genczlich  unde  gruntlich  un- 
dir  eyn  andir  gecynit,  gesiinet  unde  gcricht  habin,  iu  fruutsehaft 
ummc  alle  stügke,  dy  wir  undir  eyn  andir  czu  schicken  hattin  von 
der  selben  incorporacien  weyn  in  sulchir  masze,  daz  wir  dem  erbern 
egnanten  hern ,  hern  Ber[told|,  auch  Albrechten,  teychand  und  dem 
ganezen  eonveut  des  obgenatitcn  stiftis  czu  Hersfelde  yre  egnanten 
brihe  der  incorporacien  czu  Ilersfelde  yre  egnanten  briffe  der  ineor- 
pi>r;u  ii-ii,  dy  sy  uns  odir  yre  vorvam  gegeben  haben  ubir  dy  pfarre 
czu  Gehese  wulleu  wedir  geben  unde  unvorczoglieh  wyder  reychen, 
alze  sullen  sy  uns  ouch  unse  brirle,  waz  sy  der  haben  von  dersel- 
ben incorporacien  weyn  uns  widir  gebin  in  der  selben  masze;  daroff 
vor  eziehen  wir  vor  uns  und  vor  all  unsir  nochkomelinge  allir  an- 
spräche, geystlichir  odir  wertlicher  den  erbern  hern,  hern  Bertat 
den,  apt,  Albrccbt,  teychand,  und  den  ganezen  convent  dez  vor- 
gnanten  stifftis  czu  Hersfeld  nummer  vor  baz  an  czu  sprechen  noch 
czu  hindirnc,  heymelicb  noch  url'enbar,  noch  nymand  von  unsir  we- 
gyn,  wedir  umme  koste  noch  umtue  keyne  ding  von  der  egnant  in- 
corporacien weyn,  unde  gehiu  yn  dez  dysin  üffin  brili  myt  unsir 
prabistige  unde  conventis  insegiln  vilgnant  vestlicb  vorsigilt.  Qe- 
si'lii-n  und  gegebin,  do  man  czalte  noch  Oristi  geliurd  dryczen  hun- 
dirt  iar  in  dem  achtin  und  sechezigisten  iarc;  an  seilte  Ulricbis- 
tage. 


KiS.    Heinrich  (I.A.,  Heinrich  und  (iüntlu-r ,  Grafin  von  Sehwarz- 
bvrg,    stellen  Seelgeräthnliriefe.  für  sirh  mul  ilie  Ihren  aus. 

1369  Januar  6. 

HiUi-hr.:  gem.  A.  Rmloht.  Orig,  Ptrtj.  nil  9  aali.  gvl  rrk.  Sitytlu ,  ™  auch  die 
f,Jijrt,.lr   UrkKntle  }Jo.  1(19. 

Druck:  lro:/r.  d.  färitl.  ilywm.  m  Anutndt :  Die  ft-rlgrriiliiibrirft  etc.  S.  30,  «1» 
Dir.  Dr.  h'rotchtl  mit  rnrhfrigrn  trefft  F.rtiitdmmijm ;  doch  int  ilcr  Te-H  der 
Urkunde  nicht  fehlerfrei.  —  Kurzr  Inhalt  t,it\gu>*-  4.  Javmt,  ChrMh  ffulinilft 
8.  396.  —  1»  llcllbach,  F,;tuenk.rche  S.  103.  —  AvtfShrl.  fUhiidcnrngen  auch 
n   thiut    AnttadU    l'orxrit  8,    110. 

Wir  Heinrich,  von  gotis  gnadin  grave  von  Swarczburg,  herre 
czu  Sundirsbuszeti ,  bekennen  uftiulicli  und  wollin,  daz  daz  url'enbar 
st  ewiclichin  allin  lutin  und  bisuudini  den,  den  wir  unsere  sele 
bevolin  habin  und  beveliu,  dl  hir  nach  gesrebin  sten  in  desim  brive, 
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daz  unser  liebir  brudir  grave  Guntliere  seligir  und  wir  betracht 
babin  von  bcwegunge  wegin  gotlichir  gnade  unsirs  vatcren,  uiisir 
mutir,  alle  unsir  vordem,  alle  unsir  noehkomen  und  liebin  wertiune 
und  elichin  gemalin,  frowin  Agnesin,  frowin  Eisin  geswestere,  und 
unsir  selbis  sele  sclikcid,  und  habin  von  dem  guthe,  daz  uns  vorle- 
gin  ist  von  gote,  der  ein  geber  ist  alles  guthes,  ein  selegerete  ge- 
saczt,  daz  ewiclichcn  besten  und  dienen  sal  czu  tröste  unsir  sele 
und  alle  der  sele,  dl  in  kristlichim  geloubin  von  hiunen  scheidm. 
Daz  selegercthe  und  dl  (irdenunge  des  testanientis  sal  also  stehe, 
daz  man  der  heiligin  sammenunge  der  closter  frowin  czu  Arnstete 
alle  czit  io  in  der  wochin  dry  tage  fleisch  sal  gebin,  an  dem  sun- 
tage,  an  dem  dinstage,  und  an  dem  dornstage  und  uff  iglichim  der 
tage  eime  sal  man  funiff  Schillinge  gutir  Arnstetir  phenninge  uoib 
fleisch  gebe,  daz  machit  io  die  woche  fumlftzebn  Schillinge  phen- 
ninge. Darczu  da  man  alle  wochin  daz  geild  vone  gebin  sal,  habin 
wir  bewiset  fumttezen  marg  geildes  ierlichir  ewigir  gulde,  di  wir 
gfrihet  und  geeygint  habin  mid  volbort  und  willen  alle  unsir  erben, 
daz  der  czins  den  obgenantin  clostirfrowin  alle  wochin  czu  irer 
phrunde,  als  vor  geschrebin  stehet  in  desin  brive,  ewiclichcn  diene 
sal  und  ungehindirt  von  alte  unsirn  erbin  und  nachkomen,  und  be- 
velen  daz  alle  unsir  erbin  und  nachkomen,  daz  si  hir  cze  getruwe- 
Jichen  beholfbn  sint,  und  dareze  nicht  en  hindirn,  noch  dl,  den  wir 
daz  bevolin  habin,  als  verue  als  si  vormidin  wollen  gotis  zeorn  und 
fluch,  beroubunge  ewigir  froude.  Auch  habin  wir  betracht,  daz  vil 
tage  in  dem  iare  gevaln  uffe  der  drier  tage  eynen,  daz  man  biwiün 
nicht  fleisch  iszit  von  gebotis  wegin  kristüchir  e,  ufle  di  tage,  wanne 
sich  daz  gebort,  so  sutlen  en  dl,  de  wir  dareze  geschickit  babin, 
uff  iglicbin  der  tage  einen  kouffin  umb  fuuff  Schillinge,  waz  di,  den 
wir  daz  bcvoln  habin  oder  hir  noch  bevoln  wirt,  allir  beuuerucliches 
dunckete  den  clostirfrowin  uffe  dt  czit  cze  irer  phrunde  czu  gebene, 
dez  sulliu  auch  si  dangneme  si  und  nicht  wedirspreche.  Oucb  bat 
unsir  bruder  grafe  Günther  seligir  und  wir  gesalzt  in  derselbin  Of- 
denunge  unsirs  testanientis  und  selegeretis  alle  den  pristiru,  di  in 
der  pharre  czu  unsir  frowin  czu  Anistete  belehent  sin,  von  erst  deme 
prabiste,  dem  pharre,  deme  vicario  der  frue  mesze,  den  vicarien  czu 
seneti  Alexii  altare,  czu  seneti  Nicolai,  czu  seneti  Gangolöi,  czu 
seneti  Scligü  et  Gemcrit,  czu  sti.  Iohannis,  czu  unsir  frowin  altare, 
czu  sti.  Gorgin  altare,  senete  Anne,  czu  ste.  Elizabeth,  czu  sti. 
Andree  unde  czu  dez  heiligin  lichanies  altare,  sal  man  igslichime 
io  in  dem  mande  einen  Schilling  gutir  phennige  gebin ,  doch  also, 
daz  dl  pristere  und  die  frowin  unsir  gedeebtuisze,  alz  wir  daz  ge- 
satzt  habiu  und  hir  noch  geschrebin  in  desin  brive.  Nu  setze  wir 
vor  eine  ordenuuge  unsir  testamend  also  czu  haldene.  DS  frowin  in 
dem  clostere  sulliu  alle  mandin  eins  uffe  sulchc  tage,  als  wir  darczu 
genand  habin,  hir  nach  in  desin  brive,  des  ahindis  vigilie  und  nun 
iectien  singen  in  irme  köre,  unn  dez  morgins  dez  andirn  tagis  sele- 
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mesze  mit  den  pristim  und  schillern  singen,  und  an  alle  den  tagin 
in  igliciiim  mande,  alz  sich  dit  gedechtnisze  gebord,  sulleu  si  mit 
den  pristirn  und  schulim,  die  in  unse  capellin  tretin  sullin  ,  com- 
mendacien  und  bevelunge  unsir  sele  thun,  alle  respons,  collectin 
uud  versikele,  de  sich  dareze  geborn  czu  singeue  und  czc  lesene, 
sullen  si  mite  singin  und  lesin  in  alle  der  wise,  alz  ab  unsir  lichaui 
keinwertig  stunde  und  altir  erst  voracheidin  were.  Daz  sullin  si 
alle  czit  und  ewielichin  also  haldin  und  uff  igslichimc  der  tage  des 
begenguisze  sullin  ir  czu  dem  inynstein  fünft  und  czwentzig  frowin 
czu  köre  stehe  czu  vigilie  und  inesze,  und  beveln  eu  daz  und  alle 
im  nachkemme,  dl  in  dem  clostere  sin,  odir  noch  czu  kumtftig 
korae,  uft'  ire  consciencie  und  samwiezikeid ,  daz  sie  daz  altnusen 
also  sullin  vordiene  unsirn  selin,  unsir  vordirn  und  nochkome  sele 
cze  tröste,  daz  wir  ouch  mit  iren  briven  vorsichirt  von  en  haben 
genonie,  in  denselbin  iren  brive  si  uns  und  allin  unsin  nachkome 
bi  waren  truwen  und  bi  ire  cousciencien  und  samwiezikeid  vorbrivet 
und  gelobit  habin,  ewielichin  czu  haldeue  und  nimmer  czu  vor  ru- 
ckene,  und  wanne  si  daz  also  nicht  enhildju,  uft'e  welehim  mandin 
si  des  symig  fundin  wurdin,  so  sal  man  en  allen  in  dem  clostere 
den  ganezin  mandin  uz,  wann  in  den  andirn  mandeu  ufte  den  tag 
dez  begengniszes ,  von  unsern  unsir  uachkomen,  noch  von  deses 
unsirs  selegcretis  wegin  in  kein  fleisch  in  daz  clostir  czu  irer  phrunde 
gebin,  und  daz  geilt,  daz  man  dane  dar  ane  eutheldet,  sal  man 
luttirlichin  arme  luthen,  die  dez  noddorff'tig  sint,  durch  got  und 
unsirn  selin  czu  tröste  gebin,  und  vor  daz  geilt,  von  den,  deu  wir 
daz  bevelin  odir  in  czukunfttigen  cziten  bevoln  wirt,  dorch  got  usz 
gegebin  wirdt,  dez  sollin  si  gud  recht  und  volle  macht  haben  und 
von  den  ciostir  frowin  ungestraft!  blibin.  Nu  seeze  wir  um  di  pri- 
stere,  die  obgenant  sint,  daz  dt  ouch  alle  in  iglichin  mandin  eins 
uffe  solche  tage,  als  wir  dareze  benand  habin,  hir  nach  in  desin 
brive,  dez  abmdis  ernwirdiclichin  vigilie  und  nun  lectien  in  unsir 
eapellen  czu  unsir  frowin  singin  uud  dez  niorgius  dez  audim  tagis 
seiemesze  mit  den  frowin  singin,  und  si  alle  sullin  vor  dem,  er  si 
selmesze  czu  singene  anhebiu,  mid  einer  proceszion  in  unsir  capel- 
lin,  da  unse  grufft  yn  ist,  gehen  und  dar  inne  commendacien  und 
bi'velunge  thun  und  danne  seiemesze  baldin  in  derselbin  capellin 
unsir,  unsir  vordirer  und  naehkomn  seien  czu  tröste  und  daz  baldin 
in  alle  der  wise,  alz  wir  daz  vore  umb  di  frowin  in  dem  clostere 
vorschrebin  habin  in  desin  brive.  Die  commeiidacie  und  bevelunge, 
alz  vore  gedacht  ist  in  desiu  brive,  sal  man  also  haldin,  wan  man 
nuhe  czu  köre  gelud  hat,  uff  igslichin  tag  uusirs  gedechtniszes ,  so 
sullen  die  pristere  und  schillere  vor  der  mesze  daz  respons  absolve 
domiue  ectr.  anhebin  in  dem  kure  und  mid  einer  procession  in  un- 
sir capellin  gehen,  und  waue  daz  respons  uud  vers  uz  ist,  daz  die 
frowiu  in  dem  clostere  mete  singen  sullin,  dane  sullin  die  pristere 
anhebin  daz  gebehet  odir  collectin,  non  iutres  in  Judicium,  danu 


nach 


r  Stadt  Arnstadt. 


113 


sal  man  daz  respons  rogamus  te  domine  ectr.  singin  und  dar  nach 
daz  gebehit  adir  collectiu  deus  cum  oronia  vincit  ectr.,  darnach 
daz  respons  deus  eterne  ectr.  und  darnach  die  collectin  odir  gebehet 
fac  quacsumus  dominc,  und  wanne  die  collecte  uz  ist,  so  sal 
man  singin  di  antiphone,  media  vita  in  morte  sumus  ectr.,  dannc 
sal  man  mesze  anhebin  und  gotdechticlichen  singin.  Hir  obir  secze 
wir  umb  die  pristere,  probist  und  vicarius,  odir  di  di  von  den  vi- 
cariis  di  eitere  czu  belesene  genant  werden,  wilchir  in  iglichim  mande 
uffe  di  czit  unsirs  gedechtniszes  des  abindis  czu  der  vigilie,  dez 
andern  morgins  dar  nach  czu  der  commendacie  und  selenmesze  nicht 
queme  adir  ern  vorsumete,  dem  sal  man  uff  den  tag  BittflS  scbilliugis, 
als  wir  en  vor  czu  geschrebin  habin,  nicht  gebin,  sundiru  di,  den 
wir  daz  bevolin  habin  adir  hir  noch  bevolin  wirt,  sullin  daz  gelt 
doreb  got  luterlichin  gebin  notdorfftigin  arme  lutin,  und  wl  daz 
geilt  von  den,  den  wir  daz  beveln  odir  hir  nach  bevoln  wirt,  uz 
gegebin  wirt,  sullen  si  gud  recht  und  volle  macht  habin,  und  von 
den  [tristeren,  di  daz  versuuie,  uugestraffet  blibin,  daz  sullin  si  alle 
ir  iglichir  besuudern  und  alle  ir  nochkome  alle  czit  und  ewicUchin 
haldin  und  nimmer  vorruckin,  haben  si  uns,  di  utzund  siut  vor  sieb 
und  alle  ir  nochkome  bi  ire  consciencie  und  waren  truwin  gelobt, 
und  wir  beveln  en  und  alliu  iren  nochkome,  daz  si  daz  also  haldin, 
als  verne,  alz  si  gotis  czom  vormidiu  wollin,  der  da  dicke  brengit 
ewigin  schadin.  Ouch  habin  wir  gesaezt  in  der  ordenunge  unsirs 
testamentis,  daz  dl  altirluthe  der  pbarre  czu  unsir  frowin  uns  und 
allin  unsiru  nochkome  vier  kertzen  von  czwelf  phundiu  wachses  hal- 
din sullin ,  ewielichin  czu  bederffene  czu  der  czit  unsirs  begengniszes, 
in  igslichira  mandin  czu  der  vigilie  und  czu  der  selemesze  sullin  si 
in  unsir  capellin  obir  unsir  grofft  steckin  und  di  vigilie  und  die 
mesze  usz  bomen  laszin.  Hir  umb  habin  wir  gesaezt,  daz  man  den 
seibin  altirluthin  alle  iar  uff  sende  Mertinis  tag  seebtzen  Schillinge 
guter  Arnsteter  pheuinge  sal  ghebin,  do  vone  si  dl  vier  kortziu 
sullin  baldiu,  und  io  dez  iares  czu  dem  mynsten  virweyt  vornuwe 
und  czu  legin,  daz  si  bi  der  grosze  bi  czwelffe  phundin  wachses 
blibin.  Ouch  sullin  die  altirluthe  ewielichin  alle  mandin  uff  iglichin 
tag  unsirs  begengniszis  di  grossin  glockin,  di  czu  unsir  frowin  ist, 
czu  der  selemesze  uff  ire  koste  lutin  laszin  und  daz  imber  vorezihen 
noch  enthalde,  darüber  habiu  wir  gesaezt,  daz  man  en  ie  dez  iares 
uff  den  genanten  tag  oehte  Schillinge  phennige  ewielichin  sal  gebin, 
da  vone  den  knechtin,  di  da  lutin,  Ionen  sullin.  Ouch  haben  wir 
gesatzt  in  der  ordenunge  aasen  testamentis,  daz  di  seibin  altirlute 
ein  ewig  licht  vor  deme  altere  des  heiligin  lichames  in  unsir  capel- 
lin vor  dem  heüigin  sacramend  unsirs  herren  licham,  tag  und  nacht 
ewielichin  haldin  sullin  czu  eren  und  czu  lobe  dem  heiligin  lichame 
uusirs  herrn,  der  da  keinwertig  alle  wege  sten  sal  uff  dem  seibin 
unsin  altere,  hirumbe  habe  wir  gesatzt,  daz  man  den  sclbin  alter- 
lutin   uff  den  egenanten  Martins  tag  funtf  und  czwentzig  Schillinge 
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ewigis  czinses  gutir  Arnsteter  phenge  sal  gebin  und  reicbin,  davone 
si  daz  ewige  licht  Imidin  sullin.  Gesche  ouch,  daz  di  altirlute  an 
irkenue  desir  stucke,  alz  wir  gesaezt  habin,  sinnig  wordin,  so  sul- 
lin dl,  den  wir  unse  selegerete  bevoln  habin,  di  hir  nach  gesehre- 
bin  stehen,  gut  recht  und  volle  macht  habin  czu  stratfene  und  umb 
daz  vorsumenisze  czu  phendenc  vor  igslichs  alz  dicke  daz  gesche, 
vor  einen  vordung  an  irer  eygin  habe  uud  nicht  au  dez  gotshus 
habe,  ane  daz  usz  gcschlossin,  ab  von  vor  warlosunge  wegiu  odir 
von  windis  wegin  daz  licht  vorlesche  einen  halbiu  tag  odir  in  der 
nacht  vorlesche  und  nicht  entbreote  odir  welche  wis  daz  were,  daz 
man  daz  mit  wiszene  odir  vorsaeze  nicht  enlizzin,  so  eu  dorffin  si 
danimbe  kein  wandi!  thun,  und  ouch  daz  licht,  daz  in  unsir  ca- 
pellin  uzinig  ist  und  lange  czit  herre  gewest  ist,  sal  man  mid  de- 
sim  lichte,  daz  wir  gewedemet  und  gemacht  habin,  nicht  enthaldin, 
sundirn  man  sal  cz  mite  burnen  laszen  czu  tröste  den  seien,  von 
den  cz  herkomen  ist.  ( tuch  babin  wir  gesaezt,  daz  der  schulmeistir 
mid  den  schulern  allin  alle  manden  eyns  uff  igliebiu  tag  unsirs  ge- 
dechtniszes  czu  der  vigilie  und  sclemesze  czu  köre  sin  sullin,  darumbe 
sal  man  dem  schulmeistere  uff  igüchin  der  tage  einen  Schilling  gutir 
Amsteter  phenge  gebin  und  sal  daz  inet  em  haldin  in  alür  wis,  als 
iz  um  di  pristere  vor  vorschrebin  ist,  ah  her  dar  ane  sumeg  fundin 
worde,  obir  daz  sullin  en  der  probist  und  bürgere  ernstlichin  darezi 
haldin,  daz  er  daz  also  halde.  Ouch  habin  wir  geseezt,  daz  man 
dem  kircheuere  czu  unsir  frowin  alle  maudin  uff  igslichiu  tag  unsirs 
begengniszis  sechs  gute  Anistoter  phenge  ghebin  sal,  hierumbe  sal 
der  kirchener,  der  czu  den  geezitin  ist,  den  altirlutheu  beholffin 
sin  mid  deme,  daz  her  an  Jen  tagin  unsirs  begengniszis  czu  der 
vigilie  di  kertzhi  steckin  und  emporueu  sal  in  unsir  capellin  und 
dez  morgins  czu  der  selcmcsze  von  der  altirluthe  wegin  di  groszin 
gloekin  czu  lutene  bestellin  sal  und  die  kertzin  ouch  uff  steckin  alz 
czu  der  vigilie,  darezu  en  der  probist  und  bürgere  ouch  stete  hal- 
din sullin.  Ouch  habin  wir  gesaezt,  daz  man  den  plierrern  czu 
ste.  Bonifacio  und  czu  sente  Iacoffe  ie  dez  iars  uff  sente  Martins 
tag  ewielichin  ie  dem  pherrer  vier  Schillinge  guter  pliennig  sal  ge- 
bin, hirumbe  sulliu  si  unsir,  unsir  vordirn  und  nachkomen  sele 
alleczit  an  dem  suntage  czu  der  mesze  und  predigate  gedenkin  und 
daz  volg  dareze  vormaucn ,  daz  sie  uns  kein  gote  gnade  irwerbin. 
Ouch  habin  wir  gesaezt  in  dese  ordenunge  unsirs  selegeretis,  daz 
man  ewielichin  in  ie  dem  manden  eyus  an  dem  tage  unsirs  gedeeh- 
teniszis  vier  schogkin  armen  luthin,  di  dez  noddorfftig  sin,  ie  dem 
menachin  einen  phening  dorch  got  sal  gebin,  unsirs  brudir  grafin 
Günthers,  unsir,  unsir  vordirn  und  nachkomen  und  alliu  gloubigin 
selin  czu  hulffe  und  czu  tröste.  Czu  desim  selegeretiie ,  daz  man 
den  pristirn,  den  altirluthin ,  dem  schulmeistere,  dem  kirchenere 
und  pherrem  und  den  armen  luthin  gebin  und  raeliin  sal,  alz  vore 
geschrebin  stehet,  habin  wir  bewiset  fumff  und  czwentzig  phunt  gl  " 
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dis  an  fumff  Schillinge  ewigis  czinscs,  dl  wir  dartzo  geeygend  und 
gefrihet  habin,  daz  si  czu  desime  unsime  selgerethe  volgin  und  die- 
nen sullin.  Ouch  habin  wir  hir  pobiu  dese  geschrebenc  czinsi:  be- 
wiset,  driszig  Schillinge  ouch  ewigis  czinses,  di  den  elosterfrowin 
czu  deme  fleische  czu  knuffeue  dienci)  sullin,  ab  an  dem  erstin  geilile 
daz  wir  darczu  bewiset  habin  czu  kort  weren  odir  gebrcehin.  Oucli 
haben  wir  gedacht  imib  daz  man  also  vor  unse  sele  gebin  sal,  ab 
sich  die  moncze  und  were  andirte,  so  sal  mau  daz  io  in  der  achte 
haldin,  daz  man  sulcbe  were  gebin  sal,  daz  mau  der  were,  dl  man 
danue  gebt,  alz  vele  gebin  sal,  daz  io  dem  manne  alz  vele  werde, 
alz  man  iczund  gebt  an  den  phengin,  der  man  nu  czwene  und  fuuti- 
czig  Schillinge  vor  eine  marg  lotigis  silbirs  rechent.  Nu  setze  wir 
di  tage  unsirs  gedeebteuiszis,  alz  wir  vore  vorschrebiu  habiu,  daz 
sullin  si  dese  tage,  an  dem  tage  saneti  Bonifacii  sal  man  czu  abind 
vigilie,  dez  morgins  dez  andirn  tages  vor  der  messe  recommendacie 
thun,  selemesze  singen  und  den  armen  luthin  daz  almusin  gebin, 
alz  vore  geschrebin  sted  in  desin  brive,  uffe  desin  seibin  tag  ist 
iarezit  grafin  Günthers,  unsirs  liebin  bruders.  Der  andere  tag  un- 
sirs gedeebtniszis  sal  sin  an  sende  Petri  und  Pauli  tage  czu  abind 
mit  der  vigilie,  dez  andirn  tages,  dar  nach  mit  der  mesze,  der 
dritte  tag  an  dem  tage  seilte  Petri,  als  er  enpundin  ward,  daz  man 
nennet  ad  vineula  Petri,  der  verde  an  sente  Egidii  tage  czu  abind, 
der  fumrTte  an  sente  Michels  tage  czu  abinde,  der  sechste  an  sente 
Svmonis  und  lüde  tage  czu  abind,  der  sebinde  an  sente  Nicol  tage 
czu  abind,  der  achte  an  dem  czwolfftin  tage  czu  abind,  der  nunde 
an  unsir  frowin  tage  lichtwie  cze  abind,  der  czende  an  sente  Gre- 
gorii  tage  czu  abind,  der  eylftte  an  sente  Ambrosii  tage  czu  abind 
und  der  cwelffte  an  sente  Philipuii  und  Iacobi  tage  czu  abind.  An 
den  tagin  allin,  alz  hir  nach  geschrebin  sted,  sal  man  des  abindis 
vigilie  und  des  andirn  tages  dar  nach  recommendacie  thun  und 
selemesze  singin  und  danc  den  arme  luten  daz  almusin  gebin  und 
daz  also  haldin  ewielichin,  als  daz  vore  merglicliiu  vorschreben  ist 
in  desin  brive.  Nu  unsir  brudir  grave  Günther  selegir  und  wir  ehi- 
trechticlichin  mid  volbort  und  willin  alle  unsir  erbin  unsir  selege- 
rethe  und  lestament,  als  vore  geschrebin  sted,  bestalt  und  gesaezt 
habin  und  dametc  uff  unsere  selegerethere  und  testamentarios  ge- 
wiset  habin,  dl  alle  dese  vorgeschobene  czinse  yn  neme  und  alz  wir 
bestalt  habin,  alz  obeschrebui  sted,  uz  sullin  ghebin,  dareze  habin 
wir  uz  erwelet  und  gekorn  uz  alle  unsirn  ernwerdigen  manne  und 
stetin  unsere  liebln  getruwin,  an  den  wir  und  alle  unsere  vordem 
gantzin  und  gruntlkhin  glouben  und  truwe  fundiu  habin.  Hirumbe 
setze  wir  nü  uff  si  den  grostin  gloubiu  und  unsere  groste  gud ,  daz 
ist  unsere  sele,  di  bevele  wir  den  ratismeistirn ,  den  ratluthin  und 
den  rethin  unsir  stad  Arnstedc  und  allen  irn  nochkome;  und  wisen 
an  de  alle  dese  vorgeschrebin  cinsze,  di  man  uz  ghebin  sal  umb 
unsere  sele  selikeid,  di  wir  dartzo  bewiset  habin  und  vore  geschre- 


bin  stcen,  di  man  ghcbiu  und  reichin  sal  den  frowin  in  dem  dü- 
stere, pristirn,  altirluthin,  schulmeistern,  kirchenern  und  den  armen 
liithen.  Wi  man  das  usz  gebin  sal,  daz  ist  allez  vorbedacht  in  de- 
sim  brive,  dez  gleubin  wir  irer  liebe  und  daz  si  daz  damete  haldin, 
alz  wir  daz  bestalt  habin,  und  bevelin  en  und  alle  iru  nochkome 
daz  uff  iren  eyd  und  hulde,  als  si  uns  alz  iren  rechtin  herren 
pldiditig  sint,  und  wisin  an  sl  dlselbin  cinsze,  die  vorgenennt  sint 
und  hirczu  dienen  sullin  mid  alle  den  eren  und  rechtin,  als  wir 
sclbin  dar  an  waue  her  gehat  habin,  dl  einszc  wir  en  alle  mid  un- 
sirn  brive  bisundirn  vorsichert  hahin  und  vorschrebin  haben.  Wane 
nu  dieselbin  unsere  ratismeistere  und  radluthe  vor  der  bersschatft 
und  von  der  stad  gescheute  wegin  czu  allir  czid  nicht  keinwertig 
gesin  mogin,  haben  wir  gesaezt,  daz  si  daz  wiszintüchin  bestellin 
sullin  mid  den  ircu  mid  gotdethigen  bedirffin  luthiu,  als  andere  ire 
ammecht,  di  si  bestellin  von  der  stad  wegin,  und  sulliu  bevelin, 
getruwelichin  daz  ezu  haldenc  bi  dem  cyde  und  der  ammechtluthe, 
di  si  dar  obir  seezin,  eyd  odir  gelobde,  bi  dem  eyde  sullin  si  yn- 
neme  umb  daz,  daz  tut  aüiz  stete  werde  gehaldin  und  ewicltchin 
blibe.  Nu  seeze  wir  di  animeclitluthe,  di  dit  selcgerethe  von  unsir 
wegin  ghebin  sullin,  sullin  si  setzin  obir  daz,  daz  man  der  heiligin 
sanienunge  in  dem  clostere  fleisch  gebiu  sal,  als  vore  geschrebin 
stehet,  sulleu  sl  czwene  beclirffte  gotdeezige  manne  dertze  setzin, 
di  ire  mete  bürgere  sint ,  di  den  frowin  daz  fleisch  kouffen  und 
czugin  sullin,  wi  daz  allir  bequemielichis  und  allir  nuezis  ist,  dertzu 
sullin  unsere  bürgere  sehen  und  getruwelichen  vorstehen,  daz  daz 
in  sullchir  ordenunge,  alz  wir  gesetzt  hahin,  gehaldin  werde.  Obir 
daz  daz  man  den  pristern,  den  altirluthin ,  schulmeisteren  und  kir- 
chenern reichin  sal,  sullin  si  eine  unsir  capellan,  der  in  unsir  ca- 
pellen  czu  unsir  frowin  czu  Arnstete  von  uns,  uusire  erbin  odir 
nochkomen  belehent  ist ,  und  eine  irer  ineteburger  seezin ,  di  desin 
vorgeschrebin  reichin,  als  wir  da/  vore  bestalt  haben  in  desim  brive, 
obir  daz  daz  man  den  armen  luthin  gebin  sal,  sullen  si  czwene  irer 
bürgere  und  ab  si  wolliü  die  sclbiu,  den  sl  umb  daz  fleisch  czu  ge- 
bene  bevolin  haben ,  setzin  und  den  bevelin  da/  almusin  czu  gebene, 
als  wir  daz  vore  in  desim  brive  gesaezt  und  bestalt  haben.  Dese 
ammechtluthe  alle  und  irn  igelichin  bisundirn  sullin  unsz  dickege- 
nannte bürgere  volle  macht  habin  czu  setzene  und  czu  entsetzene 
und  daz  czu  wandeine,  wanne  und  wi  dicke  si  daz  bequemelich 
dunckit,  und  welchir  der  irn,  den  si  da/  beveln,  dar  an  sumig  fun- 
din worde,  den  sullen  si  alz  inerglichin  darum  straffin,  daz  wir, 
unsir  erbin  und  nochkomen  irkenne,  daz  en  daz  wedir  willen  sy 
und  mere  beward  werde.  Ouch  habin  wir  gesaezt,  ab  man  von 
baunes  wegin  czu  den  czitin  unsirs  gedechtniszes  daz  singen  muste 
laszin,  so  sal  man  daz  gedechtniszc  doch  tbun  mid  dem,  daz  man 
vigilie,  recommendacie  und  selniesze  lesin  sal,  und  dareze  sullin  kein- 
wertig sin  alle  dl,  der  vor  gedacht  ist  in  desin  brive.    Ouch  1 
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wir  gesaczt  mid  volbort  und  wülin  unsir  Stadt  Arnstete,  daz  man 
desin  briff  unsirs  selegerethes  alle  iar  noch  unsir  frowin  tage  licht 
wie  ufl  den  tag;  alz  der  nuwe  rad  yn  ghet  und  recht  thud,  lesin 
sal  vor  den  rethin  und  sullin  den  brieff  alle  ufl  den  tag  hören  umb 
daz  daz  unsir  selegerethe  den,  di  in  kunfftigin  czitin  komen,  wi- 
szintlich  werde  und  alle  nach  einander  in  kunschafft  und  in  wiszin 
kome,  wi  wir  unser  sele  uff  sy  gesaczt  habin  und  wes  si  uns  irer 
gelobde  wegen  phlichtig  sin,  dit  selegerethe  czu  haldene  und  we  si 
daz  ewiclichin  haldin  sullin.  Glichir  wis  sullin  der  prabist  und  der 
gancze  convend  der  heiligin  samenunge  vorgenannt  ouch  desin  brieff 
alle  iar  uff  dese  seibin  higeschrebine  czit,  daz  ist  der  neste  mantag 
noch  unsir  frowin  tage  lichtwie,  eins  höre  und  loszine  dorch  daz  und 
umb  daz,  alz  wir  vore  umb  di  bürgere  geschrebin  habin.  Ouch  ha- 
ben sich  di  bürgere  und  selegerethere  williclichin  dar  yn  gegeben, 
daz  si  di ,  di  si  obir  dit  unsire  selegerethe  czu  ammechtluthen  setzin 
ewiclichin  irn  igslichen  in  der  czid,  als  si  en  darczu  bedorffin,  vrihe 
und  ledig  laszin  wollen  irer  wache,  dar  an  haben  sy  uns  dangne- 
men  wülin  bewiset,  dez  wir  noch  unsir  erbin  nicht  wollin  vorgeszin. 
Daz  dese  ordenunge  unsirs  tes tarnen tis  von  uns,  unsirn  erbin  und 
alle  unsirn  nochkomen  unczubruchelich  und  ewiclichin  unverfucket 
gehaldin  werde,  dicz  gelobe  wir  by  eyden  und  gantzin  truwin  vor 
uns  und  unse  erben  und  nochkomen  und  bevelin  alle  unsirn  noch- 
komen,  daz  also  cze  haldene  und  imber  czu  hinderne,  und  welchir 
unser  erbin  odir  nochkomen  hirczu  cze  deser  odir  in  czukumfftigen 
czitin  hindirnisze  tete,  der  thut  an  uns  wedir  eyd  und  ere  und  ge- 
bin  s!  in  den  flfich  ewigis  vortämeniszes ;  und  czu  ewigeme  gedecht- 
nisze  und  sichirheid  haben  wir  unsir,  unsir  sone  grave  Heinrichs 
und  grave  Günthers,  unsir  vettern,  grave  Heinrich,  grave  Günther 
und  grave  Günther  gebrudere ,  unsirs  brudir  sone,  insegele  alle  und 
dez  probistes  und  des  conventis  der  heilligin  samenunge  der  clostir- 
frowen  cze  Arnstete  und  mid  unsir  Stadt  Arnstete  insegelen  an  desin 
brieff  gehangen ,  und  wir  Albrecht ,  probest ,  Mechthilt ,  priorin  und 
der  gancze  convend  der  heilligin  samenunge  der  closterfrowin  czu 
Arnstete  und  alle  unse  nochkome  gelobin  in  ganczin  truwin  bi  unsir 
consciencien  vor  uns  und  alle  unsir  nochkomen  di  ordenunge  desis 
testamentis  an  alle  den  stuckin,  daz  uns  angetrifft,  alz  unsir  gne- 
digen  herren  gesaczt  und  bestalt  habin  alz  voregeschreben  ist  in 
desin  brive,  czu  haldene  und  neme  daz  uff  unse  und  unsere  noch- 
komen truwe  und  sele  und  haben  unsire  insegele  cze  ewigeme  ge- 
dechtnisze  an  desin  briff  gehangen,  und  wir  ratsmeistere,  ratlüthe, 
rethe  der  stad  Arnstete  und  alle  unsere  nochkome  geloben  bi  wa- 
ren eydin  und  hulden,  als  wir  unsin  rechtin  herren  phlichtig  sint, 
daz  wir  dese  ordenunge  deses  testamentes,  als  die  obgeschrebin  un- 
sere gnedigin  herrin  uff  unsin  gdoubin  gesatzt  und  in  desin  brive 
vorschrebin  habin  und  uns  und  unsirn  nochkomen  yn  meynunge  gan- 
tzis  geloubin  bevoln  habin,  als  ere  selebewerern  und  selegerethern 


stete  uml  vollinkouielichin  haldiu  sullin  und  wolliu,  ud(I  czu  ewigir 
sicliirheid  und  bevestunge  unsirs  geloubiu,  den  unsere  gnedigiu  her- 
rin  uff  uns  »esatzt  habin,  habüi  wir  der  atad  insegele  mid  den  in- 
segiln  unsir  herren  von  Swarczpurg,  ilez  probistis,  des  convenüs 
insegilu  an  desin  briff  gehangen ,  der  gegebin  ist  noch  cristi  geburt, 
driczenhuudirt  iar,  dar  nach  in  deine  nun  und  sccbczigisün  iare  an 
deine  zwi.'ltl'tin  tage,  den  man  nennet  epiphania  dumini. 
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Wir  Henrich  der  eidere,  Henrich  und  Günther,  unses  bruder 
sone,  von  gotis  gnaden  greveu  von  Swartzburg,  herren  tzu  Arnstete 
unde  czu  Sondershusz,  uiui  alle  unse  erben,  bekennen  uffinlichen  an 
disem  brive,  daz  wir  gesalzt  haben  eyn  selgerete  ewielichen  czu 
bestende  unu  duz  uz  czu  gebeue  noch  ordenunge  unu  lute  der  brive, 
dy  wir  dar  ubir  gegeben  haben,  der  wir  ein,  daz  gotzlnuis  ein,  unu 
dy  stad  czu  Arnstetc  eyn  haben,  dar  ynne  vorschreben  ist,  wy  man 
daz  selbe  selgerete  halden  sal,  unsirs  bruder  graven  Günthers  sele, 
unsir,  unsir  vordem  unu  Hochkommen  sele  czu  tröste.  Daz  selbe 
selgerete  haben  wir  bevollen  unn  czu  selgeretern  und  testaiuentariis 
gesatzt,  dy  wisen  unse  libeu  getruwen,  dy  ratzmystcre,  ratlute  unn 
dy  rethe  unsir  stad  Arnstete,  dy  sich  des  dorch  unse  übe  unn  bete 
willen  underwutiden  haben ,  also  daz  sy  und  alle  ore  nochkonimen 
daz  selbe  selgerete  üz  geben  unn  halden  sullen  noch  anewisunge 
der  brive  unsis  selgeretis,  der  wir  vorgedacht  haben  yn  disen  bri- 
vcn.  Dez  geldis  summe,  dy  sy  von  des  selgeretis  wegen  sullen  üz 
geben,  ist  vierdehalb  phunt  unn  sechtzig  unn  fünf  Schillinge,  dy 
wir  Ön  bewist  haben,  unn  bewisen  on  dy  an  unseui  gewissen  unn 
ewigen  erbemnsen,  dy  liir  noch  geschrebeu  steen,  dy  wir  ou  ynge- 
antwert  haben  unn  antworten  on  dy  yn  mit  allen  den  eren,  frihey- 
ten  uun  rechten,  als  wir  selben  daran  gehabet  haben,  uzgeschlossen 
unser  gerichte.  Doch  sullen  sy  gut  recht  unn  vollen  macht  haben 
uf  den  czinsguten  ummc  oreit  czius  czu  phenden  ane  gerichte ,  wie 
dicke  on  daz  czu  schulden  komet  unn  bedorfen.  Von  erst  wisen 
wir  an  sy  fumfe  unn  viertzig  phunt  rechtir  erbeezinse,  den  wir 
au  der  stad  unn  ann  an  den  reihen  unn  an  aller  der  gemeyn- 
schaft  unser  stat  Arnstete  haben  und  heerbracht  haben,  unu  sagen 
sy  des  quiet  unu  lcdig,  also  daz  sy  ewielichen  czu  deme  selben  un- 
sem  selgerete  diuen  sullen.  Darnocb  wisen  wir  an  sy  sechs  gew&ut 
gademe  mit  sebendehalben  phunde  uun  czweyn  Schillingen,    da 
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allecziit,  wer  gewant  sniten  wel,  ynne  steen  unn  sniten  sal,  unn  an- 
ders nergen  in  der  stad  noch  uffe  deme  margte,  is  were  danne,  daz 
dy  gewant  gademe  alle  besatzt  weren.  Noch  deme  also  daz  begrif- 
fen ist,  wy  man  is  umme  dy  selben  gewant  gademme  halden  sal. 
Dy  borger  sullen  eyme,  der  da  gewand  snide  wel,  odir  zwein,  dy 
yntsemptlichen  unn  ungesunderte  geselleschafte  an  den  töchen  unn 
sneten  mit  einander  haben  unn  keynen  gesunderten  kouf  darynne 
veyl  haben,  unn  ore  nicht  mer,  eyn  gademen  vor  tzwene  unn  tzwein- 
tzig  Schillinge  unn  nicht  hoer  lazzen  unn  vormiten  sullen.  Ouch 
sullen  wir,  unse  erben  unsir  nochkomen,  noch  amechtlute  odir  voyte 
ichkeynen  snet  irlouben  noch  vorlazzen,  dy  gademe  weren  danne 
alle  besatzt  unn  vormitet,  wanne  sy  ouch  alle  besatzt  weren,  waz 
wir  danne  des  sneetes  genizzen  mögen,  da  pöbe  der  genies  sal  uns 
dinen  und  volgen ,  doch  sal  uzzewendig  den  gademen  nymant  schone 
gewant  snyten,  dy  gademenen  weren  danne  alle  besatzt  mid  scho- 
neme  gewande.  Daz  sullen  wir  unn  unse  erben  ewiclichen  stete  also 
halden.  Ouch  ist  gedacht,  ap  der  icht  worden,  dy  uzzewendig  den 
gademen  sniten  wolden,  daz  sullen  sy  tuen  uffe  deme  margte  uzze- 
wendig keyn  den  gewant  gademen  unn  wanne  dy  czu  margte  steen, 
so  sullen  sy  ir  antlitze  keyn  den  gademen  keren,  und  ör  gewant 
vor  on  haben  unn  nicht  kegen  deme  margte.  Weren  ouch  swestere, 
dy  selben  gewant  machen  lizzen  unn  yn  oren  husern  sniten  wolden, 
daz  sal  nicht  sin,  wanne  sy  sullen  des  keygen  unsem  voyte  beko- 
men  unn  mite.  Geschee  ouch,  daz  der  gademe  keyns  odir  mer  um- 
bestad  und  un vormitet  stunde,  so  sullen  unse  borgere  unn  selgere- 
tere  gantze  macht  haben  allen  den  sneet,  den  wir  odir  unse  voyt 
uzzewendig  den  gademen  vorlazzen  oder  vormitet  hette,  czu  vorbi- 
tene  und  czu  hinderne  yn  alle  der  wise  also  wir  selben,  also  lange, 
daz  dy  gademe  alle  bestad  unn  vormitet  werden.  Ouch  wisen  wir 
an  sy  sebendehalb  phunt  unn  czwene  Schillinge  an  den  schroter 
gademen,  der  ouch  sechse  sint,  der  man  ixlichs  vor  czwene  unn 
czweintzig  Schillinge  unn  nicht  hoer  vorlazzen  sal.  Wer  ouch,  daz 
der  schroter  gadem  ichkeyns  odir  mer  wüste  stunde,  den  czins  sul- 
len dy  schroter,  wo  dy  yn  der  stad  sitzen  odir  wonden  unn  daz 
hantwerg  erbeyten,  geben  unn  irfullen  yn  aller  wize,  ap  sy  uf  den 
schrotern  gademen  sezzen  odir  wonten.  Ouch  wisen  wir  an  sy  unse 
czmslute,  dy  hir  noch  gescreben  sten,  Herman  Merbot  czeen  Schil- 
linge, eyne  gans  unn  czwey  michels  hunre,  von  einir  halben  huve 
czu  Rudolfsleyben  gelegen,  Günthers  Tostorfs  vrowe  achtzeen  phen- 
nige  von  eyme  wingarten  an  deme  Ritersteyne,  Andrea  Tubarg  vier 
phennige  von  ackern  czu  Holtzhuszen  gelegen,  Conrad  von  M61hu- 
szen  czeen  Schillinge  unn  eyn  michels  huen  von  eyme  huse  unn  gar- 
ten vor  deme  Wazzenburger  thore,  Tele  Meynherrn  nuen  Schillinge 
von  eyme  hfise  und  garten  vor  dem  Bitertore,  Bertold  Goltsmed 
achtzeen  phennige  von  dren  ackern  ardackers  an  deme  Kalgbeige, 
Henrich  Bothe  nuen  Schillinge  unn  czwey  michels  hunre  von  eyme 


huse  unn  garten  vor  deme  Erforter  tore,  Waltlier  Frise  eylf  Schil- 
linge von  eyme  garten  unn  hove  in  der  Setze,  Mertins  Margreven 
erben  cwelf  Schillinge  von  einir  hove  vor  der  stad  gelegen,  an  eyme 
huse  by  den  fleysbenken,  daz  Hannes  Gyselman  besitzet,  sechs  und 
drizzig  Schillinge,  an  eyme  hove,  den  Engil  von  Schwabehusz  be- 
sitzet yn  sti.  Nycolay  gazze,  sechs  Schillinge,  Bertold  Glockener 
eynen  Schilling  unn  eyn  michels  hueu  von  der  kuchen  an  syme  hove, 
dy  da  ubir  dy  Wizza  geet,  und  Henrich  Knorre  eynen  Schilling  unn 
eyn  michels  huen  oueh  von  der  selben  kuchen  des  vorgenanten  Glo- 
ckeners.  Alle  dise  cziuse  dy  hir  vorgescreben  steen,  dy  wisen  wir 
willeclichen  an  dy  obgenanten  unse  selgeretere,  an  dy  ratzmeistere 
und  retlie  unsir  stad  Arnstete,  unn  vorezien  uns  vor  uns,  unser  er- 
ben unn  aller  unsir  nachkommen  alles  des  rechten ,  friheyten  odir 
gewiiiiheyten,  dy  wir  odir  unse  erben  an  den  czinsen  haben,  gehabit 
haben  odir  gehaben  mögen  odir  mochten,  und  bevelen  allen  unsen 
erben  unn  nachkomen  uf  oren  eyt,  sele  unn  ere,  daez  sy  alle  dise 
rede  stucke  und  artikele  dieser  brive  unsis  selgeretis  unezubruche- 
lichen  halden  und  uommer  hindern  noch  vorbrechen,  und  wir  setzen 
dar  uf  unser  sele  selikeyt,  und  ap  sy  daz  in  keyneu  dingen  vorbre- 
chen oder  obirfuren ,  so  geben  wir  sy  yn  den  flucch  des  ewigen  vor- 
tuninizze  unn  wollen  daz  daz  ewielichen  sal  steen  und  bliben  gote 
czu  lobe,  uusini,  uusirn  vordem,  nochkomen  seien  unn  allen  gelou- 
bigen  seien  czu  tröste.  Oueh  haben  wir  uns  willeclichen  mit  guter 
vorbedechtigkeyt  durch  bete  willen  unsir  borger  obegenanten  vor- 
ezogen  unn  loes  gegeben ,  alles  des  reebtz ,  daz  wir  hatten  uf  deme 
kerchove  czu  sto.  Bonifacio  und  anderswo  in  der  stad  czu  sampne 
unn  uf  czu  hebene,  an  Margrethe,  daz  man  czu  ste.  Mertins  tage 
phliet  czu  sampne,  an  voyt  gelde,  daz  man  dries  in  deme  iare  phliet 
czu  sampne,  an  lesegelde  unn  an  snetegelde,  waz  uns  da  vone  ge- 
dinet  hat  odir  gevallen  mochte,  daz  sagen  wir  vor  uns;  vor  unsir 
erben  und  nochkomen  quiet,  loes  unn  ledig,  unn  alle  dy  den  marg 
suchen  oder  czu  margte  kommen ,  dy  sagn  wir  quiet  unn  ledig  unn 
sullen  des  allecziit  obirtragen  siu,  an  alle  geverde.  Glicher  wiz  sul- 
len  oueh  unse  borger  odir  ore  knechte  keyn  ungclt  uf  deme  margte, 
uf  deme  kerchhove  oder  anderswo  in  der  stad  uf  heben  noch  yn 
nemen,  odir  alle  dy  hantwerg  unn  dy  besezzen  sint  unn  venstere 
haben,  do  sy  veylkouf  ane  haben,  den  allen  sal  daz  von  unsir  odir 
von  unsir  borgk  wegen  nicht  ezu  hülfe  sin,  und  sin  dar  uz  gesloz- 
zen  unn  sullen  ierlichen  geben  uns,  unsern  borgen),  odir  oren  knech- 
ten, wy  daz  von  aldir  herkouien  ist  unn  wanne  her  habeu  gegeben, 
alle  argelist  sy  üz  gesprochen.  Czu  ganezer  sicherheyt  und  warem 
gedechtnizze  haben  wir  unsern  horgern  diseu  briff  gegeben  mit  un- 
sen insegeln  getruweliclien  vorsegelt.  Des  sind  geezuge  er  Fralcrieh 
von  Wertirde,  er  Conrad  von  Angilrode,  Hermansteyn  von  Witze- 
leybeu,  Rudolf  von  Ischzhcrstcte  rittere,  er  Clawes  Ranaman,  pher- 
rer  czu  Appolde,  Frederich  von  Angelrode,    dy  alle  ore  insi 
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durch  unsir  bete  willen  an  disen  briff  gehangen  haben  und  audcr 
unser  manne  unn  diuere  vel,  dy  lobizwerdig  sint.  Gegeben  noch 
gotis  geburtc,  dritzenhundir  iar  yn  deme  nuen  und  sccbtzigisten 
iare;  an  deme  suntage  noch  deme  twelftin. 


170.  Albert,  Vorsteher,  und  Mechtildis,  Priorin  des  Fraucnklosters 
in  Arnstadt,  schliessen  einen  Vertrag  über  den  Patrtmats- 
Wechnel  des  St.  Andreas  Altars  in  der  Marienkirche  und 
des  Altars  St.  Sigismund  in  E/ircnburg  zum  Jiesten  gedachten 
Klosters. 

1369  Februar  14. 

HdttAr.  .*  A.  Sonderih.  Orig.  Per//.  Von  den  5  anyeh.  gftmi,  äugeln  lind  nur 
noch  3  vorhanden  u.  wmar  dai  weile,  ritrH  u.  fünfte.  Ifai  sireilt  iil  Jai  Hein- 
rieht.  Qrafen  r.  Brhmarxbxrg ,  da»  vierte  des  Pracpoiäut  and  da'  fünfte  Hut 
Bieget  da  Kloiter*  St.    IVatpurgä. 

Atg'ichr.;  PormalBcio  alUris  scti.  Andrere  in  ecelesia  mari»e  rirginii  in  Arn- 
•teto  et  altaris  aancti  Siyismundi  in  Erenburg. 

Abirhr.:  Copiale  Arnitadienic    Vol.  II.  J*W.  149*». 

Drude:  In  fJUarii  hin.  Ana.  S.  889.  —  Heget  in  HeBbacKi   Fravenlt.  S.  104. 

In  nomine  domini  amen!  Cum  ea,  que  in  tempore  aguntur, 
lapsu  temporis  ab  hominum  memoria  frequencius  labuntur,  convenit 
igitur,  ut  scripture  testimonio  perhennentur.  Hinc  est  enim,  quod 
nos  Albertus,  prepositus  et  religiosa  ac  devota  Mechtildis,  priorissa 
totusque  conventus  sanctimoniaiium  in  Arnstete  ordinis  aaiicti  Be- 
nedicti  Moguntinetisis  diocesis  deliberacione  matura  tractatu  coni- 
muni  et  solempni  capitulariter  prehabitis  unanimi  nostrum  consensu 
et  voce  ius  patronatus  viearie  altaris  sancti  Andree  in  ecclesia  saucte 
Marie  in  Arnstete  in  capella  nobilium  dominoruui  comitum  de  Swarcz- 
purg,  spectans  ad  preposituin  dicti  cenobii  pro  tempore  existentem, 
nee  non  priorissam  et  conventum  iain  dicti  monasterii  causis  ratio- 
nabilibus  et  veris  nos  moventibus  et  subscriptis  una  cum  iure  pa- 
tronatus capellc  sancti  Segemundi  in  Ernburg  predicte  Moguntiue 
diocesis,  cuius  ius  patronatus  seu  presentandi  ad  nobiles  dictos, 
dominos  Henricum  seniorem ,  Henricum  et  Guntherum ,  gennanos 
comites  de  Swarzpurg,  dominos  in  Arnstete  et  in  Sundirshusin  di- 
noscitur  pertinere,  decrevimus  penuutare  ad  invicem  et  permutamus 
propter  evidentem  cenobii  in  Arnstete  nostri  predicti  et  personarum 
eiusdem  convenientiam  et  utilitatem.  Et  presertim  ut  dictum  nio- 
nasterium  ac  bona,  nos  et  persoue  eiusdem  monasterii  pro  tempore 
a  dictis  dominis  comitibus  ac  per  eorum  officiatos  et  advocatos  sub- 
ditos  et  eorum  sequaces  et  coadiutores  ab  ineursu,  invasionibus, 
molestationibus  et  iniuriis  insidiantium  eisdem  ineurgentium  et  mo- 
lestantium  eisdem  liberius  ferventius  et  attentius  subleventur  et  pro- 


tegantur,  petitis  super  preiuissis  a  nobis  compermutantibus  utria- 
que  prenominatis  et  obtentis,  venerabilis  noatri  patria  et  domini,  do- 
mini  Gerlaci,  archiepiacopi  Moguntinensis  approbatione  et  conaenau, 
prout  infra  describitur  et  apparet,  unde  iuri  patrouatus  aeu  presen- 
taiidi  ad  vicariam  sancti  Andree  in  Anistete  nobis  preposito  vice  et 
nomine  nostri  cenobii  predicti  ab  olim  competenti  pro  nobis  et  no- 
stria  auccessorilms  peuitus  et  gratanter  renunciavimua.  Etiam  unioni 
et  incorporacioni  cenobii  nostri  et  nobis  de  dicta  vicaria  in  ecclesia 
sancte  Marie  predicta  facte,  et  presentibus  renuntianma  expresse  et 
quautuni  in  uobia  est  dictis  domiuis  comitibus  suisquc  successoribus 
cedimus  et  assignainus.  Noa  vero  Henricus  senior,  Heinricus  et 
Guntherus,  germani  coniites  de  Swarczpurg,  domini  in  Arnatete  et 
in  Sundirsbusin  pro  nobis  noatria  succeaaoribua  et  heredibus  iuri 
patronatua  seu  preaentandi  ad  capellam  sancti  Segerauudi  in  Ern- 
borg  predictain,  quod  ab  olim  ad  noa  spectabat,  sponte  et  penitua 
renimciavimus  et  preaentibus  renunciamus  et  quantuni  in  nobis  est 
preposito,  pro  tempore  et  monasterio  sanctimonialium  in  Arnatete 
predictis  cedimua  et  aasignannia ,  promitteutea  hinc  inde  dictam  per- 
mutationem  perpetuis  temporibus  pro  nobis  et  nostris  succeaaoribua 
et  heredibus  firmam ,  ratam  et  inviolatam  perpetuia  temporibus  ob- 
servare.  In  quorum  evidens  et  perbenne  testimonium  noa  preposi- 
tus  sigillum  nostrum  et  sigillum  nostri  conventus  et  monasterii  pro 
nobia  et  nostris  successoribus ,  nos  quoque  Henricus  senior,  et  Hen- 
ricus iunior,  compatrui  comites  prescripti,  pro  nobis,  nostris  succes- 
soribus et  heredibus  noatra  sigilla  ex  certa  scientia  huic  carte  du- 
ximus  post  sigillum  dicti  domini  Gerlaci,  archiepiscopi  Mogunti- 
nensis, appendetida,  quibus  nos  Guntherus  comes  predictus  sigillis 
in  Utera  utimur  presenti.  Et  nos  Gerlacus,  dei  gratia  sancte  Ma- 
guntinensis  sedis,  arcbiepiscopus  sacri  iniperii  per  Germaniam  ar- 
chieancellarius ,  compermutatiojiem")  iurium  patrouatus  seu  presen- 
tandi  capelle  in  Ernborg  et  vicarie  in  Arnatete  predictorum  per 
nobiles  comites  de  Swarczpurg  aupra  dictos,  suo  successnruin  et 
heredum  suorum  nomine  et  pro  ipsis  ex  una  et  honorabilem  prepo- 
situm  et  religioaaa  personas  ac  convcntuiu  sanctimonialium  in  Arn- 
atete sepedicti  pro  se  et  auis  succeaaoribua  et  eorum  nomine  factaiu 
ex  altera,  ex  cauais  prescriptis  tanquam  iustie  veris  et  legitimis  et 
prenominatorum  comitum  suplicantium  intuitu  approbavimus,  ratifi- 
cavimus  et  prout  ad  nos  spectat,  auctoritate  noatra  ordinaria  pre- 
sentibus approbamus  et  ratiticainus,  dantes  eisdem  haue  literam, 
appensione  nostri  sigilli  maioris  munimine  roboratam.  Actum  et 
datuni  anno  domini  millesimo  tricentesimo  sexagesimo  nono;  deeimo 
sexto  Kalendas  meusis  Martii. 
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171.  Oerlack,  Erxbischof  von  Maine,  trägt  dem  Baute  der  Stadt 
Arnstadt  die  Aufsicht  und  Verwaltung  des  Hospitals  St.  Ca- 
tharinae  daselbst  auf. 

Eltville,  1369  November  1. 

Hdtchr.,  A.  Bondtrih.  IX.  IS.      Orig.   Perp.  ntil  anh.  irrfeMtem  Siegtl. 
Abiehr  .  CopwU  AmrtaJiaur    Fol.  IV.  Pü.  106h. 

Gerlacus,  dei  gracia  sanete  Maguntinensis  sedis  archiepiscopus, 
sacri  imperii  per  Germaniam  archicancellarius,  honorabiü  preposito 
nionasterii  sanctimonialium  in  Anistete  nostre  dioeesis  nee  non 
magistris  consulum  et  eonsulibus  opidi  eiusdem  in  Christo  uubis 
dilectis  salutem  in  eo,  qui  est  omnium  vera  salus.  Cum  sicut  uo- 
bis  innotuit,  nobilis  Heinricus,  comes  de  Swarczburg,  dominus  in 
Arnstete  et  in  Sondershusin,  fidelis  noster  dilectus,  pie  intencionis 
duetus  propoaito  in  sue  ueenon  progenitoruni  suorum  et  omnium 
ndelium  animarum  remedium  et  salutein  pro  pietaueia  consolacioue 
et  sustentacione  ampliori  debilium  et  intirmorum  in  hospitali  sanete 
Katherine  virgiuis,  sito  extra  muros  opidi  Arnstete  predicti,  reeep- 
toruni  et  colligendorum  redditus,  census,  pruventus  et  fruetus  eius- 
dem hospiialis  de  rebus  adeo  sibi  collatis  intendat,  aliquibus  bonis 
et  redditibus  auuis  perpetuis  emendare,  nos  huiusmodi  piarn  et  lau- 
dabilem  intencioneni  in  domino  commendantes  cupientesque  ad  lau- 
dem  dei  nee  non  ob  reverenciam  beate  Katherine  dictum  bospitale 
nee  non  debiles  et  infirmos  eiusdem  prout  ex  iniuneti  nobis  pastora- 
lis  officü  debito  non  imnierito  tenemur  ab  imminentibus  periculis  et 
incouimodis  in  quantum  possumus  preservare  neenon  eorundem  com- 
modo  providere  ipsosque  in  bonis  et  rebus  suis  universis  et  siugu- 
lis  presentibus  et  futuris  affectu  paterno  oportunis  remediis  absque 
molestatiotie  et  distractione  qualibet  couservare,  presertim  ne  bona 
et  res  eorundem  ex  insufficiencia  et  negligencia  seu  alia  quaeunque 
culpa  administratoris ,  capellani  seu  rectoris  ipsius  protemporc  exi- 
stentis  pcriiulose  et  inutiliter  distrahantur,  de  vestra  discretione  et 
tidelitate  specialem  in  domino  gereutes  conudenciam  vobia  et  vestris 
successonbus  pro  tempore  existentibus  in  solidum  absque  tarnen 
preiiKlieio  rectoris  seu  capellani  prefati  hospitalis,  scilicet  Henrici 
SchulLzze,  presentis  vel  pro  tempore  existentis  et  cuiuslibet  iuris  alieui 
injuria  vel  oifensa  connnittenduni  duximus  et  couimittimus  per  presen- 
tes  quatenus,  si  cedente  vel  decedente  Heinrico  Schultzze,  rectore  pre- 
seute,  quando  et  quotieus  eapellanum  administrntnrero  dicti  hospitalis 
successorem  ipsius  pro  tempore  existentem  in  aministratione  huiusmodi 
minus  sufticientem  et  negligentem ,  "bona  ipsius  hospitalis  inutiliter 
dissipantem  et  distrahentein  debilibusque  et  infirmis  ipsius  minus 
debite  quam  deberet  providentem,  reperiri  contigit  evidenter,  ex 
tunc  exigeutibus  demeritis  ipsius  capellani  seu  aministratoris  culpa- 
bilis  negligentis  vel  defectuosi  vos  cum  consilio,  certa  scientia  et 
concensu  provisoris  allodii  nostri  Erfordeusis  pro  tempore  existentis 
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onus  aministracioms  liuiusmudi  vobis  assumere  de  fructibus,  reddi- 
tibus  proventibus  et  bonis  ipsius  hospitalis  vos  intromittere ,  ip- 
sosque  seu  ipsa  repetere  et  recipere  ac  in  evidentem  necessitatem, 
utilitatem  et  commoduin  iuenmruti  hospitalis  nee  ucm  debilium  et  in- 
lirmorum  ipsius  utiliter  et  provide  auctoritate  nostra  vobis  modo, 
forma  et  restriccione  supra  et  infra  positis  presentibus  concessa  con- 
vertere  potestis,  relinqueutes  tarnen  et  assignantes  capellano  ipsius 
hospitalis  pro  tempore  existent!  pro  sua  sustentacioue  congruam  por- 
tionem,  unde  honeste  vivere,  iura  papalia,  episcopalia,  archidyaco- 
nalia  et  cetera  ei  incumbeutia  onera  exsolvere  valeat  et  supportare, 
ita  tamen,  quod  de  omnibus  et  singulis  ipsius  hospitalis  bonis  per 
vos,  ut  promittitur,  recipiendis  et  distribuendis  prefato  provisori 
nostro  nomine  bonam  et  legalem  raciooem  annis  singulis  faciatis, 
si  eidem  computacioni  in  opido  Arnstede  persoualiter  interesse  velit 
et  valeat  vel  sattem  alteri  persone  ydonee  quam  loco  suo  ad  interes- 
seuduni  computacioni  huiusmodi  duxerit  deputandam.  Alioquin  pre- 
sentem  uostraiu  commissiouem ,  concessionem  seu  grariam  volumus 
penitus  esse  nullam  viribusqne  carentem  nolentes  eciani  nobis  eccleaie 
nostre  Maguntinensi  et  nostris  successoribus  actione  commissionis  seu 
concessionis  huiusmodi  in  nostris  ecclesic  et  successorum  nostrorum 
iuribus  iu  dicto  hospitali  quoquo  modo  pro  uuiie  vel  in  antea  compe- 
tentibus,  que  nobis  ecclesie  et  successoribus  nostris  in  eodcns  inviolabi- 
liter  reservamus,  aliquatenus  ilerogari  presencium  testimonio  litera- 
rum.  Datum  Eltvil  prima  die  mensis  Novcmbris,  que  fuit  dies  om- 
uiuui  sanctorum,  anno  domini  miUeaimo  trecentesimu  suxagesimo  nono. 


172.  Cunczc  Hertwig,  Katthcriua  von  Arnstete  seine  Mutter,  Cristina 
seine  Frau  verkaufen  der  geistlichen  Jungfrau  Alkil)  Schil- 
Hngiu,  Kloster  Jungfrau  su  unser  lieben  Frauen  in  Arnstadt, 
ein  Pfund  jährlichen  Zinses  für  14  Pfund  guter  Pfennige,  die 
versichert  sind  auf  Günther  Nusdieles  Haus  und  Garten  vor 
<fcm  Rieththore,  und  Günther  Kilhouwcs  Haus  ebendaselbst. 
Gesehen  noch  Cristi  geburt  driczenhmidirt  in  demc  zewei  unn 
sibinzeigisten  iare;  an  sente  Walpurge  abinde,  der  heyligin 
iungfrowen. 

1372  Aprü  30. 

üil-'lir.  ;    J.   \,n,l,rih.   X.  |.     Itrig.   Perg.    mä    an/1,    hidlieh  eth.   Sirgtl    Hrt  Aui- 
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173.    Der  Iiath   der  Stadt   Arnstadt   besiegelt   den   von  Otto.   Sohn 
Pezold's,  für  die  Grafen  Heinrich  und  Günther  von  Schwöre- 

bürg   ausgestellt':!!   Itevers ,    in   wMirm   letztere  dem  gedachten 
Otto  Pezi'Irf  Schutz  nnii'dcihen  zu  lassen  versprectien, 

1372  Mai  1. 


Ild.rhr  :  A.   Sonder:    YUL   IS.      (Jrig.    Perg.   • 

Außehr. :  A'exem  Ilatum: 

AbitHr.:  CopiaU  Arn&idüaist    Vol.  II,   Vol.  175 


1    •!>./,     :,-ibi\    Siciiel   dir    fitmb. 


Ich  Otte  Pczoldis  bekenne  uften  liehen  für  mich  und  alle  min 
erbiu,  das  ich  den  edeln  mine»  gimedigen  herrin,  Heinrich  dem 
eldcrn,  Heinrich  und  Günthern,  sines  brüdern  sonen,  grafen  von 
Swarczburg,  herrin  czu  Arnsteten  und  czu  Sundirshusen,  by  waren 
trüwen  gelobt  habe  und  gelobe,  daz  ich  und  alle  miu  erben  das 
gilt  und  erbe,  daz  ich  von  den  obgenauten  niinen  herrn  habe  odir 
in  czukuutftigen  zeiteu  gewinne  undir  den  selben  mineu  herren  und 
iren  erben  erblichen  und  alle  zeit  buwelichen  besiezen  und  verdienen 
sullen  und  wullen,  und  ouch  daz  mich  die  selben  mine  herrin  oder 
ire  erben  beschuezen  und  vorteidingen  sullen  vor  unrechter  gewalt, 
so  sie  beste  mögen,  als  audire  ire  man  und  beseszin  löte.  Zcu 
ganezer  sichirheit  hab  ich  disen  brief  gegeben  mit  der  stat  Arnste- 
ten insigel  versigelt,  die  iz  durch  miner  beW  willen  an  disen  brief 
haben  gebangen  czu  geezugnizse  diser  rede.  Und  wir  lohanes  Smer- 
sniter,  Günther  Schenke,  ratismeistere ,  Lodwig  Horben,  Herraau 
Tanbaeh,  kemmerer,  und  andire  ratislute  dez  iaris  der  stad  Arnsted, 
bekennen,  daz  wir  durch  bete  willen  Otten  Peczoidis  obgenant,  der 
stad  insigel  wizsintlich  an  disen  brief  haben  lazsin  hengin,  und  da 
by  sint  gewest  und  sint  geezuge  die  gestrengen  ir  Conrad  von  Angil- 
rode,  ir  Bertolt  von  Wertirde,  rittere,  ir  Ilonman,  capelan  der  ob- 
gnanten  unser  herrin.  Gegeben  und  gesehen  nach  üristi  gehörte 
driezenhundirt  iar  dar  nach  in  dem  zcwey  und  sibenzeigsten  iar ;  an 
sente  Philippi  und  Iacobi  tage,  der  heiligen  zcwelf  boten. 


Heinrich  von  Wolfreysze,  Günther  von  Golsz,  Tiafhmdsicr, 
Iohann  von  Tanheym,  Iohannes  Keyschmar,  Kämnerer,  Claus 
von  dem  Steren,  Sivart  Krewinckel,  Günther  Brisener,  Claus 
Parczefal,  Iohannes  Lach,  Kerstan  Muller,  Heinrich  Patzer 
und  Günther  Lindener,  Ratkslc-ute  der  Stadt  Arnstadt,  verkau- 
fen ihrer  Schulden  wegen  detn  Apel  von  Uldiszleybin ,  Bürger 
zu  Gotha  und  Apeln  Hermanne  Heynike  zu  Erfurt,  für  400 
Pfund  Erfurter  Wahr  40  Pfund  Pfennige  Zins  auf  Wieder- 
kauf. Gegeben  nach  Christi  geburt  driezenhundert  iar  domoch 
in  dem  funff  und  sobenezigisten  iare;  an  unsir  frouwen  obint 
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lichten  wyhe.    (Et  est  post  huc  scriptum  sabato  post  Andree 
anno  xxxi.) 

1376  Febr.  1. 

1431  Deo.  1. 

HdichT.:  A.  Sonderah.     Saalh.   I.  Fol.  S70. 


lacob  de  Northusen  stellt  in  einem  von  ihm  im  Hause  drs  lo- 
hann  Helwic,  Vicar  der  Bonifaciuskirche  zu  Arnstadt  ausge- 
fertigten No/ariatsinstrumentc  das  Testament  den  Iohann  Or- 
thonis,  Probst  eu  Dorla  zu  Gunsten  des  Karthäuser  Klosters 
zu  Erfurt  fest.  Datum  Anistete  anno  a  uativitate  domini  mil- 
lesimo  ccclxx  quinto;  secundo  Nonas  Septembris. 

1375  Sept.  4. 

lUnrhr.:   tilA.   Magdeb.  AbOi.  Erfurt    Karth.  Kl.  10.     Orig    h-rg,  <nä  NotnriaU- 
»liehen.     Kathträgt.  Iltitimmimgen    m    dem   Tettanuiit  finden   »ich  in  d    Ürh 
den  II  Nonju  Sept.   137S  h.  Noum  Dee.    1375  ibcnJaitüit 


irs  der 
dt  und 
,  Chore 
u  Arn- 

&n  14. 


17ti.    Heinrich    Hennenberg ,    Rathsmeister    zu   Arnstadt,    riimafhl 
5  Mark  löth.  Silbers  Zinsen   zu   einer   Vicarei  des  Altars   der 
heil,  vier  Evangelisten   in  der  Frauenkirche  eu  Arnstadt   und 
5  Mark   zu  einer  Messe  des  Altars  St.  Nicolai   in  dem  i 
der  Kapelle  St.  Nicolai  bei  dem  Wachsenburger  Thore  zu  * 
Stadt. 

1376  Ha»  1 

lldtehr.:  A.  Sonderah.   X    1.      "rig.   Ft-r>j.  mit  5  itohl  erh.  anh.  Siegeln. 
iJmck:  Rtgtit  in  ItelUtaeh't  /■rauenlirche  8.  105. 

In  gotes  namen  amen.  Knut  sy  allen  lutea,  dy  desen  brif  se- 
hen ,  lesin  odir  hören ,  itaz  der  ersam  wise  man  Hcynrich  Heunen- 
berg,  radsmeister  nnde  burger  czu  Arnstete,  by  syme  lebinden  übe 
mit  willen  unile  gunst  syner  erben  gegebin,  bescheiden  umle  gesaezt 
hat  recht  uude  redelich  zcehen  marg  lotiges  silbers  ierlicber  gulde, 
dy  er  gekouft  hatte  off  der  stad  Kongisse  vor  huudirt  lotige  marg 
silbers  noch  uszwisunge  solcher  brife,  als  dy  vorgenante  stad  Kon- 
gisse  dar  obir  vor  segilt  gegebin  haben,  mit  namen  fünf  marg  loti- 
ger ierlicher  gulde  czu  eyner  ewigen  vicarie  des  altaris  der  heyligen 
vier  ewangelisten  in  der  kerchen  unszer  fron  wen  czu  Arnstede,  dÖ 
her  by  begraben  lyt,  dy  audirn  füuf  marg  lotiges  silbers  ierlicher 
gülden  czu  eyner  andirn  ewigen  vicarie  nnde  messe  des  altars  saneti 
Nycolai  in  deme  köre  der  cappelu  saneti  Nycolai  by  dem  Wassen- 
burger  thore  czu  Arnstete  gelegen,  mit  rechten  wiszene,  loube,  gunst 
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unde  willen  unszer  Heynrichz  Ohirhus,  probists,  Iutta,  priorissen, 
unde  der  samenunge  geraeynlicb  des  closters  unszer  frouwen  kerchen 
zue  Arnstete  also,  das  iglieh  der  czweiger  vicarie  czu  wedeme  sai 
haben  fünf  marg  lotiger  ierlicher  gulde,  dy  der  prister,  dem  solicbe 
vicarie  czu  Zeiten  gelegen  wirt,  hebin  unde  ynneme  sul,  unde  dy 
vicarie  edir  alter  mit  eyner  messe  tcgelich ,  da  von  sal  belesin  czit- 
Uch  unde  redelich,  als  sich  danne  zue  cziten  geborit.  Dy  selben 
vicarien  sollen  czwo  gesundirte  personen  habe,  also  daz  sy  eyn  per- 
sone  beyde  nicht  sal  haben  noch  besiezen  odir  belesen  in  dheyne 
wise,  unde  sal  mau  oueh  der  keyne  nymande  lihen,  er  en  sy  danDe 
yczunt  prister  edir  sy  solieb ,  das  der  bynnen  eyns  iars  frist  noch 
der  lihunge  möge  unde  wolle  prister  werden;  unde  sal  ouch  czu 
geeziten  czu  köre  gein  czu  unszer  frouwen  czu  Arnstete,  singen, 
lesin  unde  gocz  diust  helfe  begehen  unde  darzcu  gehorsam  sy,  als 
andere  vicarii  da  selbis,  unde  als  das  von  andirn  vicariis  in  guter 
aldir  gewanheit  her  ist  bracht  unde  komen,  unde  sal  ouch  teilhaftig 
sin  gewo[n]llicher  gefelle,  nueze  und  genisze  glich  andirn  vicariis 
daselbis ,  is  sy  von  commemoracien ,  testani  enten ,  presencien  edir 
andirs,  wy  das  sy  genant,  dy  megen  vicarien  beyde  als  dicke  sy 
ledig  werdiu,  sollen  lihen  unde  darzcu  presentiren  personen,  alz 
vorgeschrebin  sted,  dy  erbern,  er  Heynrich  Hennenberg,  probist  czu 
Ychtershusen  und  er  Hildebraud  Toyrich  unde  er  Heynrich  Hennen- 
berg, vicarius  unszer  frouwen  kerchen  czu  Arnatede,  pristere,  sel- 
geretere  des  egenanten  Heynricbs  Hennen bergis,  irer  dryer  lebetage 
unde  nicht  lenger.  Were  ouch,  das  got  vorbite,  dj  drye  ezweigeten 
unde  nicht  eyntrectig  wordin ,  wo  danne  der  mere  teil  undir  en  das 
waren,  erer  czwene  eyntrechtiglich  teten  mit  der  presentacien ,  das 
sal  möge  unde  macht  habe,  unde  en  sal  dez  dirten  wedir  spräche 
darzcu  nicht  schaden  noch  errin.  Wanne  ouch  dy  selben  dry  selge- 
rete  alle  von  todis  wegen  abe  gehen,  so  sal  daz  lehenrecht,  das 
man  nennet  ius  presentaudi,  der  vorgenanten  czweiger  vicarien  ge- 
vallen  mit  allem  rechte  an  uns,  probist  unde  samenunge  des  closters 
unszer  frouwen  kerchen  czu  Arnstede,  unde  ewielich  by  uns  bliben, 
unde  sullen  danne  wir  probist  unde  samenunge  dy  dickegenanten 
czwo  vicarie,  als  dicke  dy  ledig  werdni,  czu  ye  den  mal  lihen,  ge- 
ben unde  presentiren  personen,  dy  gereite  pristere  sin  edir  dy  pri- 
stere werde  wollen  unde  mögen  bynnen  iars  frist  noch  irer  presen- 
tacien allir  erst  volgender.  Were  ouch,  daz  dy  vorgenauten  czehen 
marg  silber  geldis  wedir  gekouft  worden ,  so  sollin  dy  hundert  marg 
houbigeldis,  do  dy  selben  czehen  marg  geldis  mite  gekouft  sin,  um- 
forezoglich  wider  ane  an  audire  gute  gewisse  ezinse,  gulde  edir  gute 
gelegit  werde,  mit  wiszeue,  rate  unde  willen  eyns  probißts  unde 
samenunge  des  closters  unszer  frouwen  kerchen  vorgeuant  unde  der 
personen,  dy  di  vicarien  danne  haben  und  besitzen,  unde  ouch  der 
truwe  heldir,  ern  Heynrichz  Hennenbergis,  probists  czu  Ycbtershu- 
szea,  ern  Hyldebrandis  Toyriehs,  unde  ern  Heynrichs  Hennebergis, 
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vicarius  unszer  frouwen  czu  Arnstete  pristere  egenannt,  dy  wile  das 
sy  leben.  Dy  vorgenanten  czwo  vicarien  czu  czwen  ewigen  beneficien 
unde  goczgaben  sin  bestetiget  recht  unde  redelich  von  dem  eruwir- 
digen  in  gote  vatir  und  hern ,  herrcn  Lodewige  erzcebischofe  czu 
Mencze  mit  rechten  wiszen  unde  mit  beheltnisze  des  lehenrechs,  den 
als  is  hy  vor  in  desim  seibin  brife  vor  schreben  ist.  Czu  orkunde 
warer  Sicherheit  unde  ewiger  stetikeit,  das  alle  vorgeschrebene  sache 
mit  unszers  probists  unde  samenunge  egenannt  rechter  wiszen,  loube, 
gunst  unde  guten  willen  gesehen  sin,  haben  wir  Heynrieb,  probist, 
Iutta,  priorisse  unde  dy  samenunge  geineynliche  des  closters  unszer 
frouwen  kerchen  czu  Arustede  unszer  probistei  unde  samenunge  in- 
segile  an  desen  brif  gehangen  unde  haben  gelobit  unde  globen  gein- 
werdiklich  in  guten  truwen  vor  uns  unde  vor  alle  unser  nochkomen 
alle  vorgeschrebene  stucke  punc,  clausiln  unde  artikel,  wy  dy  hy 
vor  von  uns  geschrebin  stehen,  ewiklich,  stete,  feste  unde  gancz 
czu  haldene  unde  schatten ,  daz  iz  also  gehaldin  werden ,  uszge- 
schloszen  allirley  argelist  unde  geferde.  Des  sin  geezugen  dy  erberu 
horren,  her  Dytherich  Ileveld,  senger  des  dümes  czu  Mencze,  er 
Dytherich  Margarete,  dechan  czu  unser  frouwen,  er  Bertold  Kalwe, 
dechand  zeu  sand  Severe  czu  Erforte,  dy  ire  insegil  czu  geezugnisze 
durch  unszer  bete  willen  an  desin  brif  haben  gehangen  mit  unszern 
probists  unde  samenunge  insegüu,  des  wir  Dytherich  senger,  Dyte- 
rich  unde  Bertold  dechane  vorgenant  ouch  bekennen.  Gesehen  unde 
gegeben  noch  Gristi  geburt  tusent  iar,  dry  hundert  iar  in  dem  sechz 
unde  sybenezigesten  iare;  an  dem  fritage  noch  Gregorii  des  heii- 
gen babists. 


177.  Die  Capitel  der  Marien-  und  Severi- Kirche  geben  den  Geist- 
lichen, welche  in  Folge  der  Irrungen  und  Verhandlungen  ewi- 
schen  dein  Erzbischof  zu  Mains  und  der  Stadt  Erfurt  aus  der 
Stadt  gewichen  sind,  in  einer  ans  Arnstadt  datirten  Urkunde 
Vcrhaltungsmassregeln. 

1376  Nov.  13. 

Hdichr.:    A.  d.  Severiitt/11  Erfurt.     Orig.  Perg.      Dil  beiden    aiujrh.    fueu.  Bitgel 
fiUen. 

Kos  Theodericus  et  Bertoldus,   decani  ambo,   tot&que  capitula 

sanete  Marie  et  saneti  Severi  Erfordensium  ecclesiarum  attendentes, 
quod  propter  obedicnciaiu  sedis  apostolice  et  observacionem  manda- 
torum  eiusdem  et  presertim  occasione  quorundam  treugarum  nuper 
per  serenissimum  prineipem  ac  dominum,  dominum  Karolum,  Roma- 
norum impcratoruni  semper  Augustum  et  Bohcmie  regem  inter  re- 
verendum  in  Christo  patrem  ac  dominum  nostrum  dominum  Lude- 
wicum,  archiepiscopuin  Moguntinum,  dominos  Fridericura,  Balthasar 
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et  Wilhelmum,  marchiones  Missenenses,  fratres  ipsius  ex  una,  nec- 
non  opidanos  Erfordenses  et  eorum  adiutores  parte  ex  altera,  nobis 
nesciis  et  inrequisitis  factarum,  quequidem  treuge  durare  debebunt 
usque  ad  festum  beate  Iohannis  Baptiste  proxime  venturum,  quo 
eciam  tempore  treugarum  earundem  nobis  ad  dictas  ecclesias  ac  be- 
neficia  nostra,  que  inibi  habemus,  redire  et  in  eis  residere  ac  in 
ipsis  deservire  obstantibus  treugis  supradictis,  quibus  illud  expresse 
cavetur,  non  licebit.  Et  quia  per  tempus  prefatum  a  dictis  nostris 
ecclesiis  et  beneficiis,  ut  premittitur,  compellimur  abesse  inviti,  id- 
circo  prehabitis  inter  nos  pluribus  tractatibus,  capitularibus  et  deli- 
beracionibus  maturis  pacis  et  boni  communis  causa,  et  ut  inter  nos 
discordie  vitentur,  ordinavimus  communiter  et  presentibus  ordinamus, 
quod  per  totum  tempus  quamvis  treugarum  preexpressum  et  eciam 
post,  quamdiu  controversie  inter  partes  suprascriptas  remanent  in- 
composite,  quilibet  ex  nobis,  qui  voluerint  tunc  absentes  esse  ab 
Erfordia  poterunt  et  Ulis  omnes  proventus,  fructus,  redditus  et  sti- 
pendia,  tarn  in  prebendis,  quam  in  presenciis  et  aliis  quibuscunque 
obvencionibus  cum  ea  integritate  in  eorum  absencia  ministrari  de- 
bebunt, qua  canonicis  presentibus  et  continue  deservientibus  iuxta 
utriusque  ecclesie  consuetudines  hactenus  in  eis  observatas  ministrari 
consueverunt  Verumtamen,  si  durantibus  treugis  predictis  vel  post 
quandocunque  inter  partes  preexpressas  finalis  vel  plena  intervenerit 
composicio  vel  concordia  taliter,  quod  nos  omnes  et  singuli  ad  opi- 
dum  Erfordense  licite  redire  et  in  dictis  nostris  ecclesiis  et  bene- 
ficiis secure  decenter  et  consuetis  honore  ac  libertate  residere  et  eis 
deservire  possemus,  extunc  presens  nostra  ordinacio  vel  absencia 
cessare  et  finiri  debebit,  utpote  quo  qui  vis  nostrum  ubicunque  loco- 
rum  timc  absens  fuerit,  infra  mensem  unum  continuum  et  proximum 
a  tempore,  quo  ipse  de  huiusmodi  composicione  concordia  et  asse- 
curatione  factis  certificabitur,  ad  dictum  opidum  Erfordense  ad  re- 
sidenciam  consuetam  redire  debebit,  impedimento  legitimo  cessante, 
alioquin  ille  vel  Uli  taliter  non  redeuntes,  commodo  presentis  ordi- 
nacionis  non  gaudebunt  nee  tunc  eciam  composicione  vel  concordia 
partium  predietarum  facta  seu  interveniere  aliquo  ex  nobis,  motu 
suo  proprio  singulariter  Erfordiam  redire  debebunt,  nisi  prehabitis 
et  factis  per  nos  desuper  convocationibus ,  capitulis  ac  capitularibus 
tractatibus  inter  nos  capitulariter,  quibus  modis  et  viis,  cum  honore 
decencia  et  securitate  reintrare,  stare  et  manere  ibidem  in  antea 
valeamus.  Et  pro  assecuratione  huiusmodi  sufficere  volumus,  si  con- 
sules  Erfordenses  darent  literas  patentes  sigillo  opidi  Erfordensis  in- 
pendenti  sigillatas  de  tuendo  in  antea  personas  et  bona  prelatorum 
canonicorum  et  cleri  Erfordensis  communiter  infra  opidum  et  distri- 
ctus  suos  fideliter  et  eo  modo,  quo  opidanos  et  incolas  suos  ac  per- 
sonas et  bona  eorundem  tueri  consueverunt.  Insuper  si  concordia 
conposicione,.  absolucione,  dispensacione  ac  reconciliacione  et  aliis 
necessario   premittendis    eciam    prehabitis   factis    et   precedentibus 

Thiir.  Gesch.  Qu.    IV.  q 
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:  j  1  i  ■  1 1 1  i  i  ■  1 1 .--  inter  nos  wius  vel  p]urcs  metu  legitimo  concuteretur  excom- 
municacionibus,  acuzacionibus ,  premuniciouibus  publicis  vel  occultis 
vel  aliia,  quo  minus  securc  opidum  Erfordense  reingredi  vel  mauere 
posset,  ibidem  et  huiusmodi  nietum  allegnverit  pro  illo  vel  illis  ca- 
pitula  noatra  se  eflectualiter  interponent,  exhibentes  pro  illo  vel 
illis  vel  suo  nomine  iusticie  complementum ,  super  quo  idem  iuri 
stahit  ad  diffinicionem  nostronmi  capitulorum,  sie  quod  idem  aase- 
curetur  contra  metum  supradictum  de  reintrando  secure  atando  et 
mancnilo  ibidemque  assecuracione ,  si  illi  fieri  iion  poaset,  ad  procu- 
rociuneni  capitulorum  nostrorum  extunc  ille  supradieta  ordinaduiie 
aeu  absenria  ac  si  pcrsonaliter  concinne  resideret  in  omnibus,  ut 
supra  scribitur,  ubieunque  fuerit  quousque,  ut  premittitur,  sufficien- 
ter  assectiretur  de  reintrando,  stando  et  mauendo  ibidem.  Idem 
cciam  volumus  de  biis  prelatis,  canonicis  et  clericis  Rrfordensibus 
quibuseunque ,  contra  quos  conaules  seu  opidani  aut  ineole  Erfor- 
denses  communiter  vel  divisim  obieeerint  seu  se  obiiciuut,  coram 
pretextu  aut  occasione  fieta  vel  vera  fore  darupnihcatos ,  iniuriatos 
vel  conviciatoa  verbo  vel  facto  seu  quibus  aliquid  crimen  excessum 
delictum  consiliuni  vel  illiquid  aliud  verc  vel  conficte  Opponent.  Li 
casibus  quoque  electionum,  collacionum ,  receptiouum  impetrancium, 
permutacione ,  collacione  vacancium  beneficiorum ,  emptionum,  ven- 
dicionum,  alienacionum  seu  obligacionum  bonorum  vel  pensionum 
assignacione  curiarum,  dtsposicione  ofneiorum  et  bonorum  ecclesia- 
rum,  quando  seu  quociens  imininent  facienda,  decanus  pro  tempore 
existena  ad  opidum  Gotha  vel  Anistete  cuiuslibet  nostrum  sumpti- 
bus  et  expensis  convocabit  ad  capitulum  omnes  ex  nobis,  qui  in 
dioceai  fuerint  Moguntina  ad  manus  unius  quindene  spacium  assig- 
nando  ad  quem,  qui  tunc  veneriut,  nomine  tocius  capituli  traetare 
et  facere  potemnt,  quod  ineumbit  aliorum  absencia  non  obstante. 
Tarnen  si  qitis  extra  diocesim  fuerit  vel  eciam  in  diocesi  existens 
ex  iusta  causa  venire  non  poterit,  ut  premittitur,  ad  capitulum  vo- 
catus,  talis  pro  tunc  vel  pro  nunc  semel  vel  pluries  committere  po- 
terit licite  cui  voluerit  de  capitulo  vices  suas  et  ia  aut  ille,  cui 
vices  suas  sie  commiserit  in  altero  opidorum  predictorum  Gotha  seu 
Arnstete,  et  non  alibi  pro  convocando  ipsius  ad  capitulum  tociens 
quociens  requiri  atque  vocari  debebit,  et  debet  tunc  et  vox  eius- 
dem  committentia  cum  aliis  computari  premissa  ex  aupraecriptia  et 
aliis  iustis  et  racionabilibus  causis  moti  per  modum  statuti  quo  ad 
tempua  et  in  eveutuni  preexpressum  feeimus,  ordinavimus  et  statui- 
mus,  faeimus,  ordinamus  et  statuimus  in  biis  scriptis,  volentes  ipsa 
baberi  et  teneri  in  dictia  noatria  ecelesiis  per  tempua  et  in  eventum 
prefatnm  pro  statuto  et  ad  Observationen!  eorum  tamquam  statuti 
racionabilis  per  nos  facti  noa  et  aucecssores  nostros,  quo  ad  tenipus 
et  per  tempus  et.  in  eventum  preexpresstim  presentibus  obliganiua. 
In  quoruin  omnium  et  singulomm  premissorum  teaümonium  et  ro- 
boris    firmitatem   sigilla   capitulorum   nostrorum   maiora  presentibus 
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sunt  appensa.  Datum  et  actum  in  opido  Arnstete  anno  dorn,  mil- 
lesimo  ccc  septuagesimo  sexto;  in  die  beati  Briccii,  confessoria  et 
pontificis. 


178.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  verkauft  einen  Acker  und 
ein  Viertel  Weinwachs  bei  dem  Ofenborn  dem  Peter  Putener 
von  Alch  genant,  Bürger  zu  Arnstadt,  für  10  Pfund  und  15 
Schillinge  gegen  jährliche  Abgabe  eines  Huhns.  Geben  nach 
Christi  geburt  driczehenhundert  iar  in  deme  siben  und  syben- 
czigisten  iare;  am  suntag,  als  man  singet  quasimodogeniti. 

1377  April  5. 

Bdschr. :  StA.   Arnstadt.     Orig.  Perg.  mit  anh.  erh.  Siegel  des  Ausstellers. 


179.  Die  Rathsmeister ,  Rathleute  und  die  Bürger  der  Stadt  Jena 
verpflichten  sich  auf  Befehl  der  Landgrafen  Friedrich,  Bal- 
thasar und  Wilhelm  von  Thüringen,  von  den  Zinsen,  Beten, 
Gülden  und  Renten,  welche  die  Landgrafen  von  der  Stadt 
Jena  zu  beziehen  haben,  jährlich  zu  Michaelis  35  Mark  löthi- 
gen  Silbers  Erfurtischen  Zeichens  und  Gewichtes  an  Dietrich 
von  Scherrinberg  und  dessen  Erben  und  zu  getreuer  Hand  an 
Conrad  von  Sehe,  Bürger  zu  Erfurt,  Hans  von  Scherrinberg 
und  Hermann  von  Thörstad  in  Erfurt  oder  in  Mühlhausen  zu 
zahlen.  Ist  Fehde  halber  die  Zahlung  in  Erfurt  oder  Mühl- 
hausen nicht  möglich,  so  soll  dieselbe  wie  das  Einreiten  im 
Nichtzahlungsfall  in  Arnstadt  geschehen.  Nach  Cristi  geborte 
McccLxxvm ;  an  der  mittewochen  nach  sente  Margarethe  tage. 

1378  Juli  14. 

Bdschr.:  QHuSA.    Weimar,  CopiaJb.  der  Stadt  Jena  N.  8  (15.  Jahrh.)  F.  69. 

Avfschr.:  Anno  domini  mccclxxviii. 

Druck :  Urkundentext  im  hünft.  Urkundenbnch  der  Stadt  Jena. 


180.  Ludwig,  Erzbischof  von  Mainz,  bestätigt  die  von  Günther  und 
Theoderich  Schenk  mit  Genehmigung  der  Grafen  Heinrich  und 
Günther  von  Schwarzburg  ausgeführten  Dotirung  der  Vicarei 
des  Altars  in  der  Capelle  des  Hospitals  St  Georg  und  Elisa- 
beth tn  Arnstadt  unter  dem  VorbeJudte,  dass  taugliche  Perso- 
nen präsentirt  und  das  Präsentationsrecht  bei  den  Stiftern  ver- 

9* 


r  Stadt  Arnstadt. 

bleibe.     Datum  Wissensuhe  die  vicesima  sexta  mensis   Mayi, 
anuo  domini  mülesimo  treceutesiiuo  septuagesimo  nono. 

Weiasensee,  1379  Mai  26. 

Hdlchr  :    tJei.A.    Weimar.      lUy.    Mm.   tut.  71  ».    A.  4.      (.'opif  «tu  Am   ^tii/y    fa 


181.  Ludwiij .  l-'.f ihim-Uof  von  Mainz,  bestätigt  dem  Heinrich  vom 
Rade  von  Oweleybcn  die  vom  Domcantor  und  Canonicum  zu 
St.  Sever,  Theodor  Ilvelt  gegründete.  Vicarci  zu  Ehren  des  Li  i- 
lu:s  und  Blutes  Jesu  Gliristi,  der  ludligen  Apostel  Andreas, 
Thomas,  Johannes,  der  heiligen  liekenner  Martin  und  Severs 
in  der  Severilcirehe  zu  Erfurt  mit  allen  nach  dem  Stift'ings- 
briefe  besttihendcn  Rechten  in  einer  zu  Arnstadt  ausgestellten 
l'tkitnde.  Datum  A rastete  anno  domini  millesimo  tricentesimo 
septuagesimo  nono;  penultima  die  mensis  Augusti. 

Arnstadt,  1379  Aug.  30. 

Hdiehr.:    Dom~A.   Erfurt   So.  716.      (Mg.   Perg,,  ilai  awjrh.  getmene  Siegel /ehll . 


182.    Berthold,   Abt   des  Stiftes   Ilersfeld.   belehnt  den  Landgrafen 
Wilhelm  von  Timringen  mit  Haus  und  Stadt  Arnstadt. 

1380  April  12. 

Oriy.   Pag.      Hit  beiden  tHeyti  <:«  I'n-yimmt- 

Wir  Bertolt,  von  gotis  gnadiii   apt  des  stiftis  czu  Hersfelde, 

bekennen,  daz  wir  myt  gutem1'  vorrate,  wiszin,  willen  und  wolbedaeh- 
tem  mute  uuser  liebin  andcclitigen  Albrechts,  techaudes,  und  des 
ganezen  capitels  unsers  Stifts  czu  Hersfelde,  dem1'  hochgeborn  irlücli- 
ten  forsten  hern  Wilhelme,  lantgrafeu  in  Duringen  und  marggrafen 
czu  Myszen,  durch  siinderlidu:  »ünstc,  vorderniszc  und  bescherumge 
willen  unsers  Stifts  Anistete  hiis  und  stad  myt  alle  den  rechten, 
gerichten,  eren,  wirdin,  frj'heitcn,  manschaften ,  lehen  geistlich  und 
wertlich,  mit  allen  yreu  czugehorungen ,  besucht  und  unbesucht,  wo 
dy  gelegen  sint  und  wy  sy  genant  siut  adir  uamen  haben  mügin, 
als  dy  dye  edeln  grave  Heinrich  und  grave  Günther  von  Swarcz- 
burg  und  yre  eldirn  von  uns  und  unserm"  stifte  gehabit  habin  und 
aemdich  daz  halbeteil  an  denr  sclbin  slosze  Arnstete,  hus  und  stad, 
mit  allen  sineu  cziigehurmigeti  als  vorgeschrebin  steid,  daz  uns  von 
dem1'  ediln  graven  Günther  von  Swarczbiirg,  den  mau  nante  des 
küniges  son,  gereite  ledig  und  lois  und  an  uns  und  an  uusern  stift 
erstorbiu   ist,    recht  und   redelichiu   und    williglichin   czü    recht 
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lehen  gelygen  liabin  uud  lyheu  ynie  und  suieu  erbin  ouch  daz  slosz 
Anistete,  hus  und  stad,  mit  allen  sincn  czfigchorangen  als  obge- 
schrehin  stet,  williglichen  und  wiszintlichen  mit  dissem"  briffe  von 
uns  und  unserni  stifte  gerüwigliehe  und  ewigliche  ezü  habenc  iu  alle 
der  niaszc,  als  dy  von  Swarczbürg  <Iy  von  uns  bis  her  gehabt  lia- 
bin, uszgeslosztu  unser  probist k1  giilde  und  gute,  d$  wir  und  daz 
capitel  unsers  Stifts  iczunt  da  czü  Arnstete  liabin,  ledig  und  lote, 
dar  umbe  uns  oüeli  derselbe  unser  here,  her  Wilhelm  gctrfiwolichin 
und  vestiglichin  schficzen  und  vorteidingen  sal  ezü  unserm*  rechtes 
und  sal  unsers  rechten  und  unser  czum''  rechten  ouch  wole  und  vol- 
liglichen  mechtig  sin,  des  wir  yme  ouch  volgen  sullin  und  wollen, 
und  er  on  sal  ouch  uusers  Stifts  lant  nach  lfitc  adir  dy  unsern  nicht 
ynnemen  nach  wider  uns  vorteidingen,  daz  selbe  sollen  wir  adir 
unser  stift  nach  unser  nachkomelinge ,  sin  lant  adir  lfitc  adir  dy 
synen  nicht  ynnemen  noch  vorteidingen  widir  yn  an  geverde.  Wir 
haben  ouch  geteidinget  mit  dein'7  seibin  irlüchtcn  fiirsten  marggra- 
ven  Wilhelm1',  gosche  iz,  daz  er  daz  halbe  teil  des  sloszes  Arnstete, 
daz  uns  gereite  ledig  wordin  ist  und  daz  wir  yme  gclygen  haben, 
erfordirte  und  yngewünne,  daz  er  daz  mechtigliche  nie  hette,  so  sal 
her  uns  czwey  tusent  lodige  marg  silbirs  gebin  adir  cyn  vierteil  der 
seibin  stad  da  vor  inantwerten.  Würde  oiich  daz  anderteil  von  todis 
wegiu  ouch  ledig,  also  daz  iz  gancz  ledig  und  lots  gestorbin  were 
und  lcdig  störbe,  so  sal  er  daz  vestiglichin  und  ernstlichin  vordem 
und  wenne  daz  an  yn  queme  und  er  daz  gereite  ynne  hette  geru- 
wiglichin  und  mechtigliehcn ,  so  sal  er  uns  uud  unserni  capitele  vor 
daz  slosz  gancz  myt  syncr  czugehorunge  vier  tusent  lotige  marg 
silbirs  gebin  und  beczalen,  tete  er  des  nicht,  so  sal  er  uns  daz 
halbe  teil  des  sloszis  myt  der  czugehorunge,  dy  dar  czfi  gebfiren 
mag,  uns- und  unserm"  capitele  inantwerten  und  in  sßlehir  borghiite 
myt  uns  darynne  siezen,  als  wir  iczunt  mit.  yme  und  synen  brndern 
siezin  und  daz  haldin  myt  Gebese  und  Breitenbach  ane  geverde, 
■Im  lange  bis  er  uns  vier  tusint  lotige  marg  silbirs  vor  daz  slosz 
gancz  adir  czwey  tusent  marg  vor  daz  slosz  halb,  daz  itzunt  ledig 
wordin  ist,  als  vor  stet  geschreben,  ob  er  daz  erfordirte,  als  er  uns 
daz  mit  sinen  brienen  und  phandin  wol  vorgewiszet  und  vorphendit 
hat,  daz  uns  gniigit,  beczalt  und  gebit  und  wanne  er  uns  der  beczalt 
hat,  so  süllen  und  wullen  wir  uns  des  teiles,  denne  daz  er  uns  in- 
geantwurtet  hat,  mit  sampt  dein"  andirn  teile  willigliche  und  Ifitirli- 
chen  vorezihen  und  yn  daz  wider  inantworten  ane  vorezog,  widdir- 
spracbe,  und  ane  geverde  und  were  daz  sich  ymant  da  widir  seezte 
adir  seezin  wüldc  und  yn  dar  ane  hindirte,  so  sal  er  sin  recht  vesti- 
glichin, daz  wir  yme  dar  an  geligen  haben,  fordern,  so  er  best  uninicr 
mag,  dar  czfi  wir  yme  ouch  gelriiwclicliin  helffin  und  raten  sullen 
und  wullen ,  und  er  sal  sich  mit  den ,  dy  yn  also  hindern  numnicr 
gesünen  noch  gerichtcu,  er  habe  dannc  sin  recht  erfordirt,  erkobirt 
und  erkrygen,  er  tu  isz  denne  mit  unsermp  guten  wiszin  und  willin. 


r  Stadt  Arnstadt. 


Und  wir  Albrecbt,  techant,  uud  das  capitcl  gemeinliche  bekennen  mit 
dissem"  brieffe,  daz  unser  gncdiger  vater  und  herrc,  er  Bertolt,  apt 
ezü  Ilcrsfeldc,  unsern  gncdigeii  herren  marggrafen  Wilhelm  und  sine 
erben  mit  unserin"  rate,  gutem"  eintrechtigem  wiszen  und  willin  mit 
Arnstete,  hus  und  stad,  belegen  und  daz  geligen  hat  und  habin  daz 
Williglichen  vorfolget  und  vorfolgen  daz  mit  dissem  briefe  und  haben 
globit  und  globin  ouch  in  dissein-  brieffe  alle  obgcsclireben  stiickc 
und  artikel  und  in  iglichiz  bysundern  stete,  gancz  und  ewiglichen  zu 
holden"  ane  allirley  argelist  uud  geverdc.  Des  zu  orkimdo  und  me- 
rer  sichirheit  habin  wir  Berit,  apt,  unser  ingesigel  uud  wir  Albrecht, 
techant,  und  daz  capitcl  genieinlichiu  unsers  capitels  ingesigil  an 
dissen  briell'  wiszintlicb  gehangen.  I>1s  sint  geezüg  der  edcle  her 
Gebehart,  here  czü  Quornfürte,  Dytherich  und  Fryderich  von  Wicze- 
leibin,  rittere,  Apele  von  Rekerade,  ritter  und  Heinrich  von  Münze, 
knecht,  und  andirs  vil  friimmir  lutc.  Datum  anno  domini  millesinio 
trecentesimo  octuagesiuio ;  feria  quinta  ante  doniinicam,  qua  canta- 
tur  iubilate. 


183.  Landgraf  Wilhelm  in  Thüringen  bekennt,  dass  der  Abt  Berit 
ihn  mit  dem  Hause  und  der  Stadt  Arnstadt  beliehen  habe, 
welches  der  AU  des  Stiftes  Fulda,  Reinhard  beglaubigt. 

Wachsonburg,  1  .'WO  Mai  16. 
1455  Jan.  6'). 

11,1.,,-hr.:    XA     HWCmv   flÄ  705»   14.     Orig.   Perg.     Dm  aii/i.  Siegel   fdilt  jum. 
Aujirhr.:    Copcy  eyu»  tiriiilla   hen/ij;].   Willnljn  iilicr  Arnstadt,  stadt  uud  slos» 

—   Ilersifuldischo  liolchuung  dos  Ijuidgravuu  lu  Thüringen.   1380. 
JSlOr,  :  A.    UudoliA.   Mic.  5. 

Wir  Wilhelm,  von  gotis  gnaden  lantgrave  in  Doringeu  unde 
maregrave  zeu  Missen,  bekenne  ull'enlicheu  unde  thun  kuut  mit  die- 
szein  geinwirtigen  brieffe.  Als  uns  unde  unsze  erben  der  erwirdigi- 
in  gott  vater  unde  berre  er  Berit,  apt  des  stifftes  zeu  Ilursfeldc, 
mit  rate,  guten  willen  unde  wissen  unde  wolbedaehten  müde  ern 
Albrechtes,  techandes  uud  des  conveutis  gemeinlichcn  zeu  Hersfelde, 
mit  Arnstetc  husz  unde  stad  uude  mit  allen  iren  zeugehorungen  be- 
iigen unde  uns  die  williglichen  geligen  bat,  uszgesloszen  irer  prt>- 
bistie  gute  unde  gulde,  die  sie  ytzunt  zeu  Anistete  ledig  unde  losz 
haben ,  das  wir  ym  sinen  convente  unde  nachkomen  globit  haben 
unde  globeu  mit  dieszeine  brieffe,  gesebec  cz,  das  daz  selbe  slosz, 
husz  unde  Stadt  Arustete  von  todis  weigen  ledig  unde  losz  sterbe 
unde  von   todes  weigen  mit  eyuander  gantz  ane  uns  qweme,  das 

r  der   Urk.    (s.  auch 
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wir  danne  unszcr  recht,  duz  er  uns  dar  anc  geligen  hat,  vestigli- 
eben  uudc  ernstlichen  fordern  sullcn  unde  wulleu,  uude  wanne  das 
an  uns  koiuet,  unde  daz  wir  das  mechtiglichen  innehaben,  so  stillen 
unde  wullen  wir  yni,  sinein  couvente  unde  nochkoinen  vier  tusent 
margk  lotiges  sübers  geben  unde  beczaleu,  unde  teten  wir  des  nicht, 
su  sullen  wir  den  halbenteil  des  sloszis  Arnstete  hus  unde  stad  mit 
der  zcugehorungc ,  die  zcu  deme  halben  teyle  gebureu  mag,  im, 
sincm  eonvente  unde  nachkomen  anc  vortzog  inantworteu  unde  yn 
solcher  burghute  mit  ynsitzen,  als  wir  unde  uasze  brudere  ytzunt 
mit  ynsitzen  unde  daz  halden  mit  Gebese  nnde  Bretenbach  ane  ge- 
verde,  also  lange  bisz  daz  wir  sie  vier  tusent  uiarg  lotiges  Silbers 
bezcaleii  und  gegeben.  Wer  ouch,  daz  wir  den  halben  teyl  des 
sloszis  Arnstete,  daz  da  gerade  ledig  wurden  ist,  unde  dar  myte 
wir  bereite  beiigen  sint,  Monierten  unde  higewounen,  die  wüe  daz 
ander  teyle  noeh  nicht  ledig  were,  unde  daz  mechtüchen  innehetten, 
so  sullen  wir  yn  czwey  tusent  marg  lotigis  silbers  gehen  unde  bc- 
czalcn  adder  eyn  vierteil  der  stad  Arnstete  davor  inantworten,  daz 
sie  innehaben  sullen,  bisz  daz  wir  sie  ezwey  tusent  marg  beczalen 
unde  yn  burghute  mit  yu  sitzen,  als  vorgeschoben  stet;  unde  wanne 
wir  dez  gethan  haben,  so  sullen  sie  uns  adder  unszen  erben  den 
teyl  des  sloszes  Arnstete,  den  wir  yn  geantwortet  hetten,  widder 
inantwurteu,  unde  sieh  des  mit  sampt  dem  andern  teile  luterliche 
vortzihn  unde  williche  ane  vortzog,  widdersprache  unde  anc  ge- 
verde.  Is  ist  ouch  geteidinget,  were  daz  wir  Arnstet«  husz  unde 
stad  von  todes  weigen  an  uns  brechte,  unde  ane  uns  queme,  unde 
daz  gereite  halb  adder  gantz  mechtiglichen  inne  hetten,  unde  sie 
uns  nmb  die  vier  tusent  adder  czweie  tusent  marg  manten  unde 
wir  sie  nicht  betzalten,  nach  yn  den  halben  teil  des  sloszis  adder 
daz  virteil  davor  nicht  iuantworten,  also  vorgeschriben  sted,  unde 
sie  uns  des  nicht  ermanen  konden,  so  sullen  unde  wullen  wir  daz 
ytzunt  zcu  eyner  Sicherheit  yn  daz  vorphenden  unde  daz  gelt  vor- 
wyssen  mit  unszerm  slosze  Grymme  also  unde  in  stdeher  masze, 
daz  yn  unsze  burger  daselbins  ytzunt  sweren  unde  globin  sollin, 
wanne  daz  slosz  Anistete  von  todia  weigen  also  an  uns  keinen  were, 
unde  daz  gantz  adder  halb,  also  vorgeschriben  stet,  innehetten  unde 
gcwaldig  weren,  unde  sie  danne  auch  der  vier  tusent  adder  czweie 
tusent  marke  also  vorgeschriben  ist,  nicht  bezealten,  nach  yn  den 
halbemtcil  adder  daz  virtel  also  vorgeschriben  stet,  an  Arnstete 
nicht  inantworten,  daz  sie  yn  mit  den  selben  slosze  vor  die  phenge 
gewarten  sullen,  also  lange,  bisz  daz  wir  sie  beczalen  der  obgenann- 
teu  summen  geldis,  adder  yn  Arnstete  halb  adder  eyn  virteil  inge- 
antworten,  also  vorgeschriben  stet,  an  geverde  unde  wanne  wir  daz 
gethan,  so  sullen  auch  unsze  burger,  die  yn  globet  haben,  zcu  war- 
tene  ledig  und  losz  sin.  Were  euch,  daz  sich  yniant  widder  unsz 
seste ,  setzin  adder  uns  dar  an  bindern  woilde ,  so  sullen  unde  wul- 
len wir  unszer  rechte,  darmite  wir  von  unszerm  herren  von  Hers- 


feldc  beiigen  sint,  vestiglichen  vordem  und  ernstlichen,  dartzu  er, 
sin  cniveiit  und«  uachkomen  uns  auch  getruwelichon  bcratiu  und 
beholffeu  sin  sullen,  nach  irer  möge  an  geverde,  undc  wir  sullen  uus 
mit  den,  die  uns  also  dar  an  hindern  woilden  addcr  hindertin,  nym- 
mer  gerichten  nach  gesunen ,  wir  thetins  adder  thun  csz  mit  irem 
gutin  wyssen  undc  willen.  Wir  sullen  unud  wullen  sie  ouch  getru- 
welichcn  schützen  und  verteidingeu  zcu  irem  rechten  undc-  sullen  ir 
ouch  «cum  rechten  undc  irs  rechten  volliglichen  inechtig  sin,  undc 
ensiilleii  noch  enwullin  ouch  des  stifl'tis  laut  undc  lutc  nicht  inne- 
nicn  mich  yu  vor  vorteidiugen  widder  recht,  daz  selbe  unszer  herre 
von  llersfclde  sin  stillt  undc  nachkoiucn  ouch  widder  also  haldin 
undc  gein  uns  thun  sal.  Daz  wir  alle  obgescliriben  rede  stete  undc 
gantz  halden  wullen,  des  zcu  orkundc  undc  merer  Sicherheit  haben 
wir  unszer  ingesz  an  dieszen  briett'  lassen  hengiii,  der  gegebin  ist 
zcu  Wassenburg  nach  gots  geburt  drytzenhundert  iarc  dar  nach  in 
dem  achtzigsten  iarc;  an  der  mittewochen  nach  phingsten. 


Wir  Rcynhart,  von  gotis  gnaden  apt  rlcs  stifftes  Kuhle,  beken- 
nen iinc  dieszeme  brieife,  daz  wir  den  rechten  vorsigelten  houbtbrieff 
gantze  unde  uuvorlct/igot  guseben  undc  gelesen  han,  der  sie!  unde 
ludet  von  Worte  zu  Worten  als  diszc  geinwirtige  abeschriöt  nichtes 
abe  addcr  zeugesatzt,  daz  den  synne  möge  verwandeln  an  geverde 
undc  sprechen  daz  uH'  unszer  wirde.  Des  zcu  Urkunde  haben  wir 
unszer  ingesz  ane  dieszen  brich1  thun  unde  heis/en  hengken.  Dati 
anno  domini  mccccl  quinto;  In  festo  epiphauii  domini. 


um 


If'iitrirl,  und  Günther,  Grafen  von  Sehtunrzbur-i.  ersuchen  den 
Knth  der  Stadt  Arnstadt  bei  Heinrich  und  Dythcrich  ini 
Ilartuugis  genand  von  dem  Pannlisc,  liürtjem  zu  Erfurt,  für 
300  Marl:  Silber  llnu/itticltl  saiiimt  30  Muri:  Zinsen  Selbst- 
schuld»- r  zu  werden.  Nach  gots  gebord  dryczenhundirt  iar  in 
dem  eyn  und  achezigisten  iure;  an  seilte  liathurinen  tage. 

1381   Nov.  25. 

UdKhr, :  StJ.  Arntladt.     Orig.  fhp.  mit  vorn  anfgtdr.  beiden  fiticgtli,  d.  AunttOrr. 


■iml  Günther,  Grafen,  von  Schwarsburg,  ersuchen  ihn 
RaÜi  der  Stadt  Arnstadt  bei  Dytherich  und  Conrad  von 
Wiszensehe,  Gebrüdern  und  liärgeru  eu  Erfurt  für  2lK>  Mark 
löth.  SiWer  IlauptgcUl  und  für  20  Mark  Zins   darauf  Selbst- 
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Schuldner  zu  werden.    Nach  Cristi  gebord  dryczinhundirt  iar 
in  dem  eyn  und  achczigisten  iare;  an  sente  Katherinen  tage. 

1381  Nov.  25. 

Hdschr. :  StA.  Arnstadt.     Orig.  Pap.  mit  vorn  auf  gedr.  beiden  Steffeln  d.  Ausat. 


186.  Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schwarzburg,  ersuclien  den 
Bath  der  Stadt  Arnstadt  bei  Losern  von  der  Legenitz  und  sei- 
nen Freunden,  Juden  zu  Erfurt  für  392  Schock  gute  Meissner 
Groscheti  Selbstschiddener  zu  werden.  Noch  Christi  geborten 
gegebin  driezenhundert  iar  in  dem  eyn  und  achczigisten  iare; 
an  sanete  Eathrine  tage. 

1381  Nov.  25. 

Hdschr. :  StA.  Arnstadt.     Orig.  Pap.  mit  vorn  aufgedr.  beiden  Siegeln  der  Aussteller. 


187.  Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schwarzburg,  ersuchen  den 
Bath  der  Stadt  Arnstadt  bei  Merkil  von  Pilsen  und  Schalam 
von  Bernow,  Juden  zu  Erfurt,  für  260  Mark  und  den  ge- 
such,  der  sich  daruff  geboren  mag,  Sclbstschuldner  werden  zu 
woüen.  Nach  Christi  geborten  drizeenhundirt  iar  in  dem  eyn 
und  achezigesten  iare;  an  sete.  Eatharinen  tage. 

1381  Nov.  25. 

Hdschr.:   StA.  Arnstadt ,    Orig.  Pap.  mit  zwei  vorn  aufgdr.  erh.  Siegeln  der  Aus- 
steuer. 


188.  Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schwarzburg,  ersuchen  den 
Bath  der  Stadt  Arnstadt  bei  Heinrich  und  Ditherich  von  Wi- 
szensce,  Gebrüdern  zu  Erfurt  für  200  Mark  Silbers  und  10 
Mark  Zins  Selbstschuldner  werden  zu  wollen.  Noch  Christi 
geborten  drizeenhundert  iar  in  dem  eyn  und  acheigesten  iare; 
an  sanete  Katharinen  tage. 

1381  Nov.  25. 

Hdschr. :  StA.  Arnstadt ,   Orig.  Perg.  mit  ztoei  vorn  aufgedr.  erh.  Siegeln  der  Aus- 
steller. 


189.  Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schwarzburg,  ersuchen  den 
Bath  der  Stadt  Arnstadt,  bei  dem  Juden  Ycrsso  von  Nornberg 
und  seinen  Freunden  zu  Erfurt  für  200  Schock  gute  Meissner 
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Groschen  Selbstschuldener  werden  zu  wollen.  Nach  Christi 
gebort«  gegebin  driezcnh lindert  iar  in  dem  eyn  und  achczigi- 
sten  iare;  au  dem  sanete  Kathrinen  tage. 

1381  Nov.  26. 

Hdirhr.:  BfA.  Anatadt,  Orig.   Pap.  mit  8  com  avfgedr.  trA.  Siegeln. 


Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schwur  zbnrg,  ersuchen  den 
Rath  der  Stadt  Arnstadt  bei  dem  Juden  Freudilin  zu  Erfurt 
für  U01 J  Schock  und  40  guter  Meissner  Groschen  und  vor  deu 
gesüch,  der  sich  dor  uff  geboret,  Selbstschuldener  werden  zu 
wollen.  Nach  gots  geburd  dryczcnhundirt  iar  iu  dem  eyu  und 
aeltczigisteu  iare;  an  sentc  Katheriucn  tage. 

1381  Nov.  25. 

Bdtehr.:  StA.  ArnUadL     Orig.    Pap.  mit  vorn  au/sedr.  2  erh.  Siegeln. 


lleinrirh  und.  Günther,  Grafen  »on  Schwarzburg,  ersuchen  den 
Rath  der  Stadt  Anisladt  bei  Henrich  IJriin,  Bürger  zu  Erfurt, 
für  100  Mark  tollt.  Silbers  und  10  Mark  Zins  Selbstschuldner 
werden  zu  wollen.  Noch  Christi  geborte  drizcenhuudert  iar  in 
dem  eyn  und  achezigesten  iare  ;  au  sente  Katlierineu  tage. 

1381  Nov.  25. 


:  StA.  Arnstadt.     Orig.  Pap.  mit  vorn  2  arfgedr.  er!,.  Siegeln  der  Ami 


Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Sehwarzburg,  ersuchen  den 
Rath  der  Stadt  Arnstadt  bei  Zacharias,  Lacus  Sohn,  Lesere 
von  der  Legcnicz ,  Merkel  von  Pilsen  und  ihren  Erben,  Juden 
zu  Erfurt ,  für  470  Mark  löth.  Silber  und  den  gestielt ,  der 
siech  dor  uff  geboren  mag,  Selbstsehuldncr  werden  zu  wollen. 
Nach  Christi  geburd  dryezinhundert  iar  in  dem  eyn  und  ach- 
ezigisteu iar;  an  sente  Barbaren  tage. 

1381  Dec.  4. 

Udichr. .-  StA.  Arnstadt,  Oiiij.  Pap.  mit  3  vorn  avßjedr.  erh.  Siegeln  der 
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133.  Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Sckwarsburtj-Iihuik'rn^iiiu. 
als  Verkäufer,  itmt  Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schwars- 
hurg-Arnsiadt,  als  Käufer,  setzen  die  Kaitfbt;ditnjitwjcn  tvafen 
der  Städte  und  Schlösser  Arnstadt  und  Plaut  fest. 

Arnstadt,  1381  Deeember  20. 

liiltehr.;  gem.  A.  HvdoUt.  No.  IUI.  Orig.  Ftrg.  mit  6  anh.  Siegeln,  KM  ittm 
ans  fehlt,  3  marvjelliaft,  ™u  g.d  ekelten  trt,  üiadbe  Urk,  im  A.  Sondenh. 
i.  I   mit  nur  anci  crh.  Siegeln.     Die   Urkunde   nelbst  durchlöchert. 

Abiehr.:  Cupiale  Arnitaditnac   Tom.  1\'.  ji.  S19. 

Wir  Henrich  und  Günther,  von  gutis  gnaden  graven  von  Swartz- 
burg,  hcrin  zu  Arnstet  und  zeu  Sundirshusin  und  all«  uuse  erbin 
bekennen  uftinlich  an  desitn  brive  und  wulleu,  daz  iz  wisziutlich, 
sye  allin  den,  dyc  yen  sehin,  horin  odir  lesen.  Als  wir  den  ediln 
ln-n-in  graven  Henrich  unud  graveu  Günther  von  Swarczborg,  herrin 
zue  Ranis  und  czu  ßlankinbcrg,  unsire  lieben  vettern,  dyc  slos  und 
stete  Arnstet  und  Plawcn  mit  iren  zügehürungen  abegekoufi't  habin 
limine  zwelf  tusint  und  funffhundirt  marg  lotiges  silbers  Ertfbrths 
zecychens,  wisse  und  gewichtis,  derselben  summe  geldez  wir  yn 
itzunt  zcehen  tusent  marg  der  erguaimteu  were  bezealt  und  entle- 
digt habin,  unud  sollin  unnd  wollen  dycselbin  unsir  vettirn  noch 
ilritlelialb  tüsent  marg  der  egnannten  were  bezalin  unnd  entledigeu 
uud  Ire  erbin  an  allin  irren  schaden ,  an  sollicbiu  steten ,  die  sie 
mit  iren  fruuden  unnd  mannen  vor  uns  behaut  syn,  alsz  hieuoch 
geschrieben  stet,  czue  Frudil  und  Morkil  vou  Pilsin,  iudin,  funfl- 
hundirt  schog  und  seeheig  scliog  guter  Miszcner  groschen,  czue  Sam- 
son  von  Dudirstad  und  Moger  von  Ostcrrode,  iuden,  dryhundret 
marg  unnd  achtnndvirzich  marg  lotiges  silbers  Erti'ortchs  zeeiehens 
der  vorgenanten  were,  zu  Lemchin,  iuden,  syben  und  sybenzig  pfunt 
Pfennige  und  funnzen  schog  groschen  der  vorgenanteu  were,  czue 
Levielin,  iudin,  sybin  und  sybineig  phunt  phennige  und  funffeehn 
groschen  schog  der  egnannten  were,  Rechlau  von  Meydeborg,  ver- 
hundirt  schog  groschin  der  egnannten  were,  den  borgern  czu  Arn- 
stet hündirt  schog  unnd  sechs  schog  der  egnannten  wero,  czu  Jungen 
Schalun  hundert  schog  und  sibenezig  groschen  der  eguanten  were, 
czu  Abraham,  iudin  achte  schog  groschen  der  egnannten  were,  czu 
ern  Ilennanstein  von  Wiczeleiben,  ritter  sechs  hundirt  marg  silbers 
der  egnannten  were,  czu  dem  selhin  em  Herniansteyn  vierluiudirt. 
niarg  silbers  der  egnannten  were,  czue  ern  Gotschalksz  kiudern  von 
Lichtenberg  hundirt  marg  silbers  der  cgeuannten  were,  zue  Huge  im 
Bnms  unnd  syncr  gesellescbafl't  huudert  phunt  und  vier  phunt  plien- 
nige, zue  Hermann  Huttener  und  silier  gesellescharVt  vierzeig  phunt 
phennige.  Das  selben  geldez  cinse  und  schaden,  ob  der  darauf!  ge- 
thaii  worde,  sullen  und  wollen  wir  dye  obgenannte  unsere,  unsere 
vettirn  und  ire  erbin  abnemen  und  entledigen  an  iren  schaden,  von 
den  nesten  sentc  Walpurge  tage  nach  gebuuge  dises  brives  zue  re- 
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chene  bin  zwcu  gantzen  iarcn,  dyo  nest  noch  eynander  volgio,  unde 
sezcen  yn  da  vor  zu  phantlc  unsir  sloz  Arnstet,  biis  und  stad  mit 
allir  zugchorüngc ,  nichtis  usgenomen,  daz  selbe  unsir  sloz  Arnstet 
wir  izcunt  zwcn  unszer  getruwcn  mannen,  ein  Hermanne  Wonne  und 
crn  Henrichen  von  Stoghusin,  ritteren,  dye  dyo  obegenanten  unser 
vettern  darezu  gekoren  und  gegebin  haben,  yngeantwort  und  yngi;- 
gebin  habin,  dyselbin  zwene  unsirn  man  sullen  das  sloz  Arnstet, 
liftz  und  stad,  meebtielichen  ynne  kabin,  mit  allir  syner  zugeho- 
runge,  von  unsirn  obgenaunten  vettern  und  irer  erbin,  den  wegen 
dyeadbin  zwene  unsir  mane,  er  Hermann  Worin  und  er  Henrich  von 
Stiigliuseii  obegenant  mit  den  obgenauteu  unsirn  sloszin  Arnstet, 
gehuldit  und  gelohit  habin.  Woe  adir  gesche,  daz  ir  adir  uuszir 
orbin ,  bin  der  obegenanten  ezied  unszer  obeguautcu  vettini  ire  er- 
bin ,  ire  frunde  und  mar,  dye  dar  niete  beilädt  weren ,  deren  obge- 
nanten summe  geldcz  und  schadin,  der  sich  daniff  verlofiffin  liette 
und  gesehen  were,  entledigen  und  abenemen  kegeu  den  die  obge- 
naunten synt  adir  iren  erben,  so  sullin  dye  zwecue  er  Herman  Worin 
und  er  Henrich  von  Stoghusin  unszer  obegnanten  man,  den  wir  dye 
obgenante  uuszir  slosz  vor  dye  obegenannte  schult  yngeantwort  und 
wigegeben  habin,  als  ob  in  geschrieben  stet,  und  ouch  dye  sloz  Arn- 
stet hüs  und  stad  mit  allir  zügeborunge  nichtis  usgeuomen,  von 
unsir  obegeiianntcn  vettern  allin  iren  erben,  frunden  und  mannen 
ledig  und  loz  und  zumal  unbehaflt  syn,  usgeschloszin  alle  argelist, 
daunc  sulliu  dye  zwene  unszer  obgenanteu  man  uns  adir  uuszern 
erbiu  die  obgenanten  unsir  sloz  mit  allir  zügehorünge  nichtis  usge- 
ntimmen  weder  yn  antworten  und  yngebeu,  als  wir  sie  yn  yngeant- 
wort und  yngegebin  habin,  an  alle  widirsprache.  Weir  ouch  ader 
geselle,  daz  wir  adir  unszer  erbin  dye  obgenanten  unsir  vettern  ire 
orben,  ire  fruude  und  man  de»  obgenaunten  dritthalbtiisent  marg 
silbers  der  egciiannten  were  unue  schadin ,  waz  sich  des  doruff  vor- 
louffiu  hotte,  binnen  der  obgenannten  zcyd  noch  gebunge  desis  bri- 
ves  nicht  entledigctcn  nach  abnemen,  wan  dannc  dornach  dye  ege- 
nannten  zwene  man  unsir  lieben  getruwen  er  Hermann  Worm,  und 
er  Henrich  von  Stoghusin  von  unszer  obegnanten  vettini  ader  irer 
erben  des  vormant  worden,  so  sullin  sye  yn  daz  egenannte  unsir 
sloz  Arnstet  hus  und  stad  ynantworten  und  yn  gebin  an  alle  wider- 
spräche, dy  sullin  denn  daz  sloz  ynne  habin  meebtielichen  mit  allir 
zugehorunge  nichtis  usgenoninien  yn  zue  irer  phande,  wir  daz  obe- 
ngenannte geld  und  schaden,  ob  der  darofl'  gethan  were,  und  uns  zu 
unsirmc  erbe;  wohlin  abir  dye  obegnantin  unsir  vettirn  ader  ire 
erben  vor  uns  ader  unser  erben  nicht  langer  sten  vor  das  ohge- 
nannte  gelt  und  schadin,  ab  der  darutT  gethan  were,  so  mögen  sie 
adir  ire  erbin  dye  obgenaunten  sloz,  und  alle  zugehorunge  vorkum- 
meni  adir  vorsezen  vor  dye  obegenante  summe  geldcz  und  schaden 
der  dornt)'  gesehen  adir  gethan  were,  waz  dez  nicht  entlediget  were, 
und  sullen  danne  dye  lostinge  an  uns  adir  an  unsir  erbin  der  obe- 
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genannten  sloz  mit  irer  czügehorunge  wisin  ane  alle  ar gelist.  Ouch 
sullen  uns  Henrich  und  Günther,  graven  und  herrn  vorgenanten 
herrin  zue  Arnstet  und  unsirn  erben  alle  nütze,  czinsze,  genlsze  und 
alle  zügehor&nge  der  obegenanten  sloz  volgin  und  gevallen,  dye  obe- 
genanten  cziid  gantz  uz  und  sullin  der  geinwertlichen  geniszen  und 
gebrachen  an  alle  widirsprache.  Ouch  hat  der  selbe  voit  Henrich 
Schike,  der  iczunt  voit  ist  zu  Arnstet,  gehult  und  gesworn,  den 
obegenanten  zwen  unsirn  mannen  er  Hermanne  Wonne  und  ern  Hen- 
rich von  Stoghusin,  ritter,  dye  unsz  obegenante  vettirn  darczue  ge- 
gebin  und  gekorin  habin ,  den  wir  daz  selbe  unsir  sloz  Arnstet  also 
yngeantwort  und  yngegebin  habin,  als  vorgeschreben  sted.  Ouch 
sullen  wir  der  voit,  der  izcund  voit  ist  zu  Arnsted,  adir  der  noch 
yme  voit  wirt  da  selbins,  nicht  abeseczin,  iz  hette  denne  der  voit, 
den  wir  noch  der  zweger  rathe  ern  Herman  Worm,  und  ern  Hen- 
rich von  Stoghusin,  unszirn  lieben  getruwen  manne  obgenanten  sezcen 
sullin  den  izcunt  zwen  unszer  mannen  egenannten  vorgehult  und  ge- 
sworn in  alle  der  mosze,  als  der  vorder  voit  vorgehuld  und  geswo- 
ren  in  allermaszen,  als  der  vorder  voit  vorgehult  und  gesworn  hat 
ane  geverde.  Ouch  ist  gered  und  geteidinget,  waz  wir  der  vorge- 
nant drittehalbtusent  marg  der  egnanten  were  binnen  der  obegenan- 
ten zcyd  dye  vorgnante  unsirn  vettirn  und  ire  erben  entledigen  und 
abe  nemen,  daz  wiszintlich  sye  den  gestrengen  ern  Hartmann  von 
Holbach,  ritter  zu  Kuniz  gseszin  und  Henrich  Schiken  unsern  lieben 
getruwen ,  dy  wir  uffe  beide  syten  darzfi  gekoren  und  gegeben  haben, 
also  viel  sal  das  obegenante  unsir  sloz  Arnstet  hfis  und  stad  mit 
syner  zügehorünge  keyn  den  obegnanten  vettern  und  iren  erben  my- 
ner  behaut  und  verphandet  syn  ane  geverde.  Were  ouch  daz  de 
vier  unszer  beidir  manne,  er  Hermann  Worm  und  er  Henrich  von 
Stoghusen,  ritter,  uff  eyne  partige,  er  Hartmann  von  Hollbach  und 
Henrich  Schike,  uffe  di  andere  partige,  ir  eyner  adir  mer  abginge 
von  todiz  wegen,  gefangen  worden  adir  ouzzir  dem  lande  zcogen, 
so  sullen  unsir  obegnant  vettirn  adir  ere  erbin  eyn  andirn  adir  mer 
undir  unsirn  und  iren  mannen,  nach  dem  als  hi  obine  von  ixlicher 
partige  geschreben  sted,  kisen  und  dorczu  gebin,  den  ader  die  sul- 
len wir  darzu  halden  und  vormogen,  also  obin  geschreben  sted,  der 
adir  dye  sullen  ez  denne  haldin  in  alle  der  mosze,  als  vorgeschre- 
ben sted ,  als  dicke  des  not  geschit,  ane  geverde.  Czu  orkunde  und 
merer  Sicherheit  und  steter  haidünge  allir  obin  geschriben  rede  stu- 
ckin, puncthen  und  artikeln  und  ir  yclich  besundern,  globen  wir  sie 
yn  guten  truwen  stete  und  gantz  zue  halden  ane  argelist,  und  ha- 
bin des  unsir  insigel  wiszentlich  an  desen  uffin  briff  gehangen.  Ouch 
bekennen  wir,  er  Hermann  Worm  und  er  Henrich  von  Stoghusin, 
rittere  uffe  eyne  partige,  er  Hartmann  von  Holbach  und  Henrich 
Schike  uff  dye  andere  partige,  daz  wir  uns  aller  stucke  und  artikle 
desiz  brivez  durch  bethe  und  geheisze  der  obegenanten  unsir  gnedi- 
gen  herrn,  unsir  ixlich  pär  angenommen  und  underzcogin  haben, 
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nachdem  als  sie  unsir  ixlich  par  angeriiren  mögen,  als  obiu  geschre- 
ben  stcd,  und  globin  dye  stete  und  gantz  zu  haldin  in  gutin  waren 
triiwen  an  alle  argelist.  Dez  czu  warem  bekentnisze  halien  wir  un- 
ser insigel  mit  der  obegenanten  unsir  gnedigen  herren  iusigil  an 
desen  uftin  britf  gehangen.  Gesehen  und  gegeben  czu  Arusted  noeb 
Christi  gebort  dryczeuhundert  iar,  in  dem  eyn  und  achcigisten  iare ; 
an  den  nesteu  fritage  vor  Timme  apostoli,  den  man  nennet  dedimus. 


Heinrich,  Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Scitwarzburg, 
ersuchen  den  Rafft  der  Stadt  Arnstadt  Ml  Heinrich  und  Hanse 
von  Ostfrode,  Kirstan  vnm  Ilayn  und  Hanse  Marschalke  für 
717  Mark  l»th.  Silier  Haupt-gehl  und  für  70£  Mark  Zins 
Stllislhruiiiu  werden  sn  wollen.  Nach  gots  geburt  dric/enhimdiil 
iar  in  dem  czwey  und  achezigisten  iare;  am  dinstage  in  der 
ostirwuehe. 

1382  AprU  8. 

Hdiekr.:  StA.  Amiladt,  Orig.  Pap    mä  S  «am  nnßjrdr.   CT*.  N,,-,,,-!.,  ,1..   ämiMäbr. 


Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schwarsburg,  ersuchenden 
Rath  der  Stadt  Arnstadt,  bei  dem  ('nnrent  des  Klosters  sn 
Stadiil.ni  für  f>0  Mark  Ulli.  Siltiers  ffnupttfeld  und  für  :*>  Mark 
Zinsen  Sc/bstschuldner  bu  werden.  Noch  Christi  geburd  dry- 
czenhundirt  iar  in  dein  dry  und  acliczigisten  iare;  am  fritage 
nach  circumeisionis  domini. 

1383  Jan.  2. 

IIdx.hr  :  StA     Arnstadt,  Orig.    Pap,  mit  rhirm  ron,  anforde    vtriHSt.   Mrad. 


1%.  Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schwarsburg,  ersuchen  den 
Rath  der  Stadt,  Arnstadt  bei  Ulrichen  von  Teiistete  für  1000 
Mark  lötli.  Silbers  und  10  Mark  Zins  Selbstsvhuldner  zu  wer- 
den. Noch  Christi  gebort  driezenh lindert  iar  durnach  in  dem 
vier  und  achezigesten  iare;  an  dem  suntage,  alz  man  singet 
oculi. 

1384  März  13. 

Hd*ehr.:  StA    Amttadl ,  Lirig.   Pap.  mit  =.«•■'  MTI  aufadr    ■  HlUlllll 
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197.  Heinrich  und  Günther ',  Grafen  von  Schwarzburg,  ersuchen  den 
Rath  der  Stadt  Arnstadt,  bei  Haman  Rechlan  Tochter  von 
Meideburg,  Mor Jacher  ihrem  Sohn  und  ihrer  Gesellschaft,  Ju- 
den zu  Erfurt,  für  680  Schock  bis  Weihnachten  Selbstschuld' 
ner  werden  zu  wollen.  Noch  Christi  gebort  driczenhundert  iar 
in  dem  vir  und  achczigesten  iare;  am  dornstage  nach  sancte 
Walpurgen  tage  der  heiligen  iuncfrauwen. 

1384  Mai  5. 


Hdschr.  :   StA.  Arnstadt     Orig.  Pap.    mit  2  vorn   auf  gedr.  leidl.  erh.  Siegeln    der 
Aussteller. 


198.  Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schwarzburg,  ersuchen  den 
Rath  der  Stadt  Arnstadt  bei  Samson  von  Tuderstat  und  Aaron 
von  Wiszinsee,  Juden  zu  Erfurt,  für  348  Mark  löth.  Silbers 
und  678£  Pfund  Pfennige  Selbstschuldener  werden  zu  wollen. 
Nach  gotes  gebort  driczenhundert  iar  in  dem  vir  und  achci- 
gesten  iare;  am  dornstage  noch  sancte  Walpurge  tage  der 
heiligen  iuncfrawen. 

1384  Mai  5. 

Hdschr.:   StA.  Arnstadt,    Orig.  Pap.    mit    2  vorn   auf  gedr.    erh.  Siegeln   der  Aus- 
steiler. 


199.  Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schwarzburg,  ersuchen  den 
Rath  der  Stadt  Arnstadt,  bei  Hans  Kreyginberg,  Günther,  sei- 
nem Bruder  und  Hermann  Kreyginberg,  Bürgern  zu  Erfurt, 
für  500  Mark  löth.  Silbers  Hauptsumme  und  50  Mark  Zins 
Selbstschuldener  werden  zu  wollen.  Noch  gotis  geburd  dry- 
czenhundirt  iar  in  dem  vier  und  achczigisten  iare;  an  dem 
fritage  nach  sente  Walpurge  tage. 

1384  Mai  6. 

Hdschr.:  StA.  Arnstadt,  Orig.  Pap.  mit  2  vorn  auf  gedr.  erh.  Siegeln. 


200.  Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schwarzburg,  ersuchen  den 
Bath  der  Stadt  Arnstadt  bei  Conrad  Hottirmann  und  Heine 
von  der  Sachsa  für  52£  Mark  löth.  Silbers  Erfurter  Zeichens 
bis  Michaelis  Selbstschuldener  werden  zu  wollen.  Noch  Christi 
geburte  driczenhundert  iar  in  dem  vire  und  achczigisten  iare; 
an  sende  Viti  tage. 

1384  Juni  15. 

Hdschr. ;  StA.  Arnstadt,  Orig.  Pap.  mit  2  vorn  aufgedr.  erh.  Siegeln  der  Aussteuer. 


Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schtcarzburg,  ersuchen  den 
i'.ittlt  Her  Stallt  Arnstadt  bei  Iuhunn  von  Salvelt,  Bürger  zu 
Erfurt,  für  92  Mark  Wh.  Silbers  bis  Martini  Selhstbürgen 
in-edi-n  :h  wollen.  Nach  Christi  geburten  driezenhundert  iar 
in  dem  vir  und  achczigisten  iar;  am  domstage  nach  send  Vi- 
tus  tage. 

1384  Juni  16. 


,    Otfg.  Pap. 


■n  atifgrilf.  crh.  Sügrln  dir  Jim 


2(13.  Heinrich  und  Günther,  Gräfin  reu  Schwarzhurg,  ersuchen  dm 
Rath  zu  Arnstadt  l„i  Gregorius,  dum  Meier  und  seinen  Erben 
für  10  Pfund  jährlicher  Zinse  durch  Anhnngung  seines-  Sh-grls 
Srlhstxchiildii/cr  zu  icrd'-n.  lleliin  nach  (Iristi  gebnnl  drizeen- 
huudirt  iar  in  deine  vyer  und  achzeigisten  iare;  an  seilte  F.H- 
zabeth  tag«  der  heiligen  frawin. 

1384  Nov.  19. 
ififm  flBpafc  dir  tSrafm. 


'mit.     'hig    Pap. 


/><"'' 


'JOS.    Günther,    Graf  und  Herr  zu  Kcvernburg ,   und  seine  Mu< 

Fruit  Sophie,  Gräfin  von  Stolberg,  Frau  zu  Kevernhurg,  ver- 
kauf u  Mit  FiinciltiuHHfi  drs  Markgrafen  Balthasar  den  Bür- 
gern zu  Erfurt  Hermann  Kiv.ygenborg  »nd  Hans  Kreygeuhorg 
16  Pfund  li  Schillinge  21  Pfennige  Geldes  Erfurter  Münze, 
24J  Mass  Hafer,  12  Mass  Korn  und  12  Mass  Gerste  Arn- 
sUldter  Masses,  38  Hühner  und  2  Lammcsluiue.hr  jährlicher 
Zinsen  auf  den  Dörfern  zu  Elleybin  und  zu  Broucbwiuden  um 
245  Pfund  guter  Pfennige  unter  Vorbehalt  des  Wiederkaufs 
und  setzen  zu  Bürgen  den  gestrengen  Bitter  ern  Frixen  von 
Wiczleybin  czü  Waschenborg  und  dessen  gestrenge  Leute  Hein- 
rich von  1  .engefeilt,  czü  Moroldishusz ,  Dyterieh  von  Wiczeleybin 
czü  Arnstete,  Luczezcn  von  Knczinberg  den  iungen,  Rudolfen 
von  Wiczeleybin  und  Cuurat  von  Lichstetin  czü  Kttisleybiu 
knechte  —  —  — .  Gegebin  —  driezen  hundert  iar  darnach 
in  dem  fünf  und  acb/igestin  iar;  an  dem  nestln  montags  vor 
sente  Marien  Magdalenen  tage. 

1385  Juli  17. 

Il,l:h,   :   HaU.    hr.K,ln,    tfü   4 .11 3       /!ri;wr.     attichx.  Abifhrifl. 


.Her, 
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204.  Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Sckwarzburg,  ersuchen  dm 
Bath  der  Stadt  Arnstadt  bei  Losein  von  Dornburg,  Recheln 
seiner  Frau,  David  und  Guiuprecht  ihren  Söhnen,  Salomo  von 
Smalkalden,  Grima,  seinem  Sohn,  Juden  zu  Erfurt,  für 
300  Pfund  Erfurter  Pfennige  durch  Beifügung  seines  Stadt- 
siegels Selbstschuldner  zu  werden.  Geben  nach  gotis  gebord 
dryzeenhundert  iar  in  dorne  funff  und  achzeigisten  iare;  an 
sente  Mathei  abende  dez  heyligen  apostel. 

1385  Sept.  20. 


Ildtchr. :  StA.  Arnttodt.     Orig,  Pap.  i 


at^fgedr.  tteidrn  Siegeln  der  (irafen. 


205-  Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schwarzbunt,  ersuchen  den 
Eath  der  Stadt  Arnstadt  bei  Iacof  von  Sehe  und  Nickel  Say- 
ken ,  Bürgern  zu  Erfurt,  für  44  Pfund  guter  Pfennige  und 
40  Pfund  Pfennige  versessener  Zinsen  Selbsfschuldener  werden 
zu  wollen.  Noch  Christi  gebort  driezenhundert  iar  in  dem 
fünf  und  acheigesten  iare;  am  dornstage  nach  Severi. 

1385  Oct.  26. 


Orig.  Pap.    mit  1 


.  Xitgel  du  AuMd- 


206-    Eyler  vom  Steyne.  stiftet  am  Altar  St.  Materni   im  St.  Geor- 
genspital zu  Arnstadt  zu  seine»»  Seelenheilc  eine  ewige  Messe. 
1385  November  6. 


.   13.      Orig.  Perg.  i 


anh.  leidlich  erh.  Siegel. 


Ich  Eyler  vomme  Steyne  bekenne  an  desim  britie,  daz  ich  mit 
vorbedechtekeyt  unnd  mit  gutin  willin,  by  gesundeme  libe  ane  ge- 
sehen habe  die  selekcit  myuer  sele  unn  habe  gegebin  unn  gebe  wil- 
liclichin  vor  njyne  sele  unn  vor  alle  myner  altfordirn  sele  mit  gänst 
unnd  mit  gutin  willin  myuer  nestin  alsovel  phennige  uud  hunir 
czinsis,  also  hir  nach  beschrebiu  sted,  der  vicarien  des  altaris  saneti 
Materni  in  deme  sichhus  dez  spitals  saneti  Georii  czu  Arnstete  czü 
eynir  ewigin  mesze.  Unn  dez  sint  geezuge  dj-  erbern  lute,  ir  Fre- 
derich von  Ruckirsloibin ,  prabist  czü  Arnstete,  ir  Hildebrant  Toi- 
rich,  myner  swestir  son,  ir  Herman  von  Dmene,  ir  lohans  Smet, 
pristere ,  unn  andere  vil  gutir  lute ,  dy  dez  gloubiuz  werdik  syn. 
Dit  ist  der  czins,  den  ich  gegebin  habe,  czu  dem  erstin  mal  czu 
Arnstete,  Petir  Slutte  im  pullos  Michaelis,  de  agris  in  mynori  Dorn- 
heim. Item  relicta  quondam  Iohannis  Lot,  im  pullos  Michaelis  et 
ii  solidos  de  agris  in  dorne  Nortbach,  in  canipis  [inj  maiori  Dornheym. 
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Item  Scheller  n  pullos  de  in  agris  in  campis  Doruheyni.  Item  Hein- 
ricus  Kerrener  n  pullos  Michaelis  de  agris  in  dem  Wolfbach,  in  cam- 
pis [in]  majori  Doniheym.  Item  dictus  Meidel  vm  denarios  de  agris 
iu  deme  Nortbach.  Item  relieta  dieta  Symonis  n  denarios  de  i  agro 
in  der  leyuiengrubin.  Item  dictus  Eygerman  ante  valvam  Erfordeu- 
sem  i  pull iiin  et  t  denarium  de  agris  in  deine  Nortbach,  in  mynori 
Dornbeim.  Item  in  mynori  Doniheym  dictus  Crcber  i  pullum  de 
ij  agro  in  deme  Nortbach.  Item  dictus  Warrieh  ibidem  n  pullos 
et  i  solidum  de  agris ,  qui  fucrunt  Iohannis  Lougi,  Item  Bertoldus 
sub  tylia  vm  denarios  de  agris  campis  ibidem.  Item  in  mayori 
Dornheyin:  Albertus  Wiearte  i  solidum  et  i  pullum  de  agris  ibi- 
dem. Item  Alka,  relieta  Lamperti  i  pullum  de  agris  ibidem.  Item 
Nycolaus  Eygermau  1  pullum  et  i  denarium  de  agris  iu  deme  Nort- 
bach. Item  Conradus  Kyl  i  pullum  de  i  agro  geyu  deme  hayn. 
Item  Guntherus  Ilerte  i  solidum.  Item  relieta  Segilbachz  i  aucam 
de  i  agro  in  mynori  campo.  Item  in  Alkirsloibin  Lodewicus  Puzsil 
t  pullum  de  i  quartali  mansus.  Item  dieta  dy  Brunin  i  pullum  de 
quartali  mansus.  Item  Sauste  te  i  pullum  de  quartali  mausus.  Item 
Guntherus  Muller  i  pullum  de  quartali  mansus.  Item  in  Ettinslei- 
ben  Henricus  dictus  Steger  i  pullum  in  camisbrevio  de  dimidio 
manso  in  campis  [in]  mayori  Doniheym.  Item  in  Marlczhusin  Coura- 
dus  Püehtichan  i  solidum  et  n  pullos.  Desir  gäbe  czö  eyner  merer 
sicbirheyt  unnd  bestetenunge  habe  ich  Eyler  vom  nie  Steyue  vorgeuant 
myne  insegil  an  desin  brieff  gehenget.  Dyse  gäbe  unu  desir  brieff 
ist  gegehin  noch  Christi  gebort  tusint  iar,  dry  hundirt  iar,  in  deme 
fünft'  uund  achezigisün  iare,  an  deine  nestin  suntage  vor  seute  Mer- 
tins  tage. 


207.  Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schwarzburg,  ersuchen  den 
Ttath  der  Stadt  Arnstadt  einen  der  gräfliche»  Räthe  und  Con- 
rad von  der  Tltann  zu  einer  Jüdin  genannt  die  Togken  nach 
Erfurt  zu  senden  und  für  2ö  Sehuck.  Grosch-n  Setbstschuldiger 
zu  werden.  Geben  nach  Christi  geburd  dryczenhundert  iar  in 
dem  fünft'  und  achezigisten  iare;  an  dem  montage  nach  seute 
Nycolai  tage. 

1385  Dec.  11. 

Iftlwhr.:  StA.  ArnHadt ,  Orig.  Pap.  mit  com  auftjrdt 


'.    '/■(.('..'■■   Siegeln   der 


~ 


208-  Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schwarzburg,  ersuchenden 
Iiath  der  Stadt  Arnstadt  bei  Heinrich  von  Fru  teil  stete,  Bürger 
su  Erfurt,  für  420  Pfund  Pfennige  Hauptgeld  und  für  12  Pfund 


Pfund 
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Pfennige  Zins  Selbstschuldener  werden  zu  wollen.  Noch  gotis 
gebort  driczenhundirt  iar  in  dem  sechs  und  achzcigisten  iare; 
an  sente  Walpurge  tage. 

1386  Mai  1. 

Hdschr.:    StA.  Arnstadt.     Orig.  Pap.    mit  2  vorn  auf  gedr.  Siegeln    der  Aussteuer, 
von  denen  das  Graf  Günthers  abgesprungen  ist. 


209.  Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schwarzburg,  ersuchen  den 
Rath  der  Stadt  Arnstadt  bei  Hermann  Kreyginberge  und  Hanse 
Kreiginberge ,  Bürgern  zu  Erfurt,  für  300  Pf und  Pfennige 
Hauptgeld  und  30  Pfund  Pfennige  Zinsen  Selbstschuldener 
werden  zu  wollen.  Noch  gotis  geburd  dryczenhundirt  iar  in 
dem  sechz  und  achczigisten  iare;  an  dem  nehestin  sunnabinde 
noch  sand  Walpurge  tage. 

1386  Mai  5. 

Ildschr. :  StA.  Arnstadt,  Orig.  Pap.  mit  2  vorn  auf  gedr.  erh.  Siegeln  der  Aussteuer. 


210.  Heinrich  und  Grünther,  Grafen  von  Schwarzburg,  ersuchen  den 
Rath  der  Stadt  Arnstadt  bei  Zacharias  Lacus  Sohne  und  Gza- 
dian  seinem  Schwager  und  deren  Erben  für  57  Mark  neuen 
löth.  Silbers  und  60  Schock  Meissner  Groschen  Hauptgeld  und 
vor  den  gesuch  Selbstschuldener  werden  zu  wollen.  Nach  gotis 
geburd  dryczenhundirt  iar  in  dem  sechs  und  achczigisten  iare; 
an  dem  fritage  vor  sente  Gervasii  tage.  . 

1386  Juni  16. 

Ildschr. :  StA.  Arnstadt,  Orig.  Pap.  mit  2  vorn  auf  gedr.  erh.  Siegeln  der  Aussteller. 


211.   Der  Rath  zu  Arnstadt  verkauft  dem  Bürger  Grünther  Schen- 
ken zu  Erfurt  ein  ewiges  Seelbad. 

1386  Juni  23. 

Ildschr.:   StA.  Arnstadt.     Orig.  Perg.    mit  zicei  angeh.  gewe$.  Siegeln,    von  denen 
nur   das   der  Stadt  Arnstadt   gut  erhalten  istt    während  die  andern  vier   ganz 
fehlen. 

Au/sehr. :   Singulis  annis  legendum  est  ectr.     Liters  der  Schenkin    obir  das  se- 
lebad. 

Abschr.:  FA.  Rudolst.  Msc.  2. 

In  gotes  namen  amen.  Gothe  czu  lobe  und  czu  eren  syner  üben 
muter  Marian  unde  allen  synen  liben  heyigen,  unde  daz  dy  armen 
luthe  do  von   getrost  werden,  haben  wir  Günther  von  Gölz  und 

10* 
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Heinrich  Karl,  ratismeistere ,  Hannes  von  Thanheym  und  Hans  Gy- 
selnian,  kemuiererc,  Clawes  Parczefal,  Hernian  Oler,  Hans  Synion, 
Heynrieb  Süring,  Conrad  Erwin,  Coucze  Kiiorre,  Kirstan  Schalg 
und  Heynrich  von  Dornheym,  ratislüte  der  stad  czu  Arnstete,  dy 
andern  rethe  und  dy  ganeze  gemeyne  do  seibist  rieh  und  arm,  alt 
und  hing,  han  kunt  gethan  und  thun  kunt  allen,  den  dy  deszin  brif 
sehen ,  hören  ader  lesziii ,  daz  wir  eyntrechtiglichen  mid  guten  wol- 
bedachtem  mute  recht  und  redelich  verkouft  haben  und  verkaufen 
deine  bescheyden  manne,  ern  Günthern  Schenkin,  bürgere  czu  Erf- 
furd,  und  allen  synen  erbin  eyn  ewig  selebat  ewielich  ezu  haldene 
yo  obir  vir  wochen  czu  tröste  6n  6rre  altforderu  unde  nachkomen 
sein  und  allen  gloybegin  sein  und  alle  den,  dy  rat  ader  tad  dorezu 
gegebin  haben,  an  unszer  badestoben  gelegin  an  der  Wyssa  nebin 
Hansze  Langen  umb  fünnf  und  fiinufzig  phuud  pheuninge,  dy  uns 
gereyte  genczlicb  und  noczlich  beczalt  und  geantwert  synt,  und  dy 
vorgenanten  selebat  sollen  wir  halden  yn  solchir  ordenunge,  alzo 
uir  nach  sted  gesebrubin.  Daz  erste  bat  sollen  und  wollen  wir  lazen 
halden  ull"  den  uesten  düistag  noch  metefasten;  wer  dann  in  dy  ege- 
uanten  badestoben  komit  und  dorch  got  baden  wil,  den  und  dy  sal 
man  baden  und  ör  williclich  und  gütlicben  warten,  also  gew&nlich 
ist,  und  en  sal  doruiub  keync  gift  von  6n  nicht  heyschen  noch  ne- 
men;  unde  dornoch  6bir  vir  wochen  aber  daz  selebat  also  czu  haldene 
unde  also  ewielicben  y  obir  vir  wochen  daz  selebat  czu  haldene  ane 
geverde  und  ane  allirleyge  argelist;  were  abir  daz  uff  der  tage 
icheyne,  alz  daz  selebat  syn  sal,  eyn  heylig  tag  gevyle,  so  sal  man 
daz  bat  daune  halden  uff  den  nestin  wergtag  do  vore  glicher  wyse, 
alz  uti  den  nemclichen  tag,  also  daz  bat  sölde  gewest  syn  und  sal 
danne  wedir  an  trete  von  deme  dinstage,  alzo  daz  bat  solde  gewest 
syu  6bir  vir  wochen,  also  daz  iz  allewege  an  deme  dinstage  syn  sal; 
und  also  sal  man  daz  ewielich  halden ,  alz  dicke  alz  des  nod  ge- 
sehyt.  Ouch  haben  wir  sündirlichen  globet ,  wann  wir  ader  unsze 
nachkomen  dy  vorgenauten  badestoben  vorlyhen  und  hene  lazen,  ader 
wer  sy  von  unszer  wegin  ynue  hat,  so  sollen  und  wollen  wyr  yo 
bestellin  und  machen  vor  allen  unszeu  gnizen  und  cziusen,  dy  wir 
dor  an  haben  ader  gehaben  mögen,  daz  daz  selebat  festiglich  und 
ewielich  gehalden  werde  ane  allirleyge  argelist.  Were  ouch,  daz  dy 
megenante  badestobe  vorwüste,  vorbrente  ader  abeginge,  welche  wys 
daz  gesche,  daz  daz  selebat  iu  der  badestoben  nicht  gehalden  wörde 
ader  gehalden  mochte  werde,  so  srilden  wir  ader  unszer  nochkomen 
daz  selebat  in  audere  badestoben  bestellin  und  machen,  daz  daz 
glicherwyze  alz  in  unsser  badratobe  gehalden  werde,  alz  vorgeschre- 
bin  stet,  byz  also  lauge,  daz  unsse  badestobe  wedir  gangkaft  wirt, 
so  sal  man  daz  selebat  in  dtTselbin  unszer  badestobin  wedir  haldeu 
in  aller  wyse,  alz  vorgeschrebin  sted,  und  wy  dicke  daz  czu  schul- 
den queme,  so  sollen  und  wollen  wir  daz  also  halden  ane  geferde 
und  ane  allirleyge  argelist     Wir  und  alle  unsze  nachkomen  sollen. 
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ouch  deszin  keginwertigen  briff  des  vorgenanten  selegerethiz  lazen 
lesen  alle  iar  ierlichen  uff  den  tag,  alz  dy  kenierere  der  stat  Arn- 
stete  rechenunge  halden ,  umb  daz  daz  iz  offenbar  werde  alle  den, 
dy  au  dy  rethe  czu  Anistete  komen,  unde  fesüglich  gehalden  werde. 
Und  uf  daz  daz  wir  und  alle  uussere  nachkomen  daz  egenante  sei- 
gerete  und  alle  vor  und  nacbgeschrebin  rede  und  artikel  stete  und 
unvorb  rechlich  halden,  had  uns  der  vorgenante  Günther  Schenke 
und  syne  erbin  bewyst  und  gegebin  czwene  und  drisig  Schillinge 
phennige  ewiges  czinses,  do  niete  wir  ez  halden  sollen,  alz  hir 
noch  sted  geschrebin.  Wanne  unsser  stat  kemerere  rechenunge  gc- 
thun  alle  iar  ierlichen,  und  deszer  hrif  des  vorgenanten  selegeretis 
gelesiu  wirt,  so  sollen  unszere  kcmmerere  der  vorgenanten  czwene 
und  drysig  Schillinge  reychen  und  gebin  cyn  Schilling  eyiue  schribere 
der  stat,  ixlichem  ratisineistere  eyn  Schilling,  der  sind  vire,  ixli- 
cbem  kemmerere  eyn  Schilling,  der  do  vyre  siut,  ixlichem  manne 
an  deme  rate  sechz  phennige,  der  do  sechezehen  sint,  und  den 
czweyen  knechten  ixlichim  sechz  pheunige,  und  wollen  danne  den 
knechten  bevele,  wanne  man  daz  selebat  hat,  daz  sy  sollen  in  dy 
stoben  gen  und  sollen  von  eyns  ratis  wegin  deme  heilere  beveln  und 
heysen,  daz  er  und  syn  gesinde  den  armen  lüthen  willicüchen  und 
gütlichen  warten,  und  sollen  deme  rüfere  czwene  phennige  gebin, 
alz  dicke  alz  daz  selebat  sin  sal,  daz  er  daz  des  abundes  vore  ru- 
fen sal  uud  alzo  dicke,  alz  man  daz  selebat  hcldit,  wollen  wir  deme 
gesinde  in  der  badestoben  geben  eyn  Schilling  phennige,  daz  sy  der 
armen  lüte  flysiglichen  und  williclichen  warten.  Und  wir  obgenan- 
ten  ratisineistere,  ratislute,  dy  andern  rethe  uud  ganeze  gemeyne 
der  stad  Arnstete,  und  alle  unszere  nochkomeu  globen  eyntrechtig- 
lichen  deme  vorgenanten  Gunthere  Schenkin  und  allen  syuen  erbin 
by  unszeren  guten  waren  truwen  und  by  unszeren  ereu,  daz  wir 
daz  niegenannte  selgerete  in  allerwyse,  alz  vorgeschrebin  stet,  ewic- 
licheu,  stete  und  gauez  halden  sollen  und  wollen,  alz  uns  der  ege- 
nante Günther  Schenke  und  syn  erbin  gloybit  haben  und  glöybin, 
und  uns  und  allen  unszeren  nochkomeu  ewieüchen  gloyben  wollen. 
Des  czu  orkunde  unde  warcr  sichirheyd  haben  wir  der  stat  Arnstete 
grose  inszigel  gehangen  an  deszin  offen  brifl',  der  do  mete  getrüwe- 
lichen  ist  bevestind  und  vorscgilt.  Alle  deser  vorgeschrebin  rede 
und  artikel  deszis  brifes  synt  geezügen  er  Günther  von  Golz,  er 
Kirstan  Müller,  er  Conrad  Smersniter,  und  er  Heyurich  Karl,  bür- 
gere czu  Arnstete,  dy  ore  insigule  ouch  mid  der  stat  inszigel  an 
desiu  offen  brif  gehangen  haben,  dür  obir  czu  geezügnisse  und  an- 
derre  genug  guter  gloubhaftiger  lüthe.  Gegebin  Cristi  geborte  dri- 
czehenhundirt  iar  in  deme  sechz  und  achtezegisten  iare;  an  sente 
Iohannis  abunde  des  hcilgen  toyfers. 
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212.  Der  Rath  der  Stadt  Arnstadt  beurkundet  dir  Seitens  des  Gün- 
ther Schenke  bewirkte  Stiftung  einen  Seclgcmthes  in  der  Boni- 
faeiuskirche  am  Arnstadt 

1386  August  24. 

Ildichr  :   A.  Smderih.     Or'uj.  Perg.    mä    mih.    gut.    crh.    kleinem  Siegel    der    Stadt 
Amttadl. 

Wir  Gunther  von  Gals  und  Heinrich  Karl,  ratismeistere  disszes 
iares  und  alle  unszer  kompane  und  bisitzere  am  rathe  bikennen  an 
disszem  offia  brive,  daz  der  wise  und  bescheidene  man,  er  Günther 
Schenke  der  eider,  mid  wisszen  und  willen  siuer  erbin  gemachet 
hat  und  gesaezet  eyn  testamend  und  gedechtnissze  in  der  pharre 
sente  Bonifacii  czu  tröste,  hulffe  und  gedechtnissze  sines  vater,  siner 
muther  und  aller  siner  altfordern  sele  in  solche  wis,  als  hir  nach 
ist  vorschrebin.  Der  altermau,  der  czü  geezithin  ist  eyn  Vormunde 
und  alterman,  als  iczund  ist  Henrich  Giseler,  der  sal  alle  iar  ier- 
lich  guliin  und  richin  eyme  pharcr  und  capelan  der  egenanteo  pharre 
sente  Bonifacii  dry  Schillinge  guther  phenge  und  iglicheme  vicario 
der  seibin  pharre  eynen  Schilling  phenge  und  der  vicary,  der  sin 
vire  und  deme  kirehenere  sechs  phenge,  daz  machet  achtehalbin 
Schilling  phenge,  dar  umme  so  sal  der  pharer  und  der  vicariis  und 
kirchuere  singen  odir  lesin,  ob  man  nicht  eusunge,  alle  iar  ierlich 
cyns  in  deme  iare  des  abundes  vigilie  und  des  murgens  sele  messe 
gotdechtiglicbin  und  gedenken  der  sele,  als  vir  ist  vorschriben,  mid 
allen  gloybigin  seien;  und  czu  der  silbiu  vigilie  des  abundes  und 
des  morgens  czü  der  sele  messze  sal  der  alterman  und  Vormunde 
der  pharre  stegke  vier  Hecht  und  usz  lassze  burnge  dy  vigilie  und 
messe,  als  gewonheit  ist,  und  als  man  gedenket  und  gedechtnissze 
thut  alle  suntage  der  sele.  Czü  der  predigat  sal  der  pharer  ouch 
gedenken  der  sele  und  des  gescbleclitis  des  genanten  ern  Schenkin, 
und  welcher  der  vicaren  der  pharre  czu  der  vigilie  und  selemesse 
nicht  queme,  sumeg  wardin  daran,  deme  sal  man  czü  deme  mal 
nicht  gebiu  sinen  Schilling  den  tag,  als  man  begen  sal  und  tliim. 
Dyt  gedechtnissze  sal  sy  den  suutag  vor  sente  Mathei  tage  des 
abundes  mid  der  vigilie  und  an  deme  mantage  fru  mid  der  sele- 
messe, wann  uff  den  seibin  tag  iargeezit  ist  ern  Günther  Scheuken 
seligin.  Darumme  daz  man  also  alle  iar  ierlichen  vigilie,  selemesse 
und  gedechtnissze  thun  sal,  hat  der  genante  er  Schenke  gegebin 
der  pharre  und  deme  Vormunde  der  pharre,  Heinriche  Giseler,  czwoltT 
phuud  guther  phenge,  da  von  er  und  wer  nach  ym  alterman  wird 
und  Vormunde,  reichin  sal  und  gebin  alle  iar  uff  den  benauthin  tag 
dem  pharer,  vicariis  und  kirchuere  daz  testament,  als  vor  ist  ge- 
dacht. Das  dit  testamend,  als  vor  geschriben  ist  und  gedacht, 
stetlichin  gehaldin  werde  und  gauez  und  nicht  enthaldiu,  habin  wir 
obgenante  ratismeistere  und  rad  denne  genannten  pharreu  und  vi- 
cariis, dy  iczund  sint  und  in   czokonftigin  geezithin   kommen  um 
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werdin,  dorch  bethe  willin  des  altermannes  der  genanten  pharre 
disszen  brieff  vorsegelt  und  gegebin.  Gesehen  nach  gotis  gebord  dri- 
czenhundert  iar  in  deme  sechs  und  achezigisten  iare;  an  sente  Bar- 
tholomei  tage. 


213.  Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schwarzburg,  ersuchen  den 
Rath  der  Stadt  Arnstadt  bei  Friedrich  von  Witzleben  genant 
Hermansteyn,  Heinrich,  seinem  Bruder  und  deren  Erben  für 
100  Mark  löth.  Silbers  Hauptgeld  und  10  Mark  löth.  Silbers 
Zins  Selbstschuldener  werden  zu  wollen.  Noch  Christi  gebort 
driezenhundert  iar  darnoch  in  deme  sechs  und  achezigisten 
iare;  an  sente  Elizabeth  tage  der  heiligen  vrowen. 

1386  Nov.  19. 

Udschr. :    StA.  Arnstadt.     Orig.  Pap.    mit   2  vorn  auf  gedr.   erh.  Siegeln  der  Aus- 
steller. 


214.   Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schwarzburg,  ersuchen  den 
Rath  der  Stadt  Arnstadt  bei  Siran  Sampsons  Wittwe  von  Tu- 

dirstad ,  Ely as  ihrem  Sohne,  Aron  von *) ,  Ysacken  von 

Osterade,  Juden  zu  Erfurt,  für  60  Mark  löth.  Silber,  400  Gul- 
den und  63  Pfund  Pfennige  und  den  Gesuch  Selbstschuldener 
zu  werden.  Noch  Christi  geburt  driezenhundert  iar  darnoch 
in  deme  sechs  und  achezigisten  iare;  an  sente  Elizabeth  tag 
der  heiligen  vrouwen. 

1386  Nov.  19. 

Udschr. :    St.A    Arnstadt.     Orig.  Pap.  mit  2  vorn  auf  gedr.  leidl.  erh.  Siegeln  der 
Aussteller. 


215.  Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schwarzburg,  ersuchen  den 
Rath  der  Stadt  Arnstadt  mit  Gunthir  Schenkin  dem  eidern, 
Hansen  Kreginbergin ,  Herman  Ereginbergin  und  Günthern 
Schenkin  dem  iungern,  Bürgern  zu  Erfurt,  bei  Losem  von  der 
Legenicze  und  Micheln,  Juden,  für  400  Schock  Meissner  Gro- 
schen, bei  Zacharias  Lakus  für  37  Mark  löth.  Silbers  und 
60  Schock  Meissner  Groschen  bei  Zurin  Samptsones  Wittwe 
von  Tudirstad  und  bei  Elyas  ihrem  Sohn  für  60  Mark  löth. 
Silber,  63  Pfund  guter  Pfennige  und  400  gute  ungar.  Gulden 
Hauptschuld  und  vor  den  gesuch  Selbsfbürgen  werden  zu  wol- 


a)  Durch   Wasser  verdorben,  brüchig  und  unleserlich. 
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len.    Noch  Cristi  gebort  driczenhundert  iar  damoch  in  deme 

sechz  und  achczigistcn  iare;  am  mantagc  vor  sancti  Arnim.' 
tage  des  heiligen  aposteln. 

1386  Nov.  26. 


Arnstadt.     <->rig.   Fap.  i 


„,,/W,-. 


Hegeln  der  Au- 

-Uc  in  in  - 

•.hlux.*      ■■in,  .•> 


Hildebrand  Leoman,  Capcllan  der  St.  Nicolaicapelle  in 
stadt,  fungirt  neben  Andern  als  Zeuge  bei  Abschluss 
Vertrags  über  die  Grenzen  der  Friedhöfe  der  beiden  Kir- 
chen St.  Marine  und  St  Severi  zu  Erfurt.  Acta  sunt  hec 
anno  douiiui  millesimo  trecentesimo  "ctuagesimo  septimo,  indi- 
ctione  deeima;  die  quindeeima  mensis  Maii. 

1387  Mai  15. 


.-  A.  d.  ScveriltiJU   Erfurt,  im  fi'ragm.  i 


's  Copüüb.   {aus 


i   15.  Jakrh.) 


217.    Der  Iiath  zu  Arnstadt  beurkundet  die  Stiftung  eines  Seelgerä- 
thes  des  Günther  Scheuche  in  der  Frauenkirche  daselbst. 

1387  Juni  15. 


Tsh.    X. 


fJrig.    lerg    mit  nriA.  leidlich  erh.  Siegel  i 


Mdschr.: 

Au/sehr.:  neuen  Dat. 

Abseht.:  Capialc  Arrutad. 

Wir  Conrad  Smersniter ,  Iohans  Giselman,  ratismeistere  desis 
iares,  und  alle  unse  kumpane  und  besiezer  an  rate,  bekennen  au 
desem  uffiu  brife,  daz  der  wise  und  bescheidene  man,  er  Günther 
Schencke  der  eider,  mit  wiszen  und  willin  siner  erbin  gemacht  hat 
und  gesaezt  eyn  testament  und  gcdecbtniz  in  der  pharre  zu  unzer 
frowen  z&  tröste  und  hulile  und  gedechtmsze  sinea  vater,  siner  mut- 
ter,  aller  siner  altfordern  und  allir  gloybigeu  sele,  dy  in  christli- 
chin  glouben  sin  yorscheiden ,  in  sulliche  wisz  also  hirnoch  ist  vor- 
schrieben. Dy  alterlute,  dy  zu  geziten  sin  alterlute  und  formunden 
der  pharre  zu  unzer  frouwen,  als  iczunt  ist  Iohans  von  Tannheiin 
und  Andres  Tubcal,  dy  sullin  alle  iar  ierlichen  reichiu  und  gebin 
desen  nach  beschribe-n  vicariis  det  benant  testament.  Vor  erst  eynem 
probiste,  der  dann  ist  ein  probist,  czwene  Schillinge  phenge  gengir 
und  guter  [muneze],  eyme  capplau,  der  czu  den  geeziten  ist  eyn 
cappelan,  vir  Schillinge  phenge,  darnach  dem  frumeszir  einen  Schil- 
ling, den  czweu  termiuarüs,  Austiner  und  prediger  ordeu,  iederman 
czwene  Schillinge  zu  gedechtnisz  der  sele.  Darnoch  zwen  vicariis 
zu  saud  Allexii  altar,  ixlichem  einen  Schilling,  dem  vicario  zu  sant 
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Niclaus  altar,  einen  Schilling,  den  czwen  vicarüs  zu  dem  altar  der 
vir  ewangelisten  czweene  Schillinge,  dem  vicario  in  der  kluft  unzer 
frouwen,  dem  vicario  sant  Iorgen  altar,  dem  vicario  saut  Iohans 
altar,  sante  Seligen  und  Gemeren,  sante  Annen,  der  drier  konige, 
sante  Peterz  und  Pauli,  dem  vicario  des  altars  des  heiligen  lichams 
unszers  herrn,  sente  Elisabeth,  sente  Andres  altar,  den  vicarüs  allen 
ader  den,  dy  gemitit  weren  czu  belesene  dy  altaria  [sal  man]»)  icli- 
cheme  geben  einen  Schilling  guter  phenge,  und  deme  kirchener  der 
egnannten  pharren  czu  unzer  frouwen  sechs  phenge,  darumb  so  sal 
der  caplan  mit  den  vicarys  singen  aiiir  lesin,  ob  man  nicht  ensinge 
alle  iar  ierlichen  eins  in  dem  iare  des  abindis  vigilie  und  des  mor- 
gins  selmezze  gotdech[t]licheu  und  gedencken  der  sele,  als  vor  ist 
vorbescbrebin  mit  allen  gloubigen  seien ,  und  czu  derselbin  vigelie 
des  abindes  und  des  morgens  zu  der  seelmesze  sullen  dy  alterlute 
und  formunden  der  egenanten  pharre  stegke  vir  licht  und  uz  laszin 
borne  dy  vigilie  und  mesze,  als  gewonlich  ist;  und  als  man  geden- 
kit  und  gedechtnisz  tut  alle  suutage  der  sele  zu  der  predigate,  sal 
der  capplan,  der  zu  gecziten  ist,  ouch  gedenken  der  sele  und  ge- 
schlecbtis  der  genanten  ern  Schenkin  und  wellicher  der  vicarn  der 
pharre  des  vorbenant  sint,  czu  der  vigilie  und  selmesze  nicht  que- 
nien,  sumig  worden  daran,  ez  enwere  dann,  dasz  in  daz  benumen 
worde  von  ehaften  not  wegen ,  den  andern ,  den  sal  man  zu  dem 
mal  nicht  geben  sinen  Schilling,  den  tag  als  man  sal  begen  und 
tune;  disz  gedcchtnisz  sal  sin  der  suntag  vor  sente  Matheitage  des 
abindes  mit  der  vigilie  und  an  deme  man  tage  frue  mit  der  selmesze, 
■wan  uffe  den  selben  tag  iarge/it  ist  ern  Günthers  Schenken  seligen, 
darumb  daz  man  also  alle  iar  ierlichen  vigilie  selmesze  und  gedecht- 
nizze  tune  sal,  hat  der  genante  er  Schenke  bewiset  und  gegebin 
den  alterluten  und  fermunden  der  pharre  uuzer  frouwen  lohanse  von 
Tanhcim  und  Andreas  Tubcal  czehen  Schillinge  ewiger  czinse  und 
gulde  und  funfczeu  phunt  phenge,  da  von  sie  und  wer  noch  yn  alter- 
man  wirt  und  formunde,  reichen  und  geben  sullin  alle  iar  uff  den 
benanten  dem  probiste,  cappellan,  vicarüs,  terminariis  und  kirch- 
nern  daz  testament ,  alsz  vor  ist  gedacht.  Czu  eynem  orkunde  und 
ewigen  gedeehtme  der  genanten  testamenti  und  durch  bete  willin 
des  genanten  ern  Günther  Schenken  und  der  alterlute  und  fermun- 
den  uuszer  frouwen  kirchin  habiu  wir  obgenanntcn  ratismeistere  und 
rat  unszer  stat  insegel  an  desen  uffia  britf  laszin  liengen,  der  gege- 
bin ist  noch  Christi  geborten  driczcnhuüdert  iar  in  dem  sibin  und 
achczigesten  iare;  an  sente  Viti  tage. 
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Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schwarzbunt,  bekennen, 
dass  dir  Rath  der  Stadt  Arnstadt  200  l.  Mark  Erfurter  Münze 
für  sie  bezahlt  hat,  die  dir  Grafen  zuriiekzuzahlen  und  den 
Ruth  am  Ende  des  laufenden  Jahres  an  Niemanden  weifen  der 
Zahlung  zu  weisen  versprechen,  ivas  bezeugen  Herraan  Worin, 
Ritter,  Frederich  von  Hopphegarthin,  Frederich  von  Wiczeleiben 
genant  Herniansteyn,  ritter,  Friczsche  von  AngiJrude,  Hein- 
rich Scliike  und  Conrad  von  der  Tannen.  Noch  gotis  gebort 
driczenbundirt  iar  dar  noch  in  deme  achten  und  achczigisteu 
iare;  am  dornstage  noch  sente  Erhardi  tage. 

1388  Jan.  9. 


Orig.   Pap. 


aijfgtdr    crk.   Sirgtln    der 


Heinrick  und  Günther,  tirafen  von  Schwarzburg,  ersuchen  den 
Rath  der  Stadt  Arnstadt  bei  den  Vormündern  und  Baumeistern 
Heinrich  Brunnen  und  Günther  Schenken  d,  A.  am  neuen  Spi- 
tal zu  Erfurt  für  11  Pfund  jährl.  Zins  nebst  110  Pfuiul  Er- 
furter Pfennige  Hauptsumma  Selbstbürgen  werden  zu  wolkn. 
Noch  gotis  geburt  driczonhuudirt  iar  in  denie  achten  und  ach- 
czigiste»  iar;  am  dornstag  neyst  noch  deme  suntage,  als  mau 
in  der  kirchen  singit  invoeavit. 

1388  Februar  30. 


[    StA.   Arnstadt 


.    Pap. 


mfyOr. 


.  Siegeln    dir  An* 


220.  Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schwarzburg,  ersuchen  den 
Rath  der  Stadt  Arnstadt  bei  Herman  Kreygiulx-rgin  und  Haus 
Kreyginbergin  seinem  Oheim,  Bürger  zu  Erfurt,  für  550  Pfund 
Pfennige  Erfurter  Währ  und  55  Pfund  Pfennige  Zins  Selbst- 
schuidencr  werden  zu  wollen.  Noch  gotis  geburt  driczenbun- 
dirt iar  dar  noch  in  deme  achten  und  achezigisten  iare;  am 
man  tage  neyst  noch  deme  suntage  reminiscere. 

1388  Febr.  24. 

r**irV-  "    StA.  Ar—Ux.lt.      Orig.   Pap     mit  8  eorn  aufgedr.    erh    Sieget»    der  Auf 


221.  Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Sehwarzburg,  ersuchen  den 
Ruth  der  Stadt  Arnstadt  bei  Hauucn  von  A rüstet  und  Iacoff 
ihrem  Sohne,  Juden  zu  Erfurt,  für  15  Schock  Meissner  Gro- 
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sehen  und  den  gesuch,  der  sich  darüf  geborne  wirt,  Selbst- 
schuldener  werden  zu  wollen.  Nach  Christi  gebort  driczenhun- 
dert  in  dem  achte  und  achczigesten  iar;  am  dinstage  noch  re- 
miniscere  in  der  v asten. 

1388  Febr.  26. 

Hdschr.:   StA.  Arnstadt.     Orig.  Pap.    mit   2  vorn  auf  gedr.   erh.  Siegeln   der  Aus- 
steuer. 


222.  Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schwarzburg,  ersuchen  den 
Rath  der  Stadt  Arnstadt  bei  Meiger  von  Alsfelt,  Alkin  seiner 
Frau,  Juden  zu  Erfurt,  für  40  Schock  Meissner  Groschen 
und  den  gesuch,  der  sich  daruf  gebort,  Selbstschuldener  wer- 
den zu  wollen.  Gegebin  nach  Christi  gebort  driczenhundert 
in  dem  achten  und  achczigesten  iare;  am  dinstage  nach  mise- 
ricordia  domini. 

1388  Aprü  14. 

Hdschr. :   StA.  Arnstadt.     Orig.  Pap.    mit    2  vorn  auf  gedr.    erh.  Siegeln    der  Aus- 
steller. 


223.  Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schwarzburg,  ersuchen  den 
Rath  der  Stadt  Arnstadt  bei  Meister  Samsam  von  Halle  und 
Elsen  seiner  Frau,  Abraham  und  David  ihren  Söhnen,  Isack 
von  Osterade  und  Mynen  seiner  Frau,  Joseph  ihrem  Sohn, 
Juden  zu  Erfuhrt,  für  50  Mark  löth.  Silber  und  10  Pfund  und 
100  guter  Pfennige,  sowie  für  den  gesuch  Selbstschuldener  wer- 
den zu  wollen.  Noch  gotis  gebort  driczenhundirt  iar  in  deme 
achte  und  achczigisten  iare;  an  sente  Iacobi  tage  dez  heiligen 
aposteln. 

1388  Juli  26. 

Hdschr. :   StA.  Arnstadt.     Orig.  Pap.    mit    2  vorn  aufgedr.    erh.  Siegeln    der  Aus- 
steller. 


224.  Friedrich  von  Ruckirleibin,  Probst  des  Klosters  unser  lieben 
Frauen  zu  Arnstadt,  bekennt,  das  Andres  Müller,  Bürger  zu 
Erfurt,  und  Katharina  seine  eheliche  Wirthin  ein  Seelgeräthe 
gestiftet  und  dasselbe  mit  Zinsen,  die  versichert  sind  auf  ihre 
Güter,  zur  Abhaltung  desselben  in  der  Frauenkirche  dotirt  ha- 
ben.   Gebin  nach  Cristi  gebord  dryczehn  hundirt  iar  in  dem 
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achte  uniid  achczigsten  iare;  an  sand  Bartholonicus  tage  des 
heiligen  aposteln. 

1388  August  24. 

HiLchr.:  .1.  Sondtrth.   X.   1.     Orig.   Perg.   mit  ohA.  gut  erh.  Siegel  dei  Annuliert, 
Druck;  In  OLearii  Si/nlaijmn   Thur.  paff.  18. 


Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schwarzbiirg,  ersuchen  den 
Rat-h  der  Stadt  Arnstadt  mit  der  Stadt  Frankenhausen  bei 
Hans  und  Heniian  Kreyginbcrg,  Hannen  und  Können  ihren 
Söhnen,  Juden  zu  Erfurt,  für  275  Mark  löth.  Silber,  440  ungar. 
Gulden  und  366  Schock  Meissner  Groschen  Sdbstschuldener 
werden  m  wollen.  Noch  gotis  gebort  driezenhundert  iar  in 
deme  achten  und  achezigisten  iare;  am  mantage  nest  noch 
allirheitigen  tags. 

1388  Hot. 


: 


.   Pap.    mit    S  vorn  attfgedr,    erh.  Siegeln    der  A\ 


Heinrich  und  Günther,  Grafen  vvn  Schwarelmrg,  ersuchen  den 
liath  der  Stadt  Arnstadt  mit  der  Stadt  Frankenhausen  und 
Ilans  und  Herman  Krey ginberge ,  Bürgern  eu  Erfurt,  für 
275  Mark  liith.  Silber,  440  Ungar.  Gulden  und  366  Meissner 
Groschen  Selbstschuldener  werden  au  wollen.  Noch  gotis  ge- 
bort driezenhundert  iar  in  dem  achten  und  achezigisten  iare ; 
am  mantage  nest  noch  allirheiligen  tage. 

1388  Nov.  2. 

Hdtehr.:    StA.  Arnstadt      Orig.   Pap.    mit    t  vorn  aufgtdr.    erh.  Siegeln    der   .!.:■■ 


iM- 


Dietrich  Herold  eu  Arnstadt  verkauft  Wetil  von  Tanheii 
1  Pfund  Geldes  naeh  der  Stadtwähr  an  einem  Garten  auf  der 
Gasse  uf  dem  Tammc  bei  dem  gespize.  1388  an  St.  Elisabe- 
then tag. 

1388  Nov.  19. 

i  Excerpte  ex  repeiiorio  Arehiei  Anuladiemit  tnb 


im 
*r 
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228.  Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schwarzburg,  ersuchen  den 
Bafh  der  Stadt  Arnstadt  bei  Isagken  von  Osterade,  Mynnen 
seiner  Frau  und  Rüben  ihrem  Sohn,  Juden  zu  Erfurt,  für 
46  Schock  guter  Meissner  Groschen  und  6  Mark  löth.  Silber 
und  vor  den  gesuch  Selbstbürgen  werden  zu  wollen.  Noch 
gotis  gebort  driczenhundert  iar  in  deine  nften  und  achczigisten 
iare;  an  deme  nestin  dinstage  nach  palmen. 

1389  Aprü  13. 

Hdschr. :  StA.  Arnstadt,     Orig.  Pap.   mit  2  vorn  atfgtdr.    erh.  Siegeln   der  Aus- 
steuer. 


229.  Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schwarzburg,  ersuchen  den 
Rath  der  Stadt  Arnstadt  bei  dem  Kloster  St.  Martin  im  Brühte 
vor  Erfurt  und  Wernhern  von  Frankenhausen  und  Conrad 
Napphen,  den  Klostervormündern  für  60  Mark  löth.  Silbers 
Hauptgeld  und  6  Mark  Zins  Selbstschuldener  werden  zu  wol- 
len. Nach  gotis  gebort  driczenhundert  iar  darnach  in  deme 
nuenden  und  achczigisten  iare ;  an  sente  Marie  Magdalenen  tage. 

1389  Juli  22. 

Hdschr.:   StA.  Arnstadt.     Orig.  Pap.    mit   2  vorn  auf  gedr.   erh.  Siegeln   der  Aus- 
steuer. 


230.  Die  gemeinen  Richter  des  Ergbischofs  [Adolf]  von  Marne 
zu  Erfurt  bezeugen,  dass  Heynrich  von  Ysenach  und  Else 
seine  Frau  und  %hre  Bürgen  Heinrich  von  Setinstete  und  Hein- 
rich sein  Sohn,  Bürger  zu  Arnstadt,  den  Vicarien  unser 
Frauenkirche  zu  Erfurt  1  Pfund  euriger  Guide  Pfenniggeldes 
für  14  Pfund  auf  Wiederkauf  verkauft  haben,  welche  Zinsen 
auf  einem  Weingarten  an  dem  Tannheimer  Wege  ruhen.  Ge- 
geben noch  gotis  gebord  driczhenhundirt  iar  dar  noch  in  deme 
nun  unde  achczigisten  iare;  an  unsir  vrowen  abinde,  also  man 
die  worcze  wyhet. 

1389  Aug.  14. 

Hdschr. :  Dom- Archiv  Erfurt,  No.  764.     Orig.  Perg.    Das  angeh.  gewes.  Siegel  fehlt. 


231.  Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schwarzburg,  ersuchen  den 
Bath  der  Stadt  Arnstadt  mit  der  Stadt  Greussen,  bei  Hans 
von  Salvelt,  Bürger  zu  Erfurt  und  Telen  seiner  Frau  für 
253  Mark  löth.  Suber  bis  Martini  über  ein  Jahr  Selbstschulr 
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dener  werden  tu  wollen.  Noch  gntis  gebort  driczeii  hundin  iar 
darnach  in  deine  nuen  and  achezigisten  iare;  an  dem  uesteu 
mantage  vor  sente  Michahels  tage. 

1389  Sept.  27. 

lhl>,hr  :    StA.   Arattadt.     Orig.  l\tp.    mit    fi  mm  aufgedr.    erh.   Siegeln    der  Avt- 


Hrhirieh  und  Günther,  Grafen  von  Sehten  rzburg,  bekennen, 
dass  der  Roth  der  Stadt  Arnstadt  mit  ihnen  bei  Fritz  von 
Witzleben,  Heinrich  seinem  Bruder  für  300  Merk  Hith.  Silber* 
Erfurter  Währ  und  für  30  Mark  Zins  bei  Haus  Kreginberg 
Sewsischuldner  geivordcn  ist.  Gegcbiu  noch  Christi  gebort 
driezenhundert  in  derae  nun  und  achezigesten  iare;  an  sand 
Elizabeth  tage. 

1389  Nov.  iß. 


.  leidl.   erh.  bridtii  Siegeln  der  .li 


Günther  Sclicngke  d.  A.,  Bürger  su  Erfurt,  präsentirt  dt 
Ofßciale  der  Marienkirche  in  Erfurt  wich  Ableben  des  Viears 
Conrad  Kempff  den  Nicolaus  Entzil  auf  die  Vicarei  des  neuen 
Hospitals  St.  Georg  und  Elisabeth  in  Arnstadt.  Datum  anno 
domini  millesimo  cec  nonagesimo  primo;  sabbato  proxiino  post 
octavain  corporis  Christi. 

1391  Juni  3  ' ). 

/tth-lii.:    Ues.A.    KVünar   in    Reg.   Mm     Fol.  11*    &  4.      Oopic    am    ./.   A*fg.    ,1. 
16.  Jahrb.. 


Im 


Claus  Buscleybiu,  Spitalmeister  der  St.  Georgenkirche  zu  Arn- 
stadt, Titzel  Rothe,  Heinrich  Suring,  Freunde  desselben,  beur- 
l.-u.itln,,  iass  Hans  Seman,  Katharina  seine  Frau,  und  Hein- 
rich und  Herbert,  Gebrüder  der  Frau,  dem  Stifte  unser  lieben 
Frauen  ssu  Erfurt  1  Pfund  Pfennige  icicderkäußicher  Zinsen 
thüringer  Landwähr  auf  Liegenschaften  su  Ichterslutusen  für 
10  Pfund  gleicher  Währ  verkauft  Itaben.    Gegeben  noch  Christi 


>rief  Ete 


iliiint'i  post  ilicni  MhU  Ilonifscii)    erhält    am    8.  Juni  Eatail 
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unszers  hern  gebort  drycenhundert  iar  dornoch  in  deme  zwey 
und  nunczigsten  iare;  an  sand  Benedictus  tage  in  der  vasten. 

1392  März  21. 

Ildtchr.:     DomA.    Erf.    Ab.  789.     Orig.    Berg.     Det    Roths   Siegel  und   das    der 
ßathtmeittcr  (z.  Z.  Heinrich  Ungerade  u.  Ludteig  Foit)  fehlen. 


235.  Günther  Rustebuch  und  Katharine  seine  Frau,  verkaufen  ein 
Pfund  Geld  rechter  Guide  dem  Kloster  Ichtershausen  auf  ihrem 
zu  Arnstadt  am  Markte  gelegenen  Hause  für  10  Pfund  guter 
Pfennige  mit  Genehmigung  des  Friedrich  v.  Ruckersieben,  Probst 
des  Frauenklosters  zu  Arnstadt,  ihres  Erbherrn.  Gegeben  noch 
Christi  gebort  drycenhundirt  iar  yn  dem  dry  und  nunezigisten 
iare;  an  dem  tage  saneti  Erhardi  des  heiligen  mertires. 

1393  Jan.  & 

Hdtchr.:    HuSA.  Gotha  QQ.  I  1  f.     Orig.  Pcrg.,  dat  anh.  Siegel  fehlt. 
Druck:    Regest  bei  Rein,  Thur.  sacra  I.  146. 


236.  Heinrich  Ungerade  und  Lodewig  Foit,  Bathsmeister,  Heinrich 
Sorink,  Heinrich  Dornheim,  Kämmerer,  Clawes  Partscheval, 
Heinrich  Karl,  Herman  01er,  Conrad  Erwyn,  Hans  Seman, 
Andres  Sperwer  und  Ciriacus  Steynmeister,  Bathsleute  der  Stadt 
Arnstadt  verkaufen  mit  Gunst  Graf  Heinrichs  und  Graf  Gün- 
thers von  Schwarzburg  dem  Priester  Ulrich  von  Hildensheim, 
Vicar  des  Altars  St.  Martini  im  neuen  Spital  zu  Erfurt,  seinen 
Nachkommen  und  den  Vormunden  des  Spitals,  ern  Heinriche, 
ern  Bruns  und  ern  Heinriche  von  Wormstete,  8£  Pfund  Erfurter 
Landwähr  Zins  für  102  Pfund  guter  Pfennige  auf  der  Stadt 
Arnstadt  auf  6  Jahr  wiederkäuflich,  wobei  als  Bürgen  einge- 
setzt werden  Fritsch  von  Witzleben,  Amtmann  zu  Wachsenburg, 
Conrad  Worm,  Ritter,  Albrechts  von  Wittirde  und  KonemuncTs 
von  Witzleben  Knechte,  welches  besiegeln  der  Rath  der  Stadt 
und  die  angeführten  Bürgen.  Gegeben  noch  Christi  gebort 
dryczenhundirt  iar  in  deme  dry  und  nunzeigisten  iare ;  an  deme 
donrestage  vor  unsir  frouwen  tage  liechtewei,  den  man  nennet 
zeu  latin  purificationis. 

1393  Jan.  30. 

Hdschr.:  SA.  Magdcb.  Abth.  Erfurt  XXXVI.  8.  Orig.  Perg.  Von  den  5  angeh. 
geteet.  Siegeln  sind  nur  noch  dat  »reite  und  dritte,  dat  von  Witzleben' sehe  und 
von   WomCtehe  erhalten. 
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Bertold  Hayne,  Bürger  zu  Arnstadt  und  Cunne  seine  Frau 
verkaufen  den  Vicarien  der  Frauenkirche  sehn  Schillinge  Zins 
für  fünf  Pfund  guter  Pfennige,  die  verschrieben  sind  auf  dem 
Siedelhaus  in  der  Weynergasse  auf  dem  Ryt.  Gescbeen  nach 
gotes  gebord  driezenhundirt  iar  in  deine  dry  und  nunezegesten 
iare;  an  sente  Dorotheentage  der  heyligen  iungfrowen. 

1393  Febr. 


Fritz  von  Witzleben,  Ritter,  Heinrich  sein  Bruder,  Söhne  Ht 
mansteins  bekennen  für  Konemund  von  Witzlebcn  d.J.,  Soi 
Diesels  seligen,  Yring  und  Fritz  von  Witzlebcn  (rebrüder  und 
Gernod  v.  Kobinstet,  dass  Balthasar,  Landgraf  um  Umringen, 
ihnen  für  377  Mark  l.  Silbers  das  Sc.hloss  Liebenstein  mit 
Zubehör  verpfändet  hat,  namentlich  das  dazu  gehörige  Dorf 
Elleben  und  Zinsen  zu  Maroldkhusen,  Tanhe-im,  Siegelbach,  We- 
nigen-DornJteim,  Arnstadt  (zwei  Pfund  Pfennige)  und  Brunchc- 
toinden,  jedoch  mit  Ausnahme  der  geistlichen  und  weltlichen 
Lehen  und  Bergwerke  und  gegen  eine  vierteljährige  Aufkündi- 
gung zu  Erfurt  oder  Arnstadt.  Gegcbiu  czu  Gotha  nach  Cristi 
gebfierte  dryczenhundert  iar  in  dem  vier  und  nunezigistin  iare; 
am  mantage  nach  sente  Ulrichs  tage. 

Gotha,   1394  Juli  6. 

Hdlehr  :    OetÄ     Weimar.     Reg.  lir.  pag.  419  IV.  No.  13.     Orig.  Pcrg.  mit  2  ui 


lohn 


239.  Siffort  von  Maroldishuszen  Voigt  und  die  Richter  des  weltlichen 
Gerichtes  zu  Erfurt  sprechen  gegen  Heinrich  und  Hans  von 
Lengefeld  und  Andreas  Jans  wegen  eines  an  Dietrich  Gold- 
sniyden  von  Arnstadt  verübten  Raubes  das  Todesurtheil  aus. 
Gegeben  nach  Cristi  gebort  thusint  driehundirt  vyer  und  nun- 
czig  iar;  au  sende  Jacoftis  abyndc  der  heyligin  apostiln. 

1394  Juli  24. 

Hitchr.:    SA.   Magdeburg  Äbth.  Erfiiri  (XXVII.   14.   15).     Orig,  Perg.  ohne  Sieget 
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Copir  der  instauraucien  der  vicarie  sancti  Materni  gegeben  vidi 
er  Heynriche  Ueunenberg,  vicario  ecclesie  beste  Marie  virginis 
Krtturdensis  anno  domini  Mf;ccxcun;  sabbatho  vor  Michaelis. 

1394  Sept.  26. 

Bit*)*.:     StA.   Arnstadt.     An-hivaliea-Vi-rzcirhuita  tarn  c.   1467, 


'241.    Bcrlhold  A&crsMim,  Bürger  zu  Arnstadt,  trifft  ein  Abkommen 
mit  Kunne  Mnjdet  dnsdbst   weifen  der  Kinder  Hans  Meydels. 

1395  Febr.  9. 

lliUrhr.  :  StA.  Arnitaät.  Orig.  Perg.  nü  anh.  Itidl.  erh.  kleinem  ßtiuitntgrl  AnutoJis. 

Ich  Bertolt  von  Alkirsleybin,  burger  czu  Anistete,  unnd  ich 
Kunne  Meydels ,  siu  euch«  wirtynne,  bekennen  mit  disem  uffin  brive 
vor  allin  luten,  dan  wir  uns  nach  rathe  unsir  frunde  geeynt  haben 
unnd  uudirredt  von  der  kinder  wegiu  Hans  Meydils  seligen,  also  daz 
wir  den  bof  Hans  Meydils  zun  uns  gnimimen  baben,  unnd  darunib 
sullin  wir  richten  schulde  unnd  gulde,  die  Hans  Meydel  unnd  sine 
erbin  gelaszin  haben.  Ouch  sullen  wir  die  vir  kinder,  Hermann, 
Kethen,  Hansen  und  Hansen  (sie)  zihe  bis  als  lange,  daz  iglich  kint 
czwelf  iar  alt  wirt,  unnd  usgende  der  czwelf  iaren  sullin  wir  iedem 
kinde  eyn  phunt  riche  unnd  gebiu,  were  abir,  daz  der  kinder  keyn 
dise  czwelf  iar  begebe")  wolde  umid  nicht  halde,  unnd  sin  dyng  beszirn 
wolde  ader  mechte,  des  sullen  wir  ome  gunnen  unnd  glichwol  sin 
phunt  gebin  one  intrag  unnd  widirrede.  Ouch  ist  geredt,  willicher 
under  unsir  czweiger  personen,  Bertolde  Alkirsleybin  odir  Kunnen, 
siner  elich  wertynn  er  abeginge  von  todis  wegin,  daz  zu  gotis  gebore 
stet,  so  sal  der  ander  die  stucke  unnd  artikel  stete  unnd  gancz  halde 
ane  argelist,  unnd  habe  uns  der  ouch  verwilkort.  Ouch  so  ist  ge- 
tedingit,  daz  dy  kinder  in  desin  iaren  zue-der  erbeit  grifttu  sullin, 
unnd  daz  sye  wo!  gernn  mögen  unnd  nach  mogelichen  unnd  gutlichin 
dyngen.  Wir  sullin  ouch  in  desin  iaren  den  obgeuannten  kinderu 
cleyder  unnd  schu  scliickiu  ire  mitdorn'  unn  noch  czitlich  und  moge- 
lichen dingen,  unud  sullin  daz  williglidi  tun  ane  wedirrede.  Bi  disin 
reden  siut  gewest  uuud  haben  geteidingit  unszere  i'runt,  Haus  Nucz, 
Claus  von  Ihene,  Dittherich,  der  kindir  bruder,  unnd  ouch  der  kinder 
vethir.  Unnd  dywile  wir  alle  unn  unszer  keyner  insigel  haben,  so 
baben  wir  gebeten  uf  beyde  partige  unszer  herrn,  dy  ratismeistere, 
eru  lleuric  Ungradeu  unnd  eru  Karin,  daz  sye  zur  orkunde  das  stat 
secret  uf  desin  brif  haben  wissentlich  laszin  hengin.  Gesehen  unnd 
gegebin  noch  Christi  geborten  driezen  hundert  in  dem  fünf  und  nun- 
czigesteu  iare;  den  nesten  dynstage  vor  sand  Valeutinstage. 


162  Urkunden  buch  der  Stadt  Arnstadt  131 

242.  Otto  von  Hofe,  Protist,  Kelicitas  von  Grysheym,  Aebtissin  und 
die  Samnung  des  Klosters  zu  Stadtilm  verkaufen  der  Thele 
von  Wolfis  und  Katharineu,  ihres  Bruders  Tochter  zu  Arnstadt 
gesessen,  ein  Pfund  Pfennige  auf  Lebensseit  für  S  Pfund  Pfen- 
nige gute  Landwähr.  Gegeben  nach  Christi  geburt  driezen- 
huudert  iar  darnach  in  dem  sechs  und  nunezigisten  iar;  an 
deine  dinstage  in  der  wochin  noch  deme  suntage,  als  man  synget 
letare  lerusnlem. 

1396  Mars  14. 


Il.h.-lir.:     A    Nandenk.      Und.  A.   BIG.      Ölig.    P*rg. 

fthltn. 
Alwh,: :    CopmU  ArmtadUnu   Tarn  Ol.    Fol.  87. 


Em- 

elye- 


243.    Das  Jmigfmni-hMoatr.r  r:u  Arnstadt  verpflichtet  sich  nach 

pfang  van  30  Meissner  Groschen  zur  Abhaltung  von  Seelge- 
riithen  für  Dietrich  von  Ilefeld,  Dietrich  von  Margardhen, 
Friedrich  von  Jlopfgarten  und  Hermann  von  Bessinycn. 

1397  Mars  6. 

Ilthckr.:  A.  Sondtrth.  Z.  1.  Orig.  Perg.  mit  nngth.  gute:  drei  Riegeln,  ltes 
dritte  Siegel  fthil ;  vorhanden  sind  -lit  cfc«  Grafen  von  ttrhirarstnirg  und  dei 
I  ImmMI 

Druct: :    RtgtM  in  IJeShaeK*   Franfnkirclie  8.106. 

Wir  Hannes  von  Sebcleybin,  probist,  Barbara  von  Ulstetc,  pritv 
risse,  unde  der  ganeze  convent  unde  sammeniinge  des  iuncfrouwiu 
clostirs  czu  unser  frouwen  czu  Arnstete,  bekennen  uflintlich  an  desim 
brife  allin  lutin,  dy  yn  sehen,  hörn  addir  lesin,  daz  der  erber  man 
her  Herman  von  Beszingin ,  techand  unszer  frouwinkirchin  czu  Erf- 
forte  unde  sine  meteselugeretere  hern  Ditterichs  von  Ilveld,  sengers 
czu  deme  thume  czu  Mencze,  seligin,  uns  unde  unszerme  clostere 
habin  gegeliin  unde  bereyte  beczalit  driszig  schog  gutir  Missener 
groschin,  dy  wir  an  unszers  vorgenantin  clostirs  nuez  unde  fronten 
gewnnt  habin.  Hir  umme  reden  unde  gelobin  wir  in  gutin  truwen 
vor  uns  unde  alle  unse  nochkomen,  mit  wiszin,  willin  unde  vorheuke- 
nisse  der  ediln  unszers  gnedigen  herren  Heinrichis,  grafen  v»n 
Swarczborg,  herren  czu  Arnstete  unde  czu  Suudirshusz,  daz  wir  unde 
unse  nochkomen  eweelich  alle  iar  ierlich  wollen  unde  sullen  begehe 
des  vorgenanten  hern  Ditterichs  von  Ileveld  iargeezyt  an  unszer 
libin  frouwin  abinde,  also  sif  gebotschaft  wart  von  deme  heyligin 
engele,  des  morgens  mit  der  selemesso,  unde  des  anderen  tages  allir 
nebist  da  vor  czu  abiud  mit  der  vigilie,  unde  sullin  unde  wullin  ouch 
da  gedencke  hern  Ditterichs  von  Margarethen,  eyncs  techaudes,  hern 
Fredeiichs  Hopphegart  in,  thuniherren  unszer  frouwin  kirchin  czu  Erf- 
forte,  Hermans  von  Besziugin,  des  leygeu,  der  by  uns  begrabin  lit. 
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unde  allir  gloubier  sele,  unde  gelobin  unde  redin  in  gutin  truwen 
ane  argelist,  daz  ich  vorgenanter  Hannes,  probist  unde  alle  prebiste, 
dy  noch  mir  des  vorgenanten  clostirs  probiste  werden,  uflfe  dy  seibin 
czyt  schullen  unde  wullin  reyche  unde  gebe  eweclich  alle  iar  dritte- 
halb phunt  pheninge,  dy  uffe  dy  czyt  genge  unde  gebe  sint  in  der 
stad  czu  Arnstete,  unde  sal  dy  czu  presencien  gebe,  also  hir  noch 
geschrebin  stet.  Von  erst  eyme  probiste,  czwene  Schillinge  phenge, 
den  iuncfrouwin  gemeyneclich  in  daz  clostir,  eyn  phunt  phenge, 
czwene  Schillinge  umme  wachs,  eynen  Schilling  deme  kerchener,  unde 
fumfundeczwenczig  Schillinge  pheninge  allin  werltlichin  pristern,  dy 
belehnt  sint  mit  geistlichin  lehen,  adir  dy  dy  seibin  lehen  belesin 
in  der  stad  unde  vorstad  czu  Arnstete,  unde  keginwertig  sint  czu 
vigilie  und  czu  messe  des  vorgenanten  begenkenisse.  Dy  vorge- 
nanten drittehalb  phunt  phenge  ierlichir  gulde  gelobin  wir  dickege- 
nanter Hannes  probist,  Barbare  priorisse,  unde  dy  gancze  samme- 
nunge  vor  uns  unnde  unse  nochkomen  czu  gebene  von  unszerme 
wingartin  hinder  der  stad  czu  Arnstete  und  liet  vor  achczehen  acker, 
unnd  von  allin  unsin  gutin,  dy  da  gehorin  czu  unszerme  clostere, 
wy  dy  genand  sint.  Des  czu  bekentenisse  unde  merer  sichirheyt  han 
wir  desin  brif  gegebin  mit  des  vorgenanten  unszers  gnedigen  herren 
grafen  Heinrichs,  mynes  Johannes,  probistis,  unde  des  conventes  in- 
sigiln  vesteclich  vorsegilt.  Unde  wir  vorgenante  grafe  Henrich  von 
Swarczborg,  herre  czu  Arnstete  unde  czu  Sundirshusz  bekennen,  daz 
alle  vorgeschrebin  stucke  unde  artikil  mit  unszerme  wiszin  unde 
willin  gesehen  sint  unde  heiszin  den  vorgenantin  hem  Johansen,  den 
probist  unde  dy  clostirfrouwin,  daz  sii  dy  vorgenante  ordenunge  unde 
ore  nochkomen  stete  unde  gancz  halde  schullen,  unde  han  unszer 
insegil  mit  den  vorgenanten  insegile  an  desim  brif  wiszintlichin  laszin 
henge,  der  da  gegebin  ist  nach  Cristi  geborten  dryczenhundirt  in 
deme  sobin  unde  nünezigisten  iare ;  an  deme  dinstage  vor  sente  Gre- 
gorytage, des  heyligin  babistis. 


244.  Günther  Schengke  d.  A.,  Bürger  zu  Erfurt,  präsentirt  dem 
Official  der  Marienkirche  in  Erfurt  nach  Ableben  des  Vicars 
Nicolaus  Entzil  den  Theoderich  Schengke  auf  die  Vicarei  des 
neuen  Hospitals  St.  Georg  und  Elisabeth  in  Arnstadt.  Datum 
anno  domini  mccc  nonagesimo  septimo;  feria  quinta  proxima 
post  diem  beate  Katherine  virginis. 

1397  Nov.  29  *). 

JIdschr. :   Ots.A.   Weimar.     Reg.  Mm.  Fol.  71  a  R.  4.     Copie  aus  d.  Anfg.    d.   16. 
Jahrh. 


1)  Laut  Brief  vom  3.  Dec.  (feria  seeunda  post  Andree)  erhielt  Schengke.  die  Vicarei. 

n* 
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245.    Der  Roth  Mi  Arnstadt   bekannt,    üass   die  Grafen   ITans  und 

Günther  von  Seliwarzbury ,  welche  vor  22  Jahfn  dir  in  drr 
Urkunde  spcci/iciiijn  Sehulilen  dt-m  llafhe  zur  Abzahlung  ül>er~ 
wirsai,  dieurr  nb'-r  di-m  Vertrag  naihznkommm  nicht  im  Stande 
gewesen,  froyliclf  Schuld/tosten  und  andern  der  Stadt  versc! 
hr.ta-  G-cwhtxmtu:  H'ii'd'r   übernommen   haben. 

1398  Juni 


[MHM 

■hrif- 


Hdirhr.:  ,1.  Sondersh.    VI.  3.  C.  I   I.  b.     Orig.  Perg.  mit  nnh.  yd  trh.   Sitgd 

Anfuhr. :  neuer*  Anftrhrift. 

Ab'i-hr.:  CopiaU  Amitadienn    Vol.  II.  Fbl.  ÜB. 

Druck:  Erwähnt  Ui  d.  Urk.  H  Z/t««'«  Arnstadt»  t'orseä  S.  109  u. 

Wir  dy  ratismeistere,  retlie  unnd  ganeze  gemeyne  der  stat  Arn- 
stidL1,  bekennen  mit  diesem  ufl'en  brive  vor  uns  unnd  unszere  nachko- 
men.  Als  sich  dy  edel n  uuszere  lieben  gnedigen  lierren,  grave  Henrich, 
unnd  grave  Günther,  gebrudere,  graven  von  Swartzpurg,  herren  zu 
Arnstede  unnd  Sundirshusen ,  vormals  mit  uüs  beteidlugt  haeben, 
so  daz  sy  vor  herschafft  schulde  an  uns  unnd  unsir  nachkommen 
gewist  hüben  mit  namen  czwei  tusint  czweihundert  unnd  driezen 
marg  lotiges  silhers  Krffortsches  czichins,  wisze  unnd  gewichtes  unnde 
achte  tusint  fünfhundert  unnd  czwei  unnd  ezwenezig  phunt  phenninge 
Erhortschen  unnd  lantphennigen,  dyselben  summen  Silbers  unnd  phen- 
ningeu  wir  williglich  czu  uns  gnommen  haehen  unnd  uns  gein  on 
verredt  unnd  verschoben  haeben,  des  obgnanten  geldis  sy  unnd  ire 
erben  bynnen  czwei  und  ezwenezig  iaren ,  als  unszer  beider  brive 
uswiseten,  ganczlich  und  gar  czu  entledigen,  abezunemen  unnd  czu 
vorgilden,  des  wi  doch  bis  her  nicht  getan  haben,  darobir  nue  dy 
egnannteu  unsir  herren  mit  nreii  heimlichen  unnd  lieben  getruwen 
mannen  geseszin  und  mit  uns  erkant  haben,  das  wir  das  von  ge- 
breciiins  wegin ,  der  der  herrschafft  unnd  ouch  uns  angelegen  hat, 
nicht  fnllinenden  kouden  noch  en  mechten.  Hirumb  haben  unszer 
obgenanten  herren  der  obgnaimten  summen  silhers  guldes  unnd  pheu- 
uiugen  an  sulliclien  luten  unnd  stuckiu  als  hiruach  geschreben  stet, 
wedir  zue  on  giioiumen,  mit  namen  frouwen  Lugharten  c/.ue  Yse- 
nache  czweihundert  marg,  danif  ezwenezig  marg  czins,  dy  vor  cziten 
sint  gewest  Heynmauu  laus  unnd  Friczin  von  Fryuiar,  Conrad  Hot- 
liniüiiiiis  erbin  andirthalb  hundert  marg,  daruf  funfezen  marg  czins, 
Tuen  von  der  Sachs»  erbin  czweihundert  marg,  daruf  czweuczig 
marg  czins,  den  selben  nunezig  marg,  daruf  nun  marg  czins,  dem 
probiste  unud  den  clostirfroweu  zu  sand  Mertiu  zu  Erflbrte,  sechezig 
marg,  daruf  sechs  marg  czins,  eni  Friczen  und  Henrich,  gehrudern 
von  Wiczleybin ,  drihundirt  niarg,  daruf  driszig  marg  czins,  dein 
capitel  czu  unsir  frowin  czu  Erflbrte,  hundert  marg,  daruf  czehin 
marg  czins,  Ditherich  llophgarteu  unnd  den  Rosten,  siueu  swegem, 
hundert  marg,  daruf  czen  marg  czins,  Hans  von  Salvelt  erbin  zwei- 
hundert marg,  daruf  czwenzig  marg  czins,  Heymann  von  der  Sachsa, 
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Tsmtmde  Swanringen  und  Ditherich  Vitztum,  fünfhundert  marg, 
daruf  fnnffczig  marg  czinsz,  dy  sint  geteilt  in  sobin  Stacke,  als  hu* 
nach  nest  geschrieben  stet.  Von  ersten  Huge  den  Langen  hundert 
marg,  daruf  czen  marg  czyns,  Sifride  Czigeler  sobenczig  marg  unnd 
dye  vierdungen,  daruf  sobin  marg  czins,  unnd  waz  sich  uf  dye  an 
vierdungen  gebort  Den  andern  sinen  geswistem  fünf  unnd  driszig 
marg  und  eynen  virding,  daruf  viriehalben  marg  unnd  waz  sich 
uffe  den  virdung  gebort,  frowin  Agnesin  von  Mulhusen  und  iren 
kindern  sobenczig  marg  unnd  dri  virdunge,  daruf  soben  marg  czins, 
und  waz  sich  uf  dy  virdunge  gebort  Iutten  von  Botilsteten  ach- 
czeode  halbe  marg  und  eynen  halbin  virdung,  daruf  andir  halbe 
marg  und  eynen  virdung  czinsz  unnd  waz  sich  uffe  den  halbin  vir- 
dung gebort,  dem  nuwen  spetal  czue  Erfforte  sechczig  marg,  daruf 
sechs  marg  czins,  frowe  Bertrad  von  Wirczeburg  hundert  sechs  und 
virczig  marg,  mynre  andirthalbis  virdungen,  daruf  funfczende  marg 
czins,  und  waz  sich  uffe  drittehalbin  virdung  geborit  Dornach  fro- 
win Iisin  von  Witzleiben  dritte  halbhundert  marg,  daruf  fünf  und- 
cwenczig  marg  czins,  Margrethen  von  Dreforte  sobenczig  marg,  darof 
sobin  marg  czins,  Sifride  Keszilborn,  dem  iungern,  virhundert  phunt 
Erffbrtischer  phennige,  daruf  virczig  phunt  czins  der  egenanten 
were,  dy  da  Oldisleybin  waren,  denselbin  sechczig  schog  Miszner 
groscben,  darof  sechs  schog  czins,  Oldisleybin  czue  Gotha  virczig 
schog,  daruf  vir  schog  czins,  ern  Otton  Kolre  sechshundert  schog, 
daruf  sechczig  schog  czins,  Ditherich  Hophgarten  unnd  sinen  swe- 
gern  zweihundert  schog,  daruf  zwenczig  schog  czins.  Iutten  von 
der  Wunne  und  er  Iohans  Henczin  brivis  capelan,  czweihundert 
phunt  vir  phunt,  daruf  sebinczen  phunt  czins,  ern  Ulrich,  pharrer 
zu  Smalkalden,  fünf  und  achczig  phunt,  daruf  nundehalp  phunt 
czins,  Nickel  Tunchen  fünfhundert  phunt  vir  phunt,  daruf  sechs 
und  driszig  phunt  czins,  ern  Ditherich  von  Yassa,  und  den  altar- 
luten  czu  sand  Andres  czue  Erfforte,  virczig  phunt,  daruf  vir  phunt 
czins,  Hermann  Kreginberge  virhundert  phunt,  daruf  virczig  phunt 
czins,  Kirstan  von  Slatheim  czweyhundert  schog,  daruf  zwenczig 
schog  czins,  den  nuwin  spetal  zcu  Erfforte  hundert  und  czehin  phunt 
Erffortscher  phenningen,  daruf  eilf  phunt  czinsz  der  seibin  were,  ern 
Dietherich  von  Yassa  andirthalb  hundert  phunt  phennige,  daruf  funf- 
czen  phunt  czins,  ern  Erharde  von  Grisshem  sechczig  phunt,  daruf 
sechs  phunt  czins,  ern  Iohann  von  Erich  funfczig  phunt  daruf  fünf 
phunt  czins,  Albrechten  von  Bornsteten  hundert  phunt,  daruf  czen 
phunt  czins,  Henrich  und  Hermann  von  der  Tannen  hundert  sech- 
czig phunt,  daruf  sechczen  phunt  czins,  Heysen  czue  Sundirshusen 
hundert  schog  czen  schog,  daruf  eflff  schog  czins,  Heysen  czu  Mi- 
ckensemringen  sebenczig  schog,  daruf  sobin  schog  czins,  frowen  Ka- 
tharinen  von  Wiszinsee  hundert  phunt,  sobenczig  phunt,  daruf  so- 
binczen  phunt  czins,  Iacof  Eberwin  zweihundert  phunt,  daruf  zwen- 
czig phunt  czins,  dye  da  Caspars  waren  sines  bruders,  ern  Iohanse 
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von  Schein  hundert  phunt,  virczig  phunt,  darulf  virczeu  pbunt  czins, 
der  vicarien  czu  sand  Margareten  czu  Arustete  virczig  phunt,  darnf 
vir  phunt  czins,  der  viearicn  sand  Materae  virezig  phunt,  daruf 
vir  phunt  czins,  Ditherkh  Paradize  czue  Erflbrte  czwehumiert  marg, 
daruf  czweucsrig  marg  czins,  Hermann  Pinckeruai!  zu  Ysenach  vir- 
hundert  gidden ,  daruf  virczig  gülden  czinsz ,  Heuriehen  von  Stalle 
zue  Eriforto,  drihundevt  gülden,  darnf  driszig  gülden  czins,  ern 
lolianu  von  Eymbecke,  tuinherrn  czu  unszer  frouwen  zue  Erflbrt, 
sechshundert  gülden,  daruf  sechezig  gülden  geldis.  Darnach  hun- 
dert phunt  czweiuudswhczig  phunt,  an  verseszin  cziusen,  und  dri 
lotige  niarg  Silbers  von  Salveldis  wegen,  und  sobin  marg  silbers 
lotigeu  oberlouffis  au  der  ersten  groszin  summen  silbers,  und  waz 
obir  der  obgiiannten  schult  ist,  ir  sye  wenig  adir  vil  zu  lieben  adir 
widerkourleu  an  süber  gülden  groschen  adir  pheuningen,  das  sullin 
wir  selbins  geldeu  und  sye  und  ire  herrschafi't  des  abcncuien  an 
dcrselbigen  vorgnaunten  summen  geldis  silbers,  gülden,  groschen 
und  phennigen,  uns  unszer  herreu  obgiiannten  schuldig  bliben  sobin 
und  achezig  phunt  phennhige,  dy  sye  uns  an  orer  iar  rente  abeslan 
und  geldeu  sullin,  dye  sye  uffe  den  nerton  herbist  mit  uns  haben. 
Ouch  so  haben  sye  mit  der  obguanuteu  summe  geldis  weder  czu  on 
gnonimcn  ir  gerichte,  den  czol  unn  martreeht  unnd  alle  andir  recht, 
dye  sye  uns  in  der  obgnannten  iarzal  verschroben  haeben,  nach  us- 
wisunge  der  selbigen  brive.  Hirbi  sint  gewest  unnd  haben  getei- 
dingit  dye  gestrengen  und  erlern  herreu,  er  Gerhard  Marschall;, 
er  I-ocze  von  Enzinberg  rittere,  er  Henrich  Schikc,  er  Dithericb 
Hophgartcn  und  er  Conrad  von  der  Tannen.  Gesehen  und  gegehin 
nach  Christi  geborten  driezenhundert  iar  in  dem  achte  und  nünezi- 
gesten  iare;  an  sand  Iohanns  tage  des  touffers.  Und  des  czue  or- 
kunde  unnd  bekentnisz  haben  wir  unsir  stat  insiegil  vor  uns  unn*' 
unsir  nachkommen  an  dis  ufhu  brif  kuntlich  gehangen. 


246.    Graf  Heinrich  und  Graf  Günther  von  Schwarzburg   belei 
das  Bandteert   der    Wollenweber  zu  Arnstadt   mit   den 
Walkmühlen  daselbst. 

1399  Jan. 

Ab$thr.:  FA.  Kudollt.  »sc.  1.     Das  ",■:.,.   d.   Vrk.  »<  nicht  corhandt 
hrm-k;    \;,,jl.    Ult*J4  Amtuüb    Vorseil  8.  160,   -Jnm.  80. 

Wir  graff  Heinrich  und  graff  Günther,  von  gottes  gnaden  graf- 
fen  von  Schwartzburg,  und  herren  zu  Arnstadt  und  zu  Sondershau- 
szeu,  und  unser  erben  und  nachkommen,  bekennen  otlcntlich  in  die- 
sem briefle  vor  allen  denen,  die  ihn  sehen  oder  boren  lesen,  dasz 
wir  um  rleis/iger  bitte  willen  der  meister  und  des  handwerks  der 
wollenweber,  nemlich  in  unserer  Stadt  Arnstadt,  deuselben  meistern 
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und  handwerke  geliehen  und  gegeben  haben  unsere  zwo  Walkmühlen, 
die  da  nacheinander  an  der  Gera  liegen,  und  die  weyden,  die  da 
zwischen  den  mühlen  wachsen,  ihre  wehre  und  dämme  damit  zu 
beszern,  so  auch,  dasz  niemand  soll  dergleichen  mühlen  haben,  ohne 
die  zweene,  noch  in  einerlei  weisze  sie  forthin  mehr  beschweeren 
mit  andirn  mühlen  oder  rädern,  die  sie  hindern  mögen  an  den  vor- 
genannten Walkmühlen.  Darum  sollen  sie  uns  alle  iahre  geben  zu 
zween  zeiten  des  iahres  vierzehn  schock  guter  Meisznischer  groschin, 
nahmen tlich  auf  st  Walpurgis  tag  sieben  schock  groschen,  und  auf 
st  Michaelis  tag  sieben  schock  groschen.  Des  zum  bekändnisz  und 
mehrerer  Sicherheit  haben  wir  unser  beyder  insiegele  an  diesen  brieff 
laszen  hängen,  der  gegeben  ist  noch  gottes  geburth  im  dreyczehen- 
hunderten  und  neun  und  neunzigstem  iahre;  am  donnerstage  vor 
unser  lieben  frauen  lichtmesztage. 


247.  Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schwarzburg,  ersuchen  den 
Roth  der  Städte  Arnstadt  und  Greussen  bei  Ottin  Schickin 
von  Madela  für  150  Mark  löth.  Silbers  Erfurter  Zeichens  und 
7  Mark  Zins  SeTbstschuldener  werden  zu  wollen.  Gegebin  noch 
gotiz  geburte  in  deme  virczen  hundirtistin  iare;  am  nehistin 
suntage  noch  sande  Michils  tage. 

1400  Oot  3. 

Hdschr. :   StA.  Arnstadt.     Orig.  Pap.   mit    2  vorn  aufgedr.  erh.  Siegeln    der  Aus- 
tteüer. 


248.  Günther  Nayl  und  Maraarethe  seine  Frau,  Bürgerin  zu  Arn- 
stadt, verkaufen  dem  Uapitel  und  besonders  dem  Iohanse  Ha- 
ken, Vicar  des  Altars  St.  Eustachius  der  Frauenkirche  zu 
Arnstadt  2  Pfund  guter  Landpfennige  zu  Erfurt  gang  und  gebe 
auf  einem  Weingarten  an  dem  Rytersteyne  bei  Arnstadt  für 
20  Pfund  auf  Wiederkauf.  Gegeben  nach  Cristi  geburd  vir- 
czenhundirt  iar;  an  deme  s&ntage  nach  sancte  Luden  tage  der 
heiligen  iuncfrowin. 

1400  Dec.  19. 

Bdtchr.:    Dom-A.  Erfurt*   No.  839.     Orig.  Perg.    mit  anh.   gut  erhalt.  Siegel  der 
Prcbttei  zu  Arnttadt,  angeh.  durch  den  d.  Z.  Probit  Johann  ».  Ebeleben. 


249.  Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schwarzburg,  bekennen, 
dass  Kerstan  Moller,  Ditterich  Roche,  Rathsmeister  und  die 
BafhsUute :  Günther  Eczleiben,  Hans  Fischer,  Kämmerer,  Hans 


ich  der  Stadt  Arnstadt. 


1401 


Tosdorff,  Heinrich  Slegil,  Albrocht  Schroter,  Hans  Brouclt- 
winde,  Hans  Szeman,  Hans  Nuz,  Heinrich  Heynnuin,  Heinrich 
Borggreve,  und  Eckard  und  Friedrich  Langweln,  Domherrn 
zu  St.  Sever  zu  Erfurt,  H  Muri;  töth.  Silbers  Erfurter  Zeichens 
Zins  für  90  Mark  gleicher  Währ  auf  Wiederkauf  verkttuft 
haben.  Gegeben  nach  Christi  geburt,  tusend  vierhundert  iar 
uuii  darnach  in  dem  ersten  iare;  an  der  iiüttcwochen  Dach  des 
heiligen  lichnams  tage. 

1401  Juni 


imderth.     Ouashi-lJandtUi.  Na.  8.    14ST— 


250.    IiOdewig  Foit  und  Claus  Oler,  liathsmeister  der  Stadt  Arnsi 

nehmen  das  Testament  des  Conrad  Ernst  und  seiner  Frau, 
ihrer  Mitbürger.  In-z-iiglicfi  ihrer  Unter  s«  Ilarhausen  auf,  die 
im  Todesfalle  das  Testators  dessen  Mutter ,  danach  Nickel  von 
Gern,  dann  Frau  Else  beerben  sollen,  während  diese  testirt, 
dass  wenn  sie  eher  stirbt,  die  Güter  Alkcu  ihrer  Tochter,  und 
wenn  diese  eher  als  die.  Mutter  stürbe,  wieder  an  Frau  Elsen 
fallen  sollen;  die  Weingärten  am  Steinbergt:  sollen  an  Hein- 
rich Schuhen,  nach  seinem  Tode  au  Alke,  die  Tochter  der 
Else  fallen  oder  auf  deren  Erben.  Gegeben  nach  Christi  ge- 
borten virezeiihuudert  iar  in  dem  ersten  iare;  an  dem  fritage 
vor  Viti. 

1401  Juni 


tadt 


ksWiö.     Orig     Peru.  ■""  «'•>•■  kleinem  Statltinrgcl  Arnilndtt 


Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Sehwarzburg,  ersuchen 
Ruth  dir  Städte  Arnstadt,  Frauen, hausen,  Soitdoshousoti  und. 
Grcussen  bei  Ditherich  Uartunge,  Dithericbiu,  Heinrich,  Got- 
schalkeu  und  Ditherichin ,  seinen  Söhnen  für  20  Mark  Zins 
und  200  Mark  Ilnuptgef.d  Selbs/sehiddener  werden  zu  wollen. 
Gegeben  nach  Cristi  geburt  virezenhuntürt  iare  darnach  in 
dem  erstin  iare;  an  sende  Iuhaunis  abinde  des  toufers. 

1401  Juni  33. 


; 


„.mit!.      Oritj.    Pap.  „-.,!.  e 


avfgtdr.  erh.  Siegel  der  Aus 


252.  Günther,  Graf  von  Schwarzburgt  ersucht  den  Ruth  der  Slä 
Arnstadt,  Frankenhausen,  Soudershausen  und  Greussen  i 
Dithericb  ilartungis  genant  vom  I'aradise  für  20  Mark  löth 


Urknnde»l>ucb  der  Stadt  Arnstadt  Igg 

Silbers  Erfurter  Zeichens  Zins  und  bei  Thiln  von  der  Sachsa, 
dem  langem,  Tocbtcrkimle  Ditberich  Hartungis  und  seinen  Er- 
ben für  H  Mark  Zins  Sclbslbi'trg>;ii  werden  -u  wollen.  Gegebin 
nach  Cristi  guburt  virezenhundirt  iarc  darnach  in  dem  erstiu 
iare;  am  donristage  nach  sende  Iacobi  tage. 

1401  Juli  28. 


.  8tA.  Arnstadt.     Orig.  l\ip.  mä  i 


wfgtdr    , 


Die  Grafen  Heinrich  und  Günther  von  Schwarzburg  erkennen 
den  Markgrafen  Wilhelm  von  Meisseti  besügllch  Arnstadt-;, 
das  sie  als  Leiten  von  dem  gedachten  Markgrafen  empfangen 
haben,  als  ihren  nunmehr  igen  Lehnsherrn  an. 

1402  April  9. 

Hd.eht .-.  Ga.A.  Weimar  Reg.  X  Fol.  1.  /.  6.  Orig.  Pcrg.  mit  tank,  crh.  8«yfl», 
Au/sehr.:    uinh  dio  lohen  dos  slos*  Arnstote,    dos  dio  vuu  Swarltpurg  »ich  do- 

mit  ml  markgraff  Wilhelm   halden  wullnu. 
Abiekr.:  FA.   RiuUiUt.  tftc.  4. 

Wir  grave  Heinrich  und  grave  Günther,  gebruder  graven  von 
Swarczburg,  herrin  zeu  Arnstete  und  czu  Sundirshusen,  bekennen 
vor  uns  und  unsir  erbin  und  thun  knnt  allin  den,  dy  deszin  brifl 
sehin  odir  hören.  Also  als  der  hocligcbornn  furste  und  herre,  herre 
Wilhelm,  der  eldere,  maregrave  yn  Miszeu,  und  lautgravu  czu  Do- 
ringen,  solche  lchin  obir  Arnstete  husz  und  stad  mit  synen  czu  gc- 
homnge  vorezyten  dem  erwurdigen  in  gote  vatcre  und  herrin,  dem 
abbte,  stin'te  und  convente  czu  Hersvulde  abe  gekouft  had,  dy  selhin 
lehen  uusire  eldini  und  wir,  von  deine  seibin  abbte,  stillte  und  con- 
vente czu  Hcrsvclde  czu  rechteme  lehene  gehabt  habin,  und  der  ge- 
nante abbt,  stift  und  convent  habin  uns  und  uusire  erbin  nue  da 
mete  gewiset  an  den  genamitin  uusiru  liebin  guedigen  herrin  Wil- 
helm, maregraven  czu  Miszen,  und  wir  habin  dy  genantin  uusire 
sloszc  und  stat  Arnstete  mit  syner  czu  gehorunge  recht  und  redelich 
von  ime  eutphangen,  und  er  had  uns  da  mete  mit  alHn  fryhciten, 
werdin ,  eren  und  rechtin  belebend  glichirwisc  und  yn  allir  masze, 
als  wir  und  unsire  eldirn  daz  vorc  von  dem  genantin  nbbatc,  stiß'tc 
und  convente  czu  Hersvelde  czu  lehene  gehabt  liabin.  Darumb  ha- 
bin wir  unsir  slosz  Struszberg  mit  syner  czugelioruuge ,  daz  vore 
uusir  eigen  gewest  ist,  von  dem  genantin  unsirni  gnedigin  herrin 
Wilhelm,  maregrave  czu  Miszen,  entphangen  czu  rechteme  Icbcne 
und  wir  und  unsir  erbin  sollin  da  vune  syne  manne  sin  als  von  an- 
dirn  gutin,  dy  wir  von  ime  habin.  Des  czu  bekentniszc  habin  wir 
un&ire  sigille  beide  an  deszen  briff  gdiangen ,  der  gegebin  ist  nach 
Cristi  gehurt  virezen  hundirt  iare  dar  nach  in  dem  andirn  iare ;  am 
suntagc  als  man  singet  yn  der  heiligen  kirchin  inisericordia  domiui. 
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254.  Der  Convmt  su  Ichtershausen  verkauft  dem  Dietrich  [von 
Bingerf ,  Apotheker  und  Käthen  seiner  Frau  einen  GHreide- 
sitis  für  63  Meissner  Groschen  und  lost  damit  einen  Weingar- 
ten vor  Arnstadt  etc.,  welcher  dem  Barger  Heinrich  Borggrc- 
von  wrsetet  war,  ab.  Gegebin  nach  Christi  geburt  vyrezen- 
hundirt  iar  in  dem  andern  iare  do  nach;  an  dem  nehislen 
dunrstage  nach  iubilate. 

1402  April 


.-  HuSA.  GoOia,  JdMmA.    L'rl.  69. 
:  IcUerik.  Cepialb.  No.  b4. 
Bein,    Thur.  ■acra  I.   111. 


"rvj.    Per, 


• 


255-  Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schwarzburg,  ersuchenden 
Roth  der  Stadt  Arnstadt  bei  Ditherieh  Hartungis  genant  vom 
Paradize,  Ditherich,  Heinrich,  Gotschalk  und  Diethericb.  seinen 
Söhnen  für  200  Mark  liilh.  Silbers  Hau/itgeld  Erfurter  Zei- 
chens und  20  Mark  Zins  Selbst  seh  nldener  werden  zu  wollen. 
Noch  Cristi  geburt  virezenhundirt  iar  dornoch  in  dem  andirn 
iare;  an  den  andirn  tage  des  mondes  Maii. 

1402  Mai 

'ii-jcln    dt 


Orig.  Pap. 


avfgtdr.    trh.   i 


256. 


Li  i 

: 


Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schwarzburg,  ersuchen 
Rath  der  Stadt  Arnstadt  bei  Härtung  Gemod  eu  Erfurt  fi 
200  Mark  löth.  Silbers  Erfurter  Zeichens  mtd  für  20  Mark 
Zins  Selbstschuldener  werden  eu  wollen.  Noch  Cristi  geburt 
virezenhundirt  iar  dornoch  in  dem  andirn  iare;  an  dem  andirn 
tage  des  niauden  Maii. 

1402  Hai  a. 

Hdtchr.:    StA.  Arnitadt.     "rig.  Pap.    mit    '1  vorn  a^fgedr.    erh.  Siegeln    der  A»t- 


257.  Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schwur zbnrtj,  ersuchen  den 
Itath  der  Stadt  Arnstadt  bei  Friczschen  von  Wiczlcibin,  Ritter 
und  Heinrich  seinem  Bruder  für  300  Mark  Uith.  Silbers  Er- 
furter Zeichens  und  30  Mark  Zins  SelbslschuUlener  werden  zu 
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wollen.    Nach  Cristi  geburt  virczen  hundert  iare  darnach  yn 
dem  dritten  iare;  an  sende  Vincencii  tage. 

1403  Jan.  22. 

Hdschr.:  StA.  Arnstadt.      Orig.  Pap.    mit  2    vorn   auf  gedr.    abgespr.   Siegeln   der 
Aussteuer. 


258.  Albreckt,  Erzbischof  von  Magdeburg,  bekennt,  dass  er  sich  mit 
den  Grafen  Heinrich  und  Günther  von  Schwarzburg  dahin  ge- 
einigt habe,  dass  ersterer  den  Domprobst  Günther  von  Schwarz- 
burg, Sohn  des  vorgenannten  Grafen  Günther  zum  Vorsteher 
und  Gehülfen  angekommen  und  bei  dem  Papste  für  die  Wahl 
desselben  zum  Erzlnschofe  Sorge  tragen  werde,  wogegen  Graf 
Heinrich  und  Günther  dem  Erzbischof  auf  ihre  Schlösser  und 
Städte  Anstadt  und  Frankenhausen  500  Mark  Silbers  Erfur- 
tischen Zeichens,  ihren  Hof  zu  Erfurt,  60  Scheffel  Korn,  100 
Scheffel  Hafer  jährlicher  Guide  und  Feuerwerk  für  gedachten 
•  Hof,  was  Alles  die  Bürger  zu  Arnstadt  und  Frankenhausen 
verbriefet,  verschreiben,  wobei  unter  anderm  festgesetzt  urird,  dass 
die  von  den  Grafen  von  Schwarzburg  in  ihren  Schlössern  und 
Städten  Arnstadt  und  Frankenhausen  einzusetzenden  Voigte 
und  Zöllner  Huldigung  und  Gelübde  im  Sinne  des  vorstehen- 
den  Vertrags  thun  sollen.  Gegeben  czum  Grossen-Salcze  nach 
gotes  geborden  in  dem  drien  und  vierczenden  hunderten  iare; 
am  suntage  in  der  vasten,  alz  man  in  der  heiligen  kirchen 
synget  reminiscere. 

GroBs-Salae,  1403  Mars  U. 

Hdschr. :  A.  Sonder sh.  I.  14.     Orig.  Ptrg.  mit  anh.  gut  erh.  Siegel. 
Abtchr. :  Copiale  Arnstadiense   Vol.  II  p.  436. 


259.  Abt  und  Convent  des  Jungfrauenklosters  zu  Arnstadt  beken- 
nen, dass  die  Klosterschwester  Katharina  Müller  aus  Gotha 
1  Pfund  Pfennige  jährlichen  Zinses  auf  einem  Weingarten  un- 
ter dem  Rytelsteine  zu  Arnstadt  auf  Wiederkauf  für  10  Pfund 
erkauft  hat,  der  dem  Kloster  zu  Arnstadt  zinspflichtig  ist 
Gegebin  nach  Christi  geburten  vierczenhundirt  iar  dar  noch 
yn  dem  dritten  iare;  an  dem  dinstage  nach  sancti  Petri  und 
Paulitage,  der  heiligen  aposteln. 

1403  Juli  3. 

Hdschr.:  IIuSA.  Gotha  QQ&  1  ad  821.     Orig.  Ptrg.  mit  anh.  gut  erh.  Siegel  der 
Probstei  des  Jung/rauenkl.,  angeh.  vom  Probst  Johann. 
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260.  Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schwarzburg,  ersuchenden 
Rath  der  Stadt  Arnstadt  hei  Günther  von  Salvelt,  Bärger  m 
Erfurt,  für  300  Mark  löth.  Silbers  Erfurter  Zeichens  und  25 
Mark  Zinsen  Säbstschuldcner  werden  zu  wollen.  Gegcbin  uach 
Cristi  geburt  virezenhundert  iare  darnach  yn  dem  drittiu  iare ; 
an  sende  Kiliani  tage  des  heiligen  mertirers, 

1403  Juli  B. 


nitadt.     Orig.  Tap. 


■i   -i"J\i'-!r. 


261.  Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schwarzburg,  ersuchenden 
Rath  der  Stadt  Arnstadt  bei  Friczschen  von  Wiczleibin,  Ritter 
und  Heinrich  seinem  Bruder  für  600  Mark  löth.  Silbers  Er- 
furter Zeichens  und  50  löth.  Mark  Zins  Srlbstscliuldeucr  wer- 
den su  wollen.  Gegcbin  nach  Cristi  gehurt  virezeuhundirt  iare 
darnach  yn  dem  dritten  iare;  am  mautage  uach  unsir  frowin 
tage  nativitatis. 

1403  Sept.  10. 


lldii-hr.:    .SU.    Arnstadt.     Orig.   Pap. 


»  «u/W-  i 


.   Sityeln    der  t 


Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schwarzburg,  ersuchen  den 
Rath  der  Stadt  Arnstadt  mit  der  Stadt  Frankenhausen  und 
Greussen  bei  Günther  von  Salvetl,  Bürger  su  Erfurt,  für  504 
Mark  löth.  Silbers  Erfurter  Zeichens  und  42  Mark  Zinsen 
Selbslschuläencr  werden  zu  wollen.  Gebiu  noch  Cristi  geburt  e 
tusend  vierhundert  iar  darnach  yn  dem  virden  iare;  am  neu- 
sten donristage  vor  imszur  frouwen  tage  lichtewihe. 

1404  Jan.  31. 


Indt.     (Mg.    Pap. 


aufyedr.    trh.    Stiijäi. 


Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schwarzburg,  ersuchen  den 
Rath  der  Stadt  Arnstadt  bei  Friedrich  Itascttsweig,  Bürger  zu 
Erfurt  und  Emden  seiner  Frau  zu  Erfurt  für  200  Mark  löth. 
Silbers  Erfurter  Zeichens  und  20  Mark  Zins  Selbstbürgen  wer- 
den zu  wollen.  Gegebin  am  suntage  in  der  vasten,  also  man 
singet  yn  der  heiligen  kerchen  letare,  anno  dorn.  KOOOO  quarto. 

1404  Mära  9. 


lld.chr.:    StA 


.    Pap.    md  8   com  aufyedr.    trh.   äugeln    der  Aut- 
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264.  Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schwarzburg,  ersuchen  den 
Rath  der  Stadt  Arnstadt  bei  Erhard  Morungen,  Heinrich,  An- 
dresen  und  Jörg  Gebrüdern,  für  500  rh.  Gulden  Hauptgeld  und 
für  41  \  Gulden  Zins  Selbstschuldener  werden  zu  wollen.  Ge- 
gebin  am  suntage  noch  sende  Michahelis  tage,  anno  dorn. 
mcccc  quarto. 

1404  Oct.  5. 

Hdschr.:   StA.  Arnstadt.     Orig.  Pap.   mit   2  vorn  auf  gedr.    erh.  Siegeln    der  Aus- 
steuer. 


265.  Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schwarzburg,  ersuchen  den 
Rath  der  Stadt  Arnstadt  bei  Frau  Bertrade  von  Wirczeburg, 
Bürgerin  zu  Erfurt,  für  100  Mark  löth.  Silbers  und  8  Mark 
Zins  Selbstschuldener  werden  zu  wollen.  Gebin  noch  Cristi 
geburt  virczenhundirt  yn  dem  fumften  yare;  an  sende  Iacobi 
abinde. 

1405  JuU  24. 

Ilihchr.:    StA.  Arnstadt.     Orig.  Pap.    mit  2  vorn  auf  gedr.    erh.  Siegeln    der  Aus- 
steller. 


266.  Ludovicus  de  Binsforte,  Vorsteher  der  Kirche  von  St.  Sever 
und  Provisor  des  Erzbischofs  von  Mainz  in  Erfurt  bekennt, 
dass  er  folgende  Bulle,  welche  beginnt:  Innocencius,  episcopus 
servus  servorum  dei,  venerabili  fratri  episcopo  Spoletano  et  di- 
lectis  filiis  sanete  Marie  et  cantori  saneti  Severi  Erfordensis 
Maguntinensis  diocesis  ecclesiarum  salutem  et  apostolicam  be- 
nedictionem.  Yite  ac  morum  honestas  aliaque  laudabilia  pro- 
bitatis  et  virtutum  merita,  super  quibus  apud  nos  dilectus  filius 
Iacobus  Enczil,  clericus  Maguntinensis  diocesis  fide  digno  com- 
mendatur  testimonio  ectr.,  et  sie  finit:  Datum  Rome  apud 
sanetum  Petrum  Idus  Novembris  pontificatus  nostri  anno  pri- 
mo,  unverletzt  gesehen  habe.  Datum  Erffordii,  sabbato  pro- 
ximo  post  festum  omnium  sanetorum,  anno  domini  mcccc 
quinto. 

1405  Nov.  .7. 

Hdschr.:   StA.  Arnstadt.     Orig.  Perg.   mit  anh.   leidl.  erh.  Siegel   des  Aussteuert. 
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2ti7-    Das  Kloster  Ichtershausen  verkauft  der  Küsterin  1  Pfund  Pfen- 
nige auf  einem  Hofe  und   Weingarten  zu  Arnstadt. 

1406. 


268.  Iytcze  von  Varnrode,  landgräflichcr  Amtmann  zu  Kevernhtrg 
beurkundet  die  Auflassung  zweier  Hufen  Landes  etc.  eu  Tan- 
heim  und-  Einleben  für  das  Kloster  Ichtershausen  Seitens  des 
Dietrich  Kirchheyni,  Bürgers  su  Amstailt.  Gegeben  tusetit 
iar  virhundert  iar  dornoch  in  (tan  sechsten  iar;  am  freytage 
ipso  die  Silvestris. 

140b"  Dec.  31. 

lldf.hr. ;    I/..S.1.    SMSff,    Irhtrrsh.    I'rl:    A'r>.  72.      Oftg.    f'n,.    mit    Ml     S,.,„t 
AL.rhr  :   Lhlrnh    "-jrflf1    Wo.  56. 


269-  Heinrieh  und  Günther,  Grafen  von  Schwareburg,  ersuchen  den 
Rath  der  Stadt  Arnstadt  bei  Lucz  von  Enczinlierg ,  Ritter  für 
300  Mark  löfh.  Silbers  Erfurter  Zeichens  und  '27  Mark  Zinsen 
Sdbstschulden-er  werden  zu  trollen.  Gegebiu  noch  Cristi  ge- 
burtin  virczeuliundirt  iar  darnoch  yn  deme  schinden  iare,  am 
suuabinde  der  lirsniduiigi!  unszers  herrn. 

1407  Jan.  1. 

Hdickr.:    »A    Amla.ll      Orig.    Pap.    mit  2   mm  tm/grdr     rrh.  Birgch    der  Au*. 


Dittcrich  von  Witzleibia,  gesessen  da  selbst,  verkauft  i 
Oristan  Müller,  Bürger  zu  Arnstadt  10  Meisen  Korneins  Arn- 
Stadler  Masses  für  'M  rli.  Gulden  auf  Wiederkauf  Virczen- 
bundert  iar  in  dem  schinden  iare;  am  suuabinde  vor  dem  .... 

14U7. 

BMI.:  StA.  Amdadl.     Orig.   Perg.  oAne  Kirgrl ,  BrmduHtt  rrner   Urkunde. 


271.  Hans  von  Salvelt,  Bürger  eu  Erfurt,  überweist  5  Mark  Sil- 
bers wiederkäiifüchrr  Zinsen,  welche  Heinrich  von  Eczleybm, 
Albrecht  Werre  und  Conrad  von  Kercheün,  sämmtlich  Bürger 
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zu  Arnstadt  zu  reichen  haben,  an  seinen  Schreiber  Erhard 
Leytmann,  dem  von  ihm  die  Vicarei  in  der  Laurenüikirche 
zu  Arnstadt  geliehen  ist.  Gegebin  nach  Cristi  gebort  virczen- 
hundirt  iar  an  deme  sebindin  iare;  am  suntage  als  man  singit 
oculi  mei. 

1407  Februar  27. 

Hd$chr. :  SA.  Magdeb.  Abth.  Erfurt  XXIV.  1.     Orig.  Perg.  mit  anh.  gut  erh.  Siegel. 


272.  Friedrich  von  Ruxleben,  Pfarrer  zu  Berka  bei  Sondershausen 
bezeugt  vor  zwei  Notarien  und  fünf  Zeugen ,  welche  Bewandt- 
niss  es  mit  der  dem  Kloster  unser  lieben  Frauen  zu  Arnstadt 
zustehenden  Trift  habe,  da  er  des  Klosters  Probst  gewesen  und 
die  Trift  bittweise  an  den  von  Witzleben  gekommen,  und  dieser 
Alles  an  das  auf  die  wüsten  Wände  erbaute  Schafhaus  ver- 
wendet, auch  vom  Kloster  nichts  ersetzt  verlange,  wie  dass  die 
Trift  frei  sei  und  von  jenem  nie  Dienste  zu  dem  Schlosse 
Wachsenburg  geleistet  worden  wären. 

1407  Sept.  9. 

Druck:  des  Regest*  bei  Heübach,  Frauenkirche  £.106  und  Jovius  &  410  im  Aus- 
zug.     Das  Originaldatum  fehlt ,  da  die   Urh.  nicht  aufgefunden  ist. 


273.   Die  Grafen  von  Schwarzburg  schliessen  mit  dem  Mark-  und 
Landgrafen  Wilhelm  einen  Vertrag. 

[1407] «). 

Hdschr.:  USA.  Dresden  No.  5418.     Orig.  Pap.     Das  Siegel  des  Grafen  Heinrich, 
schadhaft,  ist  unten  aufgedrückt. 

Ahschr.:  der  Urkunde  No.  5418  ebendas. 

Ez  ist  geteydingit,  daz  die  edeln  grave  Heinrich  unde  grave 
Günther  von  Swarczburg,  hern  zcu  Sundirshusen,  unde  grave  Hein- 
rich unde  grave  Günther  von  Swarczburg,  hern  zcu  Arnstete,  unde 
alle  ir  erbin  zcu  dem  irluchten  fursten  ern  Wilhelme  lantgraven  in 
Duringen  etc.  unde  zcu  sinen  erbin  getan  verbundin  unde  an  eydes 
stad  globit  habin  in  guten  truwen,  daz  sie  eweclichen  bie  em  blibin 
sullin  unde  wullin  unde  ym  getruwelich  behulfin  unde  beratin  sin 
sullin  wider  yedermencliche  nymannd  usgenomen ,  darumme  der  ege- 
nante  her  er  Wilhelm  die  obgenanten  von  Swarczburg  mit  Arnstet 
hus  unde  stad  unde  siner  zcugehorunge  belihen  sal,  ez  sullin  ouch 
die  von  Swarczburg,  der  Sundirshusen  ist,  Arnsberg  daz  slos  mit 


1)  Sicherlich  nach  1402 ,    wo  das  Lehnsverh&Uniss  der  Grafen  von  Schwansburg   «u 
dem  Markgrafen  »um  ersten  Male  geregelt  wird.     Vergl.  Urh.  No.  253. 


i  der  Stadt  Arnstadt. 

siner  zcugehorunge,  so  verrc  rtaz  nicht  leiten  ist,  von  dem  obgenan- 
ten  iuargraven  Wilhelm  zeu  leliene  uemen,  ist  es  abir  lehen,  so  sul- 
lin  die  Strusberg  mit  siner  zcugehorunge  von  em  zeu  leheue  neiu- 
iin'.n ;  bz  ist  ouch  geteydingit  umme  die  margscheidunge  zchuschin 
Arnstet  unde  Waszinburg,  wie  grave  Iohannes  von  Swarezburg  beken- 
net bie  syiue  eide,  daz  sin  vater  Waszinburg  gehabt  hat,  also  sal 
daz  blibin  iinde  die  von  Swarezburg  sulliu  ouch  alle  manschaft  da 
selbins  zeu  Wassinburg  bie  rechte  uude  yn  ouch  daz  recht  unvor- 
zcoglich  gehen  taszen  unde  en  keyne  gewalt  thun,  ez  sal  ouch  der 
egenante  margrav  Wilhelm  die  obgenanten  von  Swarezburg  getru- 
wdich  schutezen  unde  vorteydingin  uude  irs  rechtin  unde  ir  zeu 
dem  rechtin  volleclicliiu  mechtig  sin. 


274.  Fricze  Bruhcym,  Bürger  zu  Arnstadt,  Kunne  seine  Frau,  und 
Conrad  Toppher,  Bürger  zn  Arnstadt,  und  Thele  seine  Frau, 
Verkaufen  einen  halben  Gulden  Zins  den  Vicarien  (gemeyn- 
lichen)  zu  Arnstadt  für  5  gute  rhein.  Gulden,  dir  msichert 
sind  auf  einem  in  der  Kohlgasse  gelegenen  Siedelhufe,  der  dem 
Johann  Stützele,  Pfarrer  zu  Apfrlsttidt  zu  Lehen  geht.  Ge- 
geben noch  Cristi  gebort  tusent  iar  vier  hundert  iar  dnrnoch 
in  dem  achten  iare;  an  sente  Urbanstage  des  lieyligen  babist 
und  merterers. 

1408  Hai  25. 

HiUrhr.:    A    Somterth.   X   1.     Ortf,    P/rg     mit    nun.   gut  trh    Hitytl    den  Pfarrtrt 


Günther,  Graf  von  Srhwarzburg ,  ersucht  den  littth  dir  Stadt 
Arnstadt  bei  den  Juden  Ffridele  und  Mosschen,  Elias  Sou  von 
Thuderstadt  zu  Erfurt  für  IC  >  Mark  Groschen,  darauf  wöchent- 
lich 1  Grosehen  Gesuch  haftet,  SelJistsehnUlner  werden  zu  wollen. 
Gegeben  czu  Erflurte  dez  donrestages  saute  Mathys  abiude, 
auno  iiococ  oetavo. 

Erfurt,  1408  Sept.  30. 

Ifdlchr.:     StA.    Arntlo-Il,     ihrig.    lap     mil  hinten    aufi/tdr.    abyetpr.    Sirycl   Ütt    Aitl- 


Heinrieh  und  Günther,  Grafen  von  Sehwar zhnrg,  ersuchen  den 
Rath  der  Stadt  Arnstadt  bei  Caspar  Eberwein,  Jacob,  seinem 
Bruder  zu  Weimar  für  100  Mark  löth.  Silbers  Erfurter  Zei- 
chens und   10  Mark   Zins   Selbstschuldner   werden   zu   wollen. 


|  Urkundenbuch  der  Stadt  Arnstadt.  \  H 

Gegebin   nach   Cristi  gebort  virczenhundirt  yarc  darnach  yn 
deme  achten  iare;  am  fritage  nehist  nach  sende  Severi  tage. 

1408  Oct.  aa. 

Ildsdir.:    StA.   Arnstadt.      Orig.  Pap.    mit    2  vorn  a-ufgcdr.  erh.   Siegeln    dir  Aul- 


HI,  Item  eyn  briff,  inhalden  14  marg  had  gekouft  Heynrich  von 
Wiczlouben  der  eider  an  graven  Günthern  czu  Swarczpurg  und 
.in  den  von  Urnen  czu  ierlichen  czmszen  gegeben  auno  mccccix 
dominica  ante  pentecostem.  Disszer  briff  ist  by  dy  stad  geleyt 
czu  eynie  testament '),  dar  ober  ist  der  rad  zue  Vormunden 
gekorn  und  dy  von  Urnen  geben  den  czinsz  ierichen. 

1409  Hat  19. 

lldsrhr.;    StA.  Arnstadt.     Archicalien-  Vera,  von  e.   1467. 


278.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Roth  der  Stadt 
Arnstadt  mit  dem  Grafen  Friedrich  von  Beicldingen  und  der 
Stadt  Frankenhausen  bei  Frydel  Abraham  und  Rachel,  seinem 
Bruder,  Marien  von  Sclimalkatdeu ,  Salomon,  ihres  Bruders 
Sohn,  Juden  zu  Erfurt,  und  Loser  von  Weissenfeh,  gesessen 
zu  Jena,  für  400  rh.  Gulden  mit  dem  Gesuche-  darauf  Selbst- 
schuldncr  werden  zu  wollen.  Noch  Cristi  geburte  vierezenhun- 
dirt  damoch  in  deme  czehinden  iare;  am  suntage,  als  man  in 
der  heilgcn  kirche  singet  miscricordia  domini. 

1410  April  6. 

Hdschr.:    StA.  Arnstadt.     Orig.  Pap.  mü  vorn  aifgedr.  erh.  Siegel  de»  Ausstellers, 


Friedrieh,  Graf  und  Herr  zu  Beichlingen,  ersucht  den  Rath 
der  Stadt  Arnstadt,  für  ihn  und  Graf  Heinrich  von  Schwarz- 
burg und  mit  der  Stadt  Frankenhausen  für  40(J  rh.  Gulden 
bei  Frydele  Abraham,  Rachel  seinen  Bruder,  Marien  von  Snial- 
kalden  und  Salmo,  ihres  Bruders  Sohn,  Juden  su  Erfurt,  und 
Loszer  von  Wisszinfels ,  gesessen  zu  Iehene,  Oheim  Frydels, 
bis  nächste  ^yralpu>^gis  durch  Anhängung  des  Stadtsiegels  Selbst- 
schuldener  zu  werden.    Gegebin   noch  Christi  geburte  virezen- 


1)  WaiebriefUrn.flIentru.-hi  e.  Hchirantrurg  In  diesem  Testament  von  Kccccxim 
Androc.  WÜUbrisf  Kirstai»,  Ditlericlis,  ileynriilis  und  Card»  voa  Wieiloubao,  brurtero 
Dan  MCCri'Jtxm  Andree,  und  dos  Testament  selbst  «n  gleichem  Üattan  sind  an  dieser 
Süße  all  vorhanden  yeiresene  Arcliiealien  angesogen. 


Urkiindanbuch   dar  SUilt  Am, tH.H. 


hundirt  darnach  yn  deme  czehinden  iare;  am  suntage,  als  man 
in  ipVi  heiligiu  kerchiu  singet  misericordias  domini. 

1410  April  6. 

Hibchr. :    StA.  Arnitadt.     Orig.  Pap.  mit  vorn  atfgtdr.  flieget  d,  Graft*  Friedrich. 


Friedrich,  Vorsteher,  Barbara,  Priorin  und  Cotivent  des  Frauen- 
klosters, Be.nedictinerordcns  In  Arnstadt,  bekennen,  dass  der 
Geistliche  Ludwig  und  ilessen  jüngerer  Bruder  Cristan,  Sohne 
des  Arnstadter  Bürgers  Peters  Molitor  und  Heinrich  Kühne, 
Sohn  des  Martin  und  der  Ermeltrud,  letztere-  Schwester  Lud- 
wig* und  Cristans  zu  ihrer,  ihrer  Vorfahren  und  Nachkommen 
Seelenheil  einc?i  Altar  oder  eine  ewige  Vicarei  zur  Abhaltung 
einer  ewigen  Messe  in  der  Bouifaeiuskirche  zur  Ehre  der  Jung- 
frau, der  Apostel  Peter  und  Paul,  Bartholomäus  und  Andreas, 
der  Barbara  und  Katharina  unter  nähern  Bestimmungen  für 
die  Hotirung  und  die  Abhaltung  der  Messe  gestiftet  haben. 
Actum  et  datuni  anno  a  nativitate  domini  millesimo  quadrin- 
gentesinio  deeimo;  in  crastino  saueti  Bartholomei  apostoli. 

1410  Aug.   25. 
13;  nach   JMUiach't   l-raumhirche  S.  106 


Heinrich,  Günther  und  Heinrich,  Grafen  von  Schwarzburg,  er- 
suclien  den  Math  der  Stadt  Arnstadt  hei  Erhard  Morung  für 
1000  rh.  Gulden  Haupfsumma  und  88  Gulden  Zins  SeTbst- 
bürgen  werden  zu  wollen.  Gebin  under  unsiii  sigillen  am  mitte- 
woeimn  Reniigii,  anno  dorn,  millesimo  cccc  deeimo. 

1410  Oet.  1. 

Udtchr.:    StA.  Arnitadt.      (trig.  Pap.    mit  S  Dorn  aufgedr.    erh    Siegeln    der  Ami- 


Heinrich  Härtung,  Priester  und  Vicar  des  Altars  der  Früh- 
messe in  unser  lieben  Frauen  Münster  zu  Arnstadt,  bekennt, 
dass  Apel  Junge,  Bärger  zu  Arnstadt,  und  Katharine  seine 
Frau,  vier  Schillinge  Pfennige  und  2  Hühner  dem  Priester 
Ulrich  Meynhard,  früher  Vicar  des  h.  Kreue- Altars  in  der 
Jacobskirche,  für  5  Pfund  auf  Wiederkauf  verkauft  haben, 
welche  Zinsen  auf  dem  Hause  der  Verkaufer  bei  der  Mauer, 
wenn  man  zu  dem  Wachsenburger  Thore  von  dem  Münster 
geht,  zur  linken  Hand,  gelegen  sind.     Gegeben  noch  Cristi 


" 
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burttm  vierczenhundirt  darnoch  in  dem  eyltiteu  iare;   an  der 
heiigen  drier  konige  tage. 

1411  Jan.  6. 

Udtrhr.L     A.   Sonderth    X.  1.      Orig.  Pcrg.  mit  anh.  gut  «Hilft    Bitgtl  itt   J'n-l-ilti 
tHidridl  Eilger. 


283-  Mattheus  Tuugdorf,  Bürger  su  Arnstadt,  verkauft  mit  Wissen 
Friedrich  Eylers,  Probsfes  ew  Arnstadt  und  Vicars  zu  Sand 
Katharimn  ausserhalb  des  Jtieththor's,  einen  IhtlJeii  jährlichem 
Zinses  dem  Conrad,  Priihmesser  in  der  Pfarrkirche  zu  St.  Ja- 
cob auf  dem  Riethe  und  seinen  Nachfolgern  auf  einem  Acker 
Weingarten  am  Weinberge  für  10  gute  rhein.  Gulden  auf  Wie- 
derkauf. Gegeben  noch  Cristi  gebort  vyrezenhundirt  iar  dor 
noch  yn  deme  eylfftin  iarc;  an  deme  montage  an  sente  Applo- 
nien  taye  der  heyligen  iungfrouwen. 

Franken  hau  een,  1411  Februar  9. 


A.  Xotidtrih.   JX.   : 


Orig.  P*r<J-     "*■■  aiigeh.   Prohauiiniieijrl  fehlt 


284.  Heinrich  und  Günther,  Brüder  und  Grafen  von  Schwarsburg, 
fheilen  ihre  Herrschaft. 

Frankenhausen,  1411  Juli  30. 

Häiehr. :    GemA.   üudolti.  Ho.  116.      Orig.    Pcrg.  mit  iv-ei  anh.  gut    erh.   Siegeln. 

Wir  Heinrich  und  Günther,  gebruder  von  gots  gnadin,  graven 
von  Swarczborg,  herreu  czu  Anistete  und  czu  Sundirshusin,  bekennen 
und  Um»  kuut  uffintlichin  mit  diseme  brieve  vor  uns  und  unsir  erbin, 
daz  wir  uns  mit  wolbedachtem  mute  und  gutem  vorrate  unsir  guten 
frunde  und  manne  getruwen  und  heymdichin  fruntliehiii  uz  unszern  her- 
schafteu,  sloszen,  steten,  landin  und  luten  mit  allin  und  igüchin  yren 
zcugehoruugen  geteilt  und  entsaezt  haben,  also  daz  uns  graven  Hein- 
riche A rüstete,  slosz  und  stad,  ßlankinberg  slosz  und  stad,  Piauwe  slosz 
und  stad,  Kuncz  das  slosz,  Klingen,  sloz  und  vleckc,  Martgrusziu  die 
stad,  Groszinsonierde  daz  dort!',  Scbalkeborg  daz  dorn",  und  waz  wir 
zeu  Aroldishusen  miteynandir  gehad  habin,  und  Arnsberg  daz  slosz, 
nemelichin  mit  dem  see  und  tiche  zeu  Gelingen,  und  mit  allin  yren 
geriebten  und  rechten  und  alliu  leliin,  geistlichin  und  werntlichin, 
allin  gevelin  und  zeugehorungeu,  wie  die  nahmen  habin,  und  darezu 
die  slosze  in  der  voitelande  und  Ilmena,  und  uns  graven  Guuthere 
Sundirshusen ,  slosz  und  stad,  Frankinhusen  beide  slosze  und  stad, 
Ichstete  daz  slosz,  Struszberg  daz  slosz,  Kula  daz  sloz  und  Almen- 
husen  daz  slosz  und  landgerichte ,  garicz  und  gar  mit  allin  yren 
dorfirn,  die  czu  den  egenanten  sloszin  geboren,  mit  allin  yren  ge- 
richten  und  rechten,  mit  allin  lehin,  geistlichin  und  werntlichin,  und 
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allin  gevellin  und  czugchorungen,  wie  die  nahmen  gehabin  Hingen, 
und  darczu  die  slosze  Kuffhusen,  Rotenburg  uud  Slatheym  gevallin 
und  volgen  sollin.  Und  wir  obgenanten  greve  Heinrich  und  greve 
Günther,  sollin  die  obgenanten  slosze,  waz  wir  der  in  phandschaft 
habin,  uusir  iglicher  verteydingen  und  schuczin,  die  in  seyuem  teile 
ym  geburen  und  legen.  Waz  auch  der  slosze  von  uns,  wilcheme 
unser  eyme  daz  were  adir  wurde,  wurden  gelost,  daz  geilt,  damit 
daz  adir  die  gelost  wurden,  soldin  wir  beyde  glich  teilen  ane  alle 
argelist  und  geverde.  Darnoeh  habin  wir  grave  Heinrich  unsirni 
brudire  graven  Guuthere  alle  wyngarten,  die  zcu  Klingen  zcugehoren, 
halb  bewiset  und  die  zcubestellen  und  ierlich  zcugebrucheu ,  sollin 
laszin  volgen,  uud  wir  grave  Günther  an  unsin  brudir  graven  Hein- 
richen vierhuudirt  niartscheffel  batehafirn  gewiset  haben  uz  unsirni 
iantgerichte,  nenieücheii  an  dissen  uocligeschribiu  durfern:  czu  Run- 
stete  nun  und  driszig  martseheftil  und  sechs  scheffil  batehafirn,  czu 
Trebre,  funff  und  sybenczig  niartscheffel  und  nyndehalbüi  scheffil 
batehafirn  und  sybcn  martschd'til  zcinshanni,  czu  Veilengilde  funff 
und  aechczig  martscheftil  und  zehin  scheffil  batehafirn,  czu  Atenstete, 
achtehalbin  und  driszig  martschoffil  batehafirn,  vier  niartscheffile  und 
zcwene  schellele  zcinshafirn,  czu  Besä  zcehn  uiartscheffil  batehafirn, 
czu  Talheym  syben  und  driszig  martscheftile  batehafirn,  czu  Ubirn- 
spira  funff  und  funffczig  niartscheffele  und  funff  scheffele  batehafern, 
czu  Westiruengilde  cyu  und  funffczig  martscheffele  und  eyu  vierteil 
batehafirn,  czu  Kirchengilde  sechezeu  niartscheffele  und  vier  scheffile 
batehafirn,  die  wir  ym  die  lute  von  deuselbin  unsirn  dorfirn  ierlichin 
reichen,  ane  insprache  gein  Klingen  autwerten  und  dahien  füren 
laszin  sollin  ane  vorczog,  wilcbezcyt  des  nicht  gcschee,  so  sollin  wir 
ym  unsirn  lichter  unverzogelich  von  den  luteu  helfen  laszin,  daz  sie 
den  hafirn  ane  verczog  gebin  muszen.  So  haben  wir  uns  beiden 
glich  unszcrn  grnszin  ezoi  zcu  Frau  Irin  husuii  unsirer  sture  au  dem 
Uyne,  alle  uusze  nianschaft,  die  die  aldiu  leliiu  von  Swarczborg  ge- 
nant von  uns  haben,  uusze  iayt  und  wilden  pherde  uff  der  Hayliten 
semptlich  ungetailt  behalden,  und  eyn  iglich  czolner  zcu  Frankin- 
busen,  der  yezund  ist  ader  hernoeh  wirdt,  den  doch  unser  keyner 
ane  des  andirn  wiszen  uocli  willen  eutsetzin  sal,  sal  uuszenu  igtichem 
mit  synem  halbinteile  des  zcollis  getruwelicheu  ane  vorehaldin*)  zcu- 
gewarten  sweren  und  globin,  desselbiu  glich  eyn  aiuptuiau  am  Ryue 
auch  thun  uud  daz  also  ane  gcvurde  haldiu,  und  wir  grave  Heinrich 
die  aldin  lehin,  als  dicke  sich  daz  geburen  mag,  von  unsirs  selbis 
uud  auch  unsz  graven  Günthers  wegen  liehen  und  thun  sollin.  Auch 
umb  daz  die  slosze,  die  uns  graven  Heinriche  in  disser  teylunge 
gevallin,  niyuuer  gehulczes  habin,  denn  die  uns  grave  Gunthere  ge- 
buren, so  haben  wir  czu  dem  yehulcze,  daz  von  aldir  czu  dem  slosze 
Arnsberg  gehört  had,  von  der  Hayliten  darczu  gelegit  den   groszin 


«)  m*. 
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Steynberg,  ettiswann  Gopilt  von  Konre,  die  Buchliten,  daz  Wendin- 
holz,  die  Wcthouwe  und  daz  Voitesholz,  die  wir  grave  Heinrich  dar- 
czu  habin,  und  wir  grave  Guuther  ym  volgin  lasziu  solliu,  auch  ane 
inlcgunge.  Sundirlich  noch  alle  disser  teyluuge,  so  haben  wir  umb 
eyntrechtikeit,  besten  Schutzes  und  verteydinges  willen  unsir  her- 
schaft, uft'  daz  die  nicht  zeuriszen  werden,  uns  auch  gütlich  vereynet 
und  also  widdir  zeusatnen  gethau,  daz  wir  uns  mit  allin  den  obge- 
uauten  unsim  herschaften,  slosz,  steten,  landin  und  lutea,  als  wir 
die  von  unszern  eildern  herbracht  habin,  getruwelichen  meynen,  die 
semptlicb  und  unser  iglich  des  audiru  lande  und  lute  glich  synes 
selbis  landin  und  luten  schuezen,  stuhren,  schermen  und  heherten 
sollin,  und  unsir  eyner  dem  andirn  mit  gauezir  macht  darezu  be- 
hulfen  sin,  wo  er  des  andirn  zeurechte  weehtig  gesin  mag,  uud  sollin 
auch  unsir  eyner  des  andirn  manne,  stete,  bürgere  uud  lute  by  gliche 
und  rechte  laszin  bliben.  Und  daruif  solün  wir  uns  seraptlichen 
widdir  belehenen  laszin,  und  unsir  eyner  den  andiru  an  sulche  leben 
brengin,  und  nemelich  wir  grave  Heinrich  die  brieve  von  uusirn 
herren,  herni  Fridcriche  und  herrn  Wilhelm,  gebrudint,  marggraven 
zeu  Missen,  daz  unsir  bruder  grave  Günther  egenant  mit  suluhin 
sloszin  und  guten,  als  wir  von  yn  habin,  semptlich  mit  uns  belehint 
werde,  uzrichten  und  schicken.  Und  wir  grave  Günther  sollin  die 
brieve  uzrichten  und  schicken,  daz  der  obgenante  grave  Heinrich 
unser  Bruder  vou  unszern  herreu  von  Meiucze  und  auch  unszerm 
herreu  dem  lautgraven  zeu  Doringen  semptlich  mit  uns  belehint 
werde  mit  sulchin  sloszin  und  guten,  als  wir  von  dem  stifte  czu 
Meincze  und  eyme  lantgraven  zeu  Doringen  habiu  ane  geverdc,  so 
wir  erste  können,  also,  ob  unsir  eyner  von  todes  wegin  ane  libes 
lehins  erbiu  abegiuge,  daz  got  wende,  daz  dein  alle  des  aliegegangin 
slosze,  stete,  lande,  lute  und  teil  geinczlieh  an  deu  andirn,  der  undir 
uns  an  dem  leben  hübet,  widdir  vallen  und  ym  bliben  solliu,  und 
darutT  haben  wir  auch  alle  unsirer  voite,  amptlute,  laude  uud  lute, 
eyne  rechte  erbehulduuge  laszin  swertm  und  globin  uns  beyden,  und 
sal  furdirmer  unszer  keyner  eynen  amptman  adir  voyt  entsetzm,  adir 
ab  eyner  von  todis  wegen  abeginge,  wuchern  undir  uns  des  not  ge- 
schee,  der  sal  keyuen  andirn  amptman  noch  voyt  au  des  abegesatz- 
ten  adir  abegegangin  stad  setzin,  er  bette  denn  uns  beyden  sulche 
eyde  und  glulide  gethan,  als  der  abegesaezete  adir  abegegangen  vor 
gethan  hadte,  auch  ane  geverde.  Besundim  liabin  wir  uns  vertragen, 
daz  unsir  iglichir  in  synem  teyle  macht  haben  sal,  zeu  verliehen 
und  zeu  vergeben  unszern  mannen  und  dyneru,  uzgesloszin  slosze 
noch  stete  sal  unsir  keyner  verkeufen,  versetzin  noch  entwendiu,  ane 
des  andern  wiszen  noch  willen  mit  geverden,  sundirn  ab  unsir  eyner 
slosze  adir  stete  verkaufen  adir  versetzin  woldc,  des  sal  er  dem 
andirn  undir  uns  anbyten  und  sollin  denn  beyde  unsir  iglich  czwene 
unsir  beydir  manne  und  denn,  ab  sich  die  vierer  darubir  czweieten, 
eynen  ubirman,  der  darin  zeusprechen  ganeze  macht  habin  sal,  kysen, 
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iiinl  wie  der  denn  erkente,  daz  man  vor  sulche  slosze  adir  stete 
geildes  gebin  adir  daran"  lieheu  solde,  also  vil  solde  denn  unsir  eyner, 
wilchir  daz  kenfte,  bynnen  eyme  halbin  iare  nohste  volgende  halb 
iiinl  denn  damoch  in  dem  andiru  nehst  volgenden  halbin  iare  den 
andirn  halbin  teil  bezealin,  daz  daz  geilt  in  eyme  iare  gancz  bezealit 
wurde  dem  amlirn.  Adir  ah  uusir  eyner  dem  andirn  sulche  slosze 
adir  stete  setzete,  so  solde  der,  der  undir  uns  daruff  liehen  wolde, 
dem  andirn,  der  die  versetzete,  noch  siilchera  erkentnisse  als  vorge- 
schrebin  ist,  bynnen  eyneni  vierteil  iares  ane  geverde  bezealin.  Ge- 
schee  des  nicht,  so  mag  der,  dem  des  not  ist,  denn  sulche  slosze 
adir  stete  zeu  synen  noten  verkeufeu  adir  versetziu,  weme  er  wil, 
uzgesloszin  unsirer  herren,  die  marggraven  zeu  Missen,  den  wir  der 
keinz  verkeufen,  versetzin  noch  an  sie  komen  laszin  sollin,  und  wel- 
chir  unsir  also  slosze  adir  stete  verkeufte,  die  der  andire  nicht  keufen 
wolde,  solde  unsir  keyuer,  den  die  verkauft  nette,  mit  ufflaszunge 
der  leben  hindirn,  sundirn  die  williglich  ane  intrag,  als  dicke  des 
not  geschiet,  iglichir,  wan  er  des  von  dem  andirn  vermanet  wirdt, 
ufflaszin  ane  allin  verezog  und  ane  geverde.  Were  auch,  daz  wir 
grave  Heinrich  icht  rente  adir  zeinse  in  unszerni  teyle  versetzen 
adir  verkeufen  wurden  «ff  widdirkouff,  des  wir  macht  haben  sollin, 
und  gingen  ane  libes  lehina  erbin  abe,  so  sollin  und  wollin  wir  die 
widdirkeufc  adir  losunge  an  den  vilgenanten  graven  Günther  unszern 
brudir  und  syne  libes  lehins  erbin  wisen,  vorkenften  abir  wir  grave 
Günther  uff  widdirkauft'  adir  versetzeten  rente  adir  zeiuse,  des  wir 
adir  unsirer  lehins  erbin  auch  macht  habin  sollin,  und  denn  eher 
ane  lehins  erbin  abegingen  denn  grave  Heinrich,  unsir  bruder  dick- 
genant, so  soldin  wir  auch  sulche  widdirkeufe  und  losunge  an  den 
egenanten  graven  Heinrichin,  unszern  brudir,  wisen  ane  argelist. 
Wir  habin  uns  auch  umb  sulche  schulde,  als  wir  miteynandir  schuldig 
wurden  uud  gewest  und  die  unszm  iglichem  uz  syuem  teyle  zeu  be- 
zcalen  geburet  sin,  also  vertragen,  daz  wir  grave  Heinrich  unsern 
brudir,  grave  Günther,  sulcher  schulde  ane  synen  schadin  von  dem 
nehstkomendeu  sente  Micbahelis  tage  bynnen  eyme  iare  gutlicliin 
entnemen  sollin,  und  haben  ym  davor  uusir  slosz  Klingen  uud  vlecke 
und  stad  Martgruszin  ingesaezt  und  unsirn  amptman  daselbis  ge- 
heiszen,  ab  wir  des  bynnen  dem  iare  nicht  uzrichteten,  wann  er  denn 
des  darnoch  von  dem  egenanten  unszerm  brudire  gemanet  wurde, 
daz  er  ym  daz  selbe  unszer  slosz  und  stad  mit  yren  zeugehorungen 
unverczoglichin  in  antwerten  solde,  als  lange  daz  wir  ym  sulche  uz- 
richtunge,  und  was  er  dez  schaden  hette,  kanmge  noch  iuugelichen 
dingen  geteten,  darezu  unszer  amptman,  den  wir  vor  der  iizrichtuuge 
nicht  entseezin  sollin,  unszerm  brudir  sweren  und  globin  sal.  Des- 
selbinglich  wir  grave  Günther  den  egenanten  graven  Heinrichiu, 
unszern  brudir,  auch  bynnen  der  obgenanten  zcyt  sulcbir  schulde 
gütlich  entnemen  sollin  und  haben  ym  davor  ingesaezt  uusire  slosze 
beyde  zeu  Frankinhusen ,  imd  die  stad,  und  auch  unszern  amptman 


1411 


Urkimdenbnch  der  Stadt  ,' 


183 


daselbis  geheiszin,  ab  wir  daran  sinnig  wurden  und  des  bynnon  iler- 
czyt  nicht  uzrichteten,  wann  er  denn  von  demsclbin  uuszcrm  bruder 
darumb  gemanet  wurde,  daz  er  desselben  unsire  slosze  mit  yren 
zcugeliorungen  unvorczogelichin  ym  solde  in  antwerten ,  auch  als 
lange,  daz  wir  ym  darumb  uszrichtunge  und  waz  er  des  schaden 
cnphangin  bette,  kanmge  geteten  noch  ningelichin  dingen,  darczu 
derselbe  unsir  amptman,  den  wir  vor  der  uzrichtunge  nicht  entsetzin 
sollin,  auch  unszerm  brudir  sweren  und  globin  sal  ane  geverdc. 
Hetten  wir  auch  icht  schulde  usze,  adir  weren  noch  schuldig,  adir 
ab  ichtis  zcinse,  reute  adir  gulde  usziu  blebin  und  vor  disser  tey- 
lunge  nicht  zcuwiszen  wurden  weren,  wileherleie  adir  wievil,  des 
wurde  kuntlich,  daz  solde  man  noch  glich  teylen  adir  eine  partei, 
die  daz  inne  behilde,  der  andirn  widdirstatunge  darumb  thuu  ane 
intrag.  So  habin  wir  uns  vereynet,  daz  unsir  ig] ich  der  euch  ver- 
andirt  sy  adir  wurde,  syner  clichin  gumaheln  eyn  üpgedinge  machen 
und  yr  auch  daz  noch  mugelichin  dingen  beszirn  mag  in  synem  teyle, 
darin  der  andere  nicht  legin  sal.  Were  auch,  daz  unsir  dheyner, 
welchir  der  were  ane  libes  lehins  erbin  von  todis  wegin  ehir  denn 
der  audire  abeginge  und  tochür  hindir  ym  am  leben  liesze,  die  uu- 
bestatet  weren,  die  tochter  solde  der  undir  uns  am  leben  und  by 
der  herschaft,  die  also  von  todis  wegiu  verviele,  hiebe,  erberlichin 
haldin  und  redelichin  in  der  werlde  bestaten,  als  grafynnen  wol 
zcemelichin  were,  auch  ane  argelist  und  geverde.  Ozu  orkunde  und 
bekeutnisse  alHr  obgeschrebin  rede,  stucke,  punckte  und  artikele, 
und  daz  wir  die  semptlichin  und  iglichin  unszireyner  dem  andirn 
und  waz  unsir  iglkhir  in  synem  teyle  verschribet  und  gethud,  stete 
gancz  und  unverrucket  haldeu  sollin  und  wollin,  daz  habin  wir  grave 
Heinrich  graven  Günthern,  unszerm  brudir,  und  wir  grave  Guuther 
dem  obgenanten  graven  Heinriche,  unszerm  brudir,  widdir  in  guten 
truwen  und  an  eydes  stad  geredt  und  globit,  reden  und  globin  auch 
daz  mit  kraft  disses  seibin  brieves,  daran  wir  auch  des  zeu  merer 
siebirheit  unsir  beydir  inscgele  habin  laszin  hengin,  der  gegebin  ist 
zeu  Franken husen  noch  Cristi  geburten  vierezeuhuudirt  iar  darnoch 
in  dem  eilften  iare;  am  dornstage  noch  des  heilgeu  apostiln  seute 
Jacobi  tage. 


Heinrich,  Graf  von  Schwarzhurg,  ersucht  den  Ilafit  der  Stadt 
Arnstadt  mit  der  Stadt  Greussen,  bei  Berlil  und  Berld  d.  A., 
Gebrüdern  und  Rittern  von  Hausen,  für  100  liifit.  Mark  Erf. 
Zeidu-ns  und  8  Mark  5  Loth  und  1  Quentchen  Zins  Selbst- 
schuldener  werden  zu  wollen.  Gegeben  noch  Cristi  geburten 
vierezenhundirt  darnoch  in  dem  eilften  iare;  am  sunnabiude 
uehste  noch  sente  Severi  des  heilgeu  bischoffes  tage. 

1411   Oct.  24. 


StA.  Arnstadt.     Urin.  Pap.  i 


avfrdr.  < 
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286.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzbunt ,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  den  Rittern  Lutz  von  Enzcnberg ,  Luis  und 
Jörgen,  seinen  Söhnen,  für  8  Mark  ji'ihri  Zinsen  Selhsthürgen 
werden  zu  wollen.  Gegeben  noch  Cristi  geburteu  vierezenhun- 
dirt  darnnch  in  dem  eylften  iare;  des  dornstages  Elizabeth 
der  heilgen  frouwen  tage. 

1411  Hot.  18. 


SU.  Arnstadt.     Orig.  Pap.  i 


aufgtdr,  crh.  Siegel  des  Aus. 


287.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  mit  der  Stadt  Marktgreussen  bei  Hermann  Kreyen- 
berg  d.  A.,  Bürger  zu  Erfurt,  für  570  gute  rh,  Gulden  und 
45  Gulden  Zins  Sclbstbiirgen  werden  zu  wollen.  Gegeben  czu 
Arnstete  noch  Cristi  geburten  vierezenhundirt  iar  darnoch  in 
dem  eilften  iare;  an  sente  Andre«  tage  des  heiligen  aposteln. 
Arnstadt,  1411  Hov.  30. 


StA.  Arnstadt.     Orig.  Pap.  mit  vorn  au/gedr.   crh.  , 


.   30. 
trffcr. 


Heinrich,  Graf  von  Schwär zburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Itcrntnn  K»:yenbcrg  d.  A.,  Bürger  zu  Erfurt,  für 
500  gute  rh.  Gulden  und  40  Gulden  Hauptgeld  Selbstechuldentr 
werden  zu  wollen.  Gegeben  czu  Arnstete  noch  Cristi  geburte 
vierezehinhundirt  darnnch  in  dem  eylfften  iare;  an  sente  Andree 
tage  des  heilgen  aposteln. 

Arnstadt,  1411  Mov. 


Hdschr.:    StA.  An 


mit      Orig,  Pap.  mit 


,„,/.,..lr. 


V.   30. 

SM 


Heinrich,  Graf  von  Sehwarzburg,  ersucht  den  Rath  der 
Arnstadt  bei  Frydel  Abraham  und  Rachel  und  seinen  Kindern 
Maria  von  Sehmalkalden,  Moschen  von  Mühlhauscn,  Juden  eu 
Erfurt,  für  300  rh.  Gulden  mit  Zinsen  (4  Gulden  1  Meissner 
Groseften)  Sethstselnddt:ner  werden  zu  wollen.  Arnstete  am 
mantage  noch  Lucie  Virginia,  anno  domini  mülesimo  nuadra- 
gesimo  uudeeimo. 

Arnstadt,  1411  Dec. 


tadL     Orig.  Pap.  i 
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jJ!KI.  Der  Offictal  der  Marienkirche  in  Erfurt  entbietet  den  Geist- 
liclien  zu  Arnstadt  seinen  Gruss  und  fordert  sie  auf,  mittelst 
öffentlichen  Aufrufs  alle  diejenigen  vorzuladen,  welche  ein  ('<//- 
lationsreckl  auf  die  Vicarei  des  Allars  St.  Johannis  des  Täu- 
fers in  der  Marienkirche  zu  haben  meinen,  dieses  nach  der 
Octave  Epiphanie  und  zwar  bis  sunt  22.  Januar  (feria  sext-a 
post  Fabiani  et  Scbastani)  geltend  zu  machen,  nachdem  Albert 
Wiszhud  auf  Resignation  Ludwigs  von  Meldingeu  auf  die  Vi- 
carei von  dem  Kloster  vorstehet-  Friedrich  Eiler  und  der  Priorin 
Barbara  von  Olstete  präsentirt  Sri,  welchen  das  Patronatrecht 
über  diese  Vicarei  zustehen  solle.  Datum  anno  domini  mille- 
simo  cccc  duodueimo;  n  Idus  lamiarii. 

1412  Januar  12. 


Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schwarzburg,  verkaufen 
12  Mark  hilh.  Silbers  Erfurter  Zeichens  Zinsen  vom  Rathe  der 
Stadt  Arnstadt  dem  Sjeijfart  Ziiyler/'),  Bürger  zu  Erfurt  und 
seinen  Erbt.-n  für  145  Mark  gleicher  Währ.  Gegebin  noch 
Cristi  geburt  vierzeenhundert  iar  dornach  iD  dem  zcwolfl'ten 
iare;  am  fritage  vor  Walpurgis. 

1412  April  29. 

/til..,-lir.:    StA.  Arnstadt.     Orig.  Ptrg.    mit   S  gut  erh.  anh.  Siegeln    der  AuMtclhr. 

Ihr  Urkunde  fehlt  Mi  grate*  Stück. 
Auf, ehr. :    Schadloabrif  gruff  Ueiurich    145  Mrk.   Ilaolit.  Bei ffert  Zitier  au  Erfftirl 


Heinrich  von  Ettisleibin ,  Hans  von  Allich,  Rathsmeister,  Her- 
mann von  der  Tanne,  Albrecht  Udinstete,  Kämmerer,  Heinrich 
Suring,  Heinrich  Koch,  Hans  Knorre,  Hans  Stossel,  Heinrich 
Yime,  Haus  Meydel,  Heinrich  Stuttiruheim  und  Günther  Pucker, 
R'tthlrute  der  Stadt  Arnstadt,  verkaufen  auf  Wiederkauf  auf 
(ieheiss  der  Grafen  Heinrich  und  Günther  von  Schwarzhurij. 
dem  Syfferde  Czigeler,  Bürger  zu,  Erfurt  IS  Mark  loth.  Silbers 
Erf.  Zeichens  Zinsen  für  145  Mk.  dc.rs.  Wahr,  wobei  als  Zeugen 
und  Bürgen  Friedrich  Graf  von  Bekhlingen,  Graf  Ernst  von 
Gleichen,  Ludwig  Herr  von  ßlankenhatn ,  Otto  von  Ebeleben, 
Berld  Vitzthuitt.  Voigt  zu  Vlppach,  Lutz  von  Entzcnbera,  Diezel 
von  Witzlciboi  zu  Witzlebm,  Hans  von  Kutzel.  lütter,  Dieterich 


•)  Der  Nam, 


i  der  Auftcl 
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von  Witzlcbcn,  Amtmann  zu  Wachsenburg,  mit  dem  Recht  des 
Einlagers  jüngiren.  Gegebiu  noch  gotis  gebort  virezen  hundert 
iar  darnocli  yn  dem  czwelfften  iaren;  am  fritage  vor  Walpurgis. 

1412  April  " 


•i,,h.    .laaihirh     A'u.    1.     Fol.    28.    —     Ucn     Verkauf    biic.uj, 
■   Urk.    von  gl,   J infam.  Fol.  29". 


: 


Ildtchr.:    , 

.  Btmder 

h.  X,   1.     Orig. 

Perg.    mil.    onA.    gut  erh.  SitgeL 

bei  /«™ 

S.  860 

nd  bei  HtUbar 

'»   Frauenkirche  S.  107  bb  Reget 

Günther,    Graf  von   Schwarzburg,   widmet  den   Altar  in 
Nicolaikapelle  unser  lieben  Frauenkirche  iti  Arnstadt  von  Neuem 
zu  der  Ehre  der  Jungfrau  Maria,  der  hvi/igen  Agathe  und  des 
heiligen  Livinus  und  stattet  ihn  mit  Einkünften  aus. 

1412  Mai  1. 

Wir  Günther,  von  gotis  guaden,  grave  und  herre  zcü  Swarcz- 
burg,  bekennen  uffeiitlichm  mit  deszeiu  unsziu  uffin  bryve  vor  uns 
unde  alle  unsze  erbin  und  nochkomen,  daz  wir  myt  rechter  wyssen 
uf  das  gotis  dinst,  der  eyn  geber  und  werekeude  ist,  alle  gute  ge- 
nieret unnd  er  mid  slner  niuter  der  reynen  iunefronwen  Marien  deste 
förderlicher  gelobet  und  alle  gotesheyligin  geert  und  alle  uuszer 
eyldern,  unsz  selbis,  uunszer  erbin,  unnd  alle  gloubige  szelu  do  von 
getrost  werde  muszin,  lüttirlich  dorch  got  willecklichin  zeu  eynem 
altare  zeu  Arnstete  in  uuszer  libin  frouwen  müuster  in  sende  Niclaus 
kappolin  under  ilem  alden  chore  der  closter  iuncfrouwemi,  unnd  den 
Hinrich  von  Wiczeloybin,  der  Libensteyn  zeu  deszin  geeziteu  ynne 
had,  und  myt  6m  der  erbere  pryster,  er  Ludewig  von  Meldingcn, 
pharer  zeu  deszen  geeziten  zeu  Blanekenberg  von  nuwens  iu  dy  ere 
der  allir  lobelichsteu  iuucfrouwen  Marien,  sente  Agatcn  und  senti 
Liviui,  dez  heyligen  merterers  und  byschofs,  gebuwet,  gewedemet 
unnd  mit  redelichin  zeinszen  ewielich  dar  czu  zcuvolgeu,  begabit 
habin  ezwene  ackere  wingartin  genant  der  Griiszener,  gelegin  in  dem 
felde  zeu  Blanckiuburg  in  dem  Löwichin,  der  von  aldir  vou  allin 
unszirn  eyldern  unnd  byzher  von  uns  herrn  zeu  Swarczburg  bys  uf 
deszin  tag  zeu  lehenn  gegangen  had,  unnd  voreziten  Ditterichs  unnd 
Poczolden  von  Grfiszin,  dor  noch  Hans  vom  Hayn,  zeu  den  geraten 
vnyt  zeu  Blanckinburg,  und  zeuleczate  des  obgenanten  ern  Ludewigen 
von  Meldingen  gewest  ist,  dye  on  ouch  von  uns  zeu  lehen  habin  ge- 
had,  und  den  uu  der  genante  er  Ludewig  ubergebin  had  zeu  dem 
obgeschribeu  altaren.  Ouch  uf  daz  unszir  eyldirn  uns  und  allu  uuszin 
erbin  und  gloubige  szeln  allir  guten  wereke,  dye  dornffe  unnd  der 
slifftunge  wegin  gesehen,  teylhaftig  werdin,  ewieliehiu  geevgent,  ge- 
gebin  und  gefryet  habin  aller  dinste  und  nemelichia  aller  beswerunge, 
wye  dy  namen  gehabin  mochten,  die  unsze  eyldern  wyr  adir  ymar  J 
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von  ewigen  gecziten  y  dar  an  gehabit  hetten  unnd  habin,  uns  der 
und  alles  rechtin,  daz  wir  f  dar  an  gehabit  haben,  genczlich  unnd 
ewiclich  an  allyz  underscheyd  unnd  geverde  vorczogen,  daz  der  nfimer- 
mer  keynsz  von  uns,  unnszern  erbin  adir  nachkomen  heim  zcu  Swarcz- 
burg  wegin  von  dem  seibin  wingarten  sulle  geeysschet,  gesunnen 
nach  gethan  werde,  unnd  gebin,  eygenen  unnd  fryen  den  megenanten 
wingarten  dem  obgeschriben  altaren  alszo  genczlich  unnd  ewiglich 
an  alles  geverde  in  craft  unnd  mit  orkünde  deszes  selbigen  bryves, 
daran  wyr  zcu  vestenunge  unnd  ewigem  gezcögkenisse  unnd  stete- 
keit,  daz  dy  obgeschriben  unszere  ey genschaft  ewiclich  unvorb rüch- 
lich gehaldin  solle  werde,  unszer  insigil  habin  vor  unsz  unnd  alle 
unsze  erbin  unnd  nachkomen,  hern  zcu  Swarczburg,  vesteglichin  an 
deszin  bryff  willeclichin  laszin  hengin,  der  gegebin  ist  noch  Cristi 
geborte  vyrczenhundirt  iar  dor  nach  in  dem  czwölftin  iare;  an  dem 
suntage  Walpurgis  der  heyligin  iuncfrouwin. 


294.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Günther  Bock  und  Härtung  von  Molsleben,  Bürgern 
von  Erfurt,  die  von  Lutz  von  Enzenberg  die  Schuld  übernom- 
men, für  27  Mark  Zins  Selbstschuldener  werden  zu  wollen. 
Gegebin  nach  Christi  geburd  virczenhundert  iar  darnoch  in  dem 
zcwelffiten  iare;  am  mitwoch*)  sente  Walpurgen  der  heiligen 
iungfrowen  tage. 

1412  Mai  4. 

Iidschr. :    StA.  Arnstadt.    Orig.  Pap.  mit  vorn  auf  gedr.  erh.  Siegel  des  Autstellerg. 


295.  Friedrich  d.  J.,  Landgraf  in  Thüringen,  freiet  mit  Rücksicht  auf 
die  getreuen  Dienste  des  Marschalls  Heinrich  von  Witzleben,  der 
eine  Stiftung  in  der  Frauenkirche  gemacht  (s.  Urk.  v.  1.  Mai 
1412,),  alle  Güter,  die  von  ihm  der  gedachten  Stiftung  zuge- 
wandt sind.  Gegeben  zcu  Kefernberg  noch  Cristi  geburten 
vierczenhundert  dörnach  yn  deme  czwelfften  iare;  an  dem  nesten 
dornstage  vor  deme  suntage,  als  man  yn  der  heiligen  kirchen 
singet  vocem  iocunditatis. 

Kevernburg,  1412  Mai  5. 

Iidschr.:    A.  Sonderen.   A*.   1.     Orig.  Perg.    mit  awA.  defcct.  Siegel  d.  Landgrafen. 


a)  sc    nach. 


2ÜÖ.  Friedrich,  Landgraf  von  Tliiiringcn,  bestätigt  die  Stiftung  Ja- 
Zinsen,  welche  sein  Marschall  1  hin  rieh  von  Witzleiten  Albrech- 
ten von  Greussen  abgekauft  und  dann  dem  Altäre  St.  Agathae 
und  St.  Livini  in  der  Nicolaicapelle  unter  dem  alten  Chore 
der  Frauenkirche  zugewandt  hatte.  Datum  Kevernburg  don- 
nerstag  vor  vocem  ioeunditatis  mccccxii. 

V  Kevernburg.   1412  Mai  5. 

Druck:  Itrgtit  bd  UtUb'-rh  Frautnkircht  S.  107  \md  bei  Joc-ms  S.  413—14,  wo 
die  Zinsen  IS**«!*  tu/tgttmi  r-iml.  tUdlbach  gitbt  tlas  Datum  „Donnerstag  Tor 
dam  5'«°".) 


Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schwarzburg,  ersuchen  den 
Rath  der  Stadt  Arnstadt  bei  Hitler  Lufzen  von  Enzenberg  und 
seinen  Erben  Erhard  seinem  Bruder  und  Luisen  seinem  Vetter 
für  300  Mark  Erfurter  Zeichens  und  27  Mark  Zinsen  Selbst- 
schuldeiier  werden  zu  wollen.  Noch  Cristi  geburten  vierezen- 
hmidert  danioch  in  dem  zcwelfte»  iare;  am  sunuabind  noch 
seute  Walpurgeii  der  heiligen  iungfrouwen  tage. 

1412  Mai  7. 


Fap.    Mit 


a»f.,«ir. 


Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Jlath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Ditterich  von  der  Wimne,  sei.  Bürger  zu  Erfurt, 
Nyclaus  von  Lybergen,  Vicar  des  Altars  unser  l.  Frauen,  der 
heil.  Apostel  Philippi  und  Jacubi  und  Barthotomäi  im  neuen 
Spital  vor  Erfurt  für  102  Mark  Erf.  Zeichens  und  8  Mark 
Zins  Sell/stschuldener  werden  su  wollen.  Datum  anno  domini 
KCGCOxn;  am  dinstage  nach  ascensionis  dorn. 

1412  Mai  17. 


.  Ibp .  i 


.,.,/.,.,, 


irijel  de-  AufitelUrt 


2!W.  Heinrich,  Graf  von  Sehwarzburo,  verkauf!  S  Mark  VHh.  Silbers 
Zinsen  vom  Rathlmuse  zu  Arnstadt  für  102  Mark  an  die  Erben 
Dietrichs  von  der  Wimne,  Bürger  zu  Erfurt,  und  bestmäsrt 
an  Nicolaus  von  Libergen,  Vicar  der  neu  gestifteten  Altäre 
St.  Mariae,  Philippi,  Jacofn  und  Bartholomui  im  neuen  Spitale 
zu  Erfurt,  wobei  Heinrich  Salvelt,  Apil  Werre,  Rathsmeistcr, 
Heinrich  Heynemann,  Günther  Mamldishuseu,  Kämmerer,  Hein- 
rich Slegil,  Heinrich  Ettisloiben,  Claws  Enczil,  Ilermauu  von 
der  Tann,  Haus  von  Auch,  Claws  von  Ihene,  Heinrich  Burg- 
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grave,  Rathsleute  der  Stadt  Arnstadt  bekennen,  dass  sie  der 
Graf  zur  Zinsreichung  angewiesen  habe.  Gegeben  nach  Christi 
geburt  virczenhundert  iar  darnach  ym  czwolften  iare;  am  dins- 
tage  nach  hemilfard  unszers  herren. 

1412  Mai  17. 

Udschr.:    StA    Magdeb.  XXXVI.  11.     Orig.  Perg.  ohne  Siegel. 


300.  Liber  censuum  civitatis  Arnstete,  scriptus  sub  anno  domini 
mccccxii;  feria  tercia  post  Iacobi  per  manus  Ioannis  Ihenis. 

1412  Juli  26'). 

Udschr.:    StA.  Arnstadt.     Orig.  Pap.  in  Perg.   Umschlag. 

Primo  Quartale  Carecti. 

Hans  Weyner  et  heredes  inj  seh.  den.  Walpurgis  et  inj  seh. 
Michaelis  de  domo  czu  dem  Reynbogen.    [Michel  Eckart  habet]*). 

Kerstan  Greszer  ix  seh.  den.  Michaelis  de  domo  dieta  Krumine- 
hus,  quae  Nuscheis. 

Cunrad  Nuschel  vm  seh.  et  im  pullos  Michaelis  de  vinea  an 
dem  Kalgberge,  quae  Friczschen  Hosangin. 

Hans  Rabenoult  iunior  im  seh.  Michaelis  de  ij  agris  sitis  an 
der  Vetrat  in  monte  Aldenburg. 

Idem  im  seh.  Michaelis  de  ij  agris  vineti  an  der  Aldenburg, 
qui  Cunradi  Wigel. 

Idem  l  seh.  Walpurgis  et  Michaelis  et  v  scapulas  in  vigilia 
pasce  de  instita  in  foro,  quae  Gunteii  Kochz.  [Habet  Gunter  Schon- 
heide]. 

Heinrich  Heisebog  n  tal.  Michaelis  et  v  scapulas  in  vigilia 
pasce  de  instita  by  dem  Brothuse.   [Iam  habet  Heincz  Messerschmit]. 

Heinrich  Phanczgrefe  in  seh.  et  i  pullum  Michaelis  de  uno 
scampno  calcificum,  quod  Tringhus. 

Hans  Salvelt  n  pullos  Michaelis  de  domo  in  acie  scilicet  Obir- 
hange. 

Claus  Lutolf  x  seh.  Michaelis  de  domo  sue  habitacionis  uf  dem  Rid. 

Berit  Smed  x  seh.  Michaelis  de  domo,  in  qua  residet  in  carecto, 
quae  Grauwen. 

Pauwel  Deyn,  der  stöczer  vi  seh.  Walpurgis  et  vi  seh.  Michaelis 
de  domo  sua  sub  domo  cerdonum. 

Idem  im  seh.  Walpurgis  et  im  seh.  Michaelis  de  domo,  quae 
G.  Setelers  circa  sutores  situata. 


1)  Es  ist  das  älteste  Register ;  welches  sich  uns  überhaupt  erhalten  hat,  und  ist  vrichtig 
für  die  Geschichte  der  Stadt,  deren  Aeusseres  und  deren  innere  Verwaltung  sich  danach 
gut  beurtheäen  lässt 

a)  Alle  Stellen  in  [  ]  sind  von  einer  Hand  aus  d.  Anfg.  des  16.  Jahrh.  am  Bande  der 
Udschr.  hinzugefugt,  wenn  nicht  Anderes  angemerkt  ist. 
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Hans  Hulschuer  vi  seh.  Michaelis  de  lubio  uf  dem  Lederhusz, 
quod  C.  Becherers. 

Hans  Boymgarte  xu  seh.  Michaelis  de  domo  et  orto  suo  ante 
valvam  caram  iu  der  Badegasze,  quae  Hayn. 

Idem  vniij  seh.  de  domo  et  orto,  quae  Heyners. 

Idem  n  seh.  de  tribus  quartalibus  vineti  et  11  pullos  Michaelis  in 
monte  Aldenburg. 

Gunter  Cleynsmed  xvm  denarios  de  vinea  an  dem  Uitersteyn. 

Heinrich  Folker  x  seh.  Walpurgis  et  Michaelis  de  lubio  suo  et 
de  domo  in  acie,  quae  Phanczgrefen  et  postea  Tbr.  vom  Rid. 

Idem  vi  seh.  Walpurgis  et  vi  seh.  Michaelis  cum  n  pullis  de 
sua  easa  sub  domo  cerdonum  scilicet  cellario,  quae  Frenczels. 

Mertin  Besemer  pistor  im  seh.  Walpurgis  et  im  seh.  Michaelis 
de  uno  seampno  panuni,    quod  Hellers  et  postea  Iohanuis  Besemers. 

Guuter  am  Ende  xvm  seh.  Walpurgis  et  xvm  seh.  Michaelis 
cum  uno  ventre  agnellino  in  vigilia  pasce  de  domo  suo  circa  inar- 
eellum.    [lam  habet  Hans  Kueszner.] 

Sivart  Bfttner  vi  den.  Michaelis  de  tribus  agris  terre  arabilis  sitis 
retro  leprosos,  qui  sui  soeri. 

Hans  Horhusen  m  seh.  Michaelis  de  uno  seampno  caleiueum, 
quod  Alberti  Libingen. 

Tbr.    Schuler  i   seh.    Michaelis   de  niacello  suo    retro  Kersl 
Greszer. 

Idem  ii  pullos  Michaelis  de  antecellario  suo  ibidem. 

Heiurieh  Kiine  i  pulluni  Michaelis  de  angulo  circa  domum  suam. 

Idem  nn  den.  de  duobus  agris  circa  viam,  que  dicitur  Graseweg. 

Cunrad  Störmer  im  seh.  et  un  pullos  Michaelis  de  domo  sua 
in  acie  viel  ante  fratres  miuores. 

Dominus  Conradus  de  Than  i  tal.  Michaelis  de  curia  in  acie 
viei  carbonum,  quae  dominae  de  Kefernberg.  [Cristoff  von  Lichten- 
bergen hoff], 

Cunrad  Kircheym  vi  den.  Michaelis  de  ij  agro  arabili  retro 
moutem  Arnsberg,  qui  Henrici  Hombergen. 

Cunrad  StÖnner  i  seh.  Michaelis  de  seampno  calcificum  infra 
suum  estuarium. 

Haus  Reutwig  vi  seb.  Walpurgis  et  vi  seh.  Michaelis  de  domo 
sue  habilacionis  sub  domo  cerdonum. 

Curd  vou  Sunthusen  vi  seh.  Michaelis  de  domo  et  orto  ante 
valvam  Rittbor,  quae  G.  Ferwers  [und  leit  in  der  Hirttengasse]. 

Heiurieh  Hayue  x  seh.  Walpurgis  x  seh.  Michaelis  de  domo,  in 
qua  residet,  circa  domum  Cunrad  [et]  Claus  Enczels. 

Hans  Hubener  v  seh.  et  n  pullos  Michaelis  de  domo  et  orto  in 
der  Badegasze. 

Helmboult  vi  den.  de  m  agris  arabilibus  retro  montem  Ai 
berg,  qui  C.  Thuten. 


;tan 
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Gunter  Eberlin  n  seh.  et  n  pullos  Michaelis  de  n  agris  au  der 
Aldenburg,  qui  Hermann  Ferwerz. 

Heinrich  Francke  i  pullura  Michaelis  de  curia  sua  versus  carectum. 

Gunrad  Knebelin  iunior  vn  den.  de  vi}  agris  arabilibus  sitis  in 
dem  Altfilde,  qui  Iohannis  Breitebechz. 

Mertin  Schilt  m  seh.  Michaelis  de  domo  sua  in  vico  saneti  Ia- 
cobi,  que  Toztdorfen. 

Idem  i  seh.  et  i  pullum  earnisprivialem  ratione  molendinationis 
relicte  Peter  Muller. 

Hans  Weyger  im  seh.  Michaelis  et  i  pullum  earnisprivialem  de 
domo  sua  in  vico  saneti  Iacobi. 

Dominus  Iohann  Sebeleibin  i  seh.  de  area  retro  domum  Alberti 
Smersniders. 

Idem  i  pullum  Michaelis  de  domo  inferiorum  sutorum. 

Conrad  Teschener  ante  valvam  carara  x  seh.  Walpurgis  et  x  seh. 
Michaelis  de  domo,  quae  Ritterstorf. 

Wenrich  ante  eandema)  valvam  n  seh.  Michaelis  von  i  flecke 
by  sime  garten,  daz  vor  eyn  gasze  waz. 

Hans  von  Alch  in  den.  Michaelis  de  tribus  agris  arabilibus  sitis 
ante  Arnsberg,  qui  ern  Conrad  Smersniders. 

Idem  xvi  den.  Michaelis  de  vhj  agris  arabilibus,  dy  stosen  uf 
den  Kesselbach. 

Hans  Stösel  vi  den.  Michaelis  de  n  agris  sitis  ex  opposito  der 
Gera,  qui  Kule  de  Nusesze  et  ante  Iacof  Hemlicz. 

Quartale  Waszinburgense. 

Götze  de  Piauwe  v  seh.  Michaelis  von  der  stallunge  et  de  di- 
midia  curia,  quae  Steynmeisters. 

Herman  Weber  x  seh.  Michaelis  de  domo  super  foro  ollarum, 
quae  Steynmeisters. 

Heinrich  Keiner  x  seh.  Michaelis  de  domo  sua  circa  valvam 
Bustebuchz,  quae  Gunter  Erbin. 

Thr.  Horant  im  seh.  Michaelis  de  orto  suo  foris  valvam  Waszen- 
burgensem. 

Idem  ii j  seh.  de  uno  agro  vineti  sito  in  valle  Arnthal  an  der 
Fochslitin,  qui  Günther  Beynhardi. 

Idem  iijr  seh.  Michaelis  de  uno  agro  vineti  sito  in  der  Fochs- 
liten,  qui  Cunrad  Sanderz. 

Albrecht  Otelnstete  xvn  seh.  Michaelis  von  der  hofestad,  quae 
Ciriaci  Steynmeisters. 

Curd  Hayne  vi  seh.  Michaelis  cum  n  ven tribus  agnellinis  in  vigi- 
lia  pasce  de  orto  suo,  qui  domini  Theoderici  de  Thambach.  [lam  habet 
Berit  von  Botleuben  et]. 


a)  Mbc.  :   idem. 
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Heinrich  vom  Hajrn  x  ach.  et  11  putlos  Michaelis  cum  uno  ventre 
agnelliuo  in  vigilia  pasce  de  orto  ante  valvam  Waszinburgensem, 
qui  Iacobi  Wiczleibin. 

Henrich  Elxleibin  de  Harhusen  x  seh.  Walpurgis  et  x  seh.  Mi- 
chaelis cum  im  pullis  carnisprivialibus  et  unam  tortam  in  vigilia  ua- 
tivitatis  Christi  de  pistriua  sua,  quae  Th.  Gebesen  [quae  Curdt 
Wolffers,  Valien  Neun  habet], 

Idem  i  seh.  de  v  agris  terre  arabilis  (negatur). 

Cristan  Ferwer  vm  seh.   ix  den.  et   v  puUoa  Michaelis  de 
suo  ante  valvam  Waszeiiburgensein. 

Idem  xv  den.  et  1  pulluni  Michaelis  de  orto  suo  circa  orti 
Günther  Horand,  qui  Kunnen  Penczin. 

Henrich  Frisze  vm  seh.  et  i  aucam  Michaelis  de  suo  orta  foris 
valvam  Wasziuburgcnseni. 

Idem  v  seh.  et  n  pullos  de  orto  suo  ex  opposito  orti  Gunter 
Schencken,  qui  fratis  sui.    [Curdt  Hieppen]. 

Idem  iij  seh.  Michaelis  de  uno  orto  circa  predictum  ortum,  qui 
Henrici  Kölers 

Gunter  Knobelouch  mi  dün.  Michaelis  de  n  agris,  qui  Pentz  et 
quondam  Cunradi  de  Sebelcibin. 

Hans  Sclialg  iuuior  x  seh  et  n  pullos  Michaelis  de  domo  sua 
in  vico  saneti  Nicolai,  quae  Conradi  Steynmetzen. 

Hans  Sperwer  i  seh.  et  i  pullum  Michaelis  de  vinea  under  dein 
Huwensteyn.    |Nota  Joan  Siffridi.J 

Idem  xviii  den.  de  tribus  agris  sitis  atn  Kalgbergke,  qui  Berit 
Goltsmedeu. 

Idem  li  seh.  Michaelis  de  tribus  agris  arabilibus  retro  collem 
nomine  Wynberg,  qui  Hans  Noz. 

Andres  Sperwer  vi  seh.  Michaelis  de  orto  et  aliis  bonis  suis 
versus  necessarium  claustralium.  [laui  habet  Hans  Breittenbach 
iunior.] 

Idem  vi  den.  de  in  sotulis  retro  montem  Winberg,  qui  Herman 
Weybornen. 

Idem  in  den.  de  in  agris  arabilibus  in  campis  Rudesleibin,  qui 
der  Smeden.     |  Eciam  in  censibus  SeheuekenJ"). 

Cunrad  Könne  11  seh.  et  n  pullos  Michaelis  de  vinea  uf  dem 
Forste,  quae  Bertoldi  Haselan. 

Andres  Tuborn  nu  seh.  Michaelis  de  fossato  et  vinea  sua  retro 
cenobium  beate  virgiuis.  [Das  Wal  genant,  habet  idem  Haus  Breitten- 
bach]. 

Idem  vi  den.  de  una  parte  orti  ante  valvam  Ertfbrdenseni ,  qui 
Helwici. 

Conrad  Töppher  vm  seh.   et  n  pullos  Michaelis  de  d 
circa  muros,  quae  Itaghardorum.     [Hemtz  Schawerer  habet. 

»)    Ton  ■jUkhzcitiya-  U.md  n»  der  Seilt,  w/ihrend  der  Zeile. 
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Hans  Espinfeilt  et  Bertoldus  Breitenbech  xx  den.  Michaelis  de 
m  satulis  humuleti  uf  der  Ebene. 

Dominus  Nicolaus  de  Thanrode  v  seh.  Michaelis  de  domo  vicarie 
sanete  Anne  in  vico  carbonum  circa  horreum  Sifridi  Krawinckel. 
[Iam  habet  dominus  Ioannes  Kilhowe.] 

Berit  Breitenbech,  carnifex  vi  den.  de  tribus  agris  sitis  an  dem 
Steynberge,  qui  Martini  K6n. 

Idem  im  den.  de  in  agris  minus  i  quartali,  qui  Conradi  Smer- 
sniders  supra  mumm  circa  leprosos. 

Herman  Tufel  x  seh.  11  pullos  Michaelis  de  domo,  que  dicti  Troitzs. 

Hans  Tufel  vih  den.  von  eyner  gelengen,  tenentur  im  agris  sitis 
by  dem  Wydenbörne. 

Heinrich  Tufel  vin  den.  von  eyner  gelengen,  tenentur  im  agris 
sitis  by  der  Burgerwesen  en  obehen  strichene. 

Hans  Ernst  vn  seh.  et  n  pullos  Michaelis  de  domo  sua  et  orto 
foris  valvam  Waszenburgensem,  quae  Andree  Frisen. 

Hans  vom  Wal  vi  den.  de  m  agris  arabilibus  sitis  ante  montem 
Winberg,  qui  Conradi  Smersniders. 

Thiczel  Boymgarte,  Ioh[annes]  Boymgarte  11  seh.  et  n  pullos 
Michaelis  de  vinea  an  der  Vietrad. 

Hans  Void  alias  Eckel  m  den.  de  agris  arabilibus  sitis  ante 
montem  Kalgberg,  qui  Henrici  Potzers. 

Conradus  Bone  i  seh.  de  domo,  in  qua  residet  in  vico  rosarum. 

Herman  Trute  in  seh.  Michaelis  et  unam  tortam  nativitatis  Christi 
de  domo,  in  qua  residet  in  vico  rosarum,  quae  Gunter  Thilman. 

Hans  Swanfeilt  im  seh.  Walpurgis  et  im  seh.  Michaelis  de  domo 
in  vico  saneti  Nicolai,  quae  Hans  Sur. 

Daniel  de  Bergka  vj  seh.  Michaelis  de  curia  sua  in  vico  saneti 
Nicolai,  quae  Gunter  Ruszen. 

Gunter  Rusze  de  Espinfeilt  i  seh.  de  vi  agris  minus  i  quar- 
tali sitis  retro  montem  Winberg,  qui  Conradi  Bernden. 

Idem  vi  den.  de  tribus  agris  circa  montem  Winberg,  qui  Her- 
man Weyborns. 

Herman  Sidenczal  m  seh.  et  m  pullos  Michaelis  de  curia  in  vico 
saneti  Nicolai,  quae  Gunter  Ruszen. 

Heinrich  Ungerade  i  seh.  Michaelis  de  curia  sua,  quae  Gunter 
Keisers,  sive  de  fabrica  apud  ipsum.    [Nota  Friderich  Goltschmid]. 

Idem  vin  den.  de  m  satulis  sitis  circa  fontem  Hungerborn,  qui 
Sch&selers. 

Idem  m  den.  de  nj  agris  retro  montem  Arnsberg,  qui  Conradi 
Smersniders. 

Cunrad  Sander  iunior  m  seh.  et  n  pullos  Michaelis  de  domo 
sua  foris  valvam  Waszenburgensem,  quae  Conradi  Pastoris. 

Idem  vi  seh.  et  n  pullos  Michaelis  de  vinea  in  dem  Arntal,  quae 
Cunradi  Sander.  [Noviter  Hentzen  Br(eitenbach)  et  medietas  magistri 
Breittenbach.] 

Thilr.  üwch.  Qu.    IV.  }g 
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Michaelis   de   n  ortis   ante   valvani 


Heinrich  Breitenbech 
Waszinburgensem. 

Ludewig  Himefeilt  x  seil.  Michaelis  de   uno  orto  ante  valvam 
Wasziuburgensem. 

Apel  länge   xi  seh.  Michaelis  de  uno  orto,   qui  Iohannis  Frisen 
et  Couradi  Molhusen.    [Eciam  habetur  in  censibus  Schencken]"). 

Thederich    Void   x  seh.    Michaelis   de   uno   orto  foris    valvam 
Waszinburgcnseru,  qui  Cunradi  Molhusen. 

Idem  i  seh.  et  i  pullum  Michaelis  de  curia  civium. 

Berit  Wipphra  im  scb.  Michaelis  de  domo,  in  qua  residet  in 
väco  rosaruni,  quae  Aekerinans. 

Heinrich  Hersener  i  seh.  et  i  pullum  Michaelis  de  j  curia  in 
vico  rosaruni,  quae  Murers. 

Heinrich   Ueiling  x  seh.    i  aueam    et   11  ptülos    Michaelis    de 
i  manso  in  Itudisleibin. 

Heinrich  Eckel  alias  Void  vi  den.  de  v  agris  arabilibus  sitis  in 
dem  Altfilde,  qui  patris  sui. 

Gunter  Eckel  i  seh.  et  i  pullum  Michaelis  de  domo  in  platea 
carbouuni  circa  doruum  saueti  Urbani.    [Habet  Andreas  Ruprecht] 

Heinrich  Potzinauu  m  den.  Michaelis  de  11  agris  arabilibus  hiuder 
der  Burgerwesen  et  j  agro  kegen  dem  Katgberge. 

Hans  Piauwe  im  den.  de  n  agris  arabilibus  retro  moutem  Arns- 
berg, qui  Couradi  Smersiiiders. 

Magister  Ludowicus  Molitoris  im  seh.  et  n  pullos  Michaelis  de 
domo  sita  in  superiori  vico  earbonum,  quae  doniini  Io.  de  Salcza. 

Curd  Erwin  vi  den.  Michatilis  de  i  geleugen  sita  circa  patibulum, 
quae  Berit  Öwabehusen. 

Heinrich  Weiboru  in  seh.  ut  i  pullum  Michaelis  de  scampno  cal- 
eificium,  quod  Predegers. 

Idem  vi  den.  de  nj  agris,  qui  Sebeleibin  et  poslhac  Wölfers. 

Thederich  PÖczer  im  seh.  Michaelis  de  domo  sua  czu  dem 
pen.     [NB.  habet  Berit  Steinbach  caruifexj. 

Heiurich  de  Wolffis   im  den.   Michaelis  de  v  agris  arabilibus. 
dy  stoseu  uf  den  Bach,  qui  Heinrich  Krewinckel. 

Haus  Koch  i  seh.  Michaelis  de  tribus  agris  arabilibus,  qui  Hei- 
denrichs. 

Ditherich  Seberg  sartor  xv  seh.  Walpurgis  et  xv  seh.  Michaelis 
de  instila  hifra  pretorium  kegen  dem  Nuwen  huse. 

Andres  Kempfe  xi  seh.  Michaelis  de  domo  et  orto  ante  valvam 
Waszinburgenseni,  quae  Dauielis. 

Peter  Kempfe  m  seh.  Michaelis  von  der  gasze  an  Wasziuburge 
thore,  quam  dicebat  de  Petenigasze,  de  qua")  modo  ortuni  feeit. 

Härtung  Nebel   vi  den.   Michaelis   von   eynre   gelengen   sita 
ArnBberge,  quae  Couradi  Smersniders. 
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Dy  Wiückelern  i  pulluin  camisprivialeni  de  domo  in  vico  saueti 
Nicolai  et  de  particula  orti  sui  circa  stupam  avium,  quae  EUleibi». 

Quartale  Erffurdense. 

Primo  Haus  Korner  dabit  vin  seh.  et  11  pullns  Michaelis  de  domo 
sue  habitaciouis  foris  valvam  Erffurdeiisem,  quae  Folradi. 

Idem  ii  pullos  Michaelis  de  particula  domus  sue. 

Idem  i  seh.  de  stabulo  circa  VYiszaviam. 

Haus  von  Bercka  n  pullos  Michaelis  de  i  agro  vineti  sito  boben 
dem  lodenberge,  qui  Hans  Wal. 

Relicta  (Jonradi  Schroters  uj  seh.  Walpurgis  et  nj  seh.  Michae- 
lis cum  in  pullis  carnisprivialibus  de  domo  eius  in  alta  via, 

Dy  Bruwern  ante  valvam  vi  seh.  Michaelis  et  n  scapidas  in  vigi- 
lia  pasce  de  domo  et  orto  foris  valvam  Erffordensem ,  quae  Nieolaus 
Herdans. 

Eadem*)  i  tal.  et  ii  pullos  Michaelis  de  uno  orto  istum  censum, 
quem  sustulit  douiina  l'legina. 

Babinberg  im  seh.  et  11  pullos  Michaelis  de  orto  an  dem  Bur- 
grahen foris  valvam  Erffordensem,  qui  Gunter  Seber. 

Conrad  Schonegke  xnu  seh.  Michaelis  de  ortis  suis  foris  val- 
vam Waszinburgensem,  qui  Cuurad  Babisteu. 

Idem  xi  seh.  de  erto,  qui  Conrad  Sanders  et  postea  Conrad 
Frisen  senioris. 

Conrad  Lercze  1  tal.  xvm  den.  et  v  pullos  Michaelis  de  orto 
suo  foris  valvam  Erffordensem,  qui  der  Stuleriu  et  qui  Helwigen. 

Idem  i  seh.  de  particula  orti  ex  opposito  Czigelers,  quae  Helwici. 

Dy  Kangiseni  vi  deu.  de  particula  orti  ex  opposito  Tzigelofen. 

Eadem')  i  seh.  de  una  particula  unius  orti,  quae  Tzigelcrs 
ibidem. 

Th[eoderichJ  Rote  vi  den.  de  nj  agris  arabilibus  retro  curiam 
leprosarum  femiuarinii,  qui  Iohatuies  timersniders. 

Hans  et  Lucze  Sume  fratres  xvm  den.  Walpurgis  et  xvm  den. 
Michaelis  et  im  pullos  cum  una  torta  nativitatis  Christi  de  domo 
sita  in  acie  vie  carpeutariorum,  quae  Gunter  Harhusen. 

Cunrad  Tescheuer  infra  incitatores  xv  seh.  Michaelis  de  casa 
sub  pretorio  circa  dotnum  suam. 

Berit  Leser  i  tal.  et  vin  pullos  Michaelis  de  casa  sub  pretorio, 
quae  Beigers. 

Hans  von  Kolmena  xv  seh.  Michaelis  de  casa  infra  pretorium. 

Berit  Ferwer  v  seh.  et  11  pullos  Michaelis  de  vinca  an  der 
Vietrat,  quae  Peter  Frisen. 

Dominus  Hermannus  Lange  i  pullum  carnisprivialem  de  orto 
suo  circa  stupa  (!)  civium. 

m)   Hdtthr.   idem. 
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Hermau  Potzman  im  den.  de  u  agris  arabilibus  sitis  ante  mon- 
tem  Winljcrg,  qui  Iohannis  Smersniders. 

Heinrich  Czmier  iunior  xvi  seh.  im  pullos  Michaelis  de  ortis 
suis  foris  valvam  Erffordensem,  qui  Ruschzgens  senioris. 

Howeschilt  de  Keropnicz  vnj  seh.  Walpurgis  et  vnj  seh.  Michaelis 
de  domo  sua  retro  doruuui  Heurici  Hellers,  quae  Cunrad  Ungefügen. 

Berit  Glockener  i  seh.  et  i  pullum  Michaelis. 

Hans  Smcd  uf  dem  Rostuargte  inj  seh.  et  i  pullum  Michaelis 
de  domo,  quae  Biszingen,  sita  ante  valvam  Erffordensem. 

Hans  Knorre  i  flor.  Michaelis  de  domo  et  orte-  sitis  by  dem 
Tichgarteu  bodeu  den  Öchuufrotiwen,  quae  Clausz  Luchtcnbergeu.  [Ha- 
bet YYichinau  et  Curdt  Schilling]. 

Walter  Feraspeg  n  flor.  Walpurgis  et  Michaelis  et  x  scapulas 
in  vigiüa  pasce  de  stupa  civium  apud  Wiszaviam  et  debet  illam 
retinere  in  esse  seeundum  literam  desuper  datani  etc.  [I>es  raths 
badtstuben  an  der  Wissa.J 

Quartale  Langestegense. 

Gunter  Vater  dabit  xm  seh.  et  n  pullos  Michaelis  de  sua  curia 
in  vico  carnificum,  quae  Nicolaus  Geilingen. 

Hans  Smed  de  Brünchwiüde  xxviu  den.  de  vinea  an  dem  Win- 
berge,  quae  Andres  Mullers. 

Relicta  Ioh|  annis |  Smalkalden ,  alias  dy  Genczen  rj  seh.  et 
in  pullos  Michaelis  de  braxatorio  adiacente  sue  curie  uf  dem  Bach, 
[quod  Curd  Behemen,  iam  habet  Iacofl'  Wettekinth.] 

Eadem")  n  seh.  de  domo  fabrice,  que  Iob[annis]  de  Isenache, 
sita  uf  dem  Bach. 

Eadem")  im  den.  de  ij  agris  sitis  supra  murum  infra  niontem 
Arnsberg,  qui  Smersniders. 

Gunter  Toppher  in  Rudesleibin  im  den.  Michaelis  de  in  agris 
in  campis  ibidem,  qui  Reynsburgen,  sitis  uf  dem  Sloster  und  stosen 
ubir  deu  Kirchbeymer  berg. 

Hans  Tyczschcre  iu  Maroldishusen  n  seh.  Michaelis  de  j  maus«, 
qui  Rudolffi  Goczin.  [Iam  habet  Fritz  Stoll  ibidem  und  leyt  uff  dem 
Werde,  quod  Merten  Schenekeun.] 

Pruser  iunior  x}  seh.  Michaelis  de  j  curia  in  der  Fleischgasze, 
quae  Schelhorneu.    [Habet  Volgmar  Kircheim]. 

Heinrich  Predeger  vi  scapulas  in  vigilia  pasce  de  nrtn  suo  foris 
valvam  Langestegciisem.  |  Iam  habet  Heintz  Lutiler,  qui  Curdt  Beheimen.] 

Pleczkopf  de  Ilmene  xj  seh.  Michaelis  de  j  parte  curie  sue  iu 
der  Fleischgasze.  [Iam  habet  Curdt  Scheddel  et  antea  habuit  Hans 
Kircbeini.] 

Idem  vi  seh.  et  m  pullos  Michaelis  et  m  pullos  carnispriviales 
de  iiiia  vinea  an  dem  Aldenberge,  quae  Iohanuis  Snialkaldeu. 


■)  Udiehr.:  idem. 
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Berit  Pücker  vm  den.  de  im  agris  arabilibus  sitis  an  dem  Kalg- 
berge,  qui  Thederich  Libener. 

Dominus  Ioh[annes]  Smersnider  im  den.  de  vm  agris  arabilibus 
sitis  prope  murum  foris  valvam  Erfifordensem. 

Idem  vi  den.  Michaelis  de  v  agris  foris  valvam  Erfifordensem 
prope  murum. 

Idem  n  den.  von  dem  Gern  uf  der  Heidenstangen. 

Kerstan  Lesener  alias  Heringer  i  pullum  Michaelis  de  domo  sua 
circa  sutores  inferiores,  quae  der  Komeln. 

Idem  im  pullos  Michaelis  de  angulo  sub  eadem  domo. 

Idem  viij  seh.  Walpurgis  et  vnj  seh.  Michaelis  et  im  pullos 
de  domo  ex  opposito  eimiterii  saneti  Bonifacii,  quae  Iurgen  Deyn. 

Heinrich  Sfime  vi  seh.  Walpurgis  et  vi  seh.  Michaelis  de  domo 
sua  in  der  Tzymmergasze,  quae  Syboten. 

Dy  Molstorifen  i  seh.  et  i  pullum  Michaelis  de  nj  agris  vineti 
sitis  an  dem  Winberge. 

Albrecht  Koch  i  seh.  et  i  pullum  Michaelis  de  nj  agris  vineti 
sitis  am  den  Winberge  penes  Petrum  de  Molstorf. 

Hans  Giselman  im  den.  de  curia  in  vico  carnificum,  quae  The- 
derich Marlizhusen. 

Iohannes  Fischer  vm  den.  de  im  agris  arabilibus  sitis  in  dem 
Altfilde,  qui  Conrad  Smersniders.  , 

Hans  Eisin  xvi  den.  de  im  agris  in  dem  Altfilde,  qui  Iohannis 
Fischers. 

Gunter  Themlicz  xxvn  den.  Michaelis  de  una  vinea  an  dem 
Winberge,  quae  Nyhusen. 

Herman  Meilling  vi  den.  Michaelis  de  vi  agris  arabilibus  sitis 
by  dem  Gerichte  und  stosen  uf  die  Erfforder  strase,  qui  Gunrad 
Crinicz. 

Idem  ii  den.  de  n  agris  hinder  dem  Winberge  von  i  setelech 
circa  Herman  Tufel. 

Lficze  Scherer  n  pullos  Michaelis  de  parte  anteriori  sui  cellarii. 

Idem  ii  pullos  carnispriviales  de  angulo  circa  suam  domum. 

Merthin  Thuring  i  tal.  et  n  pullos  Michaelis  de  vinea  am  Stein- 
graben, quae  Remders. 

Idem  im  seh.  et  ii  pullos  de  alia  vinea,  quae  Iohannis  Grusen. 

Heinrich  von  Bitstete  cerdo  vm  seh.  Michaelis  de  orto  ante 
valvam  Waszinburgensem,  qui  Gunter  Rfisen. 

Heinrich  Reynsperg  1  seh.  Michaelis  von  n  gelengen,  dy  be- 
halden  vj  agros,  sitis  hinder  den  sichen,  qui  Conrad  Smersniders. 

Census  in  Espenfeild. 

Hans  Gouldener  in  civitate  xn  seh.  Michaelis  de  j  manso,  qui 
Alb[erti]  Gouldeners. 

Claus  G6tze  dictus  Keiner  de  Blanckenberg  i  seh.  et  n  pullos 
Michaelis  de  i  manso,  qui  Ioh[annis]  Espenfeilden. 


:: 

Ter- 
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Swab  vi  seh.  Michaelis  de  curia  avium  ibidem. 
Idem  in  seh.  de  in  agris  uf  der  Ehenod,  qui  Apil  Gouldeuer. 
ApU   Becke   i  seh.   u  pullos   Michaelis    de   i  orto   kegeu 
Ebenod. 

Claus  Gouldeuer   xx  den.   Michaelis   de   im  agris   arabilihus 
Tostdorf,  qui  Guuter  Schulers. 

Berit  von  Molhusen  m  seh.  de  im  agris. 

Idem  i  aucam  et  n  pullos  de  curia  civiurn  ibidem,  quae  Her- 
[nianj  Krewiuckels. 

Hans  Smed  i  aucam  Michaelis  de  in  agris  uf  der  Ebenolt,  qui 
Heinrich  Wediludorfen. 

Andres  Golderad  residens  in  Tostdorf  xmj  seh.*). 

Nota:  Census  domini  Guntberi  Sscheneken, 
quos  assignavit  civitati  Arnstetensi  ratioue  balnei  animarum  in  stupa 
civiurn  apud  Wiszaviam. 

Primo  Gunter  Rothe  dabit  xn  seh.  Michaelis  de  uno  tnacccllo 
temporibus  perpetuis. 

Gunter  Suring  v  seh.  Michaelis  de  uno  maccello  perpetuis  tem- 
poribus. 

Apil  Iunge  x  seh.  Michaelis,  quos  potest  reemere  pro  v  tal.  den., 
quando  potest. 

Andres  Sperwer  vn  seh.  de  una  vinea  in  valte  Arntal,  et  potest 
reemere  pro  inj  tal.  den. 

Hans  Rysener  i  laiutuesbuch  pasce  et  n  pullos  Michaelis  von 
i  flecke,  daz  stoset  uf  den  Stadgraben  vor  dem  Waszinburger  thor. 

Hans  Iteyu  n  libras  sepi  Michaelis  von  cyme  flecke,  daz  stöset 
uf  den  Stadgraben  vor  dem  Waszinburger  thor. 

Nota:  Census  kamerarum  pannorum,  gademtzins. 

Item  quelihet  kamera  inferior  dabit  xi  seh.  Michaelis  et  xi  seh. 
Walpurgis. 

Item  quelibet  kamera  superior  xi  seh.  Michaelis  et  xi  seh.  Wal- 
purgis, sartores  dabunt. 

Item  Mertin  Unreyne  dabit  xxn  seh.  Walpurgis  et  Michaelis 
de  domo  sita  an  den  Gademen. 

Idem  dabit  vi  pullos  Michaelis  de  suo  officio  von  dem  tfleh- 
strtche. 

[Summa  des.  im  seh.  xxxvi  gr.,  iam  dabunt  sartores  annuatim 
vn  seh.] 

Census  cerdonum:  quilibet  cerdo  habens  unum  sca[m|pnum  uf 
dem  Lederhus  dabit  annuatim  civitati  pro  censu  im  seh.  Michaelis. 

Census  der  birschröter  de  eorum  officio.  Item  dabunt  anuatim 
xxv  seh.  Michahelis. 


a)    Wiedtr  durthttrichene  Zeile. 
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Mensuratores  humuli  1  tal.  in  capite  ieiunii  ad  strumulos  sive 
ad  alios  pisces,  qui  dividuntur  inter  consiliarios  istius  anni  etc. 

Der  czigeler  dabit  de  fornace  laterum  circa  festum  Michaelis 
i  8exagenam  metzarum  cimenti  an  dem  mele.  Et  eodem  tempore  dabit 
quingentos  lateres  maioris  quantitatis  et  quingentos  minoris  quanti- 
tatis  etc.    [In  libro  iuniori  habetur  de  xx  metczin  cementi.]*). 

Gensus  de  domo  statere,  quae  dicitur  Wagehus;  qui  habet  in  pos- 
sessione  dabit  in  tal.  den.  Walpurgis  et  Michaelis  cum  vi  pullis. 

Census  de  scampnis  carnificum:  Primo  Gunter  Rote  unum  scamp- 
num,  ut  habetur  in  censibus  Schencken. 

Claus  Ummerlin  vi  libras  sepi  Michaelis  de  uno  scampno,  quod 
Knorren. 

Heinrich  Rote  x  seh.  de  uno  scampno,  quod  patris  sui. 

Conrad  Iunge,  Apel  vra  libras  sepi  de  uno  scampno. 

Bruwer  xn  libras  sepi  de  uno  scampno. 

Registrum  ungariarum  de  mechanicis:  Primo  dy  stad  had  von 
dem  hantwergke  der  wüllinweber  von  yo  eyme  tuche  eynen  phen- 
ning  czu  czeichene  und  wer  under  den  wullenwebern  das  czeichen  l) 
ynne  had,  der  samet  daz  geilt  und  antwert  daz  der  stad,  wan  daz 
iar  umb  k6met. 

Ungeilt  an  den  fleischouwern.  Welch  fleischouwer  fleischouwet  an 
dem  s&nabinde,  als  dicke  dez  nod  geschet,  der  gebit  eynen  phening 
und  wer  doröbir  gesaezt  wirt,  daz  inezusamen,  der  antwert  daz  der 
stad,  wan  daz  iar  umb  k6met. 

Ungeilt  an  den  beckin  von  yo  dem  feile  backe  i  phening  und 
weme  daz  wirt  bevolen  inezusamene,  der  gebit  daz  geilt  halb  uf 
daz  sloz  und  halb  der  stad,  wan  her  daz  vormanet  wirt. 

Ungeilt  an  den  schuchwurchten.  Welch  schucharte  feile  had  und 
czu  margte  sted  an  dem  sunabinde,  alz  dicke  dez  nod  geschet,  der 
gebit  der  stad  i  den.,  und  weme  daz  bevolen  wirt  intzusamene,  der 
antwort  daz  geilt  der  stad,  wan  her  iz  vermanet  wirt. 

Ungeilt  an  den  lowern.  Welch  gast  ruch  ledir  hy  vorkoufet,  der 
gebit  der  stad  von  dem  phunde  n  den.  Ouch  welch  gast  gegerwit 
ledir  hy  koufet,  der  gebit  ouch  der  stad  von  dem  phunde  n  den. 
und  weme  daz  bevolen  wirt  inezusamenen,  der  antwert  daz  geilt  der 
stad,  wan  her  iz  vermanet  wirt. 

Ungeilt  von  dem  salczmargte.  Alz  mannig  man  eynen  kam  ver- 
kouft,  alz  dicke  dez  nod  geschet,  der  gebit  der  stad  vi  den.  und 
welch  man  eynen  wagen  vorkouft,  der  gebit  der  stad  i  seh.  den., 
alz  dicke  dez  nod  geschet,  und  wem  daz  bevoln  wirt  inezusamen, 
der  antwert  daz  geilt  der  stad,  wan  her  iz  vermant  wirt  etc. 


a)    Von  der  Hand  aus  dem  spätem  [15.]  Jahrh. 

1)  Nämlich  för    die  Handwerksburschen,    die  für    das  Zeichen    in    der  Herberge  ein 
Geldgeschenk  von  dem  Handwerk,  wie  theüweis  noch  heute,  empfangen. 


Utknndenbnch  der  Sladt  Arnstadt. 
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•Nota.  Anno  doroini  mgcccxti  in  die  Iacobi  ccmscriptus. 
sint  dy  czinse,  dy  dy  stad  Arnstete  von  sich  gebit  Walpurgis  et 
chaelis. 

Priiuo  monialibus  in  bruleto  in  Erffort  x  marg  Michaelis; 
empcio. 

Ad  vicariam  corporis  Christi  in  Arnsteten  in  cappella  dominoi 
x  marg  Michaelis ;  reempcio. 

Ad  vicariam  sancti  Urbani  in  nostro  pretorio  ni  marg  Michaelis. 

■Monialibus  in  Arnstete  x  marg  Michaelis  et  purift'cacionis  beate 
bvirginis;  reempcio. 

d  Domino  Henrico  Dachenden   im  tal.  Walpurgis  et  im  tal.  Mi- 
chaelis ad  tempora  vite. 

Domino  Emleibin  monacho  im  tal.  Michaelis;  tempora  vite. 

Ffiliabus  Hcnrici  Wiczleibin  in  claustro  Arnstetensi  vi  tal.  Wal- 
purgis et  vi  tal.  Michaelis. 

Domino  de  Nihusen  xxxvi  flor.  Walpurgis  et  Michaelis;  tempoi 
vite. 

•  Domino  Cnnrado  Dechan  xxxin  tal.  et 

Beginis  in  platca  carbonum  1111  seh.  Michaelis. 


Ji- 
al- 


Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  liath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Herman  Kreyenbrrg  und  Henne,  seinem  Bruder, 
für  575  dulden  Jlanptgeld  und  07  dulden  Zins  Selbstbürgen 
werden  zu  wollen.  Gegeben  nach  Christi  geborte  virezenhundert 
iar  dar  nach  in  deme  czwelften  iarc;  an  sente  Barbara  tage 
der  beyligen  iungfrouweu. 

1412  Dec.  4. 


r. :    StA.  AmitaJt.     Orig.  fap.  i 
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Sit-jel  des  Ausitrllerl. 


nen, 

Else 


Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schwarzburg,  beken 
dass  sie  und  der  Itath  der  Stadt  Arnstadt  bei  Frau 
Legaten,  Bürgerin  zu  Erfurt,  für  100  Mark  Silber  und  8  Mark 
Zins  Selbstschuldener  geworden  sind.  Gegeben  nach  Christi 
geburte  virezenhundirt  iar  darnach  in  deme  czwelfften  iare: 
an  sente  Barbaren  tage  der  heyligen  iungfrowen. 

1412  Dec.  4 


Hdarhr. ;     StA.  Arnitadt.     Orig.   Pap.    mit    2  rorn    au/gedr.  rrh.  Siegeln  der  Am- 
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303.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  Heinrich  von  Salveid,  Appil 
Werre,  Bathsmeister,  Heinrich  Slegil,  Heinrich  Ettisleyben, 
Claws  Enczil,  Heinrich  Heynemann,  Günther  Maroldishusz, 
Hermann  von  Tannen,  Hans  von  Aldi,  Clauws  von  Ihene  und 
Heinrich  Borggraffe,  Bathsmeister  und  Kämmerer  des  Jahres 
zu  Arnstadt  verkaufen  dem  Hennen  Kreyenberg  und  Hennen, 
seinem  Bruder  und  ihren  Geschwistern  57  Gulden  jährl.  Zins 
rh.  für  575  Gulden,  wofür  sich  Hans  von  Eutzeleyben,  Fride- 
rich  von  Hopphegarten,  Heinrich  von  Wyczleybin  d.  A.,  Rudolf 
von  Hussen  mit  dem  Rechte  des  Einreitens  verbürgen.  Gegeben 
nach  der  geburth  Christi  unsers  herren  verczenhundert  iare 
darnach  in  dem  zcwelfften  iare;  des  suntages  an  sancte  Barbare 
der  heylligen  iungfrouwen  tage. 

1412  Deo.  4. 

Abschr.:    A.  Sonder  sh.  Saalb.  /.  Fol.  318». 


304.  Notizen  über  die  Rüstungen  Heinrichs  und  Günthers,  Grafen 
von  Schwarzburg,  mit  dem  Grafen  Heinrich  X.  oder  dem  Stol- 
zen, Ernst  IL  und  Günther  IL  von  Hohnstein,  Herrn  zu 
Lohra  und  Klettenberg  gegen  Friedrich  und  Otto  von  Brcvun- 
schweig  unter  Betheiligung  des  Voigtes  zu  Arnstadt  und  der 
Stadt  im  Jahre  1413. 

1413. 

Druck:  Auszug  in  Hesse'*  Arnstadts  Vorzeit  #.114  nach  dem  ältesten  Handelbuche 
des  Arnstädter  Archivs  Fol.  374»,  welches  Jetzt  im  Sondersh.  Archive  und  mit 
dem  Saalbuche  I  identisch  ist. 


305.  Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schwarzburg,  ersuchen  den 
Rath  der  Stadt  Arnstadt  bei  Syferd  Zcigeler,  Bürger  zu  Er- 
furt, für  145  Mark  Silber  und  14£  Mark  Zins  SelbstschuMener 
werden  zu  wollen.  Geben  nach  Cristi  geburten  virczenhundert 
iar  darnach  im  driczenden  iair;  am  fritage  vor  sente  Wal- 
purge  tage. 

1413  April  28. 

Hdschr.:    StA.  Arnstadt      Orig.  Pap.   mit  vorn   auf  gedr.    erh.  Siegel   des   Grafen 
Heinrich. 


306.  Heinrich  und  Günther,  Grafen  von  Schwarzburg,  ersuchen  den 
Rath  der  Stadt  Arnstadt  bei  Bernhard  von  Honiberg,  Bürger 
zu  Mühlhausen,  für  100  Mark  Uth.  Silbers  Erfurter  Zeichens 


1413 

und  8  Mark  Zins  Selbslschuldeiier  werden  tu  wollen.  X»di 
Cristi  geborten  vierczenhuudirt  darnoch  in  dem  driezenden  iair; 
am  suntage  vocem  ioeunditatis. 

1413  Mai  28. 


'a,lt.     (triff.   Pap. 


.:„/,,.- Jr. 


..  Sty*    >Ut  A 


307-  Günther  und  Heinrich,  Grafen  von  Scfavarsbiirt/,  belehnen  den. 
Günther  nm  Biinau  mit  2  Fuder  Weins ,  der  auf  den  sam 
Amstädler  Schh/ss  gehörigen  Sergen  tu  wachsen  pflegt. 

Sondershausen,  1413  October  8. 

Abtehr. :   FA.   Hudelst.   Mm.  Ho.  6.      Da»  Orig.  fehlt. 

Wir  Günther  und  Heinrich,  von  gotis  gnaden  graven  [zu  Schwarz- 
burg] bekennen  und  thun  kund  ufuntlichin  mit  des  brief  allin  lutea, 
dy  011  sehen  ader  hören  lesen,  daz  wir  dem  gestrengen  Gunthere 
von  Bünow*,  unsm  liebe  getruwen,  recht  und  redelicheti  czu  rechtem 
niaulehen  gelegen  habin  und  liehen  mit  dess  brief  ierlichiu  czwey 
fudir  gutis  wynes,  als  uns  selbis  yn  deme  geberge,  dez  czu  uussm 
slosse  Arnstete  gehöret,  wechset,  und  wollin  wir  und  unsere  erbin 
»nie  und  synen  Iehenserbin  dy  reichin  und  ierlicheu  autwerte  gein 
Iehene;  dyselbin  wyngulde  der  genante  Günther  von  uns  enphangen 
had  und  syne  lehenserbin,  dy  von  uns  und  uusern  erbin,  wann  sich 
daz  gebort,  entphaeu,  habin,  besieezen,  dy  vor  dy  unsere  getruwe 
manne  sin  und  der  gebruchen  sollin  als  manlehen  recht  ist  ane  ge- 
verde;  des  czu  orkunde  habin  wir  unser  beider  insigel  vor  uns  und 
unsere  erbin  wissintlich  au  dessin  brief  lassin  hengen.  Datum  Sun- 
dershusen,  anno  domini  mcccc  tercio  deeimo,  dominica  post  Fran- 
cis« confessoris. 


Günther  und  Heinrich,  Grafen  von  Schwarzburg,  ersuchen  den 
Ratk  der  Stadt  Arnstadt  bei  Luteen  von  Emenberg ,  Ritter, 
Luisen  und  Iörgen  seinen  Söhnen  für  327  Mark  Utk.  Silbers 
Erfurter  Zeichens  Ins  Michaelis  Selbstschuldener  werden  SU 
wollen.  Gebin  nach  Christi  geburten  virezenhundert  darnau 
ym  di'uczenden  iare;  am  fritage  nach  allir  heiligen  tage. 

1413  Nov.  8. 


;    StA.  Anutaih.     "ri;/.    f"f-    »'*    '  ' 


aufrdr. 


Hegeltt    dtr  Am- 
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309.  Günther  und  Heinrich,  Grafen  von  Schwarzburg,  Rath  und 
Gemeinde  der  Städte  Arnstadt  und  Frankenhausen  verkaufen 
dem  Kerstan  von  Witzleben  d.  J.  zum  Wendelstein  und  zu  ge- 
treuer Hand  Kerstan  von  Witzleben,  seinem  Bruder,  und  Gern- 
hard  von  der  Asseburg,  34  Mark  löth.  Silbers  Erfurter  Zei- 
chens Zins  von  den  Stadien  für  428  Mark  gleicher  Währ,  wofür 
Schloss  Ichstedt  ihnen  unter  Vorbehalt  gewisser  Rechte  versetzt 
wird,  wobei  als  Bürgen  Friedrich  Graf  von  Beichlingen,  Ernst 
d.  J.  Graf  von  Gleichen,  Dietherich  Vitzthum  zu  Apolda, 
Busse  Schenke  zu  Creuzburg,  Fritz  von  Wangenheym,  Dietrich 
von  Witzleben  zu  Wendelstein,  Busse  Vitzthum  zu  Rossla, 
Berld  Vitzthum,  Amtmann  zu  Vippach,  Heinrich  Reuszener 
zu  Benstet,  Hans  von  Kutzel,  Friedrich  von  Hopf  garten  und 
Gerhard  Marschalk  zu  Gosserstedt  fungiren  und  das  Recht  des 
Einreitens  festgesetzt  wird.  Gegeben  anno  domini  mccccxiiii; 
dominica  cantate. 

1414  Mai  6  *). 

Abtchr. :  A.  Sonder sh.  Saalbuch  L  FoL  43. 


310.  Günther  und  Heinrich,  Grafen  von  Schwarzburg,  ersuchen  den 
Rath  der  Stadt  Arnstadt  bei  Kerstan  von  Wiczeleibin,  dem  hin- 
gen wonhaftig  czum  Wendelsteyne  für  428  Mark  löth.  Silbers 
Erfurter  Zeichens  und  34  Mark  Zins  Selbstschuldener  werden 
zu  wollen.  Nach  Cristi  gebortin  virczehinhundirt  darnoch  in 
dem  virczenden  iaren;  am  suntage  cantate.    * 

1414  Mai  6. 

Hdschr. :    StA.  Arnstadt ,  Orig.  Pap.   mit   2  vorn  auf  gedr.   erh.  Siegeln  der  Aus- 
steller. 


311.  Günther,  Graf  von  Schwarzburg,  Herr  in  Arnstadt  und  Son- 
dershausen, präsentirt  in  der  Stube  der  Notare  in  der  Burg 
zu  Arnstadt  und  in  Gegenwart  Conrads  von  Tanna,  Presby- 
ters und  Pfarrers  in  Sondershausen,  Heinrichs  Vitzthum,  Hart- 
manns von  Kuntz,  Georgs  von  Hertingsburg,  des  Schildträgers, 
und  Nicolaus  Divitus,  Clerikers  von  Mainz  sechs  unverletzte 
Urkunden  des  römischen  Königs  Wenzel  von  1397,  in  welchen 
ihm    die  Hauptmannschaft    und   verschiedene  Rechte   in    dem 

1)  Unter  der  Urkunde  tteht  die  Bemerkung,  dass  Slegil,  Clans  Ensil,  Bathsmeister, 
Claus  von  Iene,  Heinrich  Burggrave,  Kämmerer,  Andres  Sperwere,  Henrich  E belei- 
ben,  Claus  Harhusz,  Card  Smed,  Heinrich  Temlitz,  Hans  Kroschmann,  Heimholt, 
Claus  Lutolff,  Frederich  Weydam,  Claus  Bendel,  Bäthe  von  Arnstadt  gewcten  seien,  alt 
der  Brief  gegeben  wurde. 


Urkunden  buch  der  Stadt  Arnstadt. 


1414 


Voigflanrfc   übertragen   werden ,    zur   notariellen  Anerkennung. 
Datum    anno   a   tiativitate   imllesimo  quadriugentesimo   decinio 

quarto;  indictione  septima die  duodeeima  mensis  IulÜ  etc. 

1414  Juli  12. 


7/rfjrAr. :  Oea. 


-  Reg.   Et    No.  BIB,  gteiehx.    Abu; 


312.   Das  Arnstädlrr  Stadtrecht  von  1415  (s.  a.  und  d.). 


Druck:  m  Michehcni  Rechudcnlanalen  am  TMiriwjcn  8,  2h,  der  rieh  nach  Joriut 
[SchöUgen  und  Krryiig-i  Itiplom.  et  Script-  *■  *3Q)  bereehtüß  glaubt,  die  Ab- 
faitian/  dieies  Ütailtrrchts  m  das  Jahr  1*16  m  tetitn,  da  Jotmu  tagt:  Anno 
1415  halien  Vater  and  Sohn  (Graf  GUntlier  und  Graf  Heinrich  von  Sch*an- 
burgi  dem  Rath  iu  Arnstadt  etliche  Privilogia,  Gnade  und  Guuste,  auch  et- 
liche Gesetze  und  Ordnung,  wie  es  forthin  in  einem  und  nnderm  solle  ge- 
halten werden  ,  überreichet  und  (regelien.  Wir  vernichten  auf  die  nochmalige 
Wiedergabt  des  Stadtrcc&ts   unter    Verireüiing    auf  die  sorgfäUifie  Arbeit  Michel- 


11415.] 


313.  Günther  und  Heinrich,  Grafen  von  Schwarzburg,  und  Heinrich 
Salvelt,  Herruan  von  der  Thannen,  Rathsmeister,  Heinrich  Hey- 
111:11111 ,  Hermann  Sidinczail,  Kämmerer,  HaDs  Bruuchewiude, 
Cunrad  Thute,  Cunrad  Enczil,  Günther  Erwin,  Heinrich  Elx- 
loubin,  Haus  Frangke,  Lodewig  llcynenian  und  Hans  Wisz- 
gerber,  Rathsleute  der  Stadt  Arnstadt,  bekennen  dem  Albrecht 
von  Lichtenberg  und  Reinhard  seinem  Bruder  1000  gute  rh. 
Gulden  auf  Wiederlösung  schuldig  geworden  zu  sein,  die  sie 
mit  100  Gulden  jährlich  verzinsen  wollen,  wofür  als  Bürgen 
eintreten  Hans  von  Kutzeleibin ,  Berld  von  Husen,  Frederich 
von  Hopphegarten,  Ritter,  Dietrich  Gans,  voigt  zu  Keffirnberg, 
Heinrich  von  Witterde,  Heinrich  Vicüthum  gesessen  zu  Berin- 
gen, Dietrich  von  Witzleben  zu  Molstorff,  Heinrich  Hug  zu 
Thuuna,  Dietrich  von  Ingirsloubin  und  Conrad  von  Griszheiiu 
für  die  das  Einhun-meht   '"'dingt   ist.    Datum  anno  mccccxv. 

1415  a.  D. 

Abiehr. :  A.  Sondcrih.   Kaalb.   I.    toi   56. 


314.  Günther  und  Heinrich,  Grafen  von  Schwarzburg,  ersuchen  den 
Rath  der  Stadt  Arnstadt  bei  dem  Ritter  Lutz  von  Enzenberg, 
Lutz  und  Georg,  seinen  Söhnen  für  1458  Marl;  löth,  Silbers 
Erfurter  Zeichen*  Sdbstbiirgen  werden  zu  wollen.     Nach  Christi 
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geburt  virczenhundert  iar  darnach  yn  dem  funffczenden  iare; 
am  fritage  nach  der  besnidunge  unszers  herrn. 

1415  Jan.  4. 

Hdtchr. :  StA.  Arnstadt.     Orig.  Pap.  mit  vorn  2  auf  gedr.  erh.  Siegeln  der  Aunteütr. 


315.  Heinrich  Salvelt  und  Hermann  von  der  Tannen,  Rathsmeister, 
Heinrich  Heynmann,  Herman  Sidenczail,  Kämmerer,  Hans 
Brunchewinde ,  Günther  Tuthe,  Cunrad  Enczil,  Cunrad  Erwin, 
Heinrich  Elxloubin,  Hans  Frangke,  Lodewig  Heynmann  und 
Hans  Wiszgerber,  Rathleute  der  Stadt  Arnstadt  und  der  Rath 
der  Stadt  Frankenhausen  verkaufen  mit  Wissen  Graf  Gün- 
thers und  Heinrichs  dem  Friedrich  Rosenzweig,  Bürger  zu 
Erfurt  und  Thelen  seiner  Frau  und  zu  getreuer  Hand  dem 
Meister  Iacoff  von  Kula,  Pfarrer  zu  Aüenheiligen ,  Heinrich 
von  Rotenberg,  Vicar  zu  unser  lieben  Frauen,  Günther  Begkc 
und  Henrich  Wunborg  20  Mark  löfh.  Silbers  Erfurter  Zeichens 
Jahrgülde  für  240  Mark.  Gegeben  anno  domini  mccccxv; 
tercia  feria  post  Michahelis. 

1415  October  1. 

Abschr.:  A.  Sondersh.  Saalbuch  I.  Fol.  60  *\ 


316.  Günther  und  Heinrich,  Grafen  von  Schwarzburg,  ersuchen  den 
Rath  der  Stadt  Arnstadt  bei  Heinrich  Meitze,  Albrecht  und 
Reinhard,  Gebrüdern  von  Lichtenberg,  Jutten,  Reinhards  Frau 
für  1000  rh.  Gulden  und  100  rh.  Gulden  Zins  Selbstbürgen 
werden  zu  wollen.  Nach  Cristi  geburt  vierczenhundert  iar  dar- 
nach in  deme  funfczenden  iare ;  an  der  mittewochen  nehist  nach 
Martinitage. 

1415  Nov.  13. 

Hdtchr. :  StA.  Arnstadt,  Orig.  Pap.  mit  2  vorn  auf  gedr.  erh.  Siegeln  der  Aussteller. 


317.  Günther  und  Heinrich,  Grafen  von  Schwarzburg,  ersuchen  den 
Rath  der  Stadt  Arnstadt  bei  Hans  von  Ilmna,  Wunen  seiner 
Frau  zu  Gotha  und  Hans  von  Salfelt,  Bürgern  zu  Erfurt, 
ihren  Erben  für  200  rh.  Gulden  und  20  Gulden  Zins  Selbst- 
schuldener  werden  zu  wollen.  Nach  Cristi  unszers  herren  ge- 
burte  virczenhundert  iar  darnach  in  deme  sechczenden  iare; 
am  dinstage  nach  unszer  frouwin  tage  purificationis. 

1416  Febr.  4. 

Udschr. :  StA.  Arnstadt,  Orig.  Pap.  mit  2  vorn  auf  gedr.  erh.  Siegeln  der  Aussteller. 


Urkundenl.ii.rli  der  Stadt  Armttdt. 


Heinrich  Salfelt,  Hertuan  von  der  Thaniieu,  Rathsmeisler,  Hein- 
rich Heymann,  Hertuan  Sydenenaü,  Hans  Bronchcwinde,  Con- 
rad Tinte,  Cunrad  Enczil,  Gurt  Erwin,  Heinrich  Ebeloibin, 
Hans  Francke,  Lodewig  Heynemann,  Hans  Wiszgerber,  Ralhs- 
leute  der  Stadt  Arnstadt,  verkaufen  mit  Winsen  (iruf  Giin- 
ihers  und  Heinrichs  von  Schwarzburg  dem  Hans  von  Ilmna, 
Wunen  Semer  Frau  zu  Gotha  und  ihren  Erben  Hans  vnn  Sal- 
felde,  Bürgern  zu  Erfurt  20  rh.  Gulden  für  200  Guide*  auf 
Wiederkauf  unter  Einlaß errecht  von  4  Knechten  und  8  Pfer- 
den zu  Erfurt  oder  Gotha.  Datum  auno  dorn.  UCOOCXTI ;  tercia 
post  purificacionis  Marie. 

1416  Februar 


tmderih.   Saalbvch   I.    Fol.  SS" 


Günther  und  Heinrich,  Grafen  von  Schwur  shurg,  ersuchen 
Rath  der  Stadt  Arnstadt  bei  Heinrich  von  Doriugenhuszen 
131  Gulden,  wofür  dieser  20  Halder  Korn  und  6  Maldt 
Gerste  gegeben,  Selbstschuidener  werden  zu  wollen.  Noch  Cristi 
geburte  virezenhundert  iar  dornoch  in  dem  sechezendeu  iare; 
am  dinstage  nach  iubüate. 

1416  Mai  12. 


: 


Hdichr.:    .SU.  Am,la<Ü,    Orig.  fap. 


•  in/i/tily.    t/h.   Xu-'jrln    der  Aul- 


Günther  und  Heinrich,  Grafen  von  Sehwarzburg,  ersuchen 
Rath  der  Stadt  Arnstadt  bei  Wilhelm  von  Heida  und  Elsen 
seiner  Frau  für  108£  Mark  löth.  Silbers  Erfurter  Zeichen* 
Selbstschuidener  werden  zu  wollen.  Nai'li  Christi  geburte  vir- 
ezenhundert iare  darnach  in  dem  sechezeuden  iare ;  am  phiug- 
steabinde. 

1416  Jiini  e. 


„ 


tintiuk,   Orig.  Pap.  i 


«>M. 


'A2\.  Günther  und  Heinrich,  Grafen  vnn  Schwarzburg,  Heinrich 
Ettesleibeii  und  Hans  von  Alch,  Rathsmei-ster .  Albrecht  Ude- 
stete  und  Cunrad  Enczel,  Kämmerer,  Heinrich  Suring,  Hans 
Kiiorre,  Heinrich  Ilmene,  Hans  Meidei,  Heinrich  Stuttirnheim, 
(iiinther  Puckel,  Peter  Reinborg  und  Dietrich  Koch,  Rathleulc 
3u  Arnstadt,  schulden  bis  Wa/)»mjix  ihm  Wilhelm  ron  Jbrda 
d.  A.  und  Ehen  seiner  Frau  137J  Mark  loth.  Silbers  Erfurter 


*rter 


Urkundenbach  ii 


207 


Zeichens  und  setzen  zu  Bürgen  Heinrich  von  Witzleben  d.  A., 
Heinrich  von  Witkrde,  Wilhelm  von  Wcchmar,  Heinrich  Vit*- 
thwn  zu  Beringen,  Reinhard  von  Lichtenberg,  Erhard  von  En- 
czenberg,  Lutzen  von  Hethtedt,  Heinrich  von  Sirbhben,  Diet- 
rich von  Ingersleben  und  Lutzen  von  Farnrode  unter  Zuge- 
stündniss  des  Einlagerrechtes.  Gegebin  nach  Christi  gebort 
vierezehenhundirt  iar  dar  nach  in  dein  sechezenden  iar;  am 
phingest  »binde. 

1416  Juni  e. 

Ab,chr.:  J.  SwutiTh.    Sanlbuck   I.   Fol.  65  b. 


322.  Günther,  Graf  von  Schwarzburg,  giebt  der  Gräfin  Anna  ein 
Leibgedinge  durch  Ueberweisuny  von  Steuergcrechtsatnen  zu 
Arnstadt. 

1416  Juni  26. 

Jldtehr  :  yrn,  A.   Hudoht.    So.  385.      Orig.   Pay.  mä  3  anh.  Sitgtln. 


Auftehr. . 
grifiii 


ilierffk,   I. 


Wir  Günther,  von  gotes  gnaden  grave  von  Swarczpurg,  herre 
zeu  Arnstete  und  Suudirshusin,  bekennen  uffintlich  an  desseni  brive 
und  thun  das  kund  alle  deu,  di  on  sehen  oder  hören  lesen,  das 
wir  der  edeln  frouweu  Annen ,  lantgraJiu  von  Luthenberg ,  frouwen 
czu  Arnstete  und  Suudirshusin,  unser  liben  und  rechten  «liehen  hus- 
frouwen,  mit  rechter  wissin,  wille,  volbort  und  vorhengnisz  des  edeln 
graven  Heinrichs  von  Swarczpurg,  uusers  lieben  sones,  rechte  und 
[redlichin]')  gemacht  und  bewiset  habin  mit  rechtem  wole  vorbe- 
dachten mute  an  unser  ierlichin  sture  und  renthe,  die  wir  habiü  an 
unser  stat  und  borgern  czu  Arnstete,  funfezig  marke  lotiges  Silbers 
Erffurtisches  czeichens  und  gewichtes  rechtes  ierliches  czinses  czu 
eyme  rechten  lipgcdiuge,  di  er  di  seibin  unser  borgere  nach  unserme 
tode  von  stund  uff  den  neuesten  seilte  Michahelis  tag  genezüch  ge- 
bin  und  beczalen  sullen  in  der  stete  eine  Erffurte  ader  Arustete,  iu 
welche  sie  ixliches  iares  kuset ,  und  darnach  ixliches  iares  besun- 
dern  yo  uff  sente  Michahelis  tag  funfezig  lotige  mark  der  obegenau- 
ten  were  und  gewichtes,  und  sullin  or  die  reichen  und  gebin  von 
unser  ierlichen  sture,  die  sie  uns  ixliches  iares  bisundiru  phlegin 
zeugebin,  von  erst  eher  danne  sie  uns  ader  ymande  icheinerleie  gelt 
darvon  gebin  und  on  sullen  or  das  inkeinewis  vorezien  dorch  uy- 
inandes  willen,  weder  dorch  gebot  noch  durch  bete  auc  nrgelist, 
und  bewisen  or  ouch  di  mid  craft  desses  brives  uud  mit  ganezer 
macht,   als  wir  das  aller  best  gethun  können,  und  habin  di  selbin 
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unser  borger  dar  niete  iczund  an  sie  gewisct,  di  or  das  mit  hande 
und  mid  munde  von  unser  und  des  genanten  graven  Heinriches, 
unszers  sones  geheisze,  geredt  und  an  eides  stat  und  bii  eren  rech- 
ten waren  truwen  gelobet  habin,  und  uns  und  or  und  oren  getru- 
wen  formunden,  mit  nameo  dem  erwerdigisten  in  gote  vatere  und 
herren,  hern  Guntbere,  erc/.cbischoffe  zcu  Meideburg,  unseme  grave 
Günther  und  oren  herreu  und  rechteu  liplichen  sone  und  den  edelu 
graven  Heinrichen  von  Honstein,  herrn  zcu  Clettinberg,  und  graven 
Heinrichen  zcu  Stolberg,  unszeru  üben  obeinen,  mit  or  zcu  getru- 
wer  hant  und  formuudeschaft  by  den  seibin  truwen  und  an  eides  stat 
alse  zcuhalden  gelabet  habin.  Und  wir  grave  Heinrich  vorgenante 
bekennen,  das  der  vorgeuante  grave  Günther,  unser  lieber  vater 
mid  unszme  wissen,  willen,  volbort  und  vorhengknisse  der  vorge- 
nanten UDser  Üben  muter,  die  vorgenanten  funfczig  marke  lotiges 
Silbers  an  unser  ierlichen  sture,  di  der  genante  unser  vater  uud 
wir  habiu  an  unser  stat  und  borgeru  czu  Arnstete  gemacht  und  be- 
wiset  hat  zcu  eyme  rechten  lypgedhige ,  darmete  er  di  selbiu  unser 
borgere  iczunt  an  sie  gewiset  hat,  di  er  das  umb  des  seibin  unszer 
vater  uud  ouch  unszers  gcheiszes  wegin  geredt  und  bi  oren  waren 
truwen  und  an  eides  stat  gelobet  habin.  Also  glaben  wir  und  un- 
ser erbin  der  genanten  unser  muter  und  oren  vorgenanten  getruwe- 
henden  entseniptlichin  und  orem  ixlichin  besundern  bi  rechten  wa- 
ren truwen  stete  und  feste  zcu  haldeii  und  inkeiuewys  zeubrechene 
und  von  den  genanten  unszn  borgern  zcu  Arnstete  ichein  gelt  von 
unser  sture  in  keyme  iare  zeunemen,  di  genanten  funfczig  lotige 
marke  Silbers  en  sin  daune  der  genanten  unser  muter  vor  geDczlich 
und  wole  beczalt  ane  geverde,  und  sullen  die  genanten  unser  bor- 
gere  alle  iar  getruwelichen  darezu  halden  und  vormogen,  das  sie 
das  ouch  also  halden  ane  argelist,  und  wanne  ein  uuwe  rad  wirt 
ixliches  iares  besunderu,  der  sol  das  ouch  also  gelaben  zcuhaldene 
ane  allen  intrag  und  ane  geverde.  Ouch  globen  wir  vorgeuante  grave 
Heinrich  vor  uns  und  unser  erbin,  das  wir  der  genanten  unser  mu- 
ter einen  seddil  hoif  gebin  und  schicken  wullen  in  unser  stete  eine, 
weichern  sie  habin  wil,  und  in  welcher  unszer  stad  or  daz  allerbe- 
quemelichst  ist,  und  darzcu  furwerkes  als  vU  alle  iar,  di  wile  sie 
lebet,  als  sie  des  bedarff,  ab  sie  unsern  tod  erlebet,  ane  alle  wed- 
derrede,  wanu  sie  das  heisebeit  ane  geverde,  und  darzcu  sullen  und 
wullen  wir  und  unser  erbin  or  gebin  alle  iar,  die  wile  sie  lebet, 
ixliches  iares  besundern  ein  fuder  ber  wins  und  ein  fuder  kanip- 
wines  von  Blanckenberg ,  und  sullen  or  den  by  deme  besten  macheu 
laszin  als  uns  seibin ,  und  darzcu  sechs  fuder  slechtes  wynes  ouch 
von  Blanckenberg,  ader  wo  sie  den  usz  andern  uuszn  wingarten  ha- 
bin wil,  und  sullen  or  den  alle  iar  in  or  hus  sendin.  Ouch  sullen 
und  wullen  wir  und  unser  erbin  der  genanten  unser  muter  alle  iar 
sendin  und  gebiri  iu  or  bus  usz  unser  bersebaft  drisig  marcschcffile 
kornes  ixliches  iares  besundern,  di  wile  sie  lebet,  yo  uff  sente  Mi- 
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cliahelis  tag  unverezoglich  und  ane  wedderrede  und  ane  argelist. 
Das  wir  vorgenanten  grave  Girather  und  grave  Heinrich  und  unser 
erbin  alle  stucke  also  stete  und  vesti  halden  wullen,  das  globen  wir 
by  waren  truwen  der  obegenanten  frouwen  Annen,  unser  liebin  hus- 
frouwen  und  muter,  und  mit  or,  oreii  getruweheudern,  di  vorgesehre- 
bin  sin.  Und  des  zeu  orkunde  halten  wir  unser  beider  insigill  zeu 
bekentenisse  an  dessen  brift  gehangen ,  und  wir  Heinrich  von  Etes- 
leibin  und  Heinrich  von  Alch,  iczuud  ratismeistere,  Albrecht  Udestete, 
Cunrad  Enczil,  kemmerer,  Heinrich  Suring,  Hans  Knorre,  Heinrich 
Umene,  Hans  Mcidel,  Heinrich  Stutteruheim ,  Günther  Pucker,  Pe- 
ter Reinsborg  und  Ditherich  Koch,  ore  kumpan  an  dem  rate,  und 
darzcu  die  ganeze  genieyne  alt  und  iung,  und  riebe  und  arme  der 
stad  Arn  stete,  wie  die  genant  sin  semptlicbin  und  unser  ixlicher 
besundern,  bekennen  ufuntüchin  an  dessem  brive,  das  uns  die  ede- 
len  unser  lieben  gnedigin  hern,  grave  Günther  und  grave  Heinrich, 
sin  son,  graven  von  Swarapurg,  heiTeu  zeu  Arnstete  und  Suudirs- 
husin,  eintrecktliehin  mit  hande  und  mit  munde  in  unser  aller  gein- 
weriigkeit  gewiset  habin  rechte  und  redelichin  mit  funfezig  marken 
lotiges  Silbers  Erffurter  czeichens,  wisse  und  gewichtes,  ore  rechtcu 
ierlichen  sture  und  renthe,  die  wir  on  pblegin  zeugeben  an  die  ede- 
len  unsze  guedigen  fr[oJuwen,  frouwen  Annen,  lantgrafinnen  von  Lu- 
thenberg  und  frouwe  zeu  Arnstete  und  Sundirshusz,  zeit  eyuie  rech- 
ten Hpgedinge,  und  uns  geheiszin,  das  wir  or  die  alle  iar  reichen 
und  gebin  sullen,  die  wile  sie  lebet,  also  wullen  wir  den  selbin 
unszen  gnedigen  hern  geheisze  und  willen  gehorsam  sin,  als  uns 
das  von  rechte  gehöret  und  globen  der  obgenanten  unsz  gnedigin 
frouwen ,  frouwen  Anneu  und  oren  getruwen  formunden ,  die  vorge- 
schrebiu  sint,  und  wen  sie  hirnoch  zeu  formundeu  köre,  orme  ixli- 
chin  bisundern  by  unszen  rechten  waren  truwen  und  an  eides  stad 
vor  uns  und  alle  unser  nachkonien,  das  wir  der  genanten  unszer 
gnedigen  frouwen  die  genanten  funfezig  marke  Silbers  Erffurter  czei- 
chens, wisse  und  gewichtes  alle  iar  io  uff  sente  Michahelis  tag  in 
der  stete  eine,  Ertiürte  oder  Arnstete,  genezlichin  und  unverezog- 
lichin  geben  wullen,  als  vorgeschribne  ist,  und  den  genanten  unszn 
hern  von  Swarczpurg  noch  nymande  von  or  wegin  von  unser  ierli- 
chin  sture,  die  wir  on  pblegin  czugeben,  kein  gelt  gebin  wullen  in 
kinewys,  wir  enhobin  or  dann  die  genanten  funfezig  lotige  marke 
ixliches  iares  bisundirn  genczlich  und  wole  beczalt,  und  glaben  dar- 
czu  alle  stucke  und  artikile  desses  brives,  als  der  uswiset,  stete 
und  gauez  zcuhalden  iiüverbrochlich  atic  argelist  und  ane  alle  wed- 
derrede. Gesche  ouch,  das  wir  etliches  iares  sumig  wurden  und 
die  genanten  funfezig  marke  silbers  der  genanten  unser  gnedigin 
frouwen  uff  sente  Michahelis  tag  nicht  genczlich  beczalten,  in  wel- 
chim  iare  das  were,  was  dann  die  obegenante  unser  gnedige  frouwe 
ader  ore  getruwehender  von  yrwegin  mogeliches  schaden  darumb 
theden,  des  globen  wir  sie  genczlich  abe  zeu  nemene  ane  alle  oren 
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schaden,  ane  wedderrede  und  ane  argelist.  Geschee  ouch,  das  wir 
etliches  iares  unser  ierlicheo  sture,  di  wir  unszern  obegenanten 
hern  phlichtig  sint  zeu  gebene  von  geheisze  ader  von  vorgessinheit 
wegin  von  uns  gebin,  eher  danne  wir  die  obegeuenten  funfezig  marke 
der  egenanten  unser  gnedigin  frouweu  beczalten,  das  snlde  or  doch 
unschedelich  blihen,  und  solden  danne  di  seibin  funfezig  lotige  marke 
Silbers  von  unszeme  eigen  gelde  geben  ane  alle  behelffunge  und  wed- 
dirrede  und  ane  argelist.  Und  des  zeu  orkunde  habin  wir  unser  stat 
Anistete  ingesigill  mit  unser  und  der  gauezen  gemeyne  wissinschaft 
by  unser  obegenanten  gnedigin  hern  insigill  zeu  rechtem  warem  be- 
keutenisse  an  dessen  briff  gehangen,  der  ist  gigebin  nach  Cristi  ge- 
burte  virezenhundert  iar  in  dem  sechezenden  iare;  am  fritage  nach 
seilte  Iohans  tage  des  teuffers. 


Das  Frauenkloster  su  Arnstadt  r>  /-kauft  im  Heinrich  1 
ringhausen  eu  Erfurt  und  Ludwig  von  MeÜingcn  zu  Blanken- 
burg   einen  Hof   in  der  Kohlgasse  zu  Arnstadt  für   6Ü  rhein, 
Gulden. 

1416  Juli  1 


Hdichr. :  A.  Sottderih.     Oriy.   Pcrg.  ,  beide  an 
Aiitchr.;  Cvpialc   Arm-Iniiienic    Fol   IV-  Fol.  1 


..  Sieget  fehlen. 


ken- 
hein. 

: 

und 


Ich  Ffrederich  Eyler,  probist,  Barbara  von  Ulstete,  prioriu  und 
die  ganeze  gemeyne  der  heiligen  uampnunge  der  closter  frouwin  czu 
A rüstete  seilte  Benedict!  orduns,  bekennen  offintlichiu  mit  diszem 
bryfe,  daz  wir  unszern  hoff  daselbius  uff  der  Kolgasse  gelegen,  der 
etwan  waz  der  eibern  herrn ,  ern  Conradis  von  der  Tannen ,  und 
ern  Nicolaus  Schultheyszen  seligen  gedechtnisze,  den  sü  ouch  ge- 
kouft  hatten  czu  dem  genanten  gotishuse  czu  oren  beyden  lyben  und 
leben  tagen,  den  wir  um  den  erbern  hern,  ern  Heinriche  von  Do- 
ringenhusin,  ic/unt  senger  czu  unszeren  libin  frouwen  czu  Erffurten, 
und  ern  Ludewige  von  Meldingen,  pharrer  czu  Blanckinberg ,  czu 
orer  beyder  lyben  und  lebin  tttgen ,  recht  uud  redelichin  vorkoufft 
habin  und  verkouffin  mit  krafft  diszis  bryfis  mit  huse  unde  hofe, 
schunen  und  garten,  sunderlichin  mit  aller  czu  gehorung,  eren, 
nuezen,  ffryheyten  und  wirdikeiten,  alzo  on  dy  egnante  hern  vor- 
mals beseszin  und  inne  gehabt  habin,  nichtis  uszgesloszin  ane  ar- 
gelist. Und  habin  on  den  gegebiu  umb  sccliczig  gute  Rinische  gul- 
din,  dy  sü  uns  iczunt  gancz  und  gar  beczald  habin,  daz  uns  wol 
gnugit  und  sagiu  sü  der  quid,  ledig  unde  los  mit  orkunde  diszes 
bryftis,  Ouch  sullen  sü  daz  gnante  hus,  hoff,  schune  und  gartten 
stetieüchin  in  wesen  behalde  mit  gebuwe  unde  mit  allen  andern 
dingen  und  erbeiten,  wo  es  nod  ist,  unde  in  dizem  kouffe  ist  sun- 
derlichin geredt  und  gedacht,  daz  dy  vorgenanten  hern,  waz  sü 
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buwen  an  dem  gnanten  huse,  hofe,  schun,  garten,  daz  sii  daz  bey- 
der  syt  glich  sullin  thun  und  trage,  or  eyn  also  vel  alz  der  andere, 
es  sy  an  kosten,  czerunge,  an  holcze  adder  an  gemurde  und  an 
aller  erbeyt,  dy  darczu  gehört,  alz  dicke  alz  dez  nod  geschet,  on 
alle  geverde.  Welchir  ouch  under  den  egnanten  czwey  personen  von 
ersten  abe  get,  so  sol  der  andere  in  glicher  wys  den  hoff  gerawe- 
lichin  besiczzen  und  gebrachen  mit  der  egnanten  czugehorange ,  alz 
sii  on  iczunt  beyde  besiezen  und  gebruchen,  ane  allirleyge  insprache 
geistlichis  addir  wertlichisz  gerichtes.  Ouch  so  sullin  wir  sii  dez 
Susis,  hofis,  schunen  und  garten  mit  orer  czugehorange  weren,  als 
recht  und  gewonlichin  ist  alle  czyt.  Gzu  warem  bekentnisze  und 
Sicherheit  haben  wir  vorgnanten  probist  und  priorin  unszer  beyder 
insigill  der  probistige  und  sampnunge  wiszentlichin  undene  an  dissen 
offin  bryf  gehangen.  Nach  gotis  geburte  virezenhundirt  iar  dar  nach 
in  dem  sechsezenden  iare;  am  nesten  dinstage  nach  sente  Marga- 
rethe  tage  der  heiligen  iuncffrouwen. 


324.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg ,  ersucht  den  Roth  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Heinrich  von  Wiczeleiben  wonhafftig  czum  Lie- 
binsteyn  und  Fritschin  sei.  erben  für  600  Mark  Zins  und  330 
Mark  Zins  Selbstbürgen  werden  zu  wollen.  Noch  Cristi  ge- 
burte vierezenhundert  iar  darnoch  in  dem  sobinezenden  iare; 
an  sente  Angneten  tage. 

1417  Jan.  21. 

Hdschr. :  StA.  Arnstadt.     Orig.  Pap.  mit  vorn  avfgtdr.  erh.  Siegel  det  Aussteuer». 


325.  Heinrich  Siegel,  Heinrich  Borggrefe,  Rathsmeister  der  Stadt 
Arnstadt,  und  die  der  Städte  Sondershausen  und  Greussen 
verkaufen  mit  Grünst  des  Grafen  Heinrich  von  Schwarzburg 
dem  Heinrich  Sebeleibin,  Hermann  Hochherczen  und  Hans 
Heilwige ,  Bürgern  zu  Erfurt  48£  Mark  jährt.  Zins  Erfurter 
Zeichens  für  600  Mark.  Datum  anno  dorn.  Mccccxvn ;  in  die 
purificacionis  Marie. 

1417  Februar  21). 

Abtchr.:  A.  Sonderah.  Saalb.  I.  Fol.  72 b. 


1)  Der  Bestätigungsbrief  Graf  Günther»  und  Heinrichs  ebenda  unter  gleichem  Datum, 
Vergl   auch  Urk.  v.   1417  März  14. 
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326.  Barbara  von  Ulstedt,  Priorin  des  Frauenklosters  eu  Arnstadt, 
entschuldigt  sich  bei  dem  Abte  zu  Hersfdd  wegen  unterlassener 
Abordnung  eines  Bevollmächtigten  zum  Kostnitser  ConcUe. 

1417»)  Februar  4, 

Hdielir.:    SA.  Marburg    Cell.  T15>  15.      Orig.   Pap.    in  Briefform    mit  Spuren  det 

grünen  anfgtdr.    WaehliiegtU. 
Adrciie :    Dem  erwirdigt-n  ingoto  Hndecbtigen  herron     herren  Hernisnne  iipte  zu 

Herafeld  misiem   libe»  gnedigen   herren   and   vatere. 
Anfuhr. :    Miasive    (des    voa  SwHri'zcljnrg    im  der)')    lungfrouwen    us  Arnsteto 

J.jIk'i  ■),  sieut  domiuus  ibbas   citatiis  luerat  ad  conciltum. 
Abtchv  :   FA.  IludoUt.  M,e.  5. 
Druck:  In  Heäbach'i  Nachr.  n.   d.  Lieben   Frauenkirche  in  Auttugc 


reid. 


Unszern  undertenigen  willigen  gehorsam  zu  allerczyt  bei 
gnediger  über  lierre  und  vater.  Also  yr  uns  geschrebin  liabit,  wy 
daz  yr  selber  geheischit  syt  zu  dem  gemeyn  capittele  keyn  Koste- 
niez  und  wol  meynt,  daez  unsz  probist  do  hene  queme,  adder  eyner 
der  unszis  gotishusz  vollemacht  bette,  zu  uch  queme  ynnewenig 
vierezehen  tagen,  bete  wir  uch  gnediglicbin ,  daz  y  daz  nicht  vor 
ubil  babit,  wann  wyr  daz  yczund  nicht  gethun  kunnen  von  gebrech- 
lichkeid;  also  uch  schribit  unsz  gnediger  herre  graliu  Heynrich  yn 
syme  briffe,  dar  umb  beten  wir  uch  mit  allem  flisze,  daz  y  dar  an 
gedenckit,  daz  wir  alleczit  uwer  gehorsamen  und  undertenigen  sind, 
und  wollet  uns  und  unsze  closter  und  gotishusz  vor  sten  keyn  dem 
seibin  gemeynen  capittele,  wann  wir  zu  arm  dar  zu  sind,  daz  wir 
ymandis  mochten  uz  gerichten  von  unsz  wegin ,  un  wan  wir  an  uch 
houten  in  aller  geistlichkeit  adder  weine  uns  uwir  gnade  bevelt,  dem 
wollen  wir  alleczit  gehorsamen  und  undertenig  sy,  darumb  so  thud 
an  uns  also  an  uwern  gehorsamen  kindern,  daz  wollen  wir  keyn 
gote  unn  keyn  Marien  syner  gebenedigeten  muter  alleczit  flelichen 
vor  uch  beten.  Gegeben  am  dunnerstage  nach  purificatiouis  Marie. 
Barbara  von  Ulstetin,  priorin 
unnd  dy  ganeze  sampnunge  dez  closters  Arnsti 
Anno  domini  mccccxvtt. 


Mm. 


327-   Der    Convent  der   Franziscaner    £«  Arnstadt    beurkundet   die 
Stiftung  eines  Seetyerathes  Seitens  der  Landi/rä/in  Anna. 

1417  März  11. 

Hdichr,  :    A.   Sonderlh.  IX.   14.      Orig.  Perg.    mit  atjl    Siegel  da  Concenlei ,    dal 

■Aw  fehlt. 
Abichr. :  Copiaic  Amilad.    Vol.  Zt.  p.  79S. 

gleicher  Hand,  nur  «oh  Maliern-    Tinte. 
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In  gotig  namen  amen.  Ich  brudir  Hcynrich,  gardian,  brudir 
Phi3i]>iius ,  lesemeister ,  bruder  Cnurad,  vicegardian  uude  mit  uns 
der  gaucze  convent  des  closters  czu  Anistete  sancti  Francis«  or- 
dins,  bekennen  und  thun  kund  mit  dissim  uffen  brife  vor  uns  uude 
alie  unse  nochkomen,  daz  dy  hockgebonie  edele  frowe,  frowe  Anna, 
lauggrefinue  vom  Lfitenberge  unde  grafinue  von  Swarczborg,  frawe 
czu  Arnsteten  unde  Sundershuszeu ,  gnedige  lybe  frowe,  eyn  testa- 
ment  unn  selgerete  mit  uns  unde  unszem  convent  gemachet  uun  be- 
stalt hat  czu  tröste  und  selekeit  des  eileln  graven  Günthers  von 
Swarczborg,  hern  czu  Arnstete  unn  Sunderhusin,  eres  lyben  hern 
seligen,  erer  sele,  erer  kindere  unde  des  genanten  gravea  Günthers 
seligen  vater  unn  muter,  brüdere  unnd  swestere  sele,  unde  allen 
den,  dy  us  der  obgnanten  herrschafft  von  Swarczborg  vorscheidin 
unn  vorstorbin  sind,  adir  noch  vor  sterben,  unde  dor  nach  czu 
hü  Uli;  unde  tröste  der  obgnanten  frowen  Annan,  vater  unde  muter, 
brüdere  unn  swestere,  unnd  alle  der  sele,  d£  us  der  herrschafft 
dem  langgrafethum  vom  Lfitenberge  vor  scheidin  sint,  adir  noch 
vor  scheidin,  also  daz  wir  unnd  der  ganeze  convent  des  obgnanten 
dosters  unn  alle  unsze  nachkomen  alt  uun  hing  des  obgnanten  Gra- 
ven Günthers  von  Swarczborg  seligen,  der  gnanten  frowen  Annen, 
erer  kindere,  erer  beider  eldirn,  vetere  unn  mutere,  brödere  unn 
swestere,  unn  alle  der  sele,  dy  us  der  herschaft  von  Swarczborg 
unn  der  hersehaft  den  laiiggrafethiun  von  Lfithen berge  vor  scheidin 
adir  vor  storbin  sint,  adir  noch  vor  sterbin,  begenkonisse  thun, 
unn  erer  sele  iargezyt  begeen  sullen  alle  iar  ierlichen  ummer  unn 
ewielichin  uff  den  uesten  dunrestag  noch  sente  Margareten  tage 
uff  den  abind  mit  gesungener  vigilie  unde  uffe  den  fritag  dar  noch 
mit  der  sehnesse  unde  gedechtenisse  thun  erer  seleu  uun  allir  glou- 
bigen  seien ,  als  sich  daz  gebort.  Dar  umme  hat  dy  obgnante  unse 
gnedige  frowe  uns  unn  unseme  convent  gereite  unn  wol  beczalt  dri- 
szig  gute  rinsche  güldene,  dy  wir  an  unsze  gotishfisz  nuez  unn 
fromen  gewant  haben.  Uude  wir  obgnannten  gardian,  lesemeister, 
vicegardian  unde  ganezer  convent  des  obgnannten  closters  reden 
und  geloben  vor  uns  unn  alle  unsze  nachkomen,  daz  obgnante  sel- 
gerete  unn  begenkenisse  ummer  unn  ewielichin  unde  unvorrucket 
czu  haldene  unde  czu  begene  uff  dy  gnannte  czyd,  also  vorgeschre- 
bin  stet,  ane  alle  sumenisse,  wedir  rede  unde  geverde,  unde  haben 
des  czu  orkfinde  unde  rechtem  waren  bekentenisse  unde  steter  gan- 
ezer haldunge  aller  vor  geschreben  artikel  dissis  brifes  unszer  con- 
ventis  unde  gauezer  sammenunge  unde  unser  guardianie  ingesegele 
;iti  dissin  nt'lin  brif  wiszentliehin  gehangen,  der  gegi'bin  ist  nach 
gotis  gebort  verzenhundirt  iar  darnach  in  deme  subenezenden  iare; 
an  sente  Gregorius  abinde  des  heyligen  lerers. 
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Heinrich,  Graf  i'on  Schwarzburg,  antwortet  dem  Heinrick  von 
Sebeleibcn,  Herman  Hochkerczeu  und  Hans  Heilwigen,  Bür- 
gern zu  Erfurt  und  ihren  Erben  das  Schloss  Klingen  wegen 
der  48£  Mark  Schuld  auf  den  Stadien  Arnstadt,  Sondcrshau- 
kausen  und  Greussen  unter  näherer  Bestimmung,  was  ihnen 
tum  Unterhalt  und  zur  Bewirthschaftung  der  Schlösser  gege- 
ben werde,  und  sie  dagegen  zu  halten  verpflichtet  sein  sollen. 
Datum  anno  dorn,  mccccxvii;  dominica  oculi. 

1417  Mära  14 

A6ickr.  :  A    Sondrnh.   Saalb.   I.   Fol.  76. 


32'J.   Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Rath  der  Si 

Arnstadt  bei  Hans  Salnld.  Bürger  zu  Erfurt  für  594  (Mark) 
lÖth.  Silbers  Erfurter  Zeichens  und  22  Mark  Zins  Sclbstschu/d- 
ner  werden  zu  wollen.  Nock  Cristi  geborte  vierezenbundert 
iar  daraack  in  dem  [3o]bin')czenden  iare;  am  sontage  as- 
sumpeionis. 

1417  Aug.  16. 

Rdsdir.:  StA.  Antttadt.     Orig.    Pap.  nit  vorn  au/gedr.  trh.  Siegel  dti  AviMttlim 


: 


»lUr,. 
'tadt 


330.    Heinrick  Slegil,    Heinrick  Borggreve,    Rathsmeister  der  St 

Arnstadt,  Claws  von  Ikene,  Claws  Harkusz,  Kämmerer,  Hein- 
rick von  EMeiben,  Conrad  Smed,  Heinrick  Templitz,  Hans 
Krosckzman,  Helmbolt  Claws  [v.  Gotha,]1')  Lutolf  gen.  Marlcz- 
huszen,  Peter  Marder,  Rathsleute  und  die  der  Städte  Fran- 
kenhausen und  Simdershausen  auch  Greussen,  verkaufen  mit 
Gunst  des  Grafen  Heinrich  von  Schwarzburg  dem  Friedrich 
Rosenzweig,  Bürger  zu  Erfurt  18  Mark  jährl.  Zinses  Erfur- 
ter Zeichens  und  4£  Mark  für  252  Mark  auf  Wiederkauf,  wo- 
für sich  Graf  Ernst  von  Gleichen,  Friedrich  Graf  von  Beich- 
Ungen,  Friedrich  mn  Tlopfyarten,  Heinrich  von  Witdeiben,  Hein- 
rich von  Hausen,  Bitherich  von  Tuticlienrode,  Busse  Vitzthum, 
Ritter,  Hans  von  Wange uh eim ,  Friedrich  von  Wangenkeim, 
Dithcrick  von  Witzleben,  Bitherich  von  Tngersleben  und  Eckard 
von  Guttern  verbürgen,  und  ihr  Einlagerrecht  vorbehalten  bleibt. 
Datum  anno  dorn.  Mccccrcvn  ») ;  dominica  ipsa  die  assmnpcionis. 
1417  AuguBt  15. 

adne.hr  .'  A.  Sondereh,  Saalb.   I.  Fol.  BIO. 


1)  FtWft  aueh   ürk.  0.  H17  Febr.  » 

*)  Loch,   b)  Wei/en  in  hier  manijelhaft  atujtijtb.  Anmi 

2)  DU  Juhrmhi  üt  OtOmtü  ausgestrichen,  da*  Data 
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331.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg ,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Fridel,  Juden  au  Erfurt  für  200  Gulden  und 
den  Gesuch  SeJbstschuldener  werden  zu  wollen.  Noch  Cristi 
geburte  vierczenhundert  iar  darnoch  in  dem  sobinczenden  iare ; 
am  mittewochen  unszer  lieben  frouwen  tage  nativitatis. 

1417  Sept.  8. 

Hdschr.:  StA.  Arnstadt.     Orig.  Pap.  mit  vorn  auf  gedr.  erh.  Siegel  des  Ausstellers. 


332.  Graf  Heinrich  von  Schwarzburg  gestattet  dem  Hermann  und 
Jan  von  Melre  und  Hermanns  Frau  Agnes,  dass  sie  ihre  bei 
Arnstadt  gelegenen  Weingärten  auf  halben  Lohn  austhun  dürfen. 

1418  Februar  23. 

Abschr. :  A.  Sonder  sh.  Saalbuch  1J  I.  Fol.  82  *  und  Copiale  Armtadiense   Vol.  III. 
Fbl.  24. 

Wir  Heinrich  von  gotis  gnaden  grave  von  Swarzburg  ectr.,  be- 
kennen ectr.,  daz  Hermann  und  Ian  von  Melre  gebrudere,  Agnese, 
Hermanns  eliche  wirthin  an  uns  gesunnen  und  gebeten,  daz  wir 
en  gunnen  und  unsern  willen  darczu  geben  wolden,  daz  sie  ire 
wingartten,  dy  sie  von  uns  zum  rechten  lehen  haben,  udthun  umb 
halbe  fruchte  und  dy  erblichen  hene  laszen  machen,  mit  namen  vir 
acker  lang  wingarten  gelegen  czu  Arnstet  vor  den  Waszenborger 
thore  genant  in  dem  flure  und  dry  ackere  hinder  der  Stadt  Arnstete 
vor  dem  nuwen  thore,  daz  haben  wir  angesehen  ere  flissige  bete 
und  getruwen  dinst,  (die  sie  uns  biszher  gethan  haben),  und  noch 
thun  mögen  und  haben  unser  gunst  und  willen  darczu  gegeben  und 
geben  in  crafft  diszes  brifes,  daz  sie  mit  unszem  guten  wiszin  und 
willen  dy  vorgenanten  wyngartten  recht  und  redelichen  usgethan 
und  hen  gelaszen  haben  zu  rechtem  erbe  dem  bescheiden  knechte 
Hanse  Zimern  unde  Sifarde  vom  Slay,  oren  wirthynen  und  allen  iren 
erben  in  sulcher  wise,  daz  sy  die  genanten  wyngarten  alle  iar  ierli- 
chen  vertigen  sullen  und  erbeiten  mit  gewonlicher  erbeit  und  czu 
bequemelichen  geczyten  uf  ere  selbis  koste  unde  Ion,  so  best  sie 
dez  selbis  getruwen  czu  geniszen,  alzo  recht  ist,  ane  versumnisze 
und  ane  hindemisze,  umb  denselbe  sollen  die  genanten  Hans  und 
Syfard  und  ore  erben  geruwelichen  und  ierlichen  uffheben  und  inne- 
men  halbe  fruchte,  die  in  denselben  genanten  wyngarten  wachsen, 
ane  hindemisze  und  ane  alle  insprache  und  ane  geverde;  darnach 
sollen  die  genanten  Herman  Ian  von  Melre  und  Agnese  des  genan- 

»u  der  Schuldurkunde  ßlr  den  Erfurter  Bürger  Hans  von  Saalfeld;  nebenbei  ist  auch  be- 
merkt, dass  man  für  252  Mark  eine  Schuldurkunde  ßlr  Hennen  HVttener  d.  J.  und  Eisen- 
traut, seine  Frau  ausgestellt  habe.  —  Jedenfalls  hat  das  Datum  eine  Berechtigung  ßlr 
eine  dieser  Urkunden. 

1)  Das  Saalbuch  hat  Abweichungen^  die  zwar  nicht  wesentlich  durch  ()  angedeutet  sind. 
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ten  Hermann  ellliche  wirthyn  und  alle  ere  erben  leselon,  tragelon, 
furlon,   tretelou,   hntelon ,  kelterlou,   adder  was  von  dem  wyn  koift 

inzubrengen ,  mit  den  genanten  Hannsze  iinil  Syfarde  und  eren  er- 
ben uf  beide  partige  glichtragen  und  nsgeben.  Ouch  ist  dutlichen 
geteidinget,  den  mist,  den  die  genannteu  Hanns  und  Syfard  keuffen, 
da  sullen  die  genante  Hermann,  Ian  und  Agnese  und  ore  erben  halb 
gelde  beydc  mist  und  ouch  die  füre,  so  sollen  on  die  genante  Haus 
und  Syfard  adder  ere  erben  selbins  lade  und  inmache  in  die  wyn- 
gartcn  mit  nutzlicher  und  zitlicher  arbeit  als  dicke  des  not  geschet, 
uf  ere  selbins  koste  und  Ion  ane  alle  argelist  und  ane  geverde. 
Daby  sind  gewest  und  sind  geczuge  die  verstinneu  und  ersamen  (Gün- 
ther von  Elxleiben,)  Heinrich  Siegel  und  Hans  von  Alch,  ratismei- 
ster  und  borger  zu  Arastet  ectr.  Daz  alle  stucke  und  artikel  diszes 
brifes  stete  und  gancz  gehnlden  werden  und  daz  mit  unserme  guden 
willen  und  wiszen  gesehen  ist,  zcu  bekentnisze  und  merer  Sicher- 
heit haben  wir  obgenanter  grave  Heinrich  unsre  insigcl  wiszentlich 
an  diszen  ufl'en  brief  laszen  hengeu,  und  ich  genanter  Hermann 
von  Melre  habe  ouch  unszer  insigel  vor  mich  und  mkie  erben  wi- 
szentlich an  deszen  brief  gehangen  uude  sezeen  by  des  geuanten  mynes 
gnädigen  herren  iDsiegel,  dez  ich  genanter  lan  und  Agnese  mete  ge- 
brachen, und  globeu  darander  alle  stucke  und  artiekel  dieses  brifes 
(und  ixlicuen  besuudern)  stete  und  gancz  zu  haldene  ane  geverde. 
(Der  geben  ist  nach  Christi  geburte  vierzenlmndert  iar,  darnach  in 
deme  ächzenden  iare;  am  nesten  mittwochen  nach  den  sontage  re- 
miniacere  in  der  vasten.) 


333.  Heinrich,  Graf  von  Schtvarzhtrg,  ersucht  den  Itath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Frydel,  Juden  su  Erfurt  für  1<X>  Gulden  Selbst- 
sckuldener  werden  zuwolten.  Datum  anno  douiini  KOCCOXVm; 
feria  sexta  post  Bartboloniei  apostoli. 

1418  Aug.  36. 

Hdtdir.:  StA.  Amitadt ,  Ürig.   Pap.  mit  com  attfgedr.  erh.  Sirgd  da  Auutttttrt. 


Anna,  Gräfin  von  Schwiraburij ,  ersticht  den  Itath  iV;r  Stadt 
Arnstadt  die  ihr  jährt,  abzutragenden  50  Mark  an  ihren  Sohn 
Graf  Heinrich  zahlen  zu  wollen.  Noch  Cristi  geburte  virezen- 
hundert  iar  darnoch  in  dem  achezenden  iare;  am  dinstage  in 
der  gemeyntwochin. 

1418  Oct.  4. 

Orig.   Pcrg.  mit  vom  aufgtdr.   [tib'jrspr.]   .S'tryei  der  Am- 
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335.  Heinrich,  Graf  von  Schwareburg,  bekennt,  dass  die  Räfhe  der 
Städte  Arnstadt,  Sondershausen,  Frankenhausen  und  Greussen 
dem  Günther  Bock  und  Härtung  von  Molsleben,  Friedrich 
Roszenzweig  und  Selen  seiner  Frau  zu  Erfurt  48  Mark  Sil- 
ber Zinsen  Erfurter  Zeichens  für  600  Mark  verkaufen.  Da- 
tum ectr. 

[1418  Nov.  18  >]. 

AbMehr.:  A.  Sondersh.  Saalbuch  I.  toi.  101». 


336.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Härtung  von  Molsleyben  und  Frederich  Roszin- 
czwige  und  ihren  Erben  für  600  Mark  Hauptgeld  und  48  Mark 
Zins  Selbstschuldener  werden  zu  wollen.  Noch  Cristi  geburte 
virczenhundert  iar  darnach  in  dem  achczenden  iaren ;  am  sun- 
tag  nach  Martini  episcopi. 

1418  Nov.  18. 

Edschr. :  StA.  Arnstadt,  Orig.  Pap.  mit  zurück  aufgdr.  erh.  Siegel  des  Ausstellers. 


337.  Die  Stadt  Arnstadt  verkauft  Albrechten  von  Holbach,  Priester 
20  Gulden  jährl.  Zins  für  140  Gulden.  Actum  anno  dorn. 
mccccxix;  feria  tercia  post  epiphanie. 

1419  Jan.  10. 

Absehr.:  A.  Sondersh.  Saalb.  I.  Fol.  105»  nach  einer  kurzen  Notiz. 


338.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg  belehnt  die  Liebfrauenkirche 
zu  Arnstadt  mit  denjenigen  namentlich  aufgeführten  Zinsen, 
mit  denen  früher  Heinrich,  Kerstan,  Dietrich,  Heinrich  und 
Conrad  von  Witzleben  und  deren  Eltern  beliehen  gewesen  und 
welche  obiger  Kirche  überlassen  sind. 

1419  März  12  *). 

Hdschr.:  A.  Sondersh.   X.   1.     Orig.   Perg.,  anh.  Siegel  fehlt. 
Abschr. :  Copiale  Arnstadiense    Vol.  IV.   Fol.  160b. 

Wir  Heinrich  von  gotis  gnaden  grave  von  Swarczpurg,   herre 
zcu  Arnstete  und  Sunderzhusen  bekennen  an  dissira  uffen  brive  vor 


1)  Die  darauf  folgende  Urkunde  hat  das  Datum  dorn,  post  Martini,  wesshalb  wir  auch 
den  Monat  November  für  diese   Urkunde  annehmen. 

2)  Hellbach,  Frauenk.  S.  108    bringt  ein  ungenaues  Regest   von  dieser  Urkunde  unter 
dem  19.  März  1419. 


uns  und  alle  uiisir  erbin  und  thun  kuQd  allen  luten,  die  yn  sehin 
adir  hören  lesen,  also  als  die  gestrcngin  unsze  liebin  getruwen  Hin- 
rich  er  Kerstan  ritter  Ditterich  Heinrich  und  Cuurad  und  ire  eidern 
alle  von  Wiczeloubin  von  unszeru  eidern  den  god  gnade  und  uns 
semptliclien  belehint  sind  als  mann  lehenunge  recht  ist  mit  diszem 
nachgeschrebro  zcinsen  und  gutern  nemlich  Heinrich  Breitebecb  so- 
bin  Schillinge  von  eyme  garten  vor  deine  Wasziuburger  thore,  derselbe 
funff  Schillinge  von  eime  garten  gelegeD  daselbins,  derselbe  funtf 
Schillinge  von  eime  garten  ouch  daselbins  und  Cunrad  Tute  drie 
Schillinge  von  sime  hofe,  Heinrich  von  Ilnien  einen  Schilling,  Miu- 
tret  einen  Schilling  von  eime  wingarten  am  Bisteter  wege,  lacoph 
Enczil  funff  Schillinge  von  sime  hofe,  die  Kercheim  achzcen  phen- 
nige  von  irnie  hofe,  die  Werren  ein  und  ezwenezig  phennige  von  irnie 
hofe,  Hopphener  ein  und  zcwenzig  phetminge  von  sime  hofe,  Helm- 
bolt  eine»  Schilling  von  eime  wingarten  poben  dem  garthuesze  in 
der  masze,  Heinrich  Heinemann  drittehalbin  Schilling  von  einer  hal- 
bin bufe  in  der  thung,  Kerstan  Muller  drittehalbin  Schilling  von 
einer  halbin  hufe  daselbins,  Günther  Pucker  achczen  phenge  von 
eime  wingarten  by  dem  Gespringe,  Sieverd  Kaie  driczeu  Schillinge 
von  eime  garten  an  der  Gera,  dieselbin  zcinse  sie  vorder  mit  un- 
sirn  elderu  gunst  in  gotisdinst  und  ere  unsir  liebin  frouwen  und  in 
irer  eldirn  sele  seelikeit  gewand  haben  und  die  gegebin  den  erbern 
unszen  liben  andechtigen  probiste  und  vicarien  in  unsir  liebin  frou- 
wen kerchin  zu  Anistete,  darumb  sie  irer  eidern  gedenken  und  ierli- 
chin  begehin  sullen,  haben  uns  die  egnenten  unsir  libin  getruwiu 
gebeten,  die  vorgeschrebin  zcinse  den  egnenten  herru  probiste  und 
vicarien  zcu  vereigen  und  sie  darmete  ewiclichin  zcu  belehnen.  Als 
habin  wir  an  gesehin  vliszige  tegeliche  diuste,  die  uns  die  egnan- 
ten  vele  gethan  habin  und  auch  nach  thun  ruugen  in  kumphtigen 
zciten  und  vereigen  und  verstricken  die  vorgeschrebin  zeinsze  den 
genanten  unszen  liebin  andechtigen  probiste  und  vicarien  in  der 
vorgeschrebin  kerchin  unsir  stad  Amstete,  den  dieselbin  czinsze  ge- 
dinen  und  warten  sullen  und  ewiclichin  volgin  und  by  on  bliben,  ire 
presencien  darmitte  halden  umb  sulchis  begengniszis  willen  als  vor- 
geschoben stehet.  Des  czu  orkunde  habin  wir  in  unsen  geinwerdi- 
gen  brieff  gegebin ,  mit  unszem  anhangende  ingesz  versigild,  gebin 
nach  Christi  geburtcu  vi rezen hundert  darnach  im  nunezenden  iare; 
am  suntage  reniiniscere. 

- 

339.  Claws  Ritter,  Alke  seine  trau  und  Hernian  Sydcuczail  zu  Arn- 
stadt haben  einen  literam  von  grave  Heinrich  von  Swarczburg 
und  der  Stadt  Arnstet  vor  vi'-  gülden  und  40  gülden  zeinsz 
Michaelis  czu  orer  dryer  liebe,  ore  lehin  tagen  und  nicht  lenger, 
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8ecundum  literam  desuper  datum  anno  ectr.  xix;  feria  tercia 
po8t  palmarum. 

1419  Aprü  iL 

Hdschr. :    A.  Sondersh.  Notiz  im  Saab.  1.  Fol.  360 ». 


340.  Heinrich  Ettisleybin,  Hans  von  Alich,  Rathsmeister,  Albrecht 
Udenstete,  Cord  Enczel,  Kämmerer,  Heinrich  Swing,  Hans 
Knorre,  Heinrich  Urnen,  Hans  Meidel,  Günther  Pucker,  Cord 
yom  Wale,  Günther  vom  Waszer  und  Hans  Schutze,  Roths- 
kumpane  und  Räthe  zu  Arnstadt,  auch  die  von  Greussen  ver- 
kaufen mit  Gunst  des  Grafen  Heinrich  von  Schwarzburg  dem 
Ortwin,  Frohste,  Margarethen  von  Sande,  Priorin,  und  dem 
Convente  des  Neuwerksklosters  zu  Erfurt  11  Mark  löth.  Sil- 
bers Erfurter  Zeichens  für  132  Mark.  Gegeben  anno  domini 
mccccxix;  dominica  post  Michahelis. 

1419  Ootober  L 

Hdschr.:    SA.  Magdeb.  XU,  73  mü  anh.  Siegel. 

Abschr. :  A.  Sondersh.  Saalbuch  I.  FoL  87  b.  Der  Content  Oraf  Heinrich»  folgt 
ohne  Datum.  ErtUre  ürh.  auch  im  Camlci-Handdb.  2  von  1437—98  Fol  29» 
ebendas. 


341.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg ,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Ortwyn,  Probst,  Margreten  vom  Sande,  Priorin 
des  Klosters  zu  dem  neuen  Werke  zu  Erfurt,  für  132  Mark 
löth.  Silbers  Hauptgeld  und  11  Mark  Zins  Selbstschuldener 
werden  zu  wollen.  Datum  anno  dorn,  millesimo  ccccxrx;  do- 
minica post  Michahelis. 

1419  Oot.  l. 

Hdschr.:    StA.  Arnstadt.    Orig.  Pap.  mü  zurück  auf  gedr.  [abgespr]  Siegel  des  Aus- 
stellers. 


342.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  mit  den  Städten  Frankenhausen,  Sondershausen  und 
Greussen  bei  Otten  und  Caspar  von  Ffanre  %md  ihren  Erben 
Rudolf,  Heinrich  und  Friczschen  von  Husen,  Gebrüdem,  und 
zu  getreuer  Hand  bei  Bussen  und  Apeln  Viczthum,  Bittern 
und  Kerstan  von  Sebech  und  von  der  von  Husen  wegen  bei 
Hans  von  Kuczeleiben,  Ritter,  und  Rudiger  vom  Hayn  für 
800  Mark  löth.  Silber  Erfurter  Zeichens  und  55  Mark  Zins 
Selbstbürgen  werden  zu  wollen.    Nach  Cristi  geburten  virezen- 
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hundert  iar  undc  dar  nach  in  dcmc  nunczenden  iare;  am  son- 
aliunde  sente  Martini  tage,  des  heyligen  bischoffis. 

1419  Nov.  II. 


!.  Amelaiü.     "rnj.  Pap    i 


Sie.jtl  des  Auitttürr. 


Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  lialk  der  Stadt 
Arnstadt  mit  der  Stadt  Greussen  bei  Härtung  und  Johan  Ger- 
nod,  Gebrüder  und  Bürger  zu  Erfurt,  für  200  Mark  löth. 
Silbtr  Erfurter  Zeichens  und  20  Marl;  Zins  Srllislschuldener 
werden  zu  wollen.  Nach  Cristi  geburten  virezunhundert  iar 
und  dar  nach  in  dem  nunczenden  iare;  am  nesten  mantage 
nach  sente  Mertins  tage. 

1419  Nov.  13. 


StA.  Ar«fla.h. 


1  aajgnlr.  trh.  SUffcl  tUs   Autstdleri. 


344.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  verkauft  20  Mark  löth.  Sil- 
bers Erfurter  Zeichens  Zins  der  Städte  Arnstadt  und  Grcussen 
an  Härtung  und  Hans  Gernoden,  Bürger  zu  Erfurt,  für 
200  Mark  auf  Wiederkauf.  Datum  anno  dnrnini  mccccxix; 
feria  seeuuda  post  Martini.       • 

1419  Nov. 


A.  8o*dtrih.  Sanlb.  f.   Fol.  101*. 


345.  Graf  Heinrich  von  Schwarzburg  und  der  liath  der  Städte  Arn- 
stadt (Personal  wie  in  No.  340.),  Frankenhausen,  Sonders- 
hausen und  Gr aussen  schulden  dem  Otto  und  Caspar  von  Fah- 
ner, Rudolf,  Heinrich  und  Fritz  von  Hausen  zu  Klein  -Söm- 
meringen,  und  zu  getreuer  Hand  Bussen  und  Apeln  Vite- 
thum,  Kerstan  von  Seebacli,  Bussen  und  Apeln  Rüdiger  vom 
Hain,  100  löth.  Mark  Silbers  Erfurter  Zeichens,  wofür  das 
Schloss  Schlotheim  mit  Zugehör ,  für  800  Mark  tciederlöslich, 
wie  es  Otto  von  Ebeleben  in  Pfand  gehabt  Itat,  eingesetzt  und 
wobei  ausserdem  55  Mark  verschrieben  werden,  indem  als  Bur- 
gen eintreten :  Fritz  von  Wangenheim,  Ditherich  von  Witzleben, 
Otto  von  Ebeleben,  Beriet  Vitzthum,  Friedrich  von  Hopfgarten, 
Herman  Worm,  Her  man  von  Heylingen,  Gerhard  Marschalk, 
Hans  von  Bula,  Jörg  von  Kerner,  Heinrich  von  Erffa,  Lud- 
wig Vitzthum  von  Eekstedt,  Heinrich  und  Hermann  von  Grcus- 
sen, Kerstan  von  Schlotheym  d.  A.  und  Heinrich  von  Webersiedl, 


: 
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wobei  jedem  Ritter  das  Einlagerrecht  mit  3  Pferden  und  zwei 
Knechten  frei  steht    Datum  anno  dorn,  mcgccxix;  sine  dato. 

1419. 

Abt  ehr.:    A.  Sonderah.  Saalbuch  /,  Fol.  112». 


346.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg ,  Botho,  Graf  und  Herr  zu 
Stolberg,  Heinrich  Slegil,  Heinrich  Borggrefe,  Bathsmeister, 
Claws  Horhusin  und  Hans  Meydel,  Kämmerer,  Claws  von  Ihene, 
Heinrich  Berwere,  Hans  Kroszchman,  Heinrich  Themlitz,  Heim- 
holt [von  Gotha]9),  Claws  Lutolff,  Ortwin  Lode  und  Hans 
Tobil,  Rathmannen  der  Stadt  Arnstadt,  dann  der  Rath  der 
Stadt  Greussen  verkaufen  dem  Ritter  Berld  von  Hausen  und 
seinem  Sohne  zu  Grossbalnhausen ,  Berld  und  Heinrich  von 
Hausen,  seines  Bruders  Sohne,  Rudolf  und  Heinrich  von  Hau- 
sen,  seinen  Vettern  16  Mark  zehn  Loth  zwei  Quentchen  löth. 
Silbers  Erf.  Zeichens  jährl.  Zins  für  200  Mark  auf  Wieder- 
kauf,  wofür  unter  dem  Recht  des  Einlegers  Otto  von  Ebeleybin, 
Syfart  von  Bendeleibin,  Berld  Vitzthum,  Friedrich  von  Hoph- 
garten,  Hermann  Worm  alle  Ritter,  Albrecht  von  Harrasz, 
Hermann  von  Heylingen,  Kaspar  von  Fanre,  Jörg  von  Körner, 
Egkart  von  Guttern,  Herman  von  Gruszen  und  Herman  Gold- 
acker sich  verbürgen.  Datum  anno  domini  mccccxx;  am  sun- 
tage  nach  des  heyligen  lichnams  tage. 

1420  Juni  9. 

Abschr.:    A.  Sonder sh.  Saalb.  I.  Fol.  115  b. 


347.   Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  und  Botho,  Graf  und  Herr 

von  Stolbe~g,  ersuchen  den  Rath  der  Stadt  Arnstadt  bei  dem 

Ritter  Berld  von  Husen  und  Berld,  seinem  Sohn  für  200  Mark 

löth.   Silbers  Erfurter  Zeichens  und  16  Mark   10  Loth  und 

2  Quentchen  löth.  Silbers  Zins  Selbstbürgen  werden  zu  wollen. 

Noch  Cristi  geburten  virezenhundirt  iar  und  dar  nach  in  deme 

zewenezigisten  iare;   am   nesten  sontage   noch  unszers   herrn 

lychams  tage. 

1420  Juni  9. 

Hdechr. :    StA.  Arnstadt.     Orig.  Pbp.   mit  2  vorn,  auf  gedr.  erh.  Siegeln    der  Aus- 
steüer. 


a)    Wegen  des  hier  mangelh.  Namens  s.   ürk.  von  1422  März  29. 


Urkundenliuch  Atr  Stadt  Arnstadt. 

Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersticht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Heynibrode,  Hermanne  Eberlcyue  und  Heymbroil 
von  Boyneburg,  Gebrüdern  und  Vettern  für  170  Mark  Zins 
Selbstschuldener  werden  zu  wollen.  Nach  Cristi  geburten  vir- 
czeiihundirt  iar  unde  dar  nach  in  dem  zcweiiczigisten  iare;  am 
Beeten  sontage  nach  unszer  liebin  frouwen  tage  worczewyu. 

1420  Aug.  18. 

Ildtrhr.:     StA    Arnstadt.     Orig.  Pap.  mit  uom  utfgtdr.  rrh.  Sitycl  da 


349.  Bürgermeister  und  Rath  der  Städte  Arnstadt  (dieselben  tele  in 
Ürk.  1420  Juni  9,  doch  hier  unvollst.).  Sondershausen  und 
Greussen  verkaufen  mit  Gunst  Graf  Heinrichs  von  Schwarz- 
burg dem  Bürger  Lutz  Hochherzen  zu  Erfurt  lt>  Mark  Uifh. 
Silbers  Erfurter  Zeichens  für  200  Mark  auf  Wiederkauf.  Da- 
tum anno  domini  mccccxx;  dominka  proxima  post  Michaelis. 

1420  Oct.  6. 

Ab,.!,,  :     A.  Sonderih.  Saallmrh  I.  Fol.  HBb. 


Heinrich,  Graf  von  Sehwareburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  mit  den  liüthen  der  Städte  Sondershausen  und  Markt- 
greussen  bei  Frau  Nysen  Sebeleybin,  Bürgerin  zu  Erfurt,  Hans 
von  Slatheym  und  Conrad  Kreygeuberg,  ihrem  Bruder,  für 
200  Mark  löth.  Silbers  Erfurter  Zeichens  und  16  Mark  Zins 
Selbstschuldener  werden  su  wollen.  Noch  Cristi  geburten  vir- 
czenhundert  iar  in  deme  zewauezigistin  iare;  am  nesten  sontage 
nach  sente  Michels  tage. 

1420  Oct.  e. 

J!il,<hr  :    StA.  Arnstadt.    ttrig.  Pap.  mit  tum  aufutdr.  crh.  Siegel  du  Annuliert. 


351.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Lutz  Hocherzen  zu  Erfurt')  für  200  Mark  und 
16  Mark  Silber  Zins  Selbstbürgen  werden  zu  wollen.  Noch 
Cristi  geburte  virczenhuudert  darnoch  in  dem  ezwenezigisten 
iare;  am  suntage  noch  Michael. 

1420  Oct.  e. 


Hiüehr. i    StA   Arnttadt.     (/rig.  Pap.  mit  vorn  aufgedr.  crh.  Siegel 
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352.  Heinrieh,  Graf  von  Schwarzburg,  Heinrich  Slegil,  Heinrich 
Borggreve,  Rathsmeister,  Claws  Horhuszen,  Hans  Meydel,  Käm- 
merer u.  s.  w.%)  und  Bathleute  der  Stadt  Arnstadt  schulden 
dem  Heinrich  von  Erffa  und  Grethen,  seiner  Frau,  und  zu 
getreuen'  Hand  Otten  von  Ebeleben,  Bitter,  100  Mark  löth. 
Silbers  Erfurter  Zeichens,  die  mit  1 10  Mark  auf  unser  lieben 
Frauentag  bezahlt  werden  sollen,  wobei  als  Bürgen  fungiren 
Siffard  von  Bendeleybin,  Ffrederich  von  Hopffegarten,  Hans  von 
Kuczeleybin,  Bitter,  Hans  von  Bulau.  Gegebin  noch  Christi 
geburd  virczenhundert  dor  noch  in  dem  czwenczigisten  iare; 
an  seilte  Nyclausz  abend  des  heyligen  bischoffes. 

1420  Dee.  5. 

Abschr.:    A.  Sondersh.  Saalbuch  I.  Fol.  122  b. 


353.  Conrad  Sander,  Bürger  zu  Arnstadt,  und  Else  seine  Frau 
verkaufen  einen  Gulden  jährlichen  Zins  der  Else  Hottirmen 
und  Thele  Dobelin,  Klosterjungfrauen  zu  Ichtershausen,  für 
10  Gulden,  versichert  auf  zwei  Acker  Weingärten  und  Baum- 
gärten in  dem  Arnthale  bei  Arnstadt,  zinsbar  dem  Vicar  der 
4  Evangelisten  in  der  Frauenkirche  zu  Arnstadt,  z.  Z.  Nicolaus 
von  Bissingen.  Gegeben  nach  Christi  geburt  vyrczenhundert 
iar  dar  nach  in  deme  czwenczigsten  iare;  an  sancte  Nyclawis- 
tage  des  heyligen  byschoffis. 

1420  Deoember  6. 

Hdschr.:    HuSA.  Gotha  QQ.  1  t.  No.  77.      Orig.  Perg.     Das  anh.  Siegel  fehlt. 
Drtuk:    Regest  in  Rein,  Thur.  sacr.  I.  158,  wehr  unvollständig. 


354.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Bath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Heinrich  von  Erffa  und  Greten  seiner  Frau  und 
Otten  von  Ebeleben  für  100  Mark  löth.  Silber  Hauptgeld  und 
10  Mark  Zins  Selbstschuldener  werden  zu  wollen.  Noch  Cristi 
geburten  virezenhundirt  unde  dar  noch  in  dem  zewenezigisten 
iaren;  am  nesten  montage  nach  coneepeionis  Marie  virginis 
gloriose. 

1420  Dee.  9. 

Hdschr.:    StA.  Arnstadt.    Orig.  Pap.  mit  vorn  avfgedr.  erh.  Siegel  des  Ausstellers. 


a)  Die  Namen  sind  nicht  weiter  angegeben. 


Urkunden  Weh  der  Stadt  Arnstadt. 

355.  Heinrich,  Graf  vott  Schwarzburg,  ersucht  den  Roth  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Hans  Heyhvig,  Bürger  zu  Erfurt,  Bans  und 
Ambrosius,  schien  Söhnen,  für  200  Mark  lÖth.  Silber  und 
21  Mark  Zins  Selbstschuldener  werden  zu  wollen.  Noch  Cristi 
geburte  virczenhundirt  unde  dar  noch  in  dem  eyn  und  zcwen- 
czigisten  iare;  am  nesten  dinstage  nach  dem  zcwolfften  tage, 
den  man  nennet  epiphanias  domini. 

1421  Jan.  7. 


Hdtchr. :    StA.  Arn 


Siegel  den   Annuliert. 


35fi.  Bürgermeister  und  Eath  der  Stadt  (dieselben  wie  in  Urk.  1422 
März  \0.)  Arnstadt,  Snndcrshausen  und  Greussen  verkaufen 
dem  Bürger  Hans  Heylwige,  Jlans  und  Ambrosius,  seinen  Sah- 
nen, 21  Mark  jührl.  Zins  Erfurter  Zeichens  genannter  Städte 
wiederkäuflich  für  260  Mark.  Datum  anno  dorn,  mccccxxi; 
feria  tercia  proxima  post  epiphanye  domini. 

1421  Jan.  7. 

Abicfv.:    A.  tiondtrih.   Saallmek  I.    Fol  134''. 


Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  der  Frau  Czine  Muuczemcisteryn  w»rf  Gryten 
Iffedeu  Hirer  Schwester  für  4>J0  tiuklen  Hauptgeld  und  40  dul- 
den Zins  Selbstschuldener  werden  su  wollen.  Noch  Cristi  ge- 
burte virezenhundert  danioch  in  dem  eyn  unezwenezigisten  iare; 
am  nesten  suntag  noch  sente  MicbHs  tage. 

1421  Oct.  6. 

lldichr.:    StA.  Armladt.     Orig.  Pap.  mit  com  aufgedr.  erh.  Sieget  de,  Aui&ltai. 


Heinrich  Salfcld,  Hermann  von  der  Thanne,  Rathsmeister,  H< 
mann  Sidenzcail,  Petir  Morderer,  Kämmerer,  Heynrich  Heyne- 
mann,  Hans  Francke,  Hans  Wiszgerber,  Tile  Strube,  Andreas 
Smed,  Hans  Konig,  Cord  Enczil  und  Daniel  Fronoff,  Rathleute 
der  Stadt  Arnstadt  verkaufen  der  Czyune  Monczmeister,  Gryten 
Iffcden  ihrer  Schwester  und  ihren  Erben  zu  Eisenach  20  Gul- 
den jährl.  Zinses  für  200  rhein.  Gulden  auf  Wiederkauf. 
Gegeben  nach  Christi  geburt  virezenbundert  iar  dornoeh  in  dem 
eyn  und  zewenezigisten  iare;  am  suntage  liest  noch  Michaelis. 

1421  Oot  5. 


er- 


A.   Sonderih.  Saolb.  I.    Fol.  123'. 
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359.  Heinrich  Ströbel  zu  Harhausen  und  Kunne  seine  Frau  ver- 
kaufen i  Gulden  Geldes  Zins  der  Katharine  Mutter,  Kloster- 
jungfrau zu  unser  lieben  Frauen  zu  Arnstadt  für  5  gute 
rhein.  Gulden,  versichert  auf  Felder  im  Flure  zu  Rehestedt, 
welche  dem  Kloster  zu  Ichtershausen  zu  Lehen  gehen,  mit 
Wissen  des  Frohstes  Friedrich  Eyler  unter  nähern  Bestim- 
mungen für  den  Todesfall  der  (Kontrahenten.  Gegebin  noch 
Cristi  geburt  tusent  virhundirt  iar  dor  nach  yn  dem  eyn  und 
czwenczigesten  iare;  am  sunabende  an  senthe  Nyclauwestage. 

1421  Deo.  6. 

Hdtchr.:    A.  Sonderah.  JT,  1.     Orig.  Perg.   mit   anh.  leidlich   erhalt.  IchUr$häu$er 
ProbtUuiegü. 


360.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Roth  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Frydd,  Juden  zu  Erfurt  und  andern  Juden,  die 
das  antrifft,  für  750  rh.  Gulden  Selbstschuldener  werden  zu 
wollen.  Noch  Cristi  geburten  virczenhundirt  und  dar  noch  in 
deme  czwey  und  czwenczigisten  iare;  am  sontage  reminiscere 
in  der  fasten. 

1422  Mära  8. 

Hdtchr. :    StA.  Arnstadt.    Orig.  Pap,  mit  vorn  avfgedr.  erh.  Siegel  des  Auasteüert. 


361.  Heinrich  Ettisleibin,  Hans  von  Alich,  Bathsmeister,  Albrecht 
Udenstete,  Conrad  Enczil,  Kämmerer,  Heinrich  Suring,  Hans 
Knorre,  Heinrich  Urnen,  Günther  Pucker,  Günther  am  Wasszer, 
Conrad  Wale,  Hans  Schutze  und  Bertold  Sperling,  RatMeute 
der  Stadt  Arnstadt,  schulden  dem  Juden  Fridd  zu  Erfurt, 
Abraham  seinem  Sohne,  Zcipparan  seiner  Frau,  Katzman  von 
Gotha  und  der  Jüdin  Sara,  Amtors  Wittwen  daselbst  800  rhein. 
Gulden  und  setzen  zu  Pfände  eine  silberne  weisse,  perlene 
Fassung  und  fünf  silberne  zweifeldige  Köpfe.  Datum  anno 
dorn,  mccccxxii;  am  dinstage  vor  Gregorii. 

1422  März  10. 

Ab$chr.:    A.  Sondersh.  Saalb.  I.  FoL  135  b. 


362.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  und  Rath  und  Gemeinde  der 
Stadt  Arnstadt*)  schulden  dem  Albrecht  und  Reinhard  von 
Lichtenberg  1000  gute  rh.  Gulden  für  100  Gulden  zu  reichen- 

a)  Dieselben  RathleuU  wie  in  Urh.  vom  10.  März  1422. 
Thür.  Gesch.  Qu.    IV.  t  e 


i  der  filndt  Arnstadt. 


1422 


den  Zins  auf  Wiederkauf,  wofür  ah  Wirgen  eintreten  Berld 
Vitzthum,  Berld  von  Haussen,  Hans  von  Kutzleben,  Herman 
Worin,  Friedrich  Hopf  garten,  Ritter,  Hans  von  Bula,  Dietrich 
Gans,  Bitherich  von  Wit.zleben  ZU  Mühdorf,  Heinrich  /lug. 
DÜherich  von  Ingerslebeu,  Ott«  von  Witterde  und  Erhard  von 
EnwnAery  mit  dem  Hechte  des  Einreitens  in  Gotha  oder  Erfurt 

Datum (nicht  angegeben). 

[1422.] 


A    &**nfc   Oaalbueh  /.   Fei.  HB». 


Heinrich  Slegil,  Heinrich  Hor^reve,  Rathsmcisl'-r,  Claws  Ht 
husen,  Hans  Meydel,  Kümmerer,  Claws  vou  Ihene,  Heinrii 
Ferbere,  Hans  Knorre,  Heinrich  Temlitz,  Heimholt  von  Gotha, 
Claws  Lutolfl",  Ortwiu  Lode  utid  Haus  Tobel ,  Rathleute  der 
Stadt  Arnstadt  und  die  von  Frankenhausen  schulden  dem  Juden 
Fridel  zu  Erfurt  und  seinen  Kindern  Abraham  und  Rachel, 
Cypparan  seiner  Frau  45(J  rh.  Gulden  bis  Pfingsten,  welche 
Summe  sie  wöchentlich  mit  einem  alten  Meissner  Groschen  ver- 
zinsen. Datum  anno  dorn.  Mixccjxxn;  am  sontage  iudica  in 
der  fasten. 

1422  März  29. 

Abtchr.:    A.  Sondtrih.  Saalbvr-h  l.    Fol.  ISO. 


■ich 


3H4.  Heinrich.  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Roth  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Fridel,  Juden  zu  Erfurt,  Abraham  seinem  Sohn, 
Czipparam  seiner  Hausfrau,  Sara  Amtor,  Wittwe  und  Kats mann 
für  715  rh.  Gulden  Selbstschuldener  werden  zu  wollen.  Ge- 
gebiu  noch  Cristi  geburten  virezenhundert  iar  unde  dar  noch 
in  deme  czwey  unde  ezwenezigisten  iare;  am  dinstagi;  nest  nach 
dem  sontage  quasiniodogenili  nach  ostern. 

1422  April  31. 

lldifhr.:    StA.  Arnttailt.     iW;.  Rqi,   mit  rorn  aifyedr.  trh.  Mtgd  du  AmitrUer* 


Heinrich  Etsleibin,  Hans  Alich,  Rathsmeister,  Albrecht  Uthe- 
stete,  Curd  Enczel,  Kämmerer,  Heinrich  Suring,  Hans  Knorre, 
Heinrich  Urnen,  Günther  Pugker,  Günther  am  Wasszir,  Cunrad 
Becke,  Hans  Schucze,  Herlt  Sperling,  Rathleute  der  Stadt  Arn- 
stadt, dann  die  von  Frankenhaust  n.  Sondershausen  und  Markt- 
greussen  verkaufen  mit  Gunst  Graf  Heinrichs  von   Schwarz- 


36)i.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  mit  den  Studien  Fraukenhause»,  Sondershausen  und 
Greusscn  bei  Tyeln,  Corden  und  Hansen  Hottirman,  Gebrü- 
dern und  Bürgern  zu  Erfurt,  für  75  Mark  löth.  Silbers  Er- 
furter Zeichens  und  1\  Mark  Zins  Sclbstbürgen  werfen  zu 
wollen.  Noch  Crist.i  geburt  virczenhuudert  iar  dornach  in  dem 
zwey  und  czwenczigisteu  iaren ;  an  sente  lohanns  tage  des  toy- 
fers,  als  er  geborn  wart. 

1422  Juni  24. 

Hdschr. :    StA.    Ariultult .     Oriy    P/ij>.   mit  m.ii  ari/'i/t.ilr .    \abyciqtr.~\  Sitgel  dtt  Aut- 
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bürg  7-J  Mark  lotk  Silber  Erfurter  Zeichens  an  Tltile,  Cunrad 
und  Hans  I lutlcrmann,  Gebrüder  und  Bürger  zu  Erfurt,  für 
75  Mark.  Gegebin  noch  Christi  geborten  vi  rezenh lindert  iar 
dar  nach  in  deme  czwey  und  czweuczigisten  iare;  an  saneti 
Iohaonistage  des  touffers,  als  hir  geboren  wart. 

1422  Juni  24. 

fliUfhr.:    A    Sondtrih    ftaall:  I    Fol    16B"  «.   163». 


367-  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  mit  den  Städten  Frankenhausen,  Greussen  und  Son- 
dershausen bei  Hermann  Goldacker  d.  A.  für  2(.K)  Mark  löth. 
Silbers  Erfurter  Zeichens  und  20  Mark  Zins  Selbstschuldcner 
werden  zu  wollen.  Nach  Cristi  geburd  virezen  hundert  iar  dar 
nach  in  dem  czwey  und  ezwenezigesten  iare;  am  suntage  nest 
nach  sente  Michels  tage. 

1422  Oot  4. 

Bdtchr.:    StA.  ArnUadt.     Orig.  Pap.  mit  vurn  aufgtdr.  erlt    Sitgä  des    ifwirtlffmi 


3Ö8.  Hie  Iiathe  der  Städte  Greusscn,  Arnstadt*)  und  Frankenhau- 
sen schulden  dem  Junker  Hermann  Guldacker  200  Mark  löth. 
Silbers  Erfurter  Zeichens  für  20  Mark  Zins,  die  sie  alljährlich 
in  2  Raten  abzufragen  versprechen  und  zu  Bürgen  einsetzen: 
Otto  von  Faure ,  Berld  von  Huseu ,  Friederich  von  Hopphgai- 
ten,  Ritter,  Rudolf  von  Husen,  Marold  und  Hans  von  Toppher, 
Gebrüder,  Voigte  zu  Vargula  unter  Vorbehalt  des  Einlagers 
in  Erfurt,   welches  jeder  mit   2  Pferden  und  einem    Knechte 

a)   JHchUh»   Namen  ihr  Atrutädter  int  in    Uri.  So.  381. 
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hallen  soll.    Datum  anno  domiui  mccccixii;  dominica  proxima 
post  Michaelis. 

1422  Oct.  4. 

Absehr.:  A.  StmiUrfh.  SWS.  1.   Fol  1«  b. 


Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Math  der  Stadt 
Arnstadt  mit  der  Stadt  Frankenhausen,  Sondershausen  und 
Greussen  bei  Otten  und  Casparn  von  Fahner,  Rudolf,  Hein- 
rich und  Friedrich  von  Hausen  für  1000  Mark  lölh.  Silbers 
Erfurter  Zeichens  und  75  Mark  Selbstbürgen  werden  zu  wol- 
len. Nach  Cristi  geborten  virczenhundert  iare  dornoch  in  dem 
czwey  und  zcwenczigisten  iare;  am  sunabind  in  der  gemeynen 
wochen. 

1422  Oct.  10. 

Bdiehr.  :  StA.  Arnstadt,      lirig,  Pap.  mit  vorn  ayfgtdr.  erh.  Siegel  des  At 


Städte 


370.    Heinrich ,    Graf  von  Schwarzburg ,   und  die  Rüthe  der  i 

Arnstadt*),  Franlzenhausen,  Sondershausen  und  Greussen  schul- 
den den  Junkern  Otto  und  Caspar  von  Fanre,  Gebrüdern, 
Rudolfen,  Heinrich  und  Friedrich  von  Husen,  Gebrüdern,  und 
zu  getreuer  Hand  Bussen  und  Apel  von  Vitzthum,  Gebrüdern, 
KerBtan  von  Sebech,  Hans  von  Kutzel,  Bitter  und  Rüdiger 
von  Hain  1000  Mark  Villi.  Silbers,  wofür  Schloss  und  Stadt 
Slatheyiu  mit  20  Mark  lölh.  Silbers  Erfurter  Zeichens  Jahrrente 
eingesetzt  werden,  gegen  55  Mark  jährt.  Zinsen,  für  die  sich 
verbürgen  Ditterich  von  Wiczeleiben,  Otto  von  Ebeleiben,  Frie- 
drich von  Hopphgarten,  Iacott'  von  Wangheym,  Syfart  von  Ben- 
deleiben, Hermann  Worin,  Mitter,  Hermann  von  Heilingen, 
Gerhard  Marschälle,  Hans  von  Wangheim,  Heinrich  von  Erffa, 
Eghard  von  Guttern,  Iorg  von  Kornere,  Heinrich  von  Wicze- 
leiben d.  A.,  Ludewig  Viczthuw  von  Egstete,  Heinrich  und 
Herman  von  Gruszen,  Gevettern,  Hans  von  Bula,  Dithericb 
Hake  zu  Schilffey,  Heinrich  von  Webirstete  untl  Berld  von 
Wertere.  Datum  anno  domini  mccccxxti ;  am  sunabind  in  der 
gemeynen  wochen. 

1422  Oot.  10. 

AUchr.:  A.  Sowkrih.  Saalb.  I.  FcX.  lfii. 


11  IHatlbm  Anul    Üaüulode  .-ie  in   Uri.  So.  801. 
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371.  Ernst,  Graf  von  Gleichen,  und  seine  Gemahlin  Margarethe, 
stiften  bei  den  Barfüsser  Mönchen  zu  Arnstadt  zum  Gedacht- 
niss  Graf  Ernsts  von  Gleichen  und  seiner  Frau  Agnes,  Graf 
Heinrichs  von  Henneberg  und  Frau  Mechtüdens,  einer  gebor- 
nen  Markgräfin  von  Baden,  ein  Seelgeräthe,  nach  welchem 
aüe  Weihfasten  Vigüien  und  Seelmessen  an  zwei  auf  einan- 
der folgenden  Tagen,  am  Donnerstag  und  Freitag,  gehalten 
werden  sotten,  was  die  Mönche  zu  halten  versprechen.  Mitt- 
wochen nach  st.  Thomastag  1422. 

1422  December  23. 

Druck:   Ms  Notiz  in  Sagittarius ,    Historia  der  Grafschaft  Gleichen  S.  837.     Die 
Urkunde  ist  nicht  aufzufinden. 


372.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg ,  ersucht  den  Bath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Moschen  von  Nuemburg,  Katzschmann  von  Gotha 
und  Sara  Amtores  Wittwen,  Juden  zu  Erfurt  für  260  rh. 
Gulden  Selbstbürgen  werden  zu  wollen.  Gegebin  nach  Cristi 
geburt  vierczenhundert  iar  dar  nach  in  dem  dry  und  czwen- 
czigisten  iare;  am  suntage  vincula  Petri. 

1423  Aug.  1. 

Hdschr. :  StA.  Arnstadt,     Orig.  Pap.  mit  vorn  aufgedr.  erh.  Siegel  des  Aussteuer*. 


373.  Der  Rath  der  Stadt  Arnstadt  verkauft  dem  Bürger  Hans  Heil- 
wig  zu  Erfurt  6  Mark  Zins  für  75  Mark  Hauptsumme.  Da- 
tum [mccccxxiii]  s.  D. 

1423  [Sept.  297. 

Ab$ ehr.:    A.  Sondersh.     Notiz  im  Saalb.  I.  Fol.  173».      Wahrscheinlich  von    feria 
qaarta  in  die  Michaelis. 


374.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Bath  der  Stadt 
Arnstadt  mit  den  Städten  Frankenhausen,  Sondershausen  wnd 
Greussen  bei  Bernhard,  Daniel,  Paul  und  Kerstan  von  Yffede, 
Gebrüdern,  und  Ursula  und  andern  nicht  genannten  Schwe- 
stern für  200  Mark  löth.  Silbers  Erfurter  Zeichens  Hauptgeld 
und  16  Mark  Zins  Selbstschüldener  werden  zu  wollen.  Nach 
Cristi  geburd  virezenbundert  iar  dar  nach  yn  deme  dry  und 
ezwenezigesten  iare;  am  suntage  nach  Michahelis. 

1423  Oot  8. 

Hdschr. :  StA.  Arnstadt.    Orig.  Pap.  mit  vorn  avfgedr.  erh.  Siegel  des  Aussteuert. 


r  Stadt  Arnstadt. 

375.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg ,  ersucht  dun  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  mit  den  Städten  Smidershauseu .  Frankenha-usen  und 
Grcussen  bei  Hans  Haylsberge,  Bürger  zu  Erfurt  für  300 
Mark  löth.  Silbers  Erfurter  Zeichens  und  25  Mark  Zins  Seütst- 
schuldener  werden  zu  wollen.  Nach  Cristi  geburt  verezeuhun- 
dert  iar  dar  nach  in  dem  dry  und  czwenczigesteu  iare;  am 
suutage  nach  sente  Michelstage. 

1423  Oct.  3. 

Ildtchr,:  StA.   Arnstadt.     Orig.  Pap.  mä  vorn  aufgedr.  erh.   Siegel  du  AuitteJIen. 


376.  Heinrich  Siegel,  Hermann  Sydenczail,  Rathsmeister,  Claus  Har- 
husen,  Conrad  Enczel,  Kämmerer,  Claus  von  lene,  Heynrich 
Themelicz,  Hans  Kroschmann,  Heimholt  [von  Gotha]1),  Claus 
Lutolf,  Heinrich  Ferwer,  Ortwin  Lode  und  Hans  Tobel,  Rath- 
leute  der  Stadt  Arnstadt,  die  von  Frankenhausen,  Sonders- 
hausen und  Greussen  verkaufen  mit  Gunst  Graf  Heinrichs 
von  Sehwarsburg  dem  Bürger  Haus  Haylsberg  zu  Erfurt  und 
zu  getreuer  Hand  dem  Eduard  Haylsberg  und  Claus  Radmau, 
auch  Bürgern  zu  Erfurt,  für  20  Mark  jährl.  Zins  Erfurter 
Zeichen*  3ÜO  Mark  löth,  Silbers  auf  Wiederkauf.  Gegeben  noch 
Cristi  gebort  vierezenhundert  iar  in  deme  xxm  iare;  donii- 
nica  post  Michahelis. 

1423  Oetobar  3. 

Abtchr.:  A.  Soiflmh.  Saalb.  I.   Fol.  1J3". 


377.  T)er  Rath  der  Stadt  Arnstadt  (gleiche  Namen  wie  in  Urkunde 
jVb.  376),  Frankenhaitsvn .  Sondershauscn  und  Greussen,  ver- 
kaufen mit  Gunst  des  Grafen  Heinrich  von  Sehwarsburg  dem 
Bernhard  und  Daniel.  Paul  und  Kerstan  van  Ifta,  Gebrüdern 
und  Ursulen  und  andern  Leibsgesvhieistcrn  und  ihren  Erben 
16  Mark  löth.  Silbers  Erfurter  Zeichens  für  200  Mark  gleicher 
Währ  aus  ihren  Zinsen  und  Gefällen.  Gegeben  nach  Christi 
geburt  vierzehenhuudertt  daruoch  in  dem  drey  uuudt  zwanezig- 
sten  iahre;  am  negsteu  suutage  nach  sauet  Michael  tagk. 

1423  Oot.  3»). 

Abtehr.:  UofgerirhttarcJiio  Jena,  Sehurartb.  Lac.  1.  iVo,  1.  vid.  b.   1578. 


a)    Wegen  der  Ergänzung  rergl,  unten   Urh.  So.  400. 

1)  Der  Ounil-  und  WMtbritf  dei  Grafen  Heinrich,  zugleich  rät  lleeert,  den  Kauf 
mit  gfetalwhem  Mitteln  tehützen  tu  wollen  .  findet  >i.-h  von  demselben  Tage  ,  aber  mit  ir- 
riger Jahrz,ild  CHT3J,  ndche  au>  •■■:■,. "i  SchrcüftM*  IfrMnMpWaJM  ut.  Umerkciuirtrlk 
iit,  data  diese   Urkunde  neben   b'rtulu   noch  Dorothea  auffahrt. 
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Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Hath  Her  Stadt 
Arnstadt  mit  der  Stadt  Blankenburg  bei  Jörg,  Erhard  und 
Lutz  von  Enaenberg,  Gebrüdern  für  30  Mark  löth.  Silbers  Er- 
furter Zeichens  Zins  Snlbstschuklcncr  werden  zu  wollen.  Noch 
Cristi  geburten  virezenhundert  iare  dor  nach  itt  dem  dry  und 
zewenzeigisten  iaren;  am  ffritage  uoch  sente  Mertinstage. 

1423  Hov.  12. 


»•tollt.    Orig.  Pap. 


aufgtdr.  trh.  Sirgü  dtt  - 


379.  Heinrich  Ettiszloibin,  Hans  von  Alch,  Rnthsmeister,  Hermann 
von  der  Thanu,  Albrecht  von  Udenstete,  Kämmerer,  Heinrich 
Suring,  Hans  Knorre,  Hans  Stoszü,  Heinrich  Urnen,  Hans 
Meidel,  Heinrich  Stuttirheim ,  Günther  Pugker,  Rathleute  zu 
Arnstadt,  und  der  Itath  zu  Blanke  nhttrg  geloben  auf  Geheiss 
der  Grafen  von  Schwarzburg  30  Mark  Erf.  Zeichens  Erbzins 
den  Jörg,  Otten  Erhard,  und  Erhard  von  Enzenberg,  und 
ihren  Erben  Lutzen  von  Emenberg,  Hitler  Lutzen  und  Jörg 
seinem  Sohn,  Lutzen  und  Eckard  ihren  Vettern  jährl.  Martini 
zu  Erfurt  oder  Saalfeld  zu  reichen.  Gegebin  noch  Cristi  ge- 
bort vierczehenhuudert  iar  dar  noch  in  dem  dry  und  czwen- 
zeigisten  iare;  am  nesten  ö'ritage  noch  seilte  Martinstage. 

1423  Hov.  12. 

Abn-hr  :  A    Smderih.  Saalbudt   So.  I,   Fol.  37. 


Hans  Eckard,  Bürger  zu  Arnstadt,  utui  Else  seine  Frau,  ver- 
kaufen einen  rk  Gulden  Zins  den  Vicarien  der  Frauenkirche 
für  10  Gulden,  versichert  auf  Weingärten  im  Amthaie.  Ge- 
geben nach  Christi  gehurt  virezenhundert  iar  in  dem  dryund- 
czwenczigisteu  iare;  am  dinstage  nach  seilte  Andreas  tage 
apostoli. 

1423  Dec.  7. 

Jrig-  Pap.    mit  anh     Uidi.  erh.  üicgcl    da    VuijUi 


381.  Heinrich,  Graf  von  Sehwarzburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  dem  Kloster  Heiligen  Kreue  zu  Gotha  für  25 
Gulden  Hauptgeld  und  5  Gulden  Zins  Selbst  seit  uldencr  werden 
zu  wollen.    Noch  Cristi  geburteu  virczeuhuudert  iare  dor  nach 


Urkunde  üblich  dar  Stadt  Arnstadt. 

in  dem  vir  und  zcwenzcigisten  iare;  am  sunabind  noch  sente 
Dorothean  tage. 

1424  Febr.  12. 

Mirhr.:  StA.   Arnstadt.     'Mg.    Pap.  mit  vor»  anfgrdr.  erh.   Sie.jrl  det  AatUcUert 


Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg ,  ersucht  den  Roth  der  Stadt 
Arnstadt  mit  den  Städten  Frankenhalt  sen  und  Greussen  bei 
Heinrich  von  Witzleben  zu  Wachsenburg  für  600  Mark  löth.  Sil- 
bers Hauptgeld  und  50  Mark  Sclbstsclntldener  werden  zu  wol- 
len. Noch  Cristi  geborten  virezenhundert  iar  dor  nach  in  dem 
vir  und  zewenzigisten  iare;   am  ffritage  noch  quasimodogeniti. 

1424  Hai  5. 

Hdtchr.:  StA.   Arnttailt      Orig.  Pap.  mit  vorn  au/gedr.  erh.  Siegel  dei 


<UtUri. 

mann 


Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  Heinrich  Salevelt,  Hcrmai 
von  der  Tanne,  Ratksmeister ,  Petir  Morder,  Heinrich  Heyne- 
mann, Kämmerer,  Tile  Strube,  Hans  Konig,  Hans  Wiss- 
gerber, Daniel  Fronoff,  Hans  Void, '),  Curd  Stor- 
nier, Rathleute  der  Stadt  Arnstadt,  und  die  von  FrankenJiau- 
sen  und  Greussen  verkaufen  mit  Gunst  Graf  Heinrichs  von 
Schwarzburg  50  Mark  löth.  Silbers  Erfurter  Zcklwns  Zins  dem 
Heinrich  von  Witzleben  -tu  Wachsenburg  und  ~:i  gefreuer  Hand 
dem  Kerstan  von  Witzleben,  Dietrich  von  Witzleben,  seinen 
Brüdern  zum  Steine,  und  Friedrich,  des  Dietrich  von  Witz- 
leben Sohne  für  '  >*  !M  >  Mark  löth.  Silbers  Erf.  Zeichens  auf  Wie- 
derkauf, wofür  als  Bürgen  eingesetzt  werden  Graf  Wilhelm 
von  Orlamüiulf,  Heinrich  Graf  von  Hohustein,  Herr  zu  Hel- 
drungen, Günther  Graf  zu  Schwär zbnrtj,  Ernst,  Graf  ZU  Glei- 
chen, Herr  zu  Blankenhaun,  Berld  Vitzthum  zu  Vippach,  Jacob 
von  Wangenli r im,  Seifart  ron  Heudci'ben,  Hans  von  Kutzeleben, 
Hermann  Wortn,  Eric/'  -rieh  von  Hopf  gurten,  Ritter  Hermann 
rtin  Heilingen.  Georg  von  Korner.  Hans  von  Wangenlieim,  Eckart 
von  Guttern,  Albrecht  Harros,  Marschälle,  Heinrich  von  Greus- 
sen  zu  Schbnerstedt ,  Heinrich  von  Weberstedt,  Rudolf  von 
Haussen  und  Georg  von  Heitingsburg  mit  dem  Rechte  des  Ein- 
reitens zu  Erfurt  oder  Gotha.  Gegeben  noch  Cristi  geburt 
virezenhundirt  iar  und  dornoch  in  dem  vir  und  ezwenezigisten 
iare;  uff  den  ffritag  nach  quasimodogeniti. 

1424  Mai  5. 

Abichr.:  A.   Kmdash.  Saall.  I.    Fol.  1BH*. 
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384.  Heinrieh,  Graf  von  Schwarzburg ,  ersucht  den  Baih  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Abraham  Fridels  Sohn  Mosche  und  Meiger  Ge- 
brüdern und  Canolt  von  Numburg,  Juden  zu  Erfurt  für  700  rh. 
Gulden  und  den  Gesuch  Selbstschuldener  werden  zu  wollen. 
Noch  Cristi  geburt  verczenhundert  dar  noch  in  dem  vir  un- 
czwenczigisten  iare;  am  mittewochen  noch  Iacobi. 

1424  Juli  26. 

Hdschr. :  StA.  Arnstadt.     Orig.  Pap.  mit  vorn  avfgedr.  erh.  Siegel  des  Aussteuert. 


385.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  Hans  von  Unczeleibin,  Bit- 
ter  zu  Grunyngen,  Heinrich  von  Wiczeloubin  zu  Wasszinberg 
und  Rath  und  Gemeinde  zu  Arnstadt  schulden  dem  Abra- 
ham Fridels  Söhnen  Moschen  und  Meyger  von  Nuenberg,  Ge- 
brüdern und  Canolten  von  Nuwenberg,  Juden  zu  Erfurt  700 
rh.  Gulden,  wofür  sie  4  gute  Gulden  und  einen  guten  alten 
Meissner  Groschen  zu  Gesuche  zu  geben  sich  verpflichten.  Ge- 
geben noch  Cristi  gebort  virczenbundert  iar  und  dor  noch  in 
deme  vir  un  czwenczigisten  iare;  am  nestin  mittewochin  noch 
sente  Iacob  tage  dez  heiligen  czwelffbotin. 

1424  Juli  26. 

Absehr. :  A.  Sondersh.  Saalb.  L  Fol.  324,  als  gleicht.  Abschrift  besonders  eingefügt. 


386.  Heinrich  Erregang  zu  Harhusen  und  Kunne  seine  Frau  ver- 
kaufen den  geistlichen  Klosterjungfrauen  Barbara  Heitwigis 
und  Dorotheen  Salveldis  auf  ihrer  beider  Lebenszeit  und  dem- 
nach ihrer  Pröbstei  drei  gute  rhein.  Gulden  für  30  Gulden, 
versichert  auf  Liegenschaften  in  und  um  Harhausen.  Gegeben 
nach  Christi  geborte  virczenhundert  iar  dor  nach  in  dem  vir 
und  czwenczigesten  iar;  an  der  mitwochen  an  sente  Lucastag 
des  heyligen  ewangelisten. 

1424  Oct.  18. 

Hdschr.:  A.  Sondersh.  A\  1.     Orig.  Perg.,  das  angeh.  Siegel  des  Probates  Ernfried 
Eyler  fehlt. 


387-  Magister  Friedrich  Schengke  präsenürt  auf  die  Vicarei  St. 
Georg  und  Elisabeth  in  Arnstadt  nach  Ableben  des  Iohann 
Spaen  den  Günther  Guttenhausen.    [s.  a.  et  dj 

[1425.] 

Hdschr. :   Ots.A.  Weimar.    Notiz  in  den  Acten:  Seg.  Mm.  Fol.  71 »  B.  4. 


UrkundonhucJ]  der  Sudt  ArnsUdu 


1425 


Else  Koch,  und  Else  ihre  Schnur,  und  Curt  Reyu  zu  ArnsUult, 
verkaufen  auf  {  Artland  vor  Amstatlt,  nämlich  3  Acker  in 
dem  Altfehle  hinter  dem  Gerichte  und  3J  Acker  vor  dem  Ams- 
berge,  und  3  Acker  auf  dem  Melme,  die  den  Domherrn  auf 
dem  Frauenberge  zu  Erfurt,  z.  Z.  dem  Curt  Roland  zinspflich- 
tig sind,  eteei  gute  rh.  dulden  jährl.  Zinses  der  Thele  Hörn 
und  Margarethe  Weyners  und  nach  deren  Tode  ihrem  Kloster 
zu  Ichterhauscn  für  zwanzig  rhein.  Gulden,  wobei  Curt  Ro- 
land als  Siegler  fungirt.  Gegeben  nach  gotes  geburt  virezen- 
hundert  iar  in  deine  funfe  und  zwanzigisten  iare ;  am  montage 
nach  sente  Bartholomeust  agc  des  heiligen  zcwelffboten. 

1425  Aug.  27. 

Ihlirhr.:  H«SA.  Gotha.   QQ.  F.  38.      Orig.  Ferg,  mit  anh.  gut  erh.  Siegt!. 
Druck:  Htgttt  bei  Htm,   Tim.  tacra  I.  1BB. 


.  Conrad  by  dem  Waszere,  d.  Z.  wonhaflig  m  Tostorff  und  Kethe 
seine  Frau  verkaufen  auf  Wiederkauf  einen  halben  Gulden 
den  geistl.  Kloster  Jungfrauen  Könne  Potzel  und  Elsen  Setteler 
für  5  Gulden,  versichert  auf  Weinwachs  bei  ihrem  Dürfe  und 
zinsbar  der  Probstei  zu  Arnstadt.  Gegeben  nach  Cristi  gebort 
virezen  hundert  iare  der  nach  in  dem  sesze  und  ezwenezigesten 
iare;  an  dem  ffritage  nach  der  besneiduuge  unsers  hern  gotis. 

1426  Jan.  4. 

Das    angeh.  Sitgtl    da  ftobstti  Frie- 


Heinrich,  Graf  von  Srhwnrzhurg .  Andrewis  Smed,  Hermau 
Sydenczail,  Kathsmeister ,  Cnnrad  Enczil,  Berit  Heyner,  Käm- 
merer, Clawis  von  Iheue,  Hans  Kroschiuann,  Helmboult  [von 
Gotha]4),  Heinrich  Ferwer,  Hans  DomT,  Clawis  Lutolff,  Ort- 
win  Lode  und  Hans  Murer,  Rathleute  der  Stadt  Arnstadt  ver- 
kaufen dem  Rudolf  Ziegeler,  Bürger  zu  Erfurt  und  Elsen 
seiner  Frau  57  Gulden  jährl.  Zinses  des  Rafhhauses  zu  Arn- 
stadt  für  ')70  rh.  Gulden  auf  Wiedrrknuf,  wofür  sich  verbür- 
gen Hans  von  Kutzleben ,  Friedrich  von  Hopf  garten ,  Ritter, 
Gerhard  Marschalk  zu  Gosserstedt,  Hermann  v<m  Heilungen, 
Rudolf  von  Haussen,  Heinrich  von  Witzleben  d.  J.  zu  Lie- 
benstein,  Heini  ich  von  Haussen  und  Curt  von  Witzleben  unter 
dem   Rechte   des   Einreitens   zu   Erfurt.     Gegebin    nach  Cristi 


»)  i.  Urk.  Ao.  400. 
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geburt  verczenhundert  iar  in  deme  sechs  unde  czwenczigisten 
iare;  am  nesten  suntagc  noch  sende  Valentini  martiris. 

1426  Febr.  17. 

Abschr.:  A.  Sonder  tK  Saalb.  I.  Fol.  312. 


391.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  "Roth  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Riidiger  vom  Hayn,  Kerstan  seinem  Sohn  für 
500  Mark  Silber  Hauptgeld  und  50  Mark  Zins  Selbstschulr 
dener  werden  zu  wollen.  Noch  Cristi  geburte  verczenhundert 
darnoch  in  den  sechs  un  czwenczigisten  iare;  am  suntage  qua- 
simodogeniti. 

1426  April  7. 

Hdschr. :  StA.  Arnstadt.     Orig.  Pap.  mit  vorn  avfgtdr.  erh.  Siegel  des  Ausstellers. 


392.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  Botho,  Graf  von  Stottberg, 
und  Rath  und  Gemeinde  zu  Arnstadt,  schulden  dem  Rüdiger 
vom  Hayn,  Kerstan  seinem  Sohne,  und  zu  getreuer  Hand 
Wernher  von  Hayn,  Domherrn  zu  Würzburg,  Werner  seinem 
Vetter,  Rudolf  Heinrich  und  Friedrich  von  Hausen  und  Her- 
mann von  Heylingen  500  Mark  löth.  Silbers  Erfurter  Zeichens 
für  50  Mark  jährlichen  Zinses  auf  Wiederkauf,  wofür  als 
Bürgen  eingesetzt  werden  Otto  von  Ebeleben,  Jacob  von  Wan- 
genhevm,  Friedrich  von  Hopfgarten,  Hans  von  Kutzleben,  Hans 
Dietrich  und  Hermann  Worm,  Erhard  Marschalk  zu  Gosser- 
stedt,  Hans  von  Wangenheim,  Jörg  von  Wangenheim,  Dithe- 
rich  von  Witzleiben  zum  Steine,  Eckard  von  Guttern,  Jörg 
von  Körner,  Heinrich  von  Greussen,  Heinrich  von  Weberstedt, 
Berit  von  Werther,  Difherich  von  Tutichenrode  und  Heinrich 
Hug.    Datum  anno  dorn,  mccccxxvi;  dominica  quasimodogeniti. 

1426  April  7. 

Abschr.:  A.  Sondersh.  Saalb.  I.  Fol.  208. 


393-  Ernst,  Graf  zu  Gleichen,  sein  Vetter  Friedrich  und  Graf 
Adolph  von  Gleichen,  verkaufen  der  Frau  Jutta  von  Hetstet, 
Priorin  des  Jungfrauenklosters  und  ihrem  Convente,  der  Frauen- 
kirche zu  Arnstadt,  wie  auch  der  Vicarei  St  Petri  und  Pauli 
und  St.  Georgii  und  in  Vormundschaft  dem  Grafen  Heinrich 
von  Schwarzburg,  Heinrich  von  Witzleben  d.  A.,  Dietrich,  Hein- 
rich und  Conrad  von  Witzleben,  Gebrüdern  und  dem  Bürger- 


Utkundenliuch  der  Stadt  ArnsUdt. 


meister  und  Ruth  der  Stadt  Arnstadt  8  Mark  liith.  Silbers  jähr!. 
Zinses  eu  Emeleben  für  100  Mark  löth.  Silbers,  wofür  als 
Bürgen  eingesetzt  werden  Otto  von  Ebeleben,  Jacob  von  Wan- 
g-iihcim.  Friedrich  nut  Hopf  garten,  Ritter,  Rüdiger  von  Hayn, 
Hennann  von  Hellingen,  Ludwig  Vitzthum  von  F.ckstedt,  Ru- 
dolf von  Hausen,  Heinrich  Huge,  Heinrieh  von  Webcrstrd  und 
Otto  von  Wittern,     Mittwoch  am  st.    Walpurgistage  1426. 

1426  Hai  1. 

Druck:  .Vau  in  SagiUnrii  Hiitoria  der  Oraftchaß  OUÜ-lien  8.  339.      DU  Urkmdt 
'  -  nidit  aufzufinden. 


394-  Claus  TJmnger,  Bürger  zu  Arnstadt,  und  Barbara  seine  Frau 
verkaufen  mit  Wissen  des  Claus  von  Ihene,  AHarman  der  St. 
Bonifaciuskirche  su  Arnstadt,  den  Vicarien  der  Frauenkirche 
daselbst  einen  Gulden  rhein.  Zins  für  10  Gulden,  versichert 
auf  Weingärten  am  Bittsteter  Berge,  die  früher  Hans  Eigeruiau 
besessen.  Gegeben  nach  Christi  geburt  virezenhundirt  iar  in 
dem  sechsz  und  czwenczlgisten  iare;  am  suntage  noch  Marga- 
rethe  virginis. 

1426  Juli  14. 


Heinrich,  Graf  von  Sehivarsburg,  Busse  Vitethum  Ritter  d.  A, 
zu  Rossla,  Ditherich  von  Witzlebcn  zum  Steine,  Gerhard  Mar- 
schalk zu  Gosserstedt,  der  Rath  der  Stadt  Arnstadt  und  su 
Budolstadt,  schulden  Heinrich  von  Bünau  zu  Teuchern,  Gün- 
ther von  Bünau  zu  Droisig,  Heinrich  von  Bünau  zu  SchkÖlen, 
Heinrich  von  Bünau  Günthers  Sohn,  Heinrich  von  Bünau  zu 
Plota  2000  rh.  Gulden,  welche  künftig  Michaelis  in  Naumburg 
oder  Weissenfels  zurückgezahlt,  dagegen  mit  200  Gulden  ver- 
einst werden  sollen,  wofür  als  Bürgen  eintreten  Xickcl  Pflug. 
Heinrich  von  Witzleben  d.  A.,  Hans  Tamel,  Friedrich  von 
Maltitz,  Bietherich  Tamel,  Conrad  Thun,  Jörg  von  Heitingis- 
burg,  Hans  Gotfried  und  Diethcrich  Gans,  unter  dem  Rechte 
des  Einreitens.  Gegeben  noch  Christi  geburt  virezenhundirt 
iar  dar  nach  in- dem  sechs  uude  zewenzeigesten  iare;  am  sun- 
tage vor  Martini. 

1426  Nov.  10. 

Abtthr.:  A.  Sonder*    SanOnch   I.  Fol.  ü*8". 
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Heinrich  von   Witzleben   zu   Wachsenburg,   Dielrick,    Heinrich 

und  Gurt  von  Witzlehen  sein'-  Vettern,  bekennen,  dass  sie  und 
Peter  Erkerstein  von  Witzleben  zu  Elgersburg  für  ihr  Ge- 
schlecht, welches  seine  Gruft  in  der  Frauenkirche  su  Arnstadt 
hat,  ein  Seelgeräthe  in  derselben  gestiftet  haben ,  über  dessen 
Dotirunq  und  Abhaltung,  wie  dessen  Aufrechthaltung  einge- 
hende Bestimmungen  festgesetzt  sind.  Gegeben  nach  Christi 
unsers  herrn  gebort  vierzehen  hundert  iar  dornoch  io  dem 
sechs  und  zwanzigsten  iahrc;  an  seut l-  Merlins  tage  des  hei- 
ligen bischofs. 

1426  Hov.  11. 

Druck;  LöieJtcr't  farlgitcliU  Samvihnuj  von  alten  und  neu 
S.  S!5.  —  Königs  AddthUtorie  1.  1060.  —  Aanug  n 
it.  litten  Frauenkirche  8.  108.      Urkunde  fehlt. 


Heinrich,  Graf  von  Schn-ar:btirg,  bekennt,  dass,  nachdem 
Heinrich  von  Witzleben  d.  A.  zu  Wachsenburg,  Heinrich  und 
Gurt,  Gebrüder  seine  Vettern,  dem  Rudolf  Zicgeler ,  Elsen 
seiner  Frau,  Heinrich  Härtung  von  dem  Paradisze,  Bürgern  su 
Erfurt  16  Mark  jährt.  Zins  für  200  Mark  verkauft,  diese  an  die 
Stadt  Arnstadt  gewiesen  haben,  welches  mit  Gunst  des  Grafen 
geschehen  und  die  von  Arnstadt  angewiesen  sind,  die  16  Mark 
alljährl  zu  zahlen.  Gegeben  nach  Cristi  geburd  mccccxxvi; 
sexta  Martini  episcopi. 

1426  Nov.  15. 


398.  Landgraf  Friedrieh  in  Thüringen  bestätigt,  einen  Vn-trag  zwi- 
schen Georg  von  Heitingsburg  und  dem  Vicar  Ulrich  Schrecken 
wegen  Zueignung  von  Zinsen  zu  dem  Altar  St,  Crucis  in  der 
Bonifaciuskirche  zu  Arnstadt. 

1426  November  23. 

Hdichr.:  A.  Sonderth.  IX.  li.  mit  anh.  gut  erh.  Siegel. 

Auftrhr. :  Liter«  domini  murthioms  super  vtenri»  sinete  orncis  in  eccle.-ia  Mneti 
Bonifucii  in  Arnstet  etc  ,  und :  Landgraf  Kriederich  vertrügt  Oeurgen  von 
Heitingosburg  und  Ulricum  Schrecken,  vienriutn  des  Altars  «t  Cruiris  in  der 
St.  Bouifsciikireho  In  Arnstudt  wegen  gewiss»!  Zinsen  In  Alkorsleben  1420 
in  Sonnabend  dementia.     Lmidgr.  Friedrich  in  Keffernburg  in  Thüringen. 

Abiehr.:  FA.  BudolM.  Ute.  4. 

Druck:  In  Olearä  Suntagma   Thuring.  pag.  31. 

Wir  Friderich,  von  gots  gnaden  lantgrave  in  Donogen,   marc- 
grave  zeu  Missen  und  pfalczgrave  zeu  Sachsen,  bekennen   ufiintli- 
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ciiin  mit  diesem  brive  vor  uns,  unser  erben,  erbnemen  und  nnch- 
komon,  und  tun  kunt  allen  geinwertigen  und  zeukuufftigen  inten, 
das  vor  uns  komen  ist  der  gestrenge  George  von  Heitingispurg, 
unser  lieber  getruwer  und  heimlicher,  und  bat  uns  eigintlichen  vor- 
bracht und  bericht  von  sollicher  koruguide  und  ander  zeinse  wegin 
gelegen  zeu  Alkersleiben,  die  er  vorgeeziten  abegekoufft  hat  Fricz- 
schen  von  Wiczleiben,  genant  von  Borne,  derselbe  Friezscko  zeu 
den  geeziten,  als  er  die  zeinse  ynne  hatte,  davon  uff  einen  widder- 
koufl  verkaufft  hatte  viere  Erffurte[rj  raalder,  halb  korna  und  halb 
gersten,  und  eilff  Schillinge  Pfenninge  landwere  mit  gunst  und  wil- 
len der  herren  von  Kevernberg,  von  den  die  zeinse  zeu  der  zcyt 
zeu  lehen  gingen ,  darüber  dieselbin  herren  von  Kevernberg ,  ire 
brieff  gegebiu  hatten  dem  ersamen  Ludewigen  Muller,  lerer  geist- 
lichs  rechten,  der  die  zeinse  furder  gegeben  hatte  zeu  eyme  altar, 
gelegin  in  dem  liebhuse  der  kirchen  sente  Bonifacii  in  der  stat  Arn- 
stet,  gewihet  in  die  ere  des  heiligen  cruezis  ectr.,  dieselbin  vier 
malder  korngeldis  und  eilff  Schillinge  pfenniggeldis  der  genant  Iorge 
von  Heitingispurg ,  die  wile  die  zeinse  yru  zustunden,  widder  wolde 
abgelöst  und  gekoutl't  habe,  als  sy  ym  vorbracht,  das  solliche  houbt- 
brieve  darüber  gegeben,  sollin  verlorn  sy,  die  ym  nicht  widder 
werden  muchten,  darumb  er  mit  dem  besiezer  des  vorgenanten  al- 
tars  und  derselbiu  zeinse  in  zeweitracht  und  irrenisse  ettüche  zcyt 
gewest  sind,  also  das  er  und  Ulricus  Schrecke,  iczunt  besiezer  des 
genanten  altars,  mit  unser  gunst  und  wissen,  als  die  zeinse  nu 
von  uns  zulehen  geben,  sich  mit  rate  irer  beider  frunde,  umb  die 
genanten  vier  malder  korngeldis  und  eilff  Schillinge  pfenniggcldis 
genczlichin  und  gutlidiin  gerichtit,  vereynet  und  vertragen  haben, 
also  das  derselbiu  vier  malder  korngeldis  und  eilff  Schillinge  pfeu- 
niggeldis,  glich  halb  dem  vorgenanten  altar  und  eyme  iglieben  be- 
siezer desselbiu  altars  erblichen  und  ewielichen  volgen  und  daby 
bliben  sullen,  und  der  ander  halbe  teil  derselbiu  zeinse  Iorgen  von 
Heitingispurg,  und  sinen  liheslelins  erben  und  nachkomen,  derselbe 
Iorge  von  Heitingispurg  uns  mit  vlisse  gebetiu  hat,  die  vorgeuanteu 
zcwey  malder  korngeldis,  halb  körn  und  halb  geraten,  und  sechst- 
halben Schillinge  pfennige  lantwere  von  yni  erblichin  uffczuncinen 
und  zeu  dem  vorgeuanteu  altar,  an  sollichen  luten  und  guteru,  mit 
lehen  und  zeinsen  zeu  eygen  uud  zubestetigen ,  als  hirnacb  gescho- 
ben stet,  mit  uamen  Luilewi^i  Fntucke  gebit  fuuff  meezen  korns  und 
gersteu  von  eyner  halben  hufe  landes,  Heiocz  Ernst  gebit  drittlnilbe 
meezen  korns  uud  gersteu  von  eyuem  virteil  laudis,  Katherin  Wal- 
ters gebit  anderthalbe  meezen  konis  und  gersten  von  eyme  halbin 
virteil  landes,  allis  Arnstetis  massis,  Claus  Schriber  gebit  dritt- 
halben Schilling  von  eyme  vierteil  landis,  und  derselbe  gebit  drie 
Schillinge  von  eyme  hole  allis  in  fehle  uud  dorffe  zu  Alkersleiben 
gelegin ,  als  habin  wir  die  genanten  zcwey  malder  korngeldis  und 
sechsthalbe  Schillinge  pfcnniggeldis  von  dem   genanten  Iorgen 
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Heitingspurg  erblichen  ufgenomen  und  dieselbin  zciiise  zeu  lobe  dem 
almechtigen  gote,  in  die  ere  des  heiligen  cruezis  unsir  lieben  frau- 
wen,  und  alliu  gotis  heiligen  unser  eldem,  unser  und  unser  erben 
seien  zeu  tröste  und  selikeit,  zu  dem  vorgenauten  altar  des  heili- 
gen cruezis,  recht  und  redelicbin  gefrihet,  geeygent  und  bestätiget.. 
frihen,  eygeo  und  bestetigen  die  also  darezu  geinwerticlichiu  mit 
unser  fürstlichen  gewalt  mit  und  inkrafl'te  dieses  brives,  mit  der 
besten  wise  und  forme,  so  das  [erj  ummer  krafft  und  macht  geha- 
bin mag,  also  das  der  egeuante  Utlalricus  Schrecke,  besiezer  des 
egenanten  altars  und  ein  iglicher  besiezer  dcssclbin  altars,  ewicli- 
chin  die  vorgenanten  zeinse  mit  den  leben  an  den  egenanten  gu- 
tem babin,  uffhebin,  innemen  und  gebruchin  sollin,  als  frihe  eygen 
erbguts  recht  und  gewonheit  ist,  ane  allerley  intrag,  argelist  und 
geverde.  Des  zu  rechtem  orkunde  und  warem  bekeutuisse  habin 
wir  unser  ingesigil  wissentlichen  an  diesen  brieff  tun  herigen,  gebin 
zu  Kevernberg  nach  Cristi  gehurt  virezen  hundert  iare  darnach  in 
dem  sechs  und  zcwenuiczigsteti  iare;  am  sunnabinde  Clemeutis. 


399-  Heinrich,  Graf  vm  Sclucarzbiirg ,  giebt  auf  Bitten  Günther* 
von  Heiingen  7  Acker  Weingarten  zu  Arnstadt  im  Felde, 
(3  Acker  hinter  der  Stadt  und  4  im  Flure) ,  die  letzterer  dem 
Friedrich  D'tezii  und  seinem  Bruder  gen.  die  Huge,  Kinder 
des  sei.  Heinrich  Huge,  verkauft,  zu  Mannlehn,  und  zu  getreuer 
Hand  dem  Heinrich  von  Witzleben  d.  A.,  Herting  und  Günther 
von  Heringen.  Datum  anuo  domini  mccccxxvi;  dominiea  post 
Thome  apostoli. 

1426  Dec.  22. 

Abiclir.:  A.  Sonderih.   Stall.   I.   Fol.  331  ». 


Andreas  Stneil,  Hennan  Sydenczail,  llatltsmeixter,  Cord  Enczel, 
Berit  Heyner,  Kümmerer,  Clauws  von  Ihene,  Hans  Kroschnian, 
Heimholt  vou  Gotha,  Heinrich  Ferwer"),  Hans  Thebel,  Claws 
Lutolff,  Ortwin  Lode  und  Haus  Murer,  Rathleute  zu  Arnstadt, 
der  Iiath  zu  Frankenhausen,  Sondershausen  und  Greussen 
verkaufen  mit  Guttut  Graf  Ifr.inrii-h*  der  Hürgerin  Amin  Mil- 
uritgin  zu  Erfurt  8  Mark  l-ith.  Silbers  Erfurter  Zeichens  für 
100  Mark  auf  Wiederkauf.  Datum  anno  domini  mcojcxxvii; 
in  vigilia  purificacionis  Marie. 

1427  Febr.  1  ' ). 


»)  Mie.:  Forwer. 

1)  Der  Britatüjmu)äbrir/  Graf  Heil 
lieben   fr.iwea  «binde  den  lag  mau  uor 
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Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  gestattet,  dass  Peter  Ame- 
lung,  Bürger  zu  Erfurt,  Keihe  seine  Frau,  und  Else  BHcbe- 
rode,  sein  Schwäger,  100  Gulden  jährlichen  Zinses  von  den  Ru- 
then der  Städte  Arnstadt,  Frankenhausen,  Saud/ rshatiscn  und 
Greussen  nach  Laut  des  angezogenen  (nicht  weiter  berührten) 
Kaufbriefes,  kaufen.  Gegeben  noch  Christi  gebord  virzenhuu- 
dert  iar  darnach  in  dem  sobin  unde  ezwenezigesten  iare;  an 
der  mittewochin  nach  annunciationis  Marie  virginis  gloriose. 

1427  März  26'). 

Bdiehr..  A.  Sonderih.    VI  8.      Orig.   Ptrg.  mit  0/1A.   serlettt.   Siegel. 
AhKhr.:  Copialt  Artutad.    Vol.  III.   fol.  192». 


402.  Bürgermeister  und  Math  der  Stadt  Arnstadt  (dieselben  Namen 
wie  in  ürk.  vom  1.  Febr.)  stellen  einen  Revers  aus,  den  Zins- 
verkauf an  Fried/ich  Rosenzwcig  halfen  zu  wollen.  Gegebin 
noch  Cristi  geburte  virczenhuudirt  iar  dar  noch  in  derae  sobin 
und  ezweneegisten  iare;  am  fritage  noch  Walpurgis. 

1427  Hai  2. 

A&ithr.:  A.   Sondertti.  Saalb.  I.  Fol.  Bg6. 


403.  Bürgermeister  und  Rath  der  Stadt  Arnstadt  (dieselben  wie  in 
Urk.  vom  I.Febr.),  Frankenhausen,  Greussen  und  Sonders- 
hausen, verkaufen  mit  Gunst  Graf  Heinrichs  von  Schwarzburg 
8  Mark  löth.  Silbers  Erfurter  Zeichens  Zins  dem  Bürger  Frie- 
derich Rosenzweig  zu  Erfurt  für  100  Mark  gleicher  Währ  auf 
Wiederkauf.  Gegeben  nach  Christi  geburt  virczenhuudirt  iar 
darnach  in  dem  sobin  unn  zcwenczigisteu  iare;  an  dem  nehi- 

sten ■)  noch  Walpurgis. 

1427  [Mai  2]. 

Abtchr.:  A.   Sonderih.   Saalb.  I.  JU  223». 


404.  Bürgermeister  und  Ratlt  der  Stadt  Arnstadt  (dieseUten  wie  in 
Urk.  vom  1.  Febr.),  Greussen  und  Sondershausen  verkaufen 
dem  Bürger  Feter  Amefung  und  Käthen  seiner  Frau  zu  Er- 
furt und  ihrer  Erbin  Elsen  Blich  in  radiu  100  rh.  Gulden  jährt. 


1)    Vergt.  Rtgert  vom  i.  Mai  U2T. 

»)   ünautge/VIÜ.     Jcden/alü  •olltt  4 
.  8.  Mai), 
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Zins  für  200  Mark  löth.  Silbers  Erfurter  Zeichens  auf  Wie- 
derkauf Datum  anno  domini  mccccxxvii;  dominica  post  fe- 
stum  Walpurgis  virginis. 

1427  Mai  41). 

Abschr. :  A.  Bonder sh.  Saalb.  I.  Fol.  221  *. 


405.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg ,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Günther  Bock,  Bürger  zu  Erfurt  für  300  Mark 
Hauptgeld  und  24  Mark  Zins  Selbstschuldener  werden  zu  wol- 
len. Noch  Cristi  geburt  virczenhundert  iar  dar  nach  in  dem 
sobinden  unde  zcwenczigisten  iare ;  am  dinstage  nach  Michaelis. 

1427  Sept.  30. 

Handschr.:   StA.  Arnstadt.     Orig.  Pap.    mit  vorn   auf  gedr.    erh.  Siegel  des  Aus- 
stellers. 


406.  Heinrich  Salvelt,  Herman  von  der  Than,  Rathsmeister ,  Peter 
Morder,  Hans  Voyt,  Kämmerer,  Heinrich  Heynemann,  Thile 
Strube  ectr.a),  Rathsmänner  der  Stadt  Arnstadt,  dann  die  der 
Stadt  Frankenhausen,  Greussen  und  Sondershausen,  verkaufen 
mit  Gunst  des  Grafen  Heinrich  von  Schwarzburg  dem  Härtung 
von  Molschleben,  Bürger  zu  Erfurt  12  Mark  l.  Silbers  Jahrgülte 
für  150  Mark.  Datum  anno  domini  mccccxxvii  ;  am  suntage 
noch  Michaelis. 

1427  Ootob.  5. 

Abschr. :  A.  Sonder sh.  Saalb.  I.  Fol.  241  »  und  im  Canzlei-Handelb.  von  1437 — 98. 
Fol.  76 b.  Der  Consensbrief  dazu  vom  Grafen  Heinrich  Fol.  78  b  tercia  post 
Michaelis  eiusd.  a. 


407.  Der  Rath  der  Stadt  Arnstadt*),  Greussen  und  Sondershausen 
verkaufen  mit  Gunst  Graf  Heinrichs  von  Schwarzburg  8  Mark 
Silbers  jährt  Zins  dem  Ditherich  Märten  und  seiner  Frau 
Else  für  100  Mark  löth.  Silber  auf  Wiederkauf.  Datum  anno 
mccccxxvii;  dominica  post  Michaelis. 

1427  Oct.  5. 

Abschr. :    A.  Sondersh.  Saalb.  I.  Fol.  239 b. 


1)  Der  im  Msc.  darauf  folgende  Brief  gitbi  die  Bestätigung  des  Grafen  Heinrich: 
datum  anno  dorn,  mccccxxvii  quarU  post  Annnnciacionis  Marie,  die  also  früher  aus- 
gestellt war  und  sich  bereits  oben  sub  No.  401  tn  Regest  findet. 

a)  Unvollst,  angegeben. 

b)  Dieselben  Namen  der  Bathleute  wie  in  ürk.  vom  6.  Oct.  1427. 
Thttr.  Getch.  Qu.    IV.  \§ 
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408.  Henrich  Salvelt,  Hermann  von  der  Than,  Ratksmeister,  Peter 
Morder,  Hans  Voyt,  Kämmerer,  Hinrich  Heynemanu,  Thile 
Strube,  Hans  König,  Daniel  Vronhort',  Curd  Stornier,  Claus 
Hofeinann,  Hinrich  Dornefelt  und  Ditmar  Voyt,  Rathleute  der 
Stadt  Arnstadt,  auch  die  von  Frankeulutusen ,  Greussen  und 
Sonäeräiamm ,  verkaufen  mit  Gunst  Graf  Heinrichs  von 
Schwarzburg  dem  Minier  Günther  Hock  und  seinen  Erben  zu 
Erfurt  24  Mark  Erfurter  Zeichens  Zins  für  300  Mark  auf 
Wiederkauf.    Datum  seeunda  post  Michaelis,  auno  xnvii. 

1427  Oot.  6. 

r  Oimltbrief  Graf  thimitt*    I 


Conrad  Brutheeker,  Barger  zu  llersfeld  und  Clara,  seine  Frau. 
bekennen,  dass,  nachdem  der  Itttth  der  Stadt  Arnstadt  112  Gul- 
den jährt  Zinses  ihnen  nach  Ausweis  eines  lltiiijitbn./,-,  ,-er- 
knuft  hahe,  weicht-  jährlich  in  zwei  Terminen,  Walpurgis  und 
Michaelis,  bezahlt  werden  sollen,  sie  bei  Empfang  äer  formim 
liriien  Summe  je  3  Gulden  nachlassen  und  die  Quittung  anf 
die  ganze  Sumnw  Zins  ausstellen  wollen,  wobei  als  Zeugen 
fitiioirru :  Iiihanu  Hebeler,  Priester,  Conrad  Wiszlacht,  Vicar 
zu  Erfurt,  Hans  Francke,  Rathsmeister,  und  Hertold  Sperliug. 
liürge.r  zu  Arnstadt,  was  der  Aussteller  der  Urkuwh  teaiegi  & 
Genebelt  noch  Christi  geburt  virezenhundirt  iar  in  deine  sohin 
und  zewenezigisten  iare ;  am  douirstage  noch  aller  heilgen  tage. 

1427  Nov.  e. 


.  -jut  erh.  Sitgel  de*  AuHteUcr». 


Friedrich  Eyler,  Probst,  und  Convent  des  Jungfranenklin 
sii  Arnstadt,  verkaufen  10  gute  rhetn.  Gulden  auf  Wiedcrkm 
dem  Hans  Hopphen  und  Kethen  seiner  Frau  zu  Ohrdruf  fi 
100  dulden.  Gegeben  noch  Cristi  gebort  virezeuhundert  iare 
darnach  in  dein  soben  und  ezwenezigesten  iare;  an  dem  mon- 
tage  nach  sente  Mertinstag. 

1427  Nov.  17. 


wfer» 
kauf 


A.  SimdaiK  X.   1.     Iirig.   Prry    i 
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411.  ßothe,  Graf  und  Herr  w  Stalberg,  Curd  Schröter,  Dittln-rii-li 
Renne,  Heinrich  Konier  und  Hans  Kolbe,  Ttathsmeister  und 
Rath  der  Stadt  Stalberg  bekennen,  dass  die  Stadt  Arnstadt 
bei  Hans  Heilewige,  Bürger  zu  Erfurt,  und  Gerdrude  seiner 
Frau  für  60  Mark  H'th.  Silbers  Erfurt  er  Zeichens  und  \>  Mark 
Zins  ScRistbürge»  geworden  sind,  welches  Insiegclt  der  Graf 'S  utile 
zu  Stalberg  und  der  Rath  der  Stadt  Arnstadt.  Gegcbin  noch 
Cristi  gebord  vierzeenhundert  iar;  dar  noch  in  deine  achte  und 
zewenzeigesten  iare;  oetava  epiphanii  domini. 

1428  Jan.  13. 

ton  Xtaü.er.j  A«i,,,< 


412.    Friedrich,  Landgraf  in  Thüringen,   belehnt  auf  Ansuchen  des 

Grafen  Heinrieh  von  Sehwarzburg  dessen,  leibliche  Tochter  Anna 

mit    dem    halben    Theile    des  Schlosses  Arnstadt    als   mit   einem 

Knechislehen.    Geben  zu  Ihene  freitag  nach  dem  sonntag  lätare. 

Jena,  [1428]  März  19. 

Jläschr.:    OmA.   ündoltt.     Orig.   Prrg.  mit  crh.  Bitgd. 

Itm-k;     Uait,    Arnibidti    Vonat,    S.  117,    tm  Auszug   und    m  utuhodidtutieher 
Sprache. 


Item  eyn  czinsz  briff,  inhald  j  gülden  czinsz  sal  geben  Curt 
Holstein,  Elsze  uxor  et  hcredes,  gekouft  vor  8  gülden  uff  n 
ackern  wingarten  gelegen  in  der  Kogeleu,  czinscen  erblich  er 
Hans  Sraersnyder,  pherner  czu  Gera,  vicario  in  ecclesia  saneti 
Bonifacii  sub  sigillu  eiusdetu  anno  Mccccxxvm;  an  dein  grünen 
donnerstage. 

1428  April  1. 

Ildichr.:    StA.  Arnstadt.     Archivaticn-  Verztichniti  von  c.  1467. 


Haas  Theschen,  Bürger  zu  Arnstadt,  und  Agnes,  seine  Frau, 
verkaufen  £  Pfund  jährlichen  Zinses  zu  der  Vicarei  des  Altars 
der  heiligeji  drei  Könige  in  der  Frant  nkirelo-  daselbst,  den  zur 
Zeit  besitzt  Härtung  Cruczeberg,  welcher  Zins  auf  drei  Ackern 
Artland  in  dem  Altfelde  versichert  ist  und  zu  Lehen  geht  dem 
Vicar  des  St.  Agncsen  -  Allars ,  zur  Zeit  Johann  Gerlach,  für 
5  Pfund  Pfennige,  welches  neben  Johann  Gerlach  durch  An- 
hängung seines  Siegels  bekräftigt  der  Stadtschreiber  Iohaus  von 
Ihene.    Gegeben  nach  Cristi  geburt  vierezeuhundirt  iaren  und 
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darnach  in  deine  achte  iran  zcweynczigisten   iare;   an   sente 
Albanstage  des  heiligen  niertercrs  ectr.  ectr.  ectr. 

1428  Juni  21- 

Mtchr.:    StA.  Amtladl,     Orig.  Perg-     D«  angelt.   Siegel  fililen. 


Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Ttath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Hans  Haylsburge,  Bürger  zu  Erfurt,  für  300  Mark 
Ifaupigeld  und  24  Mark  Zins  Srlhstbürgc  werden  zu  wolle». 
Nach  Cristi  guburd  virezenhundert  iar  dar  nach  in  dem  acht 
und  ezwenezigisten  iare;  am  suntage  nach  Michahelis. 

1428  Oct.  3. 


TUtndt.     Orig.  Pap. 


turilck    av/tjedr. 


416.  Verzeiehniss  des.  Geschützes  auf  der  Burg  zu  Arnstadt,  welches 
Ffritschen  von  Werter  überantwortet  worden  ist.  Anno  xxvni; 
in  die  Lucie  virginis. 

1428  Dec.  13. 


417.  Andres  Turbarn,  Bürger  zu  Arnstadt,  und  Kethe,  seine  Frau 
verkaufen  einen  halben  Gulden  jührl.  Zins  der  Vicarei  St. 
Materni  im  neuen  Spital  St.  Georgen  zu  Arnstadt  in  dem 
Siechhaus,  die  Günther  Schlegel  jetzt  besitzt,  für  5  gute  rhein. 
Gulden,  welcher  Zins  auf  einem  Acker  Weinwachs  i»  dem 
Amthaie,  genannt  auf  der  Grysz,  versichert  ist,  was  Friedrich 
Eyler,  d.  Z.  Vorstelter  und  Probst  des  Klosters  unser  lieben 
Frauenkirche,  mit  dem  Sieg'!  der  Probstei  besiegelt.  Gegelin 
noch  Christi  geburt  virezenhundirt  iar  dornach  in  dem  nun 
und  czwengisten  iar;  an  sante  Iohannes  tage  des  apostils  und 
e  wangelisten. 

1428  Dec.  27. 


Oria.  ftrjj.  i 


Siegel. 
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418.  Heinrieh,  Graf  van  Schwarzburg,  ersucht  den  Roth  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Hüdebrand  Dangsdorf,  Bürger  zu  Erfurt,  für 
200  Mark  löth.  Silber  und  16  Mark  Zins  SeWstschuldener  wer- 
den zu  wollen.  Nach  Cristi  gebärd  virczenhundirt  iar  darnach 
in  den  nun  unde  zcwenczigisten  iare;  am  suntage  quasimodo- 
genitL 

1429  April  3. 

Hdtckr.:    StA.  Arnstadt     Orig.  Pap.   wut  vom  aufgcdr.   abgef.  Siegel  des  Aus- 


419.  Anderesz  Smed,  Herman  Sidenczel,  Raihsmeister,  Curd  Enczel, 
Berit  Heiner,  Kämmerer,  Claus  Lutolf,  Hans  Murer,  Helnbolt 
von  Gotha,  Ortwin  Lode,  Hans  Croschmann,  Niclaus  von  Ihene, 
Curd  Goltsmed,  Hencze  Verwer,  Rathsmeister  und  Räthe  der 
Stadt  Arnstadt,  der  Roth  zu  Sandershausen  und  Greussen  ver- 
kaufen mit  Wissen  des  Grafen  Heinrich  von  Schwarzburg  dem 
Hildebrand  Dangsdorff,  Bürger  zu  Erfurt,  16  Mark  löth.  Sil- 
bers Zinsen  für  200  Mark  auf  Wiederkauf  Gegeben  nach 
Christi  geburt  mcccg  iar  dar  noch  in  dem  xxix  iar;  an  dem 
ersten  suntage  noch  der  osterwuchen,  als  man  singet  in  der 
heiligen  kirche  quasimodogeniti. 

1429  April  3. 

Abtchr.:    A.  Sonderth.  Saalb.  I.    Fol.  253»  und  m  CanzUi-Handdb.  2    Fol  30  *> 
ebenda. 


420.  Graf  Günther  und  Graf  Heinrich  von  Schwarzburg  treffen  ein 
Abkommen  bezüglich  der  Freizügigkeit  der  beiderseitigen  Unter- 
thanen. 

1429  Juli  28. 

Hdsehr.:    A.  Sonderah,  I.  7.     Orig.  Perg.     Das  angeh.  gew.  Siegel  fehU. 
Abtchr.:    Copiale  Arnstadiense  Vol.  III.  Fol.  42. 

Wir  Günther,  grave  und  herre  zcu  Swarczburg,  bekennen  uffint- 
lichin  an  diesem  brive  und  thun  kund  allen  luten,  dy  yn  sehen  oder 
heren  lesen,  das  wir  uns  nach  rate  unser  libin  getruwen  manne  mit 
dem  edelen  graven  Heinriche  von  Swarczpurg,  herren  zcu  Arnstete 
und  Sunderszhuszen,  unserm  libin  vettern,  zcu  bewarne  und  zcu  vor- 
myden  czweitracht  und  errcnisze,  die  cz wuschen  uns,  unnser  beyder 
börger  und  geburen  uffstehen  und  kommen  möchte,  voreynet  und 
vertragen  habin  in  solicher  masze,  so  das  eyn  iczliche  borger  oder 
gebur,  der  von  uns  under  den  genanten  unsern  vettern  zciehen  will, 
der  sal  sich  vor  kuntlichin  orlouben,  nemlichen  eyn  borger  an  eym 
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besessen  rathe  der  stad,  da  er  gesessen  ist,  und  ein  gebur  an  unszern 
Hapten  "der  voite,  under  den  iczlichir  gesessen  ist,  wenn  er  sich 
dann  also  wiesaintlichin  georlaubet  Lad,  so  sollin  wir,  unser  amptlute 
und  barger  denselbiu  ungehindert  sin  und  siner  habe  zcieheu  lasseu, 
also  dicke  des  notl  gescheczed  ongeverde ;  des  selben  glicheu  sal 
unser  vetter  mit  sinen  bürgern  und  geburcn  gein  uns  und  den  un- 
sem  auch  also  baldin;  were  auch,  ob  der  selbe  oder  die  seibin  bur- 
ger, dy  sich  so  georleubet  und  vou  uns  geczogen  weren,  uns,  uuszern 
■mptlutfln,  borgeni  oder  andern  unsern  untersossen  ichts  phlichtig 
weren,  so  sol  unser  vetter  oder  sine  amptlute,  uns  oder  den  unszern 
von  den  oder  den  sünielichin  uude  unvorczoglicbin  beltl'e,  büldc  oder 
rechtes  bynnen  vier  wochin,  uachdem  als  daz  erste  an  yn  oder  an 
dy  sineu  bracht  wirt,  an  allen  verczogk  und  an  gcverde.  Gesche 
aber  des  bynnen  solcher  czit  nicht,  so  soldin  und  mochten  wir  unszir 
amptlute  oder  ratismeistcr  oder  ander  die  unszern  dem  soliche  hulffe 
nicht  gesche,  den  oder  dieselben  oder  ire  habe  kummern  und  uff- 
halden  uff  recht,  bisz  so  lange  das  yn  uszrichtunge  gesehen  were,  so- 
viel sie  phlichtig  weren  ane  gcverde,  desselben  glicheu  sollen  und 
wollen  wir  uud  dy  unszern  dem  genanten  iinszerm  vettern  und  den 
siuen  auch  so  zeu  halden  und  gestatten  an  wedderrede.  Ouch  sal 
deser  briff  ander  unser  brive  und  voreynigunge ,  die  wir  vor  under 
eymuider  gegebtn,  verschriben  und  gethan  habin,  iueheynewiesz  kren- 
cken  noch  swechen,  sundern  sie  sollin  by  ganezer  voller  macht  hüben 
an  alles  geverde  und  au  argelist.  Uud  hirby  sein  gewes/t  Dum 
beyder  manne  mit  namen  Heinriche  von  Wiczeleubiu  zeu  Wasseupurg, 
Haus  von  Bula,  Heinriche  von  Bulewicz,  Günther  Knüttel,  Conrad 
von  Kuszla,  Ulriche  Vitzthum  und  ander  fronier  lute  mehe,  die 
gloubenswertig  sint,  und  des  czu  orkunde  ganezer  steter  haldunge 
habin  wir  obgnauter  Günther,  grave  und  herr  zeu  Swarczpurg  unser 
insigill  wlssentlicbin  lasseu  hengen  unden  an  diesen  uffen  briff,  der 
gegebin  ist  nach  Christus  geburt  vierezehnhundert  iare  und  darnach 
im  minundczwenczigisteu  iare;  am  donristage  nach  sente  lacoffstage 
des  heiligen  zcwclff  boten  ectr. 


Günther  Apel  zu  Tostorh"  und  Margarethe,  seine  Frau,  verkau- 
fen einen  halben  Gulden  jiihrL  Zins  an  die  Klostcrjttnafrauen 
Elsen  Tritten  und  Hesen  Traten  eu  Arnstadt  für  5  Gviden, 
versichert  auf  Feld  zu  Tostorff,  welches  zinsbar  ist  dem  Probst 
su  Arnstadt.  Gegeben  noch  Cristi  gebort  virezenhundert  iar 
darnach  in  dem  nuen  und  ezwenezigisten  iar;  an  dem  montage 
nach  sente  Andrewesz  tag  des  heyl.  aposteln. 

1489  Deo.  5. 

Bdtekr.:     A.  «emten*.  X    1.      Orig.   Pay.    mit  «A.    jbK    er*.   Siegel   der  /VetWi 
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422.  Item  (litera)  umrae  den  czol,  wy  den  dy  stad  czu  sich  genomen 
had  anno  mgcccxxx. 

1430. 

Hdschr.:    StA.  Arnstadt.     Arehivalien-Verz.  von  c.  1467. 


423.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  den  Gotefarten  für  200  Mark  Silber  und  20  Mark 
Zins  Selbstschuldener  werden  zu  wollen.  Gebin  noch  Cristi 
geburte  virczenhundert  darnoch  in  dem  drissigisten  iare;  am 
fritage  Matthie  apostoli. 

1430  Febr.  24, 

Hdschr.:   StA.  Arnstadt.    Orig.  Pap.  mit  vorn  avfgtdr.  erh.  Siegel  des  Ausstellers. 


424.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  und  der  Rath*)  nebst  Ge- 
meinde zu  Arnstadt  verkaufen  dem  Hans  und  Ditherich  von  Gott- 
farth  Gebrüdern,  wohnhaftig  zu  Neumark,  140  Gulden  jährl. 
Zinsen  für  200  Mark  löth.  Silbers  Erfurter  Zeichens,  wofür 
als  Bürgen  eintreten  Graf  Günther  von  Beichelingen,  Friederich 
von  Witzleben,  Ritter  zum  Steine,  Bietherich  Marschalk,  Ritter 
zu  Gosserstedt,  Friederich  von  Hopfgarten,  Ritter  zu  Mülver- 
stedt,  Herman  von  Heilingen,  gesessen  daselbst,  Kerstan  von 
Witzleben  d.  A.  zu  Berka,  Herman  von  Greussen,  gesessen  zu 
Bissingen,  Heinrich  von  Weberstedt,  gesessen  zu  Baühausen, 
Jörge  von  Denstedt,  Amtmann  zu  der  Sachsenburg,  Peter  Gans, 
gesessen  zu  Denstedt  unter  dem  Rechte  des  Einreitens.  Ge- 
geben nach  Cristi  gebort  virczenhundert  iar  dar  noch  in  dem 
drissigesten  iare;  am  fritage  Mathie  apostoli. 

1430  Febr.  24, 

Hdschr.:  A.  Sondersh.  Saalbuch  I.  Fol.  257. 


425.  Claus  Sonneborn,  Bürger  zu  Arnstadt,  und  Adelheid,  seine 
Frau,  verkaufen  1|  Gulden  jährl.  Zinses  von  1|  Acker  Wein- 
wachs in  den  neun  Aeckern  vor  Arnstadt,  zinsbar  den  Dom- 
herrn zu  Gotha,  der  Nicolauscapelle  daselbst  bei  dem  Wachsen- 
burger Thore,  was  Jost,  Domherr  zu   Gotha  besiegelt     Da- 

a)  Ohne  Namenangabe. 


tum    mich  Cbristi   geburd  virczenhundird   iar  darnach   im  dri- 
szigisten  iare;  am  diustagc  nach  seilte  Michahelis  archaugeli. 

1430  Oct.  3. 


426.  Else  Kork,  Bürgerin  zu  Arnstadt,  setzt  1J  Acker  Weingarten 
an  dem  Weinbenje  im  Flure  Arnstadt,  welche  der  Frauenkirche 
eu  Arnstadt  Zinsen,  der  Margarethe  Weyners,  Klosterjungfrau 
zu  Ichf'Tshausen ,  als  Pfand  ein,  von  wegen  eines  Briefes,  in 
dem  sich  Cum  Rein  für  Else  Koch  verbürgt  hat,  wobei  Günther 
von  Ettsleiben  als  Siegler  des  neuen  Briefes  fungirt.  Gegeben 
nach  Christi  gebort  thuszint  virhundert  iu  deme  eyn  und  dru- 
szigesten  iare;  an  sante  Valentini  tage  des  heiligen  inerteres. 

1431  Febr.  14. 


Ildi.hr.:    IluSA.   Gotha  Q(J.  Fol.  t 
Druck:    lieget  bei  Rein,    Thnr.    M 


Oriij.  Perff. 


Um  a,Ji.  Riegtl  fehlt. 
/.i/jiAm  Angabe,    dai 


427.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Ratft  der  Sfa<lt 
Arnstadt  bei  der  Gräfin  Katherina  von  Braunschweig,  Gräfin 
von  Schwarsburg,  für  G00  Gulden  Hauptgeld  und  60  Gulden 
Zins  Sellislsehuhlcner  werden  zu  wollen.  Gebin  Dach  Cristi 
geburt  virczenlmndert  dar  nah  in  dem  eyn  undrisszigestin  iare; 
am  simtagc  reminisceie. 

1431  Febr.  25. 


:    StA.  Arnstadt,   Orig.  fbp.  i 


auf  gedr.  erh.  Sitijehi  des  A 


latitilieri. 

irhusen. 


IlanB  von  Alich,  Hans  Francke,  Rathsmeister.  Claus  Harhust 
Hans  Marhhusz,  Kämmerer,  Berld  Erthmudt,  Hans  Wale,  Hans 
VVeyuer,  Heinrich  Lindener,  Andreas  Glogke,  Berld  Huszher, 
Czeüax  Muller,  Hans  Ungerade,  Rathlente  der  Stadt  Arnstadt, 
verkaufen  mit  Gunst  Graf  Heinrichs,  der  Gräfin  von  Schwarz- 
liurg,  Frau  Katharinen  vott  Braunschweig  60  rhein.  Guide** 
jahrl.  Zins  für  600  rhein.  Gulden.  Gegeben  nach  Christi  ge- 
burt xini'  iar  dar  nach  in  dem  xxxi  iar;  dominiea  remimseere. 
1431  Febr.  25. 


r  dtmttlbai  1 


Der  Gtmttbrirf  ila 


-<y™  Ueh 
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429.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Itath  rffr  fifrntt 
Arnstadt  bei  Hans  von  Lichtenberg  für  500  gute  rhein.  (inltten 
und  dem  Zins  darauf  Selbstschuldmer  werden  zu  wollen.  Um- 
geben undir  unszirm  ufgcdruckten  ingesigcl,  um  BUtit&ge  nach 
Galli,  anno  ectr.  xxxi. 

14dl  Oot  11. 

Hdschr.:    St.A.  Arnstadt.     Orig.  Pap.    mit   hinten   nyfyedr.  trh.  ftfogrl   des  Ant- 
steüers. 


430.  Claus  von  Redwitz,  kaiserlicher  Commissarius,  verpflichtet  sich, 
dass  die  Erhebung  der  Judensteuer  in  dem  Lande  Hehwarz- 
burg,  welche  Namens  des  Kaisers  erhoben  wird,  den  Privilegien 
des  Grafen  Heinrich  von  Schwarzburg  nicht  naehtheiUg  sein  soll. 

Erfurt,  1482  April  14. 

Ildsekr.:    GtmuL  Rmd.   No.  272.     Orig.  Ttrg.   mit   anh     gut    %rh.    ftkgtt.      Vetgt 
HetMj  Arnstadts   Vorzeit  8.  1 18 

Wir  Clawis  von  Redewicz,  Dnczes  ordens  ban  zeu  Severin,  tiMt- 
ster  grave  der  guldin  und  silberin  muncze  in  Sebinbnrgen  eetf.r  vfrf- 
weser  des  bischtames  zcu  Waeczen  ectr,  bekennen  tmde  tbrm  ktrrrt 
offinbar  mit  desim  brieffe  allen,  die  in  sehen,  legen  ader  hAren,  als 
uns  der  aHerdnrehloehtigiate  forste  und  here,  herr  Sigymmd,  Rortris- 
scher,  Ungerschir,  Bemischer  ectr.  konig,  unser  allergnedigister  here, 
mit  wüten,  wissen  und  rate  syner  gnaden  kArforsten,  forsten,  beyde 
geistlich  and  wertlicfa,  gancze  volle  macht  gegebin  tinde  befrvlen  hat, 
nbir  all  durch  das  heilige  riebe  der  cristenheyt  mit  der  indisheit 
daseibist  von  wegen  syner  königlichen  dnrehinchtikeit  zw  nbir  komen 
nad  icuvereynen,  als  das  syne  königliche  maiestad  brieff  am  dornbir 
gegebin  clerficher  innehalden  unde  uswissen,  unde  syntdemal  wir  mit 
des  hfffligffn  ryches  Sachen  und  ouch  mit  andern  merklichen  Sachen 
nnde  grachefften  manigfeldiglichen  sint  beladen  ectr.,  nnde  dorumb 
mit  willen  and  wyssen  des  benanten  unsere  allergnedigisten  heren 
RomiBBchen  konigis  unde  nemelichen  syner  königlichen  bevelnnge 
wegin,  wirt  zcu  uch  allen  geaand  der  wo i tüchtige  und  feste  Thomas 
SchJonebrnke.  ambasiatie  des  heiligen  Romischen  richs,  unsem  can- 
oeler  und  lieben  getruwen,  den  onch  unser  allergnedigister  herre 
Komischer  ectr.  konig  unde  wir  an  syner  gnaden  stad  gancze  volle 
macht  und  gewalt  gegeben  unde  bevolen  haben,  mit  der  iiidiscbeit 
v»a  wegen  syner  königlichen  dnrehinchtikeit  zcu  ubirkomen  unde 
voreynen;  unde  noch  dem  als  die  iudisscheit  gesessin  under  dem 
edeln  unde  wolgebornen  graven  Henrichen  von  Swarczpnrg  etr.  dem 
egedachten  imserm  canczeler  eyne  volkomene  genäge  getan  haben 
imde  sich  mit  im  an  stad  des  obingenanten  unser»  allergnedigisten 
harai  Bomisseben  ectr.  konigis  gütlich  ubirtragen  und  vereynet  unde 
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uns  'null  gohorsamliehin  habiu  dirczeyget,  doch  unschedelichen  des 
ebenauteu  und  wolgebornen  heren  graven  Henrichs  von  Swarezpurg 
ectr.  Privilegien,  eren,  werdin,  fryheiten  unde  brieti'eu,  die  syiie  elderu 
gotis  soligen  unde  her  von  keysern  unde  kouigen  herbracht  haben 
unde  an  in  komen  synd  unde  her  noch  hat  voii  dem  heiligen  riche, 
von  der  iudisscheit  «gedacht,  von  dem  heiligen  romisschen  ryche  von 
der  indisscheit  under  im  gesessin,  unde  nemelich  Abraham  von  Iene, 
unde  dorumb  von  solchir  Römischer  königlicher  macht  als  obin  ist 
berurt,  so  sal  die  selbe  todisseheit  egedacht  von  dem  heftigen  Bo» 
niisscheu  ryche  und  von  uns  queid,  ledig  und  los  seyn  ane  geverde, 
also  das  sie  dem  egenauten  unserm  gnedigisten  heren  Römischen 
ectr.  konig  noch  synoii  nochkomen  am  riche  keynerley  sture  pfiiehtig 
syn  sullen  bynncu  disen  iaren,  suuder  die  selbigen  dise  iare  geuez- 
lich  sture  frye  blyhen  sullen  ane  alle  argeliste  unde  geverde,  unde 
ab  villeichtc  wir  ader  ymandes  anders  von  Romisscher  kouiglicher 
befeluis/,  wegin  der  iudisscbeyt  ire  schulde  vorkumern,  vorbiten  ader 
iren  schuldigem  eyngerley  Widerrufes  brieffe  ader  ander  brieü  gegebin 
worden,  iu  wilcherley  wyse  das  were,  das  sal  allis  das  vor  genanten 
iuden  au  diser  irer  fryunge  keyneu  schaden  ader  kreuckunge  fugen 
noch  brengen  in  keynerley  wyse,  ane  alle  geverde.  Mit  Urkunde 
disses  brienes  so  haben  wir  unser  ingesigel  mit  willeu  unde  wissen 
an  desen  briefl'  laszen  heiigen,  der  do  ist  gegebin  zeu  Erffort  am 
montage  noch  palmarum,  noch  Cristi  gebort  virczenhumlert  unde 
dornoch  im  czweyunde  drissigisten  iaren. 


•iwU 


Heinrich,  flruf  von  Schrvarsburg,  ersucht  den  Roth  der  St 
Arnstadt  hei  Ilermau  Hinzen  Eberwein  und  Otto  vmi  Boyne- 
hnrij  für  150  Mark  lüth.  Silbers  Erfurter  Zeichens  und  15  Mark 
Zinsen  Selbstschuldener  werden  zu  wollen.  Gegeben  nach  Cri- 
stus  geburd  vierczeubuudert  iar  dar  nach  in  dem  czwey  unde 
drissigisten  iare;  an  suntag  nach  Michaelis. 

1432  Oot.  S. 

Ildtrhr.:    StA.  Arnstadt.     Orig.    rtrg.  mit  anh.  trh.  Siegel  des  AuHtdltri. 


Ihr  Ruth  der  Stadt  Greussen  und  Heinrich  Rurggrave,  Berld 
Hegener,  liitlh^mctster,  Hans  Meidel,  Curd  Uenczel,  Kämmerer, 
Hans  Siegel,  Ciltax  Muller,  Kuncze  Goltsmed,  Claus  Smcd, 
Hans  VYegeuer  und  Claus  von  Ihene,  Rathmannen  der  Stadt 
Arnstadt,  verkaufen  mit  Gunst  Graf  Heinrichs  von  Schwarz- 
bürg  dem  Bürger  Berit  Gutbir  zu  Salsa  12  Mark  löth.  Silbers 
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Erfurter  Zeichens  für  150  Mark  auf  Wiederkam?.    Datum  anno 
domini  mooocxxxii;  dominica  proxima  post  llichahriis- 

1432  Oct.  & 

Absdkr.:    A.  Semdersk.  Saalb.  1  FcL  177  K 


433-  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  nimmt  den  Hans  Pfeüschmidt 
ans  Zwickau  als  besoldeten  Pfeilschmud  an,  der  seine  Wohnung 
in  Arnstadt  nehmen  und  gegen  näher  bestimmte  Besoldung  und 
unier  Benützung  des  Schleifwerks  jährlich  zu  Weihnachten  dem 
Grafen  tausend  Pfeile  Uefem  soä.  Gegeben  am  suntage  nach 
Nicolai  tage  anno  xxxn. 

1432  Deeember  7. 

Abkehr.:    A.  Stmdersh.  SeuOb  1  Fat.  290». 

Jjruck:    Beate,   Arnstadt'»    Torzot,  £.117  mü  irrigem  Datum 


434.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Roth  der  Stadt 
Arnstadt  bei  dem  Capitel  der  Severikirche  zu  Erfurt,  besonders 
dem  Yicar  des  hohen  Altars,  Jacob  Hartmann,  für  705  gute 
rhein.  Gulden  und  47  Gulden  Zins  Selbstbürge  werden  zu 
wollen.  Gegeben  nach  Crißti  gebord  thusent  virhundert  dar- 
nach in  deine  drie  und  drisrigistein  iare;  am  sontage  nach 
IacobL 

1433  Juli  26. 

Hdsekr. :    StA  Arnstadt.    Orig.  Pap.    Das  vorm  aufgedr.  Siegel  de»  Aussteuert  ist 
abgefallen. 


435-  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  und  der  Batk  der  Stadt 
Arnstadt  verkaufen  aus  kuntlicher  nothdurft  dem  Capitel  der 
Severikirche  zu  Erfurt  und  besonders  Procop  Hartmann,  Vicar 
einer  neuen  Vicarei  zum  Gedäcldniss  des  Meisters  Johann 
Engelhard  und  Jacob  Hartmanns  auf  dem  hohen  Altar  der 
SeveriJrircJie  und  den  folgenden  Besitzern  der  Vicarei  47  gute 
rhein.  Gulden  um  705  Gulden,  wofür  sich  die  Städte  Greussen 
und  Frankenlkausen  verbürgen.  Datum  anno  dorn,  ectr.  xxxiii; 
dominica  post  IacobL 

1433  Juli  26. 

Absehr.:    A.  Sondersh.  SaaUb.  J  Fol.  t*Z*. 


h  der  Stadt  Arnstadt 


1433 


436-  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Härtung  von  Gappelle  d.  A.,  Chorherrn  zu  St, 
Sever  ZU  Erfurt  und  Mrisfer  Härtung  von  Capelle  d.  /.,  Bür- 
ger zu  Erfurt,  für  210  Mark  lullt.  Silbers:  und  14  Mark  Zins 
Erfurter  Zeichen»  SeUistselmhltmcr  werden  zu  wollen.  Gegcbin 
nach  gotisz  gebort  virezehenhundert  iar  dar  nach  in  dem  dri 
und  driszigisten  iare;  am  sontage  nach  Iacobi. 

1433  Juli 


ihlichr. ;     StA.   Anutadt.     Orig.   Pap.  i 


anh.  crh.  Siegel  dtt 


Heinrieh,  Graf  von  Sehwarzburg,  und-  der  Rath.  zu  Arnstadt' 
verkaufen  atts  kuntlicher  uothdurft  dem  Meister  Härtung 
Capelle  d.  Ä.,  Lehrer  des  (/eist/.  Rechts  und  Domherrn  von  St. 
Sever  zu  Erfurt  und  Meister  Härtung  von-  Capelle  d.  J.,  Lehrer 
des  geisil.  und  weltl.  Rechts  zu  Erfurt  14  Mark  löth.  Silbers 
Erfurter  Zeichens  für  210  Mark  auf  Wiederkauf,  wofür  sich 
die  Städte  Franlcenftausen  und  Greussen  verbürgert.  Datum  in 
Arnstete  anno  ectr.  xxxin;  dominica  post  Iacobi. 

ArnBtadt,  1433  Juli 


•  und  ebenda',  im  C'aHzlei-Hnnililb 


Item  eyn  briff  inbald,  du  Hans  Gyer,  Kunne  uxor  et  heredes 
geben  1  gülden  Michaelis  Ciaren  Meyldirigen  und  Thelen  Ste- 
gers gekouft  vor  10  gülden  uff  eym  acker  wynwachs  am  Holcz- 
huszer  wege  czinst  2  -X  altaristeu  ecclesie  beate  virginis  sub 
sigülo  Frederici  Eyleri,  prepositi  ex  rogatu  altaristarum  pro 
tunc  Hinrici  Dorncfeld  et  Andree  Glockener.  Actum  anno 
KOOOCZXXUi;  sabbato  post  Eliszabeth. 

1433  Nov.  21. 

//rficÄr.:    StA.  Arnstadt.     Arrhicalicti-Yerz.  ton  c.  1*67. 


des 


439.  Heinrich,  Graf  von  Sehwarzburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Hans  und  Awbrosiits  Heylwig,  Gebrüdern  und 
Bürgern  zu  Erfurt,  für  2'K.l  Mark  li/th,  Silber  Erfurter  Zeichens 
und   14  Mark  Zins  Selbstschuldener  werden   zu  wollen.     Noch 


u)   Di*  Name»  fehlen. 


Urlmiideiitnu-Li  der  Sudt  ArnsUdt. 


Cristi  gebort  virczenhundert  iar  dar  nach   in  dem  vir  unde 
dnszigisten  iare;  am  suntage  quasimodogeniti. 

1434  April  4. 

lldiehr. :    StA.  Arnstadt.     Ori'j.  Perg.   mit  aiA.  erh.  Siegtt  de»  AutiUUm. 


Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Heinrich  Gotschalk  und  Iuogen  Heyn  I-egathen, 
Gebrüdern,  für  150  Mark  löth.  Silbers  und  8  Mark  Zins  der- 
selben ung.  Währ.  Selbstsrlutld'-wr  werden  zu  wollen.  Nach 
Cristi  gehurt  tusent  vierhundert  iar  dar  nach  in  deine  vier 
unde  drissigestem  iare;  au  deme  nestiu  dinstago  noch  unser 
libin  frouwen  tage,  als  sii  in  den  hemmel  entphangen  wart 
wureze  wyhe. 

1434  Aug.  17. 

Bdickr.:    StA.  Antrtadt.     Orig.  Perg.  mit  arüi.  erh.  Sitgtl  da  Auiitelltri. 


Berthold  Sperling,  Bürger  zu  Arnstadt,  bekennt  bei  dem  Eide, 
den  er  dem  Grafen  von  Schwarzburg  und  der  Stadt  Arnstadt 
gethan,  dass  er  die  ^2d  Gulden  und  31  Sekillingc  llrlb  r  Ilcirhs- 
steuer  der  Stadt  Frankfurt  auf  Quittung  des  röm.  Kaisers  in 
Empfang  genommen  und  an  den  Graf  Heinrich  von  Sehwars- 
burg abgeliefert  habe.  Gebin  nach  Christi  geburte  thusint  vir- 
hundert  iar  darnach  iu  dem  vir  und  drissigisten  iaren;  an 
unszer  Üben  frouwin  abinde  nativitatis. 

1434  Sept.  7. 

IlJtdlr.:    A.  SottderaK.   IL  7.      Orig.  Pap.  mit  aufgab.   Siegtl,    Jan  nur   (MhMNM 


Heinrich,  Graf  vvn  Sehwarsburg.  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Henne  Iliittener  d.  J.,  Henne  llütte.nera  sei.  Sohne 
(zu  Erfurt)  für  700  gute  rhein.  Gulden  und  56  Gulden  Zins 
Selbstschuldener  werden  zu  wollen.  Gegebin  nach  Cristi  gebort 
verezinhundert  iar  dar  nach  in  dem  vier  undriszigestin  iare; 
am  ft'ritagc  noch  Michaelis. 

1434  Oct.  1. 

UilidiT.:    StA.  Analadt.     Orig.  Perg.     Hat  angeh.  Siegel  da  AmUrUm  frhti. 


t>!,m,(!.-i,l.mli  der  Stadt  Arnstadt.  ].\\[4 

lli'inrii-h,  Graf  ••""  Schwarzbiirg,  ersucht  den  Rafft  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Hermann  Hütten  er,  He.hnieh  llii/teners  s>-t.  Sahir, 
Bürger  zu  Erfurt,  für  100  Mark  l/ith.  Silbers  Erfurter  Zeichens 
und  H  Mark  Zins  Selbstsehuldener  werden  zu  wollen,  Gcyebiu 
noch  Cristi  gebort  vercz  in  hundert  iar  darnach  in  dem  vier 
undriszigestiu  iare;  am  tt'rytage  noch  Michaelis. 

1434  Oct.  L 

JltUchr.:    BfA.   Arn'ta.lt.     Orig.   Pcrg.  mit  anh.  rrh    Kieyel  >!rs   AueiUüeri 


Heinrich,  (traf  von  Schivarzlmrg,  ersucht  den  Rath  der  Sladt 
Arnstadt  mit  der  Stadt  Ylmen  bei  den  Vormündern  des  ene- 
leudes  huszes  zcu  Ertt'erthe  vor  dem  krcmphentore  für  352  rh. 
dulden  Hauptsummc  und  18  dulden  jährt.  Zins  Selbstschulde- 
ner  werden  eu  wollen.  Nach  Cristi  geburt  virczen  hundert  iar 
darnach  in  dem  fünft"  undriszigisten  iare;  am  suntage  nach 
epiphanie. 

1435  Jan.  9. 

Il,l,,!i,-.:    StA.  Arnlladt.     Orig.  Pap.  mit  vorn  ai/gtilr.  n-h.  Hirytl  tief  AuuUUtri. 


Heinrich,  Graf  von  Schwarshurg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  /laus  llmjlsberg,  Bürger  zu  Erfurt,  für  200  Mark 
löth.  Silbers  Erfurter  Zeichens  und  10  Mark  Zinsen  Selbst- 
bürgen  werden  zu  wollen.  Gegeben  nach  Cristi  gebort  virczeu- 
hundert  iar  dar  nach  in  dem  fliinft'  und  ilriszi  gestern  iare;  am 
dn|r]nstage  sent  Blasii  tage. 

1435  Feb.  3. 

IMi.hr.:    StA.  Arnstadt.     Orig.   Perg.     Das  nnA.  Sitgtl  da  A tust rOert  fddt. 


Der  Rath  an  StadlUm  und  Curd  Entzel,  Hans  Mcydel,  Rafhs- 
meister,  Hans  Voit,  Heinrich  Dorrefelt,  Kümmerer,  Curd  Gnlt- 
smed,  Ciauwes  Lutolft",  Ortwyn  Lode,  Hans  Sybote,  Günther 
Snetelouch ,  Matheus  Hennenberg ,  Ditherich  Mönch ,  Clawes 
Hering,  Itathsmann  und  Gemeinde  der  Stallt  Arnstadt  ver- 
kaufen 28$  rhein.  Gulden  jährt.  Zinsen  für  570  Gulden  gl. 
Währe  an  Conrad  Multritz,  Hürgvr  zu  Erfurt,  und  an  Gün- 
ther und  Conrad,  seines  lirw/ers  Sohne,  auf  Zinsen  ihre'-  Ruth- 
hauses  mit   ilem    Rechte   des   Einlagers.    Gegeben   nach  Cristi 
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geburt  virczenhundirt  und  dornach  in  dem  funff  und  drissige- 
sten  iare  am  sunabinde  [nach]  seilte  Scolastice  tage  virginis  ectr. 

1435  Febr.  10. 

Hdschr. :    DomArchiv  Erfurt  No.  975.      Orig.   Pery.  mit  2  anh.  icohl  erh.  Siegeln. 


447.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  giebt  seinen  Consens  zu  dem 
Zinsverkauf  der  Städte  Stadtilm  und  Arnstadt  an  die  von 
Mylwitz  (s.  Urk.  No.  446/  Gegebin  nach  Christi  geburt  vir- 
czenhundirt und  dornach  in  dem  funff  und  drissigesten  iare; 
am  donerstage  [nach]  Valentini  martiris. 

1435  Febr.  17. 

Hdschr. :    Dom  Ar  eh.  Erfurt  No.  976.     Orig.  Verg.  mit  anh.  gut  erh.  Siegel. 


448.  Der  Rath  zu  Stadtilm,  Conrad  Enczil,  Hans  Meidel,  Raths- 
meister,  Hans  Voit,  Heinrich  Dornefelt,  Curd  Goltsmed,  Claus 
Lutolff,  Ortwin  Lode,  Hans  Sibotte,  Gunter  Snetelouch,  Mattis 
Henneberg,  Ditterich  Mönch,  Ytel  Yring,  Bathsleute  der  Stadt 
Arnstadt,  verkaufen  mit  Gunst  des  Grafen  Heinrich  von  Schwarz- 
burg der  Frau  Margarethe  Hüttener,  Bürgerin  zu  Erfurt,  Frau 
des  Hermann  Hüttener  und  nach  ihrem  Tode  ihrem  Mann  4  Mark 
löth.  Silbers  Erf  Zeichens  für  80  Mark  löth.  Silber.  Nach 
Christi  geburt  tusent  vierhundert  und  in  dem  funff  und  drissi- 
gisten  iare;  an  dem  nehsten  fritage  nach  saneti  Yitestage. 

1435  Juni  17. 

Abschr.:    A.  Sondersh.  CanzUi-IIanddbuch  1437—98  Fol.  99  b. 


449.  Heinrich  und  Ditherich  von  Witzleben,  Gebrüder  zu  Liebenstein 
und  zu  Molsdorf,  verzichten  auf  die  Erblehnschaft  aller  Güter 
ectr.,  welche  ihr  Vetter  Heinrich  von  Witzleben  zu  Wachsen- 
burg zu  dem  Altar  in  dem  Münster  zu  Arnstadt  zur  Ehre  St. 
Agathens  und  St.  Livini  d.  h.  Bischofs  gestiftet  hat.  Gegeben 
nach  Christi  gebort  virezenhundert  iar  dornach  in  dem  fünf 
und  drissigisten  iare;  am  dinstage  nach  Udalrici  confessoris 
beati. 

1435  Juli  5. 

Hdschr.:    A.  Sonderah.  X.  1.     Orig.  Berg,   mit  2  anh.   gut  erh.  Siegeln  Heinrich* 
und  Dietrichs  von   Witzleben. 

Druck:    Hegest  m  Hellbach's  Frauenkirche  S.  108. 


Urkundenbiich  der  Stadt  Arnstadt. 

4ii0.  [Heinrich,]  Graf  von.  Schwarzburg,  ersucht  d'it  Tiath  der  Stadt 
Arnstadt  hei  Dithcrich  von  Wiczelouben  für  350  rhein.  Gulden 
Hauptgehl  und  23  Gulden  und  20  Groschen  Zins  Selhstschul- 
dener  werden  zu  wallen.  Noch  Cristi  geburt  virezen  hundert 
iar  dar  nach  in  dem  funff  und  driszigisteu  iare;  an  sent  Egi- 
dientage  des  heyügcn  aptes. 

1435  Sept.  1. 

IIdt.hr. :     StA.  Arnstadt.     Orig.   Kr.,.     Dai  aiih.   Siegel  im  AhhIcU/ti  fehlt. 


Heinrich,  Graf  WM  Srhwarzl/urg,  ersucht  den  Ttath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Hermann  Frede  berge,  Bürger  zu  Salza,  und  seiner 
Frau  für  1100  gute  rhein.  Gnaden  Seibstsehuldener  werden  zu 
wollen.  Gegeben  nach  Cristi  geburt  tusent  virehuudert  iare 
darnach  in  dem  funff  undrisigsten  iare;  am  sonabende  [nach] 
sti.  Burchardi  tage,  des  heQigen  confessoris. 

1435  Oet.  16. 

Ildschr.:    StA.    Aruttadt.      Orig.  Pap.    mit    hinten    anfyrdr.    erh.    Siegel    <leu    Au*- 


452.  Heinrich,  Graf  von  Schivarzburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Hanse  Haylsbergc,  Günther  Herbeslcub  und  Di- 
therich Brampach,  Bürgern  zu  Erfurt,  für  200  Mark  loth.  Sil- 
bers Erfurter  Währ  und  1(3  Mark  jährt.  Zins  Selbstschuldener 
werden  zu  wollen.  Gegeben  nach  Cristi  geburt  virezenhundirt 
iar  darnach  indem  funtt' undriszigisten  iare;  am  s  im  tage  nach 
sent  Galleu  tage. 

1435  Oct.  23. 

lidirhr.:    StA.  ArttltadL     Orig.  Itrg.     Das  angeh.  SUgtl  da  AuateUert  fehlt . 


453.  Item  eyn  briff  iuhald,  daz  Eckard  Voyt,  Eyle  uxor  et  heredes 
geben  1  gülden  Michaelis  Clären  Meyldingen,  Thelen  Stegern 
adder  des  briffis  inheldern,  gekouft  vor  10  gülden  uff  irj  acker 
artlandis  an  der  strasze  czinst  7  X.  Item  utt  enen  acker  art- 
latnl  an  dem  VVynberge  czinst  2  X,  intern  uff'  enen  acker  art- 
land  under  dem  Kalgberge  czinst  4  X.  Item  uff  2  acker  art- 
land  vor  der  Bürger  weszen  czinst  7  X.  den  altaristen  beate 
virginis,  sub  sigillo  domini  Iohannis  Ihenis  ex  rogatu  altarista- 
rnm  Dornefeld  et  Glockener  anno  mccccxxxv;  katherine. 

1435  Nov.  25. 
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454.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Roth  der  Stadt 
Arnstadt  bei  der  Gräfin  Katharina  von  Srhwarzburij  gebornen 
von  Braunschweig  für  100  rhein.  Gulden  jährl.  Zins  Selbst- 
bürge werden  tu  wollen,  Gegeben  nach  Cristi  geburd  vir- 
czenhundert  iar  dar  nach  in  dein  ft'unff  undriszigesten  iare; 
am  suntage  nach  seilt  Barbarentage  der  keyligen  iungfrouwen. 

1435  Dec.  11. 


Ilibrhr.:    StA.   Anutadt,     Orig.  Pap.  i 


«  tit/yedr. 


•iit'jd  dts  AuiittUers. 


455.  Tier  Roth  von  Stadfilm  und  Heinrieb  Breitenbach,  Hans  Tue, 
Ratfismeister,  Heinrich  Förster,  Mathes  Ertmud ,  Kämmerer, 
HeiDrich  Schutze,  Curd  Keiner,  Heinrich  Oswalt,  Claus  Gulde- 
ner, Claus  Stoileberg,  Gunter  Weyer,  Hans  Stume,  Linhart 
Andislcubiu,  Rathscumpanc  der  Stadt  Arnstadt,  verkaufen  mit 
Gunst  des  Grafen  Heinrich  von  Schwarzburg  79£  Mark  loth. 
Silbers  Erfurter  Zeichens  für  4  Mark  Zins  dem  Heyne  von 
der  Sachsen,  Bürger  su  Erfurt,  auf  Wiederkauf.  Gegeben 
nach  Christi  geburt  ectr.  xxxv. 

1435  s.  D. 

Abiehr.:    A.  Sondtrih.     Cawiti-Uandtlb.  t>.    MST— 98  Fol.  Bl». 


456.    Georg  vom  Sande,  Probst  zu  Arnstadt,  beurkundet  die  Stiftung 
eines  Seclijeräthes  Seitens  des  Peter  Mariler  und  Frau  dasflbst. 

1436  April  15. 

Ildickr. ; 
A*f,chr.: 

Wir  Georius  vom  Sande,  iczund  probist  zeu  Arnstet  des  gotis- 
husz  unszer  libin  frouwen  kirchen,  dor  nach  die  vicarien  gciueyne- 
licben  und  unszer  fonuundeu,  dii  iczund  sind  nemelichen  Nicolaus 
Bissingen  unde  Iohann  von  Ihene,  bekennen  und  thun  kimth  mit 
desem  uffin  brive,  das  die  ersamen  lute  Peter  Marder  seliger  und 
Kunne  sien  eliche  werthio,  burger  zeu  Arnstet,  mit  gutem  wissen  und 
wolbedaehtem  mutbe  mit  sunderlicher  gunst  uüd  vorhengnisze  alle 
orer  nhestin  frunde,  bruder,  swester  und  ander  orer  angeborne  möge 
luttlichen  umb  gotis  willen  und  orer  beyder  gesiechte  eidern  sele 
selekeid  zeu  tröste,  nemelichen  Conrad  Heyneis,  lütten  sinre  werthin, 
und  uz  orer  beider  gesiechte  sint  verscheiden  und  zeu  selekeid  allen 
gloubigen  seien  mit  uns  eguaoten  vicarien  eyn  ewigis  gedechtuisze 
habin  gemacht,  so  daz  wir  dii  alle  iar  ewigliehen  sullen  und  wulleu 
begehen  mit  vigilien  und  selemesze  eyns  des  iares,  nemelichen  uffe 
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aller  seien  tag  des  abindis  mit  vigilien,  des  andern  tages  dar  noch 
mit  der  selemesse,  dar  zcu  sie  uns  halten  bescheiden  und  gegebin 
eyn  phunt  pfenge  rechter,  ewiger  erbeczinse  und  dii  bewised  neme- 
lichen  sechczen  Schillinge  an  dren  ackern  winwachs  gelegen  am 
Ritersteyn,  die  du  genante  Kunne  Morders  iczund  inne  had,  und 
vier  Schillinge,  zcwey  hunre  von  czwen  ackern  winwachs  gelegen  am 
Uienberge,  dii  Hans  Pusel,  burger  zcu  Arnstet  iczund  inne  bjatj") 
und  dy  guter  von  unszen  genanten  vicarien  oder  oren  formunden  all 
zcu  lehen  ghen.  Ditz  testament  ist  also  gesaezt,  das  man  zcu  der 
selemesse  eyns  ixlichen  iaris  sal  luten  dii  grose  glucken  zcu  unszer 
libin  frouwiu  kirchen,  dar  vone  dy  vicarien  sullen  gebin  den  alter- 
luten  eynen  Schilling,  deu  lutern  acht  pfenge,  item  dem  pherner  zcu 
unszer  libin  frouwen  eyn  Schilling,  darumb  her  alle  suntage  sul  thuu 
gedechtenisze  der  libin  sele  und  der  gesiechte.  Item  den  andern 
zewen  pherrern  zcu  sente  Bonifacien  und  sente  Iacoffe,  du  der  sele 
und  der  gesiechte  am  suntage  dorch  daz  iar  ouch  sullen  sien  ge- 
dencken,  ixlichem  nuen  pfenye  allen  zcu  gebin  von  den  egnanten 
zeinsen  uffe  den  tag  dez  begeognisses,  also  berurd  ist.  Waz  dann 
oberig  ist  au  den  zeinsen  sal  man  glich  teylen  und  geben  den  vica- 
rien unszer  libin  frouwen  kirchen  vorgenant,  du  do  geynwertig  sind, 
waz  mellichen  mag  gehören,  hir  zcu  die  vicarien  sullen  vier  licht 
zcu  der  vigilte  und  selemesse  usz  lasen  hörnen  und  dar  umb  halden, 
so  under  on  das  gewonlichen  ist.  Dicz  selegerethe  also  benant  ist 
also  stete  gancz  und  ewiglichen  zcu  halden  und  nymer  czu  ver- 
rugken.  Das  reden  und  globen  wir  vorgnante  probist,  vicarien  und 
ore  Vormunden  vor  uns  und  alle  unsze  nochkoinelinge  in  guten  waren 
truwen  ane  alle  geverde  under  desein  insigel  der  probistige  unge- 
nannte, das  ich  Georius  vom  Sande,  iczund  probist  also  von  kunt- 
schafl't  und  bete  wegen  habe  gehengit  an  disen  briff  ane  geverde, 
des  wir,  dii  vicarien  sind,  hir  ane  mitte  gebruchen.  Gegeben  uoch 
Christi  geburd  virezenhundirt  in  dem  sechsz  und  drissigisten  iare; 
am  suntage  quasimodogeniti  noch  ostern. 


457.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  beurkundet  mit  seinen  Ruthen 
einen  zwischen  Hans  von  Alich  und  Genossen  und  Frau  Sophie 
von  der  Thann  und  Genossen  abgeschlossenen   Vertrag. 

[Sondershauaen,]   1436  Aug.  7. 

Hdichr.:    StA.  Anutadt.    Oriy.   Ptrg.  mit  unA    gut  rrh.  flieget  <&«  Gräfin  lliinrii* 

von  Sclucan/iurg. 
Avfti-hr.:     l.itor»  cuaiilis  et  Onmini   nostri   großn  du  Swureipiirß. 

Wir  grave  Heinrich  von  Swarczpurg,  herre  czu  Arnstet  und 
Simdirshusen,  bekenuen  in  diissem  uffin  briefe  vor  allen,  die  on  sehin 
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ader  hören  lesin,  das  wir  nach  godes  gebort  verczenhundert  dar 
noch  yni  sechs  imdrbagflatem  iarc  an  sente  Celiax  abinde  noch  der 
vesper  mit  sampt  unszern  rethen  Heinriche  von  Glyna,  Hanse  von 
Slatheini,  unszerm  marschalke,  Ditheriche  von  Bacbera,  unszerm 
voyte  und  Tilemannc  unszerm  schriebet-,  zcu  Sundershusen  geteydinget 
und  uszgesprochin  habin  eyne  fruudliche  eynunge  und  uszsprucb  ubir 
sulche  scheiide  und  autwort,  die  dann  undireynander  schriefftlich 
hatte  gegebin  Hans  von  Auch  von  siner  tochter  wegin  uff  eyne  und 
frotiwe  Sophia  von  der  Thanen,  Hans  und  Heinrich  or  beyder  sone 
und  all  orc  erbin  und  Conrad  Enczil  uff  die  andern  partye  umb  ane- 
fal,  den  die  egenantc  Alheyd  von  Alichs  forderte  von  todeswegin 
Friderichs  von  der  Thannen,  ores  elichin  gemaein  czu  den  obgeuantin 
siner  mutter  bruder  und  vettern  also  und  in  sulcher  wyse,  das  Al- 
heyt  von  Alichs  alle  schulde,  die  Friderich  von  der  Thannen  seliger 
gemacht  und  gelassen  bad,  sal  leysten  und  beczalen  uszgeslossen  die 
schulde,  dar  umb  frouwe  Sophie  von  der  Thanne  und  or  erbin  der 
egenantiu  Alheydin  von  Alichs  zcusprochen  und  doch  zcu  fort  an 
abgetan  wart.  So  sal  dann  sulch  erbe,  das  Herman  von  der  Than- 
nen, er  und  syne  sone  koufte,  nemlichin  eynen  wingarten  am  Wyn- 
berge,  einen  wyngarten  am  Rietersteyne ,  zcwene  acker  wesewachs 
gelegin  in  dem  Kefernbergischen  gericht.cn,  sybindehalbin  uud  zcwen- 
czig  agcker  artlandis  gelegin  in  dem  fiure  zcu  Arnstet,  ein  pfuud 
pfeninge  und  sobin  hunre  rechtes  erbezcinses  by  ynen  und  ussen  der 
stad  Arnstet  semptlich  gewest  Heinrich  Wigkers  von  Saleveld  und 
eynen  sedilhoff  gelegin  uff  dem  Hoenwege  zcu  Arnstet,  der  voreczyten 
was  Heinrich  Wynters  der  egenantiu  Alheydin  und  alle  oren  erbin 
ewiglich  und  erberlich  blybe  unde  sy  ane  alle  insprache  des  gesiech- 
tes  von  der  Thannen  und  auch  Conrad  Enezils  ader  Curt  Ernstes 
und  alle  or  erbin  also  bescheidelich ,  wan  die  genante  Alheyt  von 
Alich  vorsterbit,  die  god  doch  lange  fryste,  wer  sich  dann  zcu  erbe 
und  gute  heldet,  der  sal  der  egenanten  Sophien  von  der  Thannen 
und  oren  erbin  reychin,  gcbin  und  beczalen  hundert  guldin.  Besundirn 
ist  berurt  und  uszgesprochen  umb  das  vorgenante  erbe  und  gud,  das 
Wickers  gewest  ist,  das  sie  das  nicht  versctzin,  noch  verkaufen  sal  der 
vorgenantin  frouwen  Sophien  von  der  Thanen  und  oren  erbin,  sie  habe 
dann  wille  und  bewisunge  gemacht,  wo  sie  der  hundert  gülden  warten 
solle.  By  diisser  frundlichiu  entscheydunge  sind  gewest  von  Alheidin 
wegin  von  Alich  er  Iohan  von  Alich,  prister,  or  bruder,  Hans  von 
Alich,  ratesmeyster,  or  vater,  Hans  Kilhaw,  ratesmeyster  und  An- 
dreusz  Smed,  burger  zcu  Arnstet,  von  frawin  Sophien  wegin  von 
der  Thanen  und  oerer  erbin  wegen  sind  hir  by  gewest  Conrad  En- 
czil, or  bruder  Hans  Marlshusen,  ratesmeystere,  Strube  und  Hans 
Slegil,  ratlute  und  Hans  Ungerade  ir  gebornen  frund  und  mog.  Des 
czu  orkunde  habin  wir  vorgenante  grave  Heinrich  von  Swarczpurg 
unser  ingesigil  umb  beyder  partie  vorbenand  vliessigen  bethe  willen 
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undenn  an  düssen  uffin  bricff  lassin  hongen,  der  gcbin  ist  nach 
Christi  gebort  verczenhundert  dar  nach  ytn  sechs  und  driszigestem 
iare;  an  sent  Celiax  abind  des  heiigen  merterers. 


458.  Hans  Maroldishusen ,  Henrich  Dorrefelt,  Rathsmeister,  Kurt 
Stornier,  Hencze  Wolfler,  Kämmerer,  Thile  Strube,  Daniel 
Fronhoff,  Claus  Hofemann,  Hencze  Gruszen,  Michael  Ennud, 
Heinrich  Sidenczail,  Ludewig  Voit,  Hans  Kruter,  Rathmannen 
der  Stadt  Arnstadt,  und  der  Rath  zu  Greussen  verkaufen  auf 
ihren  Zinsen  25  Mark  an  das  Stift  unser  lieben  Frauen  m 
Erfurt  für  375  Mark.  Gegeben  nach  Cristi  gebort  vierczen- 
hundirt  iar  unde  in  dem«  sechs  und  driszigesten  iare;  an  sent 
Symonis  et  lüde  tage,  der  heiligen  czwelftboten. 

1436  Oct.  28. 

Hdtchr. :  Dom-Archiv  Erfurt  A'o.  S8S.  Orig.  Ftrg.  nü  4  iralM  trh.  anh.  Siegeln 
beider  Städte  und  der  Grafen  Günther  und  Heinrich  von  Schmardrnrg. 

Ahtchr.:  Gleicht.  Copie  in,  Ilaaddb.  Ho.  8  Fol.  *b  „  A.  &mder,h.  u.  v,d  Oifb 
von    1578  m  Hofger.- Archiv  Jena:    Schtoarwo.  Im  1.  Ho.*. 


459.  Heinrich,  Graf  von  Schwarsburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  dem  Capitel  der  Frauenkirche  zu  Erfurt  für 
375  Mark  liith.  Silbers  Hauptgeld  und  25  Mark  jährt.  Zmua 
Selbstschuldener  werden  zu  wollen.  Nach  Cristi  gebort  ver- 
czenhundert iar  dar  nach  yra  sechs  undriszigestem  iare;  au 
sente  Simonis  uude  lüde  tage  der  heiigen  czwelfl'botbin. 

1436  Oct.  38. 

Hdirhr.:    StA.   Arnttadt.     Orig.   Fert).  mit  anh.  er*.  Siegel  dei  AutiUOeri 


460.  Wiederkäufliche  Verschreibung  über  \\  Gulden  jährl.  Zinses, 
so  Hermann  Rempel  zu  Arn&tad  auf  seineu  Weinberg  daselbst 
der  Küsterin  zu  Ichtershausou  verkauft. 

1436. 

Hdtchr. :    HuSA.  Gotha.      UnvoüU.   Regelt  im  Ichterth.  Copialbuch  in,  Indt 
Druck,     Hein  Thor,  wer*  I  164. 
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461-  Heinrich,  Graf  von  Schwartburg,  ersucht  den  Raih  der  Stadt 
Arnstadt  bei-  Heinrich  von  Gerpstede,  Domprobst  unser  lieben 
Frauenkirche  zu  Erfurt  für  400  rhein.  Gulden  Hauptgeld  und 
30  Gulden  Zins  Selbstschuldener  werden  zu  wollen.  Gegebin 
uaeh  Cristi  gebort  verezenhundert  iar  darnach  ym  sechs  und 
driszigisten  iare;  am  inontage  sunt  Elysabethen  tage. 

1436  Nov.  19. 

lidtchr.:    StA.   ArniCadt.     Orig.   Pirg.  mit  anh.  erh.   Siegel  dei  Annuliert. 


162. 


Friedrich  Eylsr,  Vormund  der  Probstei  zu  Arnstadt,  Margrete 
von  Witzleben,  Frioriti  des  Jungfrauenklosters  das  Benedictiner 
Ordens   daselbst,   schulden   dem   Andreas   Ferste  zu   Rettbach 

und  seiner  Frau 63  Schock  Groschen   thür.  Landwähr, 

wobei  die  Korn-  und  Haferkaufschuld  von  dem  Voigte  zu 
Arnstadt,  Dietherich  von  Bachara,  zugleich  mit  eingerechnet 
und  bis  Walpurgis  bezahlt  werden  soll.  Gegebin  nach  Cristi 
geburte  virezenhundirt  iar  darnach  in  deine  sobin  und  driasi- 
gisten  iare;  an  dem  sonnabinde  nach  der  heyligin  drier  ko- 
nige tag. 

1437  Jan.  12. 


463.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Raih  der  Stadt 
Arnstadt  bei  dem  Capitel  der  Frauenkirche  zu  Erfurt  für 
89  Mark  und  3  Loth  lölh.  Silbers  Erfurter  Zeichens  und  für 
40  Gulden  Zins  Sclbstbiirgen  werden  zu  wollen.  Gegeben  noch 
Cristi  gebord  tusent  vierhundert  iar  dar  nach  in  dem  syben 
und  dryszigisten  iare;  am  suntage  oculi. 

1437  Mar«  3. 


Orig.  firrg.  mit 


:  Siegel  da  AutUeOtn. 


464.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Kunne  Hüttener,  Bürgerin  zu  Erfurt,  Hermann 
Hütteners  sei.  Frau,  Käthe  und  Frau  Engel  ihren  Töchtern,  für 
160  Mark  löth.  Silber  Hauptgeld  und  10  Mark  Zins  Selbst- 
schuldener werden  zu  wollen.   Noch  Cristi  gebort  thusent  vier- 


hundert   iar  darnach  yiu  sobin  imdriszigestem   iarcn;   am  suu- 
tage  nach  saneti  lohannis  baptisten  tage  nestkomende. 

1437  Juni  30. 


Heinrieh,  Graf  von  Schwargburg,  und  die  liäthc  der  Städte 
Frankenhausen ,  Greussen  und  Arnstadt,  von  letzterer  Hans 
von  Alich,  Haus  Kylbaw,  Rathsmeistcr,  Hans  Sibote,  HaDS  Un- 
gerade, Kämmerer,  Hans  Weyner,  Berit  lluszherte,  Berit  Sper- 
ling, Hans  Wale,  Hans  Petermann,  Ludewig  Hug,  Hans  Ge- 
ringk  und  Celiax  Muller,  llathlenle,  verkaufen  der  Kunne  Hüt- 
tener,  Bürgerin  zu  Erfurt,  Wittice  des  Hermann  Hiittmer, 
Kethen  und  Frau  Engeln  deren.  Trichtern  10  Mark  jährl.  Zinsen 
für  150  Mark.  Gegebin  nach  Cristi  gebort  thusent  vierhun- 
dert in  deme  sobin  und  driszigesten  iare;  am  suntage  nach 
saneti  lohannis  baptisten  tage. 

1437  Juni  30. 

Hdichr.  :    UomA.    Erfurt  So.  S90.      Orig.   Pcri/.  mit  anh.  4  gut  tri.   Sifjft*. 
Ai.chr.:    OUirta.  Copit  im  Camlci- Mandela.  1437-69  8.   t'ot.  1    in 
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466.    Friedrich,  Landgraf  von  Thüringen,  freiet  und  eignet  auf  A 
fliehen  Heinrichs  atid  Dithichs  ton   WitAehcn  zwei  auf  gelasset 
Acker  Weinwachs  bei  Arnstadt  su  Gunsten  des  Altars  St.  Li- 
vini  in  der  Frauenkirche  daselbst. 

Gotha,  1437  Sept.  9. 

Abtchr.:    MBA.  Druden  au.  Copial  No.  SB   Fol.  116». 

Auftchr.:    Approbatio  U    ugrorum  viiiet»o  «ro  Fockenborge  »d  »luro  sineti 

Wir  Friderii/h  [bekennen],  das  vor  uns  komen  sint  die  gestren- 
gen er  Heinrich  von  Wiczleiben,  ritter  und  Ditherich  von  Wiczleiben, 
sin  bruder,  unser  lieben  getruwen,  und  habiu  uns  williglicbin  unge- 
lassen zewene  acker  wynwachsis,  abgemessen  von  yren  winbergeu  an 
dem  Fockenberge,  als  sie  die  von  uns  zu  lehn  habin,  die  sie  in  gotis 
ere  zu  troBtc  und  selikeit  yrer  eidern  yrer  und  yrer  erbin  seien  ge- 
gebin und  ingeantwertit  habin  ewiglichin  zu  bliben  mit  andern  zu- 
geborungen  by  dem  altare  saneti  Livini,  gelegin  in  unser  lieben 
frauwen  kircheil  des  iungfrauwen  closters  zu  Anistete,  der  von  yn 
zu  lehn  gehet  und  iczunil  iunehad  und  besitzet  der  erbar  er  Caspar 
Konig,  Schulmeister  und  thumherre  zu  Gotha,  unser  lieber  ondech- 
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tiger  und  getruwer,  und  uns  demutiglichin  mit  vlisse  gebetin,  die 
vorgnanten  zcwene  acker  wingarten  von  yn  uffczunemen  und  die  zu 
dem  vorgnanten  altare  furder  zu  frihen  und  zu  vereigen;  als  habin 
wir  angesehn  yre  demutigen  andacht  und  vlissigen  bete  und  habin 
solliche  zcwene  acker  wingarten  an  dem  Fockenberge  gelegin  von 
dem  vorgnanten  ern  Heinrich  und  Dithrich  von  Wiczleiben  gebrudern 
lediglichin  uffgenomen  und  die  dem  almechtigen  gote  zu  lobe  und 
zu  merunge  sines  dinstis  in  die  ere  der  werden  iungfrauwen  mait 
Marian  des  vorgnanten  houptherren  sancti  Livini  und  allir  gotis 
heiligen  und  engein  und  unser  lieben  eidern  unser  erbin  und  allen 
nachkomen  und  allen  gloubigen  sehlen  zu  tröste  und  selickeit  zu 
dem  vorgnanten  altare  sancti  Livini  gefrihet  und  geeigen t,  frihen 
und  eigen  die  geinwertiglichin  recht  und  redelichin  von  unser  furst- 
lichin  gewalt  zu  dem  vorgnanten  lehn  mit  der  bestin  wise  und  forme, 
so  das  ummer  crafft  und  macht  gehabin  mag,  in  crafft  dieses  briefis, 
also  das  der  vorgnante  er  Caspar  Eonig  besitzer  desselbin  altars 
und  alle  sine  nachkomen  dieselbin  zcwene  acker  wynwachsis  an  dem 
Fockenberge  furder  mer  zu  dem  vorgenanten  altare  ewiglichin  frihe 
haben,  besitzen,  gebrachen  und  gnissen  sullen  mit  allin  eren,  nutzen, 
wirden,  friheiten  und  gewonheiten,  als  frihe  eigens  recht  und  gewon- 
heit  ist,  ane  allerlei  uffsetze  ader  beswerunge,  ane  allen  intrag,  arges 
und  geverde.  Datum  sub  magno  sigillo  Gotha  am  montag  nach  na- 
tivitatis  Marie  virginis,  anno  domini  mccgcxxx  septimo. 


467.  Friedrich,  Landgraf  von  Thüringen,  giebt  den  Heimbwrgen 
und  der  Gemeinde  des  Dorfs  Friemar  12  rhein.  Gulden,  welche 
dem  Curt  Puchil,  Bürger  zu  Arnstadt,  und  Reihen,  seiner 
Frau,  verschrieben  sind  für  106  rhein.  Gulden.  Datum  Kefern- 
burg  sabbatho  post  omnium  sanctorum,  anno  mccccxxxvii. 

Kevernburg,  1437  Nov.  2. 

Abschr.:    OetA.  Weimar.     Cop.-Bueh  F.  2.  FdL  113 b. 


468.  Peter  Landgrav  d.  J.  zu  Siegelbach  und  Jutte,  seine  Frau, 
verkaufen  ein  Schock  alter  meissner  Groschen  der  Klosterjung- 
frau Kethen  Promysz  im  Kloster  der  Frauenkirche  zu  Arn- 
stadt für  10  rhein.  Gulden,  versichert  auf  liegendem  Grunde 
zu  Siegelbach  und  an  dem  Arnstadter  Riefhe,  der  zum  Theil 
auf  die  Burg  zu  Kevernburg  zinst.  Gegebin  noch  Cristi  un- 
szers  heim  geburth  verczenhundirt  iar  dornoch  in  dem  acht 
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und  drysszigesten  iarc;  an  dem  dinstage  noch  seute  Walpurgen- 
tage der  heyligin  iuncfrawen. 


i.  y-f   erh.  Siegel  da  landgrrlfl. 


Heinrich,  Graf  mm  Sehtearzburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Nickel  Entichnt,  Bürger  zu  Erfurt,  für  145  Mark 
löth.  SHIters  Erfurter  Zeichens  und  12  Mark  jührl.  Zins  Selbst- 
bilrge  werden  zu  wollen.  Noch  Christi  geburt  vierezenhundirt 
iar  dar  noch  in  dem  acht  und  drissigistem  iare;  am  dinstage 
noch  Martini  des  heiligen  bisschoffes. 

1438  Nov.  18. 


Orig.   Perg.  mit  anh.  < 


.  Siegel  dci  Auitttlltrt 


Bürgermeister  und  Rath  der  Stadt  Saalfdd  bekennen,  dass 
Hans  Scherkesze,  Bürger  zu  Saalfeld,  mit  seinem  Schwager 
Conrad  Enezel,  Burger  zu  Arnstadt,  einen  Vertrag  dahin  ab- 
geschlossen habe,  dass  Letzterer  an  Erstercn  für  aUe  besohlte 
Schuld  8  Acker  Artland  hinter  Alt- Saal 'fehl  und  {  Mark  jährt. 
Zinses  auf  Stadtilm  überlassen  habe.  Datum  anno  domini 
mcccc  tricesimo  nono;  am  fritage  nach  Georrii  mi  litis. 

1439  April  24. 


Siegel. 


SA     Ma-jdeb.    Abth.    Amitadt    No.   : 


Orig.   Perg 


Heinrich,  Graf  von  Schicarzburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Claus  Werntborgin,  Bürger  zu  Erfurt,  für  50  Mark 
Silbers  Hauptgeld  und  4  Mark  Zins  Selbstburgen  werden  zu 
wollen.  Noch  gotis  geburt  \ierczehinhundert  iar  darnach  in 
dem  nun  undrissigcsteni  iarc;  am  dinstage  noch  Michael. 

1439  Oot.  6. 


Orig.   Perg.   mit  anh.  , 


.  Siegel  dei  AuiiteHeri. 


472.  Heinrich,  Graf  von  Schwareburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  hei  Friedrich  von  der  Werna,  Pfarrer  der  St.  Jo- 
hannskirche zu  Erfurt  für  30  Mark  und  2j  Loth  löth.  Silbers 


)  Urkunden  litu-.h  der  Stadl  Arnstadt.  265 

Erfurter  Zeichens  und  2  Mark  Zins  Selbstschuldener  werden 
su  wollen.  Noch  Cristi  geburt  vierezenhundert  iar  dar  nach 
in  deine  nun  und  drissigisten  iare;  am  sontage  seilte  Niclaus 
tage  des  heiligen  bischofles. 

1439  Dec.  8. 

ildarhr. :     StA.  Arnstadt.      Orig.   Ferg.  mit  ani.  crh.  Siegel  des  AntAtUtrt. 


473.    Heinrich,    Graf  von  Schwarzburg   d.  A.,   und  Heinrich  d.  J., 

bestätigen  den  Seitens  der  Stadt  Arnstadt  bewirkten  Verkauf 
von  2  Mark  Jahrrente  an  Friedrich  von  der  Werna,  Pfarrer 
in  der  St.  Johanniskirche  zu  Erfurt.  Gegeben  nach  gotis  gc- 
geburt  vierczenhimdert  iar  darnach  in  dem  nun  und  drissige- 
stin  iare;  am  sontage  saneti  Nicolaitage  dez  heiigen  bischoffen. 

1439  Dec.  6. 

Ildtchr.:     A.  Sanderth.    VI.  3.      Orig.  ferg.  mit  3  arA.  gut  trh.  Siegel». 


Heinrich  Dornfcld  und  Heinrich  Grusscn,  Rathsmeister,  Curd 
Stormer,  Heinrich  Wulfler,  Kämmerer,  Tile  Strube,  Daniel 
Fronoff,  Michel  Ertmud,  Lodewig  Voidt,  Hans  Trute,  Haus 
Gerhard,  Inhaus  Alch  ihm!  Peter  Thurc,  Bathmann  und  ganze 
Gemeinde  der  Stadt  Arnstadt  verkaufen  mit  Ccatsens  der  Gra- 
fen Heinrich  d.  A.  und  Heinrich  d.  J.  von  Schwarzbarg  dem 
Priester  Friedrich  von  der  Werna,  Pfarrer  in  der  St.  Joltanns- 
kirche  zu  Erfurt  2  Mark  löth.  Silbers  Erfurter  Zeichens  für 
30  Mark  und  2£  Loth  Erfurter  Zeichens.  Gegebin  nach  Cristi 
geburt  verezenhundirt  und  darnach  in  demc  nun  und  drissigi- 
sten iare;  am  suntage  saueti  Nicolaitage  des  heiligen  bischotfes. 

1439  Dec.  8. 

Ildtehr. :    A.  Sondtrih.    VI.  3  C.     Orig.  Ferg.  mit  anh.  serhrurh.  Bitgel  der  Stadt 
a.  S   *W.  5  ebenda*,  und  im  Canzlei-Uandelb.  von 


475-  Hannes  Hering  d.  J.  zu  Tostorff  und  Margarethc,  seine  Frau, 
verkaufen  auf  Wirderkauf  ein  Schock  meissener  Groschen  der 
Klostcrjungfrau  Iutten  Knobeloch  und  ihrer  Mutter  und  ihrem 
Bruder  zu  Arnstadt  für  1U  Schuck  nteiss.  Groschen,  versichert  auf 
Liegenschaften  zu  Tostorf.    Gegebiu  noch  Cristi  geburt  vir- 
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czehenhundirt  iar  dor  nach  ym  nun  und  driszigisten  iare; 
Sonnabende  noch  sentc  Lucientage. 

1439  Dec.  J 


A.   SoMltrih.   X. 


h-ig,  Pcrtj.     mit  nah,  erh.  Siegel    dtt 


Ciliaz  Modler,  Bürger  zu  Arnstadt,  und  seine  Frau  Jut 
verkaufen  auf  Wiederkauf  1  Schock  alter  Grosehen  an  d 
Besitzer  der  Vicarei  St.  Materni  im  neuen  Spital  zu  St.  Geor- 
gen in  Arnstadt,  s.  Z.  an  Günther  Schlegel,  für  10  Schock 
gleicher  Währe,  indem  gleichzeitig  drei  Acker  Artland  in  dem 
alten  Felde  zwischen  dem  Bathmcister  Johann  Meidet  und 
Curt  Breitenbach,  dem  Fleischhauer,  gelegen  und  zinsbar  der 
FriiHunhirche  zu  Arnstadt.,  der  zur  Zeit  Johannes  Ungerade 
und  Curt  am  Wasser  vorstehen,  zu  Pfände  eingesetzt  werden, 
welches  Alles  mit  seinem  Siegel  der  Stadlsrh  reiber  zu  Arnstadt 
Johannes  von  Jena  besiegelt.  Gegeben  nach  Christi  geburtf 
vierzehenhundert  iar  darnach  in  dem  vierzigsten  iare;  an  der 
achten  tage  s.  Stephan  d.  heil,  niartyrers. 

1440  Jan.  : 

Abtchr.:     A.  Hud.   Mic.  6.      <Jrig.  fehlt. 


477.  Verschreibung  über  zwei  Schock  raeissner  Groschen,  so  Hai 
Taschener  zu  Arustad  uf  I  Weinberg  daselbst  einer  Nonne  (zt 
Ichtershausen)  verkauft. 

JitUchr. :    HuSA.  Gotha.      UnvaBiL   lUgeH  im  Ichtcrih.  Capüäb.  im  Index  B. 


478.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburq,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Hanse  Libecziit,  Ffritschen,  seinem  Bruder,  Bür- 
gern zu  Salsa,  für  105  Mark  Silbers  Erfurter  Zeichens  und 
7  Mark  Zins  S'llistschuldener  werden  zu  wollen.  Gegebin  noch 
gotisgeburt  vierczuiihumlert  iar  dar  nach  in  denie  vierezigisten 
iare;   am  ruitwochiu  saneti  Blasii  tage   des  heiligen  bischottes. 

1440  Febr.  3. 

Jldtrhr.;    StA.  Jnttta.il!.     Orig.   Perg.   mit  unh.  rrh.  SUgtt  dei  Amatrlleri 


1440 
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47W.  Landgraf  Friedrich  in  Thüringen  belehnt  den  Grafen  Heinrich 
von  Schwarzburg  d.  A.  und  ilcssen  Sohn  Heinrich  mit  den 
Schlossern  und  Städten  Frankenhausen,  Greussen,  Klingen, 
Arnsberg,  Arnstadt,  StadtUm,  Huringen  und  KeUira  mit  Zu- 
behör. 

Gotha,  1440  März  7. 

Attcnr.;    GthStA.    Weimar  F.  22.   1224.     Oriif.  fehlt.    Lünig'i  liädaarrhiv  BptcH. 

Bote  II,   123t  uml  m  IleydatreicKt  Hehioard,.  Gesch.  S.  368. 
Druck:    In  iter  SWfcMnft.    m  jurt  et  facto   gegründeten  Geqeniledidttion    contra  8. 

Weimar  1719.  Bcü.  X.MII. 

Wir  Friedrich,  von  gottes  gnaden  landgrafe  in  Thüringen  und 
imirgkgrati"  zu  Meissen,  bekennen  vor  uns,  unser  erben  und  nach- 
kommen, und  thun  kund  allermänni  glich  mit  diesem  unsem  offnen 
brief  vor  allen  den,  die  ihn  sehen  oder  hören  lesen,  dass  vor  uns 
kommen  ist  der  edle  und  wohlgebohvne  graf  Heinrich  von  Schwartz- 
burgk,  herr  zu  Arnstadt  und  Somlershauszun,  der  eider,  uuser  heim- 
licher lieber  getreuer  und  schwager,  und  hat  uns  flehentlichen  ge- 
beten, den  edlen  graten  Heinrichen,  auch  von  Schwartzburg,  seinen 
söhne,  auch  unsem  lieben  getreuen  und  heimlichen,  und  seinen 
rechten  leibes  lehuserbeu,  mit  diesen  nachgeschriebenen  schloszcu 
und  stadten,  nemlichen  Franckenhauszen,  Greuszen,  Klingen,  Arnaz- 
bergk  mitt  allen  zugehörungen,  gantz  Arnstadt,  Ilmena,  Heringen, 
Kelbra  schlosz  und  stadt  halb,  und  alle  andere  staedte,  dörffer, 
guter,  geriebte,  gehöltze,  lehen  geistlich  und  weltliche  nichts  ausgc- 
schloszen,  was  er  desz  von  uns  und  unsern  furstenthum  zu  lehen 
hat  und  von  rechte  zu  lehen  haben  soll,  wollen  gnädiglich  beleihen; 
haben  wir  angeseheu  mögliche  bitte  und  treffliehe  dienst»,  die  sie 
uns  beide  zu  vielmahleu  an  niereklichen  Sachen  unser  herrsebaflt, 
land  und  leute  antreffende,  gethan  haben,  und  sie  und  ihre  erben 
uns  und  unsern  erben  furder  in  zukünfftigen  zeiten  noch  thun  sollen 
und  mögen  und  haben  denselben  grafen  Heinrichen  von  Schwartz- 
burgk  den  iüngern  und  seine  rechten  leibes  lehns  erben  mit  dem  ob- 
berührten  schloszen  und  Städten,  neinlichen  mit  Franckenauszeu,  Kreu- 
szen.  Klingen,  Arnsbergk  gantz  uud  allen  andern  schlöszern,  Städten, 
dörffern,  gutem  und  lehen,  was  alleine  gantz  von  uns  und  mit  Arn- 
stadt, Ilmena,  Heringen,  Kelbra  uud  was  darein  gehöret,  halb  als 
er  von  uns  zu  lebeu  haben  soll,  und  die  andere  helffe  von  unsern 
lieben  vetter  hertzogen  zu  Sachsen  zu  lehen  geheu  und  rühren,  recht 
und  redliehen  belehnet  und  ihn  die  zu  rechten  lehn  gereicht,  ver- 
leihen und  reichen  dem  obgenannten  grafen  Heinrichen  von  Schwartz- 
burgk  dem  iüngern  und  seineu  rechten  leibes  lehns  erben  alle  die 
obgeriihrten  schloszer,  staedte,  dörtfer  und  lehen,  mit  allen  herrlich- 
keiten,  gnaden,  gerichten,  rechten,  wildtpahnen,  gefallen,  lehnen 
geistlich  uud  weltlich,  gleithen,  zollen,  freyheiten,  waszem,  Wonnen, 
weyden  und  allen  andern  zugehörungeu  genannt  und  ungenannt  nichts 
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nicht  ausgenommen,  wie  die  heiszen  mochten  in  allen  maasze,  als 
die  graf  Heinrich  von  Schwartzburgk  der  eitere  genannt,  sein  vater, 
die  von  uns  gehabt  und  hergebracht  hat  und  besitzet,  und  dazu  mit 
allen  gesamten  lehen,  die  graf  Heinrich  der  eitere  mit  dem  edlen 
grafen  Botho  von  Stollberg  und  grafen  Ernst  von  Hohnstein,  heim 
zu  Lahra  und  Clettenbcrg  über  solche  schlosz,  Städte  und  dörffer 
und  gerichte,  als  sie  von  uns  und  unsern  fürstenthum  zu  Thüringen 
zum  rechten  gesambten  lehen  empfangen  haben,  als  das  unser  brief 
ihn  darüber  gegeben,  klärlichen  ausweisen  und  innehalten,  die  vor- 
genannten schlösse  und  Städte,  dörtfer,  lehen  und  gerichte,  mit  allen 
zugehörungeu,  als  vorgeschrieben  stehet,  so  sich  die  von  todeswegen 
grafen  Heinrichs  des  eitern  vorgenant  verledigten,  das  gott  lange 
friste,  der  genannte  graff  Heinrich  der  iüngere  und  seine  leibes 
lehns  erben,  von  uns,  unsern  erben  und  nachkommen  zurechten  lehen 
haben  soll,  die  zu  besitzen,  zu  gebrauchen,  zu  gemessen  und  zu 
verdienen,  und  in  die  obgemeldtcn  gesamten  lehen  kommen  und 
treten  soll,  ohne  unser  erben  und  nachkommen  eintrug,  hindernüsse, 
und  gefehrde  und  dem  lehenrechte  zufolge  thun,  so  offt  und  dicke 
das  noth  seyu  wird,  auch  ob  sich  die  ander  belffte  der  Abgeschrie- 
benen schlösse  und  städte  mit  dem  lehen  von  todeswegen  unser 
lieben  vettern  von  Sachsen  oder  ihrer  lehns  erben  verledigen  würden, 
da  gott  vor  sey,  so  solle  graff  Heinrich  von  Schwartzburgk  der 
iüngere  oder  seine  rechte  leibes  lehns  erben  dieselbe  helffte  von  uns 
oder  unser  erben  zum  rechten  lehen  haben,  aufnehmen  und  emphahen 
ohne  allerley  argelist  und  gefährdte.  Des  zu  uhrkundt  und  bekennt- 
nüsze,  haben  wir  Friedrich,  laudgratf  zu  Thüringen  obgenannt  unser 
insiegel  an  diesen  brief  wiszentlich  laszen  hengen.  Hierbey  seyndt 
gewest  und  gezeugen  unser  heymlichen  räthe  und  lieben  getreuen, 
die  edlen  und  gestrengen  herr  Bodo,  graf  und  herr  zu  Stollbergk, 
unser  hoffmeister,  er  Friedrich  von  Hopffgarten,  er  Heinrich  von 
Witzleben,  er  Heinrich  von  Husen,  unser  ober  marschall,  ritter  Bern- 
hard von  Assenburgk  und  er  Thomas  von  Bottelstaedt,  unser  ober- 
schreiber  und  ander  glaubwürdige  leute  gnug.  Geben  zu  Gotha  nach 
Christi  geburth  1440sten  iare;  am  montag  nach  letare. 


Friedrich,  Landgraf  von  Thüringen,  giebt  seine  Einwilligung, 
dass  das  Dorf  Friemar  dem  Günther  honen,  Bürger  zu  Arn- 
stadt, Elsen  seiner  Frau  und  Reihen  ihrer  Tochter  11  gute 
rkein.  Gulden  Zins  für  100  rhein.  Gulden  verkaufe.  Datum 
Gota  anno  cetr.  xl;  quarto  post  letare. 

Gotha,  1440  März  t 

Abichr.;    QttA.    II t im.     Cop.-Buch  f.  S    Fol.  11». 
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Heinrich,  Graf  voji  Schwarzburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Berld  Trugeleubin  und  Kunnen ,  seiner  Frau, 
Hans  Wilden  und  ihren  Erben,  Bürgern  su  Erfurt,  für  100 
Mark  Hauptsumme  und  9  Mark  jährl.  Zins  Erfurter  Währ 
Selbstschuldcner  werden  zu  wollen.  Nach  gotis  geburte  vier- 
czebJDbundert  iar  darnach  in  dein  vierezigestcu  iare;  am  fritage 
nach  sanete  Tliomastage  dez  heiigen  czwelfboten. 

1440  Doc.  23. 

H&ehr.:    StA.  Anutadt      Orig.  Pery.  mit  anh.  erh.  Siegel  dei  AiutteOeri. 


Heinrich,  Graf  von  Schwarsburg,  ersucht  den  Roth  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Hans  Keiner,  Emeln  seiner  Frau  und  Hans  und 
Syfart  ihren  Söhnen  zu  Erfurt  für  150  Mark  In/h.  Silliers 
Erfurter  Zeichens  und  12  Mark  Zins  Selbstschuldcner  werden 
zu  wollen.  Nach  Cristi  gepurt  vierezehin  hundert  iar  darnach 
in  dem  eyn  und  virezigisten  iare;  am  sontage  saneti  Vinceucii 
tage. 

1441  Jan.  22. 

lUlsrhr.:    StA.   Arnstadt.     Orig.  Fup.  mit  anh.  erh.  Siegel  des  AunteOtrs. 


483.  Hans  Kylhow,  Curd  Stornier,  Rathstncister,  Hans  Sybotte,  Hans 
Ungerade,  Kümmerer,  Hans  Weyner,  Berit  Huszherre,  Hans 
Wale,  Haus  Petinnan,  Hans  Geringe,  Hans  Grusze,  Hans 
Cleynehencze ,  Lodewig  Hug,  Rathleute  der  Stadt  Arnstadt, 
auch  die  von  Frankenhausen  und  Greussen  verkaufen  mit 
Wissen  Graf  Heinrichs  d.  A.  und  d.  J.  dem  Hans  Keiner, 
Bürger  zu  Erfurt,  und  Emeln  seiner  Frau  12  Mark  Silbers 
Erf.  Zeichens  Zins  für  150  Mark  auf  Wiederkauf  mit  dem 
Recht  des  Einlagers  der  Käufer  im  Fall  säumiger  Zahlung, 
die  auch  die  Einreitcr  namentlich  zu  nenm-u  befugt  sein  sollen. 
Gegeben  nach  Christi  geburt  tusiut  vierhundert  unn  darnach 
in  dem  eyn  und  vierzigisten  iare;  am  sontage  saueti  Vincency 
tage  des  heiligen  merters. 

1441  Jan.  22. 

AhiAr.:    A.  Sondtrih.  Ca«niei-llandtlb.  v.    1437—98  Fol.  02  ». 


484-  Heinrich  Lode,  Bürger  zu  Arnstadt,  und  Kirstyn,  seine  Frau, 
verkaufen  dem  Hans  Franken  und  Hans  Ritter,  Altarleuten 
von   St.  Bonifacü   Pfarrkirchen   zu  Arnstadt,    zwri  Schillivge 


■lli.lKll    .|.-r    Sta>lt     A 


u 


Landpfennige  Erbzins,  die  sie  von  Andreas  und  Ditberich  vom 
Riethe  gekauft  haben,  für  zwei  Schock  alte  Meissner  Groschen, 
itit-  oemdhert  lind  auf  U  Acker  Weinwachs  vor  Arnstadt,  die 
Conrad  Deyn,  Bürger  daselbst,  besitzt.  Gegebin  nach  Cristi 
geburt  verezenb  lindert,  iar  dornoch  in  dein  cyn  und  verezigisten 
iare;  au  dem  dornstage  nach  Pauli  Konversion  is. 

1441  Jan. 


Orig.   Per- 


,v..,-;  </,- 


Hans  von  Schlotheim,   Ritter,   und  Hermann  Byte  enäcfeü 

die  Irrungen  zwischen  dem  Grafen  Heinrich  von  Schwarzburg 
nn  einem  und  dem  -luden  Simon,  dessen  Sohn  Dacht  und  dessen 
Eidam  Fiscldin  dahin,  dass  die  Juden  nach  Bezahlung  von 
300  rhein.  Goldgulden  und  der  schuldigen  Zinsen,  den  ihnen 
abgenommenen  Hausrath,  Plunder  und  Geräthe,  ausser  4  Betten 
und  Zugchor  wieder  bekommen,  in  der  Grafschaft  ein  ganzes 
Jahr  frei.,  unter  sicherem  Geleit  und  gerichtlicher  Hülfe  und 
Handbietung  ihre  Schulden  fordern,  mahnen  und  einbringen, 
aber  während  dieser  Zeit  den  Unterthanen  kein  Geht  ohne  be- 
sondere Bewilligung  auf  Wucher  leihen  sollen.  Datum  mitt- 
wochs nach  pfingsten  [1441J. 

[1441]  Juni  7. 

Dnwki    Rr.,r>t  «,  //<■**■,  JrnUaih'i  VarztU,  S.  IMmAAm  UanMh    I  M.  354. 


: 


Schuldverschreibung  Hans  Hermanns  zu  Schmyra,  Hans  Mül- 
lers zu  Harbuseu,  Hermann  Toreys  zu  Molsdorf  und  Claus 
Bloche  zu  Ilochem  an  Moschen  von  Northüsz,  Juden  zu  Arn- 
stadt, über  51  schogk  Groschen.  Donnerstag  nach  6.  Udalrici 
tag  [1441J. 

[1441]  Juli  8. 

Abtchr.:    Nach    //rut'i    Excerjitis    01    rejierlnrio  Archiv!  Arn«taclieiiiij    suU  *87 


Conrad  Schmid,  Bürger  zu  Erfurt,  bekennt  dem  zu  Erfurt  ge- 
sessenen Juden  Michel  von  Arnstadt  und  Julien  seiner  Erau 
eine  Summe  von  9  Schock  schuldig  geworden  zu  sein,  wi/ehe 
wöchentlich  mit  zwei  Pfennigen  zu  vtreinsen  sind.    Datum  nach 
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Christi  geburt  vierzenhundert  iar  an  deme  eyn  unde  vierzigi- 
sten  iare;  an  dem  nesten  dienstage  vor  sente  Martenstage. 

1441  November  7. 

Abschr. :    Copiale  Arnstadiense   Vol.  IIit  Fol.  52.     Orig.  fehlt. 


488.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Bafh  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Berld  Lellebach  zu  Molburg  für  100  Mark  Silbers 
Erfurter  Zeichens  und  8  löth.  Mark  Zins  SeJbstschuldener  wer- 
den zu  wollen.  Gebin  nach  Gristi  geburt  vierczenhundirt  iar 
dar  nach  in  dem  zcwey  und  vierczigisten  iare;  am  dinstage 
sente  Walpurgis  tage  der  heiligen  iuncfrawen. 

1442  Mai  1. 

Hdschr.:    StA.  Arnstadt.     Orig.  Berg,  mit  anh.  erh.  Siegel  des  Aussteller 8. 


489.  Heinrich  Dornefelt  und  Heinrich  Grusze,  Heinrich  Wulffer,  Mi- 
chel Ertmude,  Kümmerer,  [Tyle]*)  Strube,  Daniel  Fronoff,  Lu- 
dewig Voiit,  Hans  Trute,  Pet[er  ThureJ*),  [Ha]»)rtung  Begke, 
Matheus  Schuler  und  Günther  Premsel,  'Ratmeute  des  Jahrs 
der  Stadt  Arnstadt  verkaufen  mit  Gunst  Graf  Heinrichs  d.  A. 
von  Schwarzburg  50  gute  rhein.  Gulden  Leibzins  für  500  Gul- 
den an  Conrad  [Enczel]*),  Ditherich  seinem  leiblichen  Sohn, 
der  Zeit  Bürger  zu  Arnstadt  Gegebin  noch  Christi  geburten 
virczehn  hundert  iar  dar  nach  in  deme  zcwey  unde  [virczjigi- 

sten  iare ; b)  fanden  ward  am  donirstage  noch  sente 

Walpurgen  tage,  der  heiigen  iuncfrowen. 

1442  Mai  3. 

Hdschr.:  StA.  Arnstadt.  Orig.  Perg.  ohne  Siegel.  Die  Urkunde  diente  als  Um- 
schlag, ist  jetzt  äusserst  defect. 

Auf  sehr.:  Neben  mehreren  unbed.  Alf  Schriften,  die  auf  den  Umschlag  gemacht 
wurden,  ist  folgende  für  die  Stadtgeschichte  von  besonderem  Interesse:  Item  als 
man  schreib  in°  lxxxviii,  des  sint  icz  75  Lxxxvn  iare,  da  sint  hie  zu  Arn- 
stet  in  der  stat  und  vor  der  stat  gewest  10 J  schock  borgen  So  sint  iczt  75 
nicht  mehr  dann  9|  schock. 


490.  Heinrich  Dornfeit  und  Heinrich  Grussze,  Bathsmeister,  Heinrich 
Wolffer,  Michel  Ertmud,  Kämmerer,  Tyle  Strube,  Fronoff c), 
Lodewig  Voit,  Hans  Trute,  Peter  Thure,  Härtung  Becke,  Ma- 
thias Schuler  und  Günther  Premsel,  Bathmannen  der  Stadt 

a)  Loch,    b)  unleserlich,  jedenfalls :  als  das  crucz  fanden  ward,    c)  Ohne  Vornamen. 
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Arnstadt,  sowie  die  von  Frankenhausen  verkaufen  mit  Gunst 
des  Grafen  Heinrich  von  Schwarzburg  der  WUlwe  Hermann 
Hüttners,  Kunne,  zu  Erfurt  und  ihren  Erben  zu  einer  Vicarei 
in  der  Mathias  Pfarrkirche  zu  Erfurt  und  dem  Vicareibesitser 
Johann  Holeweg  21  Schock  guter  Meissner  Groschen  für  300 
Schock  ders.  Münze  auf  Wiederkauf.  Datum  anno  dorn.  ectr. 
xi.ii;  dominica  post  Walpurgis. 

1442  Hai 

Abtchr.:    A.   Sondtrik.  Varalä-llandclb.  IL  1437—98  tot.  S7 ». 


Heinrich,   Graf  von  Sehirarsburg,    ersucht  dm   Tiath  der  St 
Arnstadt  bei  Fritschen  von  Bischofl'erade  für  400  Guide»  Haupt- 
geld  und   36   Gulden  Zins  Selbstschuldener  werden    zu  wollen. 
Nach  Cristi  gepurt  vierezenhundirt  iar  dar  nach  in  dem  zewey 
und  vierezigisten  iare;  am  sontage  nach  Michaelis. 

1443  Sept. 

Ildirhr.:    StA.  Anulatlt.     Orig    Pcrg.  mit  anh.  erb.  Siegel  des  AuMiteüeri 


492.    Heinrich,    Graf  von   Schwartburg,   und  sein   Sohn   Heim 

Hans  Dornfeilt  und  Heinrich  Gniszen,  Rathsmeister  und  Ge- 
meinde der  Stadt  Arnstadt  verkaufen  36  rhein.  Gulden  dem 
Friczach  von  Bisschofrode  zu  Eveleiben  und  eu  getreuer  Hand 
Petern  und  Dietrich  Ganssen  zu  Dheinstet  für  400  rh.  Gui ' 

auf  Wiederkauf.     Datum  anno  xlii 

1442 


tadt 
upt- 
llen. 

;wey 


Abtchr. :    A.  Soudenh.    girirbi.  Abtehrjft    riiuphe/M    in  da»  LeJu 
ichaft  1460—1570    Nu.  *  u.  5.  Fol.  8.      Hie  At>,chr&t 
fehlt. 


Jtfert 


.  Gulden 
42  b.  D. 

r  Oberhtrr- 
itu    Datum 


Die  Pfarrer  in  der  Stadt  und  im  Gerichte  Arnstadt  verpflichten 

sich  jährlich  vier  Mal  su  Arnstadt  zusammenzukommen  und 
Vitjtlieii  null  S<rhiiefsrn  in  der  Frauenkirche  daselbst  zu  hallen, 
nachdem  die  Grafen  Heinrich  d.  A.  und  Heinrich  d.  J.  diese 
bezüglich  ihres  Erbrechtes  begnadet  Jiaben. 

1443  Jan.  6. 

Ildtchr.:    A.  Sondersh.   IX,   13.  mit  4  axk.  gilt  erh.  Siegeln. 

Aa/tchr. :   Litorn  der  prister  icn  Amstcl  über  yrer  fribeit  post  morWin  (15.  Ja/irb.) 

neben  neuern  Anftchrifttn. 
I'rutk:     Ue.j.rt   m   Hettbacht  FraiiaJtirche  K  109  »ml  bei  Jochii  8.  493, 
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Wir  Bertoldus  Zcapphe,  bichtiger,  Ffredericus  Eyler,  lohaunes 
von  Alich,  Nicolaus  Bissiiig,  Kerstanus  Beygcr,  Iohannes  Iiouflinan, 
Guntherus  Siegel,  Hartungus  Cruczeburg,  Iohannes  Gebese,  Iohannes 
Wulfer,  vicarien  unde  officianten,  Ioh.tnues  Ihenis,  pherner  zu  Ru- 
deszleMn,  Iohannes  Kruter,  pherner  zu  Piauwe,  Conradus  Iohaunis, 
pberner  zu  Rinsfelt  unde  Conradus  Merze,  pherner  zu  Espinfelt, 
wäre  vicarien,  officianten  unde  pherner  in  der  stad  und  gerichte  zu 
Arnstat  wonhatftig,  bekennen  alle  semptlichin  vor  uns  unde  alle  unsir 
nachkommen  mit  dissetn  uffen  briffe  unde  thun  kunt  allen,  die  on 
sehin  adder  hören  lesin.  Nachdem  dy  eddelen  unde  wolgeboren  grave 
Heinrich  der  eider,  unde  grave  Heinrich  der  iunger,  sin  son,  graven 
von  Swarczpurg,  herren  czu  Arnstet  unde  Suudcrshusen ,  unsere 
gnedigen  liebin  herren  uns  unde  alle  unsir  nochkomen,  sulche  gnade 
fryheit  unde  gutikeyt  getan  unde  erezeiget  habin,  also  das  alle  unser 
gutere  unde  habe,  dy  wir  von  unszern  lehin,  veterlichini  erbe  adder 
we  uns  dy  an  komen  sint  unde  noch  unsirm  unde  eynes  iglichin 
tode  besundern  verlassen  werden,  sie  sint  an  erbe,  an  gelde,  an 
varender  habe,  addir  an  wilcherleye  sii  sint,  gesucht  adder  unge- 
sucht, nichtis  uszgeschlossen,  noch  lute  unde  inhald  des  brifl'es,  den 
uns  dy  egemelten  unsir  gnedigen  herren  dar  obir  gegebin  habin,  das 
sulche  unser  guter  noch  unsirm  unde  eynes  iglichin  tode  folgen 
sullen  unsiru  frundeu,  den  ihenen,  dien  sii  bescheyden  addir  weine 
sii  in  rechte  geboren  werdeu,  als  das  der  selbe  britf  mit  meren 
worten  clerlichin  inheldet.  Hir  umme  so  habin  wir  alle  semptlichin 
sulche  gnade  unde  fryheit  von  unszerne  gnedigen  herren  uns  unde 
unszern  nochkomen  gesehen,  erkant  unde  angesehin,  als  das  danne 
bilche  unde  mogelich  ist,  unde  uns  dor  czu  williclich  erbothen,  ver- 
koret  unde  obirgebin  vor  uns  unde  alle  unsir  noch  kommen,  er  sye 
viccarius,  pherner,  cappellan  adder  officiante,  dy  in  disser  vorge- 
nanten stad  Arnstet  unde  in  deme  gerichte  hir  selbins  gesessen  unde 
wonhafl'tig  sint,  das  wir  eynes  iglichin  czu  kuntftigen  iares  zeu  vier 
malen  alle  mit  eyn  ander  gemeynlich  zcü  sammene  kommen  sullen 
unde  wullen  keyn  Arnstet  in  unszer  liebin  frawen  kirchen,  unde  zeu 
y  der  wichfasten,  an  der  mittwochin  zeu  abinde  vigilien,  unde  ufi 
den  donstag  fru  dor  nach  selemessen  erlicbin  unde  ynniclichtn  halden 
unde  singen,  gote  deme  almechtigen,  Marien,  siner  werden  mutir 
zeu  lobe  unde  eren  unde  allen  gloubigen  seien  unde  sunderlich  zeu 
tröste  unde  hulfl'e  der  gemelten  unsir  gnedigen  herren  eidern  seien, 
unde  alle  der  dy  usz  deme  gesiechte  unde  herschafft  von  Swarcz- 
purg verscheiden  sint,  got  andechticlich  bitten,  sii  begehin  unde  or 
gedencken,  noch  dem  daz  gewonlich  unde  lobelich  ist,  ane  widder- 
rede, intrag  unde  an  geverde.  Welchir  ouch  under  uns  egenanten 
pristereu  zeu  sulchen  begenckenisse  zeu  y  der  wichfasten  nicht  en- 
queme,  und  so  si  nicht  enhilde,  alse  vorgeschrebin  stehit,  unde  daz 
ane  rechte  sache  unde  loube  des  probistes  addir  vorstehirs,  dy  wir 
dann  unde  unsir  iglichir  besundern  von  yme  probeste  odder  vorstehir 
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zcu  unsir  liebin  frowen  kirchen,  so  dicke  des  not  geschyt,  nemen 
sullen  unde  wullen,  versumete  addir  uszen  blebe,  unsir  were  eyner 
addir  mehir,  so  sal  unsir  eyner  addir  mehir  unde  unsir  iglichir,  der 
so  uszeu  blibet,  von  stund  vorvallcn  unde  phlichtig  syn,  eyn  phunt 
wachs  zcu  gebiu  und  das  zcu  bezcalen  bynnen  unde  ynue  wenig 
vier  wochin  nest  dor  nach  volgende,  ane  keynerley  behelff  unde  ver- 
zcog  unde  an  geverde,  von  sulchem  wachse  wir  ouch  dy  kerczen,  dy 
wir  zcu  sulchem  begeucknisse  phlegen  zcu  habin,  bessern  unde  in 
wesen  behalden  sullen  unde  wullen,  unde  zcu  sulchen  kerczen  sal 
auch  eyn  iglichir  czukunfftiger  vicarius  addir  pherner,  der  hir  noch 
mit  pharreu  addir  vicarien  belehint  wurde,  dy  in  der  stad  addir 
gerichte  Arnstet  gelegen  weren,  ein  pfunt  wachs  gebin,  so  er  erst 
sulche  pharre  adder  vicarie  enphahen  werdet,  unde  das  sal  gesehen, 
so  dicke  des  noth  geschyt,  an  geverde.  Welcher  ouch  an  der  be- 
zcalunge  des  wachses  sumig  wurde,  und  der  nicht  euthete,  als  vor- 
geschribin  stehit,  denselben  sullen  unde  wullen  wir  andern  prister 
alle  semptlichin  zcu  stund  dor  umtue  ermaneu,  geistlich  addir  werlt- 
lich,  unde  uns  des  an  oren  gutem  erholen,  wy  wir  mögen.  Dar  zu 
ouch  unsir  eyner  deine  andern  getruwelichiu  behultfen,  beraten  unde 
bystendig  syen  sullen  unde  wullen  unde  des  ouch  von  eyme  yder- 
mann  unvordacht  bliben,  dor  zcu  uns  ouch  unser  gnedigen  herren 
vorgenaut  unde  ore  amptlute  zcu  Arnstet  behulffen  unde  beraten  syn 
wullen  des  besten  sy  mögen  ane  geverde.  Es  sal  ouch  eyn  iglicher 
probist  zcu  unsir  liebin  frouwen  kircheu  disser  vorschribunge ,  sele- 
gerethis  unde  begenckenisses  eyn  getruwer  unde  flissiger  formunde, 
obirmann  unde  dor  ane  syen,  das  sulchis,  so  berurt  ist,  mit  vigilien 
unde  seelcmessen  ordentlich  vollfiert  unde  gehalden  werde  unde  ouch 
syne  cappelaue,  schulmester  mit  den  schuleru,  den  kirchener  und  dy 
glockeucr  dor  zcu  lialden  unde  vermögen,  eyuen  iglicheD  noch  syme 
ampte  mete  zcu  singeu  unde  messe  zcu  haldeu,  erlicheu  zcu  lutene 
unde  hantreychuuge  zcu  thunc,  in  maszen  das  gewonlich  unde  ge- 
borlich  ist  zcu  thune  ane  alle  argelist  unde  an  geverde.  Das  alle 
vorgeschrebin  stucke  unde  artikel  sulchis  selgeretis  als  vor  geschre- 
bin  stehit  von  uns  gemelten  phernem,  vicarien,  cappelanen  unde 
ofiicianten  volkomelich  unde  unverb  roch  lieh  von  uns  allen  unde  eyme 
iglichem  besumlern  sal  gehalden  werden,  habin  wir  Bertoldus  Zcapphe, 
bichtiger,  Ffredericus  Eyler,  Iohanes  von  Auch,  Nicolaus  Kissing, 
Kerstanus  Beyger,  Iohanes  Kouft'mait,  Guntherus  Siegel,  Hartungus 
Cruczeborg,  Iohanes  Gebese,  Iohannes  Wulffer,  vicarien  unde  offi- 
cianten,  Iohannes  Iheuis,  Iohannis  Kruter,  Conradus  Iohanois  uüde 
Conradus  Mercze,  pherner,  gebethin  inniclichcn  den  gestrengen 
iunchern  Ditherichen  von  Bacbera,  iczund  vorstehir  des  obgenanten 
closters  unszer  libin  frouwen  kirchen  das  ingesegil  der  probistie  vor 
uns  unde  alle  unsir  noch  komen  unden  an  dissen  uffen  briff  zcu 
hengen,  unde  ich  iczund  genante  Dithcrich  von  Bachera,  vorstehir 
des  obgenanten  closters,  bekenne  daz  ich  umme  sunderlicher  unde 
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flisziger  bethe  wellen  disser  vorgeschreben  pheruer,  vicarien  unde 
ofticiauten  iczunt  in  der  stad  unde  gerichte  A  nistet  wonhatl'tig,  das 
ingesegel  der  probistie  uuden  an  dissen  iiffeu  briti'  habe  lassen  beugen, 
doch  der  probistie,  mir  und  niyn  erbin  unschedeiieh,  dor  zeu  wir 
Bertoldus  Zcapphe,  biebtiger,  Kerstacns  Beyger,  pberner,  Hartungtis 
(Jruczeburg,  Iohannes  Iheiris  unde  Nicolaus  Bissiug  unsir  igliebir  sin 
ygen  ingesz  by  daz  obgenante  der  probistie  ingesz  ouch  unden  an 
diesen  brifl'  habin  gehangen.  Der  seibin  ingesegel  wir  andern  Ffre- 
dericus  Eyler,  Iohannes  von  AJich,  Iohannes  Koutrinann,  Guutherus 
Siegel,  Iohannes  Gebese,  Iohannes  Wulfler,  Iohannes  Kruter,  Couradus 
Iohannis  unde  Conradus  Mercze,  alle  wäre  pherner,  vicarien  unde 
ofticiauten  vor  uns  unde  alle  unsir  noch  komeu  an  disseui  briti'e  metke 
gebruchen,  der  gegebiu  ist  uoeb  gotis  gehurt  tusent  vierhundert  iar, 
dor  nach  in  dem  dry  unde  vierezigisten  iare;  am  sontage  epiphanies 
domini. 


Heinrich  d.  A.  und  sein  Sohn  Heinrich,  Grafen  von  Schware- 
burg,  geben  der  Pfafflieit  in  der  Stadt  und  in  der  Pflege  Arn- 
stadt das  Recht,  ihre  Güter  willkürlich  zu  vererben,  wogegen 
die  gesammte  Geistlichkeit  alle  Weihfasten  in  der  Liebfrauen- 
kirche  für  die  Herrschaft   Vigilicn  und  Seclmessen  Italien  soll. 

1443  Jan.  8. 

i  Siegeln,    ««. 
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Wir  grave  Heinrich  von  Swarczpurg  der  eider,  grave  Heinrich 
unsir  soen,  herren  zeu  Anistete  unde  Sundershusin ,  bekennen  vor 
uns,  alle  unsir  erbin  und  nachkomen  uflentüchin  mit  dissem  brife 
gein  allen,  die  on  sehn,  hören  ader  lesin,  daz  wir  eigentlichin  be- 
tracht  und  zeu  sinne  genomen  habin,  wie  groz  cre,  nuez  und  frome 
von  etlichen  froraen  pristern  wnl  bekomen  mag,  und  durch  sunder- 
licher  gunst  und  zeuneigunge  willin,  als  wir  dann  zeu  pristerlicher 
wirdikeit  buche  und  gerne  tragen,  darumb  unnd  sunderlichin  gote 
dem  almechtigeu  und  siner  wirdigen  muter  Marfan  zeu  lobe  und 
eren  unser  eidern  unde  unsir  und  alle  unsir  vorfaren  unnd  allen 
gloubigen  seien  zeit  tröste  unde  selikeit  habin  wir  der  erbarn  phaf- 
heit  in  unsir  stad  Arnstete  unde  in  dem  gerichte  ader  pflege  dar- 
selbis  wonhaftig  die  sunderliehe  gnade,  guust  unde  frieheit  gethan, 
thun  unde  gebin  on  und  alle  yren  nachkomen ,  es  sint  phernere, 
capelan,  vicarien  ader  ofticiauten,  die  ouch  geinwertiglichin  sint,  in- 
craft  disses  brifes  vor  uhb,  alle  unser  erbin  und  nachkomen  also,  daz 
alle  yre  gutem  unde  habe,  die  sie  von  yren  lehnen  ader  vetirliehem 
erbe,  ader  wie  sie  die  ankörnen  sint  unnd  nach  yrera  tode  vorlassen 
werden,  sie  sint  an  erbe,  an  gelde,  nn  farender  habe  ader  an  wel- 
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chirleie,  die  sind  gesucht  ader  angesucht,  nichts  usgeschlossen  nach 
yrem  und  eyns  iglichin  tode  besundern  geruwelichin  und  uuverhin- 
dert  komen  und  volgen  sullen  und  mögen  deu  iennen  yreu  frunden, 
den  sie  bescheiden  ader  wem  die  in  rechte  geburen  werden,  darin 
dann  wir,  unsir  erbin  und  nachkomen  yn  nichts  legeD,  irren,  nach 
hindern  wullen  «ach  aullen ,  zeu  ewigen  geeziten ,  nach  unser  diner 
ader  amptlute  ader  ymandes  der  unsern  daz  thun  lassen  Dach  ge- 
raten zeuthune,  in  cheinerwisz  und  ane  geverdc.  Und  uf  daz  die 
selbe  phafheit  eins  sulchi»  nicht  undaugnenie  sien,  so  habin  sie  sich, 
als  dann  wol  zcemet  unde  lobelichin  ist,  widemuib  ewielichin  irboten, 
verkored  und  ubirgebin  vor  sich  und  alle  yre  nachkomen,  er  sie 
pherner,  capelan,  vicarius  ader  officiante,  die  in  der  vorgenanten 
unsir  stad  Arnstete  und  in  dem  gerichte  darselbis  gesessin  und  won- 
haftig  sint,  daz  sie  eyus  iglichin  zeukunftigen  iares  zeu  viermalen 
gemeyniclich  alle  mit  eynander  zeu  samene  komen  sullen  und  wullen 
gein  Arnstete  in  unsir  frauweii  kirchen,  unde  zeu  ye  der  wichfasteu 
an  der  mitwochiu  zeu  abind  vigilien  und  uf  den  dornstag  fru  dar- 
nach selemcssen  erlichiu  und  innielichin  haldeis  unde  singen,  unde 
vor  aller  unsir  eidern  und  frunden  und  alle  der  seien,  die  uf  der 
herschaft  von  Swarezpurg  verscheiden  sint,  gut  andechtiglich  bitten, 
sie  begehn  unde  yr  gedencken,  nach  dem  dann  daz  gewoulich  und 
lobelichin  ist,  ane  Widerrede,  intrag  unnd  ane  geverde.  Welcher 
auch  under  den  gnanten  pristeru  zeu  sidchem  begenguisse  zeu  ye 
der  wichfasten  nicht  queme  und  daz  so  nicht  enhilde,  also  vorge- 
schrebin  stehit,  und  daz  ane  rechte  sache  und  aoe  loube  des  pro- 
bestes ader  vorsteers,  die  man  dann  von  eyme  probste  ader  Vorsteher 
zeu  uusir  frauwen,  so  dicke  des  not  ist,  uerueu  sal,  versumete  ader 
usseblebe,  yrer  were  eyner  ader  mehir,  der  oder  die  selbin  unde 
yrer  iglicher  sulden  zeu  stund  vorfallen  unde  pflichtig  sien,  eyn 
pbund  wachs  zeugebeu  unde  daz  beczaln  binnen  vier  wochin  nehist 
darnach  volgende  ane  eyuigerleie  behelf,  ane  vorezog  unnd  ane  ge- 
verde, darvonn  man  auch  die  kirezen,  die  man  zeu  sulchem  begeng- 
uisse phliet  zeu  haben,  bessern  unde  in  wesin  behalden  sal,  und  zeu 
sulchin  kirezen  sal  auch  eyn  iglicher  zeukunftiger  pferner  ader  vica- 
rius, der  hir  nach  mit  pharren  ader  vicarie  belehnet  wurde,  die  in 
der  stad  Arnstete  gerichte  ader  pflege  gelegen  weren,  eyD  phund 
wachs  gebiu,  so  er  erst  sulche  pharrc  oder  vicarie  entphan  wirdet, 
und  daz  sal  gesehen,  so  dicke  des  not  ist,  an  geverde.  Welcher 
auch  an  der  heczaluuge  des  waehses  sumig  wurde  unnd  der  nicht 
tete,  als  vorgeschrebin  stehit,  den  selbin  sullen  und  wullen  die  an- 
dern pfafheid  zeu  stund  darumb  irmaneu  geistlich  ader  wertlich, 
und  sich  des  au  sinen  gutern  irholen,  wie  sie  mochten,  dar  zeu  auch 
yr  eyner  dem  andern  getruelich  behulfin,  beraten  und  biestendig  sien 
sullin,  und  des  auch  ydermau  unverdacht  bliebin,  dar  zeu  wir  unnd 
unsir  amptlute  oü  auch  behulflich  und  furderlich  wullen  sien  des 
besten,  so  wir  mögen,  ane  geliden.    Es  sal  auch  ein  probst  zeu 
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frauwen  disser  verschribunge  sclegerctes  und  begencnisses  eyn  ge- 
truer  und  flissiger  formunde,  ubirman  und  daran  sien,  daz  sulchs 
so  berurt  ist,  mit  vigilien  und  selemessen  ordentlich  fulfurt  unde 
gehalden  werde,  und  auch  sine  capellane,  den  schillerndster  mit  den 
schulern,  den  kirchener  und  die  glockcn  her  zcuhalden  und  vermögen, 
eynen  iglichen  nach  sinem  ampte  niete  zcusingen  und  messe  zcu- 
haldenn,  erlichin  zculutenn  und  hantreichung  zcuthune,  in  niassen 
so  daz  gewonlich  und  geborlich  ist  zcutliun  ane  alle  geverde.  Des 
zcu  bekentnisse  rechter  orkunde,  unnd  daz  sulchs  also  stete  gancz 
und  ewiglich  gehalden  werden  möge,  so  habin  wir  vorgnanten  graven 
und  herren  von  Swarczpurg  für  uns,  unsir  erbin  und  nachkomen, 
unsir  iglicher  sien  ingesigil  an  disseu  brif  wissentlichen  lassen  hengen, 
unnd  hir  bei  und  ubir  sint  gewest  und  geczugen ,  die  gestrengen  er 
Hans  von  Slatheim,  er  Herman  von  Bulstete,  er  Heinrich  von  Wicz- 
leibin  ritter,  Conrad  von  Grisheini,  Heinricus  Gasseman,  unsir  liebin 
getruen  heymlicbin  und  ander  gloubwirdigen  mehirer  gnug.  Gesehen 
und  gegeben  nach  gotisgeburt  vierezen  hundert  iare  darnach  in  dem 
drie  unde  h'erczigisten  iare;  am  suntage  epiphanie  domini. 


495.  Heinrich  d.  A.,  Graf  von  Schwarzburg ,  und  Heinrich,  dessen 
Sohn,  vergleichen  die  Pfaffheit  zu  Arnstadt  wegen  der  Freiheit 
und  Verschossung  ihrer  Güter  und  ihres  Erbes  mit  der  Bürger- 
schaft daselbst. 

[Arnstadt,]  1443  Jan.  31. 

Hdschr.  :    A.  Sonder**.  IX.  18.     (hig.  Perg    mit  na'  ana.  gut  ah.  fUesdn 
Dnck:    Regelt  in  IleSbaeh»  fVwuüLfcirrAe  .V.  109.  nach  ilenen  Angabt  da»  Original 
fehlt. 

Wir  grave  Heinrich  von  Swarczpurg  unde  grave  Heinrieh  von 
Swarczpurg,  unnser  soen,  graven  von  Swarczpurg,  herren  czu  Arn- 
atett  und  Sundershusen,  bekennen  uffuut liehen  in  disem  unserm  briefe 
vor  allen,  die  yn  sehin,  hören  lesen,  das  wir  uf  hutt  datum  dises 
briefis  die  erbaren  und  ersamen  unserer  pfafheit  und  bürgere  czu 
Arnstet  beyde  teyl  vorhort  haben  sullicher  scheluuge,  als  sie  under- 
lang  habin  gehabt  von  fryheit  und  vorschossunge  ores  gutes  und 
erbis  hie  czu  Arnstet,  als  gebin  wir  vorgenanten  graven  und  herren 
beyden  obgenanten  teiln  eyne  sulliche  entscheidunge  mit  ir  beider 
wissen ,  als  hiniach  geschrebin  stehit.  Des  ersten  sullen  die  seibin 
pfafheit  czu  Arnstet  bliebin  by  aller  wirde,  friheit  und  redelicher 
guter  gewonheit,  als  sie  by  unsern  vor  eidern  seliger  gedechtnisse 
gehabt  haben,  und  wellich  prister  hie  czu  Arnstet  geistliche  lehn 
hat,  der  sal  und  mag  sollicher  lehn  und  gutheren,  die  dar  czu  ge- 
hören, gnissen  und  gebrachen  noch  siuer  noddorft  und  beqwemlikeit 
und  in  massen ,  als  hir  nach  geschriebin  stehit  ane   unser  bürgere 
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beswerunge,  doch  also,  was  den  pristern  uff  sollichen  vor  eigenten 
gutern,  die  czu  yren  lehnen  czu  Arnstete  gehören,  wyns  wüchse,  die 
do  sessen  und  wonhaftig  weren,  die  sullen  solche»  wyn  in  ejus  bur- 
gers oder  yrer  frunde  huse  schencken  und  verkoufen  und  nicht  in 
yren  eigen  husen.  Weres  aber,  das  eynem  pristere  ader  meren,  die 
czu  Arnstet  sessen,  erbe  oder  gud  uferstorbe  oder  iczund  gereytt 
inuehetten,  das  schoszbar  gud  were,  was  des  ist,  das  sullen  die 
seibin  pristere  vorphlegen  und  vorschössen  glich  und  mit  allen  dingen 
so  andere  in  wonere  und  bürgere  czu  Arnstet  thun.  Aber  wellich 
prister  uszwerdig  unde  nicht  hie  czu  Arnstete  wonhaftig  ist,  und 
dem  gud  unde  erbe  uferstorbe  oder  innehette,  das  nicht  geeygent 
oder  gefryhet  ist  unde  schoszbar  gud  were,  derselbe  oder  die  pri- 
stere, wer  die  sind,  sullen  solich  erbe  und  gud,  was  sie  des  inne 
hetten,  vorphlegen  unde  vorschössen  mit  allen  sacheu,  als  eyn  usz- 
wirdiger  burger  hie  czu  Arnstet  sin  gud  und  erbe  phliet  zuver- 
schossen. Dar  uff  habin  wir  beschlossen,  das  keyn  prister  furtmeber 
erbe  schoszbar  gud  oder  hofe  nicht  koufen  oder  czu  sich  brengeu 
sol,  es  sy  dann  unser  czuwort  unde  gunst,  es  were  dann,  das  eynem 
pristere  von  erbegefellis  wegeu  was  uferstorbe,  das  sal  ein  iclicher 
vorphlegen  und  verschossen,  nach  dem  sin  wonunge  und  huszhalduuge 
ist,  als  vor  berurt  ist.  Auch  sullen  und  mugen  die  pristere,  die 
daselbis  czu  Arnstet  wonhaftig  sind,  körn,  hafern,  gersten  und  aller- 
ley  getreyde  und  fruchte  koufen  und  das  daselbis  ufschoten  und  ent- 
haldcn  uf  yren  nucz  ane  beswerunge  der  borgere  daselbis,  unde  uf 
das  das  von  beiden  teiln  also  gehalden  werde,  so  habin  wir  obge- 
nanten  partien  iclicher  diser  entscheide  briefe  eynen  gegebin,  lut 
eyuer  als  der  andere,  mit  unser  beider  angehangen  ingesigeln  vestic- 
Hchin  vorsigelt.  Hie  bei  sind  gewest  unde  geczugen  die  gestrengen 
und  vesten,  er  Hanns  von  Slatheim,  unser  marsclialk,  er  Herman 
von  Btilstett,  rittere,  Curd  von  Griszheim,  Ditberich  von  Bachera, 
Berit  Seman  und  Heinricus  Gasseman,  unnsere  lieben  getmewen  und 
heimlichen.  Gescheen  nach  Cristi  geburt  thusent  vierhundert  dar 
nach  yn  dem  dry  uudeferczigesteni  iare;  am  donstage  nach  Pauli 
conversionis. 


Friedrich,  Erzmarsclwäl  des  römischen  Reiclis,  und  Wilhelm 
sein  Bruder,  Hersage  von  Sarlisen.  bebltnen  den  Grafen  Hein- 
rich von  Schwarzburg  d.  J.,  auf  Bitten  dessen  Vaters  Heinrich 
d.  A.,  mit  den  Schlössern  and  Stiidfen  lehstedt,  Arnstadt,  Stadi- 
um, Plane,  Heringen  und  Kelbra,  tobet  festgesetzt  wird,  dass 
die  obgedachten  Lehengüter  nach  AUebi  n  d>s  Mitbelehnten  Gra- 
fen Botho's  von  Stolberg  und  seiner  Lehnserben  auf  den  Gra- 
fen Heinrich  übergehen  sollen.  Gcgebi»  zeu  Miessen  am  mon- 
tag  nach  sanet  Scolastice  tage  der  heiligen  iungfrawen,  nach 
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Crists  unnsers  herren  gebärd  vierczehinhundert  darnach  in  dein 
drye  und  virczigisten  iaren. 

Meisaen,   1443  Febr.  11. 

ildithr.:    GemA.  Iludoltt.  So.  33*.     Orig.  Pcrg.  mit  anh.  gut  erk.  Siegel  Friedri.-J<,. 


Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Math  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Reqwalden  I.aweu  und  Johann,  ihrem  Sohn,  für 
200  Gulden  Hauptgdd  und  20  Gulden  Zins  Selbstbürgen  wer- 
den  zu  wollen.  Nacli  gotis  gebort  vierczehinhundert  iar  dar- 
nach in  dem  dry  unde  vierczigesten  iare;  am  donrstage  nach 
sancte  Walpurge  tage. 

1443  Hai  2. 


.   Arnatadt.     Oriif.  Perg.  mit 


Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Itath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Heinrich  Furster  und  Lutzcn  Frangke,  Bürgern 
zu  Erfurt,  Vormündern  der  enelenden  Herberge  vor  dem  Kram- 
phenthore,  für  300  rJtein.  Gulden  und  20  Gulden  Zins  Selbst- 
schuldener  werden  zu  wollen.  Nach  Cristi  gcburt  vierczenhun- 
dert  iar  dar  nach  in  dem  drei  und  fierczigisten  iare;  am  sun- 
tage  nach  sente  Walpurgis  tage  der  heiligen  iuncfrauwen. 

1443  Mai  5. 

Hdachr.:    StA.  Arnstadt.     (Mg,   Perg.  mit  aiih.  erk.  Sirgel  lies  AusttelUrt. 


499.  Heinrich  Dornefelt.  Heinrieh  Grusszen,  Jtathsmeister,  Heinrich 
Wolfler,  Michel  Ertmud,  Kämmerer,  Tile  Strube,  Fronoff*), 
Lodewig  Voit,  Hans  Trute,  Peter  Thure,  Härtung  Becke,  Ma- 
thes  Schuler  und  Günther  Premsel,  Ttathleute  der  Stadt  Arn- 
stadt, verkaufen  mit  Wissen  des  ('trafen  Heinrich  von  Schwarz- 
burg der  enelenden  Herberge  zu  Erfurt  vor  dem  Krämpfen thore 
bei  den  Mergen  knechten  gelegen  Heinrich  Furster  und  Lotzen 
Francken,  Bürgern  zu  Erfurt,  d.  Z.  Vormündern  der  Herberge, 
20  rhein.  Gulden  Zins  Erf.  Währ  für  300  rhein.  Gulden  auf 
Wiederkauf.    Ge^iln'ii  duminica  post  Walpurgis  anno  ectr.  xliii. 

1443  Mai  5. 

Abichr.:    A.  Sondtrih,   CanaUi-Uandelb    1*37—98  >W  97». 


m)    Vorname  fehlt. 
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500.  Die  sächsischen  Räthc  und  die  des  Erzbischofs  (Dicther)  von 
Mainz  kommen  auf  einem  unten  benannten  Tage  wegen  ihrer 
geistlichen  und  ireltliehen  Gebrechen  überein,  die  beiderseitigen 
Bäthe  auf  Montag  Barthohmäi  wieder  nach  Arnstadt  tu 
schicken,  damit  die  4  JlätJte  endgültig  sich  vereinigen,  würden 
sie  aber  das  nicht  kiinnen,  so  sollen  sie  einen  Obmann  wählen, 
und  im  Fall  sie  auch  über  diesen  nicht  schlüssig  werden  wür- 
den, soll  der  Bischof  von  Bamberg  und  der  P/leger  zu  Wart- 
burg, beide  für  eine  Person  als  Obmann  angeselien  oder  einer 
von  beiden  gewühlt  werden.  Die  Stellung  zu  dieser  Wahl  möge 
dann  der  Herzog  dem  Grafen  Wilhelm  von  Henneberg  nach 
Schleusingen  in  14  Tagen  melden  und  die  Verhandlungen  des 
Obmanns  mit  den  vier  Gewählten  beginnen.  Gcscheen  und 
beteidiugt  uff  hüte  mittivochen  nach  send  Iohannstag  nativita- 
millesimo   quadringentesinio    quadragesimo 

1443  Juni  26 l). 

OUicki.  Cnpie  uMo-  <!■    I'rkuiidtnabsrhrißin  m  Btf.  X 


anno    domini 

tercio. 


Sans  Girmann  zu  Holzhausen  und  Jutte  seine  Frau  verkaufen 
auf  Wiederkauf  |  Gulden  jährt.  Zins  in  Thüringen  gebräuch- 
lich der  Klosterjungfrau  Else  Oler  und  Bereute  Bachmann  zu 
Arnstadt  im  .TmigfrauvrikloMer  daselbst  für  5  rhein.  Gulden 
versichert  auf  lehnbare  Liegenschaften  zu  Holzhausen.  Gegeben 
noch  gotis  geburt  virczeiihundcrt  iar  darnach  in  denie  dry  unn 
virezigisten  iare;  an  montage  noch  sente  Iacnffestage. 

1443  Juli  29. 


Hans  Schiel  zu  Holzhausen,  Else,  seine  Frau,  verkaufen  den 
Klosterjungfrauen  Else  Olers  und  Bercht  Bachmann  im  Frauen- 
klostcr  zu  Arnstadt  einen  halben  Gulden  jährlichen  Zinses  für 
5  gute  rhein.  Gulden  unter  Verpfändung  eines  tu  Holzhausen 
bei  dem  Willersborn  gelegenen  und  dem  Wachsenburger  Voigt 
Stephan  Tümpling  zinsbaren  Weingartens,  mit  dessen  Einwil- 
ligung der  Kauf  zu  Stande  gekommen  ist.  Gegeben  nach 
Christi  geburt  unsern  herrn  vierzenhundert  iare  darnach  in 
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deme  dry  und  yierzigisten  iare;  an  deme  nesten  montage  nach 
sente  Iacofls  tage. 

1443  Juli  29. 

HcUchr.:    A.  Sonderah.  X.  1.     Orig.  Perg.     Das  Siegel  des   VoigUs  Stephan  Tüm- 
pUng  auf  der   Wachsenburg  fehlt. 

Abschr.:    Copiale  Arnstadiense   Vol.  IV.  Fol.  15  \ 


503.  Die  sächsischen  und  mainzischen  Bäthe  kommen  zu  Arnstadt 
überein,  dass  dem  Erzbischof  (Dietrich)  von  Mainz  der  Mark- 
graf Friedrich  von  Brandenburg  als  Schiedsrichter  in  ihren 
geistlichen  und  weltlichen  Angelegenheiten  vorgeschlagen,  und 
dass,  wenn  gedachter  Markgraf  vom  Erzbischof  als  Schieds- 
richter angenommen  werde,  jener  sich  nach  Erfurt  begebe,  nach- 
dem man  sich  über  die  Zeit  verständigt  habe.  Gescheen  zcu 
Arnstete  am  donnerstage  sancte  Iohannstage  decollacionis,  anno 
domini  millesimo  quadringentesimo  quadragesimo  tercio. 

Arnstadt,  1443  Aug.  29. 

HcUchr. :    OemA.  Weimar.    Gleicht.  Copie  unter  d.  Urkundenabschriften  in  Reg.  X. 


504.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Bath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Hanse  Hailspurge  und  Curde  Marcgrefen,  Bürgern 
zu  Erfurt,  für  105  Mark  löth.  Silbers  Erfurter  Zeichens  und 
7  Mark  löth.  Silbers  Zins  Selbstbürgen  werden  zu  wollen.  Nach 
gotis  geburt  vierczenhundert  iare  darnach  in  dem  drie  und 
fierczigisten  iaren;  am  sontage  Egidii  abbatis. 

1443  Sept.  1. 

Hdschr.:    StA.  Arnstadt.     Orig.  Berg,  mit  anh.  erh.  Siegel  des  Ausstellers. 


505.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  d.  Ä.,  und  Heinrich,  sein 
Sohn,  bekennen,  dass,  nachdem  Math  und  Gemeinde  der  Stadt 
Arnstadt  dem  Hans  Müller  zu  Gotha,  Thelen,  seiner  Frau, 
Johann  Müller,  Domherrn  zu  Nordhausen,  ihrem  Sohn  40  rh. 
Gulden  jährlichen  Zins  für  450  rh.  Gulden  zu  Erfurt  oder 
Gotha  zu  bezahlen,  wiederkäußich  verkauft  haben,  dieser  Ver- 
kauf von  ihnen  unter  Beifügung  ihrer  Siegel  bestätigt  worden 
ist.    Gegebin  noch  Cristi  geburt  unsirs  herrn  virczenhundirt 
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iar  dar  Dach  in  dem  dry  unde  virczigisten  iare;  am  montagc 
noch  Michaelis. 

1443  Sept.  30 

Ifiht-Iir.:    StA.  Arnstadt,     Orig.  Perg.,    die  angelt.  Süffel  fehlen;    die   Urkunde 


' 


506.  Heinrich  Kunczolt,  Bürger  zu  Arnstadt,  und  Käthe  seine  Frau 
verkaufen  auf  drei  Jahre  1  Schock  guter  mcissner  Groschen 
jährt.  Zinses  thüringer  Münze  der  Vicarei  unser  lieben  Frauen, 
welche  z.  Zeit  Johann  von  Bula  besitzt,  für  10  Schock  Groschen, 
welcher  Zins  auf  Feld  im  Flure  Gross- Dornheim  versichert  ist 
und  dem  Jungfraumkloster  zu  Arnstadt  zu  Lehen  geht,  dessen 
Vorsteher  Diiherich  von  Bacher [a]  ist,  Gegebin  noch  Christi 
geburt  unszers  herrn  virczen  hundert  iar  dor  noch  in  deme  dry 
unde  ffirczigisten  iaren;  an  nesten  montage  noch  sente  Mi- 
chelstage. 

1443  Sept.  30. 

Hdichr.:    A.  Btmderth.   IX.   14  mit  anh.  cerfrr.  Probtteüiegcl. 


507-  Item  evn  briff  inhalden,  daz  Kylian  Wyel,  Margareta  uxor  et 
heredes  geben  2  sex.  Michaelis  Margareten  und  Elszen  Murers 
odder  dez  briffes  inbeldem  gekouft  vor  20  sex.  ufi'  ij  acker 
wynwacbs  am  Vytberge,  czinszen  1  sol.  1  pullum  kein  Keffirn- 
berg,  sub  sigillo  Hartungi  Gernoldi  pro  tunc  advocati  ibidem. 
Actum  anno  dorn,  mccccxlüi;  sexta  Francis«. 

1443  Oct.  4. 


StA.   Arnstadt.   Arehitfatien-Vtra.   i 


Heinrich,  Graf  von  Schwtrzburg,  ersucht  den  Rath  der 
Arnstadt  bei  Clans  Müller  und  Thelen  seiner  Frau,  Bürgt 
zu  Gotha,  und  Johansen  Müller,  ihrem  Sohn,  Domherrn  zu 
Nordhausen,  für  450  Gulden  Hauptgeld  und  40  Gulden  Zins 
Selbsfsrhuldener  werden  zu  wollen.  Nah  gotes  geburt  vierezeu- 
hundert  iar  darnach  in  dem  drie  und  fierezigisten  iare;  am 
sontage  nach  Michaelis. 

1443  Oct. 

Hdtchr.:    StA.  Arnttadt      Orig.   Perg.  tnä  m*.  erh.  Siegel  det  Annulier: 


'ladt 
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509.  Heinrich,  Graf  von  Schwargburg,  ersucht  den  Bath  der  Stadt 
Arnstadt  mit  dem  Jungfrauenkloster  zu  Arnstadt  bei  Heinrich 
Heynemann  zu  Grossdornheim  und  seiner  Frau  Käthe  für 
30  Gulden  Leihzins  Seihst  srhuldener  werden  zu  wollen.  Ge- 
gebin  noch  Cristi  geburteu  vierczenhundert  iar  doniach  in  dem 
dry  und  vierczigisten  iare;  am  dinstage  noch  Martini. 

1443  Nov.  12. 

Hdtchr.:    StA.  Anutaät.      Orig.   Ftrg.  mit  anh.  trh.   Sitgtl  du  AtuiteUai. 


Hein/ich.  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  hei  Johann  Fuchs,  Lehrer  beider  Rechte  (in  ?)*)  für 
600  Gulden  Hauptgeld  und  36  Gulden  Zins  Selbstschuldener 
werden  zu  wollen.  Gegebiu  nach  gotis  geburte  vierezehinhun- 
deri  iar  dornach  in  dem  vier  und  vierezigesten  iare;  am  son- 
tage  nach  dez  nuwen  iars  tage. 

1444  Jan.  6. 

Ildtehr. ;    StA.  Arnstadt.     Orig.   Perg.  mit  anh.  er),.   Sitgtl  dti  Ausstellen. 


Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  hei  Hm/s  Wyldoi,  Bürger  zu  Erfurt,  für  100  Mark 
Hauptgeld  und  7  Mark  Zins  Silhstscituldcner  werden  zu  wollen. 
Nach  gots  gehurt  vierczenhundert  iar  darnach  in  dem  vier  und 
vierezigesten  iare;  am  montage  nach  dez  nuwen  iares  tage. 

1444  Jan.  e, 

Hdichr.:    StA    Arnstadt.      Orig.  Pag.  mit  anh.  trh.   Sitgtl  da  Aufteilen. 


Heinrich  von  Stein  zum  Liebenstein,  Hans  vom  Berge,  Dietrich 
Stange  und  Johann  von  Urnen  verweisen  zu  Arnstadt  unter 
dem  8.  Januar  einen  Streit  zwischen  den  Grafen  Wilhelm  zu 
Henneberg  und  Günther  zu  Schirargburg  vor  den  Sckiedsrichter- 
stuhl  des  Grafen  Heinrich  von  Schwarzburg- Arnstadt  und  Son- 
dershaiisen.  Geschrehen  zeu  Arnstert,  utf  sente  Erharts  tag, 
anno  domini  millesimo  quadringentesimo  jcum. 

Arnstadt,  1444  Januar  8. 

Druck:    Brückner*  Htnncbtryiichcn  Urkuntlenb.    VII.  8.  12]. 


»)  Jeilen/alli   Erfurt. 


UrkuDdenhuch   der  Stsdi   Arnstadt. 


11- 


513.  Hans  Strube  zu  Siegelbach,  Gisela  seine  Frau,  Conrad  Strube, 
sein  Bruder,  Else,  die  Mutter,  und  Peter  Ulworm  auch  zu 
Siegelbuch  und  Martha  seine  Frau  verkaufen  auf  Wiederkauf 
11  Schock  meissn.  Groschen  dm  Kloster  Jungfrauen  Marthen  und 
Elsen  Murer  zu  Arnstadt  im  Jungfrauenkloster  für  15  Schock 
Groschen  verschrieben  auf  Liegenschaften  zu  Siegelbach.  Ge- 
gebin  noch  gotes  geburt  virezenkundert  iar  darnoch  in  deme 
vir  unde  virezigisten  iare;  an  sente  Dorotheentage. 

1444  Febr.  6. 

Hdtchr.;    A.  SowUrsh.   X.   1-      Orig.  Perg,     Dal    amjth.    geirrt,   Siegtt    det   Ldut- 
tmd  Coniealhtrren   A'iriaus  Iltnneherg  fehlt. 


514. 


Curt  Pochel,  Bürger  zu  Arnstadt,  lässt  mit  Bewilligung  des 
Bathes  zu  Arnstadt  vier  Acker  Artlandes,  die  der  Burg  zu 
Arnstadt  zinspflichtig  sind,  zu  Gunsten  des  Spitals  St.  Georgen 
in  Arnstadt  auf. 

1444  Mars 


litgtl. 


Ich  Cord  Pochel,  burger  zeu  Anistete,  bekenne  in  dissem  uffin 
brive  vor  mich  unnd  alle  myne  erbin  geyu  allen  lutea,  dy  dissin 
brift  sehia  ader  hören  leszia,  das  ich  mit  wolhedachteai  mute,  volbort, 
rate,  willia  uaad  wissin  myner  frunde  uff  losze  unnd  geloszin  habe 
vor  eyme  sitezendea  rate  zeu  Arastetc,  das  iar  aeailich  saszea  dy 
ersamea  uaad  wiszen,  er  Hans  Kylhouwe,  unnd  er  Cord  Stornier, 
ratismeistere ,  vier  acker  artlandes,  zewene  by  dem  Egelsehe  unud 
zewene  ia  dem  Holczhuser  felde  gelcgin,  dy  do  zeinszea  unsserm 
gnedigea  hern  von  Swarczburg  uff  dy  bürg  zeu  Arustete  eyn  vierteil 
korus  uaad  dry  vierteil  haffern,  dy  gnanten  ackere  ich  vorgnanter 
Cord  Pochel  umb  myner  sele  selikeit  uaad  lutterlich  umb  gotes 
willin  uff  geloszea  habe  ia  crafft  dieses  brives  zeu  gebruchene  mit 
aller  gerechtikeit  unnd  do  von  ouch  zeu  thuue  al  ich  gebracht  unad 
gethan  habe  dem  spetal  aaad  goteszhuse  seate  Georgia  uund  Ely- 
zabeth  zeu  Arnstete,  desz  ieezunt  Vormunden  sint  dy  ersamen  Hans 
Kkynheazce  uaad  Haas  Hasenbiel  unnd  ieezunt  eyn  spetaliaeister 
ist  der  ersame  Herman  Closs;  der  genante  spetalmeister  adir  wer 
der  zeukunftig  worde,  sal  der  ackere  zeu  hant  gebruche,  al  berurt 
ist,  mit  solcher  bescheidenheit,  als  hir  noch  geschrebin  sted.  Wann 
der  genante  Cord  Pochel  vorfallen  ist  von  todes  wegin ,  den  god 
friste,  so  sal  eyn  spetalmeister  zeu  den  gezcyten  mit  rate  unnd 
wissen  der  formunden,  dy  dann  sint,  dry  aide  schog  reiche,  bezeale 


,ffi„ 


jezeale 
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unnd  unvorzcoglich  gebe  den  f ormunden ,  dy  dann  sint  zcu  unszer 
lieben  frouwen  messe,  dy  man  heylt  am  sonnabinde  uff  dem  marckte 
in  seilte  Bonifacien  kerchin  zcu  Arnstete  zcu  hant,  dornoch  al  der 
genante  Cord  Pochel  vorscheiden  ist,  und  wan  er  dy  eyns  bezcalt 
und  von  sich  geantwert  had,  so  en  sal  er  vordir  nicht  mehir  bezcale, 
sundern  man  sal  om  syn  briff  antwerte,  unnd  mag  dor  noch  das 
erbe  vorkoufe,  wem  er  wel,  mit  rate  der  Vormunden  und  mag  das 
gelt  vordir  an  lege  dem  goteszhusse  zcu  nucze,  wo  esz  aller  bäst 
bedarff,  ane  ge verde;  das  das  also  gehaldin  werde,  so  haben  wir 
obgenante  Vormunden  des  spetals  Hans  Eleynhencze  und  Hans  Ha- 
senbiel  unnd  Herman  Closs,  spetalmeister  des  genanten  goteszhuszes 
sente  Iörgin  unnd  Elyzabeth  ingesz  an  dissin  uffin  briff  laszen  hengin 
vor  uns  und  unse  nachkomen,  der  gegebin  ist  noch  Christi  geburt 
vierzcenhundert  iar  in  dem  vier  und  vierzcigistin  iare ;  am  sonnabinde 
vor  reminiscere. 


515.  Heinrich  Snebach,  Hans  Bachman  und  Hans  Keiser  zu  Bittstedt 
bekennen,  dass  ihnen  der  Rath  zu  Arnstadt  ein  Viertel  des 
Gutes  von  Fischers  wegen  gegeben  hat,  wogegen  sie  all  ihre 
fahrende  Habe  in  der  Stadt  Arnstadt  einsetzen  und  die  ür- 
kunde  durch  Böszen  Vicztum,  Ritter  zu  Dornburg,  besiegeln 
lassen.  Gegebin  noch  Cristi  gebort  virczehenhundirt  iar  dar- 
nach yn  dem  vier  unde  virczigisten  iare;  am  suntage  letare. 

1444  März  22. 

Hdschr. :    StA.  Arnstadt.    Orig.  Perg.  mit  anh.  gut  erh.  Siegel  des  Busse  Vitzthum. 


516.  Conrad  Enzcel  und  Hans  von  Auch,  Rathsmeister,  Heinrich 
Sydenzcail,  Henzce  Meidel,  Kämmerer,  Iohanns  Slegil,  Clawes 
Lutolff,  Cord  Goltsmedt,  Ditterich  Mönch,  Mattisz  Hennenberg, 
Clawes  Hering,  Cord  am  Wassere  und  Hans  Pusel,  Raths- 
kumpane,  verkaufen  dem  Conradus  Lorley  von  Cruzceburg, 
Vicar  von  Frankfurt,  10  Grulden  Zins  jährl.  Leibgedinges  für 
100  Gulden  Frankfurter  Währung  auf  Lebenszeit  Conrads 
Lorley  und  seiner  Frau  Käthe.  Gegebin  noch  Christi  geburte 
vierzcenhundert  iar  darnoch  in  deme  vier  und  vierzcigisten 
iare;  am  suntage  vor  palmen  in  der  heiigen  fasten. 

1444  März  28. 

Hdschr. :   StA .  Arnstadt.    Orig.  Perg.  ohne  Siegel.    Die  Urkunde  diente  einer  Rech- 
nung  bisher  als  Umschlag. 

Auf  sehr.:    xci<>  —  Super  x  fl.  lipezuck  in  Arnstat. 


Urkunden bucb  der  Stadt  Arnstadt.  1444 

Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Itath  der  Stadt 
Arnstad  bei  dem  Ritter  Hans  von  Schlotheim  für  200  Mark 
Uth.  Silber  Erfurter  Zeichens  und  16  Mark  jährt.  Zins  Selbst- 
sehuldener  werden  eu  wollen.  Gebin  nach  gots  unsers  bem 
gebort  vierczehinhuudirt  iar  darnach  in  dem  vier  unde  vier- 
ezigesten  iare;  am  sontage  nach  Michaelis  dez  heilgcn  erez- 
engils  tage. 

1444  Oet.  4. 


Orig.    Per//.  mU  auh.   ■ 


.  Siegel  da 


518.  Heinrich,  Graf  von  Schtvarzburg ,  ersucht  den  Itath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  der  Martinskirche  zu  Erfurt  für  <30  Mark  loth. 
Silbers  Erfurter  Zeichens  und  für  4  Mark  jährliclten  Zins 
Selbstschuldener  werden  eu  wollen.  Nach  Crists  gepurt  vier- 
czenhundirt  iar  darnach  in  dem  vier  und  ficrezigisten  iar;  t 
mitwochen  nach  Remigiü 

1444  Oct. 


StA.  Amitadl.     lirig.   Pcrg.   mit  aiA.  erh.   Siegel  det  AutMeUen 


Curdt  Enczil  und  Hans  von  Alch,  Rathsmeister,  Henrich  Sey- 
denzaill  und  Henrich  Meydel,  Kämmerer,  Hans  Slegül,  Claus 
LutoltT,  Claus  Goltsmit,  Oitterich  Mönch,  Mattis  Hennebergk, 
Claus  Heringk,  Curdt  am  Wasser  und  Hans  Pusel,  Raths- 
kumpane  der  Stadt  Arnstadt,  bekennen,  dass,  nachdem  die 
Grafen  Heinrich  d.  Ä.  und  Heinrich  d.  J.  von  Schwarzburg 
dem  Ihati  von  Eichiubergfc,  Caspar  und  Paltzar,  seinen  Söhnen, 
30  Mark  Silber  Erfurter  Zeichens  jährlichen  Zins  in  Erfurt 
oder  Rudohtodt  zu  bezahlen,  zu  rechtem  Lehen  geliehen  haben, 
sie  sich  verbindlich  machen ,  die  Zinsen  den  genannten  von 
Eichenberg  und  zwar  für  jede  Mark  7  gute  rhein.  Gulden 
ohne  Ausrede  zu  bezahlen,  was  durch  Anhängung  des  Siegels 
der  Stadt  Arnstadt  bekräftigt  wird.  Gegeben  nach  Cristi  ge- 
purt virtzenhund[ert]  iar  und  dar  nach  in  deme  vire  und  vir- 
czigisten  iare;  am  sontage  nebst  nach  sant  Gallen  tag1). 

1444  Oet.  Ifi. 


: 


.  Sonderih.  nun  150S. 


Copie  aus  den  Beginn  dt$   16.  Jahrh. 
Can&i-llandeUi.   1*37—98  m   54  b. 
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520.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Bath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Friedrich  Rosenczwig,  Bürger  zu  Erfurt,  und 
Elsen  seiner  Frau  für  252  Mark  Hauptgeld  und  18  Mark 
Zins  Selbstschüldener  werden  zu  wollen.  Nach  gotis  gcburt 
vierczenhundert  darnach  in  dem  fünf  und  fierczigisten  iarcn; 
am  sontag  nach  Dorothee  virginis. 

1445  Febr.  7. 

Hdschr.:    StA.  Arnstadt.     Orig.  Berg,  mit  anh.  erh.  Siegel  de*  Aussteuer*. 


521.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Bath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Hennen  Hüttener  d.  J.  und  Isentrud  seiner  Frau, 
Adelarius  und  Hans,  ihren  Söhnen,  Bürgern  zu  Erfurt,  für 
252  Mark  Hauptsumme  und  18  Mark  Zins  Selbstbürgen  wer- 
den zu  wollen.  Nach  Cristi  geburt  vierczenhundert  darnach 
in  dem  fünf  und  fierczigisten  iaren;  am  sontage  nach  Dorothee 
virginis. 

1445  Febr.  7. 

Hdschr.:    StA.  Arnstadt.     Orig.  Perg.  mit  anh.  erh.  Siegel  des  Ausstellers. 


522.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Bath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Fritz  und  Günther  Thunna,  Bürgern  zu  Salza, 
für  100  Mark  Silber  Hauptgeld  und  8  Mark  Zins  Selbstschül- 
dener werden  zu  wollen.  Nach  gots  geburt  vierczenhundert 
iar  darnach  in  dem  fünf  und  vierczigestin  iare;  am  sontage 
nach  Bonifacii. 

1445  Juni  6. 

Hdschr.:    StA.  Arnstadt.     Orig.  Perg.  mit  anh.  erh.  Siegel  des  Ausstellers. 


523.  Hans  Schöneweckeis  zu  Tossdorf  Obligation  über  4  Klafter 
Holz  dem  luden  Lehmann  zu  Arnstadt.  1445  am  St.  Iohannis 
abend  baptiste. 

1445  Juni  28. 

Absehr. :    Nach  Hesse* $  Excerptls   ex    repertorio  Archiv!  Arnstadiensis   sab  487 
de  iare  recipiendi  Iudaeos. 


Ok  undeu  Imch  der  Stadt  Arnstadt. 

.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg ,  ersucht  den  Roth  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Henne  Hiittener  d.  J.  und  meiner  Frau  Isentrud, 
Adelarius  und  Hans,  ihren  Söhnen,  für  700  rhein.  Gulden 
und  50  Gulden  Zins  Selbstschuldener  werden  zu  wollen.  Nach 
Cristi  geburt  vierczenhundirt  iar  darnach  in  dem  fünf  und 
fierczigsten  tare;  am  soutage  nach  Michaelis. 

1445  Oct.  3. 

Ildtckr, :    StA.   AraOadl.     Orig.   Ptrg.   mit  mih.  crk.  Siegel  det  AutttetUri. 


Haus  Kilhow,  Curd  Stormer,  Rathsmeistcr,  Haus  Sibote,  Haus 
Ungerade,  Kämmerer,  Hans  Wale,  Hans  Petirman,  Hans  Ge- 
rung,  Haus  Cleynehencze ,  Ludewig  Hug,  Hans  Owest,  Hencze 
Thauua  und  Koncniunt  N'ail,  Rathsettmpan  der  Stadt  Arnstadt, 
dann  die  llathstneister  und  lütthsleute  dar  Städte  Franken- 
hausen, Sondershausen  und  Greussen  verkaufen  mit  Consens 
des  Grafen  Heinrich  von  Schwarzburg  an  Heinrich  Hüttener, 
Bürger  zu  Erfurt,  und  Isentrud,  seine  Frau,  Adelarius  und 
Hans,  ihre  Söhne,  50  rhein.  Gulden  für  700  rhein.  Gulden. 
Gegebin  nach  Christi  geburt  thusiod  vierhundirt  unde  darnach 
an  deme  fünft  unde  firezigisten  iaren;  am  sonnabinde  sent 
Dyonysytage,  des  heiligen  bischoves. 

1445  Oct.  9. 


526.  Curd  Schuler  und  Andreas  Schüler,  sein  Sohn,  Bürger  zu 
Arnstadt,  und  deren  Frauen  verkaufen  auf  3  Jahr  einen  guten 
rhein.  Gulilen  den  Altarleuten  der  Kirche  St.  Bonifacii  zu 
Arnstadt,  Hans  Ebc[  rjhard  und  Haus  Francke  für  10  gute  rhein. 
Gulden,  die  versichert  sind  auf  Weinwarjis  gelegen  auf  dem 
Forste  im  Felde  zu  Arnstadt  und  sinnen  dem  Ditherich  von 
Heitiugspergk.  Gegebin  nach  Cristi  geburt  vierezenkundert  iar 
im  fünf  unde  vierezigistin  iare;  an  seilte  Gallentag. 

1445  Oct.  18. 

TMmlW--    A.  Scmdtrih.  IX.    U    mit    anh.  gut  trh.  Siegel   dei  Ditherich  vou  Hej- 


527-    Wilhelm,    Herzog,  zu   Sachsen,   belehnt   den  Grafen   Heinrich 
von  Schwarzburg  nach  Ableben  seines  Vaters  Heinrich  mit  den 

Schlössern   und   Städten    Frankenhausen,    Greussen,   Klingen, 


yen, 
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Arnsberg,  Arnstadt,  Stadtibn  und  Platte,  halb  Gerterode,  Nie- 
dernkeula,  halb  Urbech  und  mit  den  Lehn  Conrads  von  Tann- 
rode, namentlich  mit  Heringen  und  Kelbra,  mit  den  Schlössern 
Hauterode  und  Bleicherode,  Rebeningen,  Bosla  und  Ebersberg, 
die  er  mit  den  Grafen  von  Stolberg  und  Hohnstein  zu  Lehn 
trug.  Gegebin  und  gescheen  zcu  Wissinsee  nach  Cristi  unnsers 
herren  geburd  vierczenhundirt  und  darnach  in  dem  sechs  und 
vierzigsten  iaren;  am  sonnabinde  nach  der  heyligen  drier  ko- 
nige tage. 

Weissensee,  1446  Jan.  8. 

Hdschr. :    GemA.  BudoUt.  No.  342  Orig.  Perg.  mit  anh.  gut  erh.  Siegel. 


528.  Peter  Engelhart,  Bürger  zu  Arnstadt,  und  Clara,  seine  Frau, 
verkaufen  zwei  gute  rhein.  Gulden  jährl.  Zinses  dem  Conrad 
Enczel,  Bürger  zu  Arnstadt,  und  Diezel,  seinem  Sohne,  für 
20  rhein.  Gulden,  welche  versichert  sind  auf  5  Acker  Land 
hinter  dem  Arnsberge,  die  der  Vicarei  St.  Agnes  in  der  Gruft 
unser  lieben  Frauenkirche  zu  Arnstadt  Zinsen  und  die  gegen- 
wärtig Eckart  von  Görlitz  besitzt,  was  Alles  der  Arnstädter 
Stadtschreiber  Iohann  von  Ihene  besiegelt.  Gegebin  noch  Christi 
geburt  vierzcenhundirt  iar  darnach  in  dem  sechs  und  vierzci- 
gisten  iare;  am  mitwochin  nach  der  heiligen  dry  konige  tage, 
genannt  der  zwelfft. 

1446  Jan.  12. 

Hdschr. :    StA.  Magdeb.  Abth.  Arnstadt  No.  2.     Orig.  Perg.  ohne  Siegel. 


529.  Ein  kouffbriff  inhalden,  daz  Hans  Morchen,  Clawes  syn  son  et 
heredes  dabunt  lj  gülden  purificacionis  Margareten  und  Elszen 
Märers  ören  erben  odder  dez  briffes  inheldern  gekouft  vor 
15  gülden  uff  6  ackern  artlandes,  der  lyen  4  acker  byneder 
dem  gerichte,  stoszen  uff  dy  strasze,  czinszen  9  X  ad  vicariam 
Agnetis  unn  2  acker  legen  am  Rechsteter  velde  im  Altvylde 
czinszen  2  X  altaristen  beate  virginis  sub  sigillo  domini  Io- 
hannis  Ihenis  protunc  procuratoris  eiusdem  vicarie  et  altarum 
sanct    Actum  anno  mccccxlvi;  quarta  post  Valentini. 

1446  Febr.  16. 

Hdschr.:    StA.  Arnstadt.     ArchwaUen-Verz.  von  c.  1467. 


ThÜr.  Gesch.  Qu.  IV.  jg 
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Ein  kouffbriff,  du  Hans  Morcben  und  syn  sou  et  heredes  geben 
Ij  gülden  purißcacionis  Margarethen  und  Eisten  Mürers  adder 
den  briffes  inheldern  gekouft  vor  15  gülden  uff  6  ackern  art- 
landes  und  eynen  virtel  eynes  ackere  wcszen  im  flure  zcu 
Wiczlouben  der  czinszen  m  acker  und  dy  wesze  (3  Jv  und  dy 
andern  3  acker  'A  X  Michaelis  ad  fabrieani  i'ixlusk'  beate  Mari«.' 
virginis  Erflurdeusis,  sub  sigillo  domini  Heyurici  de  Gerbslete 
preposittire  prepositi;  actum  anno  mccccxlvi  ;  qdnta  post  Va- 
lentini. 

1446  Febr.  17. 

Hdichr.:    StA.  Arnstadt.      Arctiitnlim-Ven.  von  e.    1467. 


Iacoff  Keyne,  Mertin  Rad  d.  J.  zu  Holehausen  verkaufen 
IJ  rhein.  Gulden  den  Kloster  Jungfrauen  zu  Arnstadt  Könne 
Poczel  und  Elsen  Seteier  und  einer  unbenannten  Person  nach 
deren  Tode  für  15  rhein.  Gulden,  versichert  auf  Einsbare  Lie- 
genschaften au  Holehausen.  Gegebin  nach  Cristi  geburt  vier- 
czehinhundert  iar  darnoch  in  denie  sechs  unde  vierczigisteu 
iare;  an  deme  heiigen  palmen  abinde. 

1446  AprU  9. 


,  Heinrich,  Graf  von  Sehwarzburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Iohann  Trudwin,  Vicar  an  der  Frauenkirche  zu 
Erfurt,  für  25  Mark  löth.  Silbers  Hauptgeld  und  2  Mark 
jährt.  Zins  Selbstschitltleiicr  werden  eu  wollen.  Gebiu  nach 
gotis  geburt  vierczenhundirt  iare  darnach  in  dem  sechs  und 
fierczigisten  iare;  am  sonabiitde  GeorÜ  tnartiris. 

1446  AprU  23. 


b't.4.  Antttatlt.      Orig.   Perg.  i 


(  gut  erh.  anh.  Sirijrl  tler 


533.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Heyneiiian  von  Tliuna,  Bürger  zu  Erfurt,  für 
300  Mark  Iriih.  Silbers  Erfurter  Zeichens  und  für  24  Mark 
Zins   Selbstschuldcner   werden   zu   wollen.     Geben    nach    gotis 
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geburt  vierczenhundirt  iar  darnach  in  dem  sechs  und  fierczi- 
gisten  iare;  am  sonnabinde  Georii  martiris. 

1446  April  23. 

Hdschr.:    StA.  Arnstadt.     Orig.  Perg.  mit  anh.  erh.  Siegel  des  Ausstellers. 


534.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Ditherich  von  Urbich,  Bürger  zu  Mühlhausen, 
und  seiner  Frau  Gerdrud  für  100  Mark  löth.  Silbers  Erfurter 
Zeichens  und  8  Mark  Zins  Selhstschuldener  werden  zu  wollen. 
Noch  Crists  geburt  vierczenhundirt  iare  darnach  in  dem  sechs 
und  fierczigsten  iare;  an  sente  Iorgen  tage. 

1446  Aprü  23. 

Hdschr.:    StA.  Arnstadt.     Orig.  Perg.  mit  anh.  erh.  Siegel  des  Ausstellers. 


535.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Doctor  Johann  von  Allenblumen,  Vitzthum  zu 
Erfurt  und  Wilhelm,  seinem  Sohne,  für  104  Mark  Hauptgeld 
und  8  Marie  Zins  Selhstschuldener  werden  zu  wollen.  Geben 
nach  gotes  geburt  vierezenhundert  iare  darnach  in  dem  sechsz 
und  fierezigisten  iare;  am  sonnabinde  Georii  martiris. 

1446  Aprü  23. 

Hdschr. :    StA.  Arnstadt.     Orig.  Perg.  mit  anh.  erh.  Siegel  des  Ausstellers. 


536.  Hans  Kylhouwe,  Curd  Stormar,  Rathsmeister ,  Hans  Sibote, 
Hans  Ungerade,  Kämmerer,  Hans  Wale,  Hans  Petirmann,  Hans 
Gerung,  Hans  Kleyneheincze,  Ludewig  Hug,  Hans  Ouwist  und 
Conrad  Schelme,  Rathscumpan  zu  Arnstadt,  verkaufen  mit 
dem  Rath  zu  Greussen  an  Dieterich  von  Urbeche,  Bürger  zu 
Mühlhausen,  und  seine  Frau  Gertrud  8  Mark  Silbers  Rente 
für  100  Mark.  Gegeben  nach  gotis  geburt  tuszind  vierhundirt 
und  dornach  in  dem  sechsz  unde  virezigesten  yare;  an  sente 
Iorgen  tage  des  liebin  ritter  und  heiligen  merterers. 

1446  Aprü  23. 

Hdschr. :  DomA.  Erfurt  No.  1050.  Orig.  Perg.  mit  3  anh.  gut  erh.  Siegeln  beider 
Städte  und  des  Orafen  Heinrich  von  Schtcarzburg.  In  vid.  Oopie  von  1578  m 
Hof ger.- Archive  zu  Jena,  Abth.  Schwarzburg  Loc.  1  Ab.  2. 
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Haus  Kilhauwe,  Curdt  Sturmer,  Rathsmeisfer,  Hans  Sybote, 
Haus  Ungerade,  Kämmerer,  Hans  Wale,  Haus  Petermann,  Hans 
Gerung,  Hans  Cleynheinczc,  Ludewig  Hug,  Hans  Ouwest,  Heincze 
Tanne,  Konemund  Nayl,  Rathsciimpitne  ihr  Stadt  Artistadt, 
verkaufen  mit  Gunst  Graf  Heinrichs  von  Sehwarzburg  2  Mark 
loth.  Erfurter  Zeichen.-'  <l?»i  Priester  Johann  Trautwein,  Vtcar 
der  Frauenkirche  zu  Erfurt  für  25  Mark  gleicher  Währ  auf 
Wiederkauf.  Gegeben  noch  Cristi  geburt  vierezehenhundert 
uude  dar  noch'  in  dem  sechsz  unde  vierezigstenn  iare;  uff  sonn- 
abendt  sente  Iorgentag,  dez  heiligen  merterersz. 

1446  April  23. 


Hdschr.:  llomA.  Erfurt  No.  10*9.  Orig  Perg.  Das  anh. 
herautgefallen ,  Ali  <lts  Grafen  trkail.cn.  In  nid  Copie  HD 
Archive  Jena  Ahth.  Sclurartburg  Loc.  1   No,  1. 


15TB    im  Ilofgtr.. 


.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Günther  und  Hans  Hock,  Bürgern  zu  Erfurt, 
für  200  Mark  löth.  Silbers  und  16  Mark  Zins  Erfurter  Währ 
Selbstschuldener  werden  zu  wollen.  Nach  Cristi  geburt  vier- 
czen  hundirt  iar  darnach  in  dem  sechs  und  fierezigsteu  iar; 
am  sontage  Walpurgis. 

1446  Mai  1 


StA.  Arnstadt.     Orig,  Perg.  s 


!Ugcl  des  Ausstellers. 


Heinrich,  Graf  von  Schtearzburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Curd  Transl'elden ,  Bürger  zu  Nordhausen ,  und 
seiner  Frau  Zcine  für  300  rh.  Gulden  Hauptgeld  und  21  Gul- 
den Zins  Selbstschuldener  werden  zu  wollen.  Nach  gotes  ge- 
burt vierezenhundert  iare  darnach  in  dem  sechs  und  fierezi- 
gisten  iare;  am  montage  nach  Walpurgis. 

1446  Mm  a 

HtUrhr.:    StA.  Arnstadt.     Orig.  Perg.  mit  aah.  erh.  Bieget  des  AuiMelteri. 


Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Curd  Mülwicz,  Bürger  zu  Erfurt,  und  Margare- 
ten, seiner  Frau,  für  124J  löth.  Mark  Silbers  Hauptgeld  und 
10  Mark  und  1£  Vierding  Zins  SeV-stbürgin  werden  zu  wollen, 
Gegebin    noch  Cristi  geburt  virezeuhundert  iare  darnach   in 
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deme  sechs  unde  firczigisten  iare ;  am  montage  noch  sente  Wal- 
purgen  tage. 

1446  Mai  2. 

HcUchr.:    StA.  Arnstadt.     Orig.  Perg.  mit  anh.  erh.  Siegel  des  Ausstellers. 


541.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  bekennt,  dass  die  Räthe  der 
Städte  Arnstadt  und  Frankenhausen  dem  Bürger  Gurt  Milwitz 
und  Margarethen ,  seiner  Frau,  zu  Erfurt  10  Mark  und 
1|  Vierding  löth.  Silbers  Erf.  Zeichens  für  124£  Mark  löth. 
Silbers  verkauft  hohen.  Gegeben  nach  Cristi  geburt  vierczen- 
hundirt  iar  darnach  in  dem  sechs  und  virczigisten  iare;  am 
montage  nacb  sancti  Walpurgis. 

1446  Mai  2. 

Abschr.:    A.  Sondersh.  Canzlev-HandeUmch  1487—98  Fol.  107». 


542.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Bath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Herman  Wiganden,  Bürger  zu  Salza,  für  200 
Mark  löth.  Silbers  Erfurter  Zeichens  und  16  Mark  Zins  Selbst- 
schüldener  werden  zu  wollen.  Geben  nach  Crists  geburt  vier- 
czenhundert  iar  darnach  in  dem  sechs  und  fierczigisten  iare; 
am  dinstage  crucis  inventionis. 

1446  Mai  8. 

Hdschr.:    StA.  Arnstadt.     Orig.  Perg.  mit  anh.  erh.  Siegel  des  Ausstellers. 


543.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Frau  Katharine  Goszwin  und  Elisabeth,  ihre 
Tochter,  für  22|  Mark  löth.  Silber  und  10  Gulden  Zins 
Selhstbwrgen  werden  zu  wollen.  Gebin  nach  Cristi  geburt  veir- 
czenhundert  darnach  in  dem  sechs  und  veirczigestin  iare;  am 
sontage  nach  Walpurgis. 

1446  Mai  8. 

Hdschr. :    StA.  Arnstadt.     Orig.  Perg.  mit  anh.  erh.  Siefel  des  Ausstellers. 


544.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  verkauft  10  gute  rh.  Gulden 
jährl.  Zinses  an  Katharine  Gosztoin  und  Elisabeth,  ihre  Toch- 
ter, für  22^  Mark  löth.  Silbers,  versichert  auf  Erbzinsen  und 
Jahrrenten  der  Stadt  Arnstadt.    Gegebin  nach  Cristi  geburt 
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vierczen  hundert  darnach  i»  demc  sechs  und  vierczigisten  iare; 
am  sontagc  nach  Walpurgis. 

1446  Mai  8. 


Heinrich,  Graf  von  Schivarzburg,  ersucht  den  Jlath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Anna  Reinstem,  Bürgerin  zu  Erfurt,  für  40  Gul- 
den Zins  Selbstschuldener  werden  zu  wollen.  Noch  Cristi  ge- 
hurt virczenliundert  iar  darnach  in  deme  sechs  unde  iirezigesten 
iare;  am  suutage  cantate. 

1446  Mai  15. 


tuWA.     Orig.   Perg.  i 


gel  des  Anteilen. 


Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  bekennt,  dass  er  von  den 
Jahrrenten  seiner  Städte  Arnstadt  und  Frankenhausen  41)  rh. 
Gulden  der  Frau  Anna  Reinsteiu ,  Bürgerin  su  Erfurt,  auf 
ihre  Lebenszeit  für  eine  bestimmte  Summe  Gehles  verschrieben 
habe,  indem  Hans  Kilhow,  Curd  Stornier,  Ratiismeister,  Hans 
Sibote,  Hans  Uügerade,  Kämmerer,  Hans  Wale,  Hans  Peter- 
man,  Hans  Gerung,  Haus  Cleyuehencze,  Lodwig  Hug,  Hans 
Ouweat,  Hencze  Thanne  und  Konemund  Nayl,  liath mannen  der 
Stadt  Arnstadt  und  die  ebenfalls  namentlich  aufgeführten  Ratlis- 
leute  der  Stadt  Frankeuhausen  versprechen,  den  Zins  pünktlich 
bezahlen  zu  wollen.  Datum  virczenhunderl  iar  darnoch  in  dem 
sechs  und  virezigistem  iare;  am  sontage  cantate. 

1446  Mai  15. 


lldtchr.:    SA.    Weit 


. 


Vrig.   Tag.  mit  3  anh.  • 


.  3  iciadha/t 


Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Bath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Heinrich  Burcgrefen,  Bürger  zu  Arnstadt,  und 
seiner  Frau  Else  und  Ileiu  rieh  Burcgrefen,  Bürger  zu  Erfurt, 
für  1200  rkeln.  Gulden  und  100  Gulden  Zins  Selbstbürgen 
werden  zu  wollen.  Gebiu  nach  Cristi  gepurt  vierczenhundirt 
iar  darnach  in  dem  sechs  und  fierezigisten  iare;  am  sontage 
nach  Ürbani. 

1446  1 


Udtdtr.:    StA.  Amltadt      Ürig. 


i«ih.  erh,  Siegel  dt*  AnitteUeri 
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548.  Heinrich,  Graf  rem  Sehwarsburg,  ersticht  den  llath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Iohanse  Dornde,  Priester  zu  Erfurt,  für  10*  >  gutt 
rh.  Gulden  Hauptgeld  und  8  rh.  Gulden  Zins  Selbstbftrge  wer- 
den zu  wollen.  Nach  gots  geburt  vierezehinhundert  iar  dar- 
nach in  dem  sechs  unde  vierezigestin  iarc;  am  soutage  nach 
Urbani. 

1446  Mai  29. 

Hdschr  :    StA.   Arnstadt.      Orig.  Ptrg.  mit  aah    erh.  Siegel  des  Ausstellen. 


549-  Der  Rath  der  Stadt  Arnstadt*)  verkauft  mit  Wissen  Graf 
Heinrichs  von  Schicarsburg  dem  Priester  Iohansze  Dorndfl  zu 
Erfurt  8  Gulden  jährlichen  Zinses  für  100  Gulden  Hauptgeld 
auf  Wiederkauf.  Datum  sub  auno  doniini  mccccxl  sexto;  am 
sontage  nach  Urbani. 

1446  Mai  29. 


550.   Heinrich  Burggraf  d.  Ä.   und  seine   Frau  Else   zu  Arnstadt 
stiften  ein  Seelgeräthe. 

1446  Juli  29. 

Ildfkr  ;  SA.  Jfagdeb.,  Anhang  Schvanburij  Amita-U  S.  Orif  ftry.  mit  Ij  anh. 
Siegeln  .  «oh  denen  f!o.  1  dal  der  ProbsUi  und  No.  J  du«  der  Stadt  Arnitadt 
dffeet,  die  übrigen  i  gut  erhalten  lixd. 

In  gotis  namen  amen.  Wir  Haus  Kifhouwe  und  Curd  Stormer, 
ratisnieistere ,  Hans  Sybote  und  lohannes  Ungerade,  kemerer  diez 
iaris  unnd  alle  unszere  kumpan  UDd  besiezer  am  rate  drier  rete  der 
ßtat  Anistete,  bekennen  eyntrechteclichen  an  disem  uffin  brive  und 
thun  kunt  allen  luten,  dy  on  sehen  ader  hören  lesen,  das  der  ersam 
wise  man  Heinrich  Burggrave  der  eider,  unser  nütburger,  und  Etsze, 
sien  eliche  werthin,  vor  uns  kome  aint  und  gebetin  habin  umh  gunst 
und  loube  eyn  ewigis  selegerete  zeu  machen  alhy  by  uns  zeu  Arn- 
atete  mit  der  werdigun  yiristersdiiitlt  gunieyncliclieii  unde  der  bar- 
fuszeu  bruder  saneti  Francisci  ordins  und  armen  luten,  mit  willen 
und  wissen  orer  erbin,  das  gote  zeu  eren,  Marien  sinre  libin  muter, 
und  gotis  heiigen  zeu  eyme  lobe,  darzcu  ouch  oren  seien  allen  oreu 
altfordern  und  allen  gloubigeu  seien  zeu  tröste  und  gnaden.  Also 
habin  wir  rattsmeister  und  rete  gemeynclichen  aue  geseeu,  das  dinst 
gotis  nücz  und  trost  der  seien  und  ouch  ore  bete  unszer  gunst  und 

tt)  Ohne  Namen. 
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willen  dar  zcu  gegebin  und  das  selbige  testament  an  der  egnanten 
unszer  stat  Anistet  vorschribin,  also  deser  briff  uzwiset,  das  is  also 
gchaMeii  RBrde  vorbrncht  in  sukhe  wisz,  also  bimoch  berürt  ist. 
Die  kemerer  unazer  stad  Arnstet,  die  zcu  geczyten  sint,  die  sullen 
alle  iar  ierlicben  virweit  des  iaris  zcu  y  der  wichvasten  icz  örme 
kanimeramechte  von  der  stat  wegen  eylff  Schillinge  guter  pfenge 
lantwere,  den  vicarien  und  ofhcianten  gemeyn liehen  in  unszer  egnan- 
ten stat  und  das  ören  preseiideimiristurn  ader  forniundeu,  dy  zcu 
geezyte  sint,  gütlichen  und  williclichen  reichen  und  gebin  alle  wege 
mit  der  erstin  inanunge  und  das  ane  zcu  hebin  uff  dese  nbestkomen 
wichvasten  allerschirst  noch  gebunge  diez  brives,  dy  do  wert  in  den 
erstin  zehen  tagen  der  heilgen  vasten,  und  also  alle  iar  ierlichen 
zcu  ixlicher  wichvasten  noch  eynander  des  iaris  zcu  volgen  das  testa- 
ment den  pristern,  den  barfusen  und  armen  luten  gutlichen  zcu  ge- 
bene,  also  hie  luttirlichen  ist  berürt  her  nochher.  Hir  umb  so 
sullen  die  pristerschafft  singen  ader  lesen,  ap  mau  nicht  ensinge  alle 
iar  ierlichen  zcu  y  der  wichvasten  uff  den  donirstag  alse  der  edelu 
hern  von  Schwarczpurg  gedechtenisse  gehalden  haben,  des  tagis  zcu 
abint  vigilie  und  des  morgens  uff  fritag  selemesse  Iiahleu  gotdechte- 
lichen  und  got  den  herm  ynnielichen  vor  dy  sele  und  alle  gloubigen 
sele  beten  und  dauu  sukh  egeuant.  geilt  vermittelst  ören  fonnunden, 
dy  daz  ufgenomen  habin  noch  orer  ordenunge  und  uzsaeze  glich 
under  sieb  teileu  und  gebin  sullen,  dar  zcu  sy  ore  licht  vire  sullen 
stegken  zcu  vigilie  und  messe  lasen  uzbörnen  und  dor  umb  halden 
noch  örer  gewonheit  zcu  lichten  und  forder  nicht,  dar  zcu  ouch 
unszer  kemerer  von  unser  stat  wegen  uf  den  selbigen  tag  des  be- 
gengnisses  zcu  y  der  wichvasten  ierlichen  spenden  und  armen  luten 
umine  gotis  willen  das  almüsen,  die  dan  mögen  verdinen,  geben  sullen 
y  den  menschen  eyn  phening,  so  vü  daz  sy  zcu  Je  der  wichvasten 
zcu  y  dem  begengnisse  eyn  schog  groschen  ader  so  vil  der  gülden 
gilt,  vorgebin  babin,  und  den  barfusen  brudern  egeuant  zcu  Örer 
pfrunde  achtehalbin  Schilling  allis  guter  gangbaftiger  lautpfenge  genge 
und  geneme  sind;  ouch  zcu  f  der  wichvasten  erlicbeii  also  berürt 
ist,  zcu  sulchen  testament  gebin  sullen,  daz  sy  ouch  geyn  gote  sullen 
getruwelicben  verdinen  den  libin  seien  gnade  erwerben.  Wir  obge- 
nanten  ratismeistere,  rat  und  rote  sullen  ouch  diez  brives  icz  schrillt 
behalden  in  der  statbuch  gesebriben,  und  alle  iar  lasen  lesen  uf  den 
tag,  wan  eyn  nöwe  rad  inghet  und  recht  thut,  daz  ist  nemelichen 
uf  den  montag  noch  unszer  libin  frouweu  tag  lichtewy,  umb  daz  das 
sulch  selgerethe  ufnnbar  werde  alle  den,  dy  inezukuuftigeu  zcyten 
an  die  rete  komen,  wissen  und  in  kimtsdiafft  bliben,  wie  der  egnant 
Heinrich  Burggrave,  Else  syu  wertin  6r  selegerete  mit  deme  rate 
der  Stadt  Arustetc  gesaezt  habin,  und  wan  deszer  briff'  gelesen  wert, 
so  sullen  dy  kemerer  der  stat  reichen  und  gebin  zcen  pfenge  eyme 
statschriber,  Lxlichem  ratismeister  zcen  pfenge,  der  sint  vire,  ixlicnem 
kemerer  nuen  pfenge,  der  do  vire  sint,  iglichem  ratman  am  rat 
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sechs  pfenge,  der  do  sechczen  sint,  und  den  zcwcn  stat  knechten 
ixlichein  fönff  pfenge.  Und  wir  sullen  do  unszern  kemerern  und 
knechten  bevelen  ernstlichen  dar  zcu  halden  und  heysen  by  deme 
eyde  dit  selgerete  und  ahnössen  an  sulche  stete  ejus  ixlichen  iaris, 
also  iezeiut  benant  ist,  raildecüchen  und  williclichen  zcu  andelagen 
und  zcu  gebin  ane  allen  intrag  und  verbitunge  geistlichs  noch  wert- 
lichs  gerichtes,  daz  ickeyne  clegede  do  vone  gesche  ader  kome  ane 
geverde.  Dar  umb  nft,  daz  man  also  ierlichen  und  ewiglichen  zcu 
ye  der  wichvasten  das  vorgnante  almössen  den  pristern,  barfusen, 
armen  luteu  und  ouch  in  deine  rate  zcu  ewigeme  gedechtenisse  gebin 
sal,  daz  do  macht  an  der  summen  zchen  gülden  geüdes,  hat  uns 
der  vergnante  Heinrich  Hurggratte,  Else  syn  eliche  werthin,  dar  umb 
gegebin,  sch6ne  und  wol  beczalt  zcweihundirt  gute  rinsche  gülden 
wolgewegen  gud  am  goulde  swer  gnug  am  gewichte,  dar  umb  wir 
Torgnantcn  ratisnieistere,  rat  und  rete,  und  dy  gaucze  gemeyne  eyn- 
trechteclichen  mit  gutem  wolbedachtetn  mute  und  das  mit  des  edeln 
unszers  gnädigen  liben  herrn  graveu  Heinrichs  von  Swarczpurg,  herre 
zcu  Arnstet  und  zcu  Sundirshuscn  gunst  und  vorhengnisse  dit  vil- 
gnante  tcstanicnt  an  unszer  eguanten  stat  Arnstet  und  an  alle  orer 
zcugehonmge  nichtis  uz  geslussen  recht  und  redelichen  und  ewig- 
lichen also  dem  vergnanten  Burggranen,  Eisin  sinre  weithin  und 
alle  oren  erbiu  gegebin  und  vorkouü't  habin  sulche  egnante  summe 
gülden  von  ön  habin  enpfangen  uf  genomen  und  an  der  egnante  stat 
Arnstete  treflicheu  schinbiiru  nücz  wislicheu  gewant.  Das  dit  testa- 
ment  und  selegerete  in  aller  wise  also  vore  und  noch  beschrebin 
steht,  stete  gancz  ewiglichen  veste  gehalden  werde  und  in  keynen 
behelff  der  worte  noch  der  wergke  enthalden,  das  gelobin  wir  ratis- 
meister,  rat  und  rete  und  die  gancze  gemeyne  der  stat  Arnstete  vor 
uns  UDd  alle  unszer  nochkomen  dem  gnanten  Heinrich  Burggraven, 
Elsen,  sinre  werthin,  allen  oren  erbin  und  ouch  der  pristeliche  werde- 
keit  geistlichen  und  werltlichen  hy  zcu  Arnstete,  dy  iczunt  sint  ader 
zeukünftig  werden,  by  unszero  guten  waren  truwen  und  by  unszern 
eren,  alsy  uns  glouben  und  ewiglichen  glouben  wullen,  stete  und 
gancz  halden  sullen  und  wullen  allis  geverde  und  arglist  uz  geslossen. 
Des  zcu  orkonude  warer  Sicherheit,  steter  haldunge  habin  wir  der 
stat  Arnstete  grose  insegil  mit  rechtem  wissen  an  desen  britT  lasen 
hengen,  und  den  vilgnanten  Heinrich  Burggraffen,  Eisin  sinre  wertin, 
allen  vicarien  und  officianten  der  prister  in  der  stat  Arnstete,  dy 
iczunt  sint  und  inezukunftigen  zcyten  komen  ader  werden,  dit  testa- 
ment  getruweclicheu  bevestint  und  -vorsegilt  gegebin.  Alle  deser 
vorschribunge  diez  selegeretis  rede  und  artikele  diez  brives  sint  ge- 
czugen  die  erbarn  und  gestrengen  Conrat  von  Griszheym,  iczunt 
fout  unszers  gnedigen  herm  von  Swarczpurg,  Ditthcrich  von  Bachra, 
der  aide  fout,  iczunt  probist  zcu  Arnstete,  Ditthcrich  von  Wiczleubin, 
iczunt  zcu  Arnstete  wanhafftig,  und  er  Iohanues  von  Ihene,  stat- 
schriber,  dy  Öre  insegille  ouch  mit  der  stat  insegil  an  desen  briff 
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gfluingen  haben,  dar  obir  zcu  geczugnisse  und  ander  guug  gutir 
gloubhafftiger  lute.  Gesehen  und  gegebiu  noch  Cristi  geburt  vier- 
czenhundirt  iar  dar  noch  in  dorne  sechs  und  virezigisten  iare;  au 
deine  fritage  noch  sente  Marien  Magdalenen  tage,  der  heiigen  frou- 
wen-  Zcu  geistlicher  bestetegmige  diez  testament  obir  alle  verschri- 
bunge,  so  bekenn  ich  Ditherich  von  Bachra,  iczunt  probist  verguante, 
daz  dit  mit  royner  frouwen,  der  priorin  und  mynem  wissen  gescheu 
von  dinstes  und  bete  wegen  Heinrieh  Burggraven  und  sinre  werthin 
unser  loube  dar  zcu  gegeben ,  do  vone  eyu  ixlieher  probist  geist- 
lichen ader  wertlichen  zcu  geezyten  ist,  presencien  niete  zcu  gebru- 
chen,  also  mogelichen  ist  und  von  alder  her  komen,  hir  umb  ich 
der  probistige  insegel  zcu  fordirst  an  disen  briff  habe  lasen  hengen 
mit  rechtem  wisseu  zcu  merer  erkunde  ane  alle  geverde  ectr. 


Heinrich,  Graf  von  Sclitearzburg ,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Citri  und  Reinhard  von  Griesheim  für  1000  Gul- 
den Hauptgeld  und  80  Gulden  jährt.  Zinses  Selbstschuldener 
werden  zu  wollen.  Gegebin  noch  Cristi  geburt  unsers  herrn 
virczenhuudert  iar  darnach  in  deine  sechsz  unde  firezigisten 
iare;  am  suntage  noch  Michaelis. 

1446  Oct.  3. 

Hdschr.:    StA.  Atnttadt.      Orig.   Pcrg.      Dia  onoeA.  Siegel  det  AiuittUcri  frMt. 


552.  Heinrich,  Graf  von  Schicarzburg,  ersucht  den  Rath-  der  Stadt 
Arnstadt  bei  dem  Capitcl  unser  Frauenkirche  zu  Erfurt,  be- 
züglich bei  Ditherich  von  Greussen,  Vicar  von  St.  Heinrici 
und  St.  Konigundis  für  70£  Mark  löth.  Silbers  Erf.  Zeichens 
und  5  Mark  Zins  Selbs/bürgen  werden  zu  wollen.  Gebin  nach 
gots  geburt  vierezenhundirt  iar  darnach  in  dem  sechs  und 
öerezigsten  iare;  am  sontage  nach  Martini  episcopi. 

1446  Nov. 


null.   .Siegel  dtt 


Hanns  Kilhawe,  Curth  Stürmer,  Rathsmcister ,  Haus  Sibol 
Hans  Ungerade,  Kämmerer,  Hans  Wall,  Hans  Pet  ermann,  Hans 
Gerunk,  Hans  Cleynheiutz,  Ludewigk  Hugk,  HausÜuwest,  Hencz 
Tanna  und  Kuuemuudt  Naell ,  Rathscumpane  der  Stadt  Arn- 
stadt und  die  von  Greussen  verkaufen  mit  Gunst  Graf  Hein- 


th. 
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richs  von  Schwarzburg  5  Mark  löth.  Silbers  Zins  dem  Dechant 
und  Capitel  der  Frauenkirche  zu  Erfurt  und  besonders  dem 
Ditterich  von  Greussen,  Vicar  des  Altars  sancti  Henrici  und 
sanct  Konigunden  für  70J  Mark  auf  Wiederkauf  Gegeben 
noch  gottes  geburth  vierzcenhundert  iar  darnach  in  dem  sechs 
und  vierczigisten  iare;  am  suntage  noch  Martini  des  heiligen 
bischoffs  tage. 

1446  Nov.  13. 

Abschr.:    A.  Sonder  sh.  Canzlei-Bandäb.  No.  2  v.  1437—98  Fol.  9»  u.  110».     In 
vid.  Copie  v.  1578  tw  Hofgerichtsarckiv  Jena  Abth.  Schwarzbwg  Loc.  1.  No.  2. 


554.  Berit  Kerchener  und  Margarethe,  seine  Frau,  Bürger  zu  Arn- 
stadt, verkaufen  einen  rhein.  Gulden  Zins  an  die  Vicarei  Peter 
und  Paul,  die  d.  Z.  Johann  von  Mich  in  der  Frauenkirche 
besitzt,  für  10  rhein.  Gulden  auf  Wiederkauf  Gegebin  nach 
Cristi  unszers  hern  gebort  virczehn  hundert  iar  in  deine  sechz 
und  virczigistin  iare;  an  santa  Elizabeth  der  heiligen  frawen- 
tage. 

1446  Nov.  18. 

Hdschr. :    A.  Sonder  sh.  X.  1.     Orig.  Ptrg.     Das  anh.  Siegel  de»  Johann  v.  Auch 
fehlL 


555.  Item  eyn  briff,  daz  Hans  Reynhard,  Eunne  uxor,  Hans  syn  son 
et  heredes  geben  in  sex.  purificacionis  Margareten  und  Elsen 
Murers  odder  den  briffes  inheldern  gekoufft  vor  xxx  sex. ,  uff 
5  ackern  wynwachs  am  Schornstein  czinst  4  X  den  altaristen 
beate  virginis ,  sub  sigillo  eiusdem  ectr.  Actum  MCCCCxLvn ; 
sabbato  ante  reminiscere. 

1447  Mär*  4. 

Hdschr.:    StA.  Arnstadt.     Archivalien -Verz.  von  e.  1467. 


556.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Rudolf  Pardisz,  Bürger  zu  Erfurt,  und  zu  ge- 
treuer Hand  bei  Gotschalk  seinem  Vater,  Andres  Brun,  iunge 
Hennen  Molhusen  und  iungen  Thilen  Zcigeler  (alle  zu  Erfurt) 
für  250  Mark  löth.  Silbers  Erfurter  Zeichens  und  19  Mark 
Zins  derselben  Währ  Selbstschuidener  werden  zu  wollen.    Gebiu 
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nach  gotis  geburt  vierezenhundirt  iare  darnach  in  dem  sobi 
und  fierezigsten  iare;  am  fritage  saneti  Martini  abinde. 

1447  Nov. 


StA.   Arnitadt.      Orig.    Perg.  iriü  anft. 


Utgrt  dts  jliuiUUtTt 


Heinrich,  Graf  tum  Schwarzburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Anisladt  bei  dem  Rath  der  Stadt  Erfurt  für  400  rk.  Gulden 
Zinsen  und  6000  rh.  Gulden  Hauptfeld  Setlisfsehuldener  wer- 
den m  wollen.  Nach  gots  gebunl  vierezenhundirt  iar  darnach 
in  dem  sobin  und  nerexigsten  iare;  am  moutage  nach  sente 
Mertinstage  des  heiligen  bischoffes. 

1447  Nov.  13. 


ladt.     Orig.   Perg.   i 


[  an*,  erh.   Siegel  rfe>  Auettttler, 


558.  Kilian  WUe,  Bürger  zu  Arnstadt,  und  Margarcthe,  sehte  Frau, 
verkaufen  3  Gulden  jährl.  Zins  dem  Rathe  der  Stadt  Arnstadt 
für  30  gute  rh.  Gulden,  welche  Zinsen  versichert  werden  auf 
2  Aiker  Weinwachs  jenseits  des  Wydinbornea,  die  dem  Probste 
der  Frauenkirche  zinsp/tiehtig  sind,  und  auf  1  Acker  Wein- 
wachs  ebendaselbst  zinsbar  der  Knorren  in  der  Wissa  gesessen, 
Hans  Knorrens  Mutter,  unfrr  der  Bedingung  des  Wiederkaufes 
innerhalb  dreier  Jahre,  wofür  sich  Ditherich  van  Buchara, 
Vorsteher  des  genanntes  Gotteshauses  unter  Anhängung  des 
Siegels  der  Probstei  verbürgt.  Gegebin  nach  Cristi  gebu 
vierezehinhundirt  iar  in  deme  sybin  unde  vierezigisten  iai 
an  sente  Katharinentage  der  heilgin  iungfrawen. 

1447  Nov. 


lidst&r.-.     StA. 


nitttdl.      Orig.    Pcrg.  I 


<l/ih.    Sieijd   tlrr    Protittri .     i<Let'-lit.> 


559.   Andreas  Breitebach   d.  J.,   gesessen   in  der  Flcischgasse 

Kunne,  seine  Frau,  verkaufen  auf  Wiederkauf  •■inen  guten 
rhein.  Gulden  jährt.  Zins  dem  Rathe  der  Stadt  Arnstadt  für 
10  rhein.  Gulden,  versichert  auf  2  Acker  Weingarten  am  Kalk- 
berge, welche  vom  Rathe  der  Stadt,  dem  Conrad  Euzel  und 
Heiurich  Meydel  d.  Z.  vorstehen,  zu  Lehen  gehen  und  diesem 
wne  den  Altarleuten  zu  Arnstadt  Hans  Ungerade  und  Hans 
Petirman  zinspßiehtig  sind,  und  wobei  als  Bürge  des  Kaufs 
eingesetzt  ist  Henzce  Bergmann,  Bürger  zu  Arnstadt.    Gegebin 
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noch  Cristi  geburt  vierzcenhundert  iar  dornoch  in  deme  sobin 
unnd  vierzcigistin  iare ;  am  dinstage  an  sente  Nicolaus  abinde. 

1447  Deo.  5. 

Hdschr.:    StA.  Arnstadt.     Orig.  Ftrg.  mit  2  angeh.  getres.  Siegeln,  von  denen  nur 
noch  das  kleine  Amst.  Stadttiegel  vorh.  ist. 

Abtehr.:    FA.  Budolst.  Mse.  2,  wo  noch  von  zwei  anhäng,  Siegeln  die  Rede  ist. 


560.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Günther  und  Hans  Bocken,  Gebrüdern  und  Bür- 
gern zu  (Erfurt)*)  für  200  Mark  löih.  Silbers  Erfurter  Zei- 
chens und  16  Mark  Zins  SeJbstschuldener  werden  zu  wollen. 
Noch  gotes  geburt  virczenhundirt  iar  darnach  in  deme  sobin 
unde  firczigistem  iare;  an  sente  Thomas  abinde. 

1447  Deo.  20. 

Hdschr.:    StA.  Arnstadt.     Orig.  Perg.  mit  anh.  erh.  Siegel  des  Ausstellers. 


561.  Conrad  Enczel,  Heinrich  Meydel,  Rathsmeister,  Heinrich  Syden- 
czail  und  Härtung  Hake,  Kämmerer,  Hans  Siegel,  Claus  Lu- 
tolff,  Curd  Goltsmed,  Ditterich  Mönch,  Mathias  Hennenberg, 
Claus  Hering  und  Hans  Pusel,  Rathsleute  der  Stadt  Arnstete, 
verkaufen  mit  Gunst  Graf  Heinrichs  von  Schwarzburg  dem 
Hans  König,  gesessen  zu  Sättelstädt,  30  Gulden  jährlichen 
Zinses  für  300  rh.  Gulden.  Gegeben  nach  Cristi  geburt  vir- 
czenhundert  iare  darnach  in  deme  acht  und  vierczigisten  iare ; 
mantag  uff  sente  Erhardes  tag  noch  deme  zcwelfften. 

1448  Jan.  8. 

Hdschr.:    StA.  Arnstadt.    Orig.  Perg.  ohne  Siegel.    Sehr  defecte  verblasste  Urkunde. 


562.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Hans  von  Kutzleben,  Heinrich  und  Heinrich  von 
Kutzleben,  Gebrüdern  und  Rittern,  für  3200  gute  rhein.  Gulden 
und  266£  Gulden  jährl.  Zins  Selbstbürgen  werden  zu  wollen. 
Noch  gotes  geburt  virczenhundirt  iar  darnach  in  deme  achten 
unde  firczigistem  iare;  am  suntage  noch  Philippi  und  Iacobi. 

1448  Mal  5. 

Hdschr.:    StA.  Arnstadt.     Orig.  Perg.  mit  anh.  erh.  Siegel  det  Aussteuert, 


a)  Loch. 


Lrkuiidciibiuli  der  Stadt 

Michel  Schrod  und  Curd  Schrod,  Gebrüder,  Bürger  zu  Arn- 
stadt, und  Martha  und  Sophie,  ihre  Wirthinnen,  verkaufen  auf 
Wiederkauf  zwei  Schock  guter  alter  Groschen  thüringer  Währe 
Zins  den  Brüdern,  die  da  dienen  zu  unser  lieben  frowen  Sonn- 
abends-Messc  in  St.  Bonifaciikirche  zu  Arnstadt,  deren  Vor- 
münder Heinrich  Thanne  und  Nicolaus  Harhusze  sind,  für 
20  Schock,  die  versichert  sind  auf  Acehern  zu  Rudolszleubin, 
die  der  Kirclte  daselbst  Zinsen,  deren  Verweser  der  Stadt- 
schreiber zu  Arnstadt  Iobauu  von  Ihene  ist.  Gegeben  nach 
Christi  geburt  vierxceuhundert  iar  dar  nach  in  deme  achte 
und  vierzeigistiu  iare;  ufl'inontag  noch  Petri  Pauli  apostolorum. 

1448  Juli  L 

.    umfeirf/.   Siegel    dei  Kt/idt- 


Hans  Hyltwin,  Bürger  zu  Arnstadt,  und  Käthe,  seine  Frau, 
verkaufen  auf  Wiederkauf  1  altes  Schock  Groschen  Lands- 
berger Zeichens  an  die  Vicarei  Johannis  Baptiste  vor  dem 
Chore  in  der  Frauenkirche  zu  Arnstadt,  die  Johann  Landgraf 
zu  Erfurt  besitzt,  für  12  Schock  meissner  Groschen,  versichert 
auf  die  der  Burg  zu  Arnstadt  zinsbaren  Liegenschaften  über 
der  Gera.  Gegeben  noch  Christi  geburt  virezenhundert  iar 
dar  nach  in  deme  achte  uud  vierzigisten  iare ;  uff  suntag  an 
sente  Iohannes  abendc  des  heiigen  toufers  unsers  hem  Ihesu 
Christi. 

1448  Juni  23. 


trh.   SUgtl  det  Card  i 


. 


Herman  Fischer  zu  Moebisburg  und  Käthe,  seine  Frau, 
kaufen  auf  Wiederkauf  ein  altes  Schock  meissner  Gros< 
Landsberger  Zeichen!/  an  die  Vicarei  Johannis  Baptiste  in  der 
Frauenkirche  zu  Arnstadt,  die  Johann  Landgraf  zu  Erfurt 
besitzt,  für  12  Schock  Groschen  gleicher  Währe,  versichert  auf 
die  dem  Jungfrauenkloster  auf  dem  Ciriaxbcrgc  gelegenen  zins- 
baren Liegenschaften  zu  Moebisburg.  Datum  ipso  die  saueti 
Udalrici  episcopi,  anno  domini  mccccxl  oetavo. 

1448  Juli  4. 

'.  iruj.    I'ei-ij.    tnä   atth. 


: 

cht. 


1449  Urkundenbuch  der  Stadt  Arnstadt  303 

566.  Hans  Kilhouwe  und  Curd  Stornier,  Rathsmeister,  Hans  Sibotte, 
Hans  Ungerade,  Kämmerer,  Hans  Wale,  Hans  Gerung,  Lude- 
wig Hugk,  Heinrich  von  der  Thannen,  Konemunt  Nayl,  Hans 
Gerhard,  Claus  Koch  und  Curd  Breitebech,  Rathsleute  der 
Stadt  Arnstadt,  verkaufen  mit  Gunst  des  Grafen  Heinrich  von 
Schwarzburg  dem  Heinrich  Salveld  zu  Erfurt,  Sohn  des  An- 
dreas Salveld,  20  gute  rhein.  Gulden  jährlichen  Zinses  für 
200  Gulden.  Gescheen  noch  Cristi  geburt  vierczenhundert  iar 
in  deme  nuen  und  vierczigisten  iare;  uff  firitag  vor  letare  ge- 
nant mittefasten  an  sente  Benedictes  tage  des  heilgin  abtes 
und  bichtigers. 

1449  März  21. 

Hdschr.:    StA.  Arnstadt.     Orig.  Barg,   ohne   Siegel,    da   die  Urkunde  früher  als 
Einband  diente. 


567.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  Boto,  Graf  von  Stolberg  etc., 
und  die  Räthe  der  Städte  Arnstadt*),  Greussen,  Sondershausen 
und  Frankenhausen  verkaufen  der  Juristenfacultät  zu  Erfurt 
36  Gulden  rhein.  Zinsen  für  516  Gulden  auf  Wiederkauf 
Datum  anno  mccccxlix;  3a  post  Martini  episcopi. 

1449  Nov.  18. 

Absehr.:    A.  Sonderah.  CanzUi-Uandelb.  No.  2   1437—98  Fol.  84*>. 


568.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  der  hohen  Schule  zu  Erfurt  für  516  rh.  Gulden 
und  36  Gulden  Zins  Selbstschuldener  werden  zu  wollen.  Noch 
Cristi  gebort  vierczenhundert  iar  dar  noch  in  dem  nuen  unde 
vierczigestin  iare;  am  dinstage  noch  Martini  episcopi. 

1449  Nov.  18. 

Hdschr. :    StA.  Arnstadt.     Orig.  Perg.     Das  anh.  Siegel  des  Aussteuert  fehlt. 


569.  Hans  Harhuszen,  Bürger  zu  Arnstadt,  und  Walpurg,  seine 
eheliche  Frau,  verkaufen  einen  halben  rhein.  Gulden  jahrl. 
Zins  an  die  Vicarei  Fabiani  und  Sebastiani  in  der  Bonifa- 
ciuskirche  vor  dem  Chore,  deren  Besitzer  jetzt  Iohann  Kula  ist, 
für  5  rhein.  Gulden,  die  versichert  sind  auf  Weinwachs  am 
Labeknechte,  die  zu  Lehn  gehen  der  Frauenkirche  zu  Arnstadt 
Gegeben  nach  Christi  geburd  vierczenhundert  iar  darnach  in 

a)  Ohne  Namen. 
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dem  nuen  und  vierzigsten  iare;  ufi'  mitwoche  an  sente  Elyza- 
beth  tage. 

1449  Nov.  IB. 

Udachr.;    A.  SondtrA.  IX.   14.      Orig.   l'f<,.    mit    auh.    <„,t  erh.  Sieget    der  Boni- 


570.  Heinrich ,  Graf  von  Schwarzburg ,  ersucht  das  Capitel  zu 
Jechaburg  bei  dem  Capitel  dar  Sevcrintiftskirche  zu  Erfurt  für 
100  Mark  Silber  Sulbs/biirgr  werden  zu  wollen,  Gebin  noch 
Cristi  geburd  tusend  vierhundert  iar  dar  noch  in  dem  funff- 
czigesten  iare;  am  sonabinde  vigilia  palmarum. 

1450  März  28. 


Hdtehr. :    StA.   Arnstadt.     Orig.  Pap.  mit  vorn  aufgtdr.  erh.  Siegel  da  Au» 


Clawes  Morchen,  Kethc  uxor  et  heredes  geben  2  gülden  Mi- 
chaelis Clären  Mey Hingen  ören  erben,  ader  decz  brifle  inheldern 
gekouft  vor  20  gülden  uff  1£  acker  wynwachs  by  dem  Wyden- 
borne  czinsen  iij  sol.  der  frumessze  ecclesie  beate  virginis  sub 
sigillo  domini  lohannis  Ihenis  ex  rogatu  domini  lohannis  Kouf- 
manni  uro  tunc  veri  vicaiii.  Actum  anno  mccccl;  in  die  Ny- 
eolai. 

1450 


lldichr.:    StA.  Arnttadt.     Are. 


ec.  6. 
erine, 


572.    Heinrich    Wanwed,    wohnhafiig   zu   Arnstadt,   und  Kath 

seine  Frau,  verkaufen  einen  rhein.  Gulden  jährlichen  Zins  für 
10  rh.  Gulden  der  geistlichen  Jungfrau  Clara  Melding  und 
nach  ihrem  Tode  Käthen  Voyl,  Claus  Voigts  Frau,  und  Engel 
Schlegel,  Claus  Schlegels  Frau,  welcher  Zins  versichert  ist  auf 
Acker  im  Flure  bu  Arnstadt,  die  dem  Spitale  St.  Georgen  st* 
Arnstadt  zinsen,  und  welches  Peter  Ludewig,  Vormund  des 
Spitals,  besiegelt.  Gegeben  nuch  Christi  gebort  tusent  [vier- 
hundert iarj  darnach  in  deine  eyne  und  funfezigisten  iare;  au 
der  heyligen  drye  konige  abende. 

1451  Jan.  5. 


t  Siegel,    da  die   Urkunde 
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573.  Nicolaus  Schryban,  Probst  zu  Ichtershausen,  verkauft  5  Schock 
alter  Groschen  jährl.  Zinses  in  Arnstadt  dem  Priester  Conrad 
Kirchoff  zu  Sangerhausen  für  55  Schock  gleicher  Wahr.  Ge- 
geben nach  Christi  geburt  tusent  vier  hundert  und  in  dem  ein 
und  funffczigisten  iare;  am  sant  Scholastica  tage  der  heiligen 
iungfrowen. 

1451  Febr.  10. 

Hdsehr. :    StA.  Magdeb.     Orig.  Berg,  mit  beech.  Siegel. 
Druck:    Bein,  Thur    saera  I.  166. 


574.  Hans  K&ler  und  Heinrich  K&ler,  Gebrüder,  Bürger  zu  Arn- 
stadt, verkaufen  einen  rhein.  Gulden  Zins  dem  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  für  10  rhein.  Gulden  auf  Wiederkauf,  welche  ver- 
sichert sind  auf  einem  Acker  Weinwachs  vor  dem  Rythore  na 
by  deme  garthuse  genant  dy  Seddele,  welcher  dem  Probste  des 
Jungfrauenklosters  jährl.  6  Pfennige  zinst,  ferner  auf  einer 
halben  Hufe  Artland  zu  Marlszhusin,  was  besiegeln  durch  An- 
hängung ihrer  Siegel  Ditherich  von  Bachara,  zur  Zeit  Vor- 
steher des  genannten  Klosters,  und  Paul  Grymmesz,  Pfarrer 
zu  Marlishausen.  Nach  Cristi  geburd  vierczehenhundirt  in  deme 
eyn  unde  funffczigisten  iare;  an  unszer  üben  frawin  abinde 
visitacionis. 

1451  Juli  1. 

Hdtchr.:    StA.  Arnstadt.     Orig.  Pcrg.  mit  2  anh.  verlebten  Siegeln. 


575.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Fridrich  Sommerde,  Domherrn  zu  Gotha,  und 
Iohansen  Sommerde,  Schreiber  zu  Frankenhausen,  Gebrüdern, 
und  Elsen,  Johans  Frau,  für  160  Schock  alter  Meissner  Gro- 
schen Selbstschuldener  werden  zu  wollen.  Noch  gots  geburt 
vierczenhundirt  iare  darnach  in  dem  eyn  und  fünfzigsten  iare; 
am  sontage  nach  Michaelis. 

1451  Oot  3. 

Hdsehr. :    StA.  Arnstadt.     Orig.  Ferg.  mit  anh.  erh.  Siegel  des  Aussteuere. 


576.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Hans  von  Euczeleibin  für  2400  rh.  Gulden  und 
200  Gulden  jährl.   Zins   Selbstschuldener  werden  zu  wollen. 

Thür.  Gesch.  Qu.    IV.  20 

I 
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Nach   gots   geburt   vierczeuhundirt   iare   darnach   : 
und  funfczigsten  iare;  am  sontage  noch  Michaelis. 


dem  eyn 


iwtadt.     Qr\Q*  Pcrg. 


t   anh.    crh.    Sifjrl   dei 


577.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Curde  Zcigelcr,  Herman  Marggreffeu  und  Loczen 
Hocherczen,  Bürgern  zu  Erfurt,  für  200  Mark  löth.  Silbers 
Hauptgeld  und  lb'  Mari:  Zins  Selbslsrhtddericr  werden  zu  wol- 
len. Nach  Crisls  gehurt  vierezenhundert  iar  darnoch  in  dem 
zewei  und  funfizeigisteu  iare;  au  der  heiligen  dryen  konige  tage. 

1452  Jan.  8. 

Ildie/ir  :     StA.  Arnstadt.     Orig.   Pcrg.  mit  anh.  crh.  Siegel  du   Aussteuert. 


578.  Heinrich  Dornefelt,  Heinrich  Sydenczail,  Rathsmeister,  Hans 
Peterman,  Ulrich  Schrecke,  Kämmerer,  Haus  Trute,  Gunter 
Prempsel,  Heinrich  Wolffer,  Hans  Thanne,  Claus  Schüler,  Hans 
Mintred,  Ticzel  Reinsperg  und  Peter  Andisleuben,  Rathnuinnen 
der  Stadt  Arnstadt,  dann  die  von  Sondershausen,  Franken- 
Jiausen  und  Greussen  verkaufen  mit  Gunst  Graf  Heinrichs 
von  Schwarzburg  dem  Conrad  Ziegler,  Herman  Marggrafen 
und  Lutzen  Hochhertzen,  Schwäaern  und  Bürgern  zu  Erfurt, 
1(5  Marl:  löth.  Silbers  Erfurter  'Zeichens  Zins  für  200  Mark 
auf  Wiederkauf.  Gegeben  nach  Cristi  geburth  tnusent  vier- 
hundert und  dar  nach  in  dem  zcwey  und  funftezigisteu  iare; 
an  der  heiligen  drier  konige  tag. 

1452  Jan.  6. 


M82.  Sept.  S 


J.  Sonder,».    Canzlei-Handelb. 


H37-98    Fol.    US»>.      Veröl,    ürk. 


Hans  Kosemut  und  Else  seine  Frau  zu  [Arnstadt?]  verkaufen 
1  alt  Schock  Meissner  Groschen,  der  drei  einen  Judenkopf 
gelten,  dem  Vicar  der  Tagesmesse  zu  St.  Bonifacien  zu  Arn- 
stadt für  10  Schock  gen.  Währe,  welche  versichert  sind  auf 
Weinwacha  unterm  Kalzenfeldc  bei  Arnstadt,  der  zinset  den 
Vormündern  der  Bonifaciuskirche ,  Hans  Francke  und  Mat- 
this  Heunebergk.     Gegeben  nach  Cristi  geburt  virczenhiuidert 
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iar  darnach  in  denie  zcwey  unde  funffczigisten  iure;  an  dein 
andern  Sonnentage  reniiniscere  in  der  heiligen  fasten. 

1452  Märst  5. 

Orig.   Peru,    mä    aiii     widott   Siegtt  dtt  StrnJ*- 


580.   Heinrich ,    Graf  von  Schwartburg ,   gieht  der  Priestersckaft  tu 
Arnstadt  eine  Ordnung  zur  bessern  Auf r  echthalt  ung  des  Gottcs- 


Bdiehr  .; 


'mderih    IX.   13.     Orig.  Prrg.  mit  a*J>.  gut  Wm.  Sir&l 


Wir  grafe  Heinrich  von  Swarczpurg,  herre  zeu  Arnstet  unnd 
Sundershuszen,  thun  kunt  in  dissem  ufhu  brife,  das  vor  uns  komen 
ist,  wy  daz  manich  vorsunienisz  gesehen  ist  etliche  zeit,  wann  bisz 
her  an  gotisdinste  unnd  suriderlichen  an  den  groszen  festin,  an  den 
tagen  unser  üben  frouwen,  der  czwolffboten  unnd  an  den  sontagen 
daz  iar  ubir  also,  das  etliche  pristere  hie  czu  Arnstetts  ire  leheu  an 
messen  unde  an  gotisdinste  abebrechen,  unnd  utf  dy  dorflere  gehen 
unnd  do  messe  haldin,  daz  vor  aldere  nicht  gewest  ist,  unnd  wir 
vorder  nicht  vorhenge  wollin,  unnd  dy  selben  prister  ineynen  zeu- 
gebruchene  aller  friheit  unnd  werdikeit,  dy  unsir  vatir  seliger  unnd 
wir  der  erbarn  pristerschaflt,  dy  zeu  Arnsted  wonhatftig  sind  unnd 
do  gote  dinen  nude  got  vor  uns  flislichen  beten ,  mit  uiiseru  brifen 
unnd  iugesigelu  vor  uns  unnd  alle  unsir  erbin  unnd  hern  von  Swarcz- 
purg gegebin  habiu.  Ouch  ineynen  sy  zeu  gebruchin  allir  preseucie 
unnd  werdikeit,  glich  andern  pristem,  dy  in  der  stad  czu  Arnsted 
tegelichin  dem  gotishus/.e  unde  den  pharkirekeu  dinstlichen  behulffrin 
sind,  das  uns  unmogelichin  dunkit,  dor  unmie  unnd  url  das  daz 
furdir  mebir  ein  iglieb  prister  hy  zeu  Arnsted  wisse,  wy  he  sich 
halde  sulle  unde  furdir  mehir  kein  vorsumeuisse  geschee,  unnd  undir 
der  pristerschafft  nicht  irrethum  werde,  haben  wir  grafe  Heinrich 
vor  gnant  mit  wissin  unde  vor  willunge  eynes  probisten  unnd  der 
vicarien  zeu  unsir  liben  frouwen  kirchen  in  unBir  stad  zeu  Arnsted 
vor  sich  unde  alle  ore  nochkomen  eine  ordenuuge  gemacht,  dy  dann 
vor  aldir  her  maucheezit  eine  gute  ordenuuge  unnd  gewonde  gewest 
ist,  also  hir  noch  geschrieben  sted.  Zeu  dem  ersten  habun  sich  dy 
ersamen  vicarien  umb  unsir  begerunge  willin  vorvellit,  das  sii  wullin 
unnd  sullin  zeu  den  hohen  festin,  zeu  den  festin  unsir  üben  frouwen 
unde  der  zewolf  boten  sich  flislichen  noch  aldir  gutlichir  unde  erlicher 
gewonde  in  gotisdinste  bewisze  zeu  köre  mit  oren  religigen  zeu  sthene, 
zeu  den  vespern  unnd  hohen  messin  zeu  den  processien  an  den  sun- 
abinden,  zeu  den  vespern,  zeu  dem  salve  und  an  den  sontagin,  zeu 
dem  spre[n]gin,  so  allir  flisigest  so  mogin,  unnd  or  keiner  sal  pharre 
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haldin  ussin  der  stad,  usgeslossin  Rudisleiben  unde  Angilhusin,  dy 
vor  aldir  usz  der  stad  gehaldin  sind,  es  wer  dann  sache,  das 
ein  prister  zeu  aplassin  addir  zeu  kermissi»  ginge  addir  gebetin 
wurde,  messe  zu  singen,  zeu  predigen  addir  andire  notliche  sache 
zeu  schigken  hotte.  Alle  dy  pristere,  dy  zeu  Anisted  sind,  sy  sind 
geistlich  addir  wertlich,  unnd  pharre  usz  der  stad  haldin  unud  wedir 
sulche  ordenunge  thun,  sullin  beroubit  sy  allir  friheit,  dy  unsir  vatir 
seliger  uude  wir  mit  unsirn  wol  vorsigilten  hrifen  der  pristerschafft 
zeu  Arnstet  gegebin  habin.  Ouch  sullin  sy  allir  presencien  unnd 
werdikeit  der  pristerschafft  zeu  Arnstet  beroubit  sy,  nicht  alleine 
von  den  vicarien ,  sundirn  von  unsirn  burgirn  unnd  altirluthin  in 
allen  pharren,  unnd  sullin  von  unsirn  burgern  unnd  amptluten  ge- 
haldin  sy  al  andir  uswirdige  lute.  Ouch  habin  dy  ersamen  vicarien 
sich  vorwillet,  ire  vigilien  unnd  Beimesse  erlichin  zeu  singen,  unnd 
welch  prister  den  ersten  noctorn  zeu  der  vigtlie  uond  den  episteln 
zeu  der  seimesse  vorsumit,  sal  siner  presencien  beroubit  sy  halb 
oddir  gancz,  noch  dem  also  he  vorsumit,  usgeslossiu  dy  prister,  dy 
in  den  andern  kirchen  uff  dy  zeit  messe  haldin  addir  vesper  addir 
anders  gotishuse  unde  der  vicarien  gescheffte  sin,  addir  von  krang- 
heit  wegin  zeu  gotisdinste  uicht  kome  kunen.  Oueh  sal  Bin  ixlich 
prister,  der  zeu  Arnstet  beleuht  wirt,  ein  phunt  wachs  gebin  den 
presencien  meistern  zeu  oren  lichten,  unnd  welch  vicarius  des  nicht 
engebit,  deme  selben  addir  sime  ofticianten  sal  man  keine  presencien 
gebe,  bis  so  lange,  daz  he  sulch  wachs  beczalt.  Ouch  sal  kein  pri- 
ster hy  zeu  Arnstet  in  keiner  kirchin  mehe  belesin,  dann  eine  vicarie. 
Ouch  sal  kein  terminarius  ofticire  in  unszer  üben  frouwen  kirchin, 
in  andern  kirchin  mögen  sy  officiyre,  wo  sy  zeu  kome  können,  mit 
wissene  eines  ixlichin  probisten.  Ouch  sal  man  keine  ofticianten 
presencien  gebe,  er  habe  danu  zeu  dem  allir  minsten  zcwu  messe 
wuchlich  zeu  haldin  in  der  kirchin  unsir  libin  frouwen,  unde  sy  won- 
haftig  in  unser  stad  zeu  Arnstet.  Ouch  sal  kein  prister  keine  vicarie 
in  den  pharrekirchiu  sich  underwinde  zeu  belesin  ane  wissiu  eines 
ixlichen  probistcu,  uude  welch  prister  in  den  kirchin  zeu  Arnstet 
messe  haldiu  wil,  sal  eime  ixlichin  probiste  uund  des  gotishuse  cap- 
pelan  gelobe  gehorsam  unnd  behulfiin  zeu  sine  mit  siugene  unnd 
mit  lesin,  wann  des  not  ist.  Ouch  sal  ein  ixlich  prister  eime  pro- 
biste, unde  den  presencienmeisteni  von  der  vicarien  wegin  gelobe, 
solche  ordenunge  also  in  dissera  brieffe  geschrebiu  sted,  stete  unnd 
gancz  zeu  haldine,  welchir  abir  des  nicht  tete,  dem  probisten  sel- 
bigen sal  man  ouch  keine  presencien  gebe,  bis  so  lange,  das  he 
zeu  sulcher  ordenunge  mit  hande  unnd  mit  dem  munde  sich  vor 
phlichtit  zeu  haldin.  Ouch  sullin  dy  ofticianten  unnd  alle  ander 
prister,  dy  in  unsir  libin  frouwen  kirchin  nicht  rechte  vicarien  sint, 
also  digke  also  on  zeu  köre,  oddir  in  den  processien  zeu  stene, 
addir  zeu  ghene  gebort,  nicht  wedir  sten  noch  ghen  hinder  den 
rechtin  vicarien,  sundem  dy  rechtiu  vicarien   sullin  stehin  an  yriu 
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gestuldin  und  ghen  in  den  processien  ein  ixlich  noch  sime  State 
noch  aldir  unde  iogunt,  unnd  dy  officianten  unde  andir  prister  sullin 
stehin  unnd  ghin  vor  den  rechten  vicarien,  ouch  als  on  gebort,  bie 
sulchir  buse  bestrigket,  also  vor  geschrebin  sted,  uszgeslossin  ein 
pharner  zcu  sente  Bonifacien  unde  seilte  Iacoff  mogin  stehin  unnd  ghin 
mit  den  vicarien,  al  sy  vor  aldir  gethon  habin.  Ouch  sullin  dy  pre- 
sencienmeister  alle  iar  ierlich  rechin  in  keinwertikeit  eines  probisten 
unnd  der  vicarien  unsir  Üben  frouwen  kirchin  virczen  tage  noch 
Martini,  addir  wan  sy  des  ein  probist  mit  den  vicarien  der  egnanten 
kirchin  vorm  an  t;  welch  vicarius,  der  zcu  sulcher  rechenunge  addir 
zcu  andim  Sachen,  dy  da  vicarien  an  ruren,  geheischin  wirt,  und 
ane  redeliche  sache  sich  abezciit  unnd  enphremdet,  der  selbe  sal 
beroubit  sy  allir  presencien,  bis  so  lange,  das  her  gebust  den  pre- 
ßencienmeistern  mit  eime  phunde  wachs.  Sulche  ordenunge  unde 
inhaldunge  dissis  briefis  wiülin  wir  graffe  Henrich  unnd  unse  erbin 
ernstlichin  gehaldin  habe,  unde  das  man  dissis  brifls  usz  schrifft 
alle  iar  ierlichin  zcu  der  rechenunge  lesze  unnd  vor  lütten  sulle,  ufi 
das  daz  alle  vicarien  unnd  officianten  in  zcukufftigen  zciten  ein  ix- 
licher  wisse,  wy  her  sich  haldin  sulle,  des  zcu  orkunde  habin  wir 
gnanter  graffe  Henrich  unsir  ingesz  vor  uns  unnd  unsirn  erbin  an 
dissin  uffin  briff  loszin  hengen,  der  do  gegebin  ist  noch  Cristi  gebort 
virczenhundert  iar  dor  noch  in  dem  zcwei  unde  funffczigistin  iare; 
ann  dinstage  noch  Galli. 


581.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Roth  der  Stadt 
Arnstadt  bei  dem  Bürger  Franz  Kudorf  zu  Erfurt  für  50  Mark 
löth.  Silber  Erfurter  Zeichens  Selbstschuldener  werden  zu  wol- 
len. Nach  Cristi  geburt  vierczenhundert  iar  darnach  im  drye 
unde  funfczigesten  iare;  am  fritage  nach  oculi. 

1453  März  9. 

Hdschr.:    StA.  Arnstadt.     Orig.  Perg.  mit  anh.  erh.  Siegel  des  Ausstellers. 


582.  Conrad  Enczel,  Heinrich  Meydel,  Rathsmeister,  Härtung  Becke, 
Claus  Schuler,  Kämmerer,  Claus  Ludolff,  Curd  Goltsmed,  Dit- 
terich  Mönch,  Claus  Hering,  Hans  Pusel,  Günther  Heyner, 
Claus  Hernhof,  Petir  Engilhart,  Rathmannen  der  Stadt  Arn- 
stadt, sowie  die  von  Frankenhausen  verkaufen  mit  Chmst  Graf 
Heinrichs  von  Schwarzburg  dem  Franz  Kudorf  4  Mark  Silbers 
jährl  Zinsen  für  50  Mark  auf  Wiederkauf.   Gebin  nach  Christi 
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geburt  thusent  vierhundert  daniach  im  drye  unde  funfczigisten 
iaren;  uff  fritag  nach  oculi. 

14Ö3  März  9. 

Hchchr.:    SA.    Magdeb.     Aliih.    Amtladt    So.  i.     Orig.  Perg.,    dem    beide    i 


583.  Christian,  Abt  von  St.  Peter  in  Erfurt,  Präses  und  Commissar 
des  Frauenklosters  in  Arnstadt,  ersucht  den  Abt  Ludwig  von 
Hersfeld  bei  der  bevorstehenden  Visitation  und  Reformation  in 
dem  Frauenkloster  sich  einzufinden. 

Arnstadt,   1453  Mars  20. 

Ildtehr.:    SA.   Marburg,  Cell.  705».    Orig.  Pap.  mit  aujgcdr.  unkennlUrbem   Siegel. 
Avfitkr.;    Liter»  Arnitidde    du  dosten    bilhen.      Vocatio    «bbitis   ü.-i  sfel  len- 

sis  ad  reforcnnndkim  mona^teriuui  in  Arnstat   ItöS- 
Abtehr.:    FA.  Radoltt.  Mte.  6. 

Ffrater  CristiaDus,  abbas  ruonasterii  montis  saneti  Petri  Erffor- 
densis  ordinis  saueti  Benedicti  Maguntinensis  dyocesis,  apostolica 
commiBsione  uec  nou  presideneie  auetoritatibus  monastcriorum  ordinis 
saneti  Benedicti  et  presertiui  monasterii  monialiura  dicti  ordinis  in 
opido  Arnstete  dicte  dyocesis  una  cum  collega  suo  specialiter  depu- 
tatus,  religiös»  patri  domino  Lodewico,  abbati  monasterii  Hersfel- 
densis  dicti  ordinis  et  dyocesis  prelibate  salutem  e[c]t.  Ad  reformacio- 
nem  dicti  monasterii  in  Arnstete  nxmialium  prefati  ordiuis,  si  aliqua 
in  hiis  vobis  facultas  attributa  noscatur,  effectualiter  coneurrere  wlt 
omnipotens  hiis  nostris  currentibus  diebus  collapsa  reparari  mona- 
steria  quecunqne.  In  argumentum  huius  hanc  suam  voluntatem  pu- 
blicari  fecit  summi  pontificis  modcnii  iniuisterio  per  medium  reve- 
rendissimi  in  Christo  patris  domini  Nicolai  divina  providencia  tituJi 
beati  Petri  cathedra  presbyteri  cardinalis,  quem  alias  preteritis  pau- 
cis  transactis  diebus  corporaliter  vidimus  et  audivimus,  cuius  nedum 
auetoritate  suffulti  sed  et  nostre  presidencie  et  visitatorum  requisi- 
cione  ad  monasterium  monialium  dicti  opidi  Arnstete  dictorum  ordi- 
nis et  dyocesis  heu  miserabiliter  negliencia  ordinariorum  quorum- 
eunque  causantc,  in  spiritualibus  collapsum  manus  porreximus,  ut 
tenebamur  inibi  reformacionis  iniciando  negocium  verum,  ut  ex  epi- 
stolis  vestris  vulgaribus  deprehendimus,  hoc  nostrum  pium  inpensum 
officium  egre  ferre,  desiderantes  manus  nostras  ab  ineeptts  retrahere, 
quod,  inspectis  nostris  multiplicibus  commissiouibus  ac  eciam  ordi- 
nariorum negliencia  nullatenus  reeipimus,  uuum  tarnen  admittendum 
censuimus  ac  admittimus  videücet,  quod  docto  de  vestra,  quem  pre- 
tenditis  superioritate,  ut  in  reformacione  prelibati  monasterii  et  per- 
sonarum  eiusdem  coneurratis  sub  debito  vobis  nichilominus  mandantes 
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obediencie,  ut  post  festum  proxime  futurum  paschale  vos  persona- 
liter  in  dicto  opido  constituatis  nobiscum  in  incepta  dicti  monasterii 
refonnacione  processuri,  audiemus  tarnen  pacienter,  si  quid  contra 
premissa  racionabiliter  proponere  curabitis  alioquin  extunc  rem  ipsam 
deo  dante  adesse  suum  perfectum  quantum  ipsarum  monialium  et 
personarum  dicti  monasterii  pacietur  tollerancia  perducemus,  pro- 
cessuri nichilominus  contra  vos,  si  aliquid  ultra  decetero  nobis  in- 
pedimentum  dare  attemptabitis  iuxta  iuris  disposicionem,  de  quibus 
omnibus  vos  certificamus.  Datum  Arnstete  anno  domini  mccccliii 
feria  tercia  post  dominicam  iudica  nostro  sub  sigillo  presentibus 
impresso. 


584.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Hans  Ziegeler,  Bürger  zu  Greussen,  und  Marga- 
rethe,  seiner  Frau,  für  600  Gulden  Hauptgeld  und  60  Schock 
Zins  Selbstschuldener  werden  zu  wollen.  Nach  Cristi  gejburt 
vierczenhundert  iar  darnach  in  dem  drie  und  funfczigsten  iare; 
am  soiitage  nach  divisionis  apostolorum. 

1453  Juli  22. 

Hdsehr.:    StA.  Arnstadt     Orig.  Pap.  mit  anh.  erh.  Siegel  des  Ausstellers. 


585.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Fritzcshen  von  Bisschoferade  und  seinen  Erben 
zu  Emeleuben  und  zu  getreuer  Hand  bei  Peter  und  Ditherich 
Gans,  Gebrüdern  zu  Venstedt,  für  600  rhein.  Gülden  Haupt- 
summa  und  50  Schock  Zins  Selbstschuldener  werden  zu  wollen. 
Nach  gots  geburt  vierczenhundert  iar  darnach  in  dem  drie 
unfunfczigestin  iare;  am  mittewochin  nach  unsir  frawen  tage 
letczern. 

1453  Sept.  12. 

Hdschr.:    StA.  Arnstadt.     Orig.  Ferg.  mit  anh.  erh.  Siegel  des  Ausstellers. 


586.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  Hans  Dornefelt  und  Heinrich 
Gruszen,  Rathsmeister  der  Stadt  Arnstadt  und  ihre  Eidgenos- 
sen verkaufen  50  Schock  guter  alter  Groschen  thüringer  Land- 
wahr  Zins  dem  Fritz  von  Bischoffrode  zu  Einleben  und  zu 
getreuer  Hand  dem  Peter  und  Dietrich  Gans  zu  Denstedt  für 


rrkiind*nl)uch   der  Sudt  Arnstadt. 


600  gute  rh.  Gitlden  auf  Wiederkauf.    Datum  anno  ectr.  un; 
post  nativitatis  Marie  fr  via  quarta. 

1453  Sept.  12. 


Sondert/*,     nwmlli  JTauUU     1437— OB  f\>l  4 


587.  Ludwig,  Abt  von  Hersfelä ,  bestätigt  den  von  dem  Nonnen- 
kloster St.  Walpurgis  zu  Arnstadt  ncuencähUen  Probst  Hein- 
rich, Sohn  des  Lupus,  und  setzt  ihn  in  sein  Amt  ein.  Datum 
feria  v  post  Servatii  episcopi,  anno  domini  mucccliv. 

1454  Mai  16. 


I.  II.   UrhmJenk.  I 


-   Segelt  m 


588.   Reinhard,  Abt  des  Stiftes  zu  Fulda,   beglaubigt  die   Urkunde, 

mittelst  der  Landgraf  Wilhelm  in  Thüringen  bezeugt,  dass  der 
Abt  Berit  des  Stiftes  zu  Reisfeld  ihn,  den  Landgrafen,  mit 
dem  Hause  und  der  Stadt  Arnstadt  beliehen  Jtabe.  Datum 
anno  domini  mccccl  quinto;  in  festo  epiphanie  doniiüi. 

1455  Jan.  a. 


Orig.   Perg.  nnytj'ügt  e 


.   1380  Mai  16  >.  oAm. 


Berit  Cruczeberg,  Bürger  zu  Arnstadt,  und  Katharine,  seine 
Frau,  verkaufen  ein  gut  Schock  alter  Meissner  Groschen  Zins 
den  geistlichen  Jungfrauen  Marga reihen  Arnstet,  Clara  Mil- 
dirgen  in  Ichtershauscn  für  10  Schock  gleicher  Währ,  ver- 
sichert auf  14  Acker  Weingarten  an  dem  Snüchsil,  zinsbar  der 
Bonifaciuskirche ,  deren  Frültmesser  z.  Z.  Berit  Schonheider 
ist,  der  den  Kaufbrief  besiegelt.  Gegeben  nach  Christi  geburt 
unszirs  herrn  virezenhundert  iar  darnoch  in  deme  funife  und 
fufezigisten  iare;  in  vigilia  conversionis  saneti  Pauli. 

1455  Jan.  r ' 
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590.  Hans  Gyer,  Bürger  zu  Arnstadt,  und  seine  Frau  Barbara 
verkaufen  auf  3  Jähr  dem  Rath  der  Stadt  Arnstadt  einen 
guten  rhein.  Gulden  Zins  für  10  Gulden  gleicher  Währe,  wel- 
cher Zins  auf  einem  Acher  Weinwachs  bei  dem  Kesselborne, 
der  dem  Probst  Albrecht  von  Werterde  zu  Urnen  zu  Lehen 
geht,  und  auf  zwei  Acker  Artland,  der  dem  Grafen  ....  von 
Schwarzburg  zu  Lehen  geht,  auf  die  Burg  zu  Arnstadt  zinst, 
und  dessen  Zins  vom  Amtmann  zu  Arnstadt  Otmar  Eemmerer 
eingenommen  wird,  versichert  ist,  welches  durch  Anhängung 
ihrer  Siegel  bekräftigen  Albrecht  von  Werterde,  Probst  zu 
Stadtilm,  und  Otmar  Kemmerer,  Amtmann  zu  Arnstadt.  Ge- 
gebin  vierczenhundert  iar  dar  nach  in  deme  fünfte  unnd  funff- 
czigisten  iare;  uff  den  suntag  noch  corporis  Christi. 

1455  Juni  8. 

Hdschr.:    StA.  Arnstadt,     Orig.  Barg,  mit  stets  anh.  gut  erh.  Siegeln. 
Abschr.:    FA.  Rudoltt.  Msc.  2. 


591.  Wiederkäufliche  Verschreibung  über  1  rh.  Gulden  jährl.  Zins, 
so  die  Kircheim  zu  Arnstadt  uf  einen  Weinberg  daselbst  einer 
Nonne  (zu  Ichtershausen)  verkauft. 

1455. 

Hdschr.:    HuStA.  Gotha.     UnvoUst.  Hegest  im  Ichtersh.  Copialb.  Index  B. 
Druck:    Bein,  Thor,  sacra  I.  167. 


592.  Wiederkäufliche  Verschreibung  über  1  Schock  Meissner  Gro- 
schen, so  Curt  Tanrode  zu  Arnstad  uf  einen  Weinberg  daselbst 
dem  Kloster  (Ichtershausen)  verkauft. 

1455. 

Hdschr. :    HuStA.  Gotha.     UnvoUst.  Regest  im  Ichtersh.  Copialb.  im  Index  B. 
Druck:    Bein,  Thor,  sacra  I.  167. 


593.  Heinrich,  Graf  zu  Schwarzburg,  und  die  Räthe  der  Städte 
Arnstadt*),  Stadtilm,  Greussen  und  Blankenbwrg  verkaufen  dem 
Heinrich  Burggreffen,  Bürger  zu  Erfurt,  66  gute  rh.  Gulden 
und  40  alte  Groschen  und  6  Mark  und  zwei  Theile  einer  Mark 

a)  Die  Namen  fehlen  hier,  stehen  jedoch  in  der  /olgenden  Urkunde  {Nr.  594),  \oelche 
mit  dieter  identisch  ist,  aber  des  abweichenden  Datums  halber  besondert  aufgeführt  wurde. 
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Er  f.   Zeichens   Zins   für   800  rhein.    Gulden   auf  Wiederkauf. 
Datuni  dominica  Galli,  anno  lv. 

1455  Oct.  19. 

Abs,  kr.-.     A.  8<m/Ur,k.  Catuäei-Handdb.   1437  —  98  Fol.  99  k. 


Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  und  Heinrich  Meydel,  Hans 
Gerhard,  Rathsmeister,  Härtung  Becke,  Claus  Schüler,  Käm- 
merer, Curt  Goltsmed,  Ditterich  Mönch,  Hans  Pusel,  Günther 
Heyner,  Claus  Heruhof,  Petir  Engilhart,  Claus  Steinhach  und 
Berit  Liudener,  Rathleutc  der  Stadt  Arnstadt,  auch  die  Rüthe 
der  Städte  Greussen,  Blankenburg  und  Stadtilm  verkaufen 
dem  Bürger  Heinrich  Borgrefen  zu  Erfurt  66  gute  rh.  Gulden 
und  40  alte  Groschen,  auch  6  Mark  und  2  Tli/Hle  einer  Mark 
löth.  Silbern  jährliche»  Zinses  für  800  rh,  Gulden  auf  Wieder- 
kauf. Gegeben  nach  Christi  uusers  herrn  geburt  vierezenhun- 
dert  iar  darnach  in  dem  fünf  und  funfezigisten  iare;  am  sonts 
nach  Martini  des  heyligen  bisschoves. 

1455  Nov. 

Hdsckr.:    SA.   itngdcb.     (Mg.  Ferg.  mit  S  gut  er*.  Sitgetn- 


Heinrich,  Graf  von  Sehwarzburg,  ersucht  den  Roth  der  Sta 
Arnstadt  bei  Hans  Harhausen,  Bürger  zu  Arnstadt,  und  1 
sen,  seiner  Frau,  für  25  rh.  Gulden  Hauptsumme  und  28  Gui 
den  Zins  Sclbxfucltuldmer  werden  zu  wollen.  Nach  gotis  (, 
burt  tusiml  vierhundirt  iar  dar  nach  im  fünft"  und  funifezigistt1 
iare;  am  suntage  nach  Martini. 

1455  Nov.  ; 

Hdichr.  I    StA.  Anutadt.     Orig.  Ferg.  mit  aali.  trh.  Sügel  Aw  AuattrOtr: 


Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  Heinrich  Meydel,  Hans  Ger- 
hart, Rathsmeister,  Härtung  Bceke,  Claus  Schuler,  Kämmerer, 
Curd  Goltsmed,  Ditterich  Mönch,  Hans  Puszel,  Günther  Hey- 
ner,  Claus  Hernhoff,  Peter  Engelhard,  Claus  Steinbach  und 
Berit  Lyndener,  Rathleute  der  Stadt  Arnstadt,  auch  der  Rath 
von  Blankenburg  und  Stadtilm  verkaufen  dem  Uitterich  Enczele, 
Bürger  zu  Arnstadt,  und  Sophien,  seiner  Frau,  28  gute  rhein. 
Gulden  Thüringer  Landwähr  Zins  für  375  rhein.  Gulden  auf 
Wiederkauf    Gegeben  nach  gotes  geburt  vierezehinhundert  iar 


rt  iar 
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dar  noch  in  dem  fuiiff  und  funflczigisten  iare;  am  sontage  Dach 
Martini. 

1455  Nov.  16. 


A    Soadcrth.  OaiaUtrHana 


1*37— B8   Fol.  126". 


597-  Item  ein  briff,  inhaltend,  daz  Clfaws]  Steynbach,  Barbara  uxor 
et  heredes  geben  1  sex.  purificationis  Clären  Meyldingcn,  Ke- 
then  und  Engeln  oren  swestern  adder  inbeldern  dez  brifl'e  ge- 
kouft  vor  10  sex.  ufl'  ,l£  acker  wynwaehs  am  roten  Bule,  cziust 
6  Jv  ad  prcposituram  in  Arnstedeu  sub  sigillo  eodem  tempore 
domini  Hinrici  Wolfen  prepositi,  anno  mcccclvi;  in  vigilia 
Matthie. 

1456  Febr.  23. 

Ii.:.,hr.:    StA.  Arnitadt.     ArchicalUn-rerx.  uon  c.   1467. 


598-  Hoymbrod  von  Rengelderode,  Voigt,  Hermann  Lauwe,  Richter 
und  Schoppen  des  Gerichts  zu  Arnstadt,  dann  Heinrich  Mey- 
del,  Hans  Gerhart,  Rathsmeister,  Härtung  Bocke,  Claus  Schüler, 
Kämmerer,  Curd  Goltsmedt,  Ditterich  Mönch,  Haos  Pusel, 
Günther  Heyner,  Claus  Hernhoh",  Peter  Engelhard,  Claus  Steyn- 
bach und  Berld  Lindener,  Iiatksleute,  bekennen,  dass  Curd 
Euczel,  Bürger  zu  Arnstadt,  16  Wagen  Waid  seinem  Sohne 
Ditterich  für  eine  Schuld  von  55"  Gulden  überlassen  und  nach 
dem  Rechte,  wie  fahrende  Hube  bihand'-U  wird,  gegeben  habe. 
Gegebin  noch  Christi  geburt  vierzeenhundirt  iar  darnach  in 
deme  sechs  und  funtfzeigisten  iare;  ufl  diustag  noch  letare  in 
der  heiigen  fasten. 

1456  März  9. 


599.  Conradus  Resu"),  Vicar  der  Vicarei  Maria  Magdalene  auf 
der  Burg  zu  Arnstadt,  verkauft  mit  Gunst  des  Grafen  Hein- 
rich von  Schwarzburg  3  Schock  jähr!.  Erbzinsen  von  einigen 
Hufen  im  Flure  zu  Osterrydcn,  die  Erhard  und  Iorge  von 
Gaynitz  besessen,  dem  Grafen  Ludwig  von  Gleichen  zu  Blan- 
kenhain  für   33  Schoek    Meissner    Groschen   auf    Wiederkauf', 

>)    ritOetrhl  Stia  [vgl.   No.  6S9 :  Rune], 


Ürltundenbnch  der  Stadt  Artist  ad  t.  1456 

welches  bezeugen  Albrecht  von  Werter,  Probst  eu  UracD,  Die- 
therich  von  Heitingesborg ,  Reynhart  von  Gryssheym  und  der 
Voigt  zu  Ernstein.  Gebin  nach  Crisü  unser  heim  geburt  vir- 
czehin  hundert  iar  darnach  in  dem  sechsz  unde  funfczigestin 
iare;  am  fritage  nach  sendte  Marie  Magdolenen  tage. 

1456  Juü  23. 


,  igt  nicht  "-ictltr  aufgefunden 


linal,   wm  dem  Mai 


angrlh.   Copit 


Heinrich,  Graf  von-  Schwarebunj,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Heinrich  von  Cappel,  Licentiaten  der  Reckte  zu 
Erfurt,  Donrfierrn  der  Frauenkirche,  Frau  Anna  Clingcn- 
schmidt-s  und  Johan,  ihrem  Sohn,  für  100  Schock  Groschen 
und  8  Schock  Groschen  Zins  Srlbxfflnrhiener  werden  eu  wol- 
len. Nach  gotis  geburt  vierezenbundirt  iare  darnach  in  dem 
sechs  und  funfezigisten  iare;  am  sontage  nach  der  gemeint 
wochen. 

1456  Oot, 


.  ArnttuJt.      Orig.  Per-j.  mit  an*,  i 


gel  da  AulltcHeri. 


iit- 


Curdt  Enczel,  Heinrich  Meydel,  Rathsmeister,  Hartungk  Becke, 
Claus  Schüler,  Kämmerer,  Curdt  Goltsmed,  Ditterich  Monich, 
Hans  Puszel,  Günther  Heyner,  Claus  Hirnhoff,  Petir  Engelhard, 
Claus  Steynbach  und  Berld  Lindener,  Rathleute  der  Stadt  Arn- 
stadt, verkaufen  mit  Gunst  Graf  Heinrichs  von  Schwarzburg 
8  Schock  Groschen  thüringer  Landwähr  dem  Heinrich  VOD  Cap- 
peln,  Licentiaten  der  beiden  Rechte,  Domherrn  an  der  Frauen- 
kirche zu  Erfurt,  Frau  Anna  CHngensmedis  und  Johansen, 
ihrem  Sohne,  und  nach  aller  Tode  dem  Heinrich  Gassemann, 
Probst  xu  Sondershausen,  und  seinem  Sohne  Heinrich  für  100 
Schock  Groschen  auf  Wiederkauf.  Gegeben  nach  Cristi  geburt 
virezehnhundert  iar  dar  nach  in  dem  sechs  und  funffezigisten 
iare;  am  sontage  nach  der  gemeynen  wochen. 

1456  Oct  10. 

Abtchr.:     A.  Bondtrih.  Cmatei-Handdb.   1437—98   Fol.  73". 
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602.    Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  verleiht  dem  Diesel  Enczel, 
Bürger  zu  Arnstadt,  das  Jaijdreclä  unter  (/ewisscn  Bedingungen. 

1456  Dec.  18. 

rarxlnirg  8.    12      Orig.  ftrg.    Das  attgth.  gortl. 


Wir  Heinrich,  grave  zu  Swarczpurg,  herre  zu  Arnstete  unde 
Sundershuseu,  bekennen  in  dessen»  utnn  briffe  vor  allen,  die  in  sehin, 
hören  adder  lesen,  das  vor  uns  komen.  ist  Ticzel  Enczel,  unnser  bur- 
ger zu  Arnstete  und  lieber  getruwur,  unde  uns  fliszlichin  gebetin, 
das  wir  wolden  ansehin  solchin  willigen  dinst,  so  sien  vater  Conrad 
Enczel  seliger  unnsirn  eidern  seligen  unde  uns  uflte  gethan  hait  und 
er  uns  und  unusem  erbtn  vorbas  tun  sal  unde  mag,  ime  zu  günnen 
unde  zu  stuteune,  das  er  noch  ejnem  hasen  med  stoubern  und  win- 
den, ouch  med  dem  habiche  und  sperwern  noch  hunern  unde  wach- 
tein ryten  mochte  an  den  enden  unde  so  fernne,  als  Heise  von 
Rotteleubin  und  andere  unsere  erbar  inanschati't  zu  Arnstete  zuthune 
gebort;  haben  wir  solche  sine  Üiszi^eu  bete  und  auch  getruwen  an- 
nehemen  dinst  angesehin  und  habin  dem  gnanten  Ticzele  Fnczele 
solch  weidewergk  noch  dem  hasen,  wilden  hüuern  unde  wachtein  zu 
weidewerckenne  und  zureythenne  gegunst,  günnen  und  vorliehin  ime 
des  sines  lebe  tage  med  orkunde  und  craft't  desses  brives  und  lenger 
nicht,  doch  also,  das  er  rythen  und  weidwercken  mag  an  den  endin 
und  nicht  wither  als  Heise  von  Rotteleubin  und  andere  unnsere 
erbar  manne  zu  Arnstete  thun  sollen  und  zchien  des  us  unnsere 
geheige,  so  wir  ver  langen  gehabt  uod  herhracht  habin,  dar  in  yn 
keine  wisz  zurithenne.  Wir  habin  auch  dein  gnantin  Ticzele  vor- 
liehin und  gegunst,  ab  er  an  sinem  liehe  so  gebrechtichiu  und  swach 
worde,  das  er  noch  solchem  weidewergke  in  drien  adder  viere  wochin 
personlichin  nicht  gerithen  konde  und  doch  noch  wiltprethe  gelüste, 
so  mag  siner  knechte  eyner  an  sine  statt  dar  noch  riethen  ungever- 
lichin.  Auch  ap  er  so  alt  wurde,  das  er  von  alders  wegin  solch 
weidewerg  nicht  vorbrcngiu  konde  und  cynen  soen  hette  addir  ge- 
wünne,  so  sal  und  mag  der  selbige  sien  soen  an  sine  stait  noch  sol- 
chim  weidewercke  rythen,  die  wiele  und  so  lange  Ticzel  lebet  und 
lenger  nicht.  Doch  sal  unnser  geheige  hirinne  ganz  uszgeslossin 
sien  an  geverde.  Des  zuorkunde  und  bekeutenisse  habin  wir  unnser 
ingesz  undenne  an  dessen  ui'fin  brifl'  thun  hengen.  Gebin  noch  Gristi 
gebort  tusent  vierehundert  darnoch  in  dem  sechsz  und  funfczigesten 
iare;  am  sonnabinde  noch  Lucie  virginis. 


603-  Wilhelm,  Hersog  zu  Sacltscn,  willigt  ein,  dass  Iring  von  Witz- 
leuben dem  Probst  Heinrich  \Yolfl'  zu  Arnstadt  und  der  Probstci 
der  Frauenkirche  daselbst  24  Gulden  Zins  auf  seinen  Liegen- 


Schäften  in  den  Fluren  Gotha  und  Nuwenrode  für  300  rheln. 
Gulden  auf  Wiederkauf  vertauft,  doch  mit  der  Bedingung, 
dass  der  Rückkauf  gedachter  Zinsen  nach  Ablauf  von  6  Jahren 
erfolgt.  Gebin  zeu  Wymar  uff  sontag  nach  circumeisionis  do- 
mini,  anno  eiusdem  millesimo  cccclvii. 

Weimar,   1457  Jan.  2. 

Wtckr. :    ESA.  Drttden  Capialb.   49   FaL  80. 

Utbtririir. :    Bekeiitnis  des  probist  m  Ariutet  Btncdieti   ordens  xxmi  gutden  «:. 
Vriog  töh  Witzleuben   otlich  guter. 


004.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Math  der  Stadt 
Arnstadt  bei  der  Jungfrau  Margarethe  Heitingesborg,  Kloster- 
jungfrau zu  Ichlershausen,  und  nach  ihrem  Tode  bei  Dittrich 
von  Heitingesborg  für  116  Gulden  40  alte  Groschen  Haupt- 
summa  und  7$  Gulden  16  Groschen  2  Pfennige  Zins  Selbst- 
bürgen werden  zu  wollest.  Noch  Cristi  gebort  unnsir  herren 
vierezehenhundert  darnach  in  dem  soben  und  funfezigesten  iare; 
am  sontage  noch  der  heiligen  drier  konige  tage. 

1457  Jan.  B. 

Hdichr.:    StA.  Arnitadi.     Orig.   Pcrg.  mit  a*h.  erh.  Siegel  <U>  AuitttUen. 


Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  verkauft  auf  Wiederkauf  der 
Klosterjungfrau  Margaretben  von  Heitiugesburg  zu  Ickters- 
iiauscn  und  im  Fall  ihres  Todes  an  Üietherich  von  Heitings- 
borg  7\  rh.  Gulden  und  16  Groschen  2  Pfennige  jährl.  Zinses 
von  der  Stadt  Arnstadt  für  116  rh.  Gulden  und  40  alte  Gro- 
schen, wobei  Heinrich  Dornefelt  und  Heinrich  Sidenzail,  Raths- 
meister,  Hannsz  Heynemann  und  Ulrich  Schrecke,  Kämmerer, 
Günther  Premsel,  Heinrich  Wolffer,  Hans  Truthe,  Peter  Andes- 
leiben,  Hans  Mynnentret,  Ticzel  Reinspurg,  Hannsz  Eszefelder 
und  Berit  Bergmann,  Rathleute  zu  Arnstadt,  bekennen,  dass 
sie  bezüglich  der  Zahlung  an  die  Käufer  der  Zinsen  gewiesen 
worden  sind,  welche*  besiegeln  durch  Anhangung  ihrer  Siegel 
der  Aussteller  und  der  Rath  der  Stadt  Arnstadt.  Gebin  noch 
Cristi  gebort  tusent  vierhundert  domoch  in  dem  sobin  und 
fuiittczigisten  iare;  am  sontage  noch  der  heiligen  drier  konige 
tage. 

14Ö7  Jan.  8. 
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606.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  verkauft  der  Frau  Else 
Siegel,  Hans  Siegels  zu  Erfurt  nachgel.  Wütwe,  1\  rh.  Gul- 
den 16  Gr.  2  X  jahrl.  Zins  zu  Arnstadt  für  116  rh.  Gulden, 
wobei  sich  Heinrich  Dornefeld,  Heinrich  Sydenczail,  Raths- 
meister,  Hans  Heynemann,  Ulrich  Schrecke,  Kämmerer,  Günther 
Premsel,  Heinrich  Wolffer,  Hans  Trute,  Peter  Andisleub,  Hans 
Myntred,  Ticzel  Reinspurg,  Hans  Eiszefelt  und  Berit  Bergman, 
Bathleute  der  Stadt,  verbärgen.  Gegeben  nach  Christi  geburt 
tusent  vierhundert  darnoch  in  dem  soben  und  funffczigisten 
iare;  am  sontage  nach  der  heiligen  drier  konigen  tage. 

1457  Jan.  9. 

Abiehr.:    A.  Sonderah.  Canzlei-Handelb.  1437—98  Fol.  128b. 


607.   Andreas    Fronhoff   verkauft    der    Margarethe   Windenbergerin 
1  Schock  jährl.  Zinses  auf  etlichen  Gütern  zu  Arnstadt 

1457. 

Hdschr. :    HuSA.  Gotha.     UnvoUtt.  Regest,  im  Ichtersh.  Copialb.  Index  B. 
Druck:    Rein,  Thur.  sacra  I.   167. 


608.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Heinrich  Wolfen,  Probst,  Margarethen  von  Witz- 
leben, Priorin,  und  Convent  des  Jungfrauenklosters  zu  Arn- 
stadt für  300  rh.  Gulden  Hauptgeld  und  24  Schock  Groschen 
Zins  Selbstbürgen  werden  zu  wollen.  Nach  gotis  geburt  vier- 
czenhundirt  iar  darnach  in  dem  acht  und  funfczigisten  iare; 
am  sontage  nach  purificacionis. 

1458  Febr.  6. 

Hdschr.:    StA.  Arnstadt.     Orig.  Perg.  mit  anh.  erh.  Siegel  det  Austtcllers. 


609.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg ,  und  die  Bäthe  der  Städte 
Arnstadt  und  Greussen  verkaufen  dem  Friczschen  von  Herda, 
Amtmann  zu  Weimar,  und  seines  Bruders  Söhnen  Albrecht, 
Andres  und  Hermann  50  rh.  Gulden  jährl.  Zins  für  700  Gul- 
den auf  Wiederkauf.  Datum  sub  anno  dorn,  mcccclviii;  do- 
minica  post  purificacionis  Marie. 

1458  Febr.  5, 

üdtchr.:    A.  Sonderth.  Cawdci-Handelb.  1437—58  Fol.  50*. 
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Hans  Grech  und  Else,  seine  Frau,  bekennen  dem  Rathe  zu 
Arnstadt  5  Schock  Meissner  Groschen  Landwähr,  versichert  auf 
Weingarten  zu  Angelhausen,  schuldig  geworden  zu  sein  und 
zu  verzinsen  nach  Möglichkeit,  wozu  Iohanu  Kule  auch  als 
Besiegter  der  Urkunde  seine  Einwilligung  giebt.  Gegebin  .... 
virczenhuudert  iar  dor  Dach  in  dem  lviii  iaren;  uff  den  mon- 
tag  noch  dem  heyligen  osthertage. 

1458  April 

Ildichr.:    StA.   Arnstadt      Orig.   Pap.  mit  Dom  aufgsdr.   .Siegel. 


Claus  Schuler,  Bürger  zu  Arnstadt,  und  Else,  seine  Frau, 
kaufen  4  Schock  alte  Meissner  Groschen  dem  Hermann  Ruscl 
berge,  Vicar  des  hohen  Altars  in  St.  Severikirche ,  4  Schock 
Zinsen  auf  2\  Acker  Weingarten  am  ülnberge,  zinsbar  der 
Frauenkirche  zu  Arnstadt,  und  auf  einem  Gelänge  hinter  den 
Siechen  für  50  Schock  Groschen,  wichen  Kauf  der  Probst 
Heinrich  Wolf  zu  Arnstadt  besiegelt.  Gegebin  n.  C.  geburt 
tuseiit  vierhundert  achte  uude  funffezigesteu  iare;  darnach  au 
santt  Iaeofientage  des  heiligen  aposteln. 

1458  Juli 


: 

;hin- 


veri  StA.  Erfurt.     Orig.  Perg.     Dai  angeh.  Siegel  fehlt. 


Heinrich,  Graf  von  Schtcarzburg,  und  sein  Sohn  Günther  vi 
sprechen  der  Stadt  Arnstadt,  nachdem  diese  der  Frau  Marga- 
rethe  von  Henneberg,  Gräfin  von  Schwarzburg,  auf  ihre  Leb- 
zeit nach  dem  Tode  ihres  Manne*  jährlich  500  gute  rheinische 
Gulden  als  Leibgedinge  von  ihren  Jahrrenteu  zu  geben  sich  ver- 
pflichtet,  dass  diese  von  den  300  Mark,  welche  die  Stadt  Arnstadt 
jährlich  zu  geben  pflegt,  abgerechnet  werden  sollen,  und  zwar 
nach  dem  Werthe,  den  die  Mark  alljährlich  zu  Erfurt  haben 
wird.  Gegeben  n.  C.  gebort  tusent  vierehundert  darnach  im 
achte  unde  fun fezigesten  iare;  am  sontage  noch  sent  Simonis 
unde  lüde  der  heiligen  aposteln  tage. 

1458  Oct.  29. 

Hdtchr.:    StA.  Arnstadt.     Orig.   Perg.,  dem  beide  Siegel  fehlen. 


: 


b'13.  Heinrich,  Graf  von  Schtcarzburg,  ersucht  den  Roth  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Dietrich  Euczil,  Bürger  zu  Arnstadt,  und  Sophie, 
seiner  Frau,  für  106  rh.  Gulden  und  40  alte  Schock  Grosi ' 


■  cht  n 
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Hauptgeld  und  1}  Gulden  und  16  Groschen  Zins  SeJbstschuU 
dener  werden  zu  wollen.  Nach  Cristi  geburt  vierczehnhuwlirt 
darnach  in  dem  acht  und  funffczigesten  iare;  am  dornstage 
nach  allir  heiligen  tage. 

1458  Hot.  % 

Hdsehr.:    StA.  Arnstadt.     Orig.  Berg,  ohne  anh.  Siegel  des  Ausstellers. 


614.  Claus  Adelung  und  Kefhe,  seine  Frau,  Hans  Adelunc  zu  Ap- 
philstete,  verkaufen  dem  Hanns  Czy  mm  ermann  und  Czynnen, 
seiner  Tochter,  2  Schock  alter  guter  Meissner  Groschen  Zins 
für  24  Schock  gleicher  Währe,  versichert  auf  Grundstücke  zu 
Apfelstädt,  die  zum  Theü  dem  Probst  unser  lieben  Frauen- 
kirche zu  Arnstadt  Zinsen,  welches  Abkommen  der  Probst  Hein- 
rich Wolf  mit  dem  Probsteisiegel  der  Frauenkirche  zu  Arnstadt 
besiegelt.  Datum  anno  domini  mcccclix;  quarta  post  remi- 
niscere. 

1459  Febr.  21. 

Hdsehr.:    SA.  Magdeb.     Orig.    Ferg.     Das   angeh.   gewes.    Siegel  fehlt.     Auf  der 
Rückseite  ist  bemerkt,  dost  1575  die  Hälfte  der  Kau/ 'summe  abgelöst  worden  ist. 


615.  Hans  Schoner,  Bürger  zu  Arnstadt,  und  seine  Frau  Sophie 
verkaufen  auf  Wiederkauf  an  den  jeweiligen  Vicar  von  St. 
Materni  in  der  St.  Georgenkirche  zu  Arnstadt,  zur  Zeit  an 
Heinrich  Jacobi,  jährliche  Zinsen  im  Betrag  von  1  Schock 
Meissner  Groschen  für  12  Schock  gleicher  Währ.  Gegeben 
nach  gotis  gebort  virczehen  hundert  iar  dornoch  in  dem  nuen 
unde  funffzigisten  iare;  an  sente  Margarethen  tage  der  heiligin 
iungfrouwin. 

1459  Juli  18. 

Hdsehr  :    A.  Sonderah.  IX.  18.     Orig.  Perg.  mit  anh.  gut  erh.  Siegel. 


616.  Hans  Golderodt,  Bürger  zu  Arnstadt,  und  Anna,  seine  Frau, 
verkaufen  1  Schock  Meissner  Groschen  auf  Wiederkauf  den 
Vicarien  der  lieben  Frauenkirche,  z.  Z.  Iohann  Schübe,  für 
10  gute  rh.  Gulden,  welches  durch  Anhängung  ihrer  Siegel 
bekräftigen  Henricus  Wolff,  Probst,  und  Conradus  Resze. 
Gegebin   noch   gotis   geburt   wirezenhunder    iar   dornoch    in 

Thür.  Gesch.  Qu.  IV.  21 


dem   mien   unde  funffczigisten; 
cbaelis. 
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neatin   sontage  noch  Mi- 
1459  Sept.  30. 

lämmtl.  auytli.  Sk,jd  ftKU»,  da  die  Urkunde 


Elizabeth  Goszwin  zu  den  weissen  fraueii  bekennt  von  dem 
Amtmann  zu  Arnstadt  Hoymbrot  von  Remgeldortidc  10  Gulden 
Zins  von  wegen  des  (trafen  von  Schwarzburg  und  der  Stadt 
Arnstadt  erhalten  zu  haben.  Gegeben  yn  dem  nun  unde  fünff- 
ezygesten  iar  der  mynnern  zcal;  uff  dornstag  Nicolai. 

1459  Dec.  6. 


;.  X.  b.      Orig.  . 


tatfyedr. 


Hcjd  dts  8ym 


fil8.  Hans  Klutschz,  Bürger  zu  Arnstadt,  und  seine  Frau  verkauft  n 
auf  Wiederkauf  l  Schock  Meissner  Groschen  den  Viearien  der 
Frühmesse  des  hohen  Altars  in  der  Frauenkirche  zu  Arnstadt, 
die  Andreas  Weyner  besitzt,  für  li  Schuck-  Meissner  Groschen, 
versichert  auf  einem  Acker  Weinwachs  an  dem  llabeuold.  Ge- 
geben noch  gotis  gebort  virczenhuudirt  iar  dornach  in  dem 
sechzeigisten  iare;  au  dem  nesten  sontage  noch  Erbardi  episcopi. 

1460  Jan.  13. 

tinfi.  gut  erk.  i^obUeiintitgel,  angtk. 


Item  Cart  Stornier  und  Conrad  Swab  2  gülden  czinsz  uff 
20  gülden  houbtgeldes  von  nj  acker  wynwacbz  am  Ulberge 
cziusen  11  meezen  hafern  und  1  acker  am  Winberge  czinst 
5  sol.  hy  uff  dy  bürg,  sub  sigillo  Heymbrotis  [mucxcJlx; 
Dorothea. 

1460  Febr,  6. 

HdicJir.:    StA.   Arnitadt.     Ardlivalim-Vert.  von  c.    1167. 


620.  Gotschalk,  Dietrich  und  Heinrich  Pardisz  bekennen  mit  Jung- 
frau Elisiibi'tli  Srli.'H'„'kr,  Stini/iu<-r.~/rrrn  des  Jwnjfraw  »/dosters 
zu   den  weissen  Frauen   in  Erfurt,   ein  Abkommen   dahin  gc- 


1460  ürknndenbnch  der  8tadt  Arnstadt  323 

troffen  zu  haben,  dass  diese,  so  lange  sie  lebt,  für  die  von  ihren 
Vorfahren  gestifteten  geistlichen  Lehen  zu  Erfurt  und  Arnstadt 
das  Präsentationsrecht,  nach  ihrem  Ableben  aber  dieses  Got- 
schalk,  Dietrich  und  Heinrich  Pardisz  ausüben  sollen.  Actum 
feria  sexta  in  crastino  sancti  Valentini  martiris ,  anno  millesimo 
quadringentesimo  sexagesimo. 

1460  Febr.  15. 

Absehr. :    OesA.    Weimar,    Reg.  Mm.  Fol.  71»  R.  4.     Copie   aus   dem  Anfang  des 
16.  Jahrh. 


621.  Priorin  und  Samnung  des  Jungfrauenklosters  zu  den  weissen 
Frauen  zu  Erfurt  bekennen,  dass  Frau  Katharina  Goszwin 
10  Gulden  jährlichen  Zinses,  die  für  150  Gulden  von  der  Stadt 
Arnstadt  gekauft  sind,  neben  andern  Zinsen  zur  Bestellung 
ihres  Seelgeräthes  unter  Anweisung  der  Verwendung  der  ein- 
zelnen Zinsposten  dem  Kloster  angewiesen  habe.  Gegeben  nach 
Christi  gebort  vierczenhundert  darnoch  yn  deme  sechczigesten 
iar  der  mynnern  zale;  uff  fritag  cathedra  Petri. 

1460  Febr.  22. 

Abschr.:    SA.  Magdtb.,  GUichz.  Cop.-Buch  No.  1481  Fa.  85  *>. 


622.  Hans  Schonbergk,  Bürger  zu  Arnstadt,  und  Tele,  seine  Frau, 
verkaufen  den  Vicarien  der  Severikirche  zu  Erfurt,  die  da 
haben  praesencien  gen.  equaliten,  1  Schock  alte  Meissner' Gro- 
schen für  12  Schock,  versichert  auf  3  Acker  Artland  in  dem 
Thunge  vor  Arnstadt,  welche  Zinsen  den  Altarleuten  der  Frauen- 
kirche zu  Arnstadt,  was  auf  Ersuchen  der  Official  der  Probstei 
von  St.  Sever  durch  Anhängung  seines  Siegels  bestätigt  Ge- 
geben noch  Christi  gebort  tusent  vierhundert  dornoch  in  dem 
sechczigesten  iare;  am  fritage  sente  Benedictustage  in  der 
fasten. 

1460  März  21. 

Hdichr.:    Severi  StA.  Erfurt.     Orig.  Perg.     Das  angeh.  Siegel  fehlt. 


623.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Roth  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Hansen  Roten,  Voigt  zu  MuhXberg,  für  75  Mark 
löth.  Silber  Erfurter  Zeichens  und  6  Mark  löth.  Silber  Selbst- 

21* 


ach  der  Si.nl  t  Arnstadt. 


bürge  werden  tu  wollen.  Nach  gotis  geburt  vierczenhundert 
iar  darnach  in  dem  sechczigisten  iare;  am  fritage  sancti  Ain- 
brosii  tage. 

1460  April  4. 

Hdtchr.;    SlA.  AnUaJt.     Orig.  Perg.  mit  mh.  trh.  Siegel  de»  AuitelUn. 


(124.  Die  Käthe  der  Städte  Arnstadt1),  Sondershausen,  Frankenhausen 
und  Greussen  verkaufen  mit  Gunst  Graf  Heinrich*  n»!  Schwarz- 
bürg  6  Mark  Silbers  Erfurter  Zeichens  Zins  dem  Hans  Boten, 
Voigt  zu  Mühlberg,  für  75  Mark  Silbers  auf  Wiederkauf.  Geben 
nach  Cristi  unsers  herrn  geburt  tusint  vierhundert  un  dar  nach 
in  dem  sechczigisten  iare;  uff  fritag  sancti  Anibrosy  tage  des 
heiligen  bischoffen. 

1460   April   4. 


Hans  von  Badelungen,  Bürger  zu  Erfurt,  verkauft  auf  Wieder- 
kauf 1  Schock  Meissner  Groschen  den  Vicarien  der  Vicarei 
St.  Maternt  in  der  Georgenkirche  zu  Arnstadt,  z.  Z.  dem  Vicar 
Heinrich  Jacobi,  für  12  Schock  Meissner  Gioschen,  welches 
Schock  als  Zins  auf  1J  Acker  Weinwachs  au  dem  Rittersteyne 
liegt  und  tiieils  dem  Probste  der  Frauenkirche  zu  Arnstadt, 
.s.Z.  dem  Heinrich  Woljf,  theils  dem  Domherrn  Johann  Mil- 
dingen zu  Gotha  zinst,  welches  beide  Letztgenannte  und  zwar 
Heinrich  Woljf  durch  Anhängung  des  Probstciinsiegels  beur- 
kunden.  Gegebin  noch  gotis  gebort  virezehen  huudirt  iar  dar 
noch  in  dem  sechzigisten  iare;  am  nestin  montage  in  der  hei- 
ligen osterwochen. 

1460  April  14. 


lldtchr.:     A.  Snadirih.  IX.    18.      Orig.   Perg.  mit  2  aiJ..  Sitgtbt , 

Proiileiiiuiegtl  gut  erhalten  üf- 
Ablchr.:    FA.    ItudulH.   Mtc.  B. 


Hannes  Dornefelt,  Töpfer  vor  dem  I-engisterthor ,  und 
seine  Frau,  verkaufen  dem  Tagmesser  der  lionifaciuskirche 
Arnstadt  1  Schock  guter  Meissner  Groschen  Zins  für  10  alte 
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Schock  derselben  Wahre,  welcher  versichert  ist  auf  1  Wein- 
garten in  der  Flur  um  Arnstadt  vor  der  Stadt  bei  der  Stein- 
brüche, genannt  am  Katzenstege,  der  der  Bonifaciuskirche 
zinst,  deren  Vormünder  z.  Z.  Peter  Thure  und  Hans  Eszvelt 
sind.  Gegebin  nach  Crist  gebort  in  der  cleynen  zcal  am  sechz- 
zcigisten  iare;  am  montage  nach  quasimodogeniti  infantes. 

1460  April  21. 

Hdschr.:    A.  Sonder sh.  IX.  14.     Orig.  Ferg.    mit  anh.  erh.  Siegel  des  Stadtschrei- 
bers Iohann  von  Ihene. 


627.  Hans  Feterman  und  Hencze  Suring,  Altarleute  unser  lieben 
Frauenkirche  zu  Arnstadt  bekennen,  dass  die  Aecker  in  der 
Tunk  ihnen  zu  Lehn  gehen  und  unbeschwert  sind.  Gegeben 
fritage  in  der  wochen  cantate. 

[1460]  Mai  16. 

Hdschr. :    Severi  StA.  Erfurt.     Orig.  Perg.     Die  beiden  auf  gedr.  Siegel  fehlen. 


628.  Claus  Wölffer  zu  Harhausen  und  Kethe,  seine  Frau,  verkaufen 
\  Schock  Groschen  der  Klosterjungfrau  Margarethe  Ouwersz- 
purger  im  Jungfrauenkloster  zu  Arnstadt  für  5  Schock  Gro- 
schen, versichert  auf  Liegenschaften  im  Harhauser  Flur,  welche 
dem  Kloster  Ichtershausen  Zinsen.  Gegebin  noch  Christi  ge- 
bort unsers  heim  vierczenhundert  iar  domach  in  dem  sech- 
czigesten ;  am  Sonnabende  noch  sente  Andreastage  des  heiligen 
apposteln. 

1460  Deo.  6. 

Hdschr.:    A.  Sondersh.  X.  2.     Orig.  Perg.     Das  angeh.  gewes.  Siegel  des  Ichters- 
hauser  Probstes  Nicolaus  Schriban  fehlt. 


629.  Hans  Clotcze  und  Katherina,  seine  Frau,  zu  Arnstadt  ver- 
kaufen |  Schock  jährlichen  Zinses  alter  Groschen,  von  denen 
einer  3  Pfennige  in  Thüringen  gilt,  der  Vicarei  St.  Matemi 
in  dem  neuen  Spital  St.  Georgen  zu  Arnstadt,  welche  z.  Z. 
Heinrich  Jacobi  besitzt,  welche  Zinsen  auf  einem  Acker  bei 
dem  Altfilde  stehen  und  dem  Vicar  der  Frauenkirche,  z.  Z. 
dem  Niclaus  Tobet  gehören,  und  auf  |  Acker  Artland  bei  dem 
Egelsee  ruhen  und  dem  Vicar,  z.  Z.  Conrad  Rese,  von  St. 
Maria  Magdalene  in  der  Capette  auf  der  Burg  zu  Arnstadt 
gehören,  welches  Conrad  Rese  und  Nicolaus  Tobet  durch  An- 
hängung ihrer  Siegel  bekräftigen.    Gegebin   nach  gotis  geburt 
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vierczenhundirt  iar  darnach  in  dem  eyn  und  sechczigisten  iare; 
uf  seilte  Ionaiistag  des  aposteln  und  ewangelisten. 

1460  Dec.  27. 

Ttiufc-  ■     A.  Sondenh.   IX.   13.      Ort).  Perg.  mü  S  anh.  gut  erk.  Siegeln. 
Ab.,-1.,-. :     Ettutm-  ■'"  Cpialb.  •liplom.  errant.    Hl  Fol.  3. 


Iörge  Francke  untl  Mecbtild,  seine  Frau,  zu  Alkerslel>en  ver- 
kaufen dem  Jia>i}frau?itlä«$ter  zu  Arnstadt  $  Schock  Meissner 
Groschen  für  ij  Schock  Meissner  Groschen,  versichert  auf  Liegen- 
sehaften  zu  Alkersleben,  welche  dem  Lampertus  von  Goch,  Bau- 
meister der  Frauenkirche  zu  Erfurt,  sinsen.  Datum  in  vigilia 
epiphaniae,  anno  dorn,  a  nativitate  eiusdem  mcccc  sexagesimo 
primo. 

1461  Jan.  5. 

Bdtclir. :    A.  Soitdtrah.  X.  2.     Orig.  Perg.     Dum  angth.  Sittjel  dei  I.umperlus  von 


Heinrich  Tuppts,  Kethe,  seine  Frau,  Günther  Wejgar  zu  Arn- 
stadt verkauf')!  auf  Wiederkauf  1  Schock  Meissner  Groschen 
(60  =  1  Schock)  den  Yicarien  der  Frühmesse  des  hohen  Altars 
in  der  Frauenkirche  zu  Arnstadt,  die  Andreas  Weyger  besitzt, 
für  12  Schock,  verschrieben  auf  Liegenschaften  an  der  Erfurter 
Strasse  bei  Neddir.  Gegebin  noch  gods  gebort  vierezen  hun- 
dert iar  dornoch  in  dem  eyn  und  sechczigisten  iare;  am  sou- 
tage  noch  purificactonis. 

1461  Febr.  8. 

Hdtehr  :    A.   Semdenh. 
larehe  >u  Arnstadt. 


X.  1.      Orig.  Perg.  > 


angrh.  gut  erh.  Siegel  der  1 


Item  Ueynrich  Suring,  Cläre  uxor  et  heredes  1  gülden  Michae- 
lis, Ciaren  Meyldingen,  Ketb.cn  und  Engilen,  Ören  swestern  und 
oren  erben  uff  enen  acker  wynwachs  under  dem  rothen  Büle 
czinst  iij  sol.,  1  huu.  Michaelis  altaristen  saneti  Iacobi  sub 
sigillo  domini  Iohannia  Ihenis  ex  rogatu  altaristamm  Härtung 
Becken,  Hans  Syboten  anno  mcccclx  primo;  3  post  letare. 

1461   Mars  17. 

Hdtehr.:    StA.  ArnHadl.      Archiratun-Ven.   von  c.    1*67. 
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633.  Item  Conrad  Swab,  lütte  uior  et  heredes  1  gülden  purifica- 
ckmis  Clären  Mey Illingen,  Kete»  und  Engiln  üreu  swestern  et 
heredibus  uff  10  acker  artland  zcu  Domheim  und  AngUhuszen 
czinszen  6  sol.  ad  prepositurant  in  Arnsteden  sub  sigillo  pre- 
positure  et  domini  Iohannis  Ihenis  tempore  prepositi  domini 
Hynrici  Wolfen  anno  mcccclxi;  sabbato  post  visitacionis. 

1461  Juli  4, 

Hd*r.hr. :    StA.   Arnstadt.     Arrhivalien  ■  Verx.  Eon  t    US? 


634.  Hans  Sybote  1  gülden  Martini  uff  nj  acker  artlandis  in  dem 
Hymmelrich  czinst  1  -H.  altaristen  beate  Virginia  sub  sigillo 
eorandein.  Actum  anno  lxii;  2'  post  Thoine,  und  had  daz 
vor  phendet  era  Clauszen  Härtungen  czu  Wollerslouben ,  vor 
dem  er  borge  waz  vor  sullich  geld. 

1461   Dec.  28. 

Ilihrhr.:    StA.    Arnttadi      Archicalien-Ven.  von  f.    1467. 


Berld  Steynbach,  Bürger  zu  Arnstadt,  wegen  Margarethe,  seiner 
Frau,  Curd  Oszla,  Bürger  zu  Erfurt,  wegen  Elsen,  seiner 
Frau,  Tochter  Titzel  Kochs  und  Elsen,  seiner  noch  lebenden 
Frau,  bekennen  wegen  der  geerbten  Güter  von  Soffien  Tannen, 
Ditherich  Kotheus  sei.  Ehefrau,  die  bestehen  in  Weingärten 
und  Artland  zu  Arnstadt,  dass  diese  von  Dietherich  auf  Gün- 
ther Rothen,  seinen  Bruder,  und  von  diesem  auf  Else  Koch, 
Softien  von  der  Tannen  und  nun  auf  Margarethen  und  Elsen 
gekommen  sind,  und  da  Peter  Hesseburg,  der  Widersacher,  sie 
darin  hindern  will,  so  bringen  sie  ah  redlich:  Zeugen  für  ihre 
Sippschaft  nach  Gewohnheit  der  Stadt  Arnstadt  und  ihrem, 
Rechte:  den  Priester  Iohann  von  Ibene,  der  lange  Zeit  der 
Stadt  Arnstadt  Sehreilur  gewesen  ist,  Hansen  von  Wal,  Uerman 
Lindenern,  Claus  Kutten,  Henczen  Walboyt,  Henczen  Westring, 
Hansen  Reynhard ,  Petern  Sebern ,  Dy thniarn  Voit ,  Curden 
Gernegrosz ,  Hansen  Breytenbach ,  Hansen  Voit  ««4  Ulrich 
Ryszener,  Cläre  Welen,  Katherine  Frenckin,  Iutte  Gantzen, 
Katharine  Ryszener  und  Emele  Mertzin,  welche  sämmtlich  meist 
als  alt  angesessene  Einwohner  Arnstadts  bezeugen,  dass  Gün- 
ther Eothe  und  Else,  seine  Frau,  zwei  Töchter,  Else  und  Kethe, 
gehabt  haben,  dass  Else  den  Heucze  Koch  geheirathet  und  diese 
einen  Sohn,  Titzel  Koch  gehabt  haben,  welcher  Ditherich  mit  El- 
sen, seiner  Frau,  vier  Töchter  gesengt:  Käthen,  mit  Michel  Ert- 
muten,  die  zweite  mit  Berld  Steynbach,  die  dritte  mit  Curd  Oszla, 
die  vierte  mit  Michel  Schrötern  verheirathet,  welche  letztere  ge- 
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stürben  sei-.  Da  nun  Peter  Hesseburg  behauptet,  ilass  Dithcrieh 
und  Günther  Iiolhe  eine  Schwester  Jntte  gehabt  haben  soüen, 
so  sagen  sie  auf  ihre  Ekle,  dass  Juttc  Hesseburg  Hans  Rothens 
sei.  Tuehter  gewesen  sei,  worüber  sie  diesen  von  dem  Priester 
Iohauti  von  Ihene  besiegelten  Brief  ausstellen.  Nach  Christi 
unsers  berrn  geburt  tuszund  vierhundirt  in  dem  czwey  und 
sechezigisten  iure;  am  donerstagc  nach  domiuica  iudica  in  der 
heiigen  vasten. 

1462  April  8. 

ffllllHi        StA    Arnttadt.     (Mg.    Pap.  mit  aufgedr.  Siigtl  de»  Hans  von  Ihene. 


63G.    Die  Stadt  Arnstadt  sucJit  bei  dem  Papste  [Pitts  II]  um  Ka- 
nonisation  Capistran's  nach. 

1462  Sept.  15. 

Jtoui;    Waddmg',  i 
gatm  /    KiriJimt, 

Humiles  et  devoti  obedientiae  filii,  proconsules  et  consules 
oppidi  Arnstetensis,  Moguntiuensis  diocesis  v.  b.  cum  subiectis- 
sima  ac  devotissima  ad  pedum  oscula  iuclinatione  se  ipsos  hunii- 
litatis  ac  obedientiae  filios  beatoram.  Virtutum  opera  vitae<iue  ir- 
reprehensibilis  claritas  ac  doctrinae  salus,  quibus,  dum  in  humanis 
esset ,  revereudus  pater  et  devotissimus  frater  Ioannes  de  Capi- 
strano,  ordiiiis  fratrum  tuinorum  claruit,  exemplar  insigne  fuit, 
ac  exiguam  noatri  oppidi  habitationem  et  incolatum,  multarumque 
terrarum  gentein  foeeundavit,  nos,  ceteris  licet  exiliores,  ad  testi- 
roonium  praebendum  et  petendum  inducimt  et  faciunt  ferventiores, 
quanto  sincerius  hanc  suae  itispexit  oculo  caritatis,  in  qua  per  ali- 
quot dies  praedicationibus  uberrimis  bona  non  modica  effecit,  imo 
populum  mnltum  virtutibus  insignivit,  a  diversis  vitiis  et  malis  con- 
suetudiuibus  ac  ludorum  spurritüs  revoeavit,  et  diviito  eultu  ferven- 
tera  ac  diligentem  reparavit.  Nee  vobis  dubium,  imo  mundutn  non 
nescire  credimus,  quantis  miraculorum  virtutibus  in  vita  fulsit,  quae, 
imo  Iota  vita  eius  sanetitatem  vestram  mininie  latere  potest,  verius 
testimonium  suae  sanetitatis  proponuut,  de  cuius  ctiam  fama  lauda- 
bili  adhuc  multorum  cordium  resonat  devotio.  Et  quia,  ut  suseepi- 
mus,  plures,  praeeipue  Christianissima  maiestas  ac  excellentissimi 
domini  et  Christtanae  civitates  apud  sanetitatem  vestram  preeibus 
instcut,  petant  et  desiderent,  ut  vestra  paterna  sanetitas  pro  canoni- 
zatione  sua  invigilet  atque  inteudat,  pietate  igitur  beatitudinis  vestrae 
et  suis  meritis,  quibus,  ut  non  ambigimus,  apud  deum  poteus  est, 
moti  has  bumilitatis  et  devotionis  preces  vestroa  ante  pedes  beatos 
una  cum  aliis  Christiauis  praeeordialiter  studuimus  effundere  humi- 
liter  iucliuati,  quatenus  ad  dei  omuipotentis  laudem  et  sanetorum 
suomni   honorem   totiusque  militantis   ecclesiae  gloriam   et   vestrae 
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clementissimae  paternitatis  aeternam  ac  benedictam  memoriam  cano- 
nizationi  et  sanctitati  tanti  patris  intendere  et  iuxta  immensam  pru- 
dentiara  sanctitatis  vestrae,  cui  hanc  rem  submittimus,  huiusmodi 
Christianas  preces,  quantum  possibiles  fuerint,  benignissime  suscipere, 
paternaliter  exaudire  vestra  sanctitas  non  dedignetur,  quam  altissi- 
mus  in  cunctis  viis  custodiat  ac  prosperam  dirigat  tempora  per 
longiora  sanissiroe  victuram,  nostram  in  unicam  consolationem.  Da- 
tum nostro  sub  sigillo  die  xv  mensis  Septembris,  anno  MGCCGLxn. 


637.  Hans  Rempe  1  gülden  nativitatis  Christi  von  der  ölmol  secun- 
dum  literam  prepositure  hie,  [quod]  Clfaws]  Czorbans,  den 
briff  had  Mattes  Bergman  der  stad  ingegebin  vor  dren  rethen 
in  die  Nycolai,  anno  Lxn. 

1462  Deo.  6. 


Udschr.:    StA.  Arnstadt.     Archivalien -Verz.  von  c.  1467. 


638.  Item  Hencz  Tuphusz  1  gülden  purificacionis  uff  2  ackern  wyn- 
wachz  gensyeth  der  Geren,  czinst  kein  Keffernberg  6  A,  sub 
sigillo  advocati  Heymbrot  von  Rengilrode  et  post  datum  Semen 
Conrade.    Actum  anno  lxii;  sexta  post  coneepeionis. 

1462  Deo.  10. 


Hdtchr.:    StA.  Arnstadt.     Archivalden-Verx.  von  c.  1467. 


639.  Item  Hans  Breytenboch  1  gülden  Rebelicz,  6  gl.  probistei 
czins  purificationis  uff  4}  acker  an  2  stucken  im  Altfylde,  czin- 
szen  den  alterluten  beate  virginis  sub  sigillo  eorundem  anno 
mcccclxii;  sabbato  post  Lucie,  und  Pinternayl  ist  der  borge- 
schaft  losz. 

1462  Deo.  18. 

Udschr.:    StA.  Arnstadt.     Archivalien -Ver».  von  c.  1467. 


640.  Die  Dornefelden  1  gülden  unn  1  sex.  uff  1  hufe  an  der  Gera 
czinst  unszerm  herrn  4£  firtel  wachs  sub  sigillo  Heymbrodes 
von  Rengilrode.  Actum  lxii;  Thome,  und  had  10  gülden  ko- 
nigis  czinsz,  10  gülden  probist  geldis. 

1462  Dec.  21. 

Udschr.:    StA.  Arnstadt.     Archivalien -Vcrz.  von  c.  1467. 
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(141.  Elisabeth  Schengke,  Nonne  der  weissen  Frauen,  präsentirt  nach 
Ableben  Nicolaus  GerolcVs  den  Johann  Hesse  auf  die  Vicarci 
St.  Georg  und  Elisabeth  in  Arnstadt. 

[1463  a.  D.] 

hdiehr.:    OttA.    Weim.     Xotis    in  den  Acten  Reg.  Mm    AI  71  •  R.  I. 


642.  Curt  Zanghe  zu  Wandersieben  verkauft  1  Schock  Meissner 
Groschen  der  Klosterjungfrau  Margarethen  Hug  im  Frauen- 
kloster su  Arnstadt  und  nach  deren  Tode  der  Klosterjungfrau 
Sophie  Luchtinberg  für  12  Schock  obg.  Währe,  versichert  auf 
Liegenschaften  in  der  Wandsleber  Flur.  Gegebiu  noch  Christi 
UBSirs  herni  geburt  vierczeiihundirt  iar  dar  nach  in  dem  dry 
unde  sechezigisten  iure;  am  fritage  noch  Margarethe. 

1463  Juli  15. 

Hdirkr. :    A.  Sünderin.   X.   3.     Orig.  Perg.     Dal    . 


Der  Rath  zu  Erfurt  ladet  den  Rath  der  Stadt  Arnstadt  zur 
Verhandlung  auf  Dienstag  in  der  Gemeinwoche  nach  Erfurt 
ein,  weil  die  prüfe  des  weites  zu  Spira  furder  erhoet,  was  dem 
Erfurter  Rath  und  den  Seinen,  die  iren  weyt  daselbinst  heu 
furen  lassen,  zu  Schaden  komme.  Sonnabend  nach  sant  Mau- 
ritientage,  anno  domini  ectr.  lx  tercio. 

1463  Sept. 


Hdtchr-:    StA.   Armtadt.     Orig.  Perg. 


n  btßndt.   Brief*» -jd  fehlt. 


" 


(144.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Hans  von  Kutzdeben,  Ritter.  Iaen,  seinem  Sohn, 
für  2150  rh.  Gulden  bis  Martini  SiJbstschuldcner  werden  zu 
wollen.  Noch  Cristi  gehurt  vierezehin  hundert  iar  darnoch  in 
dem  drie  und  sechzigsten  iare;  in  die  sanetorum  SimoiiiB  et 
lüde  apostolorum. 

14G3  Oct.  38. 


Orig.  . 


anfytdr. 


„cl  des   A,<nteUer: 
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Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Itath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Heinrich  Loubing,  Pfarrer  zu  Noreiuberg,  Doctor 
ectr,  für  100  Gulden,  welche  demselben  alljährlich  zu  sohlen 
sind,  Selbstschuldener  werden  zu  wollen,  nachdem  dieser  die 
Prohstei  zu  Mains  pusseu  der  innren  dem  Grafen  Heinrich 
d.  J.  aufgelassen.  Nach  gotis  gehurt  vierczeiihundirt  iar  dar- 
nach in  dem  drie  und  sechzigsten  iare ;  an  sente  Mertins  tage 
des  heiligen  bischoffes. 

1463  Nov.  11. 

Hdsthr.:    StA,   AnulaJt      Orig.    Ptrg.  mit  anh.  erh.  Siegel  df  A-uirteüert. 


646.  Item  flliin^rhaftsbrief)  keyn  er  Heynriehe  Loubingen,  pharrern 
zeu  Nörinberg,  doctori  vor  c  gülden  ierlicher  czinsz  {cathedra 
Petri  und  Bartholouiei  von  der  probstige  wegen  zeu  Mencz 
busszen  den  inneren,  dy  er  uff  gelaszen  had  greve  Hinrichen 
dem  iungern  anno  mcccclxiii;  Martini.  Zeu  lybeu  ern  Heyn- 
rich  Loubingen  und  dy  wile  der  obgenannte  greve  Hiuricb 
lebet,  störbe  er  aber  eher,  denn  er  Hinrich  obgenannt,  sali 
sullich  briff  tod  uud  maehtelosz  sy  noch  uszwiszunge  des  houbt- 
brifns. 

1463  Nov.  11. 


JrfhipatU»  -  Vers,  e 


647-  Hans  Schroterer,  Dorothea,  seine  Frau,  zu  Arnstadt,  verkaufen 
dem  Domherrn  und  Fican'e»  dar  Severtkirche ,  die  da  haben 
Praesentien  genannt  Aequaliten,  ein  Schuck  jdhil.  Zinses  alter 
Meissner  Groschen  für  12  Schock,  versichert  auf  ihrem  Haus 
zwischen  Haus  Hmvger  und  Hans  Gelinge,  zinsbar  der  Frauen- 
kirche, welchen  Kauf  auf  Ansuchen  besieaelt  Henrich  Snebergk, 
Probst  des  Jungfrauenklosters  zu  Arnstadt.  Gegeben  noch 
C.  g.  tusent  virhundert  iar  der  nach  in  deine  vier  und  sech- 
czigisten  iare;  am  sontage,  als  man  singet  in  der  heiligen 
kerchen  iudica  me. 

1464  März  18. 

Jldtrhr.:    Stvtti  StA.   Erfurt.      Orig.  Ferg.     Doi  anh.   Biryrl  im  t'vagm.  vorh 
AtfKhr.:    Reempt»  sunt  offlcUli    [■..■in   Leubonklit  %.   [16]«. 


Urkundonbucb  der  Stadt  i 


1464 


Härtung  Begkc  und  Michel  Ertmudt,  Rathsmeister,  Iohannes 
Ezevolt  und  Dittrich  Reinspurgk,  Kümmerer,  Haus  Uarhusze, 
Konemund  Naü,  Matthis  Schuler,  Haus  Schoub,  Hans  Stebel, 
Hancz  Stalberg,  Andreus  Kouber  und  Berld  Andesleb,  Räthe 
und  Gemeinde  der  Stadt  Arnstadt,  verkaufen  mit  Genehmigung 
des  Grafen  Heinrich  von  Schwarzburg  dem  Ian  Goldacker  vier 
Mark  löth.  Silbers  Erfurter  Zeichens  Jahrgülde  für  50  Mark 
derselben  Währe.  Gegebin  nach  gotis  unsers  lieben  hern  gebort 
vierzenbuudert  darnach  in  dem  vier  und  sechczigisten  iaren; 
ani  Sonnabende  nach  quasimodogeniti. 

1464  April  14. 

Hdtchr.:    A.  Sendmh.    Fl.  8.      Orig    Ptrg.  mit  nah.  put  rrh.  Sityd. 


Jiath  und  Gemeinde  der  Stadt  Arnstadt  (Namen  wie  in  vo- 
riger Urkunde)  verkaufen  mit  Gunst  Graf  Ileinricfts  von 
Schwarzburg  8  Mark  für  20  rh.  Gulden  der  Wittwe  Katha- 
rine,  Frau  des  Günther  Tftomas,  Sans,  ihrem  Sohne,  und 
Berld  Wyganden,  ihrem  Bruder,  Bürgern  zu  Salza.  Gegeben 
nach  Cristi  unnsers  Üben  herrn  geburt  vierezenhundert  und 
dor  nach  im  vier  und  sechzigisten  iaren;  am  Sonnabende  nach 
quasimodogeniti. 

1464  April  14. 


650.  Curd  Ri  stand  d.  J.  zu  Tanheyin  und  Tele,  seine  Frau,  ver- 
kaufen den  Vicarien  der  Frauenkirche  zu  Arnstadt,  die  jetzt 
sind  Ciliax  Lange  und  Iohannes  Focke.  H  Srhoek  grosm-r  M'iss- 
ncr  Landwähre  für  18  Schock  gl.  Währ,  versichert  auf  Felder 
in  Tanlieym,  lehuhar  dem  Jungfrauenkloster  zu  Arnstadt,  dessen 
Probst  Heinrich  Snebcrgk  ist.  Gegebin  noch  Cristi  gebort  vir- 
czenhundert  dornnch  in  dem  funff  unde  sechezigestin  iare;  uff 
den  dornstag  saneti  Stctläni  protomartiris. 

1464  Doc.   38. 


ofiiUtih.    X.   2.      Orig.   Ptrg.    mü 


nh.    Uidl.    ,rh    Siegtl    du  Jung- 


051.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  belehnt  den  Kerstan  von 
Slatheim  d.  J.,  Sohn  des  sei  Hans  von  Slatheim.  neben  andern 
Gütern  mit  5  Acker   Weingarten  zu  Arnstadt.     [Gegeben  nach 
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gotis  gebort  ximc  iar  darnach  in  dem  funff  und  sechzigsten 
iaren;  am  sontage  circumdederunt] 

[1465  Febr.  10.] 

Hdsehr.:  A.  Sonderik.  Lehnb.  d.  Oberherrsch.  1460—1570  Ab.  4  «.  5  FbL  31*. 
Das  Datum  ist  der  im  Mte.  vorhergehendem  Urkunde  entnommen,  da  die  betr.  Urk. 
nicht  daürt  ist,  und  Jene  auch  eine  Beleihung  des  K.  ron  Slatheim  behandelt. 


652.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Roth  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Conrad  Keiner,  Bürger  zu  Erfurt,  und  seiner 
Frau  Isentrud  für  350  Gulden  Hauptsumma  und  25  Gulden 
Zins  Selbstschuldener  werden  zu  wollen.  Nach  gotis  geburt 
vierezenhundirt  iar  darnach  in  dem  fief  und  sechezigisten  iare ; 
am  sontage  nach  sent  Mathias  tage  desz  heiligen  aposteln  vor 
fastnacht. 

1465  Man  8. 

Hdsehr.:    StA.  Arnstadt.     Orig.  Ferg.  ohne  anh.  Siegel  des  Ausstellers. 


653.  Hencze  Dry sseler,  Katharina,  seine  Frau,  zu x)  ver- 
kaufen auf  Wiederkauf  1  alt  Schock  Zins  an  die  Vicarei  des 
St  Johannis- Altars  in  unser  lieben  Frauenkirche,  die  jetzt 
Berit  Schonheider  besitzt,  für  12  Schock  Thüringer  Münze,  ver- 
sichert auf  dem  Weingarten  genannt  der  Eier.  Gegebiu  nach 
Christi  geburt  unszirs  herrn  tuszint  vierhundirt  dornoch  in 
dem  fuff  und  sechezigisten  iore;  am  sonobende  Wenceslai  regis. 

1465  Sept.  28. 

JJdschr. :    A.  Sonder sh.  X.  2.     Orig.  Perg.    mit   anh.  gut  erhalt.  Siegel   des  alten 
Stadtschreibers  Iohann  Ihenis  zu  Arnstadt. 


654.  Heinrich  Walter  zu  Tosdorff  und  Katharine,  seine  Frau,  ver- 
kaufen auf  Wiederkauf  i  Schock  Meissner  Groschen  an  Iutten 
Knobelouchs  Jungfrau  in  dem  FrauenTdoster  zu  Arnstadt,  für 
5  Schock  dbg.  Währe,  verschrieben  auf  Weingärten  zu  Tosdorf. 
Gegeben  noch  gotis  gebort  vierezenhundirt  iar  dornoch  in  dem 
funff  unde  sechezigisten ;  am  nestin  montage  noch  Michaelis. 

1465  Sept.  30. 

Hdsehr. :    A.  Sondersh.  X.  2.     Orig.  Pap.    mit   aufgedr.    gut  erh.  Siegel  des  Erb* 
herrn  der  Verkäufer,  Oüiax  Langen. 


a)  Ohne  Ortsangabe. 


Urkunden!» tich  der  Stadt  Arnstadt. 


Hans  von  Giech,  Amtmann  zu  Arnst'tdt.  itherliis$t  dem  Heinz 
Helmbold  zu  Jesuborn  erblich  einen  Harzwald. 

1465  Dec.  7. 


HdschT.;    A.  Slmdtrth.    VIII. 

ittütri. 
Attrhr. :    CopiaU  Amstaditme 


4.     Orig.  Prrg.    mi 
YoL  IV.   Fol.  139. 


anh.  gut  erh.   Siegel  da  Aa*. 


Ich  llans  von  Gich,  amptman  zu  Arnstet,  bekeune  uffentlich  mit 
disseme  gein  allermennüch,  wie  das  ich  von  mines  gnedigen  hemi 
und  aniptiswegiu  ein  harczwalt  gewest  Henczin  Phlingers  erbeglich 
verlaszin  habe  dem  bescheidin  Ilenczen  Helmbolde  wonhafftig  zeum 
Ihesebome,  uud  alle  sineu  ertiin,  sulch  barczwalt  sich  dann  anhebit 
an  dem  i'orstewege  uf  bisz  hin  an  den  Rinnesteg,  von  grabin  wege 
dem  Rinnestege  nach  bisz  uf  den  bruch  weg,  dem  bruch  wege  nach 
bisz  hin  uf  die  Schartin,  und  die  Scharte  abe,  davon  der  genante 
Hencze  uud  alle  sine  erben  zu  ierlicher  erbeeziusze  myuem  gnedigen 
herrn  alle  iar  ierlich  gebin  sullin  funlf  und  verezig  aide  groschen, 
nach  inhalde  des  erbebuchs,  und  was  gelacht  ist,  sali  man  ym  adir 
sinen  erben  nicht  abehouwen  ane  geverde.  Des  zeu  bekenntnisse  so 
habe  ich  genanter  Hans  von  Gich  von  amptiswegin  myn  ingesigil 
an  dissen  utfen  brif  gehangen,  doch  uuschedelich  mir  und  minen 
erbin.  Gebin  nach  Christi  unszers  liebin  herrn  gebort  verezinhundert 
iar  darnach  in  dem  fünft  und  sechezigisten  iare;  am  sonnabind  vor 
coueeptionis  Marie. 


656.  Haus  Loubiug,  Bürger  zu  Arnstadt,  verkauft  1  Schock  guter 
Meissner  Groschen  Landwähr  der  Katharina  Ühlwomi,  Kloster- 
jungfrau im  Kloster  der  Frauenkirche  für  6  ScJtock  gen.  Wahre, 
versichert  auf  Weinwachs  am  Rustiberge  und  lehnbar  genann- 
tem Kloster.  Gegeben  noch  Christi  gebort  vierezenhundert  ie 
dernoch  in  dem  sechs  und  sechezigisten  iare;  uff  den  souuabent 
noch  der  heiligen  dry  konige  tage. 

1466  Jan.  IL 


'.  Sonderih.   X.  8       Orig.  Ferg 


n,ih.  Itidl.   ,t)i.   ProbU, 


657.  Claus  Ganselouch  zu  Marlishausen  verkauft  1  Schock  grosser 
Landwiihre  dem  Kloster  unser  lieben  Frauen  zu  Arnstadt  für 
12  Schock  gl.  Wäre,  versichert  auf  Uegenschaften  zu  Marlis- 
hausen, die  dem  gedachten  Kloster  zinsen.    Gegebin  noch  Cristi 
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geborden  vierczenhundert  dornoch  in  deme  scches  un  sechczi- 
gisten  iore;  uff  den  donstag  ante  vincula  Petri. 

1466  Juli  31. 

Hdsckr.:     A.  Sondersh.  X.  2.     Orig.  JParg.     Das  anh.  Siegel  der  Probsteifehit. 


658.  Claus  Sperwer,  Bürger  zu  Arnstadt,  Margarethe,  seine  Frau, 
verkaufen  1  Schock  Thüringer  Landwähr  der  Klosterjungfrau 
Margarethe  und  Elisabeth  Murer  im  Frauenkloster  zu  Arnstadt, 
versichert  auf  Weinwachs  im  Arnthale,  zinsbar  dem  Jung- 
frauenkioster ,  für  12  Schock.  Gegeben  nach  Cristi  geborden 
vierczenhundert  dornoch  in  dem  sechs  unde  sechczigisten  iore; 
uff  den  sonobent  noch  Martini. 

1466  Nov.  15. 

Hdsckr.:    A.  Sonder sh.  X.  2.     Orig.  Perg.      Das   anh.   Probsteisieyel ,    angeh.  vom 
Probst  Heinrich  Snebergk,  fehlt. 


659-  Hans  Clutz,  Bürger  zu  Arnstadt,  und  Kethe,  seine  Frau,  ver- 
kaufen auf  Wiederkauf  1  Schock  Groschen  Meissner  Landwähr 
den  Vicarien  der  Frauenkirche  für  12  Schock,  verschrieben 
auf  Artland  hinter  dem  Amsberge,  zinsbar  dem  Grafen  von 
Schwarzburg.  Gegeben  nach  Christi  gebort  vierczenhundert  jar 
darnach  yn  dem  sebin  unde  sechzigisten  iare;  uff  die  methe- 
woche  nach  Blasii  martiris. 

1467  Febr.  4. 

Hdschr. :   A.  Sonder sh.  X.  2.     Orig.  Perg.  mit  anh.  gut  erh.  Siegel  des  Amtmanns 
Hans  von  Gych  zu  Arnstadt. 


660-  Heinrich  Graf  von  Schwarzburg  verkauft  den  Hof  zu  Witz- 
leben  und  die  von  dem  Grafen  Ludwig  von  Gleichen  und  Hein- 
rich von  Witzleben  erkauften  Güter  dem  Hans  von  CHech  d.  A., 
Voigt  zu  Arnstadt,  für  2000  rh.  Gulden  und  giebt  alles  zu 
Mannlehn.    Datum  anno  domini  mcccclxvii;  2*  reminiscere. 

1467  Febr.  28. 

Hdschr. :    A.    Sondersh.    Lehnbuch    d.    Oberherrschaft   1460  — 1570   No.  4    u.  5 
Fol.  32  b. 


661.  Nicolaus  Malmann  gelobt,  in  Arnstadt  wohnen  und  bei  der  ihm 
vom  Rathe  der  Stadt  verliehenen  Vicarei  in  der  Bonifacius- 
kirche  daselbst  bleiben,   täglich  eine  Messe  vor  Aufgang  der 


ich  dar  Stadt  Arnstadt. 


1467 


Sonne  singen  oder  lesen  und  die  Vicarei  ohne  Vormssen  des 
Rathes  nicht  verwechseln  zu  wollen.  Gegeben  nach  Crist  gebort 
virzeenhundert  iar  in  deine  sflben  unde  sechzeigesteu  iare;  an 
der  mytwueben  vor  letare  in  der  heiligen  vasten. 

1467   Miirz   4. 


Günther  Rudiger,  Bürger  zu  Arnstadt,  und  Else,  teilte  Frau. 
verkaufen  £  Schock  Groschen  Meissner  Land/rühr  den  Vicarien 
der  Frauenkirche  zu  Arnstadt,  jetzt  Iohann  Grt/mm,  und  lo- 
Itann  Smalcz  für  6  Schock  gen.  Währ,  verschrieben  auf  Feld 
im  Flure  Jfarhtnisen ,  :insliar  dein  Juniifraui-uldnnfer  z<t  Arn- 
stadt. Gegebiu  nach  Cristi  geborth  vierezenhundert  dornoch 
in  dem  sobin  unde  seehezigisten  iore;  ufl'  den  luitewocben 
[nach]  oculi. 

1467  ] 


Bdtekr.:    A.  Xonderih.   X    i 


"n./.    I'cr.j. 


anh.  gut  crh.  Siegel  der 


Mar*  4. 
ff,  Berit 


.  Henrich  Lipczigk,  Katharina,  seine  Frau,  zu  Thosdorff,  I 
Lipc/igk,  Else,  seine  Frau,  zu  Segilbach,  verkaufen  $  Schock 
ächter  Landwähr  für  ü  Schock  der  Else  Seteier1),  Kloster- 
jungfrau zu  Arnstadt,  verschrieben  auf  Liegenschaften  zu 
Siegelback,  die  dem  Kloster  zinsbar  sind.  Gegeben  noch  Cristi 
geburt  vierezehenhundert  iare  in  deine  syben  und  sechszygsteu 
iare;  uff  den  sonnabent  nach  niisericordia  domini. 

1467  April  18. 

Hdlc&r.:    Ä.   Srndenh.   X.  i.     Orig.  Ptrg.      Dan  angeh.  Siegel  der  l'rahitcx  fehlt 

Mtchr.;    (JopiaU  Armtadienie    Vol.  IV.    Fol.  IS \ 


Hans  Goldener  und  Grithe,  seine  Frau,  zu  Molborgk  verkaufen 
mit  Wissen  des  Jungfrmtenklostcrs  dem  Albrecht  von  Wy,  Vicar 
des  Margarethen  Altars  in  der  Bonifuciuskirchc,  und  dem 
J'robste  Heinrich  Sneberge  zu  Arnstadt  zwei  Schock  Meissner 
Groschen  auf  Liegenschaften  zu  Mühlberg  für  26  Groschen 
gl.  Währ.     Gegebin  noch  Cristi  unsers  herrn  gebortt  vierezen- 
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hundert  iar  dornoch  in  deme  sobin  unde  sechczigisten  iare; 
uff  den  dinstag  noch  Petri  und  Pauli. 

1467  Juni  30. 

Hdsehr.:    A.  Sonderik.  X.  2.     Orig.  Perg.  mit  anh.  gut  erh.  Siegel  der  Probstei. 


665.  Heinrich,  Graf  von  Schwor zburg,  ersucht  den  Bath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Hans  Heysen,  Bürger  zu  Erfurt,  für  100  Uth. 
Mark  Silbers  Erfurter  Zeichens  Hauptgeld  und  8  Mark  Zins 
SeTbstschuldener  werden  zu  wollen.  Nach  gotis  geburt  vier- 
czenhundirt  iar  darnach  in  dem  soben  und  sechczigisten  iare; 
am  fritage  nach  Michaelis. 

1467  Oot.  2. 

Hdsehr.:    StA.  Arnstadt.     Orig.  Perg.     Das  angeh.  Siegel  des  Anstellen  fehlt. 


666.  Hans  Rempe,  Bürger,  gesessen  in  der  Rosengasse  zu  Arnstadt, 
und  Martha,  seine  Frau,  verkaufen  1  Schock  neue  Groschen 
Landwähr  dem  Frauenkloster  in  Arnstadt  für  12  Schock  Gro- 
schen, versichert  auf  der  OelmüTüe  vor  dem  Bietthor e,  zinsbar 
dem  Frauenkloster,  dessen  Probst  Heinrich  Snebergk  ist.  Ge- 
gebin  nach  Gristi  gebort  vierczenhundert  ior  dor  nach  in  dem 
achte  unde  sechczigisten  iare;  uff  den  dinstag  post  kathedra 
Petri. 

1468  Febr.  28. 

Hdsehr.:    A.  Sondersh.  X.  2.     Orig.  Perg.  mit  anh.  gut  erh.  Siegel  der  Probstei. 


667.  Hans  Hoiger,  Bürger  zu  Arnstadt,  und  Käthe,  seine  Frau, 
verkaufen  ein  Schock  neuer  Groschen  thür.  Währe  der  Kloster- 
Jungfrau  Katharine  Lynner  im  Frauenkloster  zu  Arnstadt  und 
nach  ihr  jeder  Prior  in  für  10  Schock  genannter  Währ,  ver- 
schrieben auf  einem  Hause  und  Hofe  in  der  Rosengasse  zu 
Arnstadt,  welcher  Zins  auf  einem  Weingarten  am  Kalkberge 
zu  Arnstadt  für  die  Frauenkirche  ruht.  Gegebin  noch  Gristi 
gebort  vierczenhundert  dornoch  in  dem  achten  unde  sechczi- 
gisten iöre;  uff  den  dinstag  iudica. 

1468  April  5. 

Hdsehr.:     A.    Sondersh.    X.  2.      Orig.  Perg.      Beide    angeh.    gewesene   Siegel  der 
Frauenkirche  und  der  Probstei  fehlen. 


Thür.  Gesch.  Qu.    IV.  22 
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Wilhelm,  Herzog  von  Sachsen,  verkündet  dem  erbaren  N.  Gri- 
mis,  Vicar  zu  Arnstadt,  dass  er  dem  Raiit  zu  Eisenach  dir 
Ablösung  von  3  Marl;,  welche  Markgraf  Balthasar  zur  neuen 
Vicarei  an  den  Jahrrenten  der  Stadt  Eisenach  für  30  Mark 
verschrieben,  auferlegt  habe.  Gebin  zu  Wymar  uff  tnittwochen 
nach  iudica,  anno  domini  millesimo  quad  ringen  tesimo  sexa- 
>  oetavo. 

Weimar,  14(38  April  6. 

;  GIluStA.    Weimar.     Orig.  Pap.  mit  hinten  a,vf<je<h:  Siegel. 


Heinrich,  Graf  von  Schwarzhurg,  ersucht  den  Math  der  Stadt 
Arnstadt  mit  dem  linthe  zu  Ilmen  6«  Hans  Keiner,  Bürger 
zu  Erfurt,  und  Katharina,  seiner  Frau,  für  55  Mark  löth. 
Silbers  Hauptgeld  und  3i  Mark  und  2J  Loth  löth.  Silbers, 
Selbstsehutdener  werden  s«  wollen.  Am  sontage  nach  Michael, 
anno  ectr.  lx  oetavo. 

1468  Oot.  2. 

Hdtehr.:     SU.  Anutadt.     Orüf.  Pap.     Dai  nah.  Siegel  ./..-  Aiuiteüeri  fehlt. 


670.  Petir  Andislep,  Ditherich  Rt:inspur<r,  Bafhsmeister,  Iferlt  Berg- 
mann, Johann  Esefelt,  Kämmerer,  Hans  Hoerhusen,  Kouemunt 
Nail,  Mattis  Schuler,  Hans  Schouwb,  Hans  Steffil,  Heinrich 
Stalberg,  Andresz  Roiher  und  Berit  Anrteslep,  Rathseumpane 
der  Stadt  Arnstadt,  sowie  die  von  Stad/ilm  verkaufen  ÜJ  Mark 
und  2i  Loth  Silbers  jährlicher  Zinsen  an  Hans  Keiner,  Bür- 
ger zu  Erfurt,  für  55  Mark  auf  Wiederkauf.  Gegebin  nach 
Cristi  geburth  verezen hundert  iar  dornoch  in  dem  acht  und 
sechezigesten  iare;  an  dem  sontage  nach  Michaelis  archaogeli. 

1468  Oot  2. 


671-    Heinrich  Graf  von  Schmu  r^bitrg  bestätigt  den  Zinsverkauf  {in  - 
Urk.  No.  670).    Gegebiu  nach  Cristi  geburt  verezenhundirt  iar 
darnach   im  acht  und  sechezigisten  iar;   an  dem  sontage  nach 
Michaelis  archangeli. 

1468  Oct  : 

Hdichr  :     8A.    Magdeb.      Orig.  Ptr.j.  ohne  Sieget, 
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672.  Conrad  Honberg  und  Kunne,  seine  Frau,  zu  Wandersieben, 
verkaufen  auf  Wiederkauf  $  Gulden  thür.  Währ  den  Vicarien 
der  Frauenkirche  zu  Arnstadt  für  6  rhein.  Gulden,  die  ver- 
sichert sind  auf  einem  Garten  am  Dorfe  Wandersieben.  Geben 
noch  gotis  geburt  virczenhundirt  iar  dar  nach  in  dem  lxviiii 
iare;  uff  unsern  liben  frawen  tag  lichtewye. 

1469  Febr.  a 

Hdschr.:    A.  Sondersh.  X.  2.     Orig.  Perg.   mit  anh.   leidl.    erh.  Siegel   des    Hang 
Spicznase,   Voigt  zu  Gleichen. 


673.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  präsentirt  dem  Ofßcial  der 
Marienkirche  in  Erfurt  auf  die  Vicarei  des  St.  Iohanns  Altars 
in  der  Marienkirche  zu  Arnstadt  nach  Ableben  des  Bertold 
Schoneheiden  den  Theoderich  Cloesz.  Datum  sexta  post  iubi- 
late,  anno  ectr.  sexagesimo  nono. 

1469  April  28. 

Hdschr.:    A.  Sondersh.  X.  1.     Orig.  Perg.     Das  angeh.  gewesene  Siegel  fehlt. 
Auf  sehr.:    Neuere  Aufschrift  u.  das  falsche  Jahr  1369. 


674.  Rathsmeister  und  Rath  der  Stadt  Arnstadt  bekennen,  dass  Graf 
Beinrich  von  Schwarzburg  sich  mit  ihnen  bei  Peter  Ans- 
leubin,  dem  Mitbürger,  wegen  500  Gulden,  die  dieser  der  Stadt 
vorgestreckt,  verschrieben  hat.  Gegebin  czu  bekentnisz  im  newn 
unn  sechszeigisten  iar;  uff  dinstag  noch  trinitatis. 

1469  Mai  30. 

Hdschr.:    A.  Sondersh.   VI.  3.     Orig.  Perg.     Das  anh.  Siegel  der  Stadt  fehlL 


675.  Hans  Goldener  und  Margarefhe,  seine  Frau,  wohnhaft  zu  Mühl- 
berg, verkaufen  dem  Vicar  Albrecht  von  Wye  von  St.  Margretin 
in  der  Bonifaciuskirche  zu  Arnstadt  zwei  Schock  Zins  von 
7  Ackern  Wiesen,  gelegen  an  unsers  heim  herzogen  wiesen  in 
dem  Fegefuer,  für  26  Schock,  die  dem  Älbrecht  und  Beinrich  Sne- 
berge,  z.  Z.  Probst  zu  Arnstadt,  versichert  sind  auf  40  Acker 
Bolz  am  Molberge,  welches  nach  Wachsenburg  zinset,  in  welche 
Verpfändung  Volkmar  Guttern,  Schosser  zu  Wachsenburg,  ge- 
willigt hat.    Gegebin  nach  Christi  unsers  herrn  gebort  virezen- 

22* 
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hundert  doruoch  yn  dem  nun  unde  sechczigisten  iar;  am  Sonn- 
abende mich  Bouifacii. 

1469  Juni  10. 

i.  Siegel  rfr«   fi'ncAieut. 


ti7(i.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  erledigt  die  Beschwerden  der 
Priestersciiaft  in  der  Pflege  Kevernburg,  wogegen  sich  diese 
verpflichtet,  für  die  Landgrafen  von  Thüringen  und  die  Herr- 
schaft Kevernburg   Vigüien  und  Seelenmessen  abzuhalten. 

Arnstadt,    1470  Muts   16. 
HdMtkr.:    A.  Soadtrih.  IS.   13.     Orig,  Ptrg.  mit  aih.  gut  erh.  Sieget. 

Wir  Heinrich,  grave  zu  Swarczpurg,  herre  zu  Arnstete  und  Sun- 
dirshusin,  bekenneu  in  diessem  uftlu  brive  für  uns,  unsir  erbiti  gein 
allirmenglichem ,  nachdeme  dy  priesterschatft  in  der  phlege  zu  Kef- 
firnberg  vorgezeictin  etliche  beswerunge  gehabt  habin  von  UDserc 
vorfaren  seligen,  habin  wir  yn  dy  gunst  uund  gnade  irzceygt  unde 
das  gein  sie  abgethan,  da  entgegin  habin  sie  sich  vorwüliget  unnd 
vorphlicht,  das  sie  usz  allen  pharrenn  in  den  dorflirn  alle  gein  Kef- 
firnberg  gehorenn  dy  lantgraven  von  Doringenn,  die  hersschafft  von 
Kefhrnbcrg,  unsir  eldirn  seligen  unnd  uns  zu  vier  moliu  iglichs  iars 
mit  vigilien  unnd  selemessen  beghen  wollin,  nemlich  alle  nuitwochin 
uf  igliche  wiechvasten  in  dy  keichin  gein  Marlshuseu  alle  zeu  kom- 
men uf  den  abind  vigilie  zu  singen  und  uf  den  donerstag  selemesse 
zu  halden,  so  sich  geburd,  ufi'  yr  eygin  kost  und  zcerunge  unnd 
wilch  priester  undir  yn  uft  solche  zeiet  nicht  qweme,  sundirn  das 
mit  vorsaeze  vorhielde,  der  sal  den  formundin  dar  ubir  gesatezt  eyn 
phunt  wachs  gebin,  so  digke  er  das  vorsumet,  es  enwere  dann,  das 
er  redeliche  orsache  bette  unnd  das  auch  mit  wiessen  der  formundin 
tedte,  unnd  wilch  priester  dur  nüwe  inkompt  unde  diessir  fryeheyt 
mit  gebruchin  wil ,  der  sal  den  Vormunden  der  priesterschalft  gebin 
eyn  pbuut  wachs  zu  den  lichten  unde  kertezen,  die  dorzu  dinen. 
Wir  habiu  auch  den  selbigen  pristem,  dy  also  das  begenguissz  batdin, 
dy  guust  uond  gnade  gethan,  das  sie  nach  irem  tode  )t  guter  yren 
frunden  adir  wem  sie  wullin  bescheydiu  mögen,  daraue  wir  unde 
unsir  erbin  addir  unsir  amplute  sie  nicht  verhindern  sullin,  nach  des 
gestaten  zu  thun  aue  geverde.  Zu  orkunde  habin  wir  unsir  inge- 
sigil  wiessintlich  undenn  an  diessin  utfln  briefl*  gegeben  zeu  Arnstele 
nach  Christi  unsirs  herreD  geburd  tusent  vierhuudirt  darnach  im 
sobinzeigistein  iare;  uff  frietag  nach  invoeavit  in  der  heyligen  va- 
stenn. 
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677.  Bans  GohUnrr  und  seine  Frau  su  Mühlberg  8CkÜom  H  in 
Folge  Miimveranderung  mit  dem  Vicar  Albrecht  von  Wiche 
zu  Arnstadt  einen  Vertrag  ab,  durch  den  ein  Zinskaufvertrag 
modificirt  wird. 

1470  Juni  25. 

Abiehr.:  A    BudoUt.   Mic.   1.  —   öaj  Orig.  war  nach  ditter  Abiehrifl  im  Friert- 
betti:  tmtt   Uuytnannttn  und  iit  nicht  wieder  m/a/tiufn. 

Ich  Hans  Goldener  unde  Grethe,  myn  cliche  wertynne  zu  Mul- 
borgk  gesessen,  bekennen  öffentlichen  mit  dissem  briffe  gein  aller- 
iuenglich  vor  uns  unde  alle  unsre  erben.  Nachdeme  wir  für  etlicher 
zeyt  dem  würdigen  herrn,  ern  Albrechte  von  Wye  als  eynem  vicario 
sente  Margareten  altares  czu  Arnstete  zc  sencte  Bonifacien  kirchen 
gelegen  zwey  schock  icrlichs  zinses  an  etlichen  unsern  gutern  umb 
eyne  benannte  sunimen  gehles  von  ime  bereite  oder  wol  bestalt  ver- 
kauft! haben,  so  dass  die  kauffbriefle  darüber  gegeben  clerlicheD  be- 
sagen, unde  so  denne  nu  der  muntze  eyne  veranderunge  worden  ist, 
derhalhen  wir  uns  an  deine  vorgenannten  herrn  Albrechte  gefuget 
and  uns  mit  ime  vertragen  haben,  also  das  er  uns  uff  vorentpfangen 
hobtsummen  dennoch  als  viel  gegeben  unde  vergnüget  had,  das  wir 
ime  nu  henefurder  sollen  unde  wollen  alle  iar  ierlichen  reichen  unde 
geben  zwei  schogk  rechter  volstendigar  landwehre  der  nuwen  muntze 
genant  bocherwehre,  uft  tagezeyte  in  deme  furdern  kautt'ebriffe  ge- 
gebin,  bestymmet,  was  alsdaune  czu  iglicher  zinszzite  eyne  rechte 
volgenge  unversatzte  landwehre  sien  werdet,  ane  allen  sinen  moge- 
lichen  schaden,  was  er  des  von  unser  versumilickeit  unde  nicht  be- 
zalunge  wegen  daruff  tete  oder  gewant  hedte,  thun  ader  wenden 
werde,  wo  der  mogeliche  schade  anders  genant  were,  des  gereden 
unde  geloben  wir  on  alles  zu  entnemen  unde  mit  sampt  den  ver- 
sessen zinszen  geutzlichen  zu  bezalene  one  alles  geverde,  unde  so 
wir  seinen  wederkauff  unde  abelosunge  thun  werden,  sollen  und 
wollen  wir  ihme  mit  sollicher  muntze,  was  alsdaune  zu  der  zyt  eyne 
volstendige  unversatzte  landwehre  sien  werdet  fbeczaleiij,  des  wir  uns 
also  mit  guten  vorbedachten  mute  vorschrehin  haben  unde  vorschrieben 
geinwertiglicheu  mit  unde  in  kraft  dieses  brift'es,  reden  unde  geloben 
auch  in  guten  waren  trouwen  für  uns  unde  alle  unsere  erben,  die 
Sachen  alles  unserme  verkäuftire  und  allen  sinen  nachkommen  be- 
sitzern  der  vorgenannten  vicarie  wie  für  und  nach  geschrieben  stehet, 
stete  ganz  unde  unverriiiglichen  zu  halten  alle  argclist  und  geverde 
hierynne  uszgeslossen  unde  henden  gesalzt,  des  zu  Urkunde  unde 
waren  bekenntnisze  habe  ich  obgenannter  Hans  Goldener  mit  sampt 
myner  elichen  wertin  den  gestrengen  Heinrichen  von  Holbach  gebeten, 
sin  insiegel  vor  uns  und  alle  unsre  erben  unden  an  dissin  brift"  zu 
haengen,  das  ich  egenanter  Heinrich  von  Holbach  also  von  nissiger 
bete  wegin  dem  obgenante  vorkaufere  gethan  habe  bekenne,  doch 
mire  und  alle  myneu  erbin  unschädlichen,  der  gegebin  ist  nach  Cristi 
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geburt  thuescnt  vierhundert  UDde  dornach  in  deme  siebcnziegcsten 
iare  uff  nmntag  des  heiligen  vrowenlichnamb  tage.  —  —  —  Auch 
ich  Hans  Goldener  trade  Gride,  min  eliche  wirtyn  gereden  unde  ge- 
lobe» vor  uns  unde  unser  erben  des  holz  in  guden  weszen  zu  be- 
haldeii  unde  ym  iglichen  iar  nicht  racr  zu  hauwen,  dan  zween  odder 
dryn  acker  uff  das  meyst,  und  geloben  dasz  alse  yn  guten  waren 
trawen  zu  halden. 


678.    Hans  Tusche,    Bürger   zu  Arnstadt,    und  Margarefhe, 

Frau,  verkaufen  ein  alt  Schock  Groschen  Landsberger  Zeichens 
Zins  an  die  Vicarei  der  Tagmesse  unsers  lieben  Frauen  Altars 
in  der  Bonifaciusltirche  _;i  Arnstadt,  bezügl.  an  d-en  d.  Z.  Be- 
sitzer Iohanu  Smalcz  für  \\\  Schock  Groschen,  welche  ver- 
sichert sind  auf  Feld  in  der  Flur  Arnstadt,  welches  der  Frauen- 
kirche, der  Iohann  Weyner  vorsteht,  sinset.  Gegcbiu  nach  Christi 
geburdt  vierczehin hundert  darnach  in  dem  eyn  unde  sobinczi- 
gisten  iare;  uff  den  mittewochin  noch  deme  sontage  invocavit. 

1471  Mars  6. 


Hthrhr .-.     A.  Sentdtrih.  MX.    1«   mä  anA.  gut  erh.  Säget  des  loli 


679.    Hermann  Dangward,  Priester,  bedenkt  in  einem  notariell 

genommenen  Testomente  unter  andren  die  Vleareien  von  dem 
St.  Johannis  Altar  in  der  Bonifaeiuskirche  und  die  Brüder 
..('  den  Barfüssern  in  Arnstadt  mit  Legaten. 

Arnstadt,   1471   April  10. 

Hdschr.:    A   Sondtrsh.  IX.  14.    Orig.    Prrg.     Das  Instrument  til.  jtduch  mrhl  roÖ- 

ziigtn  ,     du     XvturnirW'-htit     iiii-t    .sV<  <i>l    ihr    Cikuudt     "ir//l    l»-',t>  >irbftt    lind-    — 
UttxT  de«    FoUxug  dem   Testaments  ctrgl.  aber  d.    Utk.  eom  Sä    Apr.    1*71. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  a  nativitate  eiusdem  miUesimo 
iiuadriugeiitesinio  septuagesimo  primo,  deeima  die  mensis  Aprilis, 
hora  nonarum  ve)  quasi  in  stuba  habitationis  discreti  Hermanni 
Dangwardi,  Maguntiue  diocesis,  pontiücatus  in  Christo  sanetissimi 
patris  et  domini  domini  Pauli  divina  provideucia  pape  seeundi,  anno 
eius  septimo,  indictione  quarta,  in  nobilis  ac  generosi  domini  Heinrici, 
comitis  in  Swarczpurgk  senioris  domini  in  Amstede  et  Sunderszhuseu 
auorumque  eciam  secretariorum  meique  notarii  public!  testiumque 
infra  seriptorum  ad  hoc  specialiter  vocatorum  et  rogatorum  preseutia 
persoualiter  constitutus,  idem  Hermanuus  Dangwardi  constitueus  cle- 
rici  Maguutiue  diocesis  nun  in  dolo  aut  aliqua  sinistra  inachinacione 
induetus,  sed  sponte  ac  libere  in  anime  sue  atque  parentum  salutem 
quandam  fecit  et  ordinavit  legationem  post  mortem,  cuius  quidem 
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legacionis  tenor  hie  est  inscriptus  et  de  verbo  ad  verbum  sequitur 
in  vulgari :  „leb  Hermauuus  Daugwert,  clericke  Menscher  bischtums, 
bescheide  vor  daz  erste  uiynen  gnedigen  herrn  von  Mencze  noch 
mynem  tode  eyn  lotigen  virding  Silbers,  dor  nach  sulche  dryczen 
margk  Silbers,  die  ich  habe  am  rathe  zeu  Salvelt  unnd  Ihene,  davon 
bescheide  ich  eyne  lotige  marg  ewiglich  zeu  der  messe  corporis  Christi 
da  selbst  zeu  Salvelt  in  der  pbarkerchen,  so  in  dem  andern  Instru- 
ment clerlicb  uszgedrugt  ist,  unnd  dy  zwolff  marg  nehist  nach  my- 
nem tode  vorfallend  sullin  myue  Vormunden  unnd  testamentarien  uff 
nehmen  unnd  uszgebin  in  maszen,  so  hir  unden  berurt  wert,  unde 
von  den  xu  margken  sullin  forder  ierlichen  volgen  alsdann  sechs 
marg  Hennannn  Koramanne,  Kethin  syner  elichin  wertyn,  dy  sie 
gebrucliin  sullin  zeu  irer  beyde  lebetage  unnd  der  gnante  Hennann 
Koramann  unnd  syne  erbin  sullin  dan  alsz  gancz  unnd  gar  vergnüget 
syn,  forder  keyne  gereebtickeit  an  mynen  gutern  zeuhabin  nach  my- 
nem tode,  so  er  verwilliget  had,  unnd  wan  sie  beyde  von  todes  wegin 
abegegangen  sint,  so  sullin  sollich  sechs  marg  zeu  stebin  rnjuen 
gnedigen  herrn  vod  Swarczpurgk  unnd  synen  erben,  davon  mir  eyn 
testament  zeumaehin,  so  mir  syne  gnade  zeugerett  unde  gelobt  had, 
sundern  die  andern  sechs  marg  auch  in  dem  nehisten  iarc  nach 
mynem  tode  vorfallende,  bescheide  ich  den  tugentlichen  unnd  an- 
dechtigen  closteriunefrouwin  hyr  zeu  Arustete  mir  unnd  mynen  ei- 
dern godseligen  virwet  des  iars  gedechtnissz  davon  zeuthune  zeu 
eyner  sture  unnd  behelff  obir  alle  notdorfft,  die  sie  zeu  yren  eygen 
inkomen  des  klosters  phrunde  habin.  Dach  also  wer  isz  sache,  daz 
sie  dy  observancien  ireB  ordens  ingehin  unnd  haldin  wordin  bynn 
drien  iaren  nach  dem  nehisten  iare  mynes  todes,  so  aber  das  nicht 
geschee  unnd  dy  observancien  byunen  dryen  iaren  nicht  ingingen 
adder  ingehin,  sundern  abstendig  worden,  so  sullin  yn  sulche  sechB 
marg  Silbers  nicht  folgen  nach  zeu  stehin  unnd  sollin  gancz  darvon 
sie.  Unde  ich  Hermannus  Dangwart  als  dan  vor  eygene  und  gebe 
sulcbe  sechs  marg  als  hir  nach  beschrebin  ist,  zeum  ersten  eyne 
margk  ewig  zcufolgend  mynen  gnedigen  herrnn  von  Swarczpurg  unnd 
synen  erbin  uff  dy  borg  zeu  Arustete,  dar  kegin  sal  sin  gnade  abe- 
thun  daz  ungelt,  daz  eyn  gerichts  knecht  zeu  Arustete  uff  dem 
margte  unnd  in  der  stad  phlegit  des  iars  von  den  armen  luten  zeu- 
nehmen.  Item  eyne  margk  sal  auch  volgen  uff  die  borg  Arnstet  zeu 
dem  drittin  altare,  der  nicht  begabt  ist  nach  begiffliget,  davon  nian 
dy  wochin  eyne  messe  haldin  sal  unud  auch  so  sal  zeu  dem  gnanten 
altar  vir  phunt  ewiges  czinses  unnd  eyn  lambszbucli  [volgen J,  uemlich  an 
dem  Steyubackehuse  zeu  Erffurth  bei  allin  heyligen,  so  myn  guediger 
herre  die  fordern  wil  an  Wilhelm  von  Allinblumen  addir  synen  erbin, 
unnd  so  dann  sal  man  uff  dem  altar  die  woche  nach  eyne  messe 
bestellen.  Item  eyne  margk  uff  daz  rathusz  da  selbst  zeu  Arustete 
halb  zeu  der  preearie,  damit  dy  woehiu  eyue  messe  zcubestellue  unnd 
dy  ander  helfite  sal  folgen  dem  rathe  da  seibist  also,  daz  der  egnante 
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rath  sal  funmindczwenczig  Schillinge  gebin  unnd  reichin  zcu  der 
processicn  unnd  vest  corporis  Christi  zcu  Arnstete,  daz  da  sal  abe- 
gehen  der  vicarie  Iohannis  in  sante  Bonifacii  kirchen,  die  biszher 
damit  bcsweret  gewest  ist,  von  deine  oberigen  presencien  zcu  reichen 
dem  jiuwin  rathe  da  selbst,  item  eyne  murg  sal  volgen  unnd  zcu 
stehin  der  heiligin  crutzskirchin  zcu  Northusen  zcu  dem  gebuwede, 
ouch  begeiiguis  ierlichin  mir  und  myn  eldirn  davon  zcu  thune.  Item 
eyne  halbe  marg  sal  folgen  Märten,  mynes  bruder  tochter  unnd 
Iorgen  irem  sone  zcu  irer  beyder  übe  unnd  forderer  nicht.  Item 
eyne  halbe  margk  Anne  Kemmeteni,  rayner  dienerin,  auch  zcu  yreui 
libe  unde  vorder  nicht.  Nach  der  dryer  person  tode  sullin  sulche 
zwo  halbe  margke  volgen  unnd  zcu  stehin  dem  spital  zcu  sancte 
Iorgen  zcu  Arustete  ewiglichin,  item  von  der  oberigen  sechstin  marg 
sal  folgen  eyne  halbe  marg  dem  rathe  zcu  Amstete,  dar  gein  sal 
der  rath  abeihun  daz  margtgelt,  daz  dy  statknechte  alle  sonabinde 
des  iares  uff  dem  uiargte  unnd  in  der  stad  phlegin  inczuuehmen. 
Und  obir  sulcbe  obin  unnd  hir  unden  an  geschrebin  stucke  stete 
und  faste  zcu  haldenn,  kyse  ich  uund  setze  disse  nach  geschrebin 
procuratores  unnd  testamentarios :  ein  Heinrich  Sueberg,  probist, 
Heysen  von  Rotteleuben,  vogt,  Heinrichen  Breitbacben,  rateszmeister 
unnd  dar  der  eldeste  rateszmeister  eyns  itzlichen  iares  zcu  Am- 
stete, Ulrichin  Schertelingen,  ratiszineister  zcu  Salvelt  unde  ire  nach- 
folget, ouch  Hermann  Kornmann,  der  eyn  sollicitator  dor  obir  sie 
sal,  unbescbediget  den  selbigen  unnd  andern  person,  die  in  dem 
fordern  myuen  testaraent  gekoren  unnd  gesatzt  sind,  dy  dann  sulche 
zwolff  marg  obin  berurt  nehist  mynem  todc  gefallin  sollen,  vor  daz 
erste  in  fordernn,  mich  erlich  davon  zcu  der  erden  zcu  bestatin,  vi- 
gilien,  seleniesse  unnd  ander  gut  davon  zcubestellin ,  myne  schulde, 
ab  ich  der  lisze  addir  lassen  worde,  davon  zcubestellin,  zcubeczalne, 
mynem  gnedigen  hern  von  Mencze  addir  synen  amptluten  eyn  vir- 
ding  Silbers  davon  zcu  autwortin  unnd  bestellin.  Ouch  wir  isz  sache, 
daz  dy  closteriuucfrouwe«  vorgenannt  des  erstin,  andern  addir  dritten 
iares  nehist  dem  erstin  iare  royns  todes  sulche  observancien  ingingen 
und  hilden,  so  sullcn  dann  von  den  selbigen  zwolff  margkin  dry 
marg  Martin,  myns  bruder  tochter  unud  irem  sone  Iorgen  unnd  dry 
marg  Annen  Kemmetrin,  rayner  dienerin  volgen,  als  daz  die  egnannte 
Anna  myner  wol  warte,  die  wile  ich  lebe.  So  abir  eyns  sulchin,  so 
vorgeschrebin  ist,  nicht  geschee,  sundern  uszgehin  drien  iare  nach 
dem  nestin  iare  myns  todes  die  egnanten  iuncfrouwen  die  observantie 
ingingen  unnd  hilden,  so  berurt  ist,  so  sal  disse  nach  geschrebin 
ordenunge  eyncn  Vorgang  habin,  nemlichiu  von  den  achczen  margken 
dry  iare  verfallin,  nach  dem  uehisteD  iare  mynes  todes,  sullin  dy 
egnanten  procuratores  gebin  Martin  mynes  bruder  tochter  unnd  Iorgen 
irem  sone  y  des  iars  in  den  dryen  iaren  eyne  marg,  item  Annen 
Kemmetrin,  myner  dienerin,  ouch  eyne  margk  y  des  iars  in  den 
selbigen  dryen  iaren,  ouch  forder  sullin  die  vorguanten  procuratore 


1471  Urkvadenbmch  der  Stadt  Arnstadt  345 

unnd  testamentare  bezalen  unnd  uszgebin  von  den  oberigen  zwolff 
margken  y  des  iares  in  den  dryen  iaren  xxv  Schillinge  zcu  der  pre- 
sencien  unnd  festen  corporis  Christi,  damit  biszher  dy  vicarie  Io- 
hannis  vorberurt  beswert  gewest  ist,  wilche  presencien  der  egenann- 
tenn  vicarie  zcu  gute  gehin  sal,  auch  den  armen  luten  in  deme  siech- 
hofe  vor  eyn  schog  nuws  gelts  risholcz  zcu  koufiin,  den  brudern  zcu 
den  barfusszen  zwei  schog  nuwes  geldis  oddir  iren  procuratores  f 
des  iars  in  den  dryen  iaren  zcureichin  yrer  pitancien  damit  zcu 
besszern,  ouch  zcu  folgen  dy  dry  iare  von  sulchin  xn  margken  y  des 
iars  eynem  testamentario  eyn  rinschin  gülden  unde  waz  darubir  sin 
wirt  in  gotis  ere  myner  sele  zcu  tröste  unnd  mynen  nehisten  frundin 
zcufolgen.u  Super  quibus  omnibus  et  singulis  idem  constituens  me 
notarium  publicum  infra  scriptum  requisivit,  quatenus  sibi  unum  vel 
plura  tot  quot  forent  necessaria,  connceremus  instrumentum  seu  in- 
strumenta. Acta  sunt  hec  sub  anno  indictione  pontificatu,  hora,  die 
et  loco  et  aliis  quibus  super  presentibus  ibidem  discretis  Iohanne 
Michaele  et  Nycolao  Segeler,  concivibus  opidorum  ErflFurd  et  Arnstat, 
testibus  ad  premissa  vocatis  ter  iterumque  rogatis. 

Et  quia  ego  Theodericus  Swab,  clericus  Maguntine  diocesis  publi- 
cus  imperiali  auctoritate  notarius  omnibus  et  singulis  premissis  dum 
sie,  ut  premittitur,  fierent  et  agerentur  una  cum  prenotatis  testibus 
presens  interfui  eaque  omnia  et  singula  sie  fieri  vidi  et  audivi,  ideo- 
que  hoc  presens  publicum  instrumentum  manu  alterius  fideliter  scrip- 
tum me  aliis  prepedito  negoeiis  exinde  confeci,  publicavi  et  in  hanc 
formam  publicam  redegi  hoc  me  subscripsi,  quod  et  signo  meo  solito 
signavi  rogatus  et  requisitus  in  fidem  et  testimonium  omnium  pre- 
missorum. 


680.  Der  Rath  der  Stadt  Arnstadt  bekennt,  dass  Hermann  Dang- 
ward ein  Testament,  welches  derselbe  mit  Genehmigung  des 
Grafen  Heinrich  von  Schwarzburg  gemacht,  bei  dem  Rathe 
niedergelegt  habe,  der  sich  zur  Handhabung  desselben  ver- 
pflichtet 

1471  AprÜ  26. 

Hdtchr.:    A.  Sondersh.    VIII.  21.     Orig.  Berg.     Beide  angeh.  gewes.  Siegel  fehlen. 

Wir  Peter  Andesleub,  Ditterich  Reinspurgk,  ratismeister,  Andres 
Rouber,  Hansze  Harhusze,  kemmer  der  stad  Anisted  bekennen  öf- 
fentlichen mit  dissem  uffin  briffe  vor  allermelchem,  die  on  sehen, 
hörn  odder  lesen,  das  alzo  hüte  uff  dato  disses  briffes,  das  vor  uns 
in  keynwertikeit  dritzer  rethe  komen  sint  der  erber  und  die  ge- 
strengen und  vesten  er  Heinrich  Gaszeman,  probist  zu  Sundershusin, 
Heinrich  Heisze,  void  zu  Rudolfstad  und  Heisze  von  Rotteleuben, 
void  zu  Amsted,  radgeber  und  amptlute  unsers  gnedigen  herren 
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von  Swartzpurgk  und  haben  vorzalt  uud  uszgesagt  yn  keynwertikeyt 
Hermann  Dangwardis  von  des  genanten  unsers  guedigen  kern  wegen 
umb  wliche  versigeltu  briffe,  die  da  ynhalten  dritzen  lödige  niargk 
silber  au  den  steten  Salvelt  und  Ihene  vnrschreben  mit  dem  willig 
briffe  des  kochgebornen  fürsten  herzogen  von  Sachsen  dar  obir  ge- 
geben, so  der  genante  Hemian  Dangwarth  vorgezyten  by  uns  zu 
getruwer  hant  bie  uns  den  rad  uff  eynen  verteidingk  gesehen  zwi- 
schen öme  und  yren  swester  kiudern  nemelich  Ditteriehe  und  Bal- 
tkeser  Swerstede  gebrüdere  uud  Brigaden  und  Nesen  ere  geswistere 
geleget  [hat]  und  gelegen  haben  biszher,  so  im  die  genanten  ge- 
bruder  und  geswester  von  todes  halben  abegegangen  und  vorscheiden 
sind,  den  god  gnade,  also  had  im  unser  gnediger  herre  und  syn 
erbar  rath  gebillicht  und  erkauth,  dasz  sollche  briffe  vorgenant  dem 
genante  Hernian  Dangwarde  alleyne  zustehen  sollen,  haben  uns  den 
rad  egenaut  geheissen,  dem  genanten  Herman  Dangwarde  solliche 
genante  syne  beübtbriffe  lediglichen  widder  zugeben,  darmit  zuthune 
nach  sinem  willen,  dem  wir  also  gethan  haben,  die  her  [by]  den  todegang 
von  uns  also  entphangen  had,  also  bekennen  wir  im,  das  der  genante 
Hermann  Dangward  solliche  obgemelte  heübtbriff'e  uff  eyn  nuwes  vor 
sich  uud  noch  syne  tode  alle  den,  die  her  yn  syme  bescheide  und 
yn  syne  testanient  noch  lute  der  instrument,  die  darober  gegeben 
sint,  begäbet  und  bescheiden  had,  bie  uns  den  rad  yn  Arnsted  zu 
getruwer  hant  widder  geleget  had,  und  wir  gereden  und  geloben, 
em  solliche  vorgenante  heubt  briffe  und  allen  den,  die  in  dem  testa- 
nient bestymmet  sint  getruwiglichen  zu  bewarende,  glich  unser  eigen 
briffe  und  up  her  der  bedorffene  wurde  zu  syues  libes  nod,  so  sollen 
und  wollen  wir  zwene  unser  ratisfrunde  mit  Herman  mit  sollicheu 
briffen  schigken,  an  die  ende  do  desz  not  syn  wirth,  ym  daryn  nach 
notdorff  zu  rathen  also  digke  desz  nod  gesehigt  ane  argelist  und 
ane  geverde,  yedoch  unschedelieh  den  testamenten,  die  der  genante 
Herman  Dangwarth  an  den  genanten  heubt  briffen  gemacht  had, 
darzu  wir  Ön  mit  sampt  mit  hülfl'e  und  mit  rathe  unsers  gnedigen 
herrn  beschützen  und  beschirmen  und  verteidunge  sollen  und  wollen, 
dasz  sollich  testament  noch  lute  der  Instrument  darobir  gegeben 
gehalden  werden,  und  wir  grave  Heinrieb,  grav  und  herre  zu  Swartz- 
purgk, herre  zu  Arnsted  und  Sondershusen,  bekenne  vor  uns  und 
unser  erben,  dasz  sollich  obgemelte  testament  von  unszin  geheissze 
mit  unserm  willen  und  wissen  gesehen  und  gemacht  ist  worden  und 
wir  vo[U]worthenn  und  vorschriben  uns  auch  in  guten  waren  truwen 
den  genanten  Herman  Dangwarde  getruwiglichen  zu  verteidingen 
uud  auch  solüch  testament  hauthaben  und  dass  das  in  künfftigen 
gezyten  getruwiglichen  und  ewiglichen  gehalden  werde  noch  luthe 
und  inuehalde  der  instrument  briffe  darobir  gegeben  und  gemacht 
sint.  Desz  zu  bekenntnissze  haben  wir  obgenanter  grave  Heinrich 
von  Swartzpurgk  unsir  ingesigel  wissentlichen  bie  der  genanten  ra- 
tismeistere  und  stad  Arnsted  ingesigel  undene  an  dissen  uffen  briT 


briff 
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hengen  lasse,  der  gegeben  ist  nach  Christi  unsers  lieben  hern  geburth 
thusent  virhundert  darnach  in  dem  eyn  und  söbentzigesten  iar;  ufl 
donnerstag  nach  quasünodogeniti. 


681.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg ,  genehmigt,  dass  die  Räthe 
der  Städte  Arnstadt  und  Frankenhausen  von  ihren  Nutzungen 
3£  Mark  löfhigen  Silbers  Erfurter  Zeichens  nach  Laut  eines 
angezogenen,  nicht  weiter  berührten  Kaufbriefes  dem  Iaen  Golt- 
acker  verkauft  haben.  Gegeben  nach  Cristi  unsers  herrn  ge- 
burt  thusend,  vierhundert  darnach  im  ein  unde  sobinczigesten 
iare  der  mynner  zcal;  am  sonntage  nach  Margarete  virginis. 

1471  Juli  14. 

Hdschr.:    A.  Bender  sh.    VI.  3.     Orig.  Perg.  mit  anh.  gut  erh.  Siegel. 
Abschr.:     Copialc  Arn*.    Vol.  111  Fol.  194  b. 


682.  Bürgermeister  und  Rath  der  Stadt  Frankenhausen,  dann  Peter 
Andesleub,  Dietrich  Reinsburgk,  Rathsmeister ,  Hans  Harras, 
Andreas  Rouber,  Kämmerer,  Matthies  Schuder,  Konemunt 
Nail,  Hans  Schoub,  Berit  Andesleub,  Hans  Spoerer,  Hans  Rein- 
hart, Iörge  Breittinbech ,  Rathscumpane  der  Stadt  Arnstadt, 
verkaufen  mit  Consens  des  Grafen  Heinrich  dem  Iaen  Gold- 
acker 3|  Mark  löth.  Silbers  Erfurter  Zeichens  für  52-J-  Mark 
derselben  Währ.  Gegebin  nach  Cristi  unsers  herrn  geburt 
tusent  vierhundert  darnach  im  ein  unde  sobenezigestin  iaere 
der  mynner  zcal;  am  suntage  nach  Margarethe  verginis  alme. 

1471  Juli  14. 

Hdschr.:    A.  Sonder $h.   VI.  3.     Orig.  Perg.  mit  anh.  Siegeln  beider  Städte. 

Abschr.:     Copialb.  d.  Oberherrschaft  v.  1460 — 1570   No.  4  u.  5    Fol.  166    (ohne 
Datum). 


683.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg ,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt,  bei  Ion  Goldagker  und  Hans  Wigand  für  105  Mark 
löth.  Silber  und  7  Mark  Zins  je  zur  Hälfte  Selbstbürgen  werden 
zu  wollen.  Gebin  uff  suntag  Braxedis  virginis,  im  eyn  unde 
sobinczigesten  iare  der  mynner  czal. 

1471  JuU  21. 

Hdschr.:    StA.  Arnstadt.     Orig.  Perg.     Das  anh.  Siegel  des  Ausstellers  fehlt. 
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684.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Roth  der  Stadt 
Arnstadt,  bei  Günther  Bocken,  Vitzthum  zu  Erfurt  für  200 
Mark  Hauptgeld  und  16  Mark  Zins  Selbstschuldencr  werden 
zu  wollen.  Gebin  nach  Cristi  unnsers  herren  geburt  vierczen- 
hundert  darnach  im  eyn  und  sobinczigesten  iare;  am  dinsl 
nach  saucti  Michaelistagc  des  heiligen  erczengels. 

1471  Oct. 


StA.  Anttadt.     Ortg.  ftrg.  i 


:zen- 
itage 


b'85.  Peter  Andisleib,  Ditterich  Reinsperg,  Rathsmeistcr,  Hans  Har- 
huBzen,  Andres  Hoyker,  Kämmerer,  Mathis  Schuler,  Konemund 
Nayl,  Hans  Schaup,  Berld  Aiidisleub,  Hans  Sporer,  Hans  Rein- 
hardt, lorg  Breittenbach ,  Rathscumpane  der  Stadt  Arnstadt, 
auch  die  von  Sondershausen,  Frankenhausen  und  Greussen, 
verkauf''»  dem  Günther  Bork-,  Vitzthum  zu  Erfurt  16  Mk.  loth. 
Silbers  Zins  für  200  Mk.  auf  Wiederkauf.  Gegeben  nach 
Cristi  gebortt  vierezehiuhundert  iare  darnach  in  deme  eyn 
unde  sobinczigesten  iare;  am  dinstage  nehist  noch  sanet  Mi- 
chaelis tag  des  heiligen  erczengels. 

1471  I 


686.  Kerstan  Frankenrod  zu  Blaue,  und  Ermetrud,  gerne  Erat 
verkaufen  1£  Schock  Groschen  Landwähr  der  Else  Lorena 
Klosterjungfrau  im  Frauenkloster  zu  Arnstadt,  für  18  Schot 
Groschen,  versichert  auf  Liegenschaften  zu  Quetindorf,  einsbc 
dem  Vicar  des  Altars  Sigismundi  zu  Blaue.  Gegebin  noc 
Chrysti  gebord  vierezenhundert  ior  dornoch  in  den  eyn  und« 
sobenczygsten  iare ;  uff  den  dornstag  noch  Galli. 

1471  Oct.  ] 


',  3.      Oriff.   Perg.    mit    atiA.   ipit  t 


,  Sirget    da    Pfar. 
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687-    Graf  Heinrich   von    Schwarsburg  giebt  dem   Bäckerhandwerk 
zu  Arnstadt  eine  Ordnung. 

1472  März  181). 

Hdichr. :    A,   Sonderill.:    Cmrtpt    im    Lehibueh    der  öbtrherrtckuft    14  SO  — 1670 
Fol.  79*  und  m  tmer  A/jiehrift  e.  e.   1633    in  dem  rotten  Buch  da  Armtädter 
1  letzter  Stille  in  ttunt  veränderter  Form. 


Wir  Heinrich,  grave  zu  Swarczpurg,  herrc  zu  Arnsted,  unde 
Sundirshusen ,  bekenneu  in  dissem  uftin  briffe  vor  allerraeniglichen, 
das  für  uns  komen  sind  die  begke  unsir  atad  Arusted  gemeyniglich 
unde  liebin  getruwen  unde  uns  vlisigk  gebethin,  das  wir  on  eyne 
eyuuuge  unde  ordenunge  ubir  or  hantwergk  gebin  unde  bestetigen 
woldin  umb  gemeines  nuezes  willen,  ouch  eweytracht  uude  irrunge, 
den  sie  uff  solchem  hanthwerg  gewyunen  mochten,  zuverraideu  und 
bie  zu  legin.  Also  babin  wir  an  gesehinn  solche  ore  vlisigen  bethin 
unde  machin  on  ubir  solch  or  hantwergk  eyne  solche  ordenunge 
unde  eynunge  in  niassen  als  hie  noch  geschribin  volget.  Vor  das 
erste.  Wer  do  begerth,  in  solche  eynunge  zu  komen,  der  sal  habe 
usz  gelemet  von  synie  lerermeystere  unde  das  von  ym  wäre  kunt- 
schaftt  brengen,  auch  sal  der  selbige  frotii  unde  erlich  geborn  sie,  er 
unde  syne  eliche  wertyune  von  allen  oren  viern  anen.  So  magk  er 
dann  werbin  lasse  an  das  hanthwergk  durch  dry  bekentbnisse.  Das 
erste  ist  eyn  stobichiu  wins  oddir  birs,  so  das  allir  best  in  der  stat 
veyle  ist.  Das  andire  uud  drytte  bukenthnisse  sal  er  habe  in  syme 
buse  addir  ntietbe  unde  aber  eyn  stobichiu  zu  io  dem  mole  al  vor 
berurth  ist,  ye  uff  iclichs  bekenntnisse  unde  dor  zu  brod  unde  fleysch, 
oddir  was  eym  godt  heschereth  unde  dem  hantwerge  ewey  pfund 
wachs  gebin  unde  wan  der  selbige  also  vorkommen  ist,  als  dann 
sollen  die  obirmeyster  des  gemeltcn  hantwergs  mit  obm  ghee  zu 
unszerm  amptmane  unde  on  bethin,  den  seibin  in  solche  innunge  zu 
nemen,  wan  keyn  becke  hinder  solchir  zu  sagunge  unsir  adder  unsirs 
amptmans  backen  sali,  bie  eyner  busse,  nemlich  bie  eyner  lotigen 
margk  Silbers,  wilchir  das  dor  ubir  thede,  solde  solche  lotige  marg 
uns  vorfallen  sie.  Ouch  sali  eyn  iglicher  begke  bagken  alle  wochiu 
ewene  gebegke  uff  den  dinstag  unde  ewene  begke  uff  den  fritag,  ab 
ers  vermagk  unde  nicht  mehir,  oz  sie  dann  noit  bie  eynner  busse 
nemlich  ewey  pffund  wachs,  doch  also,  das  keyn  gebruch  sali  sie 
addir  werde  in  der  stad  an  broth  koufle,  des  sollen  sie  alle  iare 
ewene  ubir  meyster  haben,  solchs  zuverwarne.  Geschege  ez  abir 
durch  ungewettere  oddir  in  vall  eyner  bösen  machts,  das  solche  ge- 
begke nicht  vorkoufft  wordin,  so  solldin  die  ubirmeystere  solch  guth 
beaehee  unde  die  genanten  gebegke  vor  gedacht  den  nesten  margk- 
tagk  mögen  dy  selben  noch  rate  oder  lobe  der  ubermeyster  verkoffen, 
doch  also  dorbie  zu  bestellen,  des  kein  gebruch  sie  addir  werde  am 
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bagkkouffe.  Auch  so  mog  eyii  iglicher,  er  sie  burger  addir  gebuer, 
becke  addir  broth  vorkouffin  uff  die  uiitcwochiu  dein  tag  uiide  in  der 
wochin  nicht  inchir,  auch  wan  das  hantwerg  von  den  obirmaystera 
uff  eyne  namhafttige  zeit  vorboth  wirth,  wilchir  als  dann  nicht 
quwerae  und  usz  blebe,  der  sal  dein  hantwerge  sechs  pfenniuge  zu 
busse  vor  fallin  sie,  er  bette  dann  von  den  obirmeystem  loibe.  Die 
vorgnauten  beckere  gebin  uns  auch  in  gesampt  uff  unsir  slossz  ig- 
lichs  iars  von  solchir  ynnunge  wegiu  in  der  someezyt  acht  nu 
korns  eyu  pfund  pfeuninge  unde  eyn  iglieb  begker  besuuder 
synetn  bagkofin  czwey  unde  ewenezig  gr.  zu  cziusz  usz  gesloi 
orin  knecht,  der  dann  der  nuwelichstc  inkomeüng  ist.  Auch  so  ge- 
burth  den  nuweüchsten  ewen  an  vesten  die  kerezeu  zu  tragen  in  der 
procession  unde  welch  begke  cyn  lerer  kuicht  uff  nympt,  der  sol 
gebe  czwey  phund  wachs  dem  hantwergke,  wanu  er  eyne  nacht  bey 
ym  gwest  ist  ane  geverde.  Des  zu  rechter  orkunde,  das  solch  yn- 
nunge  uude  ordeuunge  von  011  in  allen  puneten  stucken  und  artickelu 
so  sali  gehaldin  werde,  in  massin  obin  berurth  ist,  gebeu  wir  on 
dissin  unszerm  uffin  briff  mit  unszern  hir  an  gehangen  ingesigel 
vorsigelt,  der  gebin  ist  nach  Cristi  unszers  herrn  geburth  mcccc 
im  czwey  und  sobinezigesten  iaren ;  uff  mittewochin  nach  iudica  der 
heyligen  vasten. 


ig- 

'ssin 


688.    Iohannes,    episcopus   Syronensis,   verheisst   Allen,   welche 
Einweihung   der   in  der  MariencapHle   <lrs  Schlosses   zu  / 
stadt    befindlichen,    namentlich    aufyßhrten   Altäre    k»t 
Ablass. 

Arnstadt,  1472  April  I 

Ildichr.:    A.   Soaderih.  IX.   15.      Orü).   Fcrg,  mü  gi.l  trh.  an/i.  8ügcL 

Jiichr. :    Copialt  Anutadimte    Vol.   Fl.  Fol.  Uf. 

Auftehr.  :    JiiUra  romecracionU  eccletie  1173,   neben   ueuercr  Auficlwift. 

Nos  frater  Iohannes  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopi 
ecclesie  Syronensis  reverendissimi  in  Christo  patris  et  domini, 
mini  Adoltfi,  sanete  Maguntineusis  sedis  archiepiscopi  in  pontifica- 
libus  vicarius,  universis  et  singulis  christicolis  presentibus  et  futuris 
salutem  in  domino  senipiternain.  Nos  igitur  ad  honorem  dei  omni- 
potenüs  obque  reverenciam  dei  genetricis  virgiuis  gloriose  Marie  ac 
sanete  ciucis  cappellaiu  in  Castro  civitatis  Amstette  Maguntinensis 
diocesis  sitam  quaUiorqne  altaria  in  eadem  cappella  videlicet  sum- 
mum  altare  in  honorem  beate  Marie  Magdalene,  sanetorum  Petri  et 
Pauli,  Pbilippi  et  Iacobi  apostolonmi,  seeundum  altare  a  latere 
dextro  in  honorem  sanetorum  Sigismundi,  Dorothee,  Agathe  et  Iu- 
liane,  tercium  altare  a  latere  sinistro  in  honorem  sanete  et  individue 
trinitatis,  beate  et  gioriosissimc  virginis  Marie,  sauetorumque  Thm 
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apostoli,  Georii,  Christofori,  martirum,  Barbare  et  Katheriue  virgi- 
num,  quartum  vero  altare  in  aruiario  situm  in  honorem  sunctormu 
Andree  apostoli,  Margarete  virginis,  Nicolai  confessoria,  Ciriaci  et 
Sebastiaui  martirum  secundum  formani  et  consuetudinem  eeelesie 
Romane  coasecravimus  nee  nort  et  tabulani  super  suinmum  altare 
positam  consecratam  dieimus  onmibusque  Christi  fidelilms  confessis 
et  contritis,  qui  ad  festivitatem  dedicacioiiis  venerint  et  orationes 
suas  devote  coram  summo  altare  dixerint,  quadragiuta  dies  ac  in 
die  cuiuslibet  patroni  sive  de  quolibet  patrono  quadraginta  dies,  de 
summo  vero  altare  duodeeim  dies,  de  ceteris  altaribus  omni  die 
quinque  dies,  nee  uod  quieunque  dixerit  tria  ave  Maria  cum  summa 
devotione  ad  pulsam  ave  Marie  sive  pacis  de  sero  et  mane  quadra- 
ginta dies  indtilgcnciarum  auetoritate  omnipotentis  dei,  nee  non  bea- 
torum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  et  saneti  Martini  episcopt 
meritis  conti  si  de  iniunetis  eis  peniteneiis  in  domino  misericorditer 
relaxamus.  Datum  Arnstette  dominica  misericordia  domini ,  anno 
millesimo  quadringentesimo  septuagesimo  seeundo;  nostro  sub  sigillo 
presentihus  appenso. 


G89-  Heinrich  Czimer,  Tele,  seine  Frau,  und  Lorenz  Salvelt,  ver- 
kaufen $  Schock  guter  Meissner  Groschen  den  Vicarien  der 
Frühmesse  des  hohen  Altars  in  der  Frauenkirch:  su  Arnstadt, 
die  Iohaiui  Schrecke  besitzt,  für  10  Schock  gl.  Währe,  versichert 
auf  einem  Weingarten  am  Domhcimcr  Wege,  zinsbar  der  Vi- 
earei  in  der  Bonifncitiskirche  su  Arnstadt,  die  Dietrich  Swab 
besitzt.  Gegeben  nach  gotis  geburt  tuseut  vierhundert  und  in 
dem  lxxii  iare;  am  Sonnabende  trauslacionis  saneti  Benedict!. 

1472  Juli  IL 

UtUckr. :    A.  Smderih    X.   S       Oriy.    f'rrg.    mit    n«A    gut  er*.  Meyel  de«  Nikolaus 


Friedrich,  rötn.  König  und  Kaiser,  ermahnt  den  L'n/h  der  Stadt 
Arnstadt,  dem  Harttuug  von  Cappell,  Dr.  der  Reckte,  150  Gul- 
den rhein.  Kosten  und  Schäden  in  6  Wochen  und  3  Tagen 
nach  Vrtheil  des  Kammergerichts  zu  bezahlen.  Geben  zu  der 
Neweustat  mit  urteil  am  zweuu  und  zweenzigisten  tag  des 
monats  Iuly,  nach  Cristi  geburde  vierzehen hundert  und  im 
zwey  und  sibenzigisten  pp. 

Neustadt,  1472  Juli  22. 


wufertA.    71.   3.      Orig.   Pap.  • 


anfgtdr,  Siegel. 
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6111.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzbarg,  belehnt  Hans  Gertcncr  und 
Peter  Missener,  Burger  su  Nürnberg,  mit  der  Hälfte  der 
Bütte  vor  Arnstadt,  welche  sie  Thomas  Mergkile  abgekauft 
haben. 

[1473]. 


692. 


Claus  Wetekint  zu  Wipfera  und  Gisele,  seine  Frau,  verkaufen 
{  Schock  Zins  thiir.  Währe  dem  Jungfrauenkloster  zu  Arn- 
stadt für  5  gute  rh.  Gulden,  versichert  auf  }  Hufe  Land  im 
Flure  Wipfera,  einspflichtig  auf  die  Burg  Kevernburg.  Ge- 
gebiu  noch  Cristi  gebart  vierzceuhuudert  iar  dar  nach  in  dem 
dry  unde  sobinezigistem  iare;  uff  den  suntag  noch  epiphaniam 
dorn.  gen.  der  oberste  adir  der  zcwolffte. 

1473  Jan.  10. 


IriÄ.   gut   frh.  Siegel  d 


Hey»e 


693.   Heinrich,  Graf  von  Sehiearzburg,   ersucht  dm  Rath  der  St 

Arnstadt,  bei  Heinrieh  Daniel  zu  [ ]")  für  700  rh.  Gul- 
den Hauptsumme  und  35  Gulden  Zins  Selbstbürge  werden  zu 
wollen.  Noch  Cristi  geburth  vierezehn  hundirth  dornoch  in 
dem  drye  unde  sobinezigesten  iare;  am  dornstage  nach  sanete 
Dorotheentage  der  heylgin  iunefrowen. 

1473  Peb.  11. 


Itadt 


Hdtihr. 


.    ArnttmU      Orig,    Pnrg.  nä  otiA,  crh.   Siegt!  Jet   ÄHttUUert. 


Haus  Schenke,  Bürger  mt  Arnstadt,  und  Kumte,  seine  Frt 
verkaufen  den  Vicarien  der  Frauenkirche  einen  rhein.  Gulden 
für  10  rhein,  Gulden,  versichert  auf  Weinwachs  am  Kalkberge, 
zinsbar  dem  Jungfrauenkloster,  dessen  Probst  Heinrich  Sne- 
bergk  ts(.  Gegeben  noch  Cristi  gebort  virezenhundert  in  deine 
dry  und  sobbenezigisten  iare;  an  der  uiytwochin  nach  letare 
in  der  fasten. 

1473  Mar» 


- 


Orig.    Perg.   mit  cwA.  gut  t 
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695.  Heinrich  Sydinczail,  Heinrich  Breitbach,  Rathsmeister ,  und 
Heinrich  Forster,  Mattis  Erthmud,  Kämmerer,  Heinrich  Wol- 
ffer,  Heinrich  Schucze,  Curd  Kelnner,  Heinrich  Oswalt,  Claus 
Goldener,  Claus  Stolberg,  Hans  Knorre  und  Hans  Gerngrosz, 
Bathleute  der  Stadt  Arnstadt,  verkaufen  mit  Gunst  Graf  Hein- 
richs von  Schwarzburg  dem  Heinrich  Retebringe  und  Anna, 
seiner  Frau,  29  rh.  Gulden  Leihzins  für  300  rh.  Gulden,  wel- 
ches der  Bath  durch  Anhängung  seines  grossen  Stadtsiegels 
besiegelt.  Gegebin  nach  Cristi  geburth  vierczenhundert  dar- 
nach in  dem  drf  unde  sobinczigisten  iare;  am  dinstage  nach 
sancti  Ambrosytage  des  heiligen  bischoffs. 

1473  Aprü  6. 

Hdtchr.:    StA.  Arnstadt.     Orig.  Perg.     Das  angeh.  gewesene  Siegel  fehlt,    da  du 
Urkunde  bisher  als  Einband  diente. 


696.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  bekennt,  dass  Hans  Czan, 
Bürger  zu  Gotha,  und  Katherine,  seine  Frau,  an  den  Bath 
der  Stadt  Arnstadt  4  Gulden  und  32  Groschen  Zins  für  50 
rh.  Gulden  Hauptgeld  auf  Wiederkauf  mit  seiner  Gunst  ver- 
kauft haben.  Nach  Christi  geborth  thusent  virhundert  dar- 
nach in  dem  dry  und  söbinczigesten  iare;  an  mittewoche  nach 
sancti  Ambrosien  tage. 

1473  April  7. 

Hdschr.:    StA.  Arnstadt.     Orig.  Perg.  mit  anh.  erh.  Siegel  des  Ausstellers. 


697.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Bath  der  Stadt 
Arnstadt,  bei  Hansz  Haldegk  d.  J.,  Bürger  zu  Gotha,  und  Ka- 
tharinen,  seiner  Frau,  für  4  Gulden  und  30  Groschen  Zins 
und  50  Gulden  Hauptsumma  SeTbsfbürge  werden  zu  wollen. 
Gegeben  . .  thusent  virhundert  dar  nach  in  dem  dry*)  sobin- 
czigisten iar;  am  mittewoche  noch  sancti  Ambrosien  tag. 

1473  April  7. 

Hdschr.:    StA.  Arnstadt.     Orig.  Pap.   mit   vorn  auf  gedr.  abgesp.  Siegel  des  Aus- 
stellers. 


698.   Hans  Hartmann,  Bürger  zu  Arnstadt,  und  Tele,  seine  Frau, 
verkaufen  £  Schock  thür.  Landwähr  an  lohann  Schrecken  d.  X, 

a)  sie! 
Thür.  Geach.  Qu.    IV.  23 


Besitzer  der  Frühmesse*  in  der  Liebfraunikirche  zu  Arnstadt, 
für  7  Schock  Groschen  mit  Rath  des  Heinrich  Wulff,  "Probst 
des  Juiigfratunklosters,  damit  die  Frühmesse  und  Sonntags 
eine  Collecfe  gehalten  werden  soll,  wofür  die  Liegenschaften 
verschrieben  sind,  dir  dem  Fraueukios/er  Zinsen,  deren  Altar- 
Irttte  Heinrich  Suring  und  Hans  Wassermann  sind,  mit  deren 
Gunst  diese  Verschreibuiig  gemacht  ist.  Gegebin  nach  Christi 
unsers  herren  geburtii  verezen hundert  dry  und  sobinezig  iar; 
am  donnerstage  saueti  Icrouimi  tage  des  heiligen  lerers. 

1473  Sept.  30. 


!«r*Ä.  X.  S.      Orig    Ferg. 


anh.    gut  erh.  Sieget   der    . 


Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt,  bei  Heinrich  Sneberg,  Vicar  des  Altars  St.  Elisabetti 
in  tler  Frauenkirv.hr  zu  Arnstadt,  für  360  Gulden  Hauptgetd 
und  30  Schock  /Ans;  Srfhstsehuldnvr  werden  eu  wollen.  Ge- 
geben uff  dinstag  Theodori  martiris  anno  lxx  terdo. 

1473  Nov.  8. 


ArniUult.     Orig.   Perg.   i 


i.  Sityd  drs   Auiitetleri. 


Peter  Andisleub ,  DitUsrich  Reinspergk ,  Rathsmeister,  Hans 
Harhuszen,  Hans  Knorre,  Kämmerer,  Mathes  Schuler,  Kone- 
mund  Nayl,  Hans  Stesel,  Haus  Sporer,  Hans  Reinhard,  Hans 
Buchener,  Claus  Wagener  und  Albrecht  Kremer,  Ratiiscumpane 
der  Stadt  Arnstadt,  verkaufen  mit  Gunst  Graf  Heinrichs  von 
Schioarzburq  auf  Wiederkauf  dem  Heinrich  Sneberg,  Probst  zu 
Arnstadt,  Besitzer  und  Vicar  der  Vicarei  St.  Elisabeth  in  der 
Frauenkirche  zu  Arnstadt  3U  Schuck  guter  Meissner  Groschen 
für  360  G-roscften,  diu  in  Gegenwart  des  Heisseu  von  Rotte- 
leubin,  Amtmanns  zu  Arnstadt,  bezahlt  sind.  Gegeben  nach 
gotes  geburt  thausent  vierhundert  dar  nach  in  dem  drei  un 
sebeuezigisten  iare;  uff  sontag  nach  Martini. 

1473  Nov.  14. 

A.  Bonderih.     CansltihandtUi.  von  1*37— SB  Fol.  11S>. 


Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  entscheidet  die.  Gebreche* 
zwischen  Hans  Gärtner  und  Peter  Missener,  Bürger  zu  Nürn- 
berg, auf  einer,    und  Merten  Merkel,  Bürger  zu  Erfurt,  und 
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Hans  Meygen  wegen  der  Hälfte  der  Hütte  vor  Arnstadt,  die 
erster e  von  Thomas  Merkelle  vormals  gekauft  haben,  dass  die 
Hälfte  der  Hütte  den  Käufern  erblich  folgen,  die  andere  dem 
Verkäufer  bleiben,  im  Verkaufsfall  die  Hütte  aber  dem  Mit- 
inhaber angeboten  werden  soll,  wobei  jeder  einen  tauglichen 
Knecht,  der  schreiben  kann,  auf  der  Hütte  zu  halten  verpflichtet 
ist,  der  zu  Eisleben,  Stolberg  und  Nürnberg  Kupfer  und  Silber 
einkaufen  und  Rechnung  legen  kann.  Im  Fall  der  Zwietracht 
sollten  die  Theilhaber  sich  an  den  Schiedsmann  wenden.  Ge- 
geben in  unszerm  slosz  Arnstet  anno  lxxiiii;  uff  dinstagk  sant 
Lorenczen  abint  des  heiligen  merterers. 

Arnstadt,  1474  Aug.  9. 

Absehr.:    A.  Sonderah.  Lehnbuch  der  Oberherrschaft  1460—1570  Fol.  108. 


702.   Heinrich,   Graf  von  Schwarzburg,  und  der  Rath  der  Stadt 

Arnstadt  verkaufen  dem  Conrad  von   Moszen   zu *) 

50  Gulden  rh.  Zinsen  für  600  rh.  Gulden  auf  Wiederkauf. 
Gegeben  nach  Christi  geburt  vierczehenhundirt  dar  nach  im 
vier  und  sobenczigisten  iare;  uff  dinstag  nach  decollacionis 
Iohannis  baptiste. 

1474  Aug.  30. 

Abtehr.:    A.  Sonderah.  OansdeüHandelb.  1437—98  Fol.  42b. 


703.   Heinrich,  Graf  wn  Schwarzburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 

Arnstadt  bei  Conczen  von  Mosen  zu b)  für  100  Gulden 

Hauptgeld  und  50  Gulden  Zins  Selbstschuldener  werden  zu 
wollen.  Gegebin  thusent  virhundert  dornoch  in  dem  vier  und 
sobenczigestenn  iare;  uff  sunobint  nach  nativitatis  Marie. 

1474  Sept.  10. 

Hdichr.:    StA.  Arnstadt.     Orig.  Perg.  ohne  anh.  Siegel  de»  Aussteuert. 


704.  Heinrich  Karl  zu  Alkerszleuben  und  Martha,  seine  Frau,  ver- 
kaufen ein  Schock  Groschen  Landwähr  den  Klosterjungfrauen 
Margarethe  Schefer  und  Elsen  Schregken  zu  Arnstadt  für 
11  Schock,  versichert  auf  Liegenschaften  zu  ÄUter sieben.  Ge- 
geben nach  Cristi  geburt  vierczenhundert  iar  dar  nach  in  deme 


a)  OH  fehlt,     b)  OH  fehlt. 

23 
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vier  und  snbinczigisten  iare;  uff  den  dinstag  Francisci  in  der 

heiligen  gemeynt  woehin. 

1474  Oct.  4. 


705.   Das    Kloster   [Ichtershausen]   verkauft   Hansen    Schinhauscn, 
seinem  Weibe  und  ihrem  Sohne   ein  Haus  zu  Arnstadt  also, 

tlass  es  nach  ihrem  Tode  wieder  ans  Kloster  fallen  soll 

1475. 

i  Ichlerih.  Copialbvdic  InAcx  B. 


700.  Bartholdus  episcopus  Panadensis  gem'ihrt  denjenigen,  welche  die 
Capelle  der  Maria  Magdalena  im  Schlosse  zu  Arnstadt  buss- 
fertig besuchen  oder  in  ihr  Gottesdienst  abhalten,  Ablass. 

1475  Mara  25. 


:    A.  Sonderth.   IX.   18.      Orig.  Perg.  i 
Copiale  Arnitadiente    FoL  IV.   fei.  1 


anh.   t/itt  erh.   Siegel. 


Nos  frater  Bartholdus,  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus 
eeclesie  Panadensia  nee  non  reverendi  in  Christo  patris  et  domini, 
domini  nostri  Adolffi,  archiepiscopi  sanete  sedis  Moguntiuensis  iu 
pontificalibus  vicarius,  cupientes,  ut  ecclesia  sive  capella  beate  Marie 
Magdalene  in  Castro  Arnstede  situata,  congruis  honoribus  honoretur 
et  ut  devocius  a  Christi  fideUbm  frequontetur,  oranibus  vere  peni- 
teutibus  confessis  et  contrilis,  qui  dictain  capellam,  altaria,  yniagiucs 
consecratas  preeipue  crucera  salvatoris  nostri  devote  houoraverint 
atque  qui  horis  beate  Marie  virginis  interfuerint  ad  ruatutiuas,  in- 
dulgen  darum  dies  quindeeim,  ad  alias  auteru  horas  dies  decem,  ad 
quatnlibet  eciam  particulam  reliquiarutu  et  ad  quodübet  premium 
dies  decem.  Qui  vero  ymagiuem  sanete  crucis  in  raedio  ecclesie 
devote  houoraverint,  quadraginta  dies  indulgenctnrum  de  iniunetis 
eis  penitentiis  auetoritate  dei  et  apostolorum  eius  Petri  et  Pauli 
confisi  misericorditer  in  domino  relaxamus  perpetuis  temporibus  dura- 
turis  nee  non  ad  quatuor  altaria  singulis  proximis  quindeeim  dies 
indutgenciarum  eadem  auetoritate  concedimus,  in  cuius  testimonium 
sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum  anno  domini  uiilk-simo 
quadringentesimo  septuagesimo  quinto;  sabbatho  sanete  pasche. 
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707.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Bath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Hans  Schouwinberge  Knoch  zum  Hove  für  600  rh. 
Gulden  Hauptgeld  und  60  rh.  Gülden  Selbstschuldener  werden 
zu  wollen.  Gegeben  äff  mitwochen  nach  cantate;  anno  ectr. 
lxx  quinto. 

1475  April  26. 

Hdschr. :    StA.  Arnstadt.     Orig.  Perg.  mit  anh.  erh.  Siegel  des  Ausstellers. 


708.  Peter  Kulbe,  Bürger  zu  Arnstadt,  und  seine  Frau  Katherina 
verkaufen  ein  Schock  Landsberger  Währ  an  Kunnen  und  Elsen 
Traten,  Klosterjungfrauen  zu  Arnstadt,  für  10  Schock,  ver- 
sichert auf  Haus  und  Hof  in  der  Wenigen  Rosingasse  bei  der 
Mauer  zu  Arnstadt,  zinsbar  dem  Rath  daselbst  Gegebin  nach 
Christi  unsers  herrn  geburd  vierezenhundert  und  funff  unde 
sobinezig  iar;  am  dinstage  nach  saneti  Urbani  tage  des  hei- 
ligen bobists. 

1475  Mai  30. 

Hdschr. :    A.  Sondersh.    X    2.     Orig.  Perg.   mit   anh,   gut   erh.    Siegel  der   Stadt 
Arnstadt. 


709.   Hans  Dickeluch  und  Kefhe,  seine  Frau,  zu *)  verkaufen 

%  Schock  Groschen  Zins  der  Anna  Meydel,  Klosterjungfrau 
und  Küsterin  der  Frauenkirche  zu  Arnstadt,  zu  dem  Dienste 
Gottes  auf  dem  Chore  des  Jungfrauenklosters  für  6  Schock, 
versichert  auf  Haus  und  Hof  in  der  Clausgasse ,  lehnbar  der 
Frühmesse  daselbst,  welche  Iohann  Schrecke  besitzt,  mit  dessen 
Wissen  der  Kauf  geschlossen  ist  Gegebin  noch  Christi  unszers 
herrn  gebort  thusent  vheerhundert  dornoch  in  dem  funff  und 
sobinezigesten  iare;  uff  fritag  sant  Iohannes  baptisten  obint. 

1475  Juni  23. 

Hdschr.:    A.  Sondersh.  X.  2.     Orig.  Perg.    mit   anh.   gut   erh.  Siegel   des  Iohann 
Schrecke. 


710.  Albrecht  Kremer,  Bürger  zu  Arnstadt,  und  Margarethe,  seine 
Frau,  verkaufen  lj  Schock  Groschen  (drei  Pfenige  für  einen 
Groschen)  jährt  Zinses  dem  Heinrich  Sneberg,  d.  Z.  Probst 
und  Vicar  der  Vicarei  St  Malerni  in  dem  Hospital  St  Georgen 


a)  Ortsangabe  feHU. 


Urkunden!) u ch  der  Stadt  Arnstadt 
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in  den  Mauern  Arnstadts  für  18  Schock,  welchen  Brief  auf 
Bitten  des  Ausstellers  Anna  von  Witzleben,  Priorin,  mit  dem 
Ctmveuissiegd  durch  Anhängen  besiegelt.  Datum  anuo  mcccclxx 
quiiito;  in  vigilia  uativitatis  Marie  virginis. 

1475  Sept.  7. 

Ildathr  :    A.  Sonderth.    IX    13.      Orig.   ftry.   mit  wJi.  gut  rrh.  Siegel  du   Frauen- 

Auftehr.  :  Nebln  Inhidtsangabt  itehl  folgende  Quittung:  Anno  dorn.  iini\  Übt 
ich  Iuhmi  Koch,  bisitier  der  vicwien  seti  Materni,  i\  seh.  Ittitwere  dy  holffte 
inhaldlinge  dinsxer  *t~it*hri1nwpl  mit  siimpt  nllen  vorseasBin  ciinsieu  vergnüget 
una  enphaugeii  von  dem  erstaun  huruer  Htnszen  Kremer  uff  dorn.  ctnUtt. 
quod  protestor  manu  propri»   Claus  Schuchmsn  in  Wjlliagen 


711.  Anna  von  Wiczeleubin,  Priorin,  Anna  Mc.ydeln,  Kellnerin,  Eli- 
zabeth Hornung,  Kämnterin,  Martha  Weyner,  Küsterin  und 
Samnung  den  Jungfniitenklosters  zu  Arnstadt,  bitten  ilen  Grafen 
von  Sehwarzburg ,  dem  Sehwestersohm-  ihn-*  Probates  Heinrich 
Sneberg,  lohann  Koch  die  Vicarei  St.  Materni  im  Georgen- 
Spital  und  die  Vicarei  St.  Laurentii  in  der  Jacobskirche  zu 
Arnstadt  leihen  zu  wollen.  Geben  under  insegil  unsere  con- 
vents  uff  hüte  sanete  Steffens   tag  anuo  dorn.  ectr.  lxxvi; 

xxvi  Dec \ 

1475  Deo. 

Hdichr. :    A    Sonderth.     Orig    Pap.  ohne   Adrette  mit  aufgedr    ConvmUätgtl. 
Ahiehr.:    FA.  Bud.   Mic.  B,    u-o  auf  die  Sonderih     KIn*tcr<loeum.  I  toi.  81 

mieten  iet.  eine  Bezeichnung,   die  man  nicht  mehr  kennt.     IleÜhaMi  Nt 

HD»  der  IÄelfrauenkircht  belogen,  •last  dat  Orig.  fehlt. 


712.  Hencze  Herinck,  Else,  seine  Frau,  zu  Tosdorf  verkaufen  der 
Elisabeth  und  Margarethe  Murer  6  Schock  Landwähr  und  nach 
beider  Tode  an  ihren  Bruder  TTans  für  {  Schock  Zins,  ver- 
sicJtert  auf  Feld  in  Tosdorf,  welches  dem  Grafen  Heinrich  von 
Schwarzbttrg  einst.  Gegeben  uff'  muntack  nach  Fabiani  et  Se- 
bastiani,  anno  septuagesimo  sexto. 

1476  Jan.  i 


Orig.  Berg. 


ingch.    gut    rrh.  Siegel    i 
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713.  Conrad  Rysland  und  Thela,  seine  Frau,  zu  Tanheym  verkaufen 
der  Klosterjungfrau  Anna  Danxdorf  zu  Arnstadt  und  nach 
ihrem  Tode  deren  Kloster  $  Schock  Groschen  Landwähr  für 
6  Schock,  versichert  auf  Feld  im  Flur  Dornheym,  welches  dem 
Kloster  zinst,  dessen  Probst  jetzt  Heinrich  Sneberg  ist.  Ge- 
geben noch  godes  gebort  thusent  vierhundert  dornoch  in  dem 
sesse  und  sobinczigesten  iare;  uff  sunobint  noch  reminiscere, 
so  man  singet  in  der  heyigen  vasten. 

1476  März  16. 

Edichr.:    A.  Sondersh.  X.  2.     Orig.  Berg,  mit  anh.  Siegel  des  Kloster convents. 


714.  Hencz  Vischer  zu  Dornheim  verkauft  der  Klosterjungfrau  Anna 
Danxdorf  zu  Arnstadt  \  Schock  Landwähr  für  6  Schock,  ver- 
sichert auf  Feld  im  Flure  zu  Dornheim,  welches  dem  Kloster, 
dessen  Probst  Heinrich  Snebergk  ist,  zinst.  Gegeben  nach 
godes  gebort  thusent  vherhundert  dornoch  in  deme  sessze  und 
sobenczigestem  iore;  uff  suntag  oculi  domini,  so  man  singet  in 
der  heyligen  vasten. 

1476  März  17. 

Hdsehr. :    A.  Sonderth.  X.  2.     Orig.  Perg.  mit  anh.  Conomtssiegel. 


715.  Symon  Weissenbach,  Gardian  von  Eger,  d.  Z.  Gardian  im 
Kloster  zu  Arnstadt,  überlässt  einen  hinter  dem  Georgenthaler 
Hofe  liegenden  Garten  dem  Kloster  Georgenthal,  was  sein 
Nachfolger  Heinrich  Luna  bestätigt.  Datum  anno  domini  mil- 
lesimo  quadringentesimo  septuagesimo  sexto ;  in  vigilia  sanctis- 
simi  patris  nostri  Francisci. 

1476  Oct.  3. 

Hdsehr. :    UuStA.  Gotha  QQ.  I*  No.  352    mit  au/gedr.  erh.  Siegel  des  Amstädter 
Klosters. 


716.  Andres  Smed,  Herman  Sidenczail,  Rathsmeister,  Conrad  Enczel, 
Berld  Heyner,  Claus  von  Iene,  Hans  Kroszmann,  Heimholt, 
[von  Gotha]*),  Heinrich  Sperber,  Hans  Tobil,  Claus  Lutolff, 


a)  s.  Urk.  No.  363. 


Ortwin  Lode,  Hans  Murer,  Rathleute  der  Stadt  Arnstadt,  und 
die  von  Frankenhausen,  Grertssen  und  Suudershanscn  verkau- 
fen mit  Wissen  des  Grafen  Heinrich  von  Schwarzburg  dem 
Friedrich  Rosen  riccitjt:,  liiirner  r«  Erfurt,  8  Mark  löth.  Silbers 
Erf.  Zeichens  Jahrgiilte  für  100  Mark  löth.  Silbers  unter  dem 
Rechte  des  Etnlatjers  der  Käufer  im  Nichtzahlungsfalle.  Ge- 
geben nach  Cristi  geburt  vierezenhundert  iar  dar  nach  in  deine 
sohin  und  sobenezigisten  iare;  an  dem  nehisten  tage  noch  Wal- 
purgis  der  heiligen  iungfrauwen. 

1477  Mai  2. 

Abldtr.t  A.  Sondtrlh.  Ganalci-IIandelb.  1437—98  Fol.  94  >.  Der  (kiAu  des 
Grafen  Heinrich  l.  .:  Fol.  95h  unter  •tcmiel&en  Tage.  Der  Heuer,  der  StädU 
wegen  Zahlung  l.  c.    Fol.  96  b   v0m  fteiUB  Dach  Walpnrgiä. 


717.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Ditherich  von  der  Sachsen,  Ditfierkh  und  Hein- 
rieh, seinen  Söhnen,  Nese-n  Starckm,  Ditheriehs  von  der  Sachsen 
Schwester  zu  Erfurt,  für  400  Gulden  Hauptgeld  und  40  rh. 
Gulden  Zins  SdbstsehuUlencr  ici-rden  ~n  wollen.  Tusent  vier- 
hundirt  dar  nach  in  dem  sobeu  und  sobenezigesten  iare;  uf 
muntack  in  der  gemeynt  wochenn. 

1477  Oot  6. 


StA.  Arnstadt. 


.,,,],  d 


liegt!  dci  Ansitelleri 


Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Peter  Andesleuben,  Bürger  zu  Arnstadt,  und 
Gisela,  seiner  Frau,  Hans  und  Michel,  ihren  Söhnen,  für 
500  Gulden  Hauptgeld  und  45  Gulden  Zins  SelbstschuUicner 
teerden  zu  wollen.  Gegeben  nach  Christi  geburt  tusent  vier- 
hundert dar  nach  yra  soben  und  sobenezigestim  iare ;  uff  mitte- 
wochen  Severi. 

1477  Oct  32. 


Hdichr.:  StA.  Arnstadt.     Orig.  Pap.  mä  u 


i  an/gedr.  erh.    Bügel  de/  Annulier: 
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719.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Roth  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Hans  von  Ku tczeleuben ,  Ritter,  für  1200  rhein. 
Gulden  Hauptgeld  und  100  Gulden  Zins  SeJbstschuldener  wer- 
den zu  wollen.  Gegebin  nach  Christi  geburt  tusent  vierhundert 
dar  noch  ym  soben  und  sibenczigesten  iare;  ufl  mittewoch 
Severi. 

1477  Oct,  22. 

Hdschr. :    StA.  Arnstadt.    Orig.  Pap.  mit  vorn  auf  gedr.  erh.  Siegel  des  Ausstellers. 


720.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg ,  und  Rathmannen  und  Ge- 
meinde zu  Arnstadt  verkaufen  100  gute  rh.  Gulden  an  Hans 
von  Kutzleben,  Ritter,  und  Hans,  seinen  Sohn,  für  1200  rhein. 
Gulden.  Gegeben  nach  Christi  unszers  heim  gebort  xim  hun- 
dert darnach  in  dem  lxxvu  iar;  am  don[r]stage  nach  seilte 
Gallentage. 

1477  Oot.  28. 

Abschr.:    A.  Smder$h.    Lehnbuch   No.  4  und  5    der   Oberherrschaft   1460 — 1570 
Fol.  186. 


721.  Hencze  Hebestrit  zu  Siegelbach  verkauft  der  Else  und  Marthe 
Murer,  Klosterjungfrauen  zu  Arnstadt,  1  Schock  Groschen  thür. 
Landwähr  für  12  Schock,  versichert  auf  Feld  im  Flure  Siegel- 
bach.   Gegeben  uff  sunnabint  vor  Thome,  anno  lxx  septimo. 

1477  Deo.  20. 

Hdschr.:    A.  Sondersh.  X.  2.    Orig.  Perg.  mit  anh.  gut  erh.  Siegel  des  Amtmanns 
Heyse  von  Rotteleuben  zu  Arnstadt 


722.  Claus  Sperber,  Bürger  zu  Arnstadt,  verkauft  der  Klosterjwng- 
frau  Katharina  Czichman  zu  Arnstadt  12  Schock  Landwähr 
für  1  Schock  Zins,  versichert  auf  3  Acker  Artland  im  Flure 
zu  Arnstadt  in  der  Leymengrube,  lehnbar  dem  Grafen  Hein- 
rich von  Schwarzburg.  Gegeben  nach  Cristi  unszers  hern  ge- 
geburt  tuszent  vyr  hundert  dor  noch  yn  deme  acht  unde  siben- 
czigisten  iare;  uff  frytag  noch  mittevasten. 

1478  M&rz  6. 

Hdschr. :    A.  Sondersh.  X.  2.    Orig.  Perg.  mit  angeh.  Siegel  des  Amtmanne  Heyse 
von  Rottheieiben. 
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723.  Andreas  Kinast  und  Kunne,  seine  Frau,  zu  Elxleybin,  ver- 
kaufen der  Else  und  Margarethe  Murer  zu  Arnstadt  1  Schock 
Groschen  Landwähr  und  nach  deren  Tode  ihrem  Bruder  Hans 
für  12  Schock,  versichert  auf  Feld  im  Flure  Elxleiben,  zinsbar 
dem  Junker  Hans  von  Lichtenberg-  Gegebin  noch  gots  gebort 
thusent  vherhundert  dornoch  in  dem  nuen  und  sobinezigesten 
iare;  uff  don|r]stag  noch  dem  achtin  tage  der  heyigen  dryer 
koning  tage. 

1479  Jan. 


'.  !,      "riij.  Berg,  mü  anh.  gut  crh.  Bügel  dtt  Hins 


724.  Claus  Rorbach  und  Elisabeth,  seine  Frau,  zu  Elxleibin  ver- 
kaufen der  Anua  Danxdorf,  Anna  und  Margerethe  von  Herden, 
Kloster  Jungfrauen  zu  Arnstadt,  und  ihrem  Content  1  Schock 
Groschen  für  12  Schock,  versichert  auf  Feld  im  Flure  E\x- 
lebeii,  zinsbar  dem  Kloster  Stadtilm.  Datum  anno  ectr.  lxxix; 
uff  dinstag  Iuliana  der  heyligen  iungfrowentag. 

1479  Febr.  16. 


: 


725.   Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,   ersucht  den  Rath  der  Si 
Arnstadt  bei  Caspar  Schützen  d.  A.,  Casparn,  seinem  Sohn, 

•)  für  2000  rh.  Gulden  Selbstbürgen  werden   zu  wollen. 

Gegeben  tusent  vier  hundert  darnach  im  nuen  unde  sobinezi- 
gestenn  iare;  uff  frietag  noch  oculi  in  der  hilgenn  vasten. 

1479  Mar» 


StA.  Arnitadt.     Orig.   Perg.  i 


tilget  dei  AuttitUtrt 


Um. 

iczi- 

: 

Curd 


i.  Heinrich  Breytenbech,  Hans  Tiele,  Raihsmeister,  Heinrich 
ster,  Mattis  Ertmued,  Kämmerer ,  Heinrich  Schutze, 
Kelnner,  Heinrich  Oswalt,  Claus  Woldener,  Claus  Stalborg, 
Günther  Wyger,  Hans  Stumme,  Beruhard  Andisleub,  Rath- 
mannen  der  Stadt  Arnstadt  und  iler  Rath  der  Stadt  Greussen 
verkaufen  1  Mark  Silbers  Rente  an  Caspar  Hophin,  . 
zu  Kindelbrück,  für  12£  Mark.     Gegeben  nach  Christi 

■)  Ort  fehl*. 
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liebin  herrn  gebort  tusent  vierhundirt  dornoch  im  nuen  und 
sobenczigsten  iare;  an  desz  hilgen  cruczes  tage,  alse  isz  fun- 
din wart 

1479  Mai  3. 

Hdschr.:  DomA.  Erfurt  No.  1204.  Orig.  Berg,  mit  anh.  tcohL  erh.  Siegel»  beider 
Städte  und  des  Grafen  Heinrich  von  Schwarzburg. 

Abschr.:  A.  Sondersh.  CanzUt-Handelb.  1437—98  No.  2  Fol  S*  und  111».  In 
vid.  Cojrie  v.  1578  im  Hof gerichts  -  Archiv  zu  Jena  Abth.  Schscarnburg  Loc.  1 
No.  2. 


727.  Heinrich  Breitenbech,  Hanns  Tiele,  Rathsmeister,  Heinrich  For- 
ster, Matt  isz  Ertmued,  Kämmerer,  Heinrich  Schuetze,  Curd 
Kelnner,  Heinrich  Oswalt,  Claus  Woldener,  Claus  Stalberg, 
Günther  Wyger,  Hans  Stumme,  Bernhard  Andisleub,  Raihtnannen 
der  Stadt  Arnstadt,  und  der  Rath  der  Stadt  Greussen  ver- 
kaufen mit  Consens  des  Grafen  Heinrich  von  Schwarzburg 
2  Mark  löth.  Silbers  Erfurter  Zeichen  Zinses  dem  Berlde  Wie- 
gand,  Bürger  zu  Salza,  für  25  Mark  löth.  Silbers  derselben 
Währe  auf  Wiederkauf  Gegeben  nach  Christi  unsere  lieben 
herrn  geburt  tusent  vierhundirt  dornach  im  nuen  und  sobin- 
czigisten  iare;  uff  des  heiligen  cruczes  tag,  als  es  funden  wart 

1479  Mai  3. 

Hdschr. :  A.  Sondersh.  VI.  3.  Orig.  Perg.  mit  3  angeh.  getees.  Siegeln,  von  denen 
das  des  Grafen  von  Schwarzburg  erhalten ,  das  Arnstädter  merbr.  und  das  von 
Greussen  fehlt. 


728.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  giebt  seinen  Consens  zu  der 
Wiederkaufsverschreibung  der  Städte  Arnstadt  und  Franken- 
hausen an  Frau  Anna  Wieganä,  Bürgerin  zu  Salza,  über 
3}  Mark  löth.  Silbers  Erfurter  Zeichens.  Gegebin  nach  Christi 
unsirs  lieben  herrn  geburt  tusent  vierhundirt  dornach  im  nuen 
und  sobinczigsten  iare;  am  sonntage  nach  Margarethe  virginis. 

1479  Juli  18. 

Hdschr. :    A.  Sondersh.   VI.  3.     Orig.  Perg..,  dessen  anh.  Siegel  fehlt. 
Abschr. :    Cop.  Arnst.    Vol.  III.  Fol.  26  b. 


729.  Der  Rath  der  Stadt  Frankenhausen  und  Heinrich  Breytenbech, 
Hans  Tiele,  Rathsmeister,  Heinrich  Forster,  Mattisz  Ertmut, 
Kämmerer,  Heinrich  Schuetze,  Curd  Kellner,  Heinrich  Oswalt, 
Claus  Woldener,  Claus  Stalberg,  Günther  Wyger,  Hans  Stumme, 


r  Stadt  Arnstadt. 
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Bernhard  Andisleub,  Bathseumpane  der  Stadt  Arnstadt,  ver- 
kaufen mit  Einverständniss  Heinrichs  d.  A.  und  Günthers, 
seines  Sohnes,  Grafen  von  Sctuvarglwg,  der  Anna  Wiegandin, 
Bürgerin  zu  Salza,  und  deren  Erben  Z\  Mark  Silbers  Zinsen 
Erfurter  Zeichens  für  52  J  Mark  auf  Miederkauf  mit  ^jähriger 
Kündigung.  Gegeben  tusent  vierhundert  dornach  im  nuen  und 
sobinztiigsten  iare;  ufi  inontag  nach  Margarethe  virginis. 

1479  Jiüi 


IltUchr.:    A.  Sottderik.   Tl.  B. 

Abtchr.:    Copialt  Äraitad.    Fol.  III  Fol.  12 


igtk.  | 


:.  Siegel  feliien. 


73(1.  [Heinrich,]  Graf  von  Sehwarzburg,  ersucht  den  Bath  der  Stadi 
Arnstadt  bei  Anna  Wiegund,  Bürgerin  zu  Suiza  für  Ö2A  Marl; 
löth.  Silbers  Hauptgeld  und  '6\  Mark  Zins  Selbst  sehuldener 
werden  zu  wollen.  Nach  Christi  unnsers  lieben  herren  geburth 
tusent  vierhüuderth  dor  uoch  im  nühen  und  sobenezigsten  ioere; 
uff  frittagk  uach  unser  lieben  frouwentage  asumpeionis. 

1479  Aug.  20. 


.  Antatadl.     Oriy.   Ptnj.     Das  imijch.  Siegel  des 


aMdltT»  fehlt. 


731.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Bath  der  Stadt 
Arnstadt,  der  bei  Hermann  Wienand,  Bürger  zu  Salza,  für 
200  Mark  löth.  Silbers  Hauptgeld  und  16  Mark  Zins  Selbst- 
schuldener  geworden,    nun   bei   Berld  Wiegand   su   Salza  für 

2  Mark  Zins,  den  Schwestern  des  saneti  Francisci  zu  Salza 
für  3  Mark,  bei  Ytel  Wiegand  für  drei  Mark,  Berld  Wiegand 
d.  J.  für  2  Mark,  Peter  Smed  zu  Gotha  für  zwei  Mark,  Caspar 
Hopphin  zu  KiDdilbrugkeu  für  1  Mark  und  bei  Katharinen, 
Elsen  und  Anna  Wiegandisz,  Klosterjungfrauen  zu  Sussra,  für 

3  Mark  Zins  es  werden  zu  wollen.  Gegebiu  uff  montag  nach 
Arnolffi,  anno  ectr.  lxx  nono. 

1479  Aug. 

Hdichr.:    StA.  Amttadt.     Orig.  Arg.  mit  an*.   erA.   Siegel  dei  Autittlltri. 


732-  Peter  Andcszleub,  Conrad  Hug,  Rathsmeisler,  Hans  Horhusem  . 
Hanus  Grosze  der  iunghe,  Kämmerer,  Mattis  Schiller,  Hanns 
Stebel,  Hans  Sporer,  Hans  Reynhart,  Claus  Weyner,  Claus 
Kleynhcutz,  Andres  Pusch  uud  Hans  Schillingk,  Itathleute 
der  Stadt  Arnstadt,  verkaufen  mit  Gunst  Graf  Heinrichs  von 


OB, 
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Schwarzburg  dem  Pauwel  Morringe  und  seinen  Erben  25  rh. 
Gulden  jährl.  Zins  für  300  rh.  Gulden.  Gegebin  nach  Cristi 
unsere  herrn  geburth  tusent  vierhundert  dar  nach  im  achtzi- 
gistenn  iare;  am  fritage  nach  unnser  lieben  frouwintage  licht- 
wyunge. 

1480  Febr.  4. 

Hdschr.:    StA.  Arnstadt.     Orig.  Perg.     Das   grosse    angeh.   Stadtsiegel  fehlt,    da 
die  Urkunde  bisher  als  Umschlag  diente. 


733.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Hans  Huttermann,  Frau  Elsen  Emychen  und 
Frau  Anna  Czigeler  und  Anna,  ihrer  Tochter,  [zu  Erfurt] 
für  300  löth.  Mark  jährl  Zinses  Selbstschuldener  werden  zu 
wollen.  Gegebin  noch  Cristi  geburth  thusent  vierhundert  dar- 
noch  ym  achczigestin  iare;  am  dinstage  noch  Michaelis. 

1480  Oct.  3. 

Hdschr.:    StA.  Arnstadt.     Orig.  Perg.  mit  anh.  erh.  Siegel  des  Ausstellers. 


734.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  giebt  seinen  Consens  dazu, 
dass  die  Räthe  der  Städte  Arnstadt,  Sondershausen,  Franken- 
hausen und  Greussen  dem  Jungfrauenkloster  Neuwerk  zu  Er- 
furt 1  Mark  löth.  Silbers  für  15  Mark  Nordhäuser  Währ  auf 
Wiederkauf  verkaufen.  Gegeben  nach  Christi  geburt  vierczen- 
hundert  iar  dar  nach  yn  eym  un  achtezigisten  iar. 

1481  [s.  D.] 

Abschr.:    A.  Sonderah.  Canzlei-Handelb.  2.   1437—98  Fol.  30. 


735.  Heinrich  Schuler,  Bürger  zu  Arnstadt,  und  Margarethe,  seine 
Frau,  verkaufen  auf  Wiederkauf  $  Schock  Meissner  Groschen 
den  Vicarien  der  Frühmesse  des  hohen  Altars  der  Frauen- 
kirche zu  Arnstadt,  deren  Besitzer  Iohann  Suffeynsteyn  ist,  für 
6  Schock,  versichert  auf  Artland  hinter  den  Siechen,  zinsbar 
dem  Jungfrauenkloster,  dessen  Vorsteher  Hans  Doringk  ist. 
Datum  anno  dorn,  thusent  vier  hundert  dar  noch  in  dem  eynen 
achczegisten  iare;  an  sante  Anthoniustage. 

1481  Jan.  17. 

Hdtchr. :    A.  Sonder sh.  X.  3.     Orig.  Perg.  mit  anh.  gut  erh.  ProbUeünsiegel, 
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Hans   Wassermann  und  Margarethe,   seine.  Frau,  zu  Tostorff 
verkaufen    J  Schock   Zins    thür.   Landwähr    dem  Jungfrauen- 
l.losto    in  Arnstadt  für  5  Schock  Uro* che»,   versichert  auf  Feld 
im  Flure  zu  Tostortf,    lehnbar   dem  genannten  Kloster,    desse 
Probst  Hans  Doriugk   ist.    Gegeben  noch  Christi  gebort  viei 
czchenhuuderth    iar  dor  noch  in  eyn  und  achezigisten  iar; 
den  tag  aaneti  Sebastian!  desz  heiligen  merterersz. 

1481  Jan.  : 


tldtchr.:    A.  Stmdtrih.  -V.  3. 


.  yui  er/t.   Siegel  da  Jungf. 


Iorghe  Breytinbach,  Hanns  Knorre,  Rathsmeister,  Hans  Buecl 
ner,  Albrecht  Kleiner,  Kämmerer,  Hans  Sydenzcail,  Hans  Hart- 
mann,  Mattis  Bergkmaun,  Cuid  Breyteubech,  Claus  Mönch, 
Heyneman  Walter,  Hans  Schengke,  Hans  Wassirmann,  Raths- 
leute  der  Stadt  Arnstadt,  auch  die  liäthe  zu  Sonder shausen, 
Greussen  und  Frankenhausen  verkaufen  an  Henne  und  Fried- 
rich Ili'ttener  [zu  Erfurt]  7  Mark  3  Loth  1  Quentchen  jährt. 
Zinsen  für  lOOi  Mark  4£  Loth  i  Quentchen  Silbers.  Gegeben 
nach  Christi  unsers  lieben  herrn  geburt  vierzeeohundert  dor- 
noch  in  dem  ein  und  achzigsten  iare;  uH  dinstag  nach  Bli 
des  heiigen  marterersz. 

1481  Febr. 


.  Erfurt  No.  120S  ■ 


,iah.  gut  trh.  Bügeln  der  Stadt*. 


738.  Heinrich,  Graf  von  Schiearzburg,  giebt  seinen  Consens  zu  dt 
Zinsverkauf  der  4  Städte  Arnstadt.  Sumlershausen.  Frankt 
hausen  und  Greussen  fs.  Urk.  No.  TAI].  Gegebin  nach  Christi 
unsirs  liebin  herrn  geburt  tusent  vierhuudirt  dornoch  iui  eyn 
und  achezigsten  iare;  uh"  dinstag  nach  sent  Dorotheentage  der 
heiigen  iungfranwin. 

1481  Febr. 


ior- 

: 

tat- 


Jldlchr.:    DamA.  Erfurt 


orA    ynt  trh.   Hityri. 


Bürgermeister  und  Räthe  der  Städte  Arnstadt,  Sondershai 
und  Frankenhausen    bekennen,    dass   s/V    von  wegen  Heinrichs, 
Günthers  d.  A.  und  Günthers  d.  M.,  Grafen  von  Schwarzburg,, 
dem  Grafen  Heinrich  d.  J.,  d.  Z.  Probst  zu  Jechaburq,  350  Gul- 

ilni   rlti-.m.   au    t.ctbziiisen    schuldig  sind,    die   sie  alljährlich 


usem 
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Mühlhausen,  Nordhausen  oder  in  einem  l  Meile  nahe  gelegenen 
Orte  entrichten  wollen.  Gegebin  nach  godes  gebort  unszers 
herrn  thusent  vherhundert  darnoch  in  deme  eyn  uud  achtczi- 
gesten  iare;  uff  mitwochen  Valentini. 

1481  Febr.  14. 

Udschr.:    OemA.  RudoUt.  No.  425.     Orig.  Birg,  mit  3  anh.  gut  erh.  Siegeln. 


740.  Heinrich,  Graf  von  Schwartburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  dem  Grafen  Heinrich  von  Schwarzburg ,  Probst 
zu  Jechaburg,  für  350  Gulden  Leibzins  SeJbstschuldener  werden 
zu  wollen.  Gebin  uff  frietag  Dach  exurge,  anno  domini  ectr. 
lxxx  primo. 

1481  März  2. 

Udschr. :    StA.  Arnstadt.     Orig.  Perg.  mit  anh.  erh.  Siegel  des  Ausstellers. 


741.    Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 

Arnstadt  bei  Caspar  Schnetz  zu V  für  2000  rh.  Gulden 

Hauptgeld  und  100  Gulden  Zins  Selbstschuldener  werden  zu 
wollen.  Gebin  frietag  nach  invoeavit  in  der  heiigen  vasten, 
anno  ectr.  lxxx  primo. 

1481  März  16. 

Hdschr.:    StA.  Arnstadt.     Orig.  Perg.     Das  anh.  Siegel  des  Ausstellers  fehlt. 


742.  Theoderich  Pardisz,  Conrad  Hottermann,  Rudolf  Pardisz,  Jutta 
von  Mienblumen  und  Elisabeth  von  der  Sachsen  [zu  Erfurt] 
präsentiren  nach  Resignation  des  Nicolaus  Vox  auf  die  geist- 
lichen Lehen  [die  Schengke' sehen]  zu  Erfurt  und  Arnstadt  den 
Herman  Spangenberg.  Anno  mcccclxxx  primo;  xxn  mensis 
Iunii. 

1481  Juni  22. 

Hdschr.:    OesA.    Weim.     Nach  einer  Notiz  in  den  Acten  Reg.  Mm.  Fol.  71  K  B.  4. 


743.  Iorge  Breitbach  und  Hanns  Knorre,  Rathsmeister,  Hans  Buche- 
ner und  Albrecht  Kremer,  Kämmerer,  Hans  Sydinczayl,  Hans 
Antze,  Hans  Hartman,  Mattis  Bergman,  Curt  Breitebech,  Claus 


a)  Ort/ehU. 
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Mönch,  Heinrich  Walter  und  Hanns  Wassermann,  Itathlettte 
der  Stadi  Antxlat.lt,  verkaufen  mit  (initst  des  I trafen  Ileiiiriehs 
von  Schwarzburg  5  vollwichtige  rh.  Gulden  jährt.  Zinses  dem 
episcopü  Iohanni  Syrouensi  auf  dessen  Lebenszeit  und  nach  dessen 
Tode  dem  Siechhofe  vorm  Erffurtschiu  tbore  hir  vor  Arnstete 
für  100  rh.  Gulden  unter  der  Bedingung,  dass,  wenn  der 
Sie/'hhof  zerstört  werde,  der  Zins  einem  andern  Siechhofe  im 
Gebiete  des  Grafen  von  Schwarsburg  zu  reichen  sei.  Gegeben 
nach  Cristi  geburth  verezenhundert  unnd  gyn  unud  achtzig 
iar;  am  montage  visitacionis  Marie  virginis. 

1481  Juli  i 


i  2. 

I 

30. 

■In. 

a  in- 
'arez- 
racht. 


744.    Heinrich,    Graf  von    Sckivarzburg,   stiftet  und   dotirt   ti 
Kapelle  des  Schlosses  zu  Arnstadt  eine  Anzahl  Messen. 

1481  Juli  30. 

ädtehr.:    OemA.  Sudolit.  Na  42*.      Orig.  Ptrg.  mit  4  gut  aha. 
Av/icht.:    lnstauritiou  olir  die  horas  liento  virginis   ulT  dum  al 

In  dem  namen  der  ungeteilten  driefaldigkeit  amen.  Von 
wieszunge  des  heiligen  geistes  haben  wir  Heinrich,  grave  zu  Swai 
purg,  der  eilder,  herre  zu  Arnstede  unde  Sundershuszen ,  betracbi 
das  nymand  ein  ewigk  blieben  hie  uff  erden  behalden  magk,  sundem 
komen  an  stad,  nach  dem  er  in  diessir  vorgenglicher  wcrlde  vor- 
dynet  had,  unde  waii  wir  dann  auch  unnszir  tage  wertlicheu  gclcbit 
unde  in  sunden  volnbracht,  gote  von  hcmelriche  irzcornet  habin,  szo 
irkennen  wir  in  uunszir  vornunff't  unde  gotlicher  liehe,  das  nicht 
wirdiger  oppfer  der  heiligen  driefaldigkeit  gesehen  magk  vor  der 
menschen  sunde,  dau  von  den  wirdigen  pristern,  die  in  der  heiligen 
messe  oppfern  unnszern  liehen  herru  Ihesum  Cristum,  wan  sie  von 
gote  darzu  gesat/.t  unde  erweit  siud.  Unde  hirumb  dem  almechtigen 
gole  zu  eyme  ewigen  lobe,  Marian  syuer  liebin  mudter  zu  wirdigkeit 
unde  allem  hetuelischeu  liere  zu  eren,  unnszir  vorfarn,  eildern,  unnszir 
unde  unnszir  erbin  unde  nachkomen  unde  allen  gloubigen  seien  zu 
hulffe  unde  zu  tröste,  habin  wir  obguantir  grave  Heinrich  gestieft 
unde  gemacht,  stieften  unde  machen  geinwertiglichen  in  unde  mit 
krafl't  diessis  unuszers  briefia  die  sobiugezeicten  von  unnszer  liebin 
frawenn,  ueinlicheii  mettin,  prime,  tercie,  sexte,  none,  vesper  unde 
OQnplete  alle  tage  ewiglichen  uff  unnszerm  slosse  Arnsted  in  der 
capellen,  als  sich  geburth  herlichen  zu  halten  unde  zu  singen,  darzu 
vier  priester  unde  zewene  iungen,  die  intonireu  unde  versicula  singen 
sollen,  geordent  unde  die  selben  gezeieten  sollen  ewigüchen  alle  tage 
herlichen  mit  gantzen  worten  nicht  zu  snelle,  sundem  zu  ebener 


ibener 
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beqwemer  pauszcu  unde  niasse,  als  sieh  geburt,  gehalten,  gesungen 
unde  gelesen  werden,  unde  nach  dem  die  zcwu  vicarien  Marie  Mag- 
daleue  unde  Sigismundi  ire  igliclie  eine  drie  und  zcweuzcig  schogk 
ierücher  zcinsze  uude  zubehorunge  zu  den  dien  messen  gehabt,  habin 
wir  zu  iglicher  vicarie  nach  nuen  schogk  geldis  laudtwere  ierlichir 
zciusze  unde  renthe  ewiglichen  an  unnszerm  zolle  zu  Frangkeuhusen 
geeigent  unde  gemacht,  so  das  eine  igliche  vicarie  adir  vicorius 
zcwey  unde  driessigk  schogk  landtwere  ierlicher  renthe  unde  nutzunge 
habeu  sol,  also  das  ein  iglichc  vicarie  vier  messe  alle  wochen  ewig- 
lichen habin  sollin,  die  dann  ein  iglicher  vicarius  der  selben  vicarie 
unvorzcoglichen  halden  unde  leszen  sal.  Wir  eigen  unde  macheu  auch 
geinwertiglichen  in  unde  mit  kraft  diessis  unnszers  briefs  zu  der 
dritten  vicarie  in  der  sacristen  in  der  selbeu  unnszer  capellen  alle 
iar  ierlichen  unde  ewiglichen  zcwey  unde  driessigk  schogk  landtwere 
eyme  iglichen  vicario  derselben  vicarie  au  unnszerm  zcolle  zu  Fraug- 
kenhuszen  uö"  vier  tagezciet  des  iares,  nemlichen  ufl'  ye  die  wiech- 
fasteu  acht  schogk,  die  dan  unuszir  zcolnner  daseibist  unvorzcog- 
lichen  also  gebin  sal,  also  das  er  adir  ein  iglicher  nachkomender 
vicarius  alle  wochen  auch  vier  messen  uff  der  selben  vicarie  unsunie- 
lichen  unile  uuvorzaiglichen  halden  sal.  Wir  eigen,  gebin  unde 
machen  auch  zu  der  virden  vicarie  zu  der  lingken  Sand,  als  man  in 
die  capellen  gehit,  die  dann  bereyte  eyne  messe  unde  eine  lotige 
niargk,  die  Herman  Dangwart  godscliger  darzu  gegebin  had,  fünf 
unde  zcwenczigk  schock  landtwere  ierlicher  zciusze  auch  au  unnszerm 
zolle  zu  Frangkenhuszen  uff'  die  vier  wichfasten  des  iars,  ye  die 
wichfasten  sechs  schogk  und  ein  orth,  also  das  ein  iglicher  vicarius, 
wer  der  ist  adir  in  zukünftigen  gezcieten  wirdet,  ye  die  wochen 
auch  vier  messen  unverzüglichen  halden  mit  der  lotigen  niargk,  die 
Herman  Dangwart  darzu  gegebin  hat.  Unde  die  vorgeschrieben  vi- 
carien  sollen  die  sobin  gezcietben  von  unnszir  lieben  frawen  unde 
die  messen  vorgeschrieben  herlichen  unde  lobelichen  singen  unde 
lesen  uude  der  mit  gantzein  fleisse  unde  keyner  andir  messe  nach 
gezcieten  in  der  stad  nach  andirswo  warten  nach  halten,  unde  sollen 
alle  vier  vicarien  persönliche  daruffe  sitzen  unde  wonen.  Auch  so 
behaldeu  wir  obgnantir  grave  Heinrich  unnszir  erbin  uude  uach- 
komen  die  macht,  das  wir  die  vorgeschrieben  summen  geldis,  die  wir 
zu  den  gnanten  vicarien  an  unnszerm  zolle  zu  Frangkenhuszeu  ge- 
macht unde  vorschrieben  habin  an  andern  gewiessen  zeinszen  adir 
iarrenthen  vorschrieben  unde  vormachen  unde  unnsziru  zoll  darniit 
wieder  geloszeu  mögen,  und  weres  sache,  das  die  vicarien,  die  iczund 
sint  adir  in  zukunftigen  zeieten  werden  adir  wurden  von  todiswegeu 
abgingen  adir  die  gezcieten  nicht  mehir  halten  unde  sich  voraudern 
wurden,  ader  zu  andern  hochern  wirden  qwemen,  adir  gebesseru 
konden,  adir  sich  nicht  erlichen  ader  wesentlich  bilden,  als  frouieu 
priestern  zustehit,  unde  des  warlichen  obirkomen  wurden,  dadurch 
sie  büliche  entsatzt  solden  werden,  so  behaldeu  wir,  unuszir  erbin 
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unde  nachkomen  die  macht,  das  wir  die  seibin  viearieu  andern  fro- 
meo  redelichen  priestern,  die  dy  vorgeschrieben  sobingezeieten  unde 
messen  auch  herlichen  singen,  leszen  unde  halten  sollen,  wie  vor 
gesehrieben  ist,  Uhen  mögen  ane  der  priester  unde  ydermans  inrede 
unde  ane  allis  geverde.  Wir  obgnantir  grave  Heinrich  eigen,  vor- 
machen unde  geben  auch  vor  uns,  unnszir  erbin  unde  nachkomen  den 
selben  viearieu,  die  dy  sobiugezeieten  unde  messeu  singen  unde  halten, 
das  frie  steyuhusz  iu  der  /cymergasse,  da  vormals  die  lodden  inne 
gewonet  habin,  da  zeweue  priester  yre  wonuuge  inne  habin  sollin, 
uude  deu  andern  zewen  priestern  das  husz,  da  iczund  Hnns  Keyszer 
inne  wonet,  uach  tode  des  gnanten  Hans  Keysers  elichen  husfraweu 
unde  ebir  nicht,  der  das  zu  irem  liebe  vorschrieben  ist,  unde  die 
seibin  huszer  sollen  von  den  gnanten  priestern  unde  viearieu  in 
buwelichen  weszen  gehalten  werden,  unde  wir  unnszer  erbin  uude 
nachkomen  sollin  die  selbie  unnszir  capellen  mit  gezeirden,  gelucbte 
und  wes  dariune  nod  sien  wirdet,  herlichen  halten  unde  bestellen, 
auch  deu  zewen  iuugeu,  die  dy  versicula  zu  den  gezeieten  singen 
unde  intoniren,  die  kost  uff  uunszerm  slosse  gebin,  und  darzu  ye 
eyme  des  iars  uff  den  wynter  einen  peiltz  unde  uff'  den  sommer 
eyine  eynen  rogk  unde  ye  die  wichfasten  eyme  eyn  par  schu,  uude 
das  sollich  lobelieh  herlich,  augehabin  wergk  stete,  gantz  uude  un- 
verrugkt,  wie  vorgeschriebin  stehit,  zu  ewigen  gezeieten  gehalten 
werde,  habin  wir  obgnanter  grave  unnszir  ingesigel  zu  eyme  ewigen 
bekentnisze  an  diessin  briefl'  wiessentlichen  thun  beugen,  unde  wir 
grave  Günther,  der  eüder,  grave  Gimther,  der  mitteler,  unde  grave 
Günther,  der  iunger,  alle  sone  des  obgnanten  grave  Heinrichs,  ap 
sichs  also  schigkte,  das  wir  zu  der  herschafft  nach  luthe  der  vor- 
tracht  unde  vorschriebunge  q weinen,  so  bekennen  wir  vor  uns  uuu- 
szir  erben  alle  semptlichen  unde  besunderu,  das  sollich  lobeUch,  güt- 
lich angehabin  wergk,  szo  der  eddile  unnszir  lieber  herre  und  vater 
gote  uud  Mariaii  syncr  lieben  niudter  zu  eynem  ewigen  lobe  unnszir 
eildem  unde  nachkomen  und  allen  gloubigen  seien  zutroste  gestiefft 
geordent  uude  gemacht  had,  wie  vor  in  diessem  brieffe  geschrieheu 
stehit,  unnszir  (rille,  wiessin  unde  volborth  ist,  gereden  unde  gelobin 
vor  uns,  unnszir  erbin  und  nachkomen  solchs  auch  ewiglichen  zu 
halten  unde  zu  hautnahen,  wie  vorgerurt  ist,  ane  alle  uszcoge  und 
ane  allis  geverde,  uude  des  ouch  zu  stetir  gantzir  vestir  haldung 
habin  wir  obgnanten  graven  Günther  alle  drie  unnszir  allir  ingesigel 
bie  des  gnanten  unnszers  lieben  herren  und  vaters  ingesigel  an  diessen 
brieff  wiessentlichen  lassen  hengen,  der  gegebi»  ist  nach  Cristi  unn- 
szers lieben  herren  geburth  tusent  vierhundirt  darnach  im  eyn  und 
achzeigsten  iare;  am  montage  nach  saut  Iacoffs  tage  des  heili| 
apostelun. 
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745.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Roth  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Henne  und  Friedrich  Ifüttener,  ilann  bei  Andreas 
und  Eob'm  Uiitivurr  I  zu  Erfurt}  für  100}  Mark  4J  Loth 
1  Quentchen  Utk.  Silbers  Hauptgeld  und  7  Mark  3  Loth 
1  Quentchen  'Zins  ScUtstbürgm  werden  zu  wollen.  Gebiii  utV 
sontag  nach  unser  lieben  frouwen  tage  assunipeionis,  anno  ectr. 
lxxx  prinio. 

1481  Aug.  1». 

*Wl  1  StA.  Arnttadt.     Ort).    Ferg.  «ä  an*    erh.  Biegrl  de»  Aturttllm 


74(i.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Jlath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Heinrich  von  Yseiinach,  Bürger  zu  Hamburg, 
Margarethen,  seiner  Frau,  für  200  rh.  Gulden  Hauptsumme 
und  14  Gulden  Zins  Selbstschuldener  werden  zu  wollen.  Ge- 
gebin  virezeuhundert  darnach  ym  eyn  und  acbezigesten  iar; 
an  sanet  Michael  tag  des  heiligen  ertzengels. 

1481  Sept.  28 

lidtehr.:    StA.   Arvitadt.     Orig.  Ferg,  mit  taib.  trh.  Sirgrl  da  AusittUtri . 


747.  Heinrich,  Graf  von  Schivarzburg,  ersucht  den  Jlath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Berld  Luppen  wwrf  Gerdrut,  seiner  Frau,  zu 
Erfurt  für  200  rh.  Gulden  Hauptgeld  und  14  Gulden  Zins 
SeBistbilrgen  werden  zu  wollen.  Gegeben  noch  Christi  gehurt 
virezeuhundert  dar  nach  ym  eyu  und  acbezigesten  iar;  an  sanet 
Michaelis  tag  des  heiligen  ertzengels. 

1481  Sept.  28. 


748.  Hencze  Walter,  Burger  eu  Arnstadt,  und  Margarethe,  seine 
Frau,  verkaufen  ein  halb  Schock  Groschen  thür.  Landeswiihre 
Zinses  dem  Nicolaus  Thöbel  oder  einem  iglichen  Vicar  des 
Altars  St.  Sigismuudi  auf  dem  Srhfoss<  zu  Arnstadt  für  6  Schock 
gen.  Währe.  Gegeben  noch  Grist  geborthen  thus/.ent  virhuudirt 
im  eyn  und  achzigisten  iare;  am  tage  saneti  Martini  desz  hei- 
ligen bysschofs. 

1481  Nov.  11. 

'try.    ini'  ouh.   ijnl  'ih.   Sitgtl    dei  lioyu« 
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Heinrich,  Graf  7'mi  Schwarzburg ,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Hans  von  Lichtenberg  für  1200  Gulden  Haupt- 
geld und  60  Gulden  Zins  Selbstsc'huldener  werden  zu  wallen. 
Gegebin  virezeuhundert  darnach  ym  czwey  und  achtzigsten 
iare;  am  sontage  vor  uiiair  üben  frawen  tag  purificatiouis. 

1482  Jan.  27. 

UaUchr  .*    StA.   AmiUult.     Orig.   Perg.   mit  <aüi.  trh.  Sir-gtl  dtt  Annuliert. 


750.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg ,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bot  Adolarius  Huthuer,  Bürger  zu  Erfurt,  und  Ka- 
lharinen,  seiner  Frau,  für  50  Mark  1$  Loth  Silier  Hauptgeld 
und  30  Gulden  Zins  Selbstbürgen  werden  zu  woUen.  Gegebin 
noch  Cri9ti  geburth  verezehen  hunderth  dor  noch  im  zcwey  und 
achtzigsten  ior;  uff  montagk  noch  unszer  libeu  frauwentage 
purificacionis  Marie. 

1482  Febr.  4. 

Hdichr. :    StA.  Arnstadt.      Orig.    Ptrg.  mit  a*h.  rrh.  Sitzet  <Ui  AuuHilm 


751.  Rathsmeister,  Rath  und  Räihe  zu  Arnstadt  mit  Namen  Hans 
Thyle,  Hans  Buchener,  Ratksmeister ,  Claus  Weyner,  Bernd 
Andiszleib,  Kämmerer,  Heinrich  Scholz,  Claus  Guldener,  Claus 
Stolberg,  Hans  Stumme,  Claus  Tasche,  Celiax  Schoubp,  Mi- 
chael Andiszlcyb ,  Ludwig  Resze ,  Rathsleute ,  quittiren  dem 
Adolarius  Hüttener,  Bürger  zu  Erfurt,  über  50  Mark  1 J  Loth 
Silber  für  die  erkauften  30  rhein.  fluiden  jährt.  Zinses.  Ge- 
geben im  thusent  vierhundert  czwey  und  achzeigisten  iare;  ufn 
montag  noch  unszir  lieben  frowen  tage  puriticationis. 

1482  Febr.  4. 

I/dithr.:     Ä.  timäerih.    VI.  H.      Orig.   Perg.     Dat  angeh.  pn.  Siegel  fthti. 
Abickr.:    Copialt   Arntiadinie    Vol.  III.   Fol  86. 


752.  Heinrich,  Graf  von  Schtoarzburg ,  willigt  ein,  dass  der  Rath 
su  Arnstadt  dem  Adelaris  Heuttener,  Bürger  zu  Erfurt,  und 
dessen  Frau  Katherina  30  rhein.  Gulden  jährl.  Zinses  auf 
Lebenszeit  für  50  Mark  und  anderthalb  Loth  Silber  verkauft 
Gegeben  nach  Christi  unser/  herru  gehurt  thuszent  vyrhundirt 


1482  "     "i  *r  St.*  n    ,  ■  335 

cnaty  mnd  afhfciijj  igten  wrt;  rf  s&anttbtnc  m)«& 


753-  Haas  HndL  Bmfer  m  An  itmmY  mmi  ssim*  Frmm  JfargwwaW 
luiwfa  /1>J  GwUm]  ßmmrL  2Sw  /^  4$  rfc«*.  frWcüm  <£n» 
Sekmmr  bfam  Battfceaer  »  (r^k.  anrieft*  «^  £  A^wtödiaf^Ä 


A  mfanff,  Mmääam  Biebe»  farsfeitfr  »  /dtorAawwwv  *m*  «in» 
die  £**?r  5«  Lekem  fchem.  mmf  AmmeJmm  <äun;k  Jbmmmm/ßmmf 
ihrer  Siegel  ksnpL  Gegeben  n»c&  C&risti:  $eb*rt  ismcin*- 
handelt  tar  dar  nack  im  dn  irwer  srnd  ariizigfsten  isaw;  uff 


754.   Hemrieh,  Graf  mm  SJmmAn^  ermcmt  Am  Radk  Ar  Söikä 
Jjmiimdt  hei  Erbard  rem  der  Sacbs«.  Bmry*r  im  Fpfmrt*  ajnf 
Said  gesessen,  seimem  Seim  JiurtA  »*»£  IfiarftarwK  unmar 


T*rUerr  für  1300  HL  GnUt»  mmi  130  träfet  Ji**  Srite*- 
sckmldemer  merdem  am  wettern.  Gegeben  t*B«t  TOrtaadeit  dar- 
■och  in  czwey  od  acbtcrigestem  iaw;  an  fertige  suKt  Rtr- 

US* 


755.  Haas  Teyle,  Haas  Botkcaer.  Aa&aanddnr.  Clane  Weiner. 
Bernd  Andeskben  Xnii.ni.  Henti  Schart***  Clane  CMdenei; 
Clans  Stolberg.  Haas  Stumme.  Clans  Tasche*  Ukhel  Andeefetei 
Cetiai  Schob,  Lodewig  Resse.  Hentae  Maller  mmi  Henti*  Schal- 
ler,  Bothdeute  der  Stadt  Armstmdt  mmd  Roth  mmi  Gmmmdn  m 
Framkenhamsem  verkaufe*  mmt  BewiBigmmm  «\»  Irrmfrm  Heimrum 
vom  Schwarsbmrg  130  Hb.  GmUrm  mm  Ermmrd  ww  der  Smeksem 
auf  dem  Samde  [sm  Erfmrt]  mmf  Lemmsseit  fmr  1300  GmUm 
derselben  Wahre.    Geben  nach  Oristre  gebart  tasent  Tier 


Orkttodenburb  der  Stadt  Arnstadt.  1482 

dert  darnach  im  czwey  und  achezigesteu  iar;  aufl  freytag  abent 
sanet  Bartolmee  des  apostels. 

1482  Aug.  23. 

Abtchr  :     A    Souiltr...    7t   3.      Copii  d.    16.  Jahrh. 


Heinrich,  Graf  von  Sehwareburg,  ersucht  den  Kath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Hug  und  Henczen  Brun,  Bürgern  zu  Erfurt,  an 
deren  Statt  Rudolf  Ziegelei-  gesetzt  worden  ist,  für  40  rhein. 
Gulden  Leibzins  Seihst» chuldener  werden  zu  wollen.  Gegeben 
am  sontage  Mauricü,  anno  lxxx  seeuudo. 

1482  Sept.  22. 


mtadl,     Orig.  Ihp.  i 


'.  vor«  mif'jtür.  trh.    Süyel  dti  Anw 


Heinrich,  Graf  von  Schwur zburg ,  giebt  seine  Einwilligung  eu 
dem  Verkauf  von  42  rk.  Gulden  Leibzinsen  für  467  Gulden 
Seitens  der  Städte  Arnstadt,  Sondershausen,  Frankenliausen 
und  Greussen  an  Hans  Rosental  und  Margarethe,  seine  Frau, 
Cum  Milwitz  und  Hans  Resen  d.  J.,  Bürgern  zu  Erfurt,  auf 
Lebenszeit.  Gegeben  nach  ChriBti  unszers  Heben  heim  geburt 
tusent  vierhundert  darnach  im  zewei  und  achezigisten  iaren; 
am  dinstage  nach  Mauricy. 

1482  Sept.  24. 


758.  Registraturnotiz,  dass  die  unter  1452  6.  Jan.  gegebene  Urkunde 
dahin  abgeändert  worden  ist,  dass  16  Mark  Zins  5  Mark  und 
$  Mark  'auf  Wiederkauf  stehen  bleiben  und  Conrad  Zieglers 
Erben:  Eobanus  und  Adolarius  Ziegler  zustehen  und  Herman 
Marggrafens  TJicü  5  Mark  und  {  Mark  dem  Heinrich  Brun 
zufallen,  während  Lotzen  Hochherzens  Titeil  dem  Hans  Rosen- 
tal,  nämlich  5  Mark  und  J  3Iark.  zukommen  soll.  Actum  anno 
dorn,  mcccclxxx  seeundo;  uff  dinstag  nach  Mauricii. 

1482  Sept.  34. 

Abnhr.:    A.  Omdinh.  Ca«*lti-llandelb.  1437— SS  Fol.  115». 
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759.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  hei  Egkard  TOB  Wemiin  zu  ....')  für  220  dulden 
jährl.  Zins  S'ibshr-Iiufdener  werden  zu  wollen.  Gegeben  uff 
donerstag  nach  Mauricii,  i.xxx  secundu. 

1482  Sept.  38. 

Ildi.hr.       StA.  Arnstadt.      Oriy.  I'cry.  mit  anh,  crk.   Säge!  dt,   AuiitrlUri. 


Michel  Schawe,  Bürger  zu  Arnstadt,  und  Kaötarine,  seine 
Frau,,  verkaufen  1  Schock  Groschen  thiir.  Währe,  den  Vicarien 
der  Frauenkirche  zu  Arnstadt  und  ihrem  d.  Z.  Vormunde 
lohann  Grymis  für  12  Schock,  versichert  auf  Weingärten  im 
Flure  Arnstadt,  zinsbar  dem  Spttolmeister  zu  St.  Georgen,  der 
jetzt  Hans  Smed  ist.  Gebin  am  montage  saneti  Ieronimitag, 
nach  Cristi  gebiirth  verczenhuiidcrt  unnd  zwey  und  achezig 
iuren. 

1482  Sept.  30. 

Hdichr.:    A.  SmdtriK.   X   3.      Orig,    Ptrg.    m«    a»H.    Uhr    ■;"<  erh.  Sieget  de,  8t. 
Giorgen-EjritaU. 


Peter  Andisleuben  and  Conrad  Hugk,  Rathsmrister,  Hans  Har- 
husze,  Hans  Grosszc  der  Iunge,  Mathias  Schuler,  Hans  Stefel, 
Hans  Sporer,  Hans  Reinhardt,  Claus  von  Holczhuszen,  Hans 
Schilling,  Andreas  Pusch  und  Heinszc  Fronoüjffe,  Ratfislcutc 
der  Stadt  Arnstadt,  auch  die  Rätlte  von  Sondershausen,  Fran- 
kenhausen und  Greussen  verkaufen  mit  Gunst  Graf  Heinrichs 
von  Schwarzburg  \1\  rh.  Gulden  der  Frau  Eile  Ernst,  Peter 
Amelungs  svl.  nachgel.  Tochter,  Bürgerin  zu  Erfurt,  für  50  Mark 
loth.  SUbers  auf  Wiederkauf.  Gegeben  nach  Christi  geburt 
tusent  vierhundert  darnach  im  drey  und  ochczigisUmu  iare; 
am  mittewochen  sant  Walpurgis  abent. 

1483  AprÜ  30. 

Abichr.:     A.  Sonitertli.   Cauilcirilandelb.   1437— 9B  Ful.VH. 


762.  Heinrich,  Graf  von  Schwareburg ,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Wer[ner]b)  von  Äczcc)  zu  Gangolffssomeringen 
und  Et/len  Ernsten.  Prlrr  Amelunges  nachgel.  Tochter,  Bür- 
gern zu  Erfurt,  für  50  Mark  luih.  Silbers  wnd  18  Gulden  Zins 

»)  Ort  fehlt     b)  Bruch,     e)  N&Ue  :  /olgauTt  ÜA. 


und  für  100  Mark  löth.  Silbers  und  50  Gulden  Zins  Stlbst- 
biirgen  werden  zu  wollen.  Gcgebin  .  .  .  tusenl  vierhundert  dar- 
nach im  dem  drie  und  achtzigesten  iare;  am  mittwochin  sant 
Walpurgis  abent. 

1483  April  30. 

Ildurhr.:    StA    Arnttadt.      Orig.    Fcrg.  mit  anh.  erh.   Siegel  Act   AuntcUrri. 


7(i3.  Peter  Aiiilisleuben,  Conrad  Hug,  Ratlixmeister,  Hans  Harhusen, 
Hans  Groszc  der  lunge,  Matthes  Schub,  Hana  Stebel,  Hans 
Sporer,  Hans  Reinhart,  Claus  von  Holczbuszen,  Hans  Schilling, 
Andreas  Pusch  und  Heincze  Fronoff,  Rathntunnen  der  Stadt 
Arnstadt,  auch  die  von  Sondershausen,  Frankenhausen  und 
Greussen  verkaufen  mit  Gunst  Graf  Heinrichs  von  Schwarz- 
bürg  dem  Werner  von  Natzc  zu  Gangolfsommern  50  rh.  Gulden 
Zins  Erf.  Zeichens  für  100  Mark  löth.  Silbers  auf  Wtederkauf. 
Gegeben  nach  Cristi  unszers  lieben  herrn  geburdt  thusent  vier- 
hundert dar  nach  im  dry  und  achezigisten  iare;  am  nuttewochen 
sanet  Walpurgentage. 

1483  April  80. 

Abtchr.:     A.   Sonderth.  Can»lti- Handelt.    1437—08    Fol.  18  ' 


764.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Math  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Hirns  Roszintail,  Bürger  zu  Erfurt,  und  Marga- 
reihe,  seiner  Frau,  Contzen  Mylewitz  und  Hans  Reszcn  d.  J. 
Heinrich  Brunn  d.  A.,  Bürger  zu  Erfurt,  Ilsen,  seiner  Frau, 
Heinrich  Bnin,  Baccalattreus,  Andres  Brun,  seinem  Sohn,  für 
467  Guldni  Hauplgdd  und  42  G-roschcn  Leihzins  nach  Inhalt 
zweier  Briefe  Selbstschuldener  werden  zu  wollen.  Gcgebin  . .  . 
tusent  vierhundert  darnach  ym  dry  und  achtezygesten  iare; 
utf  frittag  nach  exaudi. 

1483  Hai  ie. 

ildechr,:   StA,   Amattult.     Orig.  Pap.  mit  vorn  iwfycdr.  tri..  Sügtl  da  AunttUtri. 


765-  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Roth  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Hencz  Brun,  Bürger  zu  Erfurt,  und  Elisabeth, 
seiner  Frau,  und  Ehen  .  ihrer  jungem  Tochter,  für  35  Mark 
Hauplgdd  und  22]  Gulden  jährt.  Xii's  Selbshdnddener  werden 
zu  wollen.    Gegeben  noch  Christi  geburtb  thusent  vierhundert 
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darnach  ym  drey  und  achtczigesten  iar;  am  montage  nach 
Lucie  virginis. 

1483  Deo.  15. 

Hdschr.:    StA.  Arnstadt.    Orig.  Pap.  mit  vorn  auf  gedr.  erh.  Siegel  de*  Ausstellers. 


766.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Baut  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Herman  Kornmann  zu  . . .  .*)  für  6  Mark  jährt 
Zins  SeJbstschüldener  werden  zu  wollen.  Gegeben  ....  thusent 
vierhundert  dar  nach  ym  vier  und  achczigesten  iare;  am  sun- 
tag  noch  invocavit. 

1484  Mars  14. 

Hdschr.:    StA.  Arnstadt.    Orig.  Pap.  mit  vorn  auf  gedr.  erh.  Siegel  des  Aussteuer $. 


767.   Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Bath  der  Stadt 

Arnstadt  bei  Heymbrothe  von  Rengelderode  zu »)  für 

2000  rh.  Gulden  Hauptgeld  und  100  Gulden  Zins  Selbstschul- 
dener werden  zu  wollen.  Gegeben  uff  dinstag  nach  letare, 
anno  lxxxuii. 

1484  Mars  30. 

Hdschr, :   StA,  Arnstadt.    Orig.  Pap.  mit  vorn  axfgcdr.  erh.  Siegel  des  Ausstellers, 


768.  Iörg  Breitbach,  Bürger  zu  Arnstadt,  und  Magdalene,  seine 
Frau,  verkaufen  1  Schock  und  40  Groschen  thür.  Währe  an 
Iohann  Vocken,  Vicar  des  St.  Johanns-Altars  der  Frauenkirche 
zu  Arnstadt,  für  20  Schock  Groschen,  versichert  auf  5  Acker 
Artland  über  dem  Gerichte  vor  Arnstadt,  zinsbar  dem  Spital- 
meister zu  Arnstadt,  der  jetzt  Hans  Smed  ist  Geben  nach 
Gristi  unsers  lieben  heim  geburt  verczenhunderth  und  vier  und 
achczig  iar;  am  sonobinde  scti  Marci  obinde  des  heyligen  ewan- 
gelisten. 

1484  April  24. 

Hdschr.:    A.  Sondersh.  X.  3.     Orig.  Perg.  mit  erh.  Siegel  des  St.  Oeorgen-Spitals. 


a)  OH  fehlt. 
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7(ifl.  Hans  Bader,  Bürger  zu  Arnstadt,  und  Katkarinc,  seine  Frau, 
verkaufen  zwei  Schock  thür.  Landwahr  der  Bercht  Bachmaun, 
Klosterjungfrau  zu  Arnstadt,  und  nach  ihrem  Tode  ihrem  Con- 
vent  für  20  rh.  Gulden,  versichert  auf  die  Badestube  zu  Arn- 
stadt, genannt  die  Borgerstube ,  ily  obirste  an  der  Wissza  ge- 
legen, zinsbar  dem  Ttaihe  zu  Arnstadt.  Gegeben  uacb  Christi 
unnsers  lieben  herrn  geborth  verezenhundert  und  vier  und  acb- 
czig  iar;  am  dinstag  [nach]  des  heiligen  cruezstage  invencionis. 

1484  Mai  4. 


Vriy.   Ptrg.  i 


anh.   Arntttidttr  Str-jd. 


Theoderich  Pardisz,  Conrad  Hottermann,  Rudolf  Pardisz,  Theo- 
derich von  Sachsen  und  lutta  AHenbliimeu,  Bürger  zu  Erfurt, 
präsentiren  nach  Ableben  des  Vicars  Hermann  Völkcrhnusen 
auf  die  Vicarci  St.  Georg  und  Elisabeth  im  neuen  Hospitale 
zu  Arnstadt  den  Caspar  Bergmann.  Datum  anno  doinini 
mci-ccijcxxiiii;  die  doininica  xxm  May. 

1484  Hai  23. 


Reg.   Mm.  Fol.  71  ».  H.  4.     Copie 


i    dem  Anfang 


' 


771.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzliurif ,  ersucht  de»  Jiath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Graf  Waldemar  WH  Anhalt  für  5000  rh.  Gulden 
Ehegeld  Ins  purtficationis  Mariat  S--lbslselntldt:ner  iccrden  zu 
wollen.  Gegeben  am  montage  sanet  Thomas  ahinde  des  hei- 
ligen apostelu,  anno  ectr.  lxxx  quarto. 

1484 


rnsttifU.     Ort]).   I'ap.    mit   £ 


auf yedr 


Sitgd  d,s  Au 


teU*r» 


772.  Heinrich,  Graf  mm  Schwarzburg,  Ernst  und  Hans,  Gevcttern, 
Grafen  von  Hohnstein,  Herrn  zu  Klettetiberg  und  Lare,  Hans 
Tue ,  Hans  Buchener ,  Ralhsmeister ,  Claus  Weiner ,  Bernd 
Andesleubin,  Kämmerer,  Heinrich  Schütze,  Claus  Goldener, 
Claus  Stalberg,  Hans  Stumme,  Celiax  Schoub,  Lodewig  Resze, 
Hentze  Muller  und  Hentze  Schuller,  Bathsletite  der  Stadt  Arn- 
stadt, und  die  von  Frankenhausen  und  Greussen,  auch  Son- 
dershausen, bekennen  dem  Grafen  Waldemar,  dann  Rudolfen, 
dann  Siegtnund  und  Ernst,  dann  Magnus  Adolfen  und  Philipp 
von  Anhalt,  der  Reihenfolge  nach  5000  vollwichtige  rh.  Gut " 


lulden 
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wegen  der  Ehe  zwischen  Heinrichs  von  Schwarzburg  Sohns 
Tochter  und  Graf  Waidemar  ab  Ehegeld  schuldig  zu  sein,  welche 
1486  zu  Eisleben  zu  bezahlen  sind,  wofür  Iörg  von  Hopfgarten, 
Apel  von  Ebeleuben,  Hans  von  Wertherde,  Heinrich  von  Bila, 
Ritter,  Heymbrot  von  Ringelderode,  Heinrich  von  Ruxleben 
und  Heinrich  Kunth  mit  Aon  Rechte  des  Einlagers  im  Falle 
säumiger  Bezahlung  als  Bürgen  eingesetzt  werden.  Gegeben 
noch  Christi  unsere  heim  gebart  thusent  vierhundert  dornoch 
in  dem  vier  und  achczigisten  iare;  am  montage  sanct  Thomas 
obint  des  heiligen  aposteln. 

1484  Dec.  20. 

Abschr.:    A.  Sondersh.  Lehnbuch  der  Oberherrschaft  1460—1570  FoL  152. 


773.  Die  Mainzer  Richter  in  Thüringen  gebieten  in  einer  vom  Notar 
Iohann  Fincke  unterschriebenen  Urkunde  den  Geistlichen  in 
Arnstadt  nachstehende  Arnstadter  Einwohner  nämlich:  Iohann 
Goldener,  Iohann  Breitener,  Nicolaus  Gleinsmet,  Kerstan  Kra- 
nolt,  Ticzel  Hepe,  Ticzel  Lindener,  Ticzel  Horand,  Iohannes 
Walsleiben,  Ditterich  Geben,  Iohannes  Voyler,  Peter  Schroter, 
Nicolaus  Gzigeler,  Iacob  Walewol,  Andreas  Lengelfelt,  Nicolaus 
Karpen,  Herman  Thenner,  Andres  von  Salvelt,  Iohann  Wulf, 
Bertold  Huszherr,  Apolonius  Huter,  Nicolaus  Rempe,  Iohann 
Busel,  Peter  Prileb,  Bertold  und  Apelonius  Steinbach,  Heinrich 
Breitenbach,  Iohann  Esefelt,  Iohann  Czimer,  Heinrich  Velus, 
Iohann  Francke,  Nicolaus  Harhusen,  Martin  Geilnhusen,  Iohan- 
nes Hiltwin,  Iohannes  Ungeraden,  Heinrich  Tufel,  Günther  Tu- 
bar,  Fritz  Vogel,  Ulrich  Schreck,  Iohann  Sure,  Heinrich  Lange, 
Petermans  Erben,  Heinrich  Saueling,  Heinrich  Bergmann,  Ni- 
colaus Muselbach  und  Günther  Lone,  Heinrich  Hain  und  Iohann 
Ludewig,  Heinrich  Dresseier  und  Söhn,  Oswald  Lippold,  Con- 
rad Dregsch  alias  Welker,  Günther  Nunfinger  und  Ciriax  Sepus, 
bezüglich  die  Relicten  und  Erben  der  Genannten  zur  Bezah- 
lung aller  rückständigen  Zinsen  an  die  Kirche  St.  Benedicti 
zu  Erfurt,  bezüglich  an  deren  Vicarien  Iohann  Lupi  und 
Wernher  Ertmor  anzuhalten.  Datum  anno  lxxxv;  die  xn 
inensis  Ianuarii. 

1485  Jan.  12. 

Mdtchr.:    StA.  Magdeb.  Abth.  Erfurt  XX.  36.     Orig.  Pap.    Das  an  einem  Perga- 
mentstreifen  angeh.  getces.  Siegel  fehlt. 


Urkundenltueh  der  Stsdt  Am-U'ii. 

Hans  Karl,  Bürger  zu  Arnstadt,  und  Kafharine,  seine  Frau, 
verkaufen  dem  Heinrich  Heller,  Vicar  des  St.  Severistiftes,  des 
Hohen  Altars  und  Patrones  der  heiligen  Cosmas  und  Damian 
1  rhein.  Gulden  Zins  von  seinem  Siedelhofe  an  der  Weisse 
auf  dem  Rossmarkte  zu  Arnstadt,  zinsbar  dem  Adam  Frendich, 
gen.  Smed,  Vicar  der  Frauenkirche  zu  Erfurt,  für  12  rhein. 
Gulden,  was  Adam  Frendich  durch  Anhängung  seines  Siegels 
bekräftigt.  Gegeben  n.  C.  gebort  nerezenhimdert  darnach  in 
dem   fünf  unde  achezigisten   iare;   uff  montag  Dach  Waipurgis. 

1485  Hai  2. 

Hdtrhr.:    Stmri-StA.  Erfurt,     IMg.  Perg.     Vai  angek.  Sitgrl //Ml. 


Heinrich,  Graf  von  Schwarsburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Iohan  von  Bendeleubin ,  Vicar  von  sanet  Iurgen 
in  der  Pfarrkirche  su  Weimar  für  365  rhein.  Gulden  Haupt- 
summe und  24  Gulrfni  Zinn  SelbslsrJtuldmer  werden  zu  woUen. 
üegobin  nach  Cristi  gebort  vierzeenhundirt  unnd  im  funff  und 
achtzigsten  iare;  utf  donerstag  in  der  heiligen  phingstwoeben. 

1485  Hai  36. 


:    StA.  Arnttadt.     Ih-ig.  Pap.  mit  com  auf  gedr.  erh.  Saget  da  Aul, 


utdlr*. 

merer 

*  ver- 


Hans  Tue,   Hans  Buchener,   Rathsmeister *),   Kämt 

und  Käthe  der  Stadt  Arnstadt  und  der  Rath  zu  Greussen 
kaufen  105  rhein.  Gulden  von  ihren  Gefällen  den  Burggrafen 
Hartmann  und  Albrecht  von  Kircftberg  für   1500  Gulden  auf 
Wiederkauf.     Datum  mcccclxxx  quinto;  3*  post  Bonifacii. 

1485  Juni  7. 

Abnhr.  :    A.  Senulerih.  Lrlinb,  d.   Obtrhemchafi  MÜO— 1670  '  fbl.  19*. 


f.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Hartmann  und  Albrecht,  Burggrafen  von  Kirch- 
berg, Gebrüdern,  für  1500  rh.  frulden  Hauptgeld  und  105  Gulden 
Zins  Selbstschuldener  werden  zu  wollen.  Datum  uff  mittewochin 
senet  Vitstag,  anno  ectr.  lxxx  quinto. 

1485  Juni  15. 

Hditkr.:    StA.  Anutadt.     'Mg.   Perg.  ■»«  nnA.  erh.  Sit.jtl  du   Annuliert. 
*)  Leert  Stelle  für  dU  Kamen. 
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778.  Hencze  Koch  und  Thele,  seine  Frau,  gu  Maroldiszbuszen  ver- 
kaufen dem  Pfarrer  Iohann  Scheffil  daselbst  \  Schock  Groschen 
Zins  Landwähr,  welcher  auf  sieben  näher  bezeichneten  Grund- 
siueken  bei  Maroldiszhuszen  und  ihrem  Hofe  daselbst  ruht  und 
auf  die  Burg  zu  Arnstadt  oder  nach  Kevernburg  gu  entrichten 
ist,  für  5  dulden,  welches  der  Amtmann  gu  Arnstadt  Heysze 
von  Rottleben  durch  Anhängung  seines  Siegels  bekräftigt.  Ge- 
geben nach  Crist  gebort  unszers  hern  virczenhundert  im  funff 
und  achtzigsten  iare;  uff  donrstagk  noch  Laurencii  des  heiligen 
merterers. 

1485  Aug.  iL 

Absckr.:    FA.  Budolstadt  Msc.  4/  \Das  Orig.  ist  uns  nicht  bekannt  geworden. 


779.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg ,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  dem  Jungfrauenkloster  gu  Arnstadt  für  400  rh. 
Gulden  und  16  Gulden  Zins  Selbstbürgen  werden  gu  wollen. 
Gegeben  nach  Christi  geburt  vierczenbundirt  darnach  ym  funff 
und  achtzigsten  iare;  am  frietage  nach  des  heiligen  creutzs 
tag  exaltacionis. 

1485  Sept.  16. 

Hdschr.:    StA.  Arnstadt.     Orig.  Perg.  mit  anh.  erh.  Siegel  de$  Ausstellers. 


780.  Hans  Tue,  Hans  Buchener,  Rathsmeister,  Claus  Wayner,  Berld 
Andisleub,  Kämmerer,  N  und  Na>,  Rathscumpane  der  Stadt 
Arnstadt,  verbürgen  sich  auf  Befehl  Graf  Heinrichs  von  Schwarz- 
burg bei  dem  Jungfrauenkloster  gu  Arnstadt  für  16  gute  rh. 
Gulden,  die  für  400  rh.  Gulden  auf  Wiederkauf  verkauft  sind. 
Gegeben  nach  Cristi  geburt  vierczenbundirt  darnoch  im  funff 
und  achczigisten  iare ;  am  fritage  nach  des  heiligen  creuczestag 
exaltacionis. 

1485  Sept  16. 

Abtehr.:  A.  Sondersh.  CanaUi-Handelb.  1437—98  Fol.  127K  Auszug :  hA.  Ru- 
doUtadt Mae.  4.  Dock  muss  das  Orig.  noch  vorhanden  sein,  da  Hesse  auch  die 
Aufschrift  notiert  hat. 


a)  Die  Übrigen  Namen  fehlen. 


mcb  der  Siudt   Arn-.tiL.lt. 


i486' 


781.  Peter  Andisleub,  (Namen  mm  Urk.  No,  783.J  Bürgermeister 
und  Rath  zu  Arnstadt,  verkaufen  von  Schulden  wegen  üirer 
Stnilt  dem  Claus  Weyner  und  Barbara,  seiner  Frau,  Bürgern 
zu  Arnstadt,  7  dulden  jährt,  dulde  Frankfurter  Wahre,  die 
im  Lande  Thüringen  geug  und  gen  eine  ist,  für  100  rh.  Bilden 
auf  Wiederkauf.  Datum  xmr  im  lxxxv  iure;  am  dinstagk 
saueti  Francisci. 

1485  Oct.  4. 
At.,.-hr  !    A.  BenieeA.  i"limrif  BliiMI    I«S7— 98  tbl  Hfii», 


782.  Heinrich,  draf  von  Schwarsburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  hei  Hans  von  Werttirde,  Ritter,  und  Rudolf  von 
Hopphegarttin  für  1001!)  rh.  dulden  Hnuphnnmie  und  40  dul- 
den Zins  Selbst  bürgen  werden  zu  wollen.  Nach  Cristi  geburt 
vierrzeuhundirt  und  ym  funff  und  achtzigsten  iore;  utTmontag 
nach  Severi. 

1485  Oct.  24. 


UJsctr.:    SU. 


»stadt.     Orig,   Pap.  i 


attfttnlr.  tmh.  rrh.  Sitgtl  ilrt 


Peter  Andesleubcn ,  Conrad  Hugk ,  Itathsmeisler,  Haus  Har- 
Uusen,  Hans  Grosse  der  Iuuge,  Kümmerer.  Matthias  Schuller, 
Hans  Stebel,  Haus  Sporer,  Claus  von  Holtzhusen,  Haus  Schil- 
lingk,  Andresz  Pusch,  Heinrich  Frono[I)ff  und  Claus  KolHngk, 
Rafhscumpan  und  demeinde  der  Stadt  Arnstadt,  verkaufen 
ntil  (Jtnixens  draf  Ilritirirhs  eon  Srhtcarzburg  dem  Hansen  von 
Werther,  Ritter,  und  Rudolphen  von  Hophgarten  40  rh.  dulden 
Zins  für  1000  rh.  dulden.  Gegeben  noch  Cristi  unszers  lierreu 
gebort  tausent  vier  hundert  dornoch  in  dem  funff  und  achezi- 
gesten  iare;  am  montage  nach  [Severi]"). 

1485  Oct.  24 


Uimlü    I.  5.      Ofif.  Prrg.  i 


i  Bk/tt 


784.  Heinrich,  draf  von  Sehwarzburg,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  den  geistlichen  Schwestern  des  dritten  ordins 
saneti  Francisci  zu  Saltza  nach  Ausweis  des  gefertigten  Haupt- 
schuld! <>"  f. <  S'lbstbiirgcit  werden  zu  wollen.    Gegebiu  nach  Cristi 

mj   ütdtstrtith. 
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geburt  tusent  vierhundirt  darnach  im  fünft  und  achzigsten  iare: 
am  fritagu  Katherine  der  heiligen  Jungfrau  wen. 

1485  Nov.  25. 

tUr-i    ÄA  Arnstadt      Iftig.  Pap    mit  vorn  u.uf.jrdr.   nl..   SUyrl  des  Autstrürrs. 


785.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  ItafJi  der  Stadt 
Arnstadt  bei  Frau  Anna  Belsted,  Aebtüsm,  Kathurine  Scheferin, 
Priorin  und  Convent  des  Jungfuiuenklosters  St.  Benedicfitier- 
Ordens  zu  Marcsuszera  für  \o  Mark  Hauptgeld  und  1  Mark 
jährl.  Zins  Selbxtschuldener  werden  zu  wollen.  Gegebin  tusent 
vier  hundert  danioch  im  funfi'  und  achtzigsten  iare;  ani  fri- 
tage  Katherine  der  heilgun  iungfrowen. 

1485  Nov.  25 
fldrehr. :    StA.  ArtMadt.     Orif.  Pap.  mit  vorn  Bujgnh:   nh.  A'iVyr/  ./«.    itllMtrfTirr, 


786.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Itath  der  Stadt 
Arnstadt  bei  dem  Convent  des  Jungfrauenklostan  St.  Marie 
Magdalena  in  der  Pfarrkirche  Sanct  Bonifacii  zu  Salsa  für 
15  Mark  lötJt.  Silbers  jährl.  Zinnes  Sclhstbürgen  werden  zu 
wollen.  Gegebin  .  . .  tusent  vierhundert  daruocli  im  fünft'  und 
achezigestenn  iore;  am  fritage  Katherine  der  heilgen  iung- 
frowen. 

1485  Nov.  25. 


Klaus  Kolling,  Bürger  su  Arnstadt,  und  Else,  seine  Frau, 
verkaufen  1£  droschen  thiir.  Landwähr  jährlichen  Zinses  auf 
Wiederkauf  der  Vicarei  St.  Materni  im  St.  Georgen-  und  Ell- 
snbeihenspital  und  j<  dem  Viear.  jetzt  Johann  Koch,  für  18  Schock 
Groschen,  welche  versiclicrt  sind  auf  3  Acker  Weingärten  au 
der  hohen  Lyten  vor  der  Stadt  Arnstadt,  die  dem  Vicar  der 
Frühmesse  des  hohen  Aliars  in  der  Bonifaciuskirche ,  welche 
jetzt  Iohann  Schregke  besitzt,  zinsen,  was  derselbe  mit  Anhän- 
gung seines  Siegels  bekräftigt.  Gegeben  nach  Christi  geburt 
virczenhuudert  iar  dar  nach  in  dem  fünfte  und  aehezigiaten 
iare;  uff  den  suntag  vor  Thome  apostoli. 

1485  Dec.  18. 


A.  tiendtrslt.   IX 


Orif,   Pcrtj.  , 


a,dt.  gut  erh.    Sir,_t,l„. 


LT  rk  uii  den  buch  d 


14' 


Hans  Steyubach,  Bürger  su  Arnstadt,  und  Katharina,  seine 
Frau,  verkaufen  an  Iohann  Schiffel  zu  Marlisltausen  1  Schock 
Groschen  Landwähre,  verschrieben  auf  eine  Wiese  im  Garthusz 
unler  dem  ffalpurge,  zinsbar  der  Probstei,  deren  Probst  Haas 
Doringk  ist,  für  10  rhein.  Gulden.  Gegebiu  nach  Cristgeburt 
thuseut  vierhundert  doruach  in  dem  sechs  unde  achezigisten 
iare;  uf  mitwochen  Prisce  virgiuis. 


A.  XoHdcrd.   X.  b.     ftrig.   Pap.  I 


1486  Jan.  IS. 

,    ProAtrrisieycl. 

und   Anna,   seine 
thiir.  Landwähre 


Günther  Bergmann,  Bürger  su  Arnstadt,  und  Anna 
Frau,  verkaufeti  \  Schock  Groschen  gengur  thiir.  Landwi 
Zinsen  auf  ihrem  Erbe,  zwei  Ackern  Land  bei  dem  Arnsberge, 
die  auf  das  Schloss  Arnstadt  zhisen,  dem  Caspar  Bergmann, 
Vtcar  des  Altars  saneti  Sigismundi  auf  dem  Schlosse  daselbst. 
Gegebeu  noch  gotis  geborten  thusent  virehundirt  im  sechs  und 
achmgisteiu  iure;  uff  sonnabent  vor  purificacionis  Marie. 

1486  Jan.  28. 


lir.jrt  ,1,1  Hei« 


790.  Contze  Tringkusz,  Bürger  su  Arnstadt,  und  Ehe,  seine  Frt 
verkaufen  12-J  neue  Groschen  Geschoss  der  V'tearei  St.  Mala 
int  Spitale  St.  Georg  und  Elisabeth  in  Arnstadt  und  jedem 
Viear  derselben,  jetzt  Johann  Koch,  für  7£  Schock  alter  Gro- 
schen, versichert  auf  einem  Acker  Weinwachs  am  Ulnberge, 
einsbar  der  Vicarei  St.  Nicolai  im  Clutre  der  'Liebfrauenkirche, 
wo  man  auf  das  Beichthaus  geht,  welche  jetzt  der  Cleriker 
lohanues  IJreytenbach  besitzt  und  w>bei  festgesetzt  ist,  dass  der 
danebenli/'t/eiide  Weingarten  des  Hentze  Schuler  dem  Bürgw 
Triugkusz  im  Falle  eines  Verkaufs  zuerst  angeboten  werden 
und  der  Verkauf  auf  Wirderkauf  stehen  solle,  dem  der  Gross- 
vater des  Ausstellers  der  Urkunde  durch  > Anhängung  seines 
Siegels  bestätigt.  Gegeben  nach  Christi  geburt  vier  zehen  hun- 
dert iar  darnach  in  deine  sechs  und  achzigisten  iare;  uff  den 
suuabind  vor  dem  suntago  iudica  in  der  heiligen  {fasten. 

1486  März  IL 

Häirhr.:    A.  flondtrnh.   IX.   13.      Orig.   Prry.  mit  auli    leiäl.   rrt 


Hüll- 

fem» 

«hat 


1486  Urknndenbueh  der  Stadt  Arnstadt  3£5 

791.  Heinrich,  Graf  van  Schwarzburg,  verkauft  dem  Hans  Grosze, 
Bürger  zu  Arnstadt,  22  rh.  Gulden  Zins,  die  letzterer  dem 
Heinrich  Burggrafen  zu  Erfurt  abgekauft  hat,  für  266  rh.  Gul- 
den auf  Wiederkauf  Gegeben  nach  Christi  unsers  herrn  ge- 
burt  vierczenhundert  dar  nach  im  sechs  und  achczigisten  iare ; 
am  donnerstage  nach  dem  sontage  cantate. 

1486  April  27. 

Absehr.:    A.  8ondersh.  CanxUihanddb.  1437—98  Fol.  129b. 


792.  Die  Mainzer  geistlichen  Richter  in  Thüringen  gebieten  den 
Geistlichen  in  Arnstadt  in  einer  vom  Notar  Iohann  Funke 
unterzeichneten  Urkunde,  nachstehende  Arnstädter  Einwohner 
und  deren  Erben  zur  Bezahlung  rückständiger  Zinsen  an  die 
Kirche  St.  Benedicti  bez.  an  die  Vicarien  Wernher  Ertmor 
und  Iohann  Lupi  innerhalb  6  Tagen  anzuhalten  und  zwar  Io- 
hann Goldener,  Iohann  Breitener,  Heinrich  und  Mathias  Schu- 
ler, die  Erben  des  Nicolaus  Cleinsmet  und  seiner  Frau  Eyle, 
Kerstan  Kronolt,  Titzel  Hepe,  Iohann  Meder,  Titzel  Lindener, 
Iohann  Reinsperg,  Titzel  Horant,  die  Erben  des  Iohann  Wals- 
leben, die  Relicten  und  Erben  des  Nicolaus  Sibote,  Heinrich 
Welker,  Ditterich  Gebin,  Iohann  Gering,  Iohann  Vouler,  Nico- 
laus Trute,  Peter  Schroter,  Nicolaus  Schroter's  Sohn,  Nicolaus 
Gzigeler,  Iohann  Czigeler,  Iacob  Walbe,  Andreas  Lengefelt, 
Anna  und  Elisabeth,  Erben  des  Nicolaus  Karpe,  Herman  Ten- 
ner, Andreas  von  Salvelt,  Iohann  Wulff,  Iohann  Esevelt,  Ape- 
lonius  Huter,  Ticzel  Sohn,  Erbe  des  Iohann  Rempe,  Günther 
Schetzel,  Günther  Nunfinger,  Iohann  Pusel,  Peter  Prilip,  Ber- 
told  und  Apeloneum  Steinbach,  Heinrich  Brei tembach ,  die 
Erben  und  Töchter  des  Iohann  Esevelt,  Iohann  Czimer,  Heinrich 
Velus,  Iohann  Francke,  Nicolaus  Harhusen,  Margarethe,  Toch- 
ter des  Martin  Geilnhusen,  Iohann  Hiltwin  und  seinen  Sohn,  Tele 
Ungerade,  Günther  Tubar  und  Sohn,  Fritz  Vogel,  die  Relicten 
des  Ulrich  Schreck,  die  Relicten  des  Iohann  Sure:  Iohann  Sure; 
Heinrich  Lange  gen.  Petermann,  Heinrich  Smeling,  Gunther's 
Sohn:  Heinrich  Bergmann,  Nicolaus  Muselbach,  Günther  Lone, 
Heinrich  Hain,  Iohann  Gotschalk,  Heinrich  Dresseier,  Hencz 
Hain,  Oswald  Lippold  und  Nicolaus  von  Holczhusen.  Datum 
ectr.  lxxxvi;  die  xtttt  Iunii. 

1486  Juni  14. 

Edschr.:    StA.  Magdeb.    Abth.  Erfurt  XX.  37.     Orig.  Pap.     Das  am  Perg.Stretf 
anh.  gewes.  Siegel  ist  abgefallen. 


Thür.  Gesch.  Qu.    IV.  25 


/ 
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Anna  von  Witzeleuben,  Priorin,  und  Samnung  des  Jungfrauen- 
klosters .:n  Arnstadt  quit-tifcn  dein  (1  rufen  Hein/ich  von  Sehwan- 
buio  über  8  Gulden  betagter  Zinsen.  Gegeben  am  fritage  noch 
Mai-garethe,  anno  ect.  lxxxvi  der  mynnern  czal. 

1486  Juli  14. 

Hdichr  :  A.  Scmderih    X    !.      Orig.   Pap.  mil  aufgedr.  Ganvenfiiegel. 


Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg ,  ersucht  den  Ruth  der  Stadt 
Arnstadt,  bei  Iorg  BreÜenbaeh,  Bürger  zu  Arnstadt,  und  Mag- 
dalenen,  seiner  Frau,  für  b'3£  Mark  7  Loth  3J  Quentchen  1  rh. 
Gulden  loth.  Silbers  Erfurter  Zeichens  und  4  Mark  1  Loth 
1  Quentchen  Zins  Sclbstschuldener  werden  tu  wollen.  Noch  Cristi 
gebort  thusent  vierhundert  doniach  in  dem  sechsz  und  achezi- 
gesten  iare;  am  tage  aller  czwelffbotin. 

1486  Juli  IS. 

Hihrhr  ;    StA.  Arnstadt.     Orig.  Pap.  mit  vorn  auf  gedr.  trh.   Siegel  det  AuiitelUrl 


795.  Peter  Aodisleub,  Curd  Hugk,  Rathsmeister ,  Hans  Harhuse, 
Haus  Grosze,  Kämmerer,  Mattes  Schuler,  Hans  Stebil,  Haus 
Sporer,  Claus  vou  Holzausen,  Haus  Schilling,  Andres  Pusch, 
Heinrich  Frono|l]ff,  Claus  Kollingk,  Rathscumpane  der  Stadt 
Arnstadt,  dann  der  Itath  zu  Frankenhausen,  verkaufen  mit 
Gunst  Graf  Heinrichs  von  Schwareburg  dem  Iura  Breitenbach, 
Bürger  zu  Arnstadt,  und  Magdalenen,  seiner  Frau,  4  Mark 
7  Loth  1  Quentchen  Silbers  Erfurter  Zeichens  Zins  für  63£  Mk. 
1  Loth  3j  Quentchen  mit  einem  Wiederkau  fsbriefe,  der  dem 
Friedrich  Rosenczwig  gewesen,  auf  Wiederkauf.  Gegeben  uach 
Christi  unszers  herrn  gehurt  thusent  vierhundert  dar  noch  in 
dem  sechs  und  achezigisteu  iare;  am  tage  aller  zcwolÖboten. 

1486  Juli  15. 

Abiehr.:    A    Sonderih.  Üanaicihandrtb.    1137—98   Fol.  IS*». 


Heinrich,  Graf  von  Sehwarzburg ,  ersucht  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt,  bei  Michael  Scheugkcn  vonim  Stet teün gen.  Schult- 
heissen  zu  Fulda,  und  Elsen,  seiner  Frau,  für  30U  rh.  Gulden 
jährt.  Zinsen  Selbstscliuhiener  werden  zu  wollen.  Gegeben  noch 
Christi  geburth  virezeu  hundert  darnach  ym  sechs  und  achtzi- 
gesten  iar;  am  moutage  noch  sauet  Marien  Magdelenen  tage. 

1486  Juli  24. 

JIdtrhr.:    StA.  Arntadt.     Orig.  Pap.  mit  rem  anfgedr.  erh.  Siegel  (fei   AtutttOträ. 
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797.  Peter  Andesleubin,  Conrad  Hugk,  Bafhsmeister,  Hans  Horhusen, 
Hans  Grosse  d.  Junge,  Kämmerer,  Matthias  Schuller,  Hans 
Stebel,  Hans  Sporer,  Claus  von  Holczhusen,  Hans  Schillingk, 
Andreas  Pusch,  Heinrich  Frono[l]ff  und  Claus  Kolingk,  Ratlis- 
cumpane,  und  Gemeinde  der  Stadt  Arnstadt,  verkaufen  dem 
Heinrich  Kribel,  Vicar  in  der  neuen  Kirche  unter  dem  roiheti 
Löwen  zu  Fulda  27|  Gulden  Zins  Frankfurter  Wahre  für 
550  Gulden  derselben  Währe.  Gegeben  nach  Cristi  unszeres 
herren  gepurt  thuszen  vierhundert  in  dem  sechsz  und  achtci- 
gesten  iaren ;  uff  montagk  noch  sanct  Marien  Magdalenentagk. 

1486  Juli  24. 

Hdsehr.:    A.  Sondersh.   FL  3.     Orig.  Barg.     Das  angeh.  Siegel  fehlt. 


798.  Unter  demselben  Datum  wie  Urk.  No.  797  verkaufen  dieselben 
dem  Philipp  Scheybelin,  Vicar  des  heä.  Kreuzaltars  in  der 
Pfarrkirche  zu  Fulda  10  Gulden  jährl.  Zins  Frankfurter  Währ 
für  200  fl.  derselben  Währ. 

1486  Juli  24. 

Hdsehr.:    A.  Sondersh.   VI.  4.     Orig.  Perg.   mit    2  anh.  Siegeln  des  Grafen  Hein- 
rich und  der  Stadt  Arnstadt. 


799.  Unter  demselben  Datum  wie  Urk.  No.  797  verkaufen  dieselben 
dem  Ältaristen  der  St.  CatharinencapeUe  und  Ältaristen  zu  den 
guten  Luthen,  genannt  Dietrich  Reymolt,  27  Gulden  Frank- 
furter Währe  für  537  Gulden  16  Schillinge  derselben  Währe. 

1486  Juli  24. 

Hdsehr.:    A.  Sondersh.   VI.  4.     Orig.  Ferg.   mit  2  anh.  Siegeln  des  Grafen  Hein- 
rich und  der  Stadt  Arnstadt. 


800.  Die  Räthe  der  Städte  Arnstadt9),  Frankenhausen,  Sonders- 
hausen und  Greussen  verkaufen  auf  Geheiss  des  Grafen  Hein- 
rich von  Schwarzburg  3£  Mk.  löth.  Silbers  Erf.  Zeichens  dem 
Iörg  Molhuszen  und  Neszen,  seiner  ehel.  Frau,  für  52  Mk., 
die  ihnen  von  Elzen  Roszenczwig  im  Betrag  von  35  Mk.  auf- 
gestorben sind,  während  die  17  Mark  von  Adelarius  Henne, 
Andres,  Friederich  und  Eöban,  Gebrudern  Hüttener,  ihrem 
Schwager  bezahlt  haben.    Gegeben  nach  Christi  geburt  tusent 


a)  Ohne  Namen. 
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vierhundert  dar  noch  im  sechs  und  achczigisten  iare;  uff  dins- 
tag  Dach  nativitatis  Marie  virginis  gloriosissime. 

1486  Sept.  12. 


801.  Heinrich,  Graf  von  Schwareburg ,  ersucht  den  Raih  der  Stadt 
Arnstadt,  bei  lorgeii  Molhuszen  und  Neszen,  seiner  Frau,  für 
52  Mark  und  l  dulden  Hauptgeld  löth.  Silbers  Erfurter  Zei- 
chens und  3J  Mark  und  ^  einer  Mark  Zins  Selbstbürge 
werden  eu  wollen.  Gegeben  thuseut  vierhundert  dornoch  in 
dem  sechs  und  achtzigesten  iare;  uff  dinstag  noch  nativitatis 
Marie  virginis  gloriosissime. 

i486  Sept.  12. 

Ildtehr,:    8tA.  Arnstadt.     Orig.  Pap.   mit  vom  aitfgtär.  rrh.  SUgtl  den  AuuUHrrt 


802.  Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg ,  ersucht  den  Itath  der  Stadt 
Arnstadt,  bei  Heinrich  von  der  Sachsen,  Bürger  eu  Erfurt, 
und  Barbara,  seiner  Frau,  für  35  Mark  loth.  Silbers  und  2| 
Mark  und  Vo  Mark  Zins  Selbstschuldener  werden  eu  wollen. 
Noch  Cristi  gebort  tuszent  vierehunderet  doruoch  in  dem  sechsz 
und  acchtigesten  iare;  uff  dinstag  noch  nativitatis  Marie  vir- 
ginis gloriosissime. 

1486  Sept.  12. 


StA.  Arnttadt.     Orig.  Pap.  mit  rorn  avfytdr.  erh.  Sügtl  da  Am. 


Stadt 


Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  Eath  der 
Arnstadt,  bei  Curt  Keiner  d.  J.,  Bürger  eu  Erfurt,  für  35  Mark 
löth.  Silbers,  drei  Loth  Silbers  Hauptgeld  und  2J  Mark  und 
-fo  einer  Marl:  Zins  Stlbxlbürge  werden  eu  wollen.  Noch  Cristi 
geburt  tuseud  vierhundirt  darnach  in  dem  sechs  mide  achtzei- 
gesten  iare;  uff  dinstag  noch  nativitatis  Marie  virginis  glorio- 

1486  Sept.  12. 

u/gtdr.  erh.  Siegel  dtt   AutsteiUri. 


Hdichr. :    StA.  Arntadt.     Orig.  Pap.  i 


Heinrich,  Graf  von  Schwarzburg,  ersucht  den  JRith  der  Stadt 
Arnstadt,  bei  Friedrich,  AnArea  und  Eoban  Hüttener  eu  Er- 
furt,  für   30  Mark   weniger   1  Loth  Hauptgeld  und  2  j 


2  Mark 


}  tJrknndenbncta  der  Stadt  Arnstadt.  3g9 

2  Lotk  und  J  Quentchen  Zins  Setbstschuldener  werden  zu  wol- 
len. Gegebin  thuszent.  vierhundert  dornoch  in  deme  sechsz  und 
achtezigesten  iore;  uff  dinstag  noch  nativitatis  Marie  virginis 
gloriosissime. 

1486  Sept.  12. 

Jldichr.:    StA    ArnitaiU.     Orig.  Pap.  mä  rem  aufgab,  erh.  Siegel  dei  AuiOeÜert, 


805.  Iohann  Veyhans,  Mainzer  Kleriker  und  Notar,  bezeugt  in 
einem  von  ihm  ausgestellt'. m  N'jiuiatsiitstrumente  und  in  Ge- 
genwart der  iinilr.n  ci'fi  idigfen  Zeugen  und  Pedelle  Erhard 
Gruasen  und  Iohaun  Übel,  dass  in  dem  zwischen  Peter  Be- 
ringer, Presbyter  an  einem  und  Adam  Fabri,  Kleriker  am 
andern  Theile,  über  die  Vicarei  des  Altars  St.  Alexii  in  der 
Marienkirche  zu  Arnstadt  entstandenen  Streite  Peter  Beringer 
rechtskräftig  durch  Erhard  von  der  Sachsen  d.  A.  auf  den  ge- 
nannten Altar  präsentirt  worden  sei.  Datum  sub  anno  a.  nati- 
vitate  doniini  millesimo  quadringentesiruo  octuagesimo  sexto;  in- 
dictione  quarta,  die  vero  lune  quarta  mensis  Decembris. 

1486  Deo.  4. 


806.  Heinrich,  Graf  voji  Sehwareburg,  präsentirt  dem  Vorsteher  der 
Marienkirche  zu  Erfurt  den  Johann  Steger,  Geistlichen  der 
Mainzer  Diöcese  auf  die  Vicarei  des  Altars  Mariae  und  Agnes 
in  der  Parochialkirche  Mariae  zu  Arnstadt  nach  dem  Ableben 
des  bisherigen  Besitzers  Conrad  Russen.  Datum  &  actum  in 
Castro  opidi  oostri  Anisted  anno  dorn,  millesjmo  quadringen- 
tesimo  octogesimo  sexto;  die  vero  vicesima  mensis  Decembris. 
Arnstadt,  1486  Dec.  30. 

Hdichr. :     A.  Bonderih.   X.  3.      Orig.  Perg.  mit  anh.  gut  erh.  Siegel. 

Abmhr.:    Copiale  Amt.    Vol.  III.   Fol  127'. 

Drvek:     liegest  bei  Heübaeh,  Nachr.  ».  umer  lieben  Frauen- Kirche  S.  HO. 


807.  Hans  Scheffer  und  Kunne,  seine  Frau,  zu  Mühlberg,  verkaufen 
ein  Schock  Groschen  Zins  dem  Heinrich  von  Rotthuleybin,  Vi- 
car  von  St.  Margarethen  in  der  Bonifaciushirchc  su  Arnstadt, 
für  13  Schock,  die  versichert  werden  auf  ihrem  Hause  und 
Hof  vor  dem  Niedertkore  bei  Claus  Ferwer  und  zinsen  an  die 
Burg  zu  Molburg.    Gegeben  nach  Cristi  unsersz  heim  gebort 


Urknndenbneh  der  Simll  Arnstadt. 

tusent  virhundert  domoch  yn  dem  sobin  und  achtzigsten  iare; 
uf  dinstag  noch  Vincency. 

1487  Jan.  23. 

llihrhr. ;    A   Sonderan,  IX.  14.      Orig.  I;,-,,.  mit  ank.  gut  erh    Siegel  de»  Horckirt 
ton  BnyneburKk,   HofmtUtrr  und  Hauptmann  zu   MShlberg. 


lorge  Breitenbech  und  Hans  Knorre,  Rathsmeister ,  Aibrecht 
Kremer,  Michel  Andisleub,  Kämmerer,  Hans  Sidenczayl,  Hans 
Ancz,  Curd  Breitenbech,  Claus  Monnich,  Heynemann  Walter, 
Hans  WassermanD,  Curd  Beher,  Hans  Ludolff,  Ratltscumpane 
und  Gemeinde  der  Stadt  Arnstadt,  verkaufen  mit  Consens  des 
Grafen  Heinrich  von  Sc.hwarzhurg  dem  Ion  Goldacker  47$  ge- 
meine  rhein.  Gulden  Zins  für  950  Gulden  derselben  Währe. 
Gegebin  noch  Christi  unsers  herrn  gebort  tnsent  vierhundert 
iar  dor  noch  in  dem  sobin  unde  achezigisten  iaren;  uff  montag 
noch  Walpurgis. 

1487  Hai  7. 

Hdiehr.:    A.  Soiidtrsh.    PI.  4.      Ort)/    Perg.      Seide  angeh.  gcira.  Siegel  f etilen. 
Aitcnr.:    CanxUi-Uandelb.    14ST—  3B  N.  4G>  ebenda'. 


,  Guntter  Hebestreit  zu  Dosdorf  und  Gertrud,  seine  Frau, 
verkaufen  der  Priorin  Anna  von  Witzleben  und  dem  Jung- 
frauenkloster unser  lieben  Frauenkirche  zu  Arnstadt  ein  Schock 
jährlichen  Zins  für  12  Schock  Groschen,  indem  sie  die  Käufer 
auf  ihren  Gerechtsamen  zu  Dosdorf,  die  näher  bezeichnet  wer- 
den, schadlos  zu  halten  versprechen.  Gegeben  nach  Cristi  ge- 
borth  tuseud  virhundert  in  deme  sobben  und  achezigisten  iare; 
uff  sonnabend  nach  deme  sontage  cantate. 

1487  Mai  19. 

lidtchr  :    A.  Sanderik.  X.   fl.      Orig.   Perg.    mit  anli.  gut  trli.  Siegel    der    löry    am 

Wtolehen. 
Abichr.:    Copiale  Ar 


810.  Graf  Heinrich  von  Schwarzburg  giebt  den  Wollenwebern  zu 
Arnstadt  dir  Freiheit,  dass  sie  allein  inländisches  Tuch  nach 
der  Elle  verkaufen  dürfen. 


1487  Juli  0 

FA 

HuAolU.   Mit.   1,  moiierni*irt.      Erläutert  in  Ut"e 

Arnstadt»    Tor- 

11». 

Dat  Orig.  iit  nkht  weder  auf gt fanden  worden. 

Wir  Heinrich,  graff  zu  Schwarczburg ,  herr  zu  Arnstadt  und 
Sundershauszen  bekennen  und  thun  kund  mit  diesem  unsern  offenen 
brieffe  gegen  allermänniglich,  dasz  für  uns  kommen  sind  die  wollen- 
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weber  in  unserer  stadt  Arnstadt  und  uns  furgebracht,  wie  etliche 
andere  unserer  burger,  die  nicht  wollenweber  sind,  fast  oder  viel 
fremdes  gcwandes  schnitten  und  verkauften,  das  ihnen  an  ihrem 
tuchverkauff  schaden  bringet,  daher  uns  gebetuen,  das  zu  verändern. 
AJsz  haben  wir  erkannt  und  erkennen,  dass  ein  ieglicher  unserer 
burger,  der  kein  wollenweber  ist,  wohl  mag  tuen  verkaufen  und  in 
elen  verschneiden,  als  nemlich  Bruggisch,  Londeuisches ,  Mechani- 
sches, Welsches,  Leidener,  Amsterdammer,  Bruggisch  bestard  pp, 
darunter  und  geringer  aber  sollen  sie  die  gewandschneider  nicht 
schneiden,  ausgescbloszen  auf  freyeu  uiärckten  und  Jahrmärkten ,  so 
den  sollen  sie  stehen  in  den  gewandkamniern  und  daselbst  allerley 
tuch  schneiden  und  verkaufen  gleich  als  andere,  doch  dergleichen 
oder  das  der  zeit  nicht  in  den  bäuszern  verkaufen.  Wer  aber  da 
verbothen  tuch  verschnitte  und  verkaufe  ausser  den  gewandkamniern, 
und  nicht  ein  wollenweber  wäre,  der  soll,  so  dicke  oder  offt  das  ge- 
schichet,  uns  drey  gülden  und  dem  handwereke  der  wollenweber 
einen  halben  gülden  zur  busze  oder  straffe  gebeu,  und  darein  ver- 
fallen seyn.  Aber  das  iar  über  mögen  die  gewandschneider  wohl 
taglich  in  ihren  häusern  tuch  verkauften,  doch  dasz  sie  nicht  gerin- 
geres tuch,  denn  wie  oben  gesetzet  stehet,  schneiden  oder  verkauften, 
und  wer  disz  nicht  hält,  soll  uns  und  dem  handwereke  in  die  ge- 
nannte straffe  verfallen  seyn.  Hätte  aber  iemand  unserer  burger 
fremde  tucher,  die  mag  er  in  gantzen  verkauffen,  wem  er  will,  doch 
dasz  er  solche  nicht  ellerwetsze  verschneide  oder  verkaufte.  Dessen 
zur  Urkunde  haben  wir  unser  innsiegel  wissentlich  an  diesem  unsern 
offenen  brieff  hangen  laszen.  der  gegeben  ist  nach  Christi  geburth 
im  vierzehnhundert  und  sieben  und  achzigsten  iahre;  auf  dein  nimi- 
tag  nach  sanet  Kilianstage. 


Iorge  Breitenbach,  Hans  Knorre,  Rathsmeisler ,  Albrecht  Kre- 
mer  und  Michel  Andisleub,  Kümmerer,  Hans  Sydenczail,  Hans 
Ancze,  Curd  Breitebach,  Claus  Mönch,  Heyneinarm  Walter, 
Hans  Wasszermanu,  Hans  Luttollf  und  Curd  Behir,  Uafhhute  der 
Stadt  Arnstadt,  bekennen,  dass,  nachdem  Heinrieh  Heysze,  Amt- 
mann zu  Rudolstadt  und  Blankenbnrg,  Lutze  Worin,  Arn/mann 
su  Arnstadt,  und  Claus  Weyner,  Bürger  zu  Arnstadt,  zwischen 
Iohann  Tobel,  Bürger  zu  Arnstadt,  an  einem,  und  Iörg  Breit- 
tenbach,  auch  Bürger  daselbst,  am  andern  Thvil  geteidingt  haben 
wegen  der  Zinsen,  dir  die  Stadt  im  Betrag  von  4  Mark  7  Loth 
\i  Quentchen  an  Iorge  Breiteiibach  wegen  des  Grafen  von 
Schwarzburg  zahlt,  dem  -Iohann  Tobel,  Elisabeth,  seiner  Frau, 
alle  Jahr  7  rh.  Gulden  auf  Wiederkauf  /'tilgen  sollen,  wofür 
Iohann  Tobel  dem  Iorge  Breitenbach  105  rh.  (hdden  bereits 
auf  Wiederkauf  gegeben  hat.    Gegeben  noch  Cristi  geburt  vier- 


czenhundirt  und  in   dem  sobden   und   achczigisten  iare;    am 
Sonnabende  noch  sanct  Margarethen  der  heiligen  iungfrawen. 

1487  Juli  14. 

Adr.:  .1,  SoHiltrih.  CaK&i-J 
Grafin  Henrich  vom  %\.  Awj. 
liln-ii   frswoii   ugk  •sMimptioni 


812.    Der  Ratt  der  Starf(  Arnstadt  erneuert  dem  Böttichcriiandwerkc 
die  Innungsartikel. 

1487  Aug.  16. 

JBnAt.:    Out   Anttaät.      Boltea  Buch   Fol.  BS  '>.      .1'..-. ■'<<■<>>  wf  con  a.   1536. 

Wir  Ieorge  Breitenbach,  Hans  Knorre,  ratesmeister ,  Albrecht 
Kremer  und  Michel  Andesleb,  kemnjerer,  Hans  Sidenczail,  Haus 
Ancze,  Cordt  Breitebach,  Claus  Mönch,  HeiDemann  Walther,  Hans 
W7assermann ,  Hans  Ludolf  uud  Curt  Behr,  ratleute  dieses  iars  mit 
sambt  den  andern  reihen  der  stat  Arnstete,  bekennen  und  thuu 
kundt  öftentlieh  allen  den,  die  dieszen  otfen  brief  sehen  adder  hören 
leszen,  das  wir  eintrcchtiglichen  und  mit  wolbedachtem  muthe  und 
auch  mit  sunderlicher  gunst  willen  und  vorhenckniss  des  edlen  und 
wolgebomeri  herren  Heinrichs  des  eidern  uud  aller  seiner  erben, 
graveu  zu  Schwarczpurg,  herren  zu  Arnstete  und  Suudershauszen, 
unser  gnedigen  lieben  hern  mit  den  ersamen  unseru  burgern  des 
hantwergs  der  bottener  uns  mit  den  selbigen  ubirtragen  unde  vor- 
eynet  haben  durch  erbarkeit,  gehorsam  und  sunderlichs  nuezs  der 
Stadt  und  umb  yr  bethe  willen  eine  innunge,  die  wir  yn  eynmutick- 
liehen  gegeben  haben  und  mit  unserm  brieve  vorfestent  ewiglichen 
zubestehne  nach  laute  und  Inhalt  eines  alden  vorsigelUm  brieves,  yn 
von  unseru  eldern  und  vorfarn  am  rathe  vor  langen  Vorgängen  iaren 
gegeben  und  iczunt  umb  yr  bitte  willen  dem  gemelten  hantwerge 
durch  sunderüche  erbarkeit  etliche  artickel  mehr  zugeleit  und  ge- 
geben, also  hirnach  von  stucken  zu  stücken  beschrieben  volget.  Zum 
ersten,  das  ein  radt,  der  auff  das  iar  siezt,  der  sal  nach  rathe  seezen 
und  bestettigen  zwene  vorstandene  man  ausz  dem  hantwerge,  die 
ein  iar  des  hantwergs  meistere  und  formunden  sein  sollen,  den  sal 
ein  radt  bevhele  bey  yren  eyden  und  die  sollen  geredeu  und  gelobe 
unsern  hern  am  rathe,  dem  hantwerge  und  innunge  rechtigklieh  und 
getruelichen  vorzustehne,  so  sie  best  moegen,  noch  der  stat  gewon- 
heit  und  gesetze,  und  denselbigen  meistern  sollen  alle  unser  mitburger 
des  gnanten  hantwergs  zeu  geböte  stehen,  gehorsam  sein  also  in 
andern  innungen  der  andern  hantwerge  noch  der  stat  gewouheit  und 
gesetze,  wer  des  nicht  eutete,  den  mögen  die  meister  yres  hantwerges 
pfenden  vor  sechs  pfenige,  die  busze  sal  diene  zu  yren  kerezen,  und 
kern  es,  ab  yc  kein  auszwirdig  man  des  hantwergs  herkeme  und  das 


haatwertk  iitöna  w*He.  4s  ensal  anAc  an.  er  ä*  4nt  «sc 
bfeger  werdet  ind  hake  inannee  ma  na&era  Jwra  aar  nahe  uni 

kaitiro  «warnen,  «ad  ab  n«r  henr  in  n&ae  *ier  4äe  metsser 

*n  akas  knien  nadk  üfibue  «Edera.  4er  sal 


knalatiafft  aasen  fcezn  am  rathe.  4»  er  517  from  und  eäci  iw 
Tater  nnd  *oa  matter  geimn.  «ad  «er  «ad  s«ne  eident  s&efe  seifest 


das  «Mkn  narr  kam  dem  hantwerre  faindiken.  ab  er  wa  seäwr 
knatschait  icn.  die  er  w  säe  hoch:  hai.  4er  tnamwt  w«dü$ 
sey.  waa  den  nser  hemm  am  ratfce  des  dfaekec.  s*  sali  *n  4» 
haadfwergk  n  der  innaBge  lassen  bMK  «nd  derseibt^e.  4er  afc*  in 
diesze  xanaage  bwaei  wfiL  sali  rarer  aaszera  bera  äs  mh*  jgfetn 
drey  Schillinge  pfennige.  da  hantwerge  rwey  pfizndt  waribSt  s**fc*«m 


stat  gewnchsezea:  hat  er  aber  hier  gelemec.  s*  sali  er  akh*  naefcr 
dan  eis  pfasdt  wachs  geben  xca  dea  xier  sckHEngfflL  Area,  wan 
eia  aieister  aähymet  eiaea  lehrknecht»  der  sal  geben  dem  hanrwer** 
ein  pfandt  wachs  ehir  er  afftret  aad  sali  iw  iaur  lerne-  Aach  tst 
hirinne  bedacht,  waa  ein  meister  dieses  handtwercs  ader  eins  »et- 
sters  frawe  aoch  softes  wülea  todes  halben  wn  dseser  werM  tut- 
scheiden  ist.  so  soDea  alle  meistere  des  handtweixs  aad  yie  kaa&- 
frawea  vor  aad  ya  das  hawsz.  do  die  lekk  iaae^  ist.  bmen  aad 
bleiben  zca  der  rigüie  nnd  darnach  Teigen  ia  die  kmken  an  der 
sedmesse,  zum  grabe  nnd  widder  enheim  aad  wer  do  nkfct  eakäaa- 
met  nad  inbeimsdi  ist.  ehir  die  kieh  aasi  dem  harne  eecr^cea 
wirt,  der  sau  geben  sechs  pfennige  ira  basw.  ab  dkk*  des  a*Mt 
geschieht,  künde  ehr  aber  nicht  kommen  wa  Kttsatfce  we$en.  3*  sal 
er  das  mit  lanbe  der  Obermeister  des  haatwencs  thae*  <>*m*  es 
aber,  das  einem  meistere  da  kjndt  oder  knecht  stnerte.  s*  salka 
die  meister  aDe  da  sey.  weicher  aber  nicht  iaberauseh  weie.  so  sali 
ime  sein  hawsfrowe  lanbe  bitte,  nnd  sie  sali  selW  da  sein  bey  4er 
obgeoanten  geltbnsze.  Auch  so  sADea  iwene  meister.  die  aller  aawe» 
liehst  meister  worden  seint,  die  kerezea  tragen,  so  dkke  des  aott 
gesehiett,  bissolange  das  ein  newe  meister  wirt.  so  sali  daa  ander 
den  fordern  zweyen.  der  da  erst  sein  knmpaa  meister  worden  ist. 
des  kerezen  tragens  ledick  nnd  losz  sey.  Wan  dan  aber  einer  kämet 
nnd  meister  worden  ist,  so  sali  der  ander  auch  des  ksa  sern  aad 
fnrder  also  zen  halden,  so  lange  das  ober  andere  fernen  nad  die 
ledigk  machenn.  Auch  hat  ein  meister  ejn  kneehu  der  rme  gearbeit 
hat  nnd  wolde  Ton  fm  zcyhen  nnd  einem  andern  meister  alberten* 
der  sali  vor  mit  sernem  meister,  dem  ehr  gearbeit  hat.  rechen  and 
das  tbtm  mit  seynem  wissen  nnd  kein  meister  sal  dem  andern  «ff 
seyne  arbeit  gehen,  er  sal  dem  meister.  der  ym  geaibeit  hat.  tot 
dar&mb  frage,  ab  es  sein  wielle  sey.  ihener  bette  denn  mit  dem 
meister  ge rechen  t  nnd  nmb  seyne  gethane  arbeyt  wülea  gemacht,  so 
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dicke  ein  iglicher  daran  bröcbigk  funden  wurde,  also  offt  sali  er  dem 
hantwerge  geben  ein  pfundt  wachs  an  yr  kerzen.  Auch  so  sali  an 
den  sontagen  nyemant  keynen  schlack  adder  arbeit  thu,  uzgeschlossen 
inn  dem  kelier  zu  bynden,  abs  nott  were,  odder  ab  fremde  geste 
quemen,  das  man  die  f&rder  moste,  weyn  abczulasszen ,  adder  was 
sie  zu  scbieckeu  hetteu;  idoch  so  sali  das  ein  iglicher  thu  mit  der 
ubirmeister  wiessen.  Wer  des  nicht  also  hiekle  und  offenbar  wurde, 
so  dicke  solt  er  ein  pfundt  wachs  zu  busze.  Besundern  ab  ymandt 
von  einer  statt  adder  dorffs  wegen,  adder  sunst  ein  frembde  gast 
weyn  hie  zcu  Arnstete  keufften  und  brechten  yren  eygen  bottener 
mit  yn,  deu  weyn,  den  sie  gekaufft  hetteu,  abczulassen,  das  sali  auch 
nicht  sey,  der  selbige  bottener  wülde  den  dem  hantwerge  das  Ion 
dar  von  geben.  Queme  auch  holcz,  scheitt  ader  stabe,  das  den  bot- 
teüern  zustehet,  das  sali  nymant  under  yn  keutfe,  es  komme  den  auff 
den  marckt  und  ab  es  eynn  meyster  bette  auff  dem  marckte  gekaufft 
und  queme  eyn  ander  meister,  der  sein  auch  nottörfftick  were  und 
begerte  des  ein  teyll,  so  sohle  der,  der  es  gekaufft  hette,  dem  not- 
turftigen  des  auch  lasszen  und  wan  er  des  nicht  entete  und  sich 
dar  widder  seczte,  so  des  uött  w&rde,  also  manich  mall  suelde  er 
dem  hantwerge  verfallen  sey  ein  pfundt  wachs  an  yr  Hechte.  Auch 
ist  gedacht,  das  keyn  meyster  dem  andern  seynen  kuecht  sali  abe- 
spanne  mit  keynerley  Sachen  ane  des  meisters  wissen  und  willen, 
hynder  wen  man  umb  ein  sulches  kerne,  der  suelde  geben  eyn  pfundt 
wachs.  Auch  ist  nemlichen  geredt,  das  ie  keyn  uszwirdiger  auff  die 
sonnabendes  merckte  feyle  habe  gefesze,  es  sey  dan  mit  eynem  stucke 
gebodemett  und  mit  gescheiten  reyff'en  gebunden,  auszgeschlossen  die 
freyen  merckte,  und  ab  eynn  frönider  stueczer  here  zeuge  und  burger 
wuerde,  der  suelde  auch  thu,  als  ein  ander  newe  meister  zcu  den 
kerzen  und  wes  dem  hantwerge  nott  ist.  Auch  ist  bey  namen  ge- 
dacht, ab  ein  meister  deu  andern  mit  unbillichen  schnöden  wortten 
odder  wercken  in  eynem  siezenden  hantwerge  übergebe,  den  mögen 
sie  bussen  umb  eyn  pfundt  wachs  zcu  yren  kerezen  und  Hechten  und 
nymaud  sali  selber  biechen  in  der  Stadt,  er  sey  dan  ein  haudtwergs- 
meister  der  bottener  bey  der  bnssze  nach  erkentenysse  unszer  hern 
am  rathe,  auff  das  icht  ander  unratt  dar  von  bekomen  moechte  der 
stadt,  also  vor  gezeeitten  wol  vor  augen  gewest  ist.  Darüber  haben 
uns  diese  vilgenanten  hantwcrgsuiuister  lurder  gebeten,  das  wir  die 
allermeister  hanthaben  und  behulffen  aeyu  wollen,  ap  imant  under 
Jen  were  adder  wörde,  der  sich  widder  sfilche  yer  guten  gewonde 
seezen,  adder  den  fibermeistern  nicht  gehorsam  sey,  adder  die  vor- 
werekten  bussze  uicht  achten  nuch  geben  wüldeu,  das  sich  ein  sol- 
cher darinne  rechtfertigen  mueste  nach  erkentnyse  eines  handtwerges 
und  darinne  einem  bandtwerge  gehorsam  sey  mfisten  und  wer  sich 
hyr  widder  seezigk  machte,  das  den  unszer  herrn  am  rathe  in  eynen 
gehorsam  lege  sflllen,  bys  das  der  dem  hantwerge  gnfige  machte. 
Zcum  leezsten  ist  hirinue  behaldeu,  das  die  selben  unser  mitbürger 
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diesz  vil  gemelten  hantwerges  bey  dem  eyde  eynem  rathe  sollen  ge- 
horsam seyn  und  des  sie  ander  sich  ie  keyne  eynnnge  nach  sunder- 
liche  geseeze  machen  suellen,  dan  mit  wiessen  und  rathe  eyns  rathes, 
der  zeu  der  zceytt  siezet,  und  was  eyn  radt  erkennt  fuer  das  beste 
in  allen  Sachen,  dem  suellen  sie  mit  willen  gerne  so  nach  volgen 
und  gehorsam  seyn.  Das  alle  rede,  stuecke  und  artickelle  dieses 
brieffs  von  der  Stadt  und  handtwerge,  ewigklichen  und  vhestiglichen 
gehalden  werden  ane  alle  geverde,  so  haben  wir  der  radt  den  ob- 
genanthen  hantwergiszmeistern  unsern  mitb&rgern  diesen  unsern  offen 
brieff  mit  der  Stadt  grosse  insigill  getrewelichen  vorsigelt  und  ge- 
geben zcw  siecherme  gedechtnis.  Gescheen  und  gegeben  noch  Christi 
unsers  lieben  hern  gebart  vierzeenhundert  und  sieben  und  achezig 
iar;  am  donnerstage  nach  assumptionis  Marie  virginis  gloriose. 


813.  Nicolaus  Melmann,  Notar,  beurkundet  in  einem  besonders  dazu 
aufgesetzten  Notariatsinstrumente,  dass  der  Rathsmeister  Peter 
Andisleben  in  der  St.  Jacobskirche  zu  Arnstadt  eine  Messe  zur 
Ehre  St.  Laurentii  für  das  Gedächtniss  seiner  Familie  gestiftet 
habe. 

[Arnstadt,]  1487  Oot  7. 

Hdsckr.:    A.  Sonder th.  IX.  14.     Orig.  Bsrg.    mit  Notariatszeichen  und  mit  angek. 
gut  erh.  kleinem  Siegel  der  Stadt  Arnstadt. 

In  dem  namen  unszirs  herren  amen.  Nach  gebort  des  selbigen 
unszirs  herren  tusent  vierhundirt  in  dem  seben  und  achezigisten 
iare  in  der  funfiten  keyserlichs  geböte  indicien  genant  czu  latine,  in 
dem  yierden  iare  des  allirheiligsten  in  gote  vatters  und  herren,  herren 
Innocency  von  getlicher  vorsichtikeit  des  achten  babsts,  an  dem 
sehende  tage  des  monden  Octobris  czu  vesper  czit  addir  na  da  bye 
in  dem  wichbilde  Arnstet  Menczir  bistums  in  dem  husz  des  vorsich- 
tigen mannes  Petirs  Andiszleuben ,  ratsmeisters,  wonhafftig  uff  dem 
Rithe  yn  der  groszen  dorntzen  kegen  sente  Iacoff  kirchoff  in  myner 
offinbars  schribers  und  der  geezugen  und  ingeschreben  kegewertikeit 
ist  ersehenen  offinberlich  der  vorsichtige  man  Petir  Andiszleub,  bur- 
ger czu  Arnstet,  mit  eyn  Gisel,  syner  elichen  wirtyn,  beide  von  der 
gnaden  gotis  gesunt  an  den  lichename  ouch  der  vornunfit  volstendig 
und  gewisten  [daz  sie]  unbeewunklichen  mit  wol  bedachten  mute  be- 
dacht han  gebrechlikeit  der  menschlichen  nature  ouch  gewiszheit 
des  todis  unnd  des  selbigen  stunde  adder  czit  ungewiszheit,  dar  umb 
von  synen  gutern  und  oren,  die  on  beiden  von  gote  vorlihen  synt, 
czitlichin  mit  gutem  wissen  und  willen  orer  beider  erben  nnd  erb- 
nemen  mit  namen  Hanszen  und  Micheln  Andiszleuben,  orer  beider 
kynder  liplich,  got  dem  allemechtigen  und  Marien  syner  üben  mutter 
und  iunefrowen  und  syner  sele  selikeit  und  allir  der,  die  usz  dem 
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selbigen  gesiechte  vorscheiden  synt,  von  gründe  uff  czu  stifften  eyn 
ewige  messe  yn  der  pharkirchen  sente  lacobs  do  seibist  in  dye  ere 
gotis  uuszirs  liben  herren  und  Marien  syner  gebenediten  rautter  und 
sunderlich  in  dye  ere  saneti  Laurency,  patrons  dez  heiligen  waren 
lichnams  altars  in  der  egenanten  pharkirchen  bye  syten  dem  köre, 
wilch  messze  ewigklichen  gesungen  adder  geleszen  sal  werden  nach 
der  pharkirchen  gewonichkeit  und  beqweralickeit,  wechlichen  unvor- 
czuglich  uff  dynstag  gemeyntlich  adder  uff  eynen  andern  tag,  so  der 
prister  die  czit  des  bestumpten  tagis  nicht  geschickt  were,  gotis 
ammecht  czu  vorbrengen,  in  welcher  messe  eyn  ixlicher  vicarius  adder 
oi'iiriant  in  cznkuntHigeii  gec/.ituu  werden  mochten,  tliszlich  beten  sal 
vor  die  seien  der  stifftigern  addir  die  usz  dem  gesiechte  beider  teyle 
vorstorben  synt.  Dar  umb  er  dann  mit  sampt  syner  elichen  wirtynne 
williglichen  gegeben  von  oren  czitlichen  von  gote  vorlihen  guttern 
hundirt  Rynische  gülden,  die  man  der  vicarie  czu  gute  und  eym 
vicario  an  gewissze  stet  an  legen  sal  sechs  golden  ierlichs  czinsz 
czu  kouffen  uff  eyn  gestrackten  tag  nach  der  vorschribung  inhaldunge. 
So  haben  sye  ouch  gegebeu  ezwenezig  Rynische  gülden  ewiglichen 
czu  dynen  den  alterlutten  do  seibist,  ouch  eynen  beq  weinlichen  czinsz 
czu  kouffen,  wilch  czinsz  on  yn  or  ammecht  dynen  sal,  daz  sye  czu 
der  messze  ierlichen  hantreichung  mit  wyn  und  geluchtc  thun  solden 
und  eym  ichlichen  kirchener  do  seibist  des  iars  fünft"  Schillinge  vor 
syn  erbeit  reichen  sulden.  Sulch  lehen  stiö'tungo  der  egnanten  vicarie 
saneti  Laurency  sye  mit  gantzen  truwen  ernstliche  yn  stetene  weszen 
czu  behalden  und  uff  ore  scle  hertiglich  bevolen  mit  eyme  dem  vica- 
rio, der  in  der  czit  ist,  adder  czukuufftig  wurde,  die  czinsz  und  on 
czu  recht  nach  vorniogeu  vortedunge  nach  orem  tode,  dye  got  lange 
frist  nach  syme  gotlichem  willen,  Hanszen  und  Micheln  gebrudern, 
orn  sonen  und  oren  rechten  elichen  nachkomende  erben  der  selbigen 
ünien  manszbilden  geslechts.  So  ist  ouch  or  meynunge  und  wille, 
daz  alleczit  nach  oren  tode  der  eidist,  so  daz  lehen  vor  feie  vou 
todswegen  des  vicarien,  vorlihen  sal  umb  gotis  willen  und  nicht 
andirs  und  dein  selbigen,  dem  daz  gelehen  wirt,  dy  begerlicheyt  der 
stiffter  orer  eidern  adder  alteldern  in  der  stifftunge  gehat  haben, 
und  dye  seien  om  also  yn  syne  inniges  gebete  und  ammecht  czu 
bevelen.  So  sal  in  der  vorlihunge  keyn  czwetracht  entspringen. 
Begebe  es  sich,  das  dye  manszbilde  des  geslechtis  und  linien  Petir 
Andiszlcuben  und  nicht  der  andern  abegynge  von  tods  gefelle  von 
vorhenckenisz  gotis,  die  im  got  enthalde  und  wandel  nach  syme  güt- 
lichen willen,  so  sal  dy  vorlassunge  und  collacien  vor  andern  und 
czu  steen  der  eldisten  wibesbilde  des  selbigeu  geslechts  herre  Petirs 
Andiszlcubs  nach  rechter  erbbewisunge  an  aller  ander  ynspruche  des 
selbigeu  czunamensz;  begeh  sich  esz  dann,  das  keyn  manszbilde  nach 
wibsbilde  des  geslechts  were  und  sich  so  ferre  vor  fremdet  der 
lynien  und  des  geslechts  bewisunge,  so  sal  dan  sulch  lehen  mit  vor- 
sprechuuge  und  mit  vorlihunge  volgen  den  alterluten  sente 
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dye  czu  derczit  synt  on  gerugklichen  an  ynrede  ydermansz  volgende. 
So  ist  des  egnanten  stiffters  des  lehns  und  syner  huszfroweu  begere 
in  betunge,  das  eyn  erbar  rate  hy  czu  Arasteie.  dy  do  iczuut  siezen 
mit  namen  der  togesam  man  er  Hans  Tyle  unde  Uansz  Buchener 
obirste  ratismeister  mit  oren  biesiczenden  kemerern  und  rutiskunipan 
adder  dy  in  czukunfftigen  cziten  ratismeister  der  stat  Arnstete  wor- 
den, und  ouch  dy  alterlute  sente  Iacobs,  dy  da  iczunt  synt  mit 
namen  dy  erehafftige  menner,  er  Hansz  Stumme  unde  er  Ueyue 
Waltir  adder  dy  da  czukunfftig  werden,  wulden  hantheber  syn  orer 
kinder  und  orer  nachkomende  und  des  gestillte  lehns.  Das  nu  sulch 
oben  berufte  stucke,  artikel  iu  rechter  vester  behaldung  der  vicarie 
in  blibende  weszen  mochte  vorbracht  werden,  han  die  egnanteu  mit 
eyn  orer  erben  czu  mehr  Sicherheit  gebeten  den  erbarn  rat  seiupt- 
lichen  orer  stat  secret  und  segei  an  disz  uffen  instaunu'ien  yn  in- 
strumenta forme  czu  hengeD,  das  dann  czu  der  czit  uiub  orer  flis- 
siger  bete  willen  und  sunderlichs  dynsts  der  stat  czu  nuez  und  dem 
rath  getnan  hau  vorwilliget  und  an  gebenget,  doch  dem  rat  uud  der 
stat  und  oren  nachkomen  an  schaden  und  geverde.  Oucb  ist  or 
begere  czu  vormyden  verlicheit  des  fuers  adder  der  briffe  vorliszunge 
adder  voranderunge,  das  czwo  instauracien  eyn  glich  der  andern 
lutende  gemacht  worden  czu  gewisser  Sicherheit  und  eyn  den  rechten 
erben  und  dy  ander  den  altirluten  czu  volgende  czu  besorgen  und 
den  erban  czu  gut  czu  halden.  Sulche  begerunge  und  vorfolgungo 
der  begerung  und  vor  willunge  setzen  sye  in  gantzen  getruwi'ti  du 
oben  berurten  czu  vol  enden,  so  sye  von  deszem  iammertale  scheiden 
solden.  Das  nu  sulch  vor  willunge  oben  gemelt  und  begerunge  gancz 
volmecbtig  und  crefl'tig  syn  sal  und  vustig  gebalden,  han  mich  unden- 
geschriben  notarien  und  offinbar  schrebir  gebeten  und  gehewszet  der 
ersame  Petir  Andiszleub  und  syn  huszfrowc  vor  sye  und  ort1  erben 
nach  körnende,  dar  obir  eyn  offin  geezugnisz  adder  so  vil  er  nod 
worde  czu  machen.  Disze  vorwilligunge  und  instauracien  ist  gesehen 
in  dem  iare  indicien,  babstum,  tage,  des  monden,  stunde  und  stete, 
obberurt  in  kegewertikeit  des  wirdigen  herren  ern  Iohanszen  Stegers, 
probists  dez  geistlichen  iuugfrowen  ctosters  unszir  liben  frowen  kir- 
chen  czu  Arnstete,  und  er  Hanszen  Groszen,  kemerer  des  erbaru 
ratis  do  seibist  und  der  alterlute  oben  beriirt  und  Heinricus  Hayn 
alle  geezugen  darezu  gehowsehet  und  gebeten. 

(N.  Z.)")  Und  ich  Nicolaus  Mclman,  clerick  Meutzer  bistums 
von  kaiserlicher  gewalt  ofhnbar  schriber,  dar  umb,  das  ich  mit  den 
vorgeschriben  geezugen  dye  vorberurten  instauracien  uud  vorwillunge 
der  begabunge  und  begerunge  der  usz  satzunge  und  alle  sach,  alsz 
dye  vorgeschreben  steen,  gehört  und  gesehen  habe,  dar  umb  hau  ich 
disz  ofnnbar  instrument  dar  obir  gemacht  und  in  desze  oftinbare 
forme  bracht,  mich  hyr  mit  met  myner  eigen  haut  under  gesehriben 
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und  mit  mynetn  gcw  ewiglichen  czeicheu  und  namcn  vorzeichent  und 
gehowschet  gebeten  czu  geczugnisz  und  glouben  alür  vorgeschoben 
sachen. 


Nicolaus  Kunzer,  Liccnt'mt  und  Siegeler  der  Mainzer  Curie  t 
Erfurt  bestätigt  den  durch  Peter  Andeslet/en  in  der  Jacobi- 
hirche  zu  Arnstadt  gestifteten  Altar  St.  Luurentii.  Datum 
anno  dorn,  mcccclxxxvii;  die  xxin  mensis  Octobris. 

1487  Oct.  i 

Hdtchr.:    A,  Booferih.  IX.   U.      Orig.  Perg,  mit  a*h.  gut  erh.  BitgtL 


■obi- 
tum 

- 


815.  Heinrich  d.  J.,  Graf  von  Schwer zburg.  bekennt,  dass  ihm  Graf 
Heinrich  von  Schvarzburi/,  sein  Vater,  LOO  Gulden  bezahlt  hat 
von  den  300  Gulden,  die  ihm  bei  dem  Rathe  eu  Arnstadt 
verschrieben  sind.  Gegeben  am  tage  Elizabeth  anno  ectr. 
LXXXVII. 

1487  Nov. 


ndfhr. : 


wderth.  V.   28.      Orig.   Pap.  I 


uufg-tlr.  giä  c, 


" 


SU).  Dir  geistlichen  Mainzer  Richter  in  Thüringen  gebieten  den 
Pfarrern  in  Arnstadt  in  einer  von  dem  Notar  Iohaun  Vyehans 
unterzeichneten  Urkunde,  dass  .sie  nachstehende  Arnstädter  Ein- 
wohner und  deren  Erben  zur  Bezahlung  riicLstiimligru  Zinsen 
an  die  Kirche  St.  Benedicts  resp.  an  die  Vicarien  Werner 
Ertmor  und  Iohann  Lupi  innerhalb  6  Tagen  anhalten  solien: 
lohann  Goldener,  Iohann  Breiteuer,  Heinrich  und  Mathias 
Schuler's  Erben,  Nicolaus  Cleynsmet,  Eyla,  seine  Frau,  Kerstan 
Cronolt,  Titzel  Hepe,  Osan,  seine  Frau,  Iohann  Meder,  Titzel 
Lindeuer,  Iohann  Reinsporg,  Titzel  Horandt,  Bei.  und  Erben 
Iofc]hims  W aisleiben.  Bei.  und  Erben,  Nicolaus  Siboten,  Heinrich 
Welker,  Theuderich  lieben,  Iohann  Gering,  Iohann  Vouler,  Mar- 
garelha,  seine  Frau,  Nicolaus  Trute,  Peter  Schroter,  Xicolaus 
Czigeler,  Iohann  Czigeler,  Iacob  Walbe,  Andreas  Lengefelt, 
Anna,  Frau  Nicolaus  Karpens,  Hermann  Tenner,  Andreas  von 
Salvelt,  Iohann  Wulff,  Bei  und  Erben,  Iohann  Esevelt,  Iohann 
Schutzemeister ,  Iohaun  Esevelt ,  Apel  Huter ,  Titzel  Huter, 
Bei.  und  Erben  des  Nicolaus  Rempe,  Erben  da  Johann  Rempr, 
Günther  Schetzel,  Günther  Nunfinger,  Iohann  Pusel  und  Erben, 
Peter  Prilip,  Bertold  und  Apel  Steynbach,  Heinrich  Breiten- 


renen- 
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bach  und  Erben,  Iohann  Czimers  Erben,  Heinrich  Velus,  Iohann 
Francke,  Nicolaus  Harhusen,  Margarethe  dessen  Tochter,  Mar- 
tin us  Geilnhusen,  Iohann  Hiltwin,  Nicolaus  dessen  Sohn,  Tela, 
Frau  Iohann  Ungerade's,  Günther  Tubar  und  Sohn,  Fritz 
Vogel,  die  Relicten  Ulrich  Schregk's,  die  Reliefen  loh.  Sures, 
Iohan,  Sohn  des  Heinrich  Lange,  Iohann  Topfer  genannt  Peter- 
mann, Heinrich  Smeling,  Günther  Smeling,  Heinrich  Bergmann, 
Iohann  Gotschalk,  Nicolaus  Muselbach,  Günther  Lone,  Heinrich 
Hain,  Heinrich  Dresseier,  Heinz  Hain,  Oswald  Lippold,  Nico- 
laus von  Holczhausen,  Heinrich  Etzleiben,  Heinrich  Bruledder 
und  Michel  Besemer.    Datum  mcccclxxxvii;  die  in  Decembris. 

1487  Deo.  3. 

Hdschr.:    StA.  Magdeb.  Abth.  Er/urt,   XX.  38.     Orig.  Perg.     Das  an  Pergament- 
streifen  angeh.  gewes.  Siegel  fehlt. 


817.  Hans  Schutcze  und  Katharina,  seine  Frau,  zu  Arnstadt  ver- 
kaufen an  Iorgen  Smede,  Vicar  der  durch  Peter  Andisleuben 
neu  gestifteten  Vicarei  St.  Laurentii  in  der  Pfarrkirche  St. 
Jacob  zu  Arnstadt,  1|  rhein.  Gulden  jährl  Zinses  für  25  rhein. 
Gulden,  welcher  Zins  auf  das  Haus  der  Verkäufer  zum  Schwan- 
ringe an  der  Barfüsser  Mauer  und  der  Stadtmauer  und  auf 
eine  Hufe  Land  im  Flure  zu  Dornheim  versichert  ist,  wäh- 
rend das  Haus  nur  mit  Zinsen  an  die  Probstei  des  Jung- 
frauenklosters ,  dessen  Probst  Iohann  Steger  ist,  und  für  die 
Vicarei  Maria  Magdalena  in  der  Capelle  auf  der  Burg,  deren 
Besitzer  Nicolaus  Gottelig,  belastet  ist  Gegeben  nach  Cristi 
unszers  herren  geburt  tusent  vierhundirt  iar  dar  nach  in  dem 
soben  unde  achtezigisten  iare;  uff  Sonnabend  nach  Thome  des 
heiligen  aposteln  tage. 

1487  Deo.  22. 

Hdschr.:    A.  Sonder sh.  IX.  14.     Orig.  Perg.    mit    2    anh.    leüü.    erh.   8iegeln    des 
Iohann  Eyliger  und  der  Probstei. 


818.  Günther  Ruszmann  und  Katharina,  seine  Frau,  zu  Toszdorff 
verkaufen  der  Margarethe  von  Nesselreden,  Keiner  in  des  Jung- 
frauenklosters  zu  Arnstadt,  |  Gulden  für  6  gute  rh.  Gulden, 
versichert  auf  Feld  im  Flure  zu  Tostorff,  zinsbar  der  Probstei 
des  gedachten  Klosters,  dessen  Probst  Johann  Steger  ist  Ge- 
geben noch  Cristi  geborth  unsere  herrn   tusentvirhundert  in 
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dem    acht    und   aebezigisten    iare;    uff  mittewoche  noch    Se- 
bastiani. 

1488  Jan.  23. 

lldnchr.  :     A.    Sonderah.    X.    3.      Oriff.    Pery    mit   a**h.    ffitt    erft.    Siegel  des   Klosters. 


Claus  Sperwer,   Bürger   zu  Arnstadt,   und  Margaretha,   seine 

Frau,  verkaufe»  dem  Iorg  Smede,  Vicar  der  neu  gestifteten 
Vicarei  in  der  Jacobskirche  auf  dem  Altar  des  heil,  Wahr- 
leiehnams  in  der  Kirche  daselbst  einen  rh.  Gulden  für  12  rh. 
Gulden,  weicht?  Zinsen  auf  Land  im  Altfilde  bei  dem  Frohste 
der  Frauenkirche  und  im  Holzhäuser  Felde  vor  Arnstadt  ver- 
sichert sind.  Gegeben  nach  Cristi  unszers  lieben  hern  geborth 
verezeu hundert  und  acht  und  achtzig  iar;  am  mittwnehen  noch 
den  osterheiligen  tage. 

1488  April  8. 

.  Sieget»  dc>  ßilAi 


Günther  d.A.,  Graf  von  Schwarzburg,  verkauft  in  Vormund- 
schaft des  Grafen  Heinrich  dem  Hans  Buchener,  Bürger  zu 
Arnstadt,  und  seinen  Erben  1\  rh.  Gulden  und  16  alte  Gro- 
schen 2  Pf.  Zins  der  Stadt  Arnstadt,  die  früher  Mertin  von 
Heitingesburg  gehabt  und  Buchener  ihm  abgekauft,  für  116  rh. 
Gulden  40  alle  Groschen,  wobei  Hans  Tylc,  Haus  Buchener, 
Rathsmeister,  Claus  Weyner,  Berld  Andisleube,  Kämmerer,  Claus 
Goldeuer,  Hans  Stumme,  Celiax  Schawp,  Lodewig  Resze,  Hein- 
rich Müller,  Heinrich  Schuler,  Caspar  Schonheitl  und  Herman 
Kolbe,  Rathsleute  der  Stadt,  den  Hans  Buchener  an  seine 
Schuldener  mit  dem  Grafen  Günther  verweisen.  Gegeben  nach 
Christi  gehurt  vierezehenhundirsten  darnach  im  acht  und  ach- 
czigistcti  iare;  am  fritage  nach  sanet  Vitustage. 

1488  Juni  30. 

Ab,eht.:    A.   Homia;h.  Cmalti  -  Handeth     1487—88  Fol    128'. 


I.  Johann  Buchener  in  ....')  und  Thele,  seine  Frau,  verkaufen 
dem  Priester  lohan  Scheffel  1  alt  Schock  Zins  für  10  gute  rh. 
Gulden,   versichert  auf  Felder  des  Flures  Dornheymi   zinsbar 

iu   Ort  fehlt;  miiylich  itt  Dornheim,  und  Anutadt. 


der  Pnistei  ja  Arwtmdt  Gegeben  moA  Cnsti  gdtartk  t»ettt 
Tir  hmürt  j»  atme  acht  «ad  acfcttzigtsteft  i^urec  «ff  «iinsUg 
ite  \lichartrs  ug  des  ercnagekw 

14Ä>  Stpt  » 


Bäaekt.:    A.  SmmitrJL  X  1.    Or+.  iWy    v*  «mL  j«t  «r4  S*y*{  ,** 


Günther,  Graf  vom  SeJncaribmrg .  ersucht  den  Bmth  der  ^hwtt 
Arnstadt  bei  Hansen  Pardisen,  Bürger  *u  Erfurt  fnr  250  Jf «tri 
Hauptgeld  und  19  Jfo/i  Zins  SeJbstschuldener  «Knie*  sm  #cuJ- 

lern.    Gegeben virczenhundert  darnach  in  dem  acht*)  und 

achtzigsten  iare;  an  der  mitwochen  noch  sent  Katherinen  Ug 
dar  heiligen  iungfrawen. 

1488  Kot.  ä 


Btaehr.z   SLA.  AnMmJL    Ort*  Dtp.  w*  wmm  mfti4t*  <rK  8*y*t  dt*  Awj*B*m** 


823-  Günther  d.  A.7  Graf  von  Schwarzburg,  bekennt,  dass.  nächstem 
die  Bäthe  der  Städte  Arnstadt,  Frankenhaustn ,  Stadtihm  und 
Greussen  vor  Jahren  dem  Budolf  Pardisz  sei.  Bürger  zu  Er- 
furt 19  Mark  löth.  Silbers  wiederkäut  Zinsen  für  2o0  Mark 
verkauft  haben,  die  von  Hans  Pardiss  *u  den  Bittem,  dem 
Sohne  Rudolphs  in  Leihzins  verwandelt  sind,  er  seine  Einwilligung 
dazu  gegeben  habe,  und  weist  sie  zur  Aufrechthaltung  der  Rauf- 
briefsbedingungen  an.  Gegebin  nach  Cristi  unsere  heim  geburt 
tnsent  vierhundirt  im  acht  und  achzcigsten  iaren ;  an  der  uütt- 
wochen  nach  sanct  Eathrintage  der  heiligen  iungfrowen. 

1488  Kot.  tt, 

Hdsckr. :   A.  Somderth.  VI.  4.    Orig.  Berg,  mü  amh.  g*L  «rA.  Sieyl  «2*4  Au$$ttlkrt> 


824.  Heinrich  Gelmerodt,  Bürger  zu  Arnstadt,  und  Margarefhe, 
seine  Frau,  verkaufen  der  Margarefhe  Homung  und  Eva 
Sidenzcail  im  Frauenkloster  zu  Arnstadt  |  Schock  Groschen 
jahrl.  Zins  thür.  Landwähr  für  6  Schock  Groschen,  versichert 
auf  das  Erbgut  am  Kalkberge,  zinsbar  der  Frauenkirche  zu 
Arnstadt,    deren  Probst  Iohann  Steger    ist     Gegeben   noch 


a)  Unleserlich  corrigirt. 
Thür.  Gesch.  Qu.  IV.  aa 
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Cristi  gebort  tusent  virhimdert  dornoch  yru  nun  und  achzci- 
gisten  tare;  ml'  dinstag  nach  der  unschuldigen  kyndertage. 

148»  Dec.  30. 


825-  Der  Rath  der  Stadt  Erfurt  benachrichtigt  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  von  der  Klage  des  Claus  Russe  zu  Erfurt  gegen 
Hansen  Myntritt  zu  Arnstadt  wegen  schuldiger  zwei  Gulden. 
Geben  under  unsenn  secret  mittewochen  nach  Matltie  apostoli, 
anno  eetr.  lxxxix. 

1489  Febr.  35. 


ititadt.     Oriy.   Perg. 


fi  aefiiuU.  . 


gel  /Jili. 


Günther  d.A..  Graf  von  Sehwarzburg,  ersucht  den  Rath  der 
Stadt  Arnstadt,  nachdem  bei  Hans  Haylsperge,  Bürger  zu  Er- 
furt, die  Zinsen  abgeliist  und  die  Schuld  mu  TlAJ  Marl:  Huupt- 
geld  und  35  Gulden  Zins  auf  Elisabeth  von  der  Saclisen,  Er- 
hards Frau,  übergegangen,  bei  dieser  dafür  Selbstbürgen  werden 
zu  wollen.  Gegeben  »och  Cristi  geburt  vierzeentaundirt  darnach 
im  nueo  und  achzeigsten  iare;  uff  montagk  nach  letare. 

1489  Mars  30. 


Arnstadt.     Oriy.  Pap.  i 


..„fgtdr 


Iacoff  Fredebach,  Hans  Petzolt,  Rathsmcister,  Claus  Kalbe  und 
Cuntze  Pugkcr,  Kämmerer  der  Stadt  lludnlstadt,  Claus  Werner, 
Haus  Grosse  der  Mittel,  Rathsmeisfir,  Hans  Harliuszen,  Heyne 
Walter,  Kämmerer,  Hans  Sporer,  Claus  von  Hoftzkuszen,  Hans 
Schilüngk,  Andres  Pusch,  Heinrich  Fronofljff,  Claus  Kullingk, 
Claus  Sperwer  und  Andres  Wende,  Ratliscumpane  der  Stadt 
Arnstadt  und  Gemeinde  daselbst  verkaufen  mit  Gunst  Graf 
Günthers  d.  A.  von  Schwarzhurg  der  Frau  Elisabeth  von  der 
Sachsen,  Erharls  von  der  Saclisen  Wittwe  35  rhein.  Gulden 
Zins  für  70u  rhein.  dulden  Hauptsuinme.  Gegeben  nach  Cristi 
geburth  tusent  vierhundirt  und  darnach  in  dem  nuheu  und 
achzeigsten  iare;  uff  montag  nach  letare. 

1489  März  : 

IItL.hr  .     A.   Sondenh     VI.  i       IJrig.  Perg,     lletd*  angth.  gart*    Hiegt 
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828.  Günther  d.  A.,  Graf  von  Schwarzburg,  Herr  zu  Arnstadt,  tritt 
wegen  des  Capitals  von  700  rh.  Gulden,  welches  die  Städte 
Budolstadt  und  Arnstadt  bei  der  Wittwe  Elisabeth  von  der 
Sachsen  zu  Erfurt  aufgenommen  haben,  als  Selbstschuldner  ein. 
Gegeben  im  vierczenhundersten  iare  und  nuhen  und  achczigisten 
am  donnerstag *). 

1489  [April  2]. 

Hdschr. :    A.  Sonder th.  XI.  5.     Orig.  Perg.  mit  au/gedr.  gut  erh.  Siegel. 


829.  Friedrich,  Kurfürst  von  Sachsen,  und  Johanns,  Herzog  von 
Sachsen,  belehnen  die  Grafen  Günther  d.A.,  Günther  d.  J., 
Gebrüder,  und  Heinrich,  deren  Vetter,  mit  den  Schlössern  und 
Städten  Arnstadt,  Stadtilm  und  Blaue.  Geben  zcu  Torgaw 
auf  fritagk  nach  Iacobi  apostoli,  nach  Cristi  unnsers  lieben 
herren  geburt  tusent  vierhundert  und  darnach  in  dem  newn 
und  achtczigisten  iharn. 

Torgau,  1489  Juli  31. 

Hdschr.:    GtmA.  Rudolst.  No.  243.     Orig.  Perg.  mit  anh.  gut  erh.  Siegel. 


830.  Iohannes  Kremer,  Schreiber  des  Jungfrauenklosters  zu  Arn- 
stadt, bekennt,  von  dem  Rathe  zu  Arnstadt  16  Gulden  von 
wegen  der  Klosterjungfrau  Ursula  von  Mosen,  welche  im  Klo- 
ster wohnt,  als  verfallene  Zinsen  erhalten  zu  haben.  Datum 
anno  dorn,  mcccclxxxix;  uff  dornstag  noch  nativitatis  Marie. 

1489  Sept  10. 

Hdschr. ;    StA.  Arnstadt.     Orig.  Pap.  mit  vorn  av/gedr.  erh.  Siegel. 


831.  Hans  Witzeller,  Bürger  zu  Arnstadt,  und  Gisela,  seine  Frau, 
verkaufen  ein  Schock  Meissner  Groschen  an  die  Vicarei  St. 
Margarethen  in  der  Bonifaciuskirche  zu  Arnstadt,  die  Heinrich 
von  Rotleubin  besitzt,  für  12  Schock,  versichert  auf  Haus  und 
Hof  an  der  Weisse  genant  unter  der  badstube  und  zinsbar 
auf  das  Schloss  zu  Arnstadt.     Gegebin  nach  Christi  geburt 


a)  Loch   im  Papier,    das  Datum   unkenntlich.     Vielleicht  ist  wegen   de*  Datums   der 
Urkunde  No.  827  zu  lesen:  nach  letare. 

26* 
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th us ent  vierhundert  dar  nach  in  dem  nuen  unde  achczigesten; 
uff  fritack  nach  concepcionis  virginis  Marie. 

1489  Deo.  IL 

Hdschr. :    A.  Sondcrsh.  IX.  14.  '  Orig.  Berg,  mit  anh.  gut  erh.  Siegel  de»  Amtmann» 
Hans  von  Lichtinbergk  zu  Arnstadt, 


832.  Wiederkäufliche  Verschreibung  über  zwei  Schock  Groschen  Zins, 
welche  Hans  Bergmann  zu  Arnstadt  auf  seinen  Gütern  daselbst 
einer  Nonne  (in  Ichtershausen)  verschreibt. 

1489. 

Hdsclir. :    HuSA.  Gotha,  Unvollst.  Regest  aus  dem  lehtersh.  Copialbuch  Index  B. 


833.  Heinrich  von  Witzleben  d.  A.  präsentkt  auf  die  Vicarei  Petri 
und  Pauli  in  der  Marienkirche  zu  Arnstadt  den  Heinrich  Ude- 
stet,  welcher  eingeführt  wird. 

[1489—1515.] 

Druck:    ».  unten  No.  865. 


834.  Der  Graf von  Schwarzburg  präsentirt  auf  die  Vicarei 

St.  Andreae  den  Heinrich  Udestet,  welcher  eingeführt  wird. 

[1489—1515.] 

Druck:    ».  unten  No.  865. 


835.  Heinrich  Henneberg,  (später  der  Graf  von  Rotinberg)  präsen- 
tirt auf  die  Vicarei  der  vier  Evangelisten  in  Arnstadt  nach 
Ableben  des  Conrad  Golfer  den  Friedrich  Eyler,  welcher  einge- 
führt wird. 

[1489—1515.] 

Druck:    ».  unten  No.  865. 


836.  Dietrich  von  Witzleben  präsentirt  nach  Ableben  Ludwig  Mel- 
dings  auf  die  Vicarei  St.  Livini  in  Arnstadt  den  Caspar  König, 
welcher  eingeführt  wird. 

[1489-1515.] 

Druck:    s.  unten  No.  865. 
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837.   Priorin  und  Convent  su *)  präsentiren  auf  die  Yicarei 

Fdicis   et  Adaucti    in   der  Arnstädter  Kirche    den  Günther 
Schlegel,  welcher  eingeführt  wird. 

[1489—1515.] 

Druck:    $.  untern  No.  865. 


838.  Erhard  von  der  Sachsen  präsentirt  nach  Resignation  des  Nico- 
laus Erstmann  auf  die  Vicarei  St  Alexii  den  Heinrich  Schibe- 
rich,  welcher  eingeführt  wird. 

[1489—1515.] 

Druck:    s.  unten  No.  865. 


839.   Der  Graf  [von  Schwareburg]  präsentirt  auf  die  Vicarei  St. 

Elisabeth  in  der  Marienkirche  den ,  welcher  eingeführt 

wird. 

[1489—1515.] 

Druck:    «.  unten  No.  865. 


840.  Peter  Andesleb  präsentirt  auf  die  neugegründete  Vicarei  St 
Laurentii  in  der  Jacobskirche  den  Gregor  Schmet,  welcher  ein- 
geführt wird. 

[1489-1515.] 

Druck:    ».  unten  No.  865. 


841.  Der  Graf  [von  Schwarzburg]  präsentirt  auf  die  Vicarei  St 
Petri  und  Pauli  in  der  Jacobskirche  nach  Resignation  Iohann 
Scheckewalt's  den  Iohann  Steger,  welcher  eingeführt  wird. 

[1489—1515.] 

Druck:    s.  unten  No.  865. 


842.  Die  Bürgerin  Kun  [eu  Arnstadt]  präsentirt  nach  Resignation 
Günther  Rucker's  auf  die  Vicareien  St  Crucis,  Mariae,  Petri 
und  Pauli,  Andreae,  Bartholomaei,  Katharinae  und  Barbarae 


a)  Jedenfalls  der  weilten  Frauen  tn  Erfurt. 


Urlinndsnlnieh  der  Stadt  t 

in  der  Bonifaciuskirche  zu  Arnstadt  den  Laurentius  Praedicator, 
welcher  eingeführt  wird. 

[1489-1515.] 

lirack:    a.  unten  Ho.  865 


843.  Dietrich  Schenck,  Bürger  [zu  Arnstadt],  präsentirt  nach  Ab- 
leben Walthers  von  Nesselrode  auf  die  Kapelle  der  Leprosen 
vor  Arnstadt  den  Engelbert  Kuust,  welcher  eingeführt  wird. 

[1489—1515.] 


Priorin  und  Convent  der  weissen  Frauen  fzu  Erfurt]  präi 
ihren   Namens    der   Elisabeth   Schenck    nach    Resignation 
Cyriax  Lauge  den  Nicolaus  Bissing  auf  die  Vicarei  St.  Antonn 
im  Hause  der  Leprosen  vor  Arnstadt. 

[1489—151! 


träsm- 

m    des 

itonii 

515.] 


N.  von  der  Sachsen,  Canonicus  von  St.  Sever  [in  Erfurt]  prä- 
sentirt  nach  Resignatioti  des  Volkmar  Hausmann  auf  die  Vi- 
carei St.  Spiritus  und  Antonii  in  der  Kapelle  der  Leprosen 
vor  Arnstadt  den  Iohann  Wispach,  der  eingeführt  wird. 

[1489-1515.] 


Dietrich  Schenck  präsentirt  auf  die  Vicarei  St.  tieorgii  und 
Elisabeth  in  der  Kapelle  des  neuen  Spitals  innirhalb  Arnstadts 
nach  Ableben  des  Iohann  Span  den  Günther  Gutenshausen, 
welcher  eingeführt  wird. 

[1489—1515.] 

Dnci:    i,  unten  A'o.  865 


Aebfissin  und  Convent   [des  Frauenklosters   St.   Walpurgis   im 
Arnstadt]  prüsentiren  naeli  Resignation  Ludwigs  von  Meldungen 


amf  die  Tiemrei  St  /im  BrnmHümt  »  der  Jhrwtr^  a 
Arnstadt  dm  Imexb  vom  Mddnpn.  wneiAer  <«M«j«tiir  «vi 


848-  Priori*  und  Comeemt  des  Walmmrgiskk<$ters  präsemtievm  mmsm 
AUAem  des  Tbeoderidi  Fustertall  amf  die  I  w«m  Ä  Jf*r* 
garcthc  im  der  Bonifacmskirehc  im  Arnstadt  im  FliNhxi 
Evler,  weicher  timgtsetrt  wird 


849.  Christi»  Mofitor,  Bürger  im  Arnstadt,  tsndter  der  r*rs**tr 
des  WalpurgisMosters)  prüsentirt  amf  die  1  kwW  Ä  CW»S^ 
Mariae,  Petri  und  Pauli.  BarthctomtaeL  Andrexte*  iWWw  wirf 
Katharimae  in  der  Bonifaciuskirehc  im  Arnstadt  dem  lAfciwtg 
Motüor,  welcher  eingesetzt  wird 

Drmtk:    «.  mmtm  Ko.  8*5. 


850.  Der  Graf von  Schwarsbmrg  prasemtirt  nach  Rerignttim 

des  Heinrich  Meier  auf  die  Viearei  Carptwis  Christi  im  der 
Marienkirche  zu  Arnstadt  den  Konemund  tob  Itasuig«**  #fW- 
eher  eingeführt  wird 

11489    1M5J 

Drutk:    $.  unfern  No.  865. 


851.  Iohann  von  Salvelt  wird  nach  Bcsignation  des  lohann  Htfls 
auf  die  Viearei  trium  regnm  im  der  Marienkirche  m  Arnstadt 
eingeführt. 

11489-161&] 

Druck :    s.  unten  No.  865. 
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1489 


852.  Der  Graf  ....  [von  Schwarzburg]  präsentirt  den  IohanD  von 
Heringen  nach  Resignation  Tlioi.><lerich  Swob's  auf  die  Vicarei 
triam  regum  im  Kloster  [St.   WalpurgisJ. 

[1489—1511 


.5.] 


853.  Vorsteher  und  Aebtissin  [des  WalpurgisklostersJ  präseniiren 
nach  Resignation  Albert.  Lochners  auf  die  Vicarei  der  Früh- 
messe Mariae  in  Arnstadt  den  Iohann  Kaufi'mann. 

[1489—1515.] 

Druck:    a.  mrfm  So.  8G5. 


Vorsteher   und   Aebtissin    [des    WalpurgisklostersJ   -L 
nach  Resignation   des  loliann  W'interberg  auf  die    Vicarei  Fe- 
licis  und  Adaucti  im  Kloster  den  Heinrich  von  Laucha,  welcher 
eingesetzt  wird. 

[1489—1515. 

Druck:    «.  unten  So.  865. 


entirtm 
Fc- 
cher 

.15.] 


VorsteMr  und  Aebtissin  [des  WalpurgisklostersJ  präsentiren 
auf  die  Vicarei  St.  (reorgii  in  der  Parochinlkirchr  zu  Arnstadt 
nach  Ableben  Iohann  Libergens  den  Adelarius  Schreck,  welcher 
eingeführt  wird. 

[1489—1515.] 


Vorsteher  and  Aebtissin  [des  WalpurgisklostersJ,  später  der 
Graf  [von  Schwarzburg]  präsentiren  nach  Resignation  Ad[am] 
Steynmetze's  auf  die  Vicarei  St.  Bartholomaei  und  Andreas 
den  Heinrich  Galmann,  welcher  eingesetzt  wird. 

[1489—1515.] 


1489  Piinii  i    i  4»  Steii  in^au  4(9 


857-  Vorsteher  und  Priorin  [des  WaJpurjisklasfcrs]  prfemtirrm  <mf 
die  Vicarei  SL  Martini  im  Spital  St  Georgii  und  EKsabdm  in 
Arnstadt  den  Xknlans  Kdbra,  welcher  eingesetzt  wird. 

[1*S*-1515>] 

Druck:    «.  ■*»  5a.  8*5. 


858.  Vorsteher,  Aebtissin  und  Content  [des  Walpurqisklästors]  nrfr* 
sentiren  auf  die  Vicarei  Petri  und  Pauli  in  «er  /«ttfofcirofe 
tu  Arnstadt  nach  Resignation  des  Marinas  Bissrag  den  Her* 
mann  Dietrichs,  der  eingesetzt  wird. 

[14S9— lMk] 

Drmdt:    *.  wdm  Sa.  865. 


859.  Priorin  und  Content  [des  Walpurgisklosters]  prästntirrn  mit 
Bewilligung  des  Grafen  [von  SchtcartburgJ  nach  Resignation 
des  lacob  Meldungen  auf  die  Vicarci  des  Altars  St  Johannis 
Baptistae  im  Kloster  tu  Arnstadt  den  Christian  Beyer,  welcher 
eingesetzt  wird. 

[1489-1515,] 

Druck:    s.  unten  No.  865. 


860.  Hugo  Lange  <L  A.  präsentirt  nach  Resignation  des  Hermann 
Neuhausen  auf  die  Vicarei  St  Kathartnac  und  Alejdi  den 
Iohann  Collede,  welcher  eingesetzt  wird 

[1489-1615,] 

Druck :    «.  unten  No.  865. 


861.  Die  Aebtissin  [des  Walpurgisklosters]  präsentirt  nach  Resigna- 
tion des  Heinrich  Götz  auf  die  Vicarei  St  Alexii  den  Iohann 
Steger,  welcher  eingesetzt  wird. 

[1489— 1515.] 

Druck:    8.  unten  No.  865. 


ÜrkandwiWh  der  Stadt  i 


m 


Aebtissin  und  Convnit  [tl/s  WalpwgisMoslers]  präse.ntircn  auf 
die  Frühmesserstelle  des  Klosters  nach  Resignation  des  Theodo- 
rich Göttiugen  den  Nicolaus  Bissing,  welcher  eingeführt  wird. 

[1489-1511 


Aebtissin  und  Content  {des  \Vn!]>H)<i>skl"st<rsf  präsentiren 
Resignation  des  Nicolaus  Schüler  auf  die  Vicarei  St.  Johann, 
Evangel.  den  lohauii  von  Ilmeu,  welcher  eingeführt  wird. 

L 1489— 1515.] 

Druck:    i.  tmfa»  M.  86B. 


515.] 
mnis 


8(>4.  Aebtissin  und  ömi-ent  fdus  Walpurgisklasters]  präsentiren  nach 
Resignation  des  Hermau  Rotgebin  auf  die  Vicarei  des  Altars 
St.  johannis  Baptistae  den  Theoilcrich  Franckh,  welcher  einge- 
führt wird. 

[1489—151; 


515.] 


Aebtissin  und  Priorin  [des  Walpurgislrffsters]  präsentiren 
Resignation  Eylers  von  Rockhausen  auf  die  Vicarei  Johannis 
Baptistae  im  Chor  des  Klosters  den  Otto  GreÖ'e,  welcher  einge- 
führt wird. 

[1489-1515.] 


Druckt:    Würdtirrin,  ArMÜm:  H-    V.   f.  Erford  Pag.  IS— 15  «.  107— 
dal  Material    zu    den  Regelten    von  No.  833  6ü  866  findet,     lia    d< 
unvollkfntinfn ,    konnten    aitth    du    titytfitut    m.-ht    Ji'   ytt>  i'fis-'htr   Form  er} 
Würdtn-eins  Quelle  rar  ein  ftegi-ltr  der  Benefirien  dci  Amitadter  Frauenklo, 
Die  Quelle  ist  nicht  miritr  aufgefunden  icorden. 


loiten. 

iurer 


Claus  Smetlt  zu  Witzeleubin  und  Kaifiarina,  seine  Frau, 
kaufen  den  Klosterjun>ifraiten  Margarethe  und  Elisabeth  Mui 
im  Jungfrauenkloster  zu  Arnstadt  1£  rh.  Gulden  für  15  Gulden 
auf  Grundstücke  am  Alkerslebeuer  Weg  versichert,  sinsbar 
dem  Baumeister  der  Liebfruuenkireh:  zu  Arnstadt,  der  z.  Z. 
lobann  Melre  ist.    Gegeben  noch  Cristi  gehurt  tusent  vierbi 


vierbun- 


1490  VAmmiemhmA  *r  9ta*  AmrtWt  4H 

dert  darnach  ym  nüncogisten  iare;  off  fritag  noch  dem  wiss** 
suntage  in  der  heiligen  fitsten. 

1490  Mim  * 


H*ekr.:    A.  Sonder*.  X,  S.     OHf,  Ary.     Dm»  SStmtl  JM« 


867.  Johannes  Kraner,  Schreiber  des  Junffrmkrnkfasters  zu  Arn- 
stadt, bekennt,  dass  ihm  Iorge  Breytehach  und  Michel  Andesi- 
leubenn,  Bathsmeister  zu  Arnstadt  Hansi  Ludolff  und  Alhrecht 
Kremer,  Kämmerer  daselbst,  von  den  16  Gulden,  die  sie  dem 
Jungfrauenkloster  zu  reichen  haben.  16  alte  Schock  gegeben 
haben.  Datum  anno  dorn,  millesimo  quadringentesiino  nonage- 
simo;  sabatho  post  Ambrosii. 

1490  April  ia 

Udtekr.:    StA.  Arnstadt.     Orig.  Finm.  «u*  «orm  mn/ftdr.  Si*f<i 


868.  Johannes  Kremer,  Schreiber  des  Jungfrauenktosters  su  Arn- 
stadt, bekennt,  von  dem  Bathe  jsu  Arnstadt  10  Gulden  von 
wegen  Uzen  Bergmansz,  Klosterjungfrau,  als  verfallenen  Zins 
erhalten  zu  haben.  Datum  anno  dorn,  mcccclxxxx;  uff  fritag 
Lamperü  episcopL 

1490  Sept  17 1> 

Hdtchr.:    StA.  Arnstadt.     Orig.  Pap.  wut  vom  nufgedr.  erh.  Siegel 


869.  Hanns  Mentzel,  Bürger  zu  Arnstadt,  und  Tele,  seine  Frau, 
verkaufen  ein  halb  Schock  thür.  Landwähre  an  die  Vicarei  des 
heil  Kreuz-Altars  in  der  Bonifaciuskirche  zu  Arnstadt  in  der 
Klufft,  die  Gerlach  Dhin  besitzt,  für  6  Schock  Groschen  der- 
selben Währe,  die  versichert  sind  auf  einem  Hause  bei  dem 
Erfurter  Thore,  zinsbar  dem  St.  Jörgen- Spitale,  dessen  Spital- 
nieister  Hans  Smed  ist.  Gegebin  nach  Cristi  gebortt  verezen- 
hundertt  unnd  nunezig  iar ;  am  fritage  [vor]  saneti  Brictii  tage 
des  heiligen  bischofis. 

1490  Not.  12. 

Hdsehr.:    A.  Sondersh.  IX.  14.     Orig.  Perg.    mit  anh.  gut  erh.  Siegel  des  SpitaU. 


1)  Die  ürh.  steht  auf  einem  Blatt  mit  der  Quittung  von  1489  10.  Sept. 
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Friedrich  Thun  ladet  den  Roth  der  .Stadt  Arnstadt  auf  Mon- 
tag nach  aller  zwölf  Botentag  nach  Molsdorf,  um  daselbst 
wegen  der  Zinsen  des  Spitals  mit  dem  Stifte  St.  Sever  su  Er- 
furt zu  verhandeln.  Datum  an  saute  Margarethen  tage,  anno 
ectr.  lxxxxi. 

1491  Juli  18. 

Hdichr. :    StA.   Arnstadt.     Orig.   Fap.  mit  ertt.   Briefsitgel. 

Ayfichr. :    Dumo  orsinmen  lind  wissen  rathe  dar  stad  Arnsloto,  mynon  liesundern 
guten  frundeu. 


Hans  Schütze  zu  Taiiheyni  verkauft  dem  Jungfraucnkloster  su 
Arnstadt  1  Schock  Groschen  jährl.  Zins  (3  Pf.  =  1  Groschen) 
thür.  Landwähr  für  12  Schock,  versichert  auf  seinem  dem  Klo- 
ster zinsbaren  Grundbesitz,  wozu  der  Probst  Johann  Steger 
seine  Einwilligung  gegeben.  Gegebin  noch  Cristi  gebort  tusent 
vierhundert  doraacH  im  eyn  und  niinczigisten  iare;  uff  dinstag 
noch  Iacobi. 

1491  Juli  ae. 

Hdtchr.:    A.   Sondenh.   X  3.     Orig.  Arg.  mit  anh.  frobsteimiiegd. 


872.  Hans  Buchener  und  Andreua  Wende,  Rathsmeister,  Bernhard 
Endesleuben,  Hermann  Kulbe,  Kämmerer,  Claus  Goldener,  Haus 
Stumme,  Ludwig  Nesse,  Heinrich  Moller,  Werner  Meusser, 
Rathscumpane  der  Stadt  Arnstadt,  verkaufen  wgen  Schulden 
der  Stadt  dem  Kloster  su  Ichiershausen  3'2  Gulden  jährlicher 
Zinsen  für  500  Gulden  auf  Wiederkauf  mit  Consens  des  Gra- 
fen Günther  von  Schwarsburg.  Gegebiu  noch  Cristi  geburt 
vierzeenhundirt  iar  darnach  in  dem  eyn  und  nunzeigesten  iore; 
am  mittewochenn  noch  Iacobi  des  heiligen  apostels. 

1491  Juli  27. 


lldirhr.:    StA.  Arnstadt.     Orig,    Arg.  oAm  Siegel 

Abn-hr.:    HhSA.  Gotha:    Ichtcrth.  Copialb.;    Acten  sah  Qq.  III.  g 

Ilandelb.  e.   US7— OB  tn  A.   Baader*.  Fol.  BS*. 
Attfiehr.:    Nati»,  doli  die  Summe  am  3.  Jan    1666  abgelBit  ist. 
Druck:    Hein,  Thur.  saera  I.  176. 


CanM. 


873-    Ditterich  Schultheiss   und  Martha,   seine  Frau,   su *) 

verkaufen  1  Gulden  jährl.  Zins  den  Vicarien  der  Frauenkirche 


»I   Ort  fehlt,  milirat'htinlii'h   Arnstadt. 
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zu  Arnstadt,  deren  Vormund  z.  Z.  Iohann  Wittich  von  Rudel- 
stat ist,  für  10  Gulden,  versichert  auf  Land  an 'der  Gera, 
zinsbar  der  Vicarei  der  Frühmesse  der  Bonifaciuskirche,  deren 
Besitzer  Iohann  Schrecke  ist.  Geben  noch  gotes  geburth  vier- 
czehnhunderth  iar  dornach  in  deme  ein  und  nunczigisten  iare; 
uff  sant  Matheustag  des  heyligen  aposteln  und  ewangelisten. 

1491  Sept.  21. 

Hdtchr.:  A.  Sonderth.  X.  3.    Orig.  Berg,  mit  anh.  Privattiegel  det  Iohann  Schrecke. 


874.  Günther  und  Heinrich,  Grafen  von  Schwarzburg,  belehnen  den 
Curt  und  Jörg  von  Witzleben  u.  anderm  mit  einer  Hofstatt 
bei  unser  lieben  Frauenkirche  zu  Arnstadt  mit  den  dazu  ge- 
hörigen Zinsen.  Geschehen  noch  Christy  port  mcccc  dor  noch 
im  ein  und  nunczigesten;  am  donnerstage  nach  Francisco 

1491  Oot.  6. 

Absdir. :    A.  Sonderah.  ConzUi-Handelb.  1437—98  Fol  73. 


875.  Der  Bath  der  Stadt  Arnstadt*)  verkauft  mit  Wissen  des  Gra- 
fen . . .  .*)  von  Schwarzburg  dem  Cristoffel  und  Iohann  von 
Glichen,  Gebrüdern,  gesessen  zu  Tulstette,  24  rh.  Gulden  für 
300  Gulden  auf  Wiederkauf  Gegeben  anno  mcccc  im  xcm 
iar;  am  dinstag  nach  iudica. 

1493  März  26. 

Ab  »ehr.:    A.  Sonderth.     Canzle+Handelb.  No.  2  1437—98  Fol.  42». 


876.  Hans  Resze  und  Margarethe,  seine  Frau,  zu ,h)  ver- 
kaufen ein  Schock  Groschen  der  Margarethe  Scheffer  und  Eli- 
sabeth Schrecken,  Klosterjungfrauen  zu  Arnstadt,  für  12  Schock 
Groschen  auf  ihrem  Besitz  zu  Elxleben,  zinsbar  dem  Pfarrer, 
z.  Z.  Iohann  Rymensnider.  Gegeben  nach  Cristi  gebort  tusent 
vierhundert  dar  nach  in  dem  drei  und  nunczigisten  ihare;  uff 
donnerstag  nach  cantate. 

1493  Mai  9. 

Hdtchr. :    A.  Sonderth.  X.  8.    Orig.  Perg.  mit  angeh.  de/.  Siegel  det  loh.  Rymen- 
snider. 


a)  Ohne  Namen,     b)  Ohne  Ort;  jedenfaUt  Arnstadt. 
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877-  Der  Baih  zu  Arnstadt  beurkundet  das  Vrnnachtniss  des  Hans 
Apel  und  seiner  Frau  für  das  St.  Georgen-  und  Elisid.rlh- 
Ilospital  su  Arnstadt  und  ihre  Bestellung  als  Spitaltneister. 

1493  Aug.  8. 


Wir  hirnachgeschriebeun  mit  nahmen  Iorge  Breitbach  unnd  Mi- 
chel von  Auderszleub,  rateszmeistere,  Albrecht  Kremer  unnde  Hans 
Krauolt,  kemoierer,  darezu  dy  andern  rateszuieistere  unnd  rethe  der 
statt  Arnstete  mitsambt  den  formuaden  Andres  Wenden  und  Hans 
Mattisa,  die  wir  gesaezt  habiu  obir  daz  hospital  sanete  Iorgen  und 
sanete  Elisabeth  bie  dem  Erffurtisschen  tbore  daselbst  gelegen,  be- 
kennen mit  diessem  unszerm  brieve  vor  uns  und  alle  uuser  uoch- 
komen  und  tlmn  kiinth  oflintlich  allen,  die  yn  sehin  addir  huren 
lesen,  daz  sieb  die  erhafttigen  lute  Haus  Apel,  unser  borger,  und 
Barbara,  sin  eliche  wertynu ,  mit  wolbedachtein  muthe,  gutem  vor- 
rathe,  wiszin  und  willen  allir  yrer  beide  erben  unnd  frunde  czu 
und  in  den  gnanten  spetal  mit  üben  und  allen  yren  gutern,  varende 
und  legende,  die  sie  itzunt  habin,  besiezen  addir  yuimer  gewynnen, 
so  klerlichir  hirnach  geschriebin  stehit,  gegebin  habin  unnd  eyn 
tustainent  gemacht,  damit  gote  dem  almechtigen  czu  lobe,  Marien 
syuer  liebin  mutter,  dem  lieben  heiligen  sente  Iorgen,  der  heiligen 
fruuwin  sente  Elsabetiu  zn  eren,  yu  und  allen  yren  eidern,  frunden 
und  allen  gloym'gen  seien  czu  hulffe  unnd  tröste  unnd  den  armen 
krangken  luten,  die  im  spetil  siut  addir  czu  herbergen  komen,  czu 
slure,  also  daz  er  dem  vorgnanten  spetal  unnd  armen  menschen  mit 
der  egnanten  syner  husfrouwin  vorwesen  und  sin  sullen  unnd  wulleu 
alse  getruwe  Vorsteher  und  spetilmeister,  daz  sie  uns  dann  also  czu- 
thune  gerett,  gelobit  und  geswoven  habin  die  wile,  daz  sie  libin  unnd 
leben,  und  daz  wol  gethun  unnd  red  el  ich  in  uszgerichten  mögen  von 
krangheit  wegin  unnd  gebrechlickeit  des  libes,  auch  dem  spetill  ge- 
truwe unnd  gewere  czu  sienn,  des  gotszhusz  beste  czuwerben  und  sin 
schaden  zu  bewarne  mit  allin  yren  flieszen,  so  sie  allir  best  ver- 
mögen. Alsz  wir  den  daz  von  der  stad  wegin  und  auch  dy  Vor- 
munden, die  danne  czur  czyt  sind  addir  werden,  erkennen,  daz  sie 
dem  spetal  nicht  mehir  wol  vorgesyen  kundenn  von  krangheit,  alder 
addir  andern  Sachen,  wie  sich  die  gemachten  addir  vorliefen  ane 
geverde,  so  sullen  und  mögen  wir  eynen  andern  spetilmeister  schicken 
und  setzen,  alsz  wir  den  erkenueuu,  der  dem  gotszbuse  nueze  und  be- 
qwemlich  gesy  mochte.  Und  die  wile  der  obguante  Hans  Apel  mit 
syner  wertyn  des  egnanten  godszhüsz  spetilmeister  und  getruwe  for- 
munde  ist,  so  sal  er  iuuehinen  unnd  uszgebin  alle  czinse,  schulde, 
gulde,  wyn,  körn  unnd  ander  getreidech,  gibt,  gäbe  unnd  beschei- 
duuge  unde  waz  des  da  inczunehnien  und  uszczugebin  ist  an  vor- 
diusten  mit  pherdeu,  wagen,  phlugen,  schieff  unnd  gescherre 


rre  au 
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kosten,  cnn^a  awi  an  aDoi  lern«  £iz  &mt  gvtfcsltas*  vbgftstt* 
czu  stehii  nid  erm*  spetÜM^sstere  grfwrtt  La  rat  undtoea  aiui  ms*- 
czugebin,  ierikkm  faera&in,  rede  «nd  antwerte  daur  sh  ex*  tltan*  ttn& 
und  den  fonumuta  uff  nsun  ratfcvs**  ai&s  dkfc*  ttadk  va&  mar 
du  tod  yn  krischin  ud  Uhu  wJka  ane  all*  waMünrcife.  $Wfefera 
abez  auch  qweme  addir  gescfcee*  daz  vir  addir  die  tanwinätti  saifc 
eczliche  dicz  vilguaten  gotszhws  fr—»*»»»  addir  ias«$a)St  vvsttift 
addir  vormeyiiten  dem  spethael  n  gvtfce  czwTwtas&enML  vuää  vir 
auch  mechtig  st  angerern,  ud  wann  denn  arfcantt  w«de*  <&s  dtas* 
mergedachten  Haas  ApeU  onnd  syn  eficfce  vertymn  afc»>  cm  sycfctt- 
meysternn  unnd  vorweser  dem  godsihase  und  der  siad  nkkt  xwtar 
nucze  addir  beqwemlkhin  weren,  so  sollen  unnd  nttgx»  vir  ex«wv 
andern  spetakzmeister  setzen,  ab»  ofagesthriefeui  sie&tt*  vvn  vir  $*- 
habin  mögen  und  deine  gotszhuse  noczlkhen  tl.  onnd  die  tttiNtfto* 
Hans  Apel,  Barbara,  sjm  wertynn,  sollen  im  gjunte*  sprtkal  vvmev 
onnd  bliebin.  die  wjle  daz  sie  üben  unnd  lehin  and  in  yw*i  «tt$f~ 
dun,  daz  sie  von  irem  eygen  gelde  mit  rathe  uand  anwiesoag»  «aser 
addir  der  fonnundenn  bovin  werden,  skzen.  dar  i»  yn  ex*  ifctka 
spetilmeis tere ,  der  den  nach  yn  zukuniftigk  virdt«  alle  tag*  beyd* 
obint  onnd  morgen  noch  geborligkeil  der  czvl  wo  des  $v>d$ih«$4 
wegen  dryer  menschin  phrune  gebin  sal  unnd  darara  yr  triaeke* 
alsz  gud,"  alsz  eyn  spetilmeister  selbst  tringket,  wann  und  wie  oft 
yn  des  nod  wirt,  unde  daz  in  yrer  wesen  rvichenu>  damu  mit  ftwr- 
werge  zu  heyszin  unnd  czukochenn  noch  notdortft  auch  bo^wr^vm 
unnd  ap  yr  eynsz  todeszhalbin  abeginge,  sal  dem  andernn  tw**er 
menschinn  pffrune  volgen,  darczn  alle  verteil  iares  eyu  all  schog  dry 
phennigk  grosschin  zuczerunge  und  enthaldunge  ane  alle  insag*  yn 
daz  czu  langen,  und  wan  yr  eyns  von  todeszwegen  abegehit  ^  so  sal 
daz  selbige  schog  groschen  der  andern  personen,  die  wyle  die  lebit 
auch  volgen.  Auch  ist  sunderlichenn  gedacht»  daz  dicsso  \WKenanten 
Hans  Apel  unnd  syn  huesfrouwe  unverdechtig  bliebin  sullen  umb 
czemliche  czerunge,  kleyder  und  schu,  wo  daz  erhafflige  uodt  heischet» 
dy  wyle  sie  dem  spetilamecht  in  formundeschafft  vorgestehin  kouuen 
unnd  mögen.  Wann  sie  abir  beyde  von  diesser  wende  gescheyden 
sind,  die  god  lange  noch  sime  willen  friste,  so  sullen  alle  yre  guther 
unnde  habe,  die  sie  also  herbracht  addir  bie  uns  erczuuet  habiu,  dem 
gnanntem  unnszirn  spetill  volgen  unnd  blibiu  unnd  die  phr&ue  und 
gelt,  also  obgerurt  ist,  genczlichin  leddig  und  loos  als  erstorben  sie 
uff  daz  genante  gotszh&sz  unnd  nymands  anders  ane  idor  meulichs 
insprache  und  widdirrede  ane  ge verde,  darunib  sie  uuus  und  dem 
godszhusze  spethal  und  formunden  gereite  nützlichem!  unnd  obir  geant- 
wertt  habin:  Czum  ersten  eyne  hfife  landes  vor  A rüstete  im  flfir 
und  velde  geleghenn,  als  hirnach  stugewies  geschrebin  volget,  nem- 
lichin  eyne  gelengen  uff  dem  Melmen,  beheldit  vier  acker  hartt  uebin 
unsernn  gnedigen  herrn  gegin  veldewarts,  eine  ^eleugen  auch  uftim 
Melmen  beheldet  vier  agker,  habin  unser  guedige  heru  uff  beiden 
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sythin,  zwene  acker  iu  der  Tuugk,  had  Hans  Bucheuer  da  by  gein 
feldewarts,  anderhalbin  acker  abir  in  dar  Tuugk  nebin  uiiseru  gne- 
digen  herrn  und  stoszin  uff  duz  gotszhues,  d ritten bal bin  acker  nebiu 
dum  selbigen,  die  stoszin  auch  Ulis  godszbues,  vir  agker  im  felde  geiu 
Uchterszhusen  stoszin  uff  die  strasze  und  ist  eyn  gelenge,  vier  acker 
an  eyner  gelengen  heruffwarts  stoszen  auch  uff  die  strasze  nebin  des 
gotszhusz  czweien  gelengen,  dry  agker  auch  daselbst  eyne  glenge,  had 
daz  gotszhusz  eyn  settelech  daraebin  gegin  veldewarts  stoszin  auch 
uff'  die  straszenn,  anderhalp  agker  er  uffwarts  under  der  strasze 
unnd  stoszen  unden  uff'  daz  gotszhusz,  zweue  acker  vern  im  Ertülde 
zwisschenn  dissein  spetal  unnd  der  Rynspurgin,  czweue  agker  auch 
im  Ertülde  zwusschin  Gunter  Sm dinge,  unnd  Curde  Beckenn,  unnd 
disse  vorgeschriebin  hfife  vorerbeezinset  vier  meczen  koms ,  dry 
mosz  haffernn  und  nun  Schillinge  pffeninge  an  die  vicarie  sancti 
Nyeoiai  in  unser  liebin  frouwen  kerchen  zu  Arnstett.  Zum  andermale 
habin  disse  vorgnanten  Hans  Apell  unnd  sin  husfrauwe  diessem 
vilgnanten  spetal  gegebin  unnd  voreygent  eyn  verteil  landes,  des  da 
czwen  acker  lyheu  im  Rechsteter  velde  neben  Hansen  Hinternaile 
und  stoszin  obin  uff  des  godszhues  gelengen,  zwene  acker  erutfwarts 
im  alden  Ertülde  bie  Hanse  Stummen,  czwene  agker  am  Steynberge 
nebin  Curde  Becken,  eyn  enczel  acker  nebin  der  alden  Schülern 
auch  im  alden  Ertülde,  anderhalp  acker  abir  am  Steynberge,  eyn 
enczeln  agker  abir  im  alden  Erttüldts  neben  Hansen  Stummen  er- 
heymwart  und  dises  ferteil  landes  erbczinset  uff'  die  prebstie  zu 
Arnstet  anderhalb  mosz  koms  und  anderhalb  mosz  gersten.  Czum 
drittenmale  habin  sie  diessem  spetal  voreygent  zebiu  acker  wesen  im 
flure  zu  Molborgk  gelegcu  by  dem  Eynhornsborne,  erbczinsen  in  die 
prebistie  unser  lieben  frowen  kerchen  czu  Arnstet  eyn  Schilling  phen- 
ning.  Auch  habin  sie  unszerm  godszhuse  obgnant  gegeben  czwene  wiu- 
berge,  eyner  am  Wydenborne  gelegen,  helt  anderhalben  acker  und 
czinset  czehn  groseben  der  frumesse  czu  unser  lieben  frouwen  zu 
Arnstet  unnd  czwene  phenige  dissem  spetal  sanete  Iorgen,  und 
anderhalben  agker  wingarten  am  Ulnberge,  erbczinset  unsern  gne- 
digen  hern  dry  phennige.  Darubir  haben  disse  abgedachten  Hans  Apel 
und  sin  wertyn  nach  anderhalben  agker  wingarten  im  thal  am  Labe- 
knechte, czinset  eyn  Schilling  phennige  deine  capittil  czu  unser  lieben 
frouwen  zu  Erffurtt,  wullin  sie  by  sich  zu  yren  üben  behalden,  damit 
thun  und  laszen  nach  yrer  beider  willen  und  libes  notdorftt  und 
dach  von  des  gotszhusz  und  yren  bescheyden  gutern  sulleu  gearbeit 
werden.  Hiruber  ist  auch  nach  eyn  verteil  landes  und  etzliche 
enczeln  ecker,  waz  der  ist,  wullen  sj  auch  yn  beiden,  alsz  vor  von  dem 
winberge  berurt  ist,  czu  yres  libs  notdorfft  by  sich  erhaldeu  unnd 
stillen  auch  so  vorbuwit  werden,  wie  vorberurtt  ist.  Zum  virden 
male  haben  sie  in  disz  spetal  gegebin  eyne  volhen  im  andern  iure 
unnd  etzliche  schulde,  dy  sie  nach  under  den  luthen  habin,  item 
dry  melcke    kuwe,    eyne  kalben,    eyn  vetteu  ochsen,    zwey  sw 
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gense  unnd  hfiner,  waz  sie  der  haben,  auch  alle  yre  h&szgerete  und 
gesmyde,  dach  mit  sulchim  underscheide ,  daz  sie  des  mechtig  siu 
sullen  zu  yres  libes  notdorfft,  dy  wile  sie  beide  leben,  dach  dem  spe- 
t&l  ane  schaden.  Wer  isz  auch,  daz  ymand  czu  diessen  gnanten 
spetal  icht  erbeguter  beschiede  adder  gebe,  esz  were  hues,  h5ff,  acker, 
wesen  adder  wingarten,  dy  da  der  stad  schoszbare  weren,  dieselben 
guter,  welcherley  sie  weren  sullen  dy  formunde  und  spetehneister 
mit  wis&zen  der  rethe  bynnen  iare  unnd  tage  widdir  verkouflen 
eyme  borger  in  daz  geschosz,  daz  daz  der  stad  j  nicht  entfremdet 
werde.  Auch  ist  sunderlichin  gedacht,  daz  disser  obgnannter  spetil- 
meister  unnd  sin  husfrauwe  die  armen  lute  im  spetal  getruwlichen 
besorgen  sal  mit  spyse  unnd  trancke  alsz  gud  als  yn  god  beschertt 
unnd  von  des  spetals  wegin  gethun  können  und  der  krangken  wol- 
czuwarten  befliszigen,  daz  nicht  klage  davon  komme.  So  haben  wir 
obgnanten  ratheszmeistere  und  rethe  vor  uns  unnd  unser  nachko- 
men  uns  vorheiszen  und  gerett,  daz  wir  wullen  unnd  sullen  dies- 
sen gnannten  spetilmeister  mit  syner  husfrawen  schützen,  schüren 
und  vorteydingen  in  allen  czemlichen  Sachen  glich  ander  unser  stat 
amptluthe  und  mitborgere,  wo  yn  des  nod  ist  adder  worde  unnd  yn 
darezu  getruwlichen  behulffen  sy,  dy  wile  sie  des  gotszh&sz  spetil- 
meister sint  und  auch  zu  yrer  phrunde  und  gelde  alsz  obgeschreben 
stehit,  daz  yn  dar  gutlich  gereicht  und  gehalden  werde  ane  allen 
intrag  und  argelist  ane  geverde.  Des  czu  warer  orkunde  und  steter 
haldung  allir  artigkele  dKssz  brives  habin  wir  unser  stad  secret  sigil 
mit  des  spetals  sigill  beide  an  diessen  offin  brieff  wisszintlichen 
laszin  hengen,  der  gegebin  ist  nach  Cristi  unnsers  lieben  herrenn 
geborth  verezennhunderth  unnd  dry  unnd  nuntzigk  iare;  am  dinstage 
saneti  Sixti  tage  des  heligenn  babistes  unnde  mertelers. 


878.  Der  Rath  zu  Nordhausen  benachrichtigt  den  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  über  die  Klage  des  Erfurter  Bürgers  Clawes  Kan- 
gisser  gegen  Hans  Bfichsenmeister  zu  Arnstadt  wegen  Nicht- 
bezahlung des  Hauses  und  Hofes.  Sunabinds  nach  Wentzels- 
lai,  anno  ectr.  lxxxxiu. 

1493  Oot  5. 

« 

Ildtchr.:    StA.  Arnstadt.     Orig.  Berg.     Das  aussen  befindl.  Brirftiegd  fehlt 


879.  Hans  von  Witzleubenn  zu  Wolffisz  gesessen  bekennt,  dass  er  dem 
Hans  Buchener,  Bürger  zu  Arnstadt,  auf  Wiederkauf  50  rh. 
Gülden  von  50  Schocken  verkauft  habe,  die  der  Rath  der  Stadt 
Arnstadt  ihm  von  wegen   des   Grafen   Günther  verschrieben 

Thiir.  Getch.    Qu.  IV.  27 
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hatte.  Gegebin  nach  Cristi  gebortt  verezenhunderth  und  vier 
und  nuuezig  iare;  am  sonobinde  des  heiligen  cruezs  tage  in- 
veucionis  gnand. 

1494  Mai  3. 

Hdtrhr.:    StA.   Arnstadt.     Orig.   Ptrg.  mit  anh.  gut  erh    Sirgd  dei  Auntdlcrt. 


Haus  Buchener  und  Andres  Wende,  Rathsmeister  ectr.  der 
Stadt  Arnstadt  und  die  der  Stadt  Greussen  bekennen  mit 
Gunst  des  Grafen  Heinrich  von  Schwarzburg  den  Burggrafen 
Hartman*  und  Albrecht  von  Kircltberg  1500  rh.  Ovtuen  HM 
Jahre  1485  Montag  nach  Bmiifacii  m-hniß  und  nun,  nach- 
dem 1200  Gulden  davon  abgezahlt  und  die  bezügliche  Ur- 
kunde erledigt,  noch  300  Gulden,  welche  mit  21  Gulden  zu 
verzinsen  sind,  schuldig  zu  sein.  Geben  zw  Sunderszbausen 
nach  Cristi  unsere  Heben  herrn  geburt  vierzeehenhundert  dor- 
noeb  im  vier  und  nunzeigsten  iare;  am  dornstage  noch  lviltani. 
Sondcrabausen,   141)4  Juli  10. 


: 


881.    Paulus  lluthener,  Mainzer  Kleriker  und  Notar,  beurkundet 

einem  1494  26.  Juli  im  Hause  den  Hildebraud  Dangstorff  zum 
Kampfl'radc  in  Erfurt  genannt  in  Gegenwart  Johanns,  Sohn 
des  Balis tarius,  und  Johann,  Sohn  des  Mus.  ausgestelltt  n  No- 
tariatsinstrumente ,  dass  auf  Ableben  des  Werner  Bcrnshusen 
Margarethe,  Frau  des  Hildebraud  l'angstorff,  den  Jacob,  Sohn 
des  Doliator,  Dr.  der  Rechte  und  Kleriker  der  Mainzer  Diö- 
cese  auf  die  Vicarei  des  Altars  Sancti  Alexii  in  der  Marien- 
kirche eu  Arnstadt  präsentirt  habe,  nachdem  das  Fatronatrccht 
auf  sie  und  Elisabeth,  Frau  des  Johann  Salfeld,  ihre  Schwe- 
ster, übergegangen  sei  Datum  auno  a  uativitate  eiusdein  mil- 
lesimo  quadringentesimo  nonagesimo  quarto,  itidictioue  duo- 
deeima;  die  vero  sabati  vicesinia  sexta  mensis  Iulii. 

1494  Juli  38. 

arg,  Anut.    7.     Orig.  Prrg.  ohne  SUgrl  m 


1494  Cilwlulnli  *r  So*  Am*»*  41$ 

882.   Heimruh  und  Gnm&er  Oeüm  dem  A*A  Ar  Si*it  Arm$**Ü 
die  Kärnten  der  für  das  tmmftigt  Jmhr  #nraUftm  RUk*  *«& 

US4 


«Am*  nah*   tir 

Günther  und  Heinrich  die  langen  gevettert  gnmsn  iw  Swarat- 
purg,  herren  zw  Anistat  and  Sundersihusien.  Unn^rnn  gnMS  tcu- 
vor,  erszamen  weisen  lieben  getrawenn.  Wir  schigken  euch  hir 
inngekgt  denn  nawen  rath,  Michaelis  desz  zwkumäügen  iais  \w- 
zceichent,  habt  yr  zu  vernehmen.  Begern  von  euch  denn  alsie  an- 
zwnehmen,  haben  unserm  amptmann  geschrieben,  denn  nach  alder 
gewonhdt  zw  bestetigen,  solchs  nicht  anders  haldet»  kompt  uns  Ton 
euch  zw  besunderm  gefidknn.  Datum  Sundershusien,  sontag  vigilia 
Michaelia,  anno  ectr.  xcnn. 


883.  Albr.  Krähmer  zu  Arnstadt  verkauft  1}  Schock  Groschen  mr 
Vicarei  St  Materni  im  Hospital  St  Georg  daselbst  1435  in 
vigilia  nativitatis  Mariae. 

1495  Sept  7- 

Abwehr.:    Hesse's  Exc*rpta  en  repertorio  Archivi  Ari>stadi«n»&  sab  MS. 


884.  Iorge  Breittenbach  und  Michel  Andiszleub,  Rathsmeister  zu 
Arnstadt,  Albrecht  Kremer  und  Hans  Kranolt,  Kämmerer,  Gort 
Behir,  Hans  Lobestein,  Hans  Gassermann  und  Hans  Heyne- 
mann,  Rafhscumpane,  verkaufen  aus  Nothdurft  der  Stadt  dem 
Kloster  zu  Ichtershausen  6  rhein.  Gulden  für  100  rh.  Gulden 
mit  dem  Pfandrechte  an  städtischem  Eigenthum  im  Nichtiah- 
lungsfaUe,  mit  BewüUguna  der  Grafen  Günther  und  Heinrich 
van  Schwarzburg,  die  neuen  der  Stadt  ihre  Siegel  angehängt 
haben.  Gegeben  nach  Christi  gebort  tausend  vierhundert  und 
in  deme  funff  und  nuenezigsten  iare;  uff  sontag  aller  heylligen 
tage. 

1495  Nov.  L 

Hascht.:    HuSA.  Gotha  QQ.  I.  F.  97.    Orig.  JWy.    Die  3  atJL  Siegel  $md  de/eet 
Abschr.:    A.  Sonderah.  Cawdei-HandeW.  1487—98  *W.  18»  u.  74». 
Druck:    Sein,  Thor,  sacra  I.  167. 
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Paulus  Huthener,  Notar,  stellt  ein  Notariatsiiistrumcnt  über 
den  von  Theoilcrich  /.legier,  Bürger  zu  Mühlhausen,  abgeschlos- 
senen Verkauf  einer  Rente  von  8  Mark  Silbers  für  100  Mark 
aus  den  Städten  Arnstadt  und  Greussen  an  die  Vicareien  des 
Stiftes  unser  lieben  Frauen  in  Erfurt  aus.  Anno  ;i  nativitate 
millesimo  quadringentesimo  nouagesimo  sexto;  indictione  quarta 
deeima,  die  vero  lovis,  undeeima  mensis  Februarii. 

1496  Febr.  U. 

Hdtchr.:    Dom-A.  Erfurt  No.  1310.      Orig.  Ben,,  mit  Not.-Zeu-htn. 


Hrincze  Pintcruayl,  Bürger  zu  Arnstadt,  und  seine  Frau  Eli- 
sabeth verkaufen  I  Gulden  Zins  den  Klosterjungfrauen  Katha- 
rina Luner,  Walpurg  Nerlich  und  Otilien  Pusel  zu  Arnstadt, 
verschrieben  auf  Haus  und  Hof  an  der  Rosingasse,  zinsbar 
der  Probstei.  Gegeben  nach  Cristi  geburth  tousent  vierhutiderth 
und  im  sechs  und  neunzeigisten  iare;  am  Sonnabend  nach  dem 
heyligen  ostertage. 

1496  April  8. 


Günther  Rüdiger,  Bürger  zu  Arnstadt,  und  Elisabeth,  seine 
Frau,  verkaufen  eine"  halben  Gulden  '/Ans  <lcr  Katbarine  Luner, 
Walpurg  Nerlich  und  Ottilieu  Pusel ,  Kloster  Jungfrauen  SL 
Benedictiner- Ordens  ztt  Arnstadt,  für  5  Gulden,  welche  auf 
Gütern  Weinwachs  im  Arnthale  versichert  werden,  auf  Wieder- 
kauf. Gegeben  nach  Cristi  geburth  tausent  vierhuuderth  und 
im  sechs  und  neunezigisteun  iare;  am  Sonnabend  nach  dem 
heiligen  ostertage. 

1496  April  9. 

Udtckr..    A.  SonderA.   X,  3.     Orig,  Perg.    mit    anh    erh.  Siegel    i 


Simon  Voltzke,  Siegler  des  Erzbischofs  su  Maine,  bestätigt  die 
von  Iohann  Scheffel  gestiftete  Vicarei  im  Jungfrauenkloster  tu 
Arnstadt.  Datum  anno  dorn,  millesimo  quail ringen tesimo  nona- 
gesimo  sexto;  die  Martis,  tercia  mensis  May. 

1496  Mai  S. 


ÄmJrnA.    ,V.  3.      Orig.    Perg. 


!    un/>.   Kegrl    de    Maitarr  r0mmi+ 
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Günther  d,  J.,  Graf  von  Schwur  zburg,  (heilt  nach  BetoiUigiing 
Günthers  d.  A.,  Grafen  von  Schwarzburg,  mit  Heinrich  d.  J., 
seinem  Vetter,  die  Ifi-rrschaft  Srliwarzburg  in  einen  Arnstädter 
und  einen  Sonderskäuser  Tkeil. 

1496  Oot.  1. 


HtUchr. ! 
Auftchr. : 


GanA.  Budoltt.  Na.  478.      Ong.  Ptrg.   mit  anlt.  hilft,  erh.   Siegel. 
BclursrlaWgischo  Erbte  j-lang,  Arnstadtiscli  Theil,  Anno   1496. 


In  Damen  der  heiligen  ungeteilten  dreifaldikeit  und  der  kflnig- 
lichen  und  iunefrawlichen  gebererynn  Marien.  Nach  dem  wir  Gün- 
ther der  iunger,  grave  und  herre  zw  Swartzpurg,  Arnstat  und  Surt- 
derszhauazen ,  nach  allerley  handlung  zewuschen  dem  wolgebornen 
hemm  Heinriche  dem  iungern,  unserm  lieben  vettern,  mit  bewilligung 
des  wolgebornen  herru  Günthers  des  eitern,  unsere  lieben  bruders, 
beiden  auch  graven  und  herrn  zw  Swartzpurg  ectr.  durch  beiderseit 
unser  hern  iinnd  freunt  gesclid.m  rtitlich  hetoiilin^t  in  i'inen  sundoni 
recessz  und  anlasz  verfast  sein,  unser  beider  graveschafl't  und  her- 
schafft Swartzpurg  mit  allen  andern  yren  anhangenden  slossen,  steten, 
merekeu,  flegken  und  dorffern,  herbieiten,  renthen,  gölten,  gefclle» 
und  allen  yren  zwgehoruugen,  keins  uszgeuommen,  ufs  gleichst  zw 
teylen  und  von  enander  an  zcwey  teil  zw  slahen  und  die  zcwu  teyl- 
tzedeln  vor  unsernn  lieben  vettern  nidderzulegeu  ectr.,  inhalts  des 
recessz  dorobir  gegeben;  als  haben  wir  mit  hultie  des  almechtigen 
gantzer  graveschafft  und  herschafft,  allen  yren  verwandteun  und  ge- 
meynem  nutz  zw  gut  zwkunpftig  gezeengke  zeuvorkomen  uund  domit 
dieselbige  unser  häder  iu.Tschatt't,  die  bey  unsern  eitern  und  furfahrn 
seligen  ehrlich  und  loblich  herkomen,  in  dem  stände  alszo  deste  furder 
bestehen  und  zwnemen  mftge  mit  etlichen  unser  mnnschafft  uns  yn  dem 
handel  zwgelasscn  in  dieselbig  unser  beider  graveschafl't  und  herschaflt 
und  yren  itzigen  stant  mit  trewlichem  vleisse  gesehen  und  die  noch 
unserm  besten  vorstentnis  von  enander  geslagen  und  geteilt,  teylen  die 
auch  gegenwertiglich  a«  zcwey  teil,  nemlich  in  eins  gnant  das  Arnstetter 
und  das  andere  gnant  der  Suuderhusisch  teil,  iglichs  mit  seiner  zuge- 
horde  uugeverlich,  wie  hiernach  volget.  Nemlich,  das  nu  hinfurder  zeum 
Arnstetter  teil  gehören  sol :  zeum  ersten  slossz  und  stat  Arnstat  mit 
allen  zwgehorigen  dortlern  und  gerechtigkeit,  die  smeltzhutten  darfur 
gelegen,  item  das  slosz'  Swartzpurg  und  stat  Konigessebe  zur  helffte 
mit  allen  dorfschaften ,  hutten  und  hammersmidten  in  allermassen, 
als  wir  das  biszher  mit  unserm  liebenn  vettern  graven  Heinriche 
sämptlicb  besessen  innegehabt  und  noch  besittzeu,  item  das  sloszs 
Keflernberg  mit  aller  seiner  zwgehorung  und  dorflschafften,  in  aller- 
maBsenn  das  dann  unser  gnedigen  herren  von  Sacbsseu  brive  besagen, 
item  das  slosz  und  die  stat  Blangkenberg  mit  aller  pflegeschafft 
unnd  dorflern,  item  die  stat  Ihnen  und  der  zcoll  doselbest,  item 
Rudolftstat,  slosz  und  stat,  auch  mit  alle  seiner  zwgehorung,  item 
der  hoff  zeum   Gehren  mit  dem   dorffe  dorfur  gelegen,   item    das 
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dorft'  zur  Langenwiszenn  halb,  item  einigen  das  slosz  und  stat  Greus- 
sen  mit.  andern  zwgehorigen  flegk  unnd  dürtfern,  uszgcslossen  diese 
nachgeschrieben  Weingarten  zw  Gütigen,  die  wir  zw  dem  Sunderhusi- 
sehen  teil  geslagen  haben,  nemlich  den  Narrenberg,  hat  vier  und 
zcwentzigk  acker,  item  den  Heilborn,  hat  seebs  acker,  item  die  Hofe 
dornitt/.e  und  die  kurtzen  Iheue,  haben  achtzehen  acker,  item  zewene 
acker,  sint  die  zewen  acker  guant,  item  sechs  acker  uff  dem  Berge, 
item  vier  acker  bey  dem  Wege,  item  drey  acker,  sint  Hoenrats  ge- 
west  und  sein  schoszpar.  Zw  dieszeiu  teil  wir  dann  auch  usz  dem 
lautgerichte  geslagen  haben,  das  niartöegk  Grosseuerich ,  die  dortl'er 
Runstete,  (Htenstede,  Westeruengell ,  Kirchengell,  Holczeugel.  Feli- 
engcl,  Trebra,  Niddernspbra  und  Weuigenerich.  Die  gnanten  slossz, 
vehsten,  slete,  martfiegke  und  die  zwgehorigen  dorfler  gnant  und 
ungnant,  besatzt  und  unbesatzt")  zw  dem  teil  geslagen,  sollen  als/o 
dorzw  geboren  mit  gerächten,  obirsten  und  nidd ersten,  gebot  hen,  ver- 
bothen  in  steten,  mereken,  dortfernn,  holtzern,  weiden,  felden  und 
fluren,  mit  allen  leben,  geistlichen  und  werntlichenn,  renthen,  gulten, 
zausen,  fronen,  dinsten  und  pflichten,  ackern,  weszen,  Weingarten, 
forwereken,  holtzern,  weiden,  iagten,  wiltpanen  und  weidewereken, 
wassern,  wasserleufften,  teichen,  sehen,  fischereyen,  ni51en,  bagköfen, 
hutten  und  huttenzeinszen ,  wunnen,  weiden,  trifften,  scheffereyen, 
reynen  und  steynen  und  sunst  mit  allen  obirkeiten,  nuttzen  und  zw- 
gehorungen  gesucht  und  ungesucht,  keynerley  uszgezcogen,  dann 
alleyne  bergkwergke,  ob  sich  die  von  gotlicher  mildigkeit  hinfurder 
in  dieszem  teile  erougen  wurden,  sollen  uuserm  vettern,  graven  Hein- 
richen und  uns  heiden  zwgleiche  zwstehen,  in  allertnasz  wir  die  vor- 
guanten  sloszs,  vehsten,  stete,  mereke,  dorffer,  zcollen,  gleiten  und 
Strassen  mit  aller  orer  zwgehorung  etlich  zeeit  her  vom  heiligen 
Romischen  reiche,  der  königlichen  krön  zu  Behmen  und  andern  for- 
sten, geistlichen  und  werutljchen,  unsern  gnedigsten  und  gnedigen 
herren  semptlich  zw  leheu  getragen,  inne  gehabt,  besessen  und  ge- 
braucht, noch  heute  tages  semptlich  zw  lehen  tragen,  besittzen  und 
gebrauchen,  der  sich  unser  lieber  vetter  ader  wir,  weme  das  losz 
den  teil  geben  wirdet,  alszo  wie  gehört,  halten,  gnissen  unnd  ge- 
brauchen sol  an  alles  geverde. 

Dorzu  sal  derselbige  herrc,  dem  dieser  teil  gefallen  wirdet,  die 
widderkewfte  und  loszung  haben  am  huszhalde  Keffernberg,  item  am 
slosse  und  an  der  stat  Plawe,  deszgleichen  an  den  dorfschafften  Tal- 
heym  und  Niddembcsa  im  lautgerichte  gelegen  kegen  die  von  Wertter 
und  Knuthe,  und  was  in  denselbigen  ader  andern  dorffern  und  ampten, 
das  in  der  verweiszung  der  schulde  nicht  angezeeigt,  versatzt  were; 
szo  sal  auch  das  ampt  Glingeii  mitsainpt  der  stat  Grussen,  dem  flegke 
Clingen  und  Westgrussen  holtz  zw  fewerwereke  und  gebawe  uff  der 
Hayleiten,  wie  das  von  alter  berkomenn  und  itzd  in  ubung  ist,  doch 

h)   Mir.  undesitat. 
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noch  aneweiszung  eins  holtzforsters  zw  Sunderszhuszen  und  ampt- 
mans  zu  Glingen  erkentnis,  an  gelegelichen  enden  sich  erholen,  desz- 
gleichen  die  andern  dorffschaffte  usz  dem  lantgerichte  dorzu  geslagen, 
wes  und  wie  sie  sich  biszher  holtzes  usz  ader  vor  der  Hayleiten 
erholt,  auch  furder  zwthun  haben  sollen  ane  Weigerung  des  andern 
teyls  ungeverlich,  deszgleichen  ungeirret  der  dörfier  trifft  und  weide, 
wie  sie  der  itzund  gebrauchen. 

Item  der  herre  des  Arnsteder  teyls  sal  auch  macht  haben,  uff 
den  vorholtzern  der  Hayleithen  noch  Glingen  warts  obwal  gegen  dem 
lantgerichte  gelegen  und  sunderlich  in  Treberzcailen ,  auch  sunst 
vor  der  Hayleiten  her  cleyne  weidewergk  z  w  treiben  n,  haszen  und 
huner  zwfangen,  als  wol  als  der  herre  zw  Sunderszhuszen  ungever- 
lich  und  unverhindert. 

Item  es  sollen  auch  alle  prelaturen,  closter,  gotsheuser  und 
geistliche  lehen  an  pfarrenn,  vicarien,  altaren  und  hofe  in  dieszem 
teile  gelegen,  dorbey  bleiben  mit  leihung,  allem  schütz  und  vertei- 
dinge  und  aller  gebure,  wie  das  von  alders  herkomen  ist,  nemlich 
das  closter  zur  Paulinazcell ,  das  closter  zw  Urnen,  das  closter  zw 
Arnstat  und  der  monchehoff  zw  Kirchengel. 

Wir  haben  auch  die  ritterschafft  ernach  geschrieben  mit  yren 
lehen  und  dinstenn  zw  dieszem  teile  geslagen1). 


von 
Witzleu  ben 


Card 

Gerge 

Herfart 

Clausz  u.  seine 

brader 
Heinrich  von  Holbach 
Die  von  Bulewitz 
Rudolff  von  Hopfgarten 
Die  von  Slatheym 
Heinrich  Heyszen 
Heinrich  von  Oriszheym 
Hans  von  Lichtenberg 
Heinrich  and  /  „,. 
Priderich         |  Thu,,e,, 
Heinrich  von  Ulstet 
Hartman  von  KSnitz 
Cord  Wolff 
Die  Morringe 
Bernhart  von  Grussen 
Ulrich  Wolff 
Hans  Wolffs  kinder 
Hartman  von  Melen 
Cristoffel  von  Gleichen 
Heinrich  von  Grussen 


Radolff  von  Watzdorff 

Miete!  j  VOn  SchÄttmber* 

Die  Hwge 

Die  Zcengen 

Heinrich  von  Werdter  der  elter 


Georgen  Vitzthumb 
Heinrichen  Vitzthumb 
Borekart  von  M ulfferstet 
Borekart  von  Thobekatz 
Die  Marschalke 
Ditterich  vom  Hofe 


Heinrich  von  Werter  der  iunger     Baltasarn  von  Kochperg 


Hans  von  Gich  der  elter 
Hans  von  Gich  der  iunger 
Die  von  Eichenberg 
Clausa  von  Holleuben 
Hans  von  Grussen 
Leutolff  von  Bernstet 
Die  Stangenn 
Card  von  Roszla 
Caspar  Heyszen 
Ditterich  von  Berga 
Friderich  von  Totteleuben 
Friderich  von  Wolfferszdorf 
Iohann  ThAbeln 
Georgen  von  Doringen 
Georgen  von  Germarszhussen 
Hans  von  Weilssdorff 


Ernst  von  Kochperg 

£££  undl-- Ko^ 

Heinrichen   von  Hessingen 
Adelarius  Eberwein 
Nickeln  Hacken 
Hansen  von  Ulstet 
Heinrich  von  Kirchheym 
Nickeln  Kessel 
Cuntzen  Magkeldey 
Hansen  Stroman 
Heinrichen  Rantz 
Gefatter  Hans. 


1)  Für  die  Besitzverhältnisse  in  Arnstadt  nach  Vollzug  der  Theilung  ist  von  Interesse 
darauf  hinzuiceisen,  icas  das  Canzl  ei -Handelbuch  von  1437—98  Fol.  196»  (im  Sondtr*- 
häuser  Archiv)  an  Nachrichten  bringt.  Danach  hatte  Iring  von  Witzleben  einen  freien 
Hof  in  dei-  RitUrgassc,  8  Acker  Weintnachs,  gen.  der  Konngesseher,  und  einen  Weingarten 
vor  dem  Erfurter  Thore.  Hans  von  Lichtenberg  einen  freien  Hof  auf  der  Kohlgaste  und 
14  Acker  Weingärten  zu  Arnstadt.     Frits  von  Mulferotedt   eine  Kemnate   uff  dem  Rite, 
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Und  was  dieselbige  manschatlte  und  yder  besunder  von  der  her- 
schafft Swartzpurg  zw  lehen  haben,  es  sey  in  dieszem  ader  dem 
andern  teile  zw  Sunderszhauszen,  das  sal  hinfurder  ein  yder  von 
dem  hern  dieszs  teils  zw  lehen  haben  und  entpfaheu,  wann  und  wie 
otft  sich  das  gebureu  wirdet  ane  Weigerung  des  hern,  dem  Suudersz- 
huszen  gefallen  wirdet,  sunrtem  was  dorobir  uszwirdische  und  usz- 
lendische  lehen  sein,  sal  nu  hinfurder  der  eldiste  under  uns  zw  leihen 
haben,  doch  mit  der  underscheid,  wu  er  pfanlehen  hinfurder  zw 
Halle  leihen  wurde,  sal  er  dem  anderu  teile  die  helffte  der  lehen- 
ware  und  was  dovon  gefallen  wirdet  herusz  geben,  getrewlieh  und 
ane  geverdc,  doch  welch]er]  mangelt  in  der  schulde,  dieszem  ader 
ibenem  teil  ufgelegt,  szo  sal  derselbigc  herre  das  manlehen  und  dinst 
auch  doran  haben. 

Unnd  noch  dem  wir  als  itzd  der  eldiste  des  regiments  nicht 
unpillich  unser  elternn  und  furfarn  löblichs  gedechtnis  geschaffte, 
testament,  guttere  und  milde  wergk  zw  hertzen  raren  und  betrach- 
ten, wollen  wir,  das  die  ehrliche  spende  zw  Sunderszhauszen  und 
alle  andere  testament  doselbst  und  andern  enden  unser  herschafft, 
der  teyl  gefalle  unserm  lieben  vettern  ader  uns,  unverruckt  und 
redelich,  wie  herkomen,  gehaltenn  werden,  und  uff  das,  das  dorinne 
nichts  beswerts  im  Sunderszhuser  teil  gespurt,  demselbigen  zw 
furdrung  orden  und  settzen  wir,  das  der  herre,  dem  Arnst&t  zw- 
komen  wirt,  dem  andern  teile  gein  Sunderszhuszen  ierlich  uf  den 
tag  saueti  Martini,  zeum  lengsten  ufl  weynachten  schirst  dornoch, 
funfftzig  gülden  Reinisch  geben,  der  dann  der  herre  zw  Sundersz- 
huszen an  den  funfftzig  gülden  zw  Heringen,  von  unserm  ohmen  von 
Stalberg  erwaebssen,  fünf  und  zewentzig  gülden  als  die  helffte  des 
hern  zw  Arnstat  ufheben  und  der  andern  fünf  uud  zewentzig  gülden 
martflegke  zw  Erich  wartenn  sol  an  alle  hindenmg  und  ungeverlich, 
so  pleiben  die  andern  fünf  und  zewentzig  gülden  der  funftzig  gülden 
zw  Heringen  vorgenirt  als  «ur  andern  helffte  mitsanipt  der  heubt- 
suma  bey  dem  teile  auch  zw  Sunderszhuszen,  domit  die  loheliche 
spende  ane  abbruch  alle  iar  von  dem  hern  zw  Sunderszhuszen  ufge- 
richt  und  ervolgt  werden  sol. 

Wir  haben  auch  bedacht  gemeyner  herschafft  zw  gute  hinfurder 
keyne  iwden  anzwnemen,  und  ab  itzd  etliche  in  der  herschaft  weren, 
die  von  stund  zeu  vorurlauben  und  von  keynem  teyle  ane  des  andern 

emen  Siedelhof  *»  Arnstadt  eor  der  Burg.  lorg  von  Mulverstadt  einen  Ba-unigarten  rar 
dem  Moltthora.  Wittig  von  Gleichen  einen  Hof  —  Heinrich  vom  Hufe  einen  Kraut- 
garten  hinter  u  (.  fVnnrn,  aswendüt  der  Stadt,  einen  Aeker  If'eäaeachi  unter  dem  Ritler- 
steine,  sieei  Acter  Ledcn  au  der  ajden  horg  poLon  dem  Zcotewnntel.  —  Ditterich  tob 
B*ftog»»bW|  Zimt»  ;u  Armtadt  —  Heriuauii  von  Rmtcnborg  ein  freit*  Haut  und 
eine«  Hof  uff  der  Kolgasse.  Friedrich,  CUiis  und  Curt  vi.n  Witzlewbin  S  Arier  Wein- 
liarfen.  Reinhart,  Eherhart  und  Caspar  vun  firie»hnim  dergleichen.  Heisae  und  Cartt 
TOI  Knllelonben  e wen  freien  Snulrlhaf  in  der  Rittcrgasso  und  der  Aeker  Wemeaehs  im 
Aide  M  .Im.fuA.  Kerstan  Baall  «n<i  Heinrich  Horggreve  cnrlntdene  Geldnöten  • 
Heinrich,  Friedrich,   Dietrich  und  Hans  vua   Rasteiiberg  einen  freien  Hof  a 
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bewilligen  dieselbtigen  noch  andere  widder  uf  zwnemen  ader  zw 
enthaltenn. 

Und  wie  wol  unser  beider  herschaffte  alszo  an  zcwey  teil  ge- 
slagen  sein,  sollen  doch  nichts  destewenigers  dem  hern  zw  Sundersz- 
hauszen  und  seinen  leibeszlehenszerben  alle  sloszs,  stete  und  vehsten 
dieszs  Arnsteder  teyls  offen  sein  zw  alle  seinen  notten  und  gescheff- 
ten,  wann  und  wie  offt  des  not  sein  wirt,  alszo  ferre  doch  das  der 
herre  des  Arnstetter  teyls  seiner  und  seiner  leibeszlehenszerben  auch 
zw  rechte  gantz  mechtig  sey,  doch  uff  des  hern  zu  Sunderszhuszen 
kost  ane  unfug  und  des  andern  teils  schaden,  dorzu  ym  auch  der 
herre  dieszs  teils  gleichwol  verholffen  und  berathen  sein  sol  noch 
redelichem  vermögen  yn  zu  rechte  zwbrengen.  Deszgleichen  sal  sich 
gegen  den  hern  des  Arnsteder  teils  und  seinen  leibeszlehenszerben 
mit  offenung  seiner  sloszs,  stete  und  vehsten  hfilffe,  rath  und  bei- 
stant  vom  heren  zw  Sunderszhauszen ,  dieweil  und  alszlange  er  des 
hern  zw  Arnstat  und  seiner  leibeszlehenszerben  zw  eren  und  rechte 
mechtig  ist,  auch  ungeweigert,  ungeverlich,  ane  uszzog  gehalten  werden. 

Unnd  mit  dieser  teylung  wollen  wir  gegen  unsern  lieben  vettern 
und  sein  liebe  gegen  uns  widderumb  unser  beiderseit  gesampt  lehen 
ungetrennet  und  unabgesnitten  sein,  sundern  dorinnen  gegen  sein  liebe 
und  widderumb  sein  liebe  gegen  uns  und  furtan  wir  beide  gegen- 
enander  unser  fruntschafft,  wie  das  bey  unsern  eitern  und  furfarn 
seligen  loblich  herkomen  ist,  bleiben.  Es  sal  auch  unser  ider  dem 
andern  seine  lehenmanne  und  sunst  alle  seine  verwanten  der  vorigen 
gesampten  eyde  losz  sagen  und  an  den  andern  weiszen,  und  so  die 
der  gesampten  eide  losz  gesagt  sein,  widderumb  als  zw  einer  erb- 
huldung  der  anwarttung  halben  uf  newes  globen  und  swehren  lassen. 

Item  unser  einer  sol  auch  den  andern  widderumb  wu  und  wan 
das  die  notdurfft  fordert  an  die  gesampten  lehen  bringen,  dorinnen 
wir  beyderseit  gleiche  kost  unnd  ufgang  tragen  sollen  und  wollen 
ane  Weigerung. 

Item  dem  edeln  und  wolgebornen  hern  Günthern  dem  eitern, 
graven  und  hern  zw  Swartzpurg  ectr.,  unserm  frunüichen  lieben 
bruder,  sal  auch  alle  zceit  furbehalten  sein,  wu  unser  lieber  vetter 
ader  wir  ane  leibeszlehenszerben  abgehen  wurden  in  zceit  seins 
lebens,  das  got  gnediglich  wende,  szo  sol  der  gnante  unser  lieber 
bruder  an  desselbigen  abgegangen  stat  vor  einen  regirenden  hern 
antretten  und  des  verstorben  teil  nemen,  und  wu  sichs  alszo  mit  dem 
hern  zw  Sunderszhuszen  begeben  wurde,  szo  sol  doch  gleich  wol 
sein  liebe  des  sloszs  Rudolffstat  mit  aller  seiner  zwgehorde  dem 
herren  des  Arnsteder  teils  abetretten  und  des  teils  zw  Sundersz- 
huszen gesetiget  sein  und  sich  dormitte  halten,  in  allermassen  der 
verstorbene  herre  zw  Sundershuszen  solt  gethann  haben,  wu  er  am 
leben  blieben  were. 

Und  dorauflf  sollen  unser  vetter  und  wir,  so  wir  newe  huldung 
der  herschafft  beiderseit  nemen  lassen,  unsern  lieben  bruder  und 
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vettern  graf  Günthern  den  eitern  vorgnant  mit  tnzeiheu  und  uf  die- 
selbigen  anwartung  ym  persönlich  hulden,  swehren  und  globen  las- 
sen, deszgleicheu  in  der  leheuentpfahuug  gegen  sein  Hebe  auch  ge- 
sebeen  sol. 

Und  noch  dem  sloszs  und  etat  Rudolffstat  mit  seiner  zwgehorde 
ierlich  tausent  und  achtzig  schog  tragende  vor  vol  in  dieszen  teil 
geslagen,  dorauf  aber  unser  lieber  bruder  graff  Günther  der  eher 
die  zeeit  seiner  lebetagen  vorsehen,  dar  kegen  und  uiub  entperung 
dieszs  ampts  alleyne  sal  widdemmb  der  herre  zw  Sunderszhuszen 
fünfhundert  und  vierzeig  schog  lautwere  dem  hern  des  Arnsteter 
teils  alle  iar,  dieweil  und  alszlange  unser  lieber  bruder  lebet,  und 
ym  dieselbigen  utf  dem  halben  teile  des  zcolles  zu  Frangkenhuszen, 
der  zcuin  teile  gegen  Sunderszhauszen  solt  gereicht  werden,  be- 
weiszen,  bey  eynem  zeölner  doselbs  vor  aller  ufnanie  des  hern  zw 
Sunderszhauszeu,  derselbtigen  ussz  seiueni  teil  des  zcolles  zw  Fran- 
ckenhuszen  zwgewarten  und  dorvon  betzalt  zwwerden ;  wolt  aber  den 
hern  zw  Sunderszhauszen  dasselbige  beswehren,  szo  stehe  es  zw 
seiner  willekoer,  dem  hern  des  Arnsteter  teils  die  vier  und  achtzig 
gülden  und  dreissigk  aide  groschen,  die  unsere  herschafft  noch  uf 
der  stat  und  dem  rathuse  zw  Heringen  hadt,  und  die  zcwu  dorf- 
schaffte Abtsbessingen  und  Obernspira  mit  gerichten,  obersten  und 
niddersten  in  den  beiden  dorffschafften  und  weiter,  dinsten  und  fro- 
nen, zeinszen,  renthen  und  gefellen  an  gelde  und  oveleyeu,  noch  dem 
die  beyde  dorfler  niitsampt  den  vier  und  achtzig  gülden  dreissig 
alden  groschen  zw  Heringen  vorgeinelt,  doruff  auch  noch  abzeihung 
der  drittehalb  und  sobentzig  gülden,  die  Titzman  Goltacker,  und  der 
achtzehen  gülden,  die  Heinrichen  Hwge  alles  uff  dem  dorffe  Abts- 
bessingen verschrieben,  augeslagen  sein,  die  zeeit  ausz  des  lebens 
unsere  lieben  bruders  eheguant  votgeu  zwlassen  unvorhindert,  doch 
dem  hern  zw  Sunderszhauszen  an  gerichten  und  herlikeitenn  in  felden 
und  Auren  guanter  dorffer  unabbruchlich;  szo  dann  noch  gottes  wil- 
lcnn  unser  lieber  bruder  mit  tode  von  dieser  werlde  verschieden, 
das  doch  got  fristen  wolle,  alszdaun  und  ehr  nicht  sollen  die  beide 
dorflschaffte  mit  allen  gerichten,  obirkeiten,  mit  fronen,  dinsten, 
zeinszen,  renthen  und  gefellen  mitsampt  der  gulde  zw  Heringen  ehr- 
gnant  ader  die  anzcall  des  zcolles  zw  Franckenhuszen  vorgemelt, 
wurane  das  beweiset  wirdit,  ao  den  hern  zw  Sunderszhuszen  widder- 
umb  komen  und  gefallen,  deszgleicheu  sieh  auch  der  herre  des  Arn- 
steter teils  ader  seine  leibeszlehenszerbenn  Rudolfstat,  sloszs  und 
stat,  dorfler  und  aller  zwgehorung  genioynlich  vor  sich  alleyne  halten 
sol,  in  allermassen  und  wie  das  zw  dieszem  teil  geslagen  ane  irrung 
und  intrag  des  hern  zw  Sunderszhuszen  ader  seiner  leibeszlehensz- 
erben  trewlich  ane  geverde.  Unde  noch  dem  aber  sloszs  und  stat 
Kclbra  mit  aller  seiner  zugehorde  und  ctzliche  körn  gulde  zw  Riocke- 
leuben  und  dorobir  dreihundert  drey  unde  sobentzig  gülden  uf  und 
an  unser  beider  stetten  Franckenhuszen  und  Kelbra  ectr.  verschrieb« 
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aber  biszher  ierlich  usz  unser  beider  cammern  bezcalt,  ierlich  tausent 
und  neun  und  zcwenzcig  schog  tragent,  zw  dieszem  teil  vor  vol  ge- 
slagen,  dorauf  aber  die  edele  und  wolgeborne  frawe  Katherina,  ge- 
born  von  Quernfurt,  gravyn  und  frawe  zw  Swartzpurg  ectr.,  witwe, 
unser  liebe  swester  gegen  die  viertausent  gülden  yrs  ingebrachten 
ehegeldes  ores  vermechtniss  und  leipzcucht  vorsehen,  es  gefalle  nu 
dieser  teil  unserm  lieben  vettern  ader  uns,  szo  wollen  wir  nichts 
wenigere  unserm  lieben  vettern  gegen  das  itzd  gedachte  ingebracht 
ehgelt  zcweytausent  gülden  vergnügen  und  bezcalen  als  zw  unser 
helffte,  domit  unser  lieber  vetter  dasselbige  leipgut  allein  trage,  und 
wirdet  uns  derselbige  teil  alhie  zw  Sunderszhauszen  gefallen,  wo 
dann  unser  lieber  vetter  die  gedachten  frawe  Katherina  seiner  lieben 
mutter,  unser  liebe  swester  mit  einer  andern  leipzcucht  in  seinem 
teil  von  angenomener  teylung  in  sechs  wochen  schürst  dornoch  nicht 
vormachen  und  uns  Eelbra  mit  obirgebung  der  leipzcucht  brive  ent- 
ledigen und  obirantwurten  wurde,  szo  sal  seine  liebe  verpflicht  sein, 
uns  sulchen  abegang  sloszs  und  ampts  Eelbra,  tausendt  und  neun 
und  zcwentzig  schog  wie  gemelt  tragen t,  die  helffte  ungeverlick  uf 
dem  zcolle  zw  Franckenhuszen  und  die  andere  helffte  uf  der  stat 
Greussen  und  dorfschafiten  gegen  Clingen  gehörig  und  ausz  dem 
lantgerichte  dohin  geslagen  ader  die  gantze*)  summa  vor  voll  uf 
Greussen  und  gemelten  dorffern  zw  beweiszen  und  uns,  der  die  zceit 
usz  des  lebens  unser  lieben  swester  zcuversorgen  und  vorschreiben, 
das  wir  alszo  vil  gewisser  ierlicher  gulte  obin  angezceigt  itzlichs 
iars  darselbins  zwbekomen  wiessenn  unabbruchlich  hinder  und  ge- 
verde ;  und  so  aber  die  gedachte  unser  liebe  swester  noch  dem  willen 
gottes  mit  tode  vorfallen  were,  das  got  fristen  wolle,  alszdann  sal 
unserm  lieben  vettern  und  seinen  leibeszlehenszerben  sulche  beweisete 
renthe,  gulde,  dorffschafften  ader  was  das  were  widderumb  anheym 
fallen,  wir  und  unser  leibeszlehenszerben  sollen  uns  alszdann  des 
sloszs  Kelbra  unsers  teils  auch  halten  und  domit  begnügt  sein  ane 
geverde. 

Und  wirdet  das  losz  unserm  lieben  vettern  dieszen  Arnsteter 
teil  geben,  szo  wollenn  wir  der  wolgebornen  frawen  Amelien,  geborn 
von  Manszfelt,  gravyn  und  frawenn  zw  Swartzpurg  etc.,  unser  lieben 
gemahln  im  teyle  zw  Sunderszhauszen  eine  andere  leipzcucht  ver- 
machen und  noch  angenommener  teylung  in  sechs  wochen  schürst 
dornoch  unserm  lieben  vettern  sloszs  und  ampt  Clingen  mitsampt 
der  Stadt  Greussen  und  andern  dorffschaften  und  zwgehorung,  und 
was  des  yrer  liebe  zw  leipzcucht  verschrieben,  mit  obirantwurtung 
der  leipzeuchtbrive  entledigen  ane  allen  verzcog  ungeverlich. 

Was  auch  unserm  lieben  bruder  sunst  ierlicher  gulte  obir  das 
ampt  Rudolffstadt  durch  unsern  lieben  vettern  und  uns  zw  seinem 
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leibe  vermacht,  verschrieben  and  verheissen,  ist  hierin  nicht  gezcogen, 
doran  soi  unser  ider  seine  helffte  tragen. 

Und  noch  dem  unser  lieber  vetter  und  wir  umb  die  sloszs  Kef- 
fernberg,  Slatheym  and  vre  zwgehorunge  and  umb  die  wusteuung 
Endeleuben  in  teydingen  und  ansprach  gegen  unser  guedigst  und 
gnedigen  hern  von  Sachssen  -vormals  semptlich  begriffen,  dorinnen 
wir  auch  noch  hauten  unentscheiden,  das  sollen  und  wollen  wir  beyde 
semptlich  nf  gleiche  kost  tragen  and  auszfuren  in  aliennasse,  als 
ob  wir  noch  ungeteilt  weren. 

Was  auch  in  handlungen  itzd  gemelt  allein  dem  herren  des 
Arnsteter  teyls,  dorinn  das  alles  geslagen  und  gehörig,  rechtlich 
aberkant  wurde,  das  sal  der  herre  zw  Suoderszhuszen  ader  seine 
leibeszlehenszerben  dem  hern  zw  Arnstat  und  seinen  erben  noch 
redelichem  erkentuis  die  helffte  widderumb  erstaten  und  vergnügen, 
so  vi]  der  schade  noch  redelichem  erkentnis  tragen  wurde;  desz- 
gleichen  ab  der  herre  des  Arnsteter  teils  in  den  stücken  anderweisz 
enteatzt  oder  vorkurtzt  wurde,  des  man  sich  doch  nicht  versihet. 
sal  sich  der  gleich  mit  widderstattung ,  wie  gerurt,  von  dem  hern 
zw  Sunderszhuszen  und  seinen  erben  auch  gehalten  werden  unge- 
verlich. 

Wurden  auch  unsere  gnedigen  herrn  von  Sachssen  Slatheym 
noch  lauth  der  vorschreibung  widderumb  zw  sich  kewffen,  was  dann 
obir  die  summa,  szo  die  von  liopfgarten  doruffe  haben,  obirlauffen 
wurde,  sal  yderm  teil  seine  helffte  furbehalten  sein  und  geteilt  wer- 
den, algzo  das  dem  hem  zw  Arnstat  als  vil  ritterdiust  und  leben, 
als  er  zw  Slatheym  gehabt,  im  Sunderszhuser  teil  von  dem  beim 
doselbst  vergleicht  und  gegeben  wirdett. 

Szo  wollen  wir  der  muntz  mit  unserm  lieben  vettern  auch  un- 
geteilt sein,  unser  eyner  sal  auch  ane  wissen  und  willen  des  andern 
keyne  newe  muntze  erheben  noch  die  erhaben  fallen  lassen,  wollen 
auch  unser  privilegia,  ubung  und  freiheit,  dorzw  alle  gnade,  die  wir 
dorobir  haben  semptlich  hanthaben  und  erhalten  auch  uff  gleiche 
kost  noch  unserm  verm&gen. 

Und  werden  hinfurder  usz  gotlicher  schickung  bergkwergke  in 
dieszem  ader  dem  Sunderszhusischem  teile  erreget,  sollen  [die]  uns 
und  unsem  leibeszlehenszerben  beiden  zwgleiche  zwstehen,  aber  in 
des  heren  teil,  do  sich  das  begeben  wirdet,  der  sal  auch  lehen  und 
regirung  doran  und  obir  haben,  aber  am  zcehenden  und  ander 
nutzunge  der  bergkwergke  sal  yderm  teyle  seine  helffte  furbehalten 
sein,  dorobir  wir  auch  beyderseytt  eintrechtiglich  einen  geswornen 
zcehendener  und  vorweser  settzen  und  zw  geborlicher  zceit  seine 
rechnunge  semptlich  hören  sollen. 

Unsirs  bergkwergks  zw  Stalberg  bleiben  wir  auch  ungeteilt, 
beyderseit  gleichs  nutzs  und  schaden  doran  zw  warten. 

Deszgleichen  wollen  wir  des  grossen  saltzzcolles  zw  Francken- 
huszen ,  den  unser  beyder  zcolner  biszer  ingenommen  und  berechei 
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hat  mit  imserni  lieben  vettern  ungeteilt  sein,  und  so  offt  sich  settzung 
oder  eutsettzung  eines  zcolners  erfordert,  sollen  und  wollen  wir 
semptlich  und  eintrechtiglich  einen  zcolner  settzen  und  bestetigen, 
der  uns  beyderseit  zwgleiche  »loben  uud  swehren  sol,  mit  dem  zcolle 
glcichmessig,  ufriehtig,  redelich  ane  alle  wenehalten*)  trewlich  gegen 
uns  beide  zwhandeln  und  an  uns  beyde  gleich  und  unparteyiscb 
zwgewarten,  des  rechnung  wir  auch  zw  iderzceit  saiuptlich  hören 
sollen. 

Es  sal  auch  derselbtige  zcölner  das  regiment  im  saltzwergke 
mit  gebothen,  verbothen  und  allem  andenn  nichts  wenigers,  dan  wie 
das  von  alder  herkomen  und  noch  itzund  tegelich  in  ubung  ist,  vor 
vol  haben  und  behalten  ungehindert  eins  idermanns  ane  geverde. 

Und  so  sich  notdurftt  einicherlcy  gebawes  im  saltzwergke  zw 
«hechten,  fcrten»,  kunsten,  raden,  radestoben,  wellen,  Stollen  und 
lichtlochern  begebeu  wurden,  dorzw  sal  der  herre,  des  Sundersz- 
huszen  sein  wirt,  verpflicht  sein,  uf  der  Hainleiten  an  gelegelichen 
enden  ader,  wo  des  alszo  uf  der  Hainleiten  nicht  zw  bekomen  were, 
im  forste  zu  Gerterrode  ane  alle  entgeltuis  ungeweigert  dorzu  zw- 
geben. 

Item  es  sal  der  hoff  zw  Weymar  dieszem  teile  zw  Arnstat  zw- 
stehen,  dorgegeu  wir  dem  Sunderszhusischen  teile  den  hoff  zw  Gota 
zwgeslagen  haben,  sundern  die  hofestat  zw  Erffurt  sal  uns  beyden 
SLiiijitlicb  furbehalten  sein  und  bleiben. 

Und  noch  dem  die  prelatur  der  thumbprobstey  zw  Iecheburg  in 
dem  Sunderszhusischen  teile  begriffen,  die  der  herre  doaelbs  auch 
zu  leihen  sol  haben,  dorobir  unsere  herschafft  auch  mit  einer  be- 
sundern  bullen  vom  heiligsten  stule  zw  Rome  begnadet,  so  sal  auch 
der  herre,  dem  Sunderszhuszen  gefallen  wirt,  mit  rathe  der  recht- 
vorstendigen  also  dorin  sehen,  domit  unser  herschafft  in  leihung 
derselbigen,  so  die  zwfalle  komen  wurde,  yrer  gnaden  und  Privilegien 
dorobir  versorgt,  nicht  verkurtzt  noch  berawbt,  sundern  wu  das  not 
sein  wolt,  sunderlich  bestetigung  ader  messigung  beym  stule  zw 
Rome  utts  furderlichst  bey  seiner  selbst  kost  dorobir  uszzurichten. 

Wir  wollen  auch  alle  schulde  von  unsern  eitern  seligen  und  uns 
samptlich  verbrifft  und  vorwilliget  samptlich,  so  vil  wir  der  in  künde 
komen  mögen,  gleich  au  zcwey  teylen  und  iglichem  teile  die  beltrte 
noch  dem  gleichsten  zwslahen  ufs  furderlichste.  Szo  sal  auch  alsz- 
dann  unser  einer  gegen  dem  andernn  sich  notdurfftig  vorschreiben 
und  verpfenden,  noch  dem  die  schulde  offt  und  vil  uff  beyden  teyleu 
haffteu,  unser  einer  den  andern  und  unser  beyderseit  verwandten 
des  schadelosz  zwhalten,  und  ab  sich  nach  zwslahung  der  schulde 
mehr  schulde  befinden  wurden,  sollen  wir  beide  zwgleiche  tragenn. 
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Item,  es  sol  auch  hinfurder  unser  keyuer  ane  wissen  und  bewiluguug 
des  andenin  sloszs,  stete,  niercke  ader  dörffer  verkewffen,  verwendeu 
noch  versettzen,  und  ab  unser  einer  des  gegen  den  andern  beswehrt 
were  und  nicht  gestehen  wolt,  dorobir  sollenn  wir  durch  viere  unser 
beiderteil  lehenmanne,  der  itzlicher  herre  zewene  dorzu  geben  sol, 
geweiszt  ader  erkant  werden»  des  erkentots  sich  auch  beide  hern 
unwidderruffen  halten  sollen;  wurde  dann  in  erkentnis  befunden,  das 
der  herre  des  also  stat  haben  solt,  sal  er  doch  verpüicht  sein,  das 
dem  andern  herrn  auzwbitten  und  sal  des  nehr  sein,  dann  ein  auder, 
wolt  er  aber  des  kawfl's  ader  pfautschafft  nicht  geliebt  sein,  szo  sol 
er  doch  sich  mitte  verschreiheu  und  bewilligen.  Item  es  sal  aller 
vorrath,  huszrath,  fruchte,  speysze,  getrencke,  geschossz,  was  dorzw 
gehört,  auch  zeum  gleichsten  und  gelegelichsteu  geteilt  und  ver- 
gleicht werden,  uszgenonten  die  pferdestut  der  Hainleiten,  die  bey 
dem  Sunderszhuser  teile  sal  bleiben,  doch  alszo,  das  der  herre  zw 
Sunderszuuszen  dieselbig  redelich  enthalte  und  versorge  und  dem 
hern,  des  Arnstat  sein  wirt,  alle  iar  drey  fohlen  geben  sol,  in  sulcher 
gestalt:  wann  die  abgesatzt  sein,  szo  sal  der  herre  zw  Arnstat  den 
ersten  fohlen  kieszen ,  dornoch  der  herre  zw  Sunderszuuszen  den 
andern  und  widderumb  alszo  der  herre  von  Arnstat  und  dontach 
der  herre  zw  Sunderszuuszen  einen  utnb  den  andern  kyszen  bisz  alsz 
lange,  das  er  seiner  drey  fohlen  vergnüget  ist,  weren  aber  die  drey 
fohlen  dar  nicht,  szo  sal  der  herre,  des  Sunderszuuszen  ist,  dem 
andern  teile  uf  Michaelis  schirsten  dornoch  vor  itzlichen  foulen  zcehen 
gülden  geben. 

Wir  haben  auch  nicht  unbewegen  gelassen,  notdurfft  zw  sein 
vieler  geschicklikeit  unser  herschafften  zewuschen  unsenu  lieben 
vettern  und  uns  zw  freuntschafft ,  einigkeit  und  zw  wolbekomen  ge- 
meynes  nutzs  und  enthaltung  gantzer  herschafft  dynende,  die  aber 
in  dieszen  tcilzcedeln  uszwdrucken  fast  verlcngerung  brechten,  szo 
wollen  wir  uns  doch  ehr  anuehmung  der  teilzcedeln  mit  unserm 
Heben  vettern  vor  viereun  unsem  beiderseit  rethen  und  mannen  aller 
unser  notdorfft,  szo  vil  sein  Hebe  und  wir  uns  der  bedengken  mögen, 
es  sey  uiub  schulde,  gulde  ader  irsall,  ab  sich  die  zewuschen  uns 
erheben  wurden,  wie  und  welcher  massen  wir  uns  gegenenauder  under 
uns  selbs  und  auch  gegen  die  unsern  in  gemeyne  und  suuderlich 
zwhalt  haben,  domit  wir  beiderseit  in  vetterlichem,  fruutlichem  weszen 
und  versteutnis  stehen,  uuser  eyner  des  andern  halben  und  die  un- 
sern von  beyden  teylen  unseruthalbeu  nicht  beswehrt  noch  belestiget, 
sundern  bey  aldem  recht,  freiheit,  gnaden,  alden  loblichen  herkomen, 
und  gewonheiten  bleiben  mögen ,  bereden ,  vereinigen  und  uns  mit 
seiner  liebe  in  notdörfftige  verschreibung  und  contract  verfassen 
lassen. 

UnB  zeympt  auch  nicht  unpillich  ausz  pflicht  und  verwantnus 
der  ehrlichen,  loblichen  erbeynung  und  Vertrags,  dorinnen  unser 
eitern  und  furfahm  mit  den  gravesebafften  und  herschauten  Stalbt 
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und  Honstein  lange  iar  rait  fürstlicher  bestetigung  herkomenn,  der 
wir  unseru  lieben  vettern  und  uns  auch  verwanth  wissen  nicht  als 
eotUch,  sundern  erstlich  und  vor  allem  andengke  zw  sein,  dorausz 
unser  vetter  und  wir  durch  diesze  teylung  keinen  hindergang,  der 
zw  abbruche  wollen  gethau  haben,  sundern  das  dieselbige  hiermit 
unsern  halben  in  allen  njechten  und  kretfteu  aller  yrer  punct  und 
artickel  krechtig  und  mechtig  stehen  sol,  die  wir  aufrichtig  halten 
und  widderumb  gehalten  nemen  sollen  und  wollen  an  allen  uszcog 
und  geverde,  desgleichen  unser  vertracht  und  erbeinung  mit  unserin 
liehen  vettern,  graven  Baltasarn  von  Swartzpurg  auch  sol  gehalten 
werden. 

Wu  sich  auch  wesentliche  stucke  befunden,  die  in  dieser  teylung 
vergesse»  weren,  die  sollen  uns  beiden  teylen  zwgleichc  zwstehea, 
doch  auszgezcogen  den  huUenzcinszs  der  scheidehutten  zw  Arnstat, 
der  allewege  bey  dies/.em  teil  bleiben,  dorgegen  sich  dann  widder- 
umb ein  herre  zw  Sunderszhwszen  des  verspruchgeldes  zw  Nort- 
huszen  itzuud  und  zwkunpftig,  es  steige  ader  falle,  auch  halten  sab 

Wir  wollen  auch  der  edeln  und  wolgebornen  herren  Heinrichs, 
weilant  graven  zw  Swartzpurg  ectr.,  unsers  lieben  hern  vaters  seligen 
gedechtnis  und  hern  Heinrichs,  provisors  unsers  lieben  bruders  ge- 
schaffte testainent  inhaldeude  mit  unserm  liebenn  vettern  zwgleiche 
tragen  und  ebr  cudung  dieser  teylung  zwhalten  gcbürlich  und  grunt- 
lich  besliessen. 

Ulf  sonabent  nach  Michaelis  nach  Cristi  unsers  lieben  hern  ge- 
burt  vierzceheuhundert  dornoch  im  sechs  und  neunzcigsten  iare  ist 
die  teilet  der  graveschafft  und  herschaffte  wie  vor  angezceigt  obir- 
gegangen  und  dem  wolgebornen  hern  Günthern  dem  iungern,  graven 
zw  Swartlzpurg,  hern  zw  Arnstat  und  Sunderszhausen  der  Arusteter 
teil  zwgefallen  und  wir  Heinrich  der  iunger,  grave  zw  Swartzpurg, 
herre  zw  Arnstat  und  Sunderszhausen  haben  dem  obiu  benieltenn 
unserm  liehen  vettern  sulchen  teil  mit  aller  in  und  zwgehorung  lauts 
dieser  teilzcedeln  zwgeweiset,  und  bey  dieser  teylung  sint  gewest 
die  edeln,  wolgebornen  und  gestrengen  vollsten  unsere  fruntliche 
liehen  ohm  rethe  und  getrawen,  herre  Heinrich  der  elter,  grave  und 
herre  zw  Stalbergk  und  VYernigeiirode,  herre  Ernst,  grave  von  Hol- 
stein, herre  zw  Lare  und  Clettenberg,  er  Iohann  von  Heringen, 
senger  zw  Erffurt,  er  Apel  von  Ebeleubenn  der  elter  und  er  Hein- 
rich von  Bila,  beyde  ritter,  Friderich  Thune,  marscbalk,  Rudolff  vou 
Watzdorff,  Rudolfi  von  Hopfgarten,  Heinrich  von  Holbach,  Hans 
Worin  und  andere  mehr  glaubwirdige.  Zw  Urkunde  steter  und  veh- 
ster  haldung  haben  wir  gedachter  graf  Heinrich  für  uns  und  unser 
erben  dem  bemelteu  unserm  lieben  vettern  und  seinen  erben  diesze 
beschriebene  teylung  mit  unserm  auhangenden  insigil  besigelt.  Ge- 
scheen  in  iare  und  tage  obgemelt. 
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Arnstadt,  Einwohner,  Bürger  etc. 
Beiger,  Grdbs.   195. 
Bendel,  Claus,  Rtsk.  203. 
Berber,  Berwer,  Heinrich,  Rtsk. 
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Mathes,  Bürger?  Rtsk.  329  366 
367. 
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Arnstadt,  Bürger,  Einwohner  etc. 
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2U1    203   204. 

Conrad,  Cord,  Kiek.,  K.,  Rtsm. 
205  206  209  219  224  225  226 
230  234  239  245  254  255  259 

264  285  286  300  301  309  316 
359. 

Sohu:  Dietrich  271   289, 
oder  Diczel  314  317   320. 
Diethcra  Frau,   Sophie   314 
320. 
Iacoph,  Zapft.  218. 
Erbe,  Gunter,  Grabe.   191. 
Ernst,   Enczel  (Enczel  =  Ernst 
S.  259),  Btak.  98. 
Conrad,  Bürger  168. 

dessen  Frau  ...   168. 
Hans,  Grdbs.   193, 
Erstmann,     Nicolaua,    Vicar,     s. 
Frau  onki  rohe. 
lirtraud,Erthmudt,Er[d]mud,Ert- 
ni ii l,  Ertmudt, 
Berit,  RUk.  248. 
Malhes,  K.  257  353  362  363. 
Michel,    Ki,:,.,  K.,  Rtsm.  260 

265  271    279  327   332. 
Erwin,  Erwyn, 

Conrad,  Rtsk,  148  159  205  206. 
Curd,  GrdbB.   194. 
Guother,  Rtsk.  204. 
Eepenfeld,  Esphifelt,  Espcnfeild, 
Haus,  Iohannea,  (irdbs.  (in  A,?) 
193  197. 
Essefeld,  Eazcfelder,  Ezevelt,  E Be- 
reit, 

.  318 
2338  379  385 
""     ""  *    398. 
Hans,  Vormund,  .■■   Bonifacius- 

Ettisleben,  vou,  Ettea-  Etes-  Ets- 
Etts-  Ecz-  Etz-  -leibiu  -loiben 
-leyben  -leybin, 


j  Rtsk.,  K.,  Zapft.  I 

„  {     3193323383791 


Vicar, 

Bonifacius- 


.  Frauenklo- 


■nstadt,  Einwohner,  Bürger  etc. 
Ettisleben,  Heinrich,  Ktsiu.,  Rtsk., 

Zapft,  174  185  188  201  206  209 

219  225  226  231  399. 

Günther,  Siegler  246. 
Eygermanu ,    Eigermann ,    Nico- 
laus, Zapft.   146. 

Hans,  Grdb.  236  (ob  in  A.?). 
Eyler,  Eilger,  Eiler,  Ey liger, 

Friedrich,  Probs 
Frauen kloater  I 
kirche. 

Iohann,  Probst, 
Bter,  b.  auch  Toirich, 
fahner,   Vanre,  Theoderich, 

30  31,  s.  auch  Grossfahnor. 
Ferber,  Ferbere,  F  er  wer, 

Thiezel,  Grdbs.  90. 

G ,  ßrdba.  190. 

Hermann,  Grdbs.   191. 

Criatan,  GrdbB.   192. 

Berit,  Grdbs.   195. 

Heinrich   iRfök.  226  230  I 

Hencze      /    239  245. 
Feniapeg,  Walter,  Grdbs.    19' 
Finatersall,  Theoderich,  Vic 

Bonifaciuskirche. 
Fischer,  Hans,  K.    167. 

Iohannes,  Grdbs.  197. 
Fischlin,  Jude  270. 
Focke,  Iohannes,  s.  Vocke  i 

Frauenkirche. 
Foit,  a.  Voigt. 
Folker.  Heinrich,  Grdbs. 
Folrad,  Grdha.  195. 
Förster,  Heinrich,  K.  257  353  362 

363. 
Frauconia,    Iohannes   dictua  de, 

Vicar ,     .-.     Frauenkirche    und 

Franke. 
Frauke,  Franco,  Francke,  Fraug- 

ke,     :..    Frauconia,     Francke, 

Franckh, 

Albertus    l  conaul  44. 

Albrecht  [  Rtsk.  51. 

Heinrich,  ürdba.  90  191. 
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Arnstadt»  Einwohner,  Bärger  etc. 
Franke,  Apil,  KL  98. 

Hans,  Ruk-,  Rtam.  204  205  206 
224  242  248. 

Altarist  269  288  306,  s.  Boni- 
facinskirche. 

Iohann,  Zspfl.  379  385  399. 

Theoderich,  Vicar,  a.  Walpur- 
giskl. 
Frankin,   Frenekin,    Katharina, 

Zspfl.  327. 
Frenexel,  Grdbs.  190. 
Friedrich  .  .  .  .,    Vorsteher,     s. 

Frsuenkloster. 
Friae,  Frisxe, 

Henrich,  Grdbs.  192. 

Andreas,  Grdha.   193. 

Iohannes,  Grdha.   194. 

Peter,  Grdha.   195. 

Conrad,  Grdha.  195. 
Fronoff;  Fronhoff;  Fronoßfö  Fro- 

nolff;  Yronhoff; 

Daniel,  Rtak.  224  232  242  260 
265  271   279? 

Andreas,  Einw.  319. 

Heinere    I  Rtsk.  375  376  382 

Heinrich  )    386  387  402. 
Cantz,  Iotte,  Einw.  327. 

die  Genesen,  Iohfannis]  Smal- 

kalden  alias  die,  Zspfl.  196. 

Gassermann,  Hans,  Rtsk.  419. 

Geben,  Theoderich  i  Zspfl.  379 

Dittrich        \     385  398. 

Gebesee,  Gebese,  Th . . .,  Grdbs. 

192. 

Iohannes,  Vicar  273  274  275. 
Gebhard,     Klostervorsteher,     s. 

Walporgiskloster. 

Geh ,  Henricus,  burgensis  13. 

Geiling,  Heinrich,  Grdbs.  194. 

Nicolaus,  Grdbs.   196. 
Geilnhusen,  Martin,   Zspfl.  379 

385  399. 

Tochter  des:  Margarethe  379. 
Gelmerodt,  Heinrich,  Bürger  401. 

Margarethe,  dessen  Frau  401. 


Arnstadt,  Einwohner,  Bürger  etc. 
Gerdrudis,  xmfirsoariae  mag,„   s. 

Franenkloster. 
Gerhard,  Gerhart,  Haas,  Rlak., 

Rtsm.  265  303  315. 
Gering,  Geringk,  Genug, 

Hans      (  Rt6k-  *-  **•-  *62 

Iohann        *69    ***   *91    *** 
f    294  295  303, 

Gerlach,  Iohann,  Vicar  243,  s. 


Geriindis,  Priorin,  15  76,  s.  Wal* 

purgiskloc&er. 
Gtmegrosx,  Gerngroex,  Rtsk.  327 

353. 
Gerold,  Nicolaus,  Vicar  330. 
Gertener,  Heinrich,  Bürger  97. 
Giech,  Gich,  Gych,  Hans  t.,  Amt- 
mann 334  335 ,   s.  Giech  d.  J. 

u.  A    423. 
Giseler,  Henrich,  Altarmann  150, 

s.  BonipManakirche. 
Giselman,  Gyselmann,  Hans,  Io- 

hana,  K^  Rtsm.,  Grdha.  120  148 

152  197. 
Gleichen,    Wittig  v.,    Einw.  u. 

Grdbs.  424. 
Glogke,  Andreas,  Rtsm.  248. 
G lockener,  Berit,  Grdha.,  Zspfl. 

120  196. 
Glockener,  Andreas,  Altariat  252 

256,  s.  Frauenkirche, 
Gocxe,  Götse, 

Rudolf;  Grdha.  196. 

Claus,   dictuß  Keiner  de  Blan- 
ckenberg,  Grdha.  197. 

Heinrich,    Vicar,    a.    Frauen- 
kirche. 
Goffer,  Conrad,  Vicar,  a.  Frauen- 
kirche. 
Goldacker,  Ian  332. 
Goldener,  Guldener,  Gouldener, 

Hans,  Grdha.  197  198. 

Apil,  Grdha.   198. 

Claus,  Rtsk.  257  353  372  373 
378  400  412. 


43«                                            k«p 

itor. 

Arnstadt,  Einwohner.  Bürger  et«. 

Arnstadt,  Einwohner,  Bürger  ete. 

Goldener,  Iohnnn,  Zspfl.  379  385 

Grussen, 

398. 

.       t  Ktsk.,    Rtam.    «60 
Hoinnch  1     Mg  269  2n  272 
Hencz       (^     279  3n 

Golderodt  -rad, 

Andres   198. 

Hans,  Bürger  321. 

Hanad.J.,  K.,  Ktek.,  Zsptl.  364 

dessen   Frau   Anna   321. 

375  376  382  385  386  387. 

Goldsthmiil,   Goltsmed    -mihi. 

Hans  d.M.,  Rtsm.,  K.  397  402. 

Dietrich,  Einw.   160, 

lohannes,  Grdbs.  197. 

Berit,  Grdbs.   119  192. 

Gügleben,  Giigclcyhen,  Gogeley- 

Friderich.  Grdbs.    193. 

b.n, 

■     Gurt,   Ktsk.  245  254  255  285 

Heinrich  von,  Bürger  59. 

301  309  314  315  316. 

Ger  lau  us,  plobanus  74  ? 

Kunez,   Rtsk.   250. 

Günther,  Günther,  Abt,  ■.  Wal- 

Claus,  Ktsk.  286. 

purgiskl.,  Vorsteher,  s.  Frauen- 

Golz, tod,    GolU,  GSlcz,  üals. 

klo  ster. 

GoIbz,   Klara, ,  Bg.  125  147  148 

Guntherus,  plobanus,   s.  Kathari- 

149  150. 

nenkirohe. 

Görlitz,    Eckart    v.,    Vicar,     8. 

Guntherus  dictus  Stipht,  b.  Slipht, 

Frauenkirche. 

s.  adi.  Farn.  A rüstet. 

Goszwin,  Katharina  (in  A.  ■'  293. 

Gutenshauseu  (h.  Guluiunushau- 

Elisabeth,   deren   Tochter  293. 

sen), 

Gota,  Conradus  de,  civis  23. 

Günther,   Vicar,  s.  neues  Spital 

Gotha,  Heimholt,  Helrabou.lt  von, 

Arnstadt. 

Iltsk.  190  203  218  221  226  230 

Gyer,  Hanf,  Einw.,  Bürger  252 

234  239  245  359. 

313. 

Gotschalk.Iohann,  Zspfl.  385  399. 

Kunne,  Frau  252. 

Goltelig,  NicoiauH,  Vicar,  s.  Burg- 

Barbaw,  Frau  313. 

Capelle. 

■akc,  Härtung,  K.   301. 

Göttiugon,  Thoodcrich,  FrühmeB- 

lohannes,  Vicar,  s.  Frauenkirche. 

aer,  s.  Frauen  kl  oster. 

Harhausen,  Hör-  llocr-  -huszen 

Graw,  Grdbs.    189. 

'huzs  -husen, 

Grech,  Hans,  (Einw.?)  320. 

Günther,  Ktek.,  Grdbs.  98. 

Else,  G.'s  Frau  320. 

Claus,  Ktsk-,  K.  195  203  214 

Grefl'e,  Otto,  Vioar,  s.  Frauen- 

221   226   230   248. 

kirche. 

Hans,  Ktsk-,  Bg.,  K.,  Grdbs,  IM 

Gregorius,  der  mcler  144. 

303  314  332  338  345  348  354 

Greezer,  Kerstan,  Grdbs.  189  190. 

364  375  376  382  366  387  402.' 

v.  Griesheim.  Gryszhcim, 

Walpurg,  Beine  Frau,  303. 

Reinhart  i                      ,    _ 

Else,  seine  Frau  314. 

Eherhart       Emw*    und    Grdb8" 

Nicolaus,  Zspfl.  379   385   399. 

Caspar       1      424" 

Margarethe.  suinu  Tochter  399. 

Curd  v.,  Voigt  302. 

Nicolaus,  Vormund  302,  s.  Bo- 

Grimm,  Orimmis,  lohann,  Vicar, 

uifaciuskirche. 

N  .  .    ,  ?  s.  Frauenkirche. 

Hurras,  Hans,  K.   347. 

Grosse,  Grusze,  Grottze,  Gruszcn, 

Uarthmudus,  scultelus  44. 

RegUter. 
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Arnstadt,  Einwohner,  Bürger  etc. 
Hartraann,  Hans,  Bg.,  Btsk.  353 

366  367. 

Tele,  seine  Frau  353. 
Härtung,    Heinrich,    Vicar,    b. 

Frauenkirche. 
Hartwig,  Hertwig, 

Cristina,  Einw.   124. 

Katharina,  Einw.   124. 
Hasela,  Bertold,  Grdbs.   192. 
Hasenbiel,  Hans,  Spital  Vorsteher, 

s.  Georgen  spital. 
Hauschild,  Howeschilt  de  Kemp- 

nicz,  Grdbs.   196. 
Hausherr,  Husz-  (Huszhcrte  262 

Druckfehler), 

Berld,  Ktsk.,  Zspfl.  248  262  269 
379. 
Hausman,  Volkmar,  Vicar,  s.  Ca- 

pelle  d.  Leprosen. 
Hayne,  Hayn,  Hain, 

Conrad  I  _,  ,      _  „ 

Curd      I  Rtsk»  GrdbB-  68  19L 

Bertold,  Bg.  160. 
Cunne,  seine  Frau  160. 

ohne  Namen  190. 

(auch0  vom)     Grdbs"     ZsPfl- 
Hayn  192) 

Heincz 

Hefener,  Conrad,  Btsk.  98. 
Hegener,  Berld,  Btsm.  250. 
Heidenreich,  Grdbs.   194. 
Heinemann,  Heinrich,  Zspfl.  (ob 

in  A.?)  419. 
Heinrich,  Sohn  des  Lupus,  Probst, 

s.  Lupus,  s.  "Wolf,  s.  Walpurgis- 

kloster. 
Heinrich,  Voigt  3  4. 

Schul thei es,  s.  "Walpurgiskl. 
Heisebog,  Heinrich,  Grdbs.  189. 
Heitingsburg,  Hertingesborg, 

Diterich  v.,  Einw.  u.  Grdbs.  424. 
Heitwig,  Barbara,  Klosterjfr.,  s. 

Jungfrauenkloster. 
Heller,  Conrad,  Bg.  97. 


190  192   379 
385  397  399. 


Arnstadt,  Einwohner,  Bürger  etc. 
Heller  (ohne  Namen)  Grdbs.  190. 

Henricus,  Grdbs.  196. 
Helmborgis,    custodissa  etc.,    s. 

Frauenkloster. 
Helwig,  Helwic,  Helwicus, 

Iohann,  Vicar,  s.  Bonifaciusk. 

Helwicus  (ohne  N.),  Grdbs.  192 
195. 
Hemlicz,  lacof,  Grdbs.  191. 
Hennenberg,  Hcnnebergk, 

Heinrich,  Btsm.   126. 

Heynrich,  Vicar,  s.  Frauenkl. 

Matheus  .  Btsk.  254  255  285. 

Mattisz     }  K.  286. 

Mathias    '  Btsk.  301. 
Henczel,  Curd,  K.  250. 
Hengelbach,    Alke,     Einw.    u. 

Zinspfl.  90. 
Henricus,  burgensis,  frater  Eke- 

hardi  13. 
Hepe,  Ticzel,  Zinspfl.  379  385 

398. 

Osann,  seine  Frau  398. 
Herbort,  Heynrich,  Steinmeister 

59. 
Herbothonis,  Iohannes  (so.  filius), 

prepos.,  s.  Frauenkloster. 
Herda,  Herde,  Herte,  Einw.  88. 

Heinrich  Herte,  Zinspfl.  90. 
Herda,  v.,  Anna  v.,  Klosterjf.,  s. 

Frauenkloster. 
Herda,  Nicolaus,  Grdbs.  195. 
Herdenus,  Priester  5. 
Herenfridus,  scultetus  7. 

filius  7. 
Hering,  Heringk,  Claws,  Btsk. 

254  255   285  286   301   309. 
Heringen,  Iohann  v.,  Vicar,  s. 

Walpurgiskloster. 
Hermann,  prepos.,  s.  WalpurgiskL 
Hernhof,  Hirnhoff,  Claus,-  Btsk. 

309  314  315  316. 
Herold,  Dietrich,  Einw.  156. 
Hersener,  Heinrich,  Grdbs.  194. 
Hersfeld,  Conradus  de,  oonsul  44. 
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Arnstadt,  Einwohner,  Bürger  etc. 
Hertwici,    Herwicus,    Heiuricos 

(sc.  filius), 

burgonsia  43. 

coneul  44  51. 
Hertwig,  Cuncz,  Einw.   124. 

Kattherinu,  seine  Frau    124. 
Hertz,  lohiwn,  Vicar,  s.  Frauenk. 
Hesse,  Iohano,  Vicar  .'S30,  a.  Geor- 
gen hospital. 
Hcaseburg,  Feter  (Einw.  in  A.  ?) 

327   328. 

Iutte  (Einw.  in  A.?)  32B. 
Hetstet,    Iutta   T.,    Priorin,     s. 

Frauenkloster  (v.  Ortsnamen  H.). 
Heynemann,  Heymann,  Heyn- 
mann, 

Heinrich,  Rtsk.,  K.  168  188  201 
204  205  206  224  232  241  242. 

Lodewig,  RUk.  204  205  206. 

Hans,  K.,  Buk.  318  319  4  19. 
Heyner,  Heiner,  Grdbs.   190, 

Berit,  K-,  Rtak.  234   239  245 
359. 

Conrad,  Einw.  257. 
Iutte,  seine  Frau  257. 

Günther,    Rtek.    309  314  315 
316. 
Heynrich,  Guardian,  e.  Franzisc. 
Heynrich,    Sehriber  ul'ome  Riet 

59. 
Hieppe,  Curdt,  Grdbs.  192. 
Hildegundis,  celleraria,  priorisBa, 

e.  Frauenkloater. 
Hütwin,  Iohannes,  Zspfl.,  u.  des- 
sen Sohn  Nicolaus  379  385  399. 
Hinternail,  Hane,  Heines,  Grdbs., 

Bg.  416  420. 

Elisabeth,  Frau  420. 
Hof,  vom  Hofe,  Heinrich  v.,  Einw. 

u.  Grdbs.  424. 
Hofnian,  Hoferaann,  Claus,  Rtsk. 

242  260. 
Hoiger,  Howger,  Einw., 

Hans  331. 

Käthe,  dessen  Frau  337. 


Arnstadt,  Einwohner,  Bürger  etc. 
Hölschuer,  Hans,  Grdbs.  190. 
Holstein,  Curt  (in  A.?)  243. 

Eine,   sixor   243. 
Holtzhausen,  von,  Holczhuszen, 

Claus        (  RUk.  375  376  3B2 

Nicolaus  t  385  386  399  402. 
Hombcrg,  Henricus,  Grdbs.  190. 
Hopfgarten,  Hophgarten,  v 

Rudolph  382. 
Hopphcner  218. 
Horand,  Horant,  Horandt, 

Thr.,  Grdbs.   191. 

Günther,  Grdbs.    192. 

Titzel,  Zspfl.  379  385  398. 
Horbe,  Ludwig,   K.   125, 
Hornung,  Hargarethe,  Kloster' 

jgfr,,  s.  Frauen  kl  ostcr. 
Hosang,  FriczBch,  Grdbs,    189, 
Hoyker,  Andreas,  K.  (Drckf. 

Rouber),  b.  Reuber  347. 
Hubener,  Hana,  Grdba.    190 
Hudt,  Hans,  Bürger  373. 

Margarcthe ,  dessen  Frau  3 
Hug,  Hugk, 

Dietrich,   Einw.  90, 

Ludwig,  Rtsk.  262  269  288  29 

292   298  303. 

Margarethe,  Kioaterjungfrau,  s. 
Frauenkl. 

Conrad   \   RUm.  364  375  376 

Curdt      t      382  386  387. 
Hugo,  Kloatervorstehor,  s.  Wal- 

purgiskl. 
Hünefeld,  Huneieüt,  Grdbs.  194. 
Hoter,  Apolonius  j,  Zspfl.     379 
Apel  r      385  398. 

Titzel  398. 
lacobi,  Heinrich,  Vicar,  a.  Geor- 
ge nkirche. 
lacobus,  capellanua    16. 
I  enteren  auaen ,  Ichteri  »husi  n. 

trigiehusen, 

Conrad  v.,  consul,  Rtak.  4 


I 

9. 

- 

Z9I 


Register. 
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Arnstadt,  Einwohner,  Bürger  etc. 
Iena,  Diene,  Ihenis  (von  L)  Iene, 
Heinrich  v.,  Einw.  90  161. 
lohannes,    Btsk.  ?    (s.    unten) 
189. 

{Btsk.,   K.  188  201 
203  214  221   226 
230  234  239  245 
256  359. 
Claus,  Altarmann,  6.  Bonifacius- 

kirche. 
Iohanns,     StadtBchreiber    236 
243  256  266   270    289   297 
302  304  307  325  328  333. 

{8.   Frauenkir- 
che ,      Stadt- 
schreiber 326 
327  328. 
Urnen,    Ilmene,    Ilmna,    Time 
(nicht  adliges   Geschlecht),    s. 
Stadtilm. 
Iacob,  Zeuge,  Btsm.  50  51  59 

62  64  67  68  90. 
Hans  (v.  Ilmna)  206. 

Wunne,  seine  Frau  206. 
Heinrich  [Ilmene],  Btsk.,  Ordbs. 
185  206  209  218  219  225  226 
231. 
Iohann  v. ,    Vicar,    s.  Frauen- 
kirche, s.  Stadtilm. 
lohannes,  institor  46. 
lohannes,  sc.  Hannes  Sebeleybin, 

Probst,  s.  Frauenkloster, 
lohannes,  Abt?  90. 
Iring,  Yring,  Ytel,  Btsk.  255. 
Iunge,   Henricus  dictus  Wales- 
leyben,  Bürger  65 ,  e.  Walsch- 
leben. 
Iunge,  lange, 
Apel,  Bg.,  Zspfl.   178  194  198 
199. 

Katharina,  seine  Frau  178. 
Conrad,  Zspfl.   199. 
Iutta,  Priorin,  s.  Walpurgisklo- 

ster,  Frauenkloster, 
lale,  Sieverd,  Zspfl.  218. 


Arnstadt,  Einwohner,  Bürger  etc. 
Galmann,   Heinrich,    Vicar,    s. 

Arnstadt,  Altäre  ohne  Kirchen. 
Kangisor,  dy  195. 
Kannebuch,  Heinrich,  Btsk.  68. 
Karl,  Heinrich,  Btsm.  148  149 

150  159  161. 

Hans,  Bg.  380. 
Katharine,  seine  Frau  380. 
Karpe,  Nicolaus,  Zspfl.  379  385 

398. 

dessen  Frau  . . .  398. 
Katharine,  Priorin,  s.  Frauenkl. 
Kaufmann,  Koufmannus,  Kouf- 

man,  Kouffmann, 

Conradus,  Btsk.  23. 

lohannes,  Vicar  273  274  275 
304,  s.  auch  Frauenkirche. 
Keiser,  Gunter,  Ordbs.   193. 
Kelbra,  Nicolaus,  Vicar,  s.  Geor- 
genspital. 
Keiner  de  Blanckenberg,  s.  Götze. 
Kelnner,    Keiner,    Curd,    Btsk. 

257   353  362  363. 

Heinrich,  Grdbs.   191. 
Kemmerer,    Otmar,     Amtmann 

313. 
Kempf,  Kempff,  Andres,  Grdbs. 

194. 

Peter,  Grdbs.  194. 

Conrad ,  Vicar,   s.  Georgenspi- 
tal 158. 
Kempnicz,  Howeschilt  de,  Grdbs. 

196. 
Kerrener,  Heinricus  (Einw.?  in 

A.)   146. 
Keyszer,  Hans,  Einw.  370. 
Kilhau,   Kil-   Kyl-houw   -how 

-haw, 

Günther,  Grdbs.  124. 

lohannes,  Grdbs.  193. 

Hans,  Btsm.  259  262  269  284 

288  291  292  294  295  298  303. 

Kirchener,  Kerchener,  Berit,  Bg. 

299. 

Margarethe,   Frau,  Bg.  299. 
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Arnstadt,  Einwohner,  Bürger  etc. 

Arnstadt,  Einwohner,  Bürger  etc. 

Kirchheira,  Kerch-  v.  K-  Kirch- 

Koch,  Heinrich,  Rtsm.   185. 

heym, 

Gunter,  Grdbs.   189. 

Conrad,  Bg ,  Zspfl.   174    190. 

Hans.  Zspfl.    194. 

Hans,  Grdbs.   196. 

Albrocht,  Grdbs.   197. 

Volgmar,  GrdbB.  196. 

Dietrich,  Ktsk.  206  209. 

die    Kercheim ,    Zspfl. ,    Grd  bs. 

Else,  Eiuw.  u.  Bg.  234  24». 

218   313. 

Eise,  ihre  Schnur  234. 

Clar,  Clara,  Conradus,    Bg.  38 

Claus,  Ktsk.  303. 

43  44  4». 

lohann,  Vicar,  s.  Üeorgenspitai. 

Hermann,   Bg.   50. 

Koeler,  Koler,  Henricus,  Grdbs. 

Claws,    Helmbolt   (von    Gotha), 

192. 

Ittsk.  214,  s.  auch  Gotha. 

Stau,  i  Mto-  B*  30S- 

Kleyrihcinz,  KliiyndMiiriczo,  Cley- 

nehencze  -heincze  -honU. 

Kolbe,  Kulbe, 

Hans,  tttsk.  269  28»  '291  292 

Poter,  Bg.  357. 

294   298,  .-.  GeorgenspÜal. 

Kathurine,   Frau,   357. 

Claus,  Ittsk.  364. 

Hermann,  Rtsk.,  K.    400  412. 

Cleynsmed  -smet,  Cleiusmel, 

Cölloda.  Collede, 

Gunter  GrdbB.   190. 

lohann ,    Vicar,     s.    Arnstadt, 

Nicolaus,  Zspfl.  379  385  398. 

Frauenkirche. 

Eyle,  dessen  Frau  398. 

Kolüng,  Kollingk,  Koliugk,  Enl- 

Cloesz,  Closs,  Theuderich,  Vicar, 

lingk, 

s.   Frauenkirche. 

Claus,  EUk.  382  386  387  403. 

Hermann,  Spilalmeislor,  b.  Ge- 

Else,  Frau  383. 

orgenspital  Arnstadt 

Kolmeua,  Hans  v..  Grdbs.  195. 

Clotcze,  Klutschz, 

Komeün,  die,  Grdbs.   197. 

Hans,   Bg.   322   325   335. 

Kon,  Martin,  Grdbs.   193. 

Katharin,  Frau   j  BM  „„  3;J5 

Koenig,  König, 

lohannes,   Bg.  62. 

Euebol,  Cuurad,  iun.,  Grdbs.  191. 

Hans,  Rtsk.  224   232  242. 

Knobelauch  -lonch  -loch,  Zspfl. 

Caspar,  Altarist  etc.,  s.  Frauen- 

192. 

kirche, 

Iutte,  s.  Frauenkl.,   192. 

Koorncr,  Kurner,  Haus,  Zspfl.  1 95. 

Knorre,  Heinricus  l  B*»  con8u1' 

Könne,  Cunrad,  Zspfl.   192. 

Heyne             BtMB-    5Ü 
3             I    51  59  120. 

Conrad,  Pfarrer  8  9    16  27. 

Conrad,  Viceguardian,  s.  Fran- 

Concz, RUk.   148. 

zi  scanerkl  oster. 

Hans,    Grdbs.,  Rtsm. ,  E.  185 

Conrad,  Dechan(t)  200. 

196    206    209    219   225    226 

Conrad,  Frühmesser,  s.  Jacobsk. 

231    353    354    366  367  390 

Couratgen.Babist,  Rtsk.  51 — 52, 

391    392. 

s.  Babist. 

dessen  Mutter    an  der  Wisse 

Korn,   Henricus,   Rtsk.   44. 

gesessen  300. 

Cunrat,  KUk.  52. 

Knorre  (ohne  Vornamen),  Grdbs. 

Iutte,   gen.  Korn  v.   Arnstadt, 

199. 

Wittwe  58. 

Register. 
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Arnstadt,  Einwohner,  Bürger  etc. 
Trnte,  gen.  Korn  t.  Arnstadt, 
Tochter  den.  58. 
Kosemut,  Hans  (in  A.?),  Einw. 
306. 

Else,  seine  Frau  306. 
Kranolt,  Kronolt,  Kerstan, 
Hans,  Zspfl.,  K.  379  385  414 

419. 
Kerstan,  Zspfl.  398. 
Krawinkel  -winckel,  Crcwinkel, 
Heinrich  von,  Btsk.,  Grdbs.  68 
96  194. 

«•!!?  I  »tsk.  125   193. 
Sifrid   S 

Her[manj,  Grdbs.  198. 
Kremer ,     Krähmer ,     Albrecht, 

Rtsk.,'  K.,  Einw.  354  366  367 

390  391   392  411    414   419. 

Margaret  he,  dessen  Frau  357. 

Hans,  Bg.  358. 

Johannes,  Schreiber  403  411, 
s.  Frauenkloster. 
Creuzburg,  Cruczeburg  -berg, 

Härtung,  Vicar   243  273  274 
275. 

Berit,  Bg.  312. 
Katharine,  Frau  312. 
Kreyenberg,  Hermann  (in  A.?) 

200—201. 

Henne,  dessen  Frau  200  201. 
Crinitz,  Cunrad,  Grdbs.   197. 
Cristanus,  Heinricus,  bürgen  sie 

43. 
Kroschmann,  Kroschz-  Kroszch- 

Krosz-  Crosch- 

Hans,  Rtsk.  203  214  221  230 
234  239   245   359. 
Cruczeburg  -berg,  s.  Creuzburg. 
Kruter,  Hans,  Rtsk.  260. 
Kueszner,  Hans,  Grdbs.   190. 
Kühne,  Kune,  Küne,  Heinrich, 

Bg.,  Grdbs.,  Zeuge  178  190  327, 

8.  Bonifaciuskirohe. 

Sohn:  Martin,  B.  178,  s.  Boni- 
faciuskirche. 


Arnstadt,  Einwohner,  Bürger  etc. 
Kühne.  Claus  178. 
Kula,  Iohann,  Vicar,  s.  Bonifa- 

ciuskirche. 
Kun,  Bürgerin  405. 
Kunczolt,  Heinrich,  Bg.  282. 

Käthe,  Frau  282. 
Kunigunde,  Conegundis,  came- 

raria,  s.  Jungfrauenkloster. 
Kunst,  Engelbert,  Vicar,  s.  Ca- 

pelle  der  Leprosen. 
Kunt,  Iohannes,  Bg.  64. 

Lach,  Iohannes,  Rtsk.   125. 
Lamprecht,  Zspfl.  90. 
Landgraf,    Landgreve,    Andres, 

Rtsk.  68. 

Iohann,  Vicar,  s.  Frauenkirche. 

Lange,  Hansz,  Einw.  148. 
Hermann us,  Grdbs.   195. 
Ciliax,  Vicar,  s.  Frauenkirche, 

s.  Leprosenhaus. 
Heinrich,  gen.  Petermann,  Zspfl. 

379  385. 
Iohann,  Zspfl.  399. 
dessen  Vater  Heinrich,  Zspfl. 
399. 

Lapicida,  Syffridus,  consul  44. 
Laucha,  Heinrich  v.,  Vicar,  s. 

Frauenkirche. 
Lauwe,  Hermann,  Richter  315. 
Lehmann,  Jude  287. 
Lengelfeid  -feit,  Lengefeld, 

Andreas,  Zspfl.  379  385  398. 

Anna,  Frau  398. 

Leoman,  Hildebrand,  Caplan  152. 
Lercze,  Conrad,  Grdbs.   195. 
Lesener,  Kerstan,  alias  Heringer, 

Grdbs.   197. 
Leser,  Berit,  Zspfl.  195. 
Leytmann ,    Erhard ,    Schreiber 

175. 

Libener,  Thederich,  Grdbs.  197. 
Libergen,    Iohann,    Vicar,     s. 

Frauenkirche. 
Libing,  Albert  190. 


444                                            *l 

Arnstadt,  Einwohner,  Bürger  etc. 

Arnstadt,  Einwohner,  Bürger  etc 

Lichtenberg,  Lichtinburgk,  Cri- 

Ludwig,    Peter,    Vorsteher,     s. 

stoff  v.,   Grdbs.    19Ü. 

Gcorgenspital. 

Hana  v.,  Ämtm.  404. 

Luna,  Heinrich,  Guardian  359. 

Linde,  unter  der,  sub  tylia, 

Lupus,  Heinrich,  Probst,  a.  Wal- 

Bertoldus,  Zspfl.  146. 

purgiskl  oster. 

Lindener,    Günther,    RtBk.   125 

Lynner,  Luner,  Eathariuo,  Klo- 

248. 

sterjfr.,  s.  Frauenkirche. 

Berit,  RtBk.  314  315  316. 

Kaier,  Heinrich,  Vicar,  «.Frauen- 

Hermann,  Zspfl.   327. 

kirche. 

TiUsol,  Zspfl.  379  386   398. 

Malman,  Nicolaus,  Vicar,  s.  Bo- 

Lippold,  Oswald,  Zspfl.  379  385 

nil'aciuskirche. 

399. 

Marder,  Morder.  Morderer, 

Lobeatoin,  Hans,   lit.-k.  419. 

Pder,  HUk,  K.  214  224  232 

Lochner,  Albort,  Vioar,  s.  Frauen- 

241   242  257. 

kirche. 

Kuune,  Frau  257   256. 

Lode,  Ortwin,  lltsk.  22 1  226  230 

Marhhusz,  Hans,  K.  248. 

234  239  245  254  360. 

Markgraf,  Marggrefe,  MarcgreTe, 

Heinrich,  Bg.  269. 

Conrad,  Rtsk.  68. 

Kyrstin,  Frau  269. 

Martin,  Zspfl.  u.  Grdbs.  90  ISO. 

Louffler,  Loffler,  Hoinlz,  Grdbs 

Heinrich  uffe  me  Ryte,  Hun- 

196. 

ger  51. 

Lone,  Günther,  Zspfl.,  Bg.  379 

Marlishausen ,       Maroldishusen, 

385  399. 

Marlizhusen,  Maroldishusj;, 

Else,  Frau  268. 

Thederich,  Grdba.  197. 

Kethe,  Tochter  268. 

Günther,  K.,  Utsk.   183  201. 

Lougi,  Iohauues,  Grdbs.  146. 

Lutolf,  gen.  Murlczhuszen,  litsk. 

Loreder,  Thieczel,  Zspfl.  90. 

214. 

Lorcncz,    Else,    Kloslitrjfr.,     s. 

Hans,  Rtsm.  260. 

FraueukloBter. 

Mathie,  Hoinricus,  consul  51. 

L5t,  Iohann,  Relicten  des,  Zspfl. 

Mattiss,  Haus,  Vorsteher,  a. Geor- 

145. 

genspital. 

Loubing,  Hans,  Bg.  334. 

Maurer,  Murer, 

Lucardis,  oelleraria,  s.  Frauenkl. 

ohne  Vorn.,  Grdbs.   194. 

Luchtonberg,  Clausz,  Grdbs.  196. 

Else,       /  Klosterjfr.,  s.  Franen- 

Luczeman,  Ludewicus,  consul  4  i. 

1    klostcr. 

Ludewig,  Iohann,  Zspfl.  379. 

Marlhe  j  Geschwister  1358360 

Ludolf,  Ludolff,  Lutolf,  Lulolff, 

Hane      \  Rtsk.              t  362. 

f  Grdbs.,  Rtsk.  189  203 

Mechtildis,  Prioriu,  s.  Frauenkl. 

Claus     1    221226  230  234  239 

Meder,    Iohann,   Zspfl.   398. 

Ciawcs  1    245  254  255  2S5  286 

Meidel,  Meydel, 

\    301309  359. 

(ohne   Vorn.),  Zspfl.    146. 

Bans,  Rtsk.,   K    390  391  392 

/Grdba.,  Ruk.,K.,Rtain. 

411. 

Hana       1    161  185206209219 

Ludowicus,  Capellan  16,  s.  Wal- 

Johann  \  221223  226  231250 

pur  giskloster. 

[  264  255266285286. 

Register. 
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Arnstadt,  Einwohner,  Burger  etc. 
Meidel,  Hermann. 

Kethe       |  Kinder  161. 
Hans        y 
Dittherich,  Vetter  der  Kinder 

161. 
Heinrich,  Btsm.  300  301  309 

314  315  316. 
Anna,  Klosterjfr.  u.  Küsterin, 
s.  Frauenkirche. 

Meilling,  Herman,  Zspfl.  197. 
Meilingen,  Melding,  Meyldingen, 

Meldingen,  Meldungen,  von, 

Heinrich  t.,  Zspfl.  90. 

Clara    \  Käuferin  252  256  326 

Kethe  >   327. 

Engel  f 

Ludwig,  Vicar,  s.  Frauenkirche. 

Iacob,  Vicar,  s.  Frauenkirche. 

Meier,  Heinrich,  Vicar,  s.  Frauen- 
kirche. 

Melre,  Iohann,  Baumeister,    s. 
Frauenkirche. 

Mentaler,  Gotfridus,  consul  23. 

Mentzel,  Hans,  Bg.  411. 
Tele,  Frau  411. 

Mertzin,  Emele,  Zspfl.  327. 

Messerachmit,  Mezzersraet,  Mes- 
sersmit. 

Ditterich,  Rtsk.   52. 
Andres,  Rtsk.  68. 
Heincz,  Grdbs.  189. 

Meuselbach,  Nicolaus,  Zspfl.  379 
385  399. 

Meusser,  Werner,  Rtsk.  412. 

Meynhard,  Ulrich,  Vicar,  s.  Ja- 
cobskirche. 

Mildener,  Fridrich,  Rtsk.  98. 

Mintred,    Mynnentret,   Mintrit, 
Myntred, 

ohne  Vornamen,  Zspfl.  218. 
Hans,    RUk.,   Einw.  306  318 
402. 

Mittelhausen  -husen,  Conrad  v., 
Rtsk.  68. 


Arnstadt,  Einwohner,  Bürger  etc. 
Moench,  Mönch,  Monnich,  Mu- 
nich, 
Iohannis  dictis  Monoh,  relicta 

97. 
Ditherich,  Btsk.  254  255  285 

286  301  309  314  315  316. 
Claus,  Btsk.  366  367  390  391 
392. 
Molhusen,  Molhusen,    s.  Mühl- 
hausen. 

Molitor,  Ludwig,  Geistlicher  178, 
dessen 

Bruder,  Peter  178     es.  Bonifa- 
Cristan  178  t  ciuskirche. 
Schwester,  Ermeltrud  178,    s. 

Bonifaoiuskirohe. 
Ludowicus,    Magister,   Grdbs. 

194. 
Christian,  Bg.  407. 
Ludwig,  Vicar,  s.  Bonifaoius- 
kirche. 
Molsdorf,  Mollestorff,  Molstorff, 
Peter,  Btsm.  98. 
Petrus  de,  Einw.  197. 
dy  Molstorffen,  Zspfl.  197. 
Morder,  s.  Morderer,  s.  Marder. 
Morring,  Pauwel  (Einw.?)  365. 
Mosch  (v.  Nordhausen),  Jude  270. 
Mosen,  Ursula  ▼.,  Klosterjfr.,  s. 

Frauen  kloster. 
Mühlhausen,  Molhusen,  Molhu- 
sen, Molhusen, 
Apile,  K.  98. 
Conrad,  Grdbs.  194. 
Berit,  Grdbs.   198. 
Mulner,  Herman,  Grdbs.  88. 
Müller,  Muller,  Möller, 

Kerstan  fRt8k->    Rtsm»    B*-> 

Criln    {    Z^  125  ,67  174 
vri  l*u    l    218. 

Peter's  Relicten,  Zspfl.  191. 

Andres,  Grdbs.  196. 

Ludewig,  s.  Bonifaciuskirche. 

Katharine,    Klosterjuugfr. ,    s. 

Frauenkloster. 
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Arnstadt,  Einwohner,  Bürger  etc. 

Arnstadt,   Einwohner,  Bürger  etc. 

Müller,  Cilias,  Rlsk.,    Bg.  250 

Nusz,  Hans,  Zeuge,  Rtsk  ,  Grdbi. 

262   266. 

161  168  192. 

luUt-,  desseu  Frau  266, 

•berhaus,     Obirhus ,    Heinrich. 

HelTtiCh  j^k-3'8  400  4I2. 

Probst,  b.  Frauenkl. 

MülvcrBtedl,  MultVrstfdt, 

Oeler,  Oler,  Oler, 

Iürg  v.,  Einw.  u.  Grdbs.  424. 

Hermann,    Rtsk.,    Rtam.     148 

Fritz  v.,  Eiuw.  u.  Grdbs.   423. 

159   168. 

MiinKer,  Monetarius, 

Else,  Kloaterjfr.,  s.  Frauenkl. 

Cunradus,  Zeuge  11. 

Ührdxuf,   Ordorf,   Conradus  de, 

Reinhardus,  consul  51. 

presbyter  70. 

Müuzmeister,   Mntiznu'isW, 

Ordorf,  b.  Ohrdruf. 

Kristan,  Bg.  91. 

Osanua,  Priorissa,  s.  Walpurgiskl. 

Curt  91. 

Oswalt,     Heinrich,    Rtsk.     257 

Must-Ibaeh,  s.  Meuselbach. 

353  362  363. 

Nagel,   Nail,   Nayl,   Naell, 

Otelnstete,  Albrecht,  Zspfl.   191. 

Kouemunt,  Rtsk.  288  292  294 

Ouwerszpurger ,   Margarethe,  •. 

298  303  332  338  347  348  354. 

Jungt'rkl  oster. 

Günther  167. 

Ouwist,  Owest,  Rtsk.  288   291 

Margarethe,  dessen  Frau  167. 

292   294   298. 

Nebel,  Härtung,  ZspÜ.   194. 

Ovener,  Henricus,  consul  23. 

Nesse,  Ludwig,  Rtsk.  412. 

Palatinus,  s.  Pfalzgraf. 

Nesselrideu,  v., 

Parzefftl,  Parceefal,  Partseheval, 

Margarelhe,  Klosterjfr.  u.  Kell- 

Clawes, Rtsk.   125    148   159. 

nerin,   s,   Juugr'rauenkloster, 

Pastor,  Conrad,  Grdbs.   193. 

Walter,  Vicar,    s.  Capelle  der 

Patzer,  Heinrich,  Rtsk.   125. 

Leprosen, 

Pencz,  Kunne,  Grdbs.   192. 

Neuhau  Ben,  Nihusen, 

Petermann,  Petirmann  (s.  Lange) 

ohne  Vorn.,  Grdbs.   197. 

269. 

dominus  de,  Zspfl.  20(1. 

Hans,   Rtek.,  Altarm.  K    262 

Herroan,  Vicar,  s,  Frauenkirche 

269  288  291  292  294  298  300 

Arnstadt. 

306  325,  s.  Frauenkl. 

Neun,  Valten,  Grdbs.    192. 

Iohann,  gen.  Peteraanu,  ZspÜ. 

Neunfinger,  Nunfinger, 

399. 

Günther,  Zspfl.  379  398. 

Heinrich    Lange ,    gen.    Peter- 

Neusess,  Nusesze,  Kaie  de,  Grdbs. 

manu,  Zspfl,  379. 

191. 

Pezold,    Peezold,    Otto,    Einw. 

Nonnemann,  Hermann,  Rtsk,  08. 

125. 

Nothieben,  Notheleybeu ,    Her- 

Pfalzgraf, Ph  fallen zgreve,  PaU- 

mann  de,  Guardian,  s.  (i-irüi-  - 

tinus,   Phunezgri'fe, 

serkloiter. 

Sifrid,  gen.  P.,  Voigt  8  9    13. 

Nuschel.  Günther,  Grdbs.,  Z«pH. 

Albertus,   filius   ejus    13. 

124    189. 

lli.niiiuiiiiii,  filius  ejus   11. 

Nusü,  N5^,  Nuz,  Nojs, 

Sifrid  Palaliiius,  Zeuge  16. 

Bertolt,  Rtsk.  52. 

Heinrich,  Zspfl.   189. 

Register. 
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Arnstadt,  Einwohner,  Bürger  etc. 
Pfalzgraf,  ohne  Vornamen,  Grdbs. 

190. 
Philippus,  Lesemeister,  s.  Fran- 

ziscaner. 
Pinternayl,  Bürge  329. 
Pipe,  Pype,  Iohannes,  Zspfl.  u. 

Grdbs.  90. 
Plawe,  Götze  de,  Zspfl.  191. 
Pletzkopf  de  Ilmene,  Grdbs.  196. 
Pochel,  Cord,  Bg.  284. 
Potzel,  Poczel,  Könne,  Kloster- 

jfr.,  s.  Frauenkl. 
Potzer,  PSczer,  Henricus,  Grdbs. 

193. 

Thederich,  Grdbs.  194. 
Potzmann,  Heinrich,  Grdbs.  1 94. 

Hermann,  Zspfl.  196. 
Prädicator,   Laurentius,    Vicar, 

s.  Bonifaciuskirche. 
Predeger,    ohne  Vorn.,    Grdbs. 

194. 

Heinrich,  Grdbs.  196. 
Preilipp,    Prileb,  Prilip,  Zspfl. 

379  385  398. 
Premsel,  Prempsel, 

Günther,   Rtsk.  271   279  306 
318  319. 
Preusser,  Pruser,  iun.,  Zspfl.  196. 
Prilip,  Prileb,  s.  Preilipp. 
Promysz,  Kethe,  Klosterjfr.,  s. 

Frauenkl. 
Puchil,  Curt,  Bg.  263. 

Kethe,  seine  Frau  263. 
Puckel,   Pucker,  Pugker,  Gün- 
ther,   Rtsk.,   Zspfl.     185    206 

209  218  219  225   226  231. 
Pücker,  Berit,  Zspfl.  197. 
Pusch,  Andres,  Rtsk.  364  375 

382  386  387  402. 
Pusel,  Busel,   Hans,   Bg.,  Rtsk. 

258  285  286  309  314  315  316. 

Iohann,  Zspfl.  379  385  398. 
Putener,    Peter,   gen.  v.  Alch, 

s.  v.  Alch. 
Rabenalt  -oult,  Hans,  iun.  189. 


Arnstadt,  Einwohner,  Bürger  etc. 
Ranis,  Kerstan,  Adliger,  Grdbs., 
Einw.  424. 

(JrteSch)^^ 
Rastenbergx  —  ,.  ,    '>  Grdbs. 

te*  /  «<• 

Räuber,  Rouber,  Roiber, 
Andresz,   Rtsk.,   K.    332  338 
345  347  348    (Druokf.  Hoy- 
ker). 
Rebelicz,  Zspfl.  329. 
Regina,  domina  195. 
Rein,  Reyn,  Cunz,  Bürge    248. 

Curt,  Einw.  234. 
Reinhardt     -  hart ,     Reynhard, 
Reynhart. 

Günther,  Grdbs.   191. 
Hans,  Einw.,  Zeuge,  Rtsk.  299 
327  347  348  354  364  375  376. 
Kunne,  Frau  299. 
Hans,  deren  Sohn  299. 
Reinsburg ,    Reynsperg ,     Rein- 
borg, Reinsborg,    Reynsburg, 
Reinsperg,  Reinspurgk,  Reins- 
porg, 

ohne  Namen,  Grdbs.  196  416. 
Heinrich,  Zspfl.  197. 
Peter,  Rtsk.  206  209. 
T.      .        i   Rtsk.  306  318  319. 

tv?!  •  \    \  K.,  Rtsm.  332  338 
Dittnch,  |     846  34?  348 

Iohann,  Zspfl.  398. 
Remde,  Remder,  Conrad,  Grdbs. 

193. 

ohne  Vorn.   197. 
Rempe,  Hans,  Zspfl.,  Bg.    329 

337. 
Marthe,  seine  Frau  337. 
Rempel,  Hermann,  Grdbs.  260. 

Nicolaus,  Zinspfl.  379  385. 

Iohann  R's  Erben,  Zspfl.  398. 

Nicolaus  R's  Erben.     398. 
Rengelderode ,     Remgelderode , 

Heymbrod ,   Voigt ,    Amtmann 

315  322. 


448                                            »•* 

Arnstadt,  Einwohner,  Bürger  etc. 

Arnstadt,  Einwohner,  Bürger  etc. 

Bentwig,  Hans,  Grdbs.   190. 

Rothe,  Rote  (Roche  167  Drckt), 

Reussener,  Kysener,  Grdbs.  198. 

Ditterich,  Rtsm.,  Einw.  158/167 

Ulricli,  Einw,  Zeuge  327. 

(st.  Roche)  327   328. 

Katharine,  Einw-,  Zeugin  327. 

Th[eoderich],  Zspfl.   195. 

Resze,   Rese,   Resu,   Hesse, 

Gunter,  Zspfl.,  Grdbs.  198  199 

Conrad,  Vicar,  s.  Burgu.  Frauen- 

327  328. 

kirche. 

Else,  Frau  327. 

Ludwig,  Rtsk.  372  373  378  400. 

Heinrich,  Zspfl.  119  199. 

Hans,  GrdbB.  (in  A?)       i 
Margarethe,  seine  Frau  1 

Else  d.  Kette  ,    Töchter  Gna- 

therB  u.  Eisens.     327. 

Retebringe,  Heinrich  353. 

Jutte,  Schwester  Ditterichs  328. 

Anna,  dessen  Frau  (in  A?)  353. 

Hans,  Tochter,  verehl.  Hesse- 

Ried,  Rieth,    Thr.  vom,    Grdbs. 

burg  328. 

190. 

Rottleben    Rot-    Rotte-     Rott- 

mttS,!zi"kM"2'0- 

Rotthe-  Kutte-  -leuben  -leubin 
-leiben  -leybin  -leubin, 

Rinds  bauch, 

Berit,  Grdbs.    191. 

Heinrich'«  Wittwe,  Einw.  60. 

Heise,  Jagd  berechtigter,  Voigt, 

Ritheling,  Heinrich,  Grdba.  90. 

Amtmann    317  341   345  352 

Ritter,  Claws,  Einw.  218. 

364    358  361    373  384  484. 

Alke,  seine  Frau  218. 

Heinrich,  Vicar,  s.  Bonifacius- 

Ritterstorf,  Grdbs.  191. 

kirche. 

Roche,  Ditterich,  Rtsni.  (Bruckf. 

Berit,  Probst,  s.  Frauenk. 

für  Rothe)   167. 

Curdt  424. 

RockhauBen ,    Eyler    v. ,    Vicar, 

Rucker,  Günther,  Vicar,   s.  11.»- 

s.  Walpurgiskl. 

nifaciuskirche. 

Ronemann,  Ronmann,  Ron  im  an, 

Huck  er  sieben    Ruckirs-     -leiben 

Ronmannus,    Ranamann ,   Ron- 

-loiben, 

mann, 

Frederioh,  Probst,  s.  Frauen- 

GuntheruB, Zeuge  11   13. 

kl  oster - 

Hermannus,   consul,   Rtsm.     13 

Rüdiger,    Rudengerus,  Rudege- 

16  44  98. 

rus,  Rudi  —  Rudiger,    advo- 

Henrieus,   consul   23. 

catus,  s.  Arnstadt  Voigt«, 

Clawes,  Pfarrer,  s.  Apolda. 

Voigt  6  7  8  21   22, 

...  CapeUand.  Gf.v.  Rcbwazbg., 

Budigerus  et  Albertus,  filii  Ru- 

s.  Sehwzbg. 

digeri    14  21. 

Albertus  testis  11. 

Eilher  et  Albertus,  filii  Hudi- 

EkehnrduH    et   Hcinricus ,    filii 

geri  22. 

Ekehardi  11. 

Günther,  Bg.  336. 

Rosskopf,  Günther,  Procurator, 

Else,  dessen  Frau  336. 

s.  Frauenkl. 

Elisabeth  420. 

Rotenberg,    Heinrich  v.,  Ticar, 

Rudolfesleyben,  üuntherv.,  Vor- 

g, Arnstadt  Frauenkirche. 

steher,  s.  FraueukloBter. 

Rotgebin ,    Hermann ,    Vicar,    g. 

Ruprecht,  Andreas,  Grdbs.  194. 

Frauenkirche. 

Ruschzgen,  sen.,  Grdbs.    196. 

Register. 
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Arnstadt,  Einwohner,  Bürger  etc. 
Büse,  Gunter,  Grdbs.  197. 
Bustebuch  191. 
Salfeld,  Salvelt  -veld,  Salevelt, 

Heinrich,  auch  von  S. ,  Rtsm. 
188  201  204  205  206  224 
232  241   242. 

Hans,  Grdbs.   189. 

Dorothea  Salveldis ,  Kloster  - 
jgfr.,  s.  Frauenkl. 

Andreas  von  S.,  Zspfl.  379  385 
398. 

lohann  v. ,  Vicar,    s.  Frauen- 
kirche Arnstadt. 
Salza,    Salcza,    Io[hannes]    de, 

Grdbs.  194. 
vom  Sande,  Georius,  Probst,  s. 

Frauenkl.  oder  Kirche. 
Sander,   Cunrad,  jun.,    Grdbs., 

Bg.   191    193   223. 

Else,  dessen  Frau  223. 
Satteler,  Setteler,  Seteier, 

C  .  .   ,  Grdbs.   189. 

Else,  Klosterjfr.,   s.  Frauenkl. 
Saueling  (Drckf.),   s.  Schmeling 

385. 
Sauer,  Sure,  Sür, 

Hans,  Grdbs.  193. 

lohann,  Zspfl.  379  385. 

lohann,  Bei.  399. 
Saxo,  Conradus,  consul  23. 
Schade,  Schada, 

Henricus,  consul,  Bg. ,  Btsk. 
23  50  51   68. 

Gynther  Schade,    Priester  53 
59. 
Schalg,  Kirstan,  Btsk.  148. 

Hans,  jun.,  Grdbs.   192. 
Schalun,  d.  J.,  Jude  (in  A?)  139. 
Schau,  Schawe, 

Michel,  Bg.  375. 

Katharine,  seine  Frau  375. 
Schaub,  Schübe,  Schub,  Schouwb, 

Schob,Schoub,Schoubp,  Schawp, 

Schaup, 

lohann,  Vicar,  s.  Frauenkirche. 

Thttr.  Gewh.  Qa.    IV. 


Arnstadt,  Einwohner,  Bürger  etc. 
Schaub,   Hans,    Btsk.  332  338 
348. 

Celiax,  Btsk.  372  373  378  400. 
Schauenberg  ,      Schouwenberg , 

K(n)och  zum  Hove  357. 
Schauerer,  Heintz,  Grdbs.    192. 
Scheckewalt,  Iohan,  Vicar,  s.  Ia- 

cobskirche,  vielleicht  Schreib- 
fehler für  Schreckewalt. 
Scheddel,  Curdt,  Grdbs.  196. 
Scheffel,  Johann,    Stifter  einer 

Vicarei,  s.  Frauenkl. 
Scheffer,  Margarethe,  Klosterjfr., 

s.  Frauenkl. 
Seh  eiferin,  Grdbs.  108. 
Schelhorn,  Grdbs.   196. 
Scheller,  Zspfl.  (in  A.?)    146. 
Schelme,  Conrad,  Btsk.  291. 
Schenk ,     Schenke ,      Schengke, 

Sehen cke,  Sehen ck,  Sschenk, 

Conrad  Schenke,  Bg.  90. 

Günther  dictus  Schenke,  Bg., 
Btsm.  65  125  131  150  152 
153   192   198   199. 

Günther  d.  A.,  Stifter  150. 

Theoderich  131,  Vicar,  s.  Geor- 
genspital. 

Friedrich,  Magister  (in  A.?) 
233. 

die  Schenke  192   194. 

Merten,  Grdbs.   196. 

Hans,  Bg.,  Btsk.  352  366. 
Kunne,  dessen  Frau  352. 

Dietrich,  Patron  406. 
Scherer,  Lücz,  Grdbs.  197. 
Schetzel,  Günther,  Zspfl.  398. 
Schiberich,  Heinrich,  Vicar,  s. 

Frauenkirche. 
Schik,  Henrich,  Voigt  141. 
Schi  leb  ot,  Ulricus,  consul  23. 
Schilling,  Schillingk, 

Alke,  Klosterjfr.,  s.  Frauenkl. 

Curdt,  Grdbs.  196. 

Hans,  Btsk.  364  375  376  382 
386  387  402. 
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Arnstadt,  Einwohner,  Bürger  etc. 
Schilt,  Mertiu,  Grdbs.    191. 
Schlegel,  Slegil,  Siegel,  Slegil], 
Heinrich,  Rtsk.,  Rtsm.  166  188 

201  203  211  214  216  221223 

226  230. 
Günther,    Vicar,   a.  Georgenspi- 

tal,  s.  Frauenkirche. 
Hans       i    Rtsk.    250  259  285 
lohann   I      286  301. 
Engel  Schlegel,  Clausens  Frau 

(in  A.?)  304. 
Schmalkaldeu,  Smalkalden, 
Ioh|anuea]   llelicten,    alias  die 

Gentzen,  Grdbs.   196. 
Schmalz,  Smalez,  lohann,  Vicar, 
a.  Bonifaciuskirche,  s.  Frauen- 
kirche. 
Schmeling,  Smeling, 
Heinrich,  Günthers  Sohn,  Zapfl. 

379  385  399  (Drckf.Saueliug). 
Günther,  Grdbs.  416. 
So  hm  ersehn  ei  der ,     Smersniter, 
Rmorsnider,  Smersnyder, 
Ulricus,  oonsul,    Rtsm,   51. 
[ohannes,    Etsm. ,    Grdbs.   125 

195  196  197. 
Conrad,  Zeuge,  Rtsm.,  Grdbs. 

149  152  191  193  194  197. 
Albert,  Grdbs.    191. 
ohne  Vom.   196. 
Hans,  Vicar,  s. Bonifaciuskirche. 
Schmid,  Smid,  Smed,  Schmct, 
Ludwig,  Grdbs.  88. 
Berit,  Einw.    189. 
(Frau)  S.,  Grdbs.    192. 
Hans  S.  de  lirGnchewinde,    s. 

Branchawinda. 
Hans  S.  (uf  dem  Rosmargkte), 

Einw.    196  198. 
Curd       | 
Conrad   I 
Andreas,  Rtsk.,  Rtsm.  224  234 

239  245   359. 
Claus,  Rtsk.  250. 


I   Rtsk.  203  214. 


Arnstadt,  Einwohner,  Burger  e 
Schmid,    Hans,   Spitalmeister, 
Georgenspitol. 

Iörg        i    Vicar,      s.     Jacob. 

Gregor   i        kirche. 
Schneberg,  Snebergk,  Suebers 

Heinrich,     Probat,    Vicar, 
Frauen  kl  oater. 

Albrecht  339. 
Schnetz ,    Caspar     (Druckt'. 

Schuetz). 
Schnittlauoh,  Snetelouch, 

254  255. 
Schönberg,  "Schonbergk, 

Hans,  Bg.  323. 

Tele,  Frau  323. 
Schöneck,  SchSuegk,  Zspfl.  195. 

Sophie,  Frau  321. 
Schönfrau,  SchÜnfrouwe,  Grdbi 

196. 
S . ■  1 1 .' : 1 1 1 1 1 ■  1 1 i .    Schonheid,    Seh  o  i 

hei  der, 

Caspar,  lttsk.   400. 

Gunter,  Grdbs.  18B. 

Berit,  Friihmesser,    s.  Bonifa 
ciuskirche. 

Vioar,  a.  Frauenkirche. 
Schoner,  Hans,  Bg.   321. 
Schotzug,  Töpfer  90. 
Schrecke,  Ulrich,  Rtsk,,  K.,  Zsp 

306  318  319  379  385  399  (fc 

licten). 

lohann  d.  A.,  Friihmesser,  I 
Frauenkirche,   Bonifaciusk. 

Else,  KIoBterjfr.,    -.  Franenkl 

Ulrich  Udalrious,  s.  Bo 
Schreiber,  Schriber,  Claus,  Ordbi 

(in  A.?)  238. 
Schrod, 


Michel 
Curt 
Martha 
Sophie 
Schröter ,     Schroter , 
Sehroterer, 
Günther,  Rtsk.  98. 


Gebr.,  Bg.  302. 
bez.  Frauen,   30S. 

Schröter, 


Register. 
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Arnstadt,  Einwohner,  Bürger  etc. 
Sehröter,  Albrecht,  Rtsk.   168. 
Conrad's  Relicten,  Ordbs.  195. 
Michel,  Ehemann  327. 
Hans,  Einw.  331. 

Dorothea,  seine  Frau  331. 
Peter,  Zspfl.  379  385  398. 

Schüler,  Scolaris,  Schaler,  Schne- 
ier, Schuller, 
Conrad,  Ordbs.  13. 
Thr..,  Einw.  190. 
Günther,  Ordbs.  198. 
Mathes,  Rtsk.  279  332  338  347 

348  354  364  375  382  386  387. 
Cord,  Bg.  288. 

Andreas,  sein  Sohn  288. 
Clans,  Rtsm.,  K,  Bg.  306  309 

314   315   316  320. 

Else,  Frau  320. 

Hentze,     j  Rtsk.  365  373  378 
Heinrich   (     384  400. 

Heinrichs   Frau,    Margarethe 
365. 
Heinrich  n.  Mathias,  S'  Erben 

398. 
Nicolaus,  Vicar,  s.  Vic.  St.  Joh. 

Evang. 
Schülerin  416. 

Schultheis»  -heyss, 
Nicolaus,  Ordbs.  210. 
Dietrich,  Einw.  412. 
Martha,  seine  Frau  412. 

Schulze,    Schul  tzze,    Heinrich, 
Einw.  123   168. 
rector  s.  capellanus  des  Katha- 
rinenhospitals  123. 

Schusseler,  Schüsel  er,  Ordbs.  193. 
Schütze ,     Schatze ,     Schacze, 
Sohotz,  Schutcze, 
Hans,  Rtsk.  219  225  226. 
Heinrich  j  Rtsk.  257  353  362 
Heatz        }     363  372  373  378. 

Frau  des  Hans  399. 
Caspar  362  367  (Schnetz  Drckf.). 
Caspar,  dessen  Sohn  362. 


Arnstadt,  Einwohner,  Bürger  etc. 
Schwab,  Swab, 
ohne  Namen,  Einw.   198. 
Conrad,  Ordbs.  322  327. 

lütte,  Frau  327. 
Dietrich,  Vicar,  s.  Bonifaciusk. 
Theoderich,  Vicar,  &.  Franenk. 
Schwabhansen,  Swabehnsen, 
Berit,  Ordbs.   194. 
Engil,  v.,  Ordbs.  120. 
Schwanfeld  -feild, 
Hans,  Zspfl.   193. 
Schwarz,  Swarze, 

Berthold,  Rtsk.  68. 
Seher,  Peter,  Einw.  327. 

Ounter,  Ordbs.  195. 
Seberg,  Ditherich,  Ordbs.  194. 
Seibot,  Sybote,  Sibote,  Sybotte, 
Sibot,  Siboth, 
ohne  Vorn.,  Ordbs.  197. 
Hans,  Rtsk.,  K.,  Altarist  254 
255  262  269  288  291  292  294 
295  298  303  326  327. 
Nicolaus,  Zspfl.  398. 
Seidenzal,  Sidenczal,  Sidinczail, 
Sydenozail,    Sidenczel,   Siden- 
zail, 

Herman,  Zspfl.,  E.,  Einw.,  Rtsm. 

193  204  205  206  218  224  230 

234  239  245. 

Heinrich,  Rtsk.,  Rtsm.  260  285 

286  301  306  318  319  353  359. 

Hans,  Rtsk.  366  367  390  391 

392. 
Eva,  Klosterjfr.,  s.  Franenkl. 
Seitenstedt,  Setinstete, 
Heinrich  v.,  Bg.  157. 
Heinrich,  sein  Sohn  157. 
Seman,  Szeman, 
Hans,  Rtsk.   159   168. 
Hans  (in  A.?)  158. 

Katharin,  dessen  Frau  158. 
Heinrich  n.  Herbert,  deren  Brü- 
der 158. 
Berit  (in  A.?)  278. 
Sepns,  Ciriax,  Zspfl.  379. 

29* 


462  «• 

Arnstadt,  Einwohner,   Bürger  etc. 
Sei]  mi',   Su  ini',   Sil  im.', 
^ans     )   frattes,  Zspfl.   196. 

Heinrich,  Zspfl.   197. 
Siebleben,   Sybeleibin,    Sebelei- 
li'  n.  Sebeleyben, 
GiiiitheruB  de,  consul  23   51. 
Conradus  de,   consul,  Grdbs.  20 
23    192. 

Günther  Vrowin,  s.  Sohn  20. 
Hans    von,    Probat,    s.  Jung- 
frauenkloster, 
lohann,  Zspfl.    191. 
ohne  Namen,  Grdbs.   194. 
Sicgeler,  Segeler, 
Michael 
Nicolaus 
Silfrid,  Ioan,  Grdbs.?    194. 
Simon,   Jude   270. 

dessen  Sohn  David  270. 
Slutte,  Peter,  Zspfl.  145. 
Sne,  Härtung  genannt,  Grdbs.  90. 
Souueborn,  Claus,  Bg.  247. 
Adelheid,  seine  Frau  247. 
Span  ,  lohaun,  VJcar,    s.  neues 

Spital. 
Spangenberg,  Herman  367. 
Sperber,  Sperwer,  Spcrwere, 
Andres.   Rtsk.,   Grdbs.  159   192 

203. 
Hans,  Grdbs.    192  19B. 
Claus,  Bg.,  Rtsk.  335  361  400 
402. 

Mnrgaretho,  dessen  Frau  335 
400. 
Ueinrioh,  Rtsk.  359. 

Rlsk.,Bg.  225 
226  242  253 


Sperling,  Bertold 
Berit 


262. 


Sporer,  Spoerer, 
Haus,  Rtek.  347  348  354  364 
375  376  382  386  387  402. 
Stube!,   Steffel,   Steffel,   Stcbil, 
Hub,  Ul.sk.  332  338  354  (Stege) 
Drekf.)  364  375  376  386  387. 


Arnstadt,  Einwohner,  Bürger  c 
Stedtfeld,  Stodtenfeld,  Bert 

v.,  Zeuge  31 
Steger,  Thele,  Grdbs.  252   256. 
Iohanu,  Vicar,  Probst,  s.  Frauen- 
kirche, s.  Jacobsk.  u.   Viearei 
Alexü. 
Steinbach,  Steynbach, 
Berit,  caruifex    194. 
Claus,  Rtsk.  314  315   316. 
Berld,  Ehemann,  Zspfl.  379  385 

Margarethe,  uxor  327. 
Apelonins   i  z     fl  379  3B5  398 
Apel  (      r 

Hans,  Bg.  384. 
Katharina,  seine  Frau  384. 
Stoinmeister,  Steymeister,  Sie; 
meister, 

Heinrich,  Bg.  96. 
ohue  Natu.,  Grdbs.    191. 
Ciriacus,  Grdbs.,  Etat  159  19 
Steinmetz,  Steynmctze,  s 
eida. 

Conrad,   Grdbs.    192. 
Adam,  Vicar,  s.   Arnstadt,   Al- 
täre ohne  Kirchen. 
Stell,  Fritz,  Grdbs.   196. 
Stollberg,    Stolleberg,    Stalberg, 
S  talborg,  Stalberg,  Stolberg, 
Claus,  Rtsk.  257  353  362  363 

372   373   378. 
Hans,  Rtsk.  332. 
Heinrich,  Rtsk.  338. 
Stürmer,  Stornier,  Stornier, 
mar,  Sturmer, 
Cunrad  \  Grdbs.   190. 
Curd       |  Rtsk.,  K.,  Rtsm.  232 
242  260  2C5  269  284  288  291 
292  294  295  298  303  322. 
Stössel,  Stossel,  StÖsel,  StSsai), 
Hans,    Rtsk.,    Grdbs.  185  191 
231. 
Stottern  he  im,  Stutlinibcim,  Stut- 
tirheim,    Heinrich,    Rt*k.  185 
206  209  231. 
Strabo,  Ulricus,  consul  i 


... 


I   43    M. 


Register. 
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Arnstadt,  Einwohner,  Bürger  etc. 
Strube,  Tile,  Rtsk.  224  232  241 

242  259  260  265  271  279. 
Stulerin,  Grdbs.  195. 
Stumme,  Stume, 
Hans,  Rtsk.,  Grdbs.  257  362 
363  372  373  378  400  412  416. 
Altarm.,  s.  Jacobskirche. 
Sutfeynsteyn,  loh.,  Vic,  s.  Frauen- 
kirche. 
Sulzenbrück,  Sulczenbruck ,  Ian 

v.,  Rtsk.  98. 
Sume,  Süme,  s.  Seume. 
Sundhausen,  Sünthusen, 
Reinhard  von,  Zeuge  90. 
Curd  von,  Grdbs.  190. 
Surin g,  Süring,  Sorink, 
Heinrich,  Rtsk.,  K.  148  158  159 
185  206  209  219  225  226  231 
326. 

Cläre,  uxor  326. 
Gunter,  Grdbs.   198. 
Hencze,  Altannann,  s.  Frauen  kl. 
Symonis  relicta  146. 

Tanheim,  Thanheym, 
Wyceio  von,  Bg.  68. 
Albert  v.,  Klostervorsteher,  s. 

Frauenkloster. 
Iohann  v.,  K.,  Rtsm.   125. 
Vorstand  d.  Frauenkirche,  s. 
dieselbe. 

Tann,  von  der,  Tanne,  Tannen, 

Hermann,  K.,  Rtsk.,  Rtsm.  185 

188  201  204  205  206  224  231 

232  241  242  306. 

Conrad,  Grdbs.,  Zspfl.  190  210. 

Heincze     (  Rtsk.  288  292  294 

I      298  303. 
Heinrich  |  Vormund,    s.  Boni- 

\     faciuskirche. 
Soffie,  Grdbs.  327. 

Tannbach,  Herman,  K.   125. 

Tanrode,  Thanrode, 
Curt,  Einw.  313. 
Nicolaus  de,  Zspfl.  193. 


I 


I 


Arnstadt,  Einwohner,  Bürger  etc. 
Tasche,  Taschener,  Theschener, 

Teschoner, 

Conrad,  Zspfl.   191. 

Conrad,  Grdbs.  195. 

Hans  342  (Tusche  Drckf.). 

Margeretho,  seine  Frau  342. 

Claus,  Rtsk.  372  373. 

Hans,  Bg.,  Einw.  243  266. 
Agnes,  seine  Frau  243. 
Tummlitz ,    Templitz ,     Temlitz, 

Themüox,  Thcmelicz, 

Heinrich,  Rtsk.  203  214  221 
226  230. 

Gunter,  Zspfl.   197. 
Tenner,  Thenner,  Herman,  Zspfl. 

379  385  398. 
Toufel,  Tufel, 

Herman,  Zspfl.,  Einw.  193  197. 

Hans,  Grdbs.  193. 

Heinrich,  Grdbs.,  Zspfl.  193  379. 
Thambach,  Theodericus  de,  do- 
minus, Grdbs.  191. 
Theodericus,  institor  46. 
Theodericus ,    prepositus ,    siehe 

Frauenkloster. 
Thilman,  Gunter,  Grdbs.  193. 
Thobil,  s.  Tobel. 
Thunger,  Claus,  Bg.  236. 

Barbara,  dessen  Frau  236. 
Thure,  Peter,  Rtsk.,  Vormund, 

265  271   279,  s.  Bonifaciusk. 
Thuring,  Merthin,  Zspfl.   197. 
Thute,  Tute,  C[onrad],  Grdbs., 

Rtsm.   190  204  206   218. 

Günther,  Rtsm.  205  206. 
Tiele,  Tile,  Thyle,  Teyle,  Tyle, 

Hans,  Rtsm.  257  362  363  372 
373  378  380  381  397  400. 
Tilemann.  Schreiber  259. 
Tobel,  Tobil,  Thebel,  ThSbil, 

Hans,  Rtsk.  221  226  230  239 
359. 

Niclaus,  Vicar,  s.  Frauenkirche. 

ohne   Vorn.,    Vicar,   s.  Arnst. 
Schlosscapelle. 
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Arnstadt,  Einwohner,  Bürger  etc. 
Tobe],  lohann,  Einw.  391. 

Elisabeth,  dessen  Frau  391. 
Toirich,  Hildebrant,  Sohwcster- 

söhn  Eylers  145. 
Töpfer ,      Toppher ,      Töppher, 

Töpfer, 

Conrad,   Bg.,  Zspfl.  176  192. 
Thele,  seine  Frau  176. 

luJuiiu    T. ,    gun.    Pelcrmann, 
Zspfl.  399. 
Tostorff,  ToHdorff,  Toztdorf, 

Günther  von,  Zeuge  97. 

Hnna,  Rtsk.  167—168. 

ohne  Vorn.,  Grdbs.  191. 
Toyrioh,  Hildcbraud,  Vicar,    8. 

Frauenkirche  u.  Eyler. 
Trinkaus,  Tringkusz, 

ohne  Vorn.  Grdbs.   1B9, 

Contze,  Bg.  384. 
Else,  dessen  Frau  384. 
Troitz  ohne  Vorn.,  Grdbs.  193. 
Trute,  Trutho, 

Herman,  Zspfl.    193. 

Else,  Klosterjgfr.,  s.  Frauenkl. 

Heae,  Klosterjgfr.,  s.  Frauenkl. 

Haus,  lttsk.  271  279  306  318 
319. 

Kunne,  Klost«rjfr.,  a.  Frauenkl. 

Nicolaus,  Zspfl.  398. 
Tubarg,  Andreas  (in  A.r),  Zspfl. 

119. 
Tubcai,  Andres,  Altarraann,    s. 

Frauenkirche. 
Tuborn,  Tuharn,  Tubar,  s.  Tu- 
barg. 

Andres,  Grdbs.,  Bg.    192  244. 
Kothe,  dessen  Frau  244. 

Günther,  Zspfl.   379   399, 

u.  dessen  Sohn 379  399. 

Tungdorf,  Mattheus,  Hg.    179. 
Tuphaus,  Tuppis,  Tuphusz, 

Heinrich  <  Einw.  326. 

Henoze      t  Gr.il*.  329. 
Kethe,  dessen  Frau  326. 


Arnstadt,  Einwohner,  Bürger  etc. 
Ildestedt,     Udiuatete,     U  destete, 

Udcnstete,  Utheatete,  UdeaUit, 

Albrocht,  K.  186  206  209  219 
225  226  231   (von  l\). 

Heinrich,  Vicar,  s.  Frauenk. 
Uhlworm,  Katharina,  Klosterjfr., 

s.  Frauenkl. 
Ulrich,  Uiricus,  ülrici  (ac.  filiua), 

Franzi scan er- Mönch  11,  s.  Klo- 

Conradus,  consul  23  43  44. 
Heinricus,  Bg.  38  51. 
Guntherus,  Einw.  51. 
Ulricus,    ohne    Vom.,    Vater 
Günthers  61. 
Ulrieufl,  Sohn  d.  Mcichtildia    13. 
Ulstedt,  Ulstete,  Olstete, 

Barbara  v.,  Priorin,  e.  Frauonkl. 

Ummerlcin,  Claus,  Zspfl.    199. 

Ungefügen,  Cunrad,  Grdbs.  196. 

Ungerade, 

Heinrich,  HUm.,  Grdbs.,  ltttk., 

K.,  Zspfl.,  Altarm.  159  161  193 

248  259  262  269  28B  291  292 

294  298  300  303. 

lohannes,  KJoatervo  rate  her 

Frauenkloster  u.  Kirche. 

IlUk.  295. 

Zspfl.  379  385. 

dessen  Frau  Tete,  Zspfl.  3: 

399. 

Unrein,  Unreync,  Mertin,  Grdl 

198. 
VasI  burger, 
Eckchardu.  1    ,„,„,    ,,   cl. 
Heinricus       >      ,. 
Wil[elmus|    ' 
Vater,  Gunter,  Grdbs.   196. 
Volus,  Heinrich,  Zspfl.  379  385 

399. 
Virneburg  (Heinrich  III),  Uf.  v,, 
Mainzer  Hauptmann,  in  A.  an- 
wesend 78. 
Vocke,  lohann,  Vicar,  s.  Frauen- 


: 


kirche. 


Register. 
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Arnstadt,  Einwohner,  Bürger  etc. 
Voelkershausen,  Hermann,  Vicar, 
s.  neues  Spital. 

Vogel,  Fritz,  Zspfl.  379  385  399. 

Vogeler,  Voyler,  Vouler, 
lohannes,  Zspfl.  379  385  398. 
Frau,  Margarethe,  Zspfl.  398. 

Voigt,  Foit,  Void,  Voyt,  Voit, 
Voiit, 

Lodewig,  Rtsm.   159  168. 
Hans  alias  Eckel,  Zspfl.,  Rtsk., 

K.,  Rtsm.,  Zeuge  193  194  232 

241  242  254  255  327. 
Heinrich  alias  Void  194. 
Thederich,  Zspfl.   194. 
Ditmar,  Rtsk.,  Zeuge  242  327. 
Eckard,  Grdbs.  256. 

Eyle,  uxor,  256. 
Ludwig,  Rtsk.    260    265    271 

279. 
Käthe,  Clausens  Frau  304. 

Wagner,  Weyner,  Wagener,  Wei- 
ner, Weyger,  Wayner,  Wege- 
ner, 
Hans,  Grdbs.,  Rtsk.   189  191 

248  250  262  269. 
Andreas,  Frühmesser,  s.  Frauen- 
kirche. 
Iohann,  Kirchenvorsteher  342. 
Claus,  Rtsk.,   K.,   Bg.,    Rtsm. 
354  364  372  373  378  381  382 
391  400  402. 
Barbara,  dessen  Frau  382. 

Wahl,  Wal,  Wale,  Wall, 
Hans  vom  u.  von,  Zspfl.,  Zeuge 

193  327. 
HansW.,  Grdbs.  Rtsk.  195  248 

262  269  288  291  292  294  298 

303. 
Cord  vom  \   Rtsk.  219. 
Conrad  v.  I  Rtsk.  225. 

Walbe,  Walewol, 
Iacob,  Zspfl.  379  385  398. 

Walbeyt,  Hencze,  Zeuge  327. 


Arnstadt,  Einwohner,  Bürger  etc. 
Walschieben,  Walisleibin,  Walis- 
leybin,  Walsleiben,  Walleubin, 
Walsleiben,  Walsleben, 
Henri cus  de,  consul  23. 
Heyno  de,  consul  u.  Bg.  44  49. 
Irmentrud  de,  Frau  des  Heyno 
49. 
Heynrich  von,  d.  J.  (Junge),  Bg. 

50  65. 
Czenne  von,  Grdbs.   109. 
lohannes,  Zspfl.  379  385. 
Io[c]him,  Zspfl.  398. 

Walter,  Waltir, 
Heyneman  \  Rtsk.,  K.  366  390 
Heyne  I     391  392  402. 

Heinrich  \  Rtsk.  368. 
Hencz       /  Bg.  371. 
Margarethe ,     Hencze's    Frau 
371. 
Heyne,  Vicar,  s.  Jacobskirche 

397. 
Kathcrine  238. 
Wanwed,  Heinrich,  Einw.  304. 
Katherine,  dessen  Frau y 304. 

Warrich,  Zspfl.  146. 
am  l  Wasser,  Wasszer,  Wasczir, 
vom/     Wassere,  Waszer, 
Günther  vom  1  Rtsk.  219. 

am  i  Rtsk.  225  226. 
Curt  am,  Klostervorsteher,    s. 

Frauenkloster  u.  Kirche. 
Curd  am,  Rtsk.  285  286. 

Wassermann,  Wassirmann, 
Hans,  Rtsk.  366  368  390  391 
392. 
Altarmann,  s.  Frauenkirche. 

Weber,  Herman,  Zspfl.  191. 
Wedekind,  Wettekinth,   Grdbs. 

196. 
Wedilndorf,  Heinrich,  Grdbs.  198. 
Weihborn,  Weyborn,  Weiborn, 

Hermann,  Grdbs.  192  193. 

Heinrich,  Zspfl.  194. 

Weinrich,  Wenrich,  Grdbs.  191. 
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Arnstadt,   Einwohner,   Bürger  etc. 
Weisgerber,   Wiszgerber,  Haus, 

Hink.   204  205  206  224  232. 
Weishut,  Wizhut,  Albert,  Viear, 

s.  Frauenkirche. 
Weisacnbach,  ajnion,  Guardian, 
v.  Eger  359. 
Weleu,  Cläre,  Kiuw.  327. 
Welker,  Heinrich,  ZspÜ.  898. 
Wende,  Andres,    litsk.,    KUm. 

402  4l2    tlM. 

Vormund,  s.  Gcorgenspiuil. 
Wcrnher,  Probst,  s.  Frauenkl. 
Worre,  Albrecht,  Hg.  174. 

Apil,  lüani.    188  201. 

diu  Werreu  (-in),  Ordbs.  21 8. 
Werther,     Fl  ritsch     v.     (Burg- 

haupttnanu  ?)  244. 
WiKtriog,  Heno»e,  Einw.  327. 
Weydam,  Froderich,  Ktok.  208. 
Weyur,  Wyger,  Gunter,  lllsk., 

Einw.  257   326  362  363. 
Weyger,  b.  Wagner. 
Wichmnn,  Ordbs.    196. 
Wiche,  Wyo,  Albrcoht  v.,  Vieur, 

s.  Ilanifuciuskirche. 
Wigcl,  Conrad,  Ordbs.    189. 
Wile,  Wyele, 

Julian,  Grdbs.  282  300. 

KHgröthe,  Mine  Frau  282  300. 
Winden  berger,  Margurctho(Einw. 

in  A.?)  319. 
Winkcler,  Winckelcr,  die,  Zspfl. 

195. 
Winter,  Wynter,  Heinrich,  Grdbs. 

259. 
Winterberg,  Iohann,    Viear,    s. 

W  al  pu  rgi »  k  lostur. 
Wipfra,  Wipphra,  Zspfl,   194. 
Wispach,  Iohann,  Viear,  s.  Ca- 

pelle  der  Leprosen. 
Wiltich,  Iohann  von  Kudel&tut, 

Viear,  s.  Frauenkirche. 
Witzeier,  Witzeller, 

Hans,  Bg.  403. 
Gisela,  seine  Frau  403. 


Arnstadt,  Einwohner,  Bürger  etc. 
Witzleben,    Wiczk-iben   -leul' 
Witzclcuben,  Witzlewben, 
Heinrich  v.,  Einw.  200. 

filiac  200. 
Iaeob  v.,  Ordbs.   192. 
Ditthrich  v.,  Einw-  297. 
Iring,  Einw.  u.  Grdbs.  423. 
Cluus,  Einw.  u.  Grdbe,   424 
Curt,  Einw.  u.  Grdbi,   424. 
Friedrich  v.,    Einw.  u.  Grdbs. 

421. 
Margarcthe    von,    l'riorin,     s. 

Frauenkloster. 
Anna  v.,  Priorin,  6.  Frauenkl. 
Woldener.  Claus,  lUsk.  362  363. 
Wolf,  Wolffer.   Wulffer,   Wulff, 
Wulf, 
u      ,  1  K.,  Utak-,  Ktsm.  260 

Heinrich         ^   B71   -T;l   :!"" 
[    318  319  353. 

IohanuCB,     Vicar    u,    Offieiant 

273—274. 
Heinrich    I    W°".    F^fus, 
Hinricus    1     Probst,  s^Walpur- 

1     giakl.u.  Frauenkl. 

Iohann,  Zspfl.  379  385  398. 
Wolfer,  Wolffer,  Curdl,    Grdbs. 

192    194. 
Wolfis,  Wöltis,  Thele  von,  Einw. 


Katharina,  Bruders  Tochter  162. 
Heinrich  de,  Zspfl.  194. 

Wolfreysze,  Heinrich,  Ktsm.  125. 

Worin,   Lutz,   Anitniaii   391. 

Wunborg,  Henrich  (in  A.?)  205. 

Wylbrodu,  Willerode.  Heinrich 
v.,  Kl  ost  ervorsieh  er,  s.  Frauen- 
kloster. 

Wylferichhauseu ,  Wolfcrshau- 
son,  Symeon,  Bg.  68. 

Zapl'c,Zeapphe,Bi>rioldue,  Beichti- 
ger 273  274  275. 

Ziehmann.Czichmunn,  Katharina, 
Klosterjfr.,  s.  Frauenkloster. 


ci  oster. 


Register. 
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Arnstadt,  Bürger,  Einwohner  etc. 
Ziegeler,  Czigeler,  Tzigeler, 

Nicolaue,  Zspfl.  379  385  398. 

Iohann,  Zspfl.  398. 

ohne  Vorn.,  Grdbs.   198. 
Zimmer,  Czimer, 

Heinrich  iun.,  Zspfl.  196. 

Iohann   u.  Erben,   Zspfl.    379 

385  399. 
Zorban,  Cl[aws],  Grdbs.  329. 
Arnstadt,   Handel  u.  Gewerbe   mit 
dazu  geh.  Anlagen,  s.  auch  Abth. 
Häuser  etc. 
Bäcker  199  349  350. 

scampum  panum,  Brodbank  190. 
Badestube,  aestuarium,  curia  ci- 

vium,   stupa  civium  a/W.   190 

194   195    196   198. 
Bierschröter  198. 
Böttcherhandwerk  349  350  392 

395. 
Brauhaus,  braxatorium  196. 
Fleischer,  Fleischhauer  199. 

macellum,  s.  unten. 

scampnum  carnificum,  s.  unten. 
Herberge,  stabulum  circa  Wisza- 

via  195. 
Hopfenmesser,  mensuratoros  hu- 

muli  199. 
Incitatores?  195. 
Kramladen,  instita  189. 
Lederhaus   190   198. 
Lohgerber,  Löwer,  cerdo,  domus 

cerdonum   189  190  197  199. 
Macellum,  Fleischhalle   190. 
Salzmarkt  89  199. 
Scampnum   carnificum ,   Fleisch- 
bank  199. 
Schmiedehandwerk  98  99. 
Schneider,  sartores  198. 
Schuhmacher ,     Schuh  wurchte, 

Schuhflicker,  sutores  inferiores 

189  190  191  197  199. 

Scampnum  calcificium   194. 
Stötzer  (der  das  Salz  in  die  Kufen 

giesst)   189. 


Arnstadt,  Handel  u.  Gewerbe. 

Töpfermarkt,  forum  ollarum  191. 
Tuchgewölbe,  kamera  inferior  et 

suporior  pannorum  198. 
Wage,  domus  statere  199. 
Wollenweber  199  390  391. 
Ziegler  199. 

Arnstadt,  Strassen,    Plätze,    Thore 
und  Häuser, 
uf  den  Baoh  194  196. 
Badegasse  90  190. 

valva  cara  in  d.  B. 
Badestube,    aestuarium,    stupa, 
curia  civium  a.  d.  W.,  u.  d.  obiste 

195  196  198  378  403. 
Bonifaciuskirchhof,    eimeterium 

S.  Bonifacii   197. 
Brauhaus,  braxatorium  196. 
Brothaus  -hus,  scampnum  panum 

89  189  190. 
Burg,  Schloss,  alte  Burg,  s.  auch 

Burgcapelle  202  203  207  208 

243  244  302  313  343  381  403 

421  424. 
Bürgerwiese  193  194  256. 
Burggraben   195. 

Cerdonum    domum,    s.    Gerber- 
haus. 

Erfurt ense  quartalo   195. 
Erfurter   Thor,   valva  Erf.  120 

123  146  192  196  197  368  411 

414. 
Erfurter  Strasse  197. 

Fleischbank ,    scampnum    carni- 

fleium  oder  macellum   190. 
Fleischgasse,    vicus    carnifioium 

196  197  300. 
Gadem  198. 

Gerberhaus ,     domus    cerdonum 

189  190  197  198. 
Hirtengasse  190. 
Hofe  dornitze  422. 
Hütte,  Schmelzhütte  vor  A.  352 

354  355  421. 
Iacobi  vicus   191. 


Arnstadt,  Strassen,  Plätze  etc. 

zu  d.  Karpfen,  Karpen  (hu.  Haus) 

194. 
Katzunsteg  325. 
KiokorlingsgasBe  88. 
Kohl-    kohl-    Col-    Kohl  an  gas  ee, 

platea  carbouum  70  71  176  190 

192  194  200  210  423  424. 
krumme  Haas,  hus,  das  189. 
Laugeustein    Thore ,     Lengistcr 

88  324. 
Lange  na  legen  se  quartale   196. 
Ledorhaus  -husz   190  198. 
Lohmühlube:  derMilteImühle90. 

hinter  der  Burg  90. 
Mühlthor,  Molthor  424. 
Münze,  moaota  9  26  60. 
Neue»  Thor  215. 
Nicolai  -  Clausgasac,  Nicolai  vi- 

ous   120  192  357. 
Nuwes  Haue  194. 
Oelmühle  329  337. 
Poturugasse  194. 
Rathhaus,  pretorium   194  195. 
Regenbogen ,  Heynbogen  ,  Haus 

189. 
Hieth,  Ryt  160  189  423. 
Hieth-   Kiterthor    119    124    179 

190   305   395. 
Kielher  Viertel,  quartale  carecti 

189. 
Bittergasse  423  424. 
Itonnemanne  Mühle  90. 
Rosetigasse,  vious  rosarum    193 

194  337  420. 
Rossmarkt   196  198  380. 
Salzmarkt  89  199. 
Schumacher- Verkaufsladen, 

scampnum  calcificium    194. 
S  liv.:i::ui, .;.   Haus   399, 
Siechhof     aussätziger     Frauen, 

curia     lep  rosarum     fominarum 

195. 
Siechhof  345   468. 
Stoinbrucke  325. 
das  freie  Steinhaus  370. 


95 
192 


Arnstadt,  Strassen,  Plätze  etc. 

Stein  weg  90. 

Teich-  Tichgarteu  196. 

Töpfermarkt,  forum  ollarum  191. 

Tuchhalle,     kamera    pannorum 
198. 
inferior,  superior. 

Vicareihaus  St.  Anno  193. 

Wachsenburgor  Thor,  Wassen- 
buxger  — ,  valva  96  119  126 
178  192  193  194  195  197  198 
216  218  247. 

—  Viertel  191. 

Waghaus,  domus  statere    19E 

Wagner-  Weynergasse   160 

Wenige   Rosengasse   357. 

Zimmorgasse,  Tzyraergossc    195 
197    370. 
Arnstadt,  Kirchen  u.  Capellen. 
Begarden  u.  Beginen  192  200. 

Geistlichkeit    im  AUg.    185    192 

379  385  398. 

Uo  n  i  f ae  i  uski  rche, 

Geistliche  an  derselben  im  All- 
gemeinen 114  150  258  324  327 
336. 

Geistliche  ohne  Benennung  des 

Helwig,  Helwic,  Vicar  120. 

Giseler,  Heinrich,  Vormund  150. 

Hans  Schmerschneider  243. 

Berit  Suhonheider,  Frühmesser 
312. 

Nicolaus  Malman,  Vicar  335. 

Dietrich  Schwab  351. 
Altarleute:  Claus  t.  Ihone  236. 

Ludwig  Muller,  Stifter  238. 

Haus  Ebe{r)hard  288. 

Haus  Francke  288. 
Vormünder;  Heinrich  Tanne  302. 

Nicolaus  Harhusze  302. 

Feter  Thure  325. 

Hans  Kszevelt  325. 


Kirchhof  v 

197. 


:.  Bonifaeius    120 


Register. 
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Arnstadt,  Kirchen  u.  Capellen. 
Messen:  Sonnabendsmesse  302. 
Frühmesse  413. 
Bonifaciuskirche  70  72  114  120 
150  178  197  236  243  258  285 
288  302  303  304  312  324   325 
336  339  341  342  344  345   383 
405  406  407  411  413. 
Altäre  u.  Vicareien, 
St  Egidii  et  S.  Margarete  70. 

Conrad us  de  Ordorf  70. 
Feter  u.  Faul,    Bartholomäus, 
Mariae,    Andreas,   Barbara  u. 
Katharina, 
Stiftung  einer  Messe   für   den 
Altar  durch  die  Farn.  Molitor 
u.  Kühne  178. 
Fabiani  et  Sebastiani, 
Iohann  Kola  303. 
Günther  Bucker  405. 
Lauren tius  Frädicator  406. 
Ludwig  Molitor,  Vicar  407. 
St.  Crucis,  Kreuz- Altar  237  238. 
Ulricus  Schrecke,   Vicar  237 

238  405. 
Günther  Bucker  405. 
Laurentius  Frädicator  406. 
Gerlach  Dhin,  Vicar  411. 
St.  Margarethe  166  336. 
Albrecht  v.  Wiehe    336  339 

341. 
Heinrich  v.  Bottleben,   Vicar 

373  389  403. 
Theoderich  Finsterthal]  Vicare 
Friedrich  Eyler  J  407. 

St.  Iohannis  342  344  345. 

Iohann  Schmaltz,  Vicar  342. 
U.  1.  Frauenaltar,  Tagmeser  342. 

Iohann  Schmaltz,  Bes.  342. 
der  hohe  Altar  383. 
Iohann  Schrecke,  Vicar  383. 
Ungenannte  Vicareien  u.  Altäre 
72  351. 
Frauenkirche    113   114   126   152 
157  160  205  217  218  231   236 
237  248  258  266  272  273—275 


Arnstadt,  Kirchen  u.  Capellen. 
276  300  303  307  308   309  331 
334  352  400  416  420. 
Capelle  unser  Frauen    116. 
Vorsteher:  Iohannes  Ungerade 

Curt  am  Wasser  266. 
Altäre,  Vicareien,  Besitzer,  Vi- 
care, 
Insgesammt:  Iohann  v.  Ihene, 

Vormund  257. 
St.  Georg  111   235  (326?). 

Iohannes  dictus  de  Franconia 
109. 

Iohann  Libergen  408. 

Adelarius  Schreck  408. 
Seligius-  Altar  111. 
St.  Gemerius  Altar  111. 
St.  Annen  Altar  111  193. 
Der    heilig,   vier  Evangelisten 

126. 

Friedrich  Eyler  404. 

Conrad  Goffer  494. 
St.  Eustaohius  167. 

Iohannes  Hake,  Vicar   167. 
St.  Andreas  111  121  122. 

Heinrich  Udestet  404. 
Der  heiligen  drei  Könige  (tri um 

regum)  243. 

Iohann  Hertz  407. 

Iohann  v.  Salvelt  407. 
St.  Agnes  243  289. 

Eckart  v.  Görlitz  289. 
St  Agathe   u.   St.  Livini    255 

262  404. 

Caspar  Konig  262  263  404. 

Ludwig  Melding  404. 
Feter  u.  Faul  235. 

Iohann  v.  Auch  299. 

Heinrich  Udestet  404. 
Frühmesse    des    hohen   Altars 

(ident.   mit  Frühm.  Mariae?) 

111   304  322  351   416. 

Andreas  Weyner  322  326. 

Iohann  Schrecke  351  353  354 
357. 

Iohann  Suffeynstein  365. 
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Arnstadt,  Kirchen  u.  Capellen. 
Albert  Lochuer  408. 
Lohann  Euuffmann  408. 
Theoderich  Göttingen  410. 
Nicolaus  Bisaing  410. 
St.  Iohannis  Altar  111   333. 
Ludwig  Meldingen    185. 
I f ■  liEi.it Li  Landgraf  302. 
Berit  Sehonheidor  333  339. 
Theoderich  Cloos«  339. 
lohauu  Vocke  377. 
Iacob  v.  Meldingon  407  409. 
Ludwig  t.  Meldingen  407. 
Christian   Beyer  409. 
Eyler  v.  Rockhausen  410. 
Otto  Groffc  410. 
Theoderich  Franckh  410. 
Hermann  Itotgebin  410. 
Nicolaus  Schuler  410. 
lohann  v.   Ilmcu  410. 
Altäre,  Vicareien,  Besitzer,  Vi- 

St.  Nicolai  im  Chore   111    126 

384  416. 

lohann  Brcytenbaeh  384. 
St.    (Katharina?)     Alexii     111 

389. 

lohann  Steger  409. 

Hoinrich  Götz    109. 

Hermann  Neuhaueen   409. 

lohann  Cölledo  409. 

Nicolaus  Erstmann   405. 

Heinrich  Schibcrich  405. 

Iacob  Doliator  4 IS. 
Mariae  et  Agnes  389. 

lohann  Steger  3B9. 

Conrad  Hesse  389. 
St.  Elisabeth   111   405. 
Fclicis  ot  audacti  405  408. 

Günther  Schlegel   406. 

lohann  v.  Heringen  408. 

Theoderich  Swob  408. 

Heinrich  v.  Laucha  408. 
Corporis  Christi    111   407. 

Heinrich  Maler  407. 
Eonumund  v.  Bossingen  407. 


I 


'  Arnstadt,  Kirchen  u.  Capcllea. 

Vicare   im   Allg.    176  323  339. 
Vicarc,   Altarlente,  ohne  Benen- 
nung d.  Altäre  etc.,  Vorsteher, 
Trübste  u.  a.  Beamte, 
Iohannes,  sacerdos  45. 
Heynrich  Honnonberg    1"27 
Hildebrand  Toyrich   127. 
lohann  v.  Tannheira   152. 
Andreas  Tubcal    152  153. 
Heinrich  Härtung  178. 
Heinrich  v.  Hotenberg,   Vicar 

205. 
Friedrich  Eylor,  Vicar  273 — 

275. 
lohann  v.  Bula  286. 
Eckart  v.  GörliU,  Vicar  289. 
Heinrich    Wolf,    Probet    321 

324  327. 
lohann  Schübe,  Vicar  321. 
Niclaus  Tobel,  Vicar  325. 
Ciliax  Lauge,  Vicar  332. 
lohannos  Fooke,  Vioar  332. 
lohann    Gryrara,    Vicar    336 

338  (N..  Gr.)  375. 
lohann  Smalcz,  Vicar  336. 
lohann     Weyncr ,     Vorsteher 

342. 
lohann  Mulre,  Baumeister  410. 
lohann   Wittich  v.  Rudels  tat, 

Vicar  413. 
Berit  v.  Rottelcubin,    Probst 
420. 
Capcllcn, 
Nicolaieapelle  186  188, 
Arnstadt,  Klöster. 

Eloster  beate  Marie,  Bencdietiui 
Nonnenkloster,  s.  auch  Frauen- 
kirche,  44  46  47  49  53  59  60 
71  77  89  109  111  122  128  171 
175  £192?)  200  234  246  262  283 
326  332  334  336  343  352  857 
362  366  381  401  413  420  423 
424. 


... 
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Arnstadt,  Klöcter. 


Wernher:  Probst  50. 
Katharina,  Prion»  53. 
Iohann,  Probst  53. 
Theoderieh,  Prob*  59  67  68  72. 
Hfldegnndis,  priori  im  68. 

celleraria  71   72. 
Lucardis»  celleraria  68. 
Conegnndis,  eelleraria  68. 

cameraria  71  72. 
Helmborgia,  ciufodiwa  68. 

prioriasa  72. 
Gertrud,  infimazmnua  magistra 

68  71   72. 
Elizabeth,  enstos  t\    /2. 
Herbotho  (qnondam  prepos.)  72 

7S. 
Günther  (sc  too  Rudolfesley- 

bin,  o£  109),  Vorsteher  77  90 

96  97  106  109. 
Günther  Rosskopf,  Proeurator 

81. 
Heinrich  Ton  Wvlbrode,  Vor- 
steher 109. 
Albert  von  Tanheim  109  110 

117  121. 

Meehtildis,  Priorin  110  117  121. 
Heinrich  Obirhus,  Probst  127 

128. 

Iutta,  Priorin   127  128. 
Fred  rieh  von  Rackirsloiben  145 
155  159. 

Hannes  von  Sebeleybin,  Probst 
162  163  171  (178  sc.  gewese- 
ner). 

Barbara  von  Ulstete,  Priorin 
162  163  178  185  210  212. 

Friedrich  Eyler,  Probst  179 
185  210  225  242  244  252 
(Vormund  261). 

Intta  v.  Hetstet,  Priorin  235. 
Georins  vom  Bande,  Probst  (der 
Frauenkirche)  257  258. 


ria  261   319. 
Ditterich  t.  Bachern  Temefeer.. 

auch  d.  Kirche  274  «2  3** 

305. 
Heinrich  Wolf  vLapas\  Prebet 

319  320  322  S27  3M,  &  a»ea 

Wal  porgisk]  oster. 
Hans    Petenaana,    Aharmaa* 

325. 
Hencse  Swing,  AltarmawD  325 

354. 
Hans,  Wassermann  354. 
Henrich  Snebergk,  Prebet  331 

332  336  337  339  344  352  357 

358  359. 
Anna  t.  Witxleben,  Priorin  35$ 

386  390. 
Anna  Meydel,  Kellnerin  358* 
Elisabeth  Hornung,  Kftnmerin 

358. 

Martha  Weyner,  Küsterin  358. 
Iohannes   Steger,   Probst    397 
399  401  412. 

Margerethe  v.  Nesselnden,  Kel» 

nerin  390. 
Iohannes  Kremer,  Schreiber  403 

411. 

Iohann  Scheffel,    Vicarei -Stif- 
ter, Priester  400  420. 

Klosterinsassen, 
Alke  Schilling,  Klosterjfr.  124. 
Katharine  Müller,  Kljfr.  225. 
Barbara  Heitwig,  Kljfr.  233. 
Dorothea  Salveldis,  Kljfr.  233. 
Else  Setteler.    Kljfr.    234  290 
336. 

Könne  PoUel,  Kljfr.  234. 
Else  Trute,  Kljfr.  246  3Ä7, 
Hese  Trute,  Kljfr.  246. 
Kethe  Promysi,  Kljfr.  263. 
Iutte  Knobeloch,  Kljfr.  265  333. 
Else  Oler,  Kljfr.  280. 
Berchte  Rachmann,  Kljfr.  280. 
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Arnstadt,  Klöslcr. 

Arnstadt,  Klöster,  Kirchen  etc. 

Elao  Murer,  Kljfr.  282  '284  289 

Heynrieb,  Gardian  213. 

—90  299  335  358  361  362 

Conrad,  Vieegardian  213. 

410. 

Wcyssenbach,  Simon,  Gardian  t. 

Marthe   Murer,   Kljt'r.   282  284 

Eger  359. 

289  —  90    299  335  358   361 

St.  Georgen-  u.  Elisabethen -Spital 

362   410. 

u.  Kirche,    auch    neues  Spital 

Könne  Poceel,  Kljfr.  290. 

344  400  412  416. 

Margarethe  Ouweraperger,  Klo- 

Capelle   131. 

Bterjfr.  325. 

Altar  Materni    145  166  244. 

Katharina  Uhlworm,  Kljfr.  834, 

Günther  Schlegel  244  266  273 

Katharina  Lynner,    Kljt'r.  337. 

274  275. 

Else  Loreucz,  Kljfr.  348. 

Heinrich  lacobi,  Vicar  324  325. 

Margarethe  Schefer,  Kljfr.  355. 

Iohann  Koch  357—58  383  384. 

Klee  Bchregke,  Kljfr.  355  413. 

Claus  Buseleybin,  Spital  in  eiater 

Kumie  Trute,  Kljfr.  357. 

158. 

Anna  Meyde),  Kljfr.  u.  Küsterin, 

Konrad  Keropff  |    Vicare     158 

Kellnerin  357  358. 

Nicolaus  Kntzil   1      163. 

Anna  Dansdorf,  Kljfr.  359. 

Hans  Klcyhencze    |    Vorsteher 

Katharina    Czichmann,     Kljfr. 

Haus  Hosenbiel       J     284  285. 

361. 

Hermann    Closs,    Spitalmeister 

Anna  u.  Margarethe  v.  Herden, 

284. 

362. 

Peter  Ludwig,  Vormund  304. 

Bercht  Bachmann,    Kljfr.  37  8. 

Hans  Smed,   Spielmeister   375 

Margarethe     Hornung,     Kljfr. 

377  411. 

401. 

Vicarei   8t.  Georg    u.    Elisabeth 

Eva  Sidenzcail,  Kljfr.  401. 

233. 

Ursula  v.  Mosea,  Kljfr.  403. 

Nicolaus  Gerold  1  yicftrt,  330 

Uze   Bergmann,   Kljfr.   411. 

lull  an  ii   Hesse       [ 

Margarethe  Schefler,  Kljfr.  413. 

Hermann  Volkers  hausen,  Viear 

Katharine  Luner,  Kljfr.  420. 

378. 

Ottilio  Pusel,  Busel,  Kljfr.  420. 

Caspar  Bergmann,  Vicar  378. 

Walpurg  Nertieh,  Kljfr.  420. 

Iohann  Span  233  406. 

Altäre, 

Günther  Gutenshauseu  406. 

St.  Georgen-Altar    53  236,    a. 

Hans  Apol,  Spitalnioistcr  4  15. 

auch  Frauenkirche. 

Barbara,  dessen  Frau  414  416. 

Arnstadt,  Klöster.  Kirchen,  Kapel- 

Vicarei St.  Martini, 

len,  Spitale. 

Nicolaus  Kelbra  409. 

Franziscauer-,     Barfüsserkloster, 

Haus  Mattias,  Vormund  414. 

fratres  minores  60  190  212  213 

Andres  Wende,  Vormund  414. 

229  295  296—98  299  346. 

St.  Jacobskirebe,  Pfarrkirche  auf 

Albert,  Gardian   11. 

dem  Riethe  258   309. 

Ulrich,  Klosterbruder  11. 

Ulrich  Meynhard,  Vicar   178. 

Hermann  v.  Notheleyben,  Uuar- 

Conrad,  Frühmesser  179. 

dian   10». 

Vicarei   St.  Laureutii    358    397 

Philippus,  Lesemeister  213. 

398. 

Register. 
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Arnstadt,  Klöster,  Kirchen  etc. 
Heyne  Walter,  Altarm.  397. 
Iorg  Smed,  Vicar  400. 
Jacobskirchhof  395. 
Vicarei  d.  heil.   Wahrleichnams, 

Iorg  Smed,  Vicar  400. 
Vicarei  St.  Peter  u.  Paul, 

Iohann  Seh [rj ecke walt  405. 

Iohann  Steger  405. 

Gregor  Schmet  405. 

Nicolaus  Bissing  409. 

Herman  Dietrich  409. 

Katharinenhospital  (ausser  Arn- 
stadt, resp.  vor  dem  Rieththore) 
mit  Kirche,  vielleicht  mit  d.  Ca- 
pelle  der  Leprosen  67  90  123 
406. 
Guntherus,  plebanus  eccl.  Kath. 

67. 
Heinricus  Schultze,  rector  seu 
capellanus  123. 

Leprosen-Haus  406. 
Capelle  der  Leprosen  406. 

Walter  von  Nesselrode,    Vicar 
406. 

Engelbert  Kunst,  Vicar  406. 
Vicarei    St.  Spiritus    et  Antonii 

406. 

Iohann  Wisbach,  Vicar  406. 

Volkmar  Hausmann,  Vicar  406. 

Cyriax  Lange  406. 

Nicolaus  Bissing  406. 

Laurent!  ikirche  175. 

Nicolaicapelle   126   152  247. 
Hildebrand,  Leoman,  Capellan 
152. 

Walpurgiskloster  5  17  29  30  31 
32  37  46  406   407  409  410. 
Innerhalb    der    Stadt    v.    1309 

16.  Aug.  75  76. 
Karthause,  Garthusz  384. 
Beamte, 
Hugo  (quondam),  Vorsteher,  Abt 

5  8  9  13  14. 
Iacobus,  capellanus  16. 


Arnstadt,  Klöster,  Kirchen  etc. 

Günther,  Vorsteher,  Abt,  Probst 

15  26  27   28  48. 
Iutta,  Priorin  26. 
Osanna,  Priorissa  28  32. 
Herman,  Vorsteher   30  32  43 

44  45. 
Heinricus,  scultetus  de  m.  sanete 
Walpurgis  29. 
ohne  Namen  37. 
Henricus,  notarius  37. 
Innerhalb    der    Stadt    v.   1309 
Aug.  16, 

Gerlindis,  Priorin  48. 
Heinrich,    Sohn    des    Lupus 
(Wolf),  Probst  312  315  317. 
Burg  -  Schloss  -  Capelle,  Marienca- 
pelle  350—51   356  368—70. 
Capella  dominorum  200. 

Vicaria  corp.  Christi  200. 
Vicaria    Maria    Magdalena    350 
368—70. 
Conrad  Resze,  Resue  315  321 

325. 
Nicolaus  Gottelig,  Vicar  399. 
Vier  neugegr.   Altäre    350   351 

356. 
Vicarei    St.   Sigismundi,    Doro- 
thea, Agathe,  Iuliane  350  369. 
Nicolaus  Thobel,  Vicar  371. 
Vicarei  St.  Urbani  200. 
Vicarei  Peter  u.  Paul  350. 
Vicarei  Philippi  u.  Iaoobi   350. 
Vicarei  Mariae,  Thomae,  Georgii 
et    Christophori ;    Barbarae    et 
Catharine  350  351. 
Vicarei  St.  Andreas,  Margarethe, 
Nicolai,    Ciriaci    et   Sebastiani 
351. 
Altäre   ohne   Namen    d.   Kirchen 
etc., 

St.  Jacobsaltar  326. 
Beate  Virginis  329. 
St.  Bartholomäi  u.  Andrae, 
Adam  Steinmetz  1  y.  408 

Heinrich  Calman  f 
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Register. 


Arnstadt,  Arnstedt,  Arnstete,  Arin- 
stete,  Arnistete?  Arnestete,  Arn- 
stede.      Adlige    Familie    in    und 
ausserhalb  Arnstadts1),  s.  Ab- 
theilung Arnstadt. 
Edelherus  von  Arnstete  3. 
Beringer,   Schultheiss  von  Arn- 
stete 3. 

dessen  Sohn  Gottfried  3. 
Heinrich,  Voigt  von  Arnstede  4. 
Heinrich  u.  Günther,    Ritter  v. 

Arnstete,  Bitter  4. 
Lupoid  von  Arnstete  6  8  9. 
Rüdiger,    Voigt  von  A nistet    6 
7  8. 

Gunterus  dictus  Stipht  de  Arn- 
stete 7  8. 

Guntherus  de  Arnisthede  12. 
Eilherus  miles  14. 
_    ,.  /  fratres  filii  Rudigeri 

RudigerusJ     ^y.  de  Arn8tete  14 
Albertus     \    ir 

Ottho  de  Arnstete,  Arnistide  19 
22  24. 


Albertus,    filius   dorn.  Rudigeri, 

advocati  21. 
Eilherus  et  Albertus,  filii  quon- 

dam  Rudigeri,  adv.  de  Arnstete 

22. 

Lutolphus  de  Arnstete  28. 
Heinrich  v.  Arnstete  48. 

Arnthal  -tal  11  88  191  193  198  223 
231  244  335  420. 

Aroldishausen,  s.  Orlishausen. 

Äschere,  Herman  v.,  Grdbs.  90. 

Asseburg,  Assenburgk, 
Gernhard  v.  203. 
Bernhard  v.  268. 

Aubiensis  episc,  s.  Nebiensis,  Nebbio 
(Aubiensis  ist  fehlerhaft). 

Aufhausen,  Ufhusen, 

Conradus  et  Gerlacus  de  11    12. 

Augustinercongregation    106    152. 

Augustinus,  episc.  S  pole  tan  üb  173. 

Auleben,  Oweleyben, 

Heinrich  vom  Rade  132. 


B. 


Babist,  s.  Cunrat,  s.  Arnstadt,  Bür- 
ger. 

Bachera,  Ditherich  v.,  Voigt  259  261 
274  278  282  297  298  300  30f>, 
s.  auch  Frauenkloster. 

Bachmann,  Hans,  Einw.,  s.  Bittstedt. 

Baden,  Mechtildis,  Markgräfin  v. 
229. 

Balthasar,  Land-  u.  Markgraf,  s. 
Thüringen. 

Bamberg,  Babenberg, 


Bamberg,  Goczo  dictus  de  B.  51. 
[Anton],  Bischof  280,    s.  Würz- 
burg. 

Banso,  Conradus  dictus  de  29. 

Bartholdus,  s.  Henneberg,  Grafen. 

Behringen,    Heinrich   Viezthum    zu 
203    204  207,  s.  Vitzthum. 

Beichlingen,  Bichelingen,  Biohellin- 
gen, Bychelingen,  Grafen  von, 
Fridericus  de,  senior,  com  es,  testis 
19. 


1)  Es  lässt  sich  an  vielen  Stellen  freilich  nicht  erkennen,  ob  die  adlige  bis  ins 
14.  Jahrh.  gehende  Familie  oder  eine  bürgerliche  Familie  gemeint  ist,  da  man  sich 
häufig  aucli  nach  der  gleich  geschriebenen  Stadt  nannte.  Wir  haben  hier  die  Stellen 
des  Urkundenbuchs  aufgeführt,  wo  nach  unserm  Dafürhalten  die  adlige  Familie  su 
verstehen  ist. 


fUgüter. 
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Beichlingen,  Henricus  de,  testis  47. 

Friedrich,  Graf  v.  177  185,  (Zeuge) 
203  (Bürge)  u.  214. 

Günther,  Graf  v.,  Bürge  247. 
Bendel,  ConraduB  dictus  de  Erfford, 

testis  7  8. 
Bendeleben  -leiben  -leybin, 

Berno,  de  sernis  8. 

Syfart  y.,  Bürge  223  228  232. 

Iohann  v.,  s.  Weimar. 
Benehusen,  Benhusen,  Iohann  es  de, 

miles,  testis  33  34  35. 
Berga,  Bergowe,  Berge, 

Otto  de,  testis  47,  Unterhändler  47. 

Hans  t.,  Unterh.  283. 

Ditterich  v.,  Ritter  423. 
uf  dem  Berge,  Flurn.  422. 
Beringer,  s.  Arnstadt,  Bürger. 
Berka  bei  Sondershausen,  Dorf, 

Friedrich  v.  Kuxleben,  Pfarrer  175. 
Berlstedt,  Berlstete, 

Ludolf  de,  Bürge  6,  Verk.  9. 
Adelheid,  dessen  Frau  9. 
Bernstet,  Leutolff  v.,  Kitter  423. 
Bertoldus,  monetarius,    s.  Hersfeld, 

s.  Sula. 

abbas,  s.  Hersfeld. 
Besä,  s.  Niederbösa. 
Bessingen,  Heinrich  v.,  Kitter  423. 
Beulwitz,  Bulewitz  -cz, 

Hartrouth  von,  Unterhändler  47. 

Heinrich  von,  Zeuge  246. 

die  von  B ,  Kittcr  423. 
Biderkerchen ,    Bi  der  Kerchen,    s. 

Tennstedt. 
Binger,  Dietrich  v.,  Apotheker  170. 

Käthe,  dessen  Frau  170. 
Bischofroda,  Bischofferade,    Fritsch 

v.,  s.  Ebeleben. 
Bittstedt,  Bytstete,  Dorf,  viila  33. 

Guntherus  de,  consul,  s.  Arnstadt. 

Bitsteter  weg  (Bisteter  weg)  218 
236. 

Heinrich  Snebach,  Einw.  285. 
Bittstedt,  Hans  Bachmau,  Einw.  285. 

Hans  Keiser,  Einw.  285. 

Thttr.  Gesch.  Qu.    IV. 


i 


Blankenburg    -berg,    Blangkenberg, 

Grafen  v.,  s.  Schwarzburg, 
Blankenburg  -berg,  Ort,  Schloss  u. 

Stadt    bei    Rudolstadt,    vielleicht 

auch  theilweis  Bl.  bei  Schlotheim 

93  94  102  106  179  186  421. 

Albrecht,  Pfarrer  zu,  Schreiber  52. 

Hans  von  Hayn,  Voigt  186. 

Ludwig  v.  Meldingen,  Pfarrer  1 86 
210. 

Bl.  Wein  208. 

Rath  zu  231. 
Blankenheim,  Kloster  13. 
Blassen  bürg,  s.  Plassenburg. 
Bleicherode,  Else,  s.  Erfurt. 
Bleicherode,  Ort  am  Harz  289. 
Böhmen,  die  Krone  zu  422. 
Bösleben,  Busleiben,  Bozeleiben,  Bu- 

zeleyben, 

Theodericus  de,  dapifer,  testis  16. 

Theodericus  et  Guntherus  de,  mi- 
lites  19. 
Bolschele,  mons  5. 
Bonifacius    episcopus    Corbaviensis 

(Drckf.  Corbaniensis),  s.  Corbavia. 
Bonifacius  episc.  Sulcitanus,  s.  Igle- 

sias. 
Bornstete,  Albrecht  v.   165. 
Boyneburg, 

Eberwein  v.,  Gläubiger  250. 

Otto  v.,  Gläubiger  250. 

Hermann  250. 

Hinz  250. 

Heymbrod    ,         Gebr  u   Vettern 

Herman  222 

Eberleyn      ' 
Branchewinda,Brünchwinde,Brouch- 

winden,  Brunch winden,  Df.   144 

160. 

Hans  Smed  de,  Einw.  13. 
Brandenburg,  Markgrafen  v.,  Fried- 
rich Schiedsrichter  281. 
Brandenburg,  Ludwig  54  87. 

Sophien 

Agnes  S   Di' 
Brandenburg,  Stadt  54. 
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Brautbach,  Theodericus  de,  sacerdos,  I 

s.  Grossbrerabaoh. 
Brauberg,  Bruberg, 

Uerlacus  de,  testia  27. 
Brau ii schweig,  Herzoge, 

Friedrich  u.  Otto  201. 

Kathariue    v.,    geb.    Gräfin    248 
887  a.  Schworzbg. 

Agnes  55. 

Henricus,  dux  teatis    47. 
Breiduugen,   Breitingeu,   Kloster,     a. 

Frauen  b  ro  i  tun  gen . 
Breiteubach,  (oder  Grosabc.)  13  133 

135. 
Brembach,  s.  Grossbrembach. 
Bruberg,  a.  Brauberg. 
Brücken ,    Brücken ,    Ludewirus    de 

Lehustrüger  7. 
Brügge,   Tuch   aus   391. 
Brana.   Hug   im   139. 
Buch,  Heinrich,  Graf  v.,    Voigt,  ». 

Vom  leben. 


Buchenau,  Bucliennowe,  Erkiubertus, 

advocatus  de   12. 
Bünau,  BQnowe,  Günther  t.,  Lehnsm. 
202  236. 

Droiaig  236. 
u    Teuohern , 


«kohlen,  O.'s  Sohn 


Günther  v.  ei 

Heinrich    v. 
Sobn  236. 

Heinrich  v.  zi 
236. 

Heinrich  v.  zu  Plota  236. 
Bula,   Bila, 

Hau«  v.,  Ritter  223  226  228  246. 

Heinrich  v..    Bitter,  Zeuge   431, 
Bualeiben,  s,  Böeleben. 
Im,-.,:.  Vorsteher  der  Kirche,  s. 

ligenatadt. 
Buttelstedt,  llolilstete,  Bulstete, 

atett,   Bottelstaedt, 

Jutte  t.  165. 

Thomas  v.,  Oberschreiber  261 

Herraau  v.,  Ritter,  testia  277  278, 


431. 

:: 

t>8. 


Dangstorff,  Hildebrand  [ 

Margareth   f  8"  Erfurt- 
Daugward ,    Hernian ,    Priester    der 
Mainzer  Diöcese   342   343   346. 
Slarte.  Bruders  Tochter  344. 
Jörg,  Martea  Sohn  344. 
Daniel,  Heinrich  zu  . . .  52. 
Dann  heim,  s.  Tanheim. 
Den  sie  dt,   Dey  listet«,   Denatete, 
Heinrich  v.  .i    A,,  Lehntr.  39  40. 
Allebrecht   v.,    I.ehutr.   39. 
Iörg  v.,  Amtmann,  s.  Sachsenburg. 
feter  Gana  zu,   s    Gans. 
Peter  u.  Dittrich  zu  l 

s.  Gans. 


Hans,  Gottfried 
Diekeluch,   Hans   357, 
Kethe   357. 
Dieustedt,   Den  stet, 
Heinrich  Reuszeuer 


)  B 


Diezel,  Friedrieh  u.  Bruder 

die  Huge,  Kinder  Heinrichs  239, 
Dithrich ,    Burggraf  v.  dem  Alden- 

berge,  t    Altenburg. 
Ditmar,  decanus,  s.  Hersfeld. 
Divitua,  Nicolaua,  Kleriker,  s.  Hains. 
Dyte,  Hermau,  Schiedsrichter  270. 
Doda  2. 

Doriugeu,  Georg  v.  423, 
Doringeuhuszen     v. ,     Adelsfam. 

Thüringenhausen. 

Loaeio    ?.,   Jude    145. 
Hechel,  dessen  Frau  145. 
David  u.  Gumpreeht.  Sühne   14 
Besze   Vicztum,  Kitler  zu  285. 
Domheim,  Flur  68. 

Wcnigend.,   Di.    145    146   160. 
Donjheim  mynor,  jeUt  W. 


„ 


Register. 
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Dornheim  major,  Dornheym  146 
327   351   399  400. 
Albertus  Wiourt,  £inw.   146. 
Nicolaus  Eygermann,  Einw.  146. 
Alke,  Lamperti  relicta  146. 
Conradus  Kfl,  Einw.   146. 
Guntherus  Herte,  Einw.   146. 
Segilbach  relicta,  Einw.  146. 
Hencz  Vi  scher,  Einw.«  359. 

Doszdorf,  Toztorph,  Tostdorf,  Wstg. 
Df.  198. 
Hannes  Hering  d.  J.  265. 

Margarethe,  dessen  Frau  265. 
Wüstung  20. 
Günther  Tostorfs  Frau  119. 

Conrad  by  dem  Waszer  zu  T.  234. 
Kethe,  dessen  Frau  234. 

Günther  Apel  246. 

Margarethe,  dessen  Frau  246. 

Haus  Schön  eweckel  287. 

Heinrieh  Walter  333. 

Katharine,  dessen  Frau  333. 


Doszdorf,  Heinrich  Lipczigk  336. 
Katharine,  dessen  Frau  336. 
Berit  Lipczigk  366. 

Else,  seine  Frau  336. 
Hencze  Herinck  358. 

Else,  dessen  Frau  358. 
Hans  Wassermann  366. 

Margarethe,  dessen  Frau  366. 
Günther  Hebestreit  390. 

Gertrud,  dessen  Frau  390. 
Günther  Ruszman  399. 

Katharine,  dessen  Frau  399. 
Doznitz,  Theodericus  de,  testis  7  8. 
Droisig, 

Günther  v.  Bünau  zu  236. 
Duderstadt,  Dudirstad,  Tuderstat, 
Samson  v.,  Jude  139   143   151. 

Elias,  Sohn    151. 
Zurin,  Sira,  dessen  Wittwe   151. 

Elias,  deren  Sohn   151. 
Ffridel,  Mosche  u.  Elias  v.,  Juden 
176. 
Durne,  Ruprecht,  Graf  v.  57. 


E. 


Ebeleben  -leybin  -leiben  -leuben, 
Ludolf  v.,  d.  J.,  Bürge  48. 
Otto  y.,  Zeuge,  Gläubiger,  Bürge 

185   220  221    223  235. 
Apel,  Bürge,  Zeuge  379  431. 
Friczsch  von  Bischof srode  272. 

Eberhardus,  prepositus,  s.  Hersfeld. 
Ebersberg,  Schloss  299. 
Eberwein,  Adelarius,  Adliger  423. 

Iacof  165. 

Caspar  165. 

Eckstedt,   Egstete,   s.  v.  Vitzthum, 
Familie. 

Egelsee,  Egel  seh,  s.  Flurnamen. 

Ehren  borg,  jetzt  wüstes  Schloss, 
CapelLe  St.  Sigismundi   121    122. 

Ehrenstein,  Ernstein,  Voigt  zu  316. 
Eiche,  Eichen   109. 


Eichenberg,  Eiohinbergk  286. 

lhan  v.  286. 

Caspar    u.    Paltzar,    Söhne    286, 
Die  von  423. 
Eichfeld,  Eychenveld,  Wüstg.  20  53. 
Eisenach,  Isnach,  Ysenache,  Stadt 

32  61   62  87   91   224  338. 

Bertoldus  dictus  de,  rector  scho- 
larum  25. 

Heyn  rieh  v.  157. 

Else,  seine  Frau   157. 

Lughart  zu,  Frau  164. 

Hermann  Pinckernail  zu   166. 
Eisleben,  Stadt  21  355  379. 
Elgersburg,  s.  v.  Witzle ben. 
Ellebon,  Elleyben,  vi  IIa  71   144  160. 

Apelo,  Pistor  71. 
Ellichleben,  El  che]  ey  ben, 

Tyle  von,  Ritter  83  —  84. 

30* 
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Ellichleben,  Diozel  v.  BT. 

Ettischleben,   Ettlualeiben    146. 

lohann,  Pfarrer  90. 

Heuricus  dictus  Steger   146. 

Eltvil,  Eltville  123   124. 

Kudolf  t.   Witzleben,  Knecht  zu 

Elilebeu,  Elxleybin  6  25   27    174. 

144. 

Henricus  dictua  Grosbole,  rusticus 

Cunrat  v.  Lithsteten  zu   144. 

25. 

Euleuberg,  Ulen-  Hin-  Ul-,    Flora. 

Henricus  dictus  de  Libergio,  ru- 

258  320  322  384  416. 

sticus  25. 

Erfurt ,    Erphord  ,    Erford  ,    Erfford, 

Hartuugus  ructor  parochiae  25. 

Erffort,  Stadt,  Ratb,  Bürger  etc., 

Kyratanus,  capellanus  25. 

im  Allgem.  4   5  7    11    23   26  30 

Andreas  Einaat  362. 

31   47   50  52  73  77  82  84  85  91 

Kuime,   dessen    Frau   362. 

95  97  104  105  106  129  130  131 

Claus  liorbach  362. 

136    137    143   157    160    161   167 

Elisabeth,  dessen  Frau  362. 

171    173   176  177  200  206  207 

lohann  Hymen  Schneider,   Pfarrer 

209   226   231   232   234   249   250 

413. 

281  286  300  303   320  323   33U 

Km  leben,   Emeleuben   236. 

367  398  402. 

Fritz  seh  v.  Bisehoferode  311 

Npecielles:   Mainzer  Provisor  123, 

u.  dessen  Erben  zu  B. 

Juristenfacult.  303,    Steynback- 

Enczcl,  Iacobus,  clericus  Mogunti- 

haus  343,    Mainzer  Curie    398, 

nenais   173. 

Kampfrad  (Haus)  418,  Sohwarz- 

Endeleubrn,  Wüstung  428. 

burger  Hof  429. 

Enzenberg,  Eitczin-  Enczenberg, 

Bürger  u.  Einwohner. 

Luez  t.  d.  J.   144   166   174  185 

Abraham  Frydel  177   184. 

167    188  202. 

Kachel  (Frau?)  177    184. 

Lutz  u.  Iörg,  dessen  Sähno  184 

Maria  v.  Schmatkalden  (  Töchter 

202,  204. 

Mosch  v.  Mühlkauäeu  t     184. 

Eckard  v.  207  231. 

Allenblumeu, 

Erhard  v.   188  226. 

lohann  t.,  Dr.  u.  Vitzthum  291. 

Iörg,  Erhard  u,  Lutz    184   231. 

Wilhelm,  sein  Sohn  291  343. 

Erffa,  Erfa, 

Iutta  v.  367  378. 

Härtung  v.  62. 

Alsfeld  -feit, 

Heinrich  v.  220  223  228. 

Meiger  v-,  Jude  155. 

Gretas,  dessen  Frau  223. 

Alke,  seine  Frau  155. 

Erich,  s.  Grossen- Erich. 

Ameluug,  Peter  340. 

Erkenbertus,  magist  er  10   IS. 

Käthe,  dessen  Frau  340. 

Ernburg,  Aruburg,  Schloss  106. 

Eile,  Tochter,  s.  Ernst 

Erncatus,  Heinricus  90. 

Amtor,  Sara,  Jüdin   229. 

ErnBt,  Heinoz  238. 

Arnstadt,  Arnatet, 

Eroldeshusen ,     s.     Herold ishausen, 

Hanno  v.,  Jude  154. 

Heinrious  de,  miles  78. 

Iacoff,  ihr  Sohn    154. 

Espoufeld,  Espiu-,  -feit  -veild,  Wü- 

Miohell t.,  Jude  270. 

stung  20. 

Iutte,  dessen  Frau  270. 

Günther  Kusse,  de  193, 

Aron  von            ,  Jude   151. 

I..I,    >!,:,,•  ,  E.    197,  a.  Arnstadt. 

ladelungen,   Hans   v.,   324. 

Conradus  Mercae,   Pfarrer  27  3. 

Balislarius,  Iohanns,  Zeuge  418. 

*w 


Bendel,  Conradas  dietns  de.  Krf- 
ford,  testis  7   S. 
Bernau,  Schalam  t.v  Jode  137. 
Bernshaasen,  Werner  418. 
Bertoldus,  Decan,  s.  Sererik. 
Besängen,    Heraann  t.,   Dom- 


Schlehen.   Heinrich  t.%   Ykar, 


$. 


B9m,  Bybera,  Bybra. 

t.,  Dechant,  s.  Fr.- 


Binsfbrte,  Ludowicus,  Vorsteher, 

s.  8ererikirehe. 
Biiehinrade,  Else  240. 
Bock,  Bogk, 

Günther,  Bg.,  YiUthnm  187  205 
217  241  242  292  301  348. 

Hmns  292  301. 
Brmnn,  Brun,  Brunn, 

Heinrich,  Bg.  138  154  374. 

Andreas  299. 

Heinrich  dL  A.  376. 
Ilse,  dessen  Frau  376. 
Else,  deren  Tochter  376. 

Heinrich,  Baccalaarens  276. 

Andres,  dessen  8ohn  376. 

Brembach,  Brampach,  Dittrioh, 

Bg.  256. 
Burggraf  Burggreff,  BorgreC, 

Heinrich,  Bg.  313  314  385. 
langsdorff,  Hildebrandt,  Bg.,  tum 

Kampffrade  245  418. 

Margarethe,  Frau  418. 
Doliator,  Doleator,  Kleriker,  Dr. 

jur.  418. 
Doringenhusen ,  Heinrich,  Sän- 
ger, s.  Thuringhausen. 
Dorla,  Iohann  Ortho ni 8  so.  filius, 

Probst  126. 
Dornde,  Iohans,  Priester  295. 
Duderstadt,  Thuderstadt, 

Ffridel  \ 

Mosch  }  Juden  von  176. 

Elias     ' 


Emich,  Xieke^  B^  264. 

E^e,  Fraa  SW. 
EngeZhard,  Iohann»  Tkar, 


s.  c 


Ernst,   Eile,  Tochter  F.  Am*- 
längs  375. 
Ertmor.  Werner,  Vkar,  s*  Ben*- 


Eymbeck,  Iohann  t„  Domherr, 

&.  Frauenkirche, 
Praagke,  Lata,  Vorm.,   s,  ene- 

lendes  Hans. 
Frankenhansen,  Werner,  s.  ErfL 

Martinski. 
Fredericus,  prepositus,  *.  Kl,  der 

weissen  Frauen. 
Freodich,  Adam,  Vioar,  s,  Frauen« 

kirche. 
Freudilin,  Jude  138. 
Fridel,  Frvdel,  Judenmm.  213 

216  225*226. 

Abraham,  sein  Sohn  225  233. 

Zcippara,  Frau  225  226. 

Kachel  226. 
Fröttstedt,  Frutenstete, 

Heinrich  t.,  Bg.  146. 
Fuchs,  Iohann,  Lehrer  d.  Rechte 

283. 
Furster,  Heinrich,  Vorm.,  s.  one- 

lendes  Haus. 
Iierbstedt,  Gerp-  -stete  -stede, 

Heinrich  t.,  Domprobst,  s.  Fr. 
kirohe. 
Gernod,  Härtung  170  220. 
Goch,  Lampertus  t.,  Baumeister, 

s.  Frauenkirche. 
Gosswiu,  Goswin, 

Elisabeth,  s.  Kl.  d.  woissen  Fr. 

Katharina,  Frau  323. 
Gotsohalk,  Heinrich,  (Bg.  in  E.?) 

253. 
Greusson,  Dietrich  v.,  Vioar,  s. 

Frauenkirche. 
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Erfurt,  Bürger  u.   Einwohner. 
Grusse,  Erhard,  Pedell  389. 
Gyno),  Conrad,   Bg.  3(12. 
lalle,  Syfrit  v.,  Domherr  62  64. 
Harlmanu,  lacob,   Vicar,  s.  Se-    ' 

verikircho. 

Procop,  Vicar.  s.  Severiktrche. 
Haylsberg  -bürg, 

Hans,    Bg.    230   '244    254    256 
281    4Ü2. 

Eduard,   Bg.   230. 
Hebcler,  lohauu,  Priester  242. 
Hei  big,  Heilwig,  Heylwig, 

Haas,  Bg.  211    214  224. 
Hans  |  »ohne    224  228 

AmbrosiuB  I  252. 

Uerdrud,  Hausens  Frau  243. 
Heldrungen, 

Heinrich,    Graf  v.  Hohostaiij, 
Herr  zu  232. 
Heller,  Heinrich,  Vicar.  s.  So-    ! 

veri  stift. 
Henrious,  decanus,  s.  Frauenk.    I 
Herbesleub,  Guuthor,  Bg.  256. 
!l.  vriiiin.    Abt,  h,  St.  Peterskl. 
Heroldishausen ,      Eroldishusen, 

Heinrious  de  miles  78. 
Heyuike, 

Apel,  Hennau,  Bg.    125. 
Heyse,  Hans  358. 
Hildonsheim,  Ulrich,  Vicar,    s. 

neues  Spital. 
Hochherz,  Hermon,  Bg.  2 1 1  214. 

Lots,   Hg.   222   306   374. 
Holeweg,  Hans,   Vicar,  s.   Mat- 
thias-Pfarrkirche. 
Hopf  garten,  Hopp  he-, 

Frederich  v,  Domherr,  s.  Fr.- 
kirehe. 
Hoterraauu  Hotlir-  Flotter-  Hut- 

ter-, 

Syghart   89, 

Conrad   143    164  227. 

Else,  Klosteriuugfr,,  t.  Ichters- 
hauaon, 


Töohier   261    262 


Erfurt,  Bürger  a.  Einwohner. 
Hotermunu, 
Ttaile     \ 
Conrad  >Gebr.   227  367  378. 
Haus     / 
Hans  365. 

Else,  dessen   Frau  365. 

Hugouis  (se.  fll.'i  Rudolf as  ca- 

oouicus,   i.   Erfurt,   Frauenk. 

Hütteuer,  Hutteuer,  Hüttncr, 

Henne  d.  J.  i  139  215  253  254 

Hermann        1     287   288. 

Isentrud,  Frau  287   288. 

Adelarius)  Söhne    287 

Hans         I    387. 

Katharina,    Frau    des  Adel 

372. 

Heinrich  254. 

Margarcthe,  Frau  255. 

Kunne,    Frau  Hermanna  '. 

Käthe  { 

Engel  I  l 

Henne  366  371    387 

Friedrich  366  371   387  388. 

Andreas  371    387  388. 

Eoban  371    387   388. 

Paulus,  Notar  u.  Kleriker  411 

420. 

HtbII,  Theodor,  Vioar,  i 

veri  stift. 
Kangiüser,  Clawes,  Bg.  417. 
Cappell,  Capell 
Härtung  v. ,    Chorherr, 

Sever. 
Härtung,  Meister,  Lehrer  de« 

geistl.  Hechts  252. 
Heinrich  v.,  Liccot-,  Domherr, 
s.  Frauenkirche. 
Kalwe,  Bertold,  Dochant,  i 

veri  stift. 
Kellner,  Kcluer, 
Hans  269. 
Emele,  Frau  269. 
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Erfurt,  Bürger  n.  Einwohner. 
Kellner,  Conrad,  333. 
Isentrud,  Frau  333. 
Hans  338. 

Katharina,  Frau  338. 
Curt  d.  J.  388. 
Kempff,  Conrad,  Yicar  (ans  £.?) 

158. 
Kenia,  Iacoff  v.,  Pfarrer,  s.  Krf. 

Allerheiligenkirche. 
Kirslache,  Heinrich  d.  J.  47. 

Kirstan,  Günthern«  dictos,  ciris 

44  45. 
Klingenschmidt,  Clingenschmidt, 

Anna  316. 

Iohann,  Sohn  316. 
Koch,  TiUel  327  { 

Else  327    I  *•  0mU- 
Conradns,  Yicar,  s.  Sereristift. 

Kreyenberg   Kreygen-  Kreygin- 
Kregin-, 
Hans,   Bg.   143   144  147   151 

154   156   158   165. 

Hanne,  8ohn  156. 
Günther,  Bg.  143. 
Hermann,  Bg.  143  144  147 

151  154  156  184. 

Könne   156. 
Conrad  222. 

Cristianus,  abbas,  s.  St  Peter. 

Kudorf,  Frans,  Bg.  309. 

Kola  (wahrscheinlich  vom  Ort 
Kenia),  Iacoff,  Meister  u.  Pfar- 
rer, s.  Allerheiligen. 

Knncser,  Nicolaus,  Licentiat  u. 
Siegler  398. 

Kyrstanus,  capellanus,  s.  Elx- 
leben. 

Landgraf,  Iohann,  Yicar  302,  s. 
Arnstadt,  Frauenkirche. 

Langwein,  Eckard,    \  Domherrn, 
Friedrich/  s.StSever. 

Legat,  Legath, 
Elise,  Bg.  200. 
jung  Heyn  253. 


Erfurt,  Borger  u.  Einwohner. 
Loser  v.  der  Legeniti  (L  e.  Lieg- 

niti)  137   151. 
Lupi,  Iohann  (sc  filius\  Yicar, 

&  Kirche  St  Benedicts 
Luppe,  Berld,  Einw.  371. 

Gerdrnt,  Frau  371. 
Lybergen,  s.  Grossliebringen, 
largarethen,  Martin,  Dietherich 

(in  E.)  241. 

Else,  Frau  241. 

Dytherioh,  &.  Frauenkirche, 
Markgraf  Marcgreff, 

Curd,  Bg.  281. 

Hermann,  Bg.  306  374. 
Merkel,  Mergkel,  MergkU,  Mer- 

kell, 

Merten,  Bg.  354. 

Thomas,  Bg.  352  355. 
Meyge,  Hans  (in  E.?)  233  355. 
Milwitx  Myl-  Mol-  Myle-, 

Anna,  Bg.  239. 

Conrad,  Bg.  254  255  292  293. 
Margarethe,  C.'s  Frau  292  293. 

Ganther,  \  Bruders  Söhne   254 

Conrad,   j    255. 

Cum,  Bg.  374. 
Mittelhansen  Mythelh-, 

Conrad  v.  civis  97. 

Gysela,  nxor  ejus  97. 
Molschieben  Mols-,  Molsleyben, 

Härtung  y.,  Bg.  187  217  241. 
Mosche,  Jude  (in  E.?)  233,   s. 

Meiger. 
Mühlhausen,  Molhusen, 

Mosche  v.,  Jude  184. 

Henne  Molhusen  299. 

Iörg  Molhusen  387  388. 
Nesze,  seine  Frau  387  388. 
Müller,  Andres,  Bg.   155. 

Katharina,  Bg.  155. 
Mus,  Iohann,  Zeuge  418. 
Myla,  Dithrich,  Domherr,  s.  Fr.- 

kirche. 
Napphe,  Conrad,  s.  Erfurt,  Mar- 
tinskloster. 
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Register. 


Erfurt,  Bürger  u.  Einwohner. 

Naumburg,  Canolt  v.,  Jude  233. 

irtwin,  Probst,  s.  Neuwerkski. 

Osterode,  Osterade, 

Isagk,  Jude  151    157. 

Mynne,  dessen  Frau  155  157. 

Oszla,  Curd,  Bg.  327. 

Else,  dessen  Frau  327,  s.  Koch. 

Oweleyben  (Ort  Auleben), 

Heinrich   von   Rade,    Gründer 

einer  Vicarei   132. 

Paradies,  Pardis,  Paradize,  Para- 

dißze,  Pardisz, 

__  .  /Härtung,  gen.  v.  d. 

Heinrich   I    Paradise  136  168 

Dythench  ^    ,^o 

Ditterich  1 36  166  -69  322  323. 

Härtung  von  dem,  Bg.  237. 

Rudolf,  Bg.  299. 

Gotschalk,    dessen    Vater,   Bg. 
168   170  299  322  323. 

Heinrich  322   323. 

Theoderich,  Bg.  367  378. 

Rudolf,  Bg.  367  378  401. 

Hans,  zu  den  Rittern  401. 
Ramsla,  Claus,  Bg.  230. 

Iohann,  Geistl.  60. 
Rein  stein,  Anna,  Bg.  294. 
Resze,  Rese  d.  J.,  Bg.  374  376. 
Rolund,  Curt,  Domherr,  s.  Frauen- 
berg. 
Rosen thal  -tal  -tail, 

Hans,  Bg.  374  376. 
Margarethe,  dessen  Frau  374 
376. 
Rosenzweig    czwig ,     Friedrich, 

Bg.  172  205  214  217  240  287 

360  386. 

Else  287  387. 

Emele  172. 

Thele  205  217. 
Rotenberg,  Heinrich  v.,    Vicar, 

s.  Allenheiligen. 
Ruschinberg,  Herman,  Vicar,  s. 

Severik. 
Russe,  Claus,  Kläger  402. 


Erfurt,  Bürger  u.  Einwohner. 

Saalfeld,  Salvelt,  Salfelt,  Salveld, 
Hans     \  v.,  Bg.   144    157   164 
Iohann  I   174  205  206  214  215. 
Tele,  seine  Frau  157. 

Günther  v.,  Bg.  172. 
Heinrich  S.,  Sohn  des  Andreas 
303. 

Iohann,  Bg.  418. 
Elisabeth,  Frau  des  418. 

Sachsen,  Sachsa, 
Henne       \  von   der    144   164 
Heymann  1     257. 
Nese,  geb.  v.  der  S.  360,    8. 
Starke. 

Thil  v.  d.   164   169. 

Ditterich     1        _       rtÄ^   Ä_ö 

Theoderich  /  v-  der  360  378' 

Ditterich  1  „...        Ä^Ä  Ä_ft 

Heinrich  }  8öhne  360  888' 

Elisabeth  v.  der,  Frau  u.  Wittwe 
Erhards  367  402  403. 

Erhard  v.  der  (d.  A.?),  auf  dem 
Sande  373  389  405. 
Barbara,  Frau  373. 

Barbara,   Heinricns  Frau  388. 

N...  y.  d.,  Canonicus,   s.  St. 
Sever. 

Salomon,  Jude,  Bruder  Mariens, 
v.  Schmalkalden  177. 

Sande,  vom,  Margarethe,  Priorin, 

s.  Neuwerkski. 
öayken,    Nickel   (villicht   Sagk, 

Sack)  145. 

Schenke,  Schengke,  Elisabeth, 
Nonne,  s.  Kloster  der  weissen 
Frauen. 

Günther  d.  A.  u.  d.  J.   147  148 
149   151    154    158   168. 

Scherrenberg,  Dietrich  v.,  131. 

Hans  131. 

Schlegel,  Hans  319. 
Else,  dessen  Wittwe  319. 


Register. 
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Erfurt,  Bürger  u.  Einwohner. 
Schmalkalden  Smal-, 

Salomo  v.,  Jude  145. 
Grimma,  sein  Sohn  145. 

Marie  v.,  Jüdin  177   184. 
Schmid,  Conrad,  Bg.  270. 
Schwanring  Swan-,  Ysentrud,  in 

Erfurt?   165. 
See,  Sehe, 

Conrad  v.,  Bg.  131. 

Iacof  von,  Bg.  145. 
Sieblehen,Sebeleiben,  Sebeleybin, 

Heinrich  v.,  Bg.  211   214. 
Nyse,  Frau  222. 
Starke,  Nese,   verehel.  von  der 

Sachsen ,    Schwester   Dietrichs 

360. 
Steger,  Johann,   Geistlioher  (in 

E.?)  389,  s.  Arnstadt. 
Stolle,  Stalle,  Heinrich  v.   166. 
Theodericus  sc.  Margarete,  decan, 

s.  Frauenkirche. 
Thörstad,  Herman  v.  131. 
Thuna,  Heynemann  v.  290. 
Thüringhausen,   Doringenhusen, 

Heinrich,  Sänger,  s.  Frauen k. 
Togke,  die,  Jüdin  146. 
Trautwin  Trud-,  Iohann,  Vicar, 

s.  Frauenkirche. 
Trügleben,  Trugeleubin, 

Berld,  Bg.  269. 

Kunne,  Bg.  269. 
Uebel,  Übel,  Iohann,  Pedell  389. 
Voltzke,  Simon,  Siegler,  420. 
Vox,  Niclaus  367. 
Weissen see,  Wiszensehe, 

Ditherich  v.,  Bg.   136  137. 

Conrad  v.,  Bg.  136. 

Heinrioh  v.,  Bg.   137. 
Werna,  Friedrich  v.  der,  Pfarrer, 

s.  Johanniskirche. 
Werneburg,  Werniborg,   Claus, 

Bg.  264. 
Wild,  Wyld,  Hans,  Bg.  269  283. 
Wiszlacht,  Conrad,  Vicar  242. 
Wunborg,  Heinrich  205. 


Erfurt,  Bürger  u.  Einwohner. 

Wunne,  Ditterich  v.  der,  Bg.  188. 
Würzburg,  Wirczeburg, 

Betrade  v.,  Frau  173. 
Ziegler,  Czigeler,  Zigler, 

Seiffart  185  201. 
Rudolf  234  237  374. 

Else,  Frau  234  237. 

Thile  299. 

Curd     1    rt0^  nmA 

Conrad}  306  374' 
Eoban       1  «...        rt„„ 
Adolari«B/8ohne374- 

Anna  365. 
Anna,  deren  Tochter  365. 
Erfurt,  Kirchen,  Kapellen  etc. 

Frauenkirche,  Marienstift,  Dom- 
stift, Frauenberg  25  28  29  49 

59  60  90  97  152  158  164  185 

260  261   290  339  416. 

Ditherich  v.  Myla,  Domherr  52. 

Hermann  v.  Bybera,    Dechant 
62  64. 

Heinrich   v.   Elchleben,   Vicar 
90  96. 

Hugonis,  Rudolfus  (sc.  fil.),  Ca- 
nonicus  29. 

Iohann  v.  Eymbeck,  Domherr 
166. 

Dytherich     {  Margarete,     De- 

Theodericus/     chant  128  162. 

Heinrich  Henneberg,  Vicar  161. 

Frederioh   Hopphegarten ,   De- 
chant 162   163. 

Herman  v.  Beszingen,  Dechant 
162. 

Heinrich  v.  Kotenberg,    Vicar 
205. 

Heinrich    von    Doringenhusen, 
Sänger  210. 
Curt  Roland,  Domherr  234. 

Härtung  v.  Cappelle,  Chorherr 
252. 

Heinrich  v.   Gerpstede,   Dom- 
probst 261  290. 

Iohann  Trudwin,  Vicar  290  292. 


474                                            Reg 

Erfurt,  Kirchen,  Kapellen  etc. 

Erfurt,   Kirchen,  Kapellen  etc. 

Frauenkirche, 

Neues  Spital, 

Vicarei    8t.  Heinrici    u.    Koni- 

Heinrich,  Bruu  u.  Heinrich  v. 

gundis  298  299. 

Wo  nnste  de,  Spital  vorm.  159. 

Dittrich    v.    Greusseu,    Vicar 

Neu  werk  skloster  368. 

298  298. 

Ortwin,  Probat  219. 

Heinrich    v.  Cappel ,    Domherr 

Margarethe   v.  Sande,    Priorin 

316. 

219. 

Lampertus  V.  Goch,  Baumeister 

Neues  Spital   159    165. 

326. 

Heinrich  Brunn,  Vorm  u.  Baa- 

Adam  Frendieh,  Viear  380. 

meister  154. 

Allerheiligen,  Kirche, 

Günther  Schenke  d.  A.,  Vorm. 

foeoff  v.  Kula,  Pfarrer  205. 

u.  Baumeister  154. 

8t  Andrea,    Kirche,    Alturleutu 

Bt  Peter,  Kloster  50. 

der   165. 

Hermann,  Abt  77. 

AuguBlinerkloster  77. 

Capella  ad  8t.  Petrum  78. 
Christianus,  abbaa  3 In. 

8t  Benedict!,  Kirche, 

Ulrich   v.    Hildensheim ,    Vicar 

Iobann  Lupi.    Vioar    379  385 

u.  Besitzer  des  Altars  St  Har- 

398. 

tini   159. 

Wernher    Ertraor,    Vicar    379 

Severistift,  Kirche  152  304  331 

385  398. 

412. 

Endendes  Haue  vor  dem  Krem- 

Conradus,  Vicar,  pleban  in  Frin- 

pheutore  254. 

stedt  51. 

Heinrich  Furstcr  |  .. 

Bertoldus  Kalwe,  Deehant  128. 

Luez  Frangke       1  Vonn'  279' 

Theodor  Ilvelt,    Domeautor    u. 

8t  lohannis,  Kirche, 

Canonieus  132. 

Friedrich  v.  d.  Wcrna,  Pfarrer 

Vicareien:  des  Leibes  u.  Blu- 

264 265. 

tes  Christi,  Andreas,  Thomas, 

8t  Cyriaci  auf  dem  Cyriaxbcrg, 

lohannis,  Martin  u.  Sever  1 32. 

Jungfrkl.  302. 

llade  t.  Oweleyben,   Besitzer 

KarthäuBerkl  oster  126. 

A.  Vio.   132. 

Marionknechts-  Mergonknechfa- 

Heinrich  v.  Sybeleiben,  Dom- 

kloBter 279. 

herr  52. 

8t.  Martin,  Kloster   157   164. 

Eckart      1    Langweil),  Domherr 

Wernher  v.  Franken- \  Kloster- 

Friedrich  /      168. 

hausen                         >  vorm. 

Ludovicus    de  Binaforte,    Vor- 

Conrad Napphe            '     157. 

steher   178. 

St.  Martinekirche  296. 

Der  hoho  Altar  320. 

MathiaB,  Pfarrkirche, 

Vioar    Hermann   KuschinbtTg 

Hans  Holweg,  Vicar  272. 

320. 

NeueB  Spital. 

Cogmas  u.  Damian-Altar  380. 

Altäre:    St.    Mariae.    Philip  pi, 

Heinrich  Heller,  Vicar  380. 

lacobi  u.  Bartholomäi, 

N.  v.  d.  Sachsen,  Canonici)»  406. 

Nicolaue   v.    Libcrgen ,    Vicar 

Schotten  kl  oster,  monast.  St.  Ia- 

188. 

oobi  42. 

Register. 


475 


Erfurt,  Kirchen,  Kapellen  etc. 

Weissfrauen- Kloster  (St.  Ursulae) 
405  406. 
Fridericus  (quondam)   preposi- 

bus  67. 
Elizabeth  Goezwin  322. 


Erfurt,  Kirchen,  Kapellen  etc. 
Weissfrauen-Kloster, 
Elisabeth  Sohengke,  Schulmei- 
sterin 322  323. 
Elisabeth  Schengkc,  Nonne  330 
406. 


Fabri,  Adam,  Kleriker  389. 
Fahner,  Fanere,  Ffanre, 

Guntherus  de,  testis  16. 

Heinrich,  Kämmerer  47. 

Otto,  Kämmerer  47. 

Otte,  Zeuge,  Bg.  219  220  227  228. 

Caspar,  Zeuge,  Bg.  219  220  221. 
Farnrode,    Lutz  v.,    Amtmann  und 

Bürge  174  207. 
Fegefeuer,  Fegefur,  Flurn.  339. 
Feld,  altes  Feld,  Altfeld,  Altfild,  Alt- 

fyld,  Flurname  191  194  197  234 

243   266  289  325   329   400. 
Feldengel  Feit-,  Veilengilde,  Df.  1 80 

422. 
Finke,  Iohann  (Druckf.),  s.  Funke 

379  385. 
Fischer  285. 

Fockenberg,  Flurn.  262  263. 
Fockendorf, 

Rudegerus  de,  19  37. 

Gerdrud  relicta  Rüdigeri  37. 

Werntrudis,  soror  Gerdrudis   37. 
Förtsoh,  Albrecht,  Vorsehe  von  Tur- 

nowe,  8.  Thurnau. 
Forst,  uf  dem  Forste  192  288. 
Franciscus,  episc.  Satriani  69. 
Francke,  Ludwig,  Zspfl.  238. 
Frankenhain,  vi  IIa  33. 
Frankenhausen,   Rath   u.  Stadt   im 

Allg.    87    91  94   100   101  —  104 

156    168   171   172   177    179   180 

182  183  203  205   214  217  219 

220  226  227—30  232  239—42 

245   251  252  267   269  272  288 

293  294  303  306  309  347  360 


363  365  366  369  373  374  376 

378   387   394  401  426  427  428 

429. 

Wernher  v.  157. 

Iohans  Sommerde,  Schreiber  305. 
Else,  Frau  305. 
Frankenstein,  Ludewicus  de  10. 
Frankfurt  a.  M.  56  253. 
Frauen  breitungen,  Breidingen,  Brei- 
tingen, Kloster, 

Henricus,  prepositus  10. 
advocacia  10. 
Freiberg,  Fribergensis  marca  33. 
Fridericus,  imperator  3. 
Friedrich,  röm.  König  u.  Kaiser  351. 
Friedrich  -reich,  Mark-\ 

graf  zu  /  s.  Meissen. 

Friedrich,  Markgraf        * 
Friedrich,  Landgraf,  s.  Thüringen. 
Friedrich,    Kurfürst  v.  Sachsen,    s. 

Sachsen. 
Frithuricus,  archiepiscopus,  s.  Mainz. 
Friemar,  Frymar,  Df.  268. 

Fritz  von   164. 
Frlse,  Walther,  Zspfl.  120. 
Frienstädt,  Frinstedt, 

Conradus,  pleban  u.  vicar  51,  s. 
Severi stift  in  Erfurt 
Friso,    Thcodorus,    monetarius,    s. 

Hersfeld. 
Fuohsleite,  Fochsleite,  Flurn.   191. 
Funke,    Iohann,    Notar    397    385, 

(Finke  Druckf.). 
Fulda,  Heinrich,  Abt  u.  Froisor  10. 

Wernher,  procurator  ecol.  Fulden- 
818  18,  8.  auch  Mainz. 
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Fulda,  Heinrich  (VL  v.  Hohenburg), 
Abt  56. 

Reinhard,  Reinhart  (Gf.  v.  Will- 
nau)   136  312. 

Michael  Schengk  vom  Stettelingen, 

Schultheiss  386. 

Else,  dessen  Frau  386. 


Fulda,  Neue  Kirche  unter  den  drei 
rothen  Löwen, 

Heinrich  Kribel,  Vicar  387. 
Katharinencapelle, 

Dietherich    Reymolt,    Altarist 
387. 
Pfarrkirohe, 

Philipp  Scheybelin,  Vicar  387. 


G. 


Gangolfsömmern, 

Acze,  Natze,  Werner  375  376. 

Gans,  s.  Denjstedt  u.  Kevernburg, 
Dietrich,  Voigt,  s.  Kevernburg. 
Dietrich,  Bürge  226  236  272  311. 
Hans,  Bürge  236. 
Gottfried,  Bürge  236. 
Peter  247  272  311. 

Gardelegen  54  55. 

Gasserman,  Gassemann, 

Heinricus  277. 
Gaynitz, 

Erhard  v.,  Grdbs.  317. 

Iörg  v.,  Grdbs.  315. 
Gebesee,  villa,  Ort  32   77   109  110 

133   135. 

Laurentiuskirche  78. 

Heinrich,  Ritter  77. 
Gebint,  Gibynt,  Gebynt,  Flurn.    44 

90. 
Gehren,  Geren,  Hof  u.  Dorf  421. 

Nickel  von  Gern  168. 
Else,  dessen  Frau  168. 
Alke,  deren  Tochter  168. 

Hans  Smersnyder,  Pfarrer  243. 

Georgenkloster,  s.  Ichtershausen. 

Georgen thal,  vallis  St  Georgii,  Iur- 
genthal,  Kloster  6   15   16  24  37 
48  95  96   106   109  359. 
Hcnricu8,  Abt  9. 
Mönche  zu  60. 

Bertold,  abbas  (95  ohne  Namen) 
97. 


Gera,   Fluss,    88  90  167   191  218 

302  329  413. 
bei  dem  Gerichte,  by  d.  G.,  Flurn. 

197. 
Gerlaous,  archiepiscopus,  s.  Mains. 
Germarshausen  -huszen, 

Georg  v.  423. 
Gernold,  Härtung  282. 
Gerterode,  Gerterrode,   Gut,   Forst 

289  429. 
Gerthinger,  Besitzer  13. 

Gesohwenda,  Gyswende,  villa  35. 

Gespiz,  Flurn.  156. 

Gespring,  Flurn.  218. 

Giech,  Gich, 

Hans  von,  d.  A.  1.    rt,    ,ää 
Harn,  von,  d.  J.  }  334  428' 

Giseleyben  -leiben,  Ottho  de,  miles 
19. 

Giselerus,  decanus,  s.  Hersfeld. 

Gleichen,  Glichen,  Glyohen,  Grafen, 
Ernst,  Graf  v.  6. 
Albertus  de,  comes  19. 
Heynrich,  Graf  v.  39. 
Hermann,  Graf  v.,  62. 
Ernst,  Grafv.  185  203  (d.  J.)  203 

232  235. 
Ludwig,  Herr  zu  Blankenhain  185. 
Ernst,  Graf  v.  229. 

Margarethe,    dessen    Gemahlin 
229. 
Ernst,  Graf  v.  229. 

Agnes,  dessen  Gemahlin  229. 


Register. 


477 


Gleichen,  Friedrich,  Graf  v.,  Vetter 

Ernste  235. 

Adolf,  Graf  v.,  Vetter  Ernste  235. 

Ludwig,  Gf.  zu  Blankenh.  315  335. 

Hans  Spicznase,  Voigt  339. 

Christoffel  1  Brüder   zu   Tulstette 

Iohann       /     413  423,  s.  Töttelst. 
Gleichen,  Burg, 

Hans  Spicznase,  Voigt  339. 
Gleichenstein,  Glichensteyn, 

Albertus  de,  com  es  19. 
Gleina,  Glyna, 

Heinrich  v.,  Rath  259. 
Godenitz,  Waldn.  5. 
Göllingen,  Gelin genn   179. 

Hartmannus  de,  judex  8. 

Hartmannus,  Ucz  de,  miles  7. 
Göttern,  Guttern,  Egkart  v.,  Bürge 

214  221   228  232  235. 
Goldacker  Golt-, 

Hermann  d.  A.,  Bürge,  Junker  22 1 
227. 

Iaen,  Ion  347  390. 

Titzmann  426. 
Gommerstädt,  Gummi  ratete,  vi  IIa  67. 

Henricus  de  25. 
Goslar  Stadt  54 
Gössel,  Gosla,  vi  IIa  33. 
Gosserstcdt,  Gosserstete,   s.  Herrn  - 

gosserstedt. 
Gotha   38    49    50    81    91    130   160 

206  226  232   262  263  267  268 

318. 

Theoderich,  Ritter   13. 

Augustinerorden  66. 
Conradus,  Prior  66. 

Nicolaus  Traera,  Procura tor  d.  h. 
Ereuzkl.  81. 

Philipp  v.  91. 

Uldisleyben,  Apel,  Bg.   125. 

Oldisleyben,  Familie   165. 

Katharina  Muller,    Klosterschwe- 
ster 171. 

Hans  v.  Tlmna  205  206. 

Wunne,  dessen  Frau  205  206. 

Sara  Amtor,  Wittwe  225  226. 


Gotha,  Katzmann  v.,  Jude  225  226 

229. 

Heilig  Kreuzkloster   11  49  231. 

lost,  Domherr  247. 

Claus  Müller  282. 

Thele,  dessen  Frau  282. 

Friedrich  Sommerda,  Domherr  305. 

Iohann  Mildingen,  Domherr  324. 

Heinrich  Smyr,  Vorsteher  d.  Dom- 
herrn 330. 

Hans  Haldelgk  d.  J.  353. 
Katharina,  dessen  Frau  353. 

Hans  Czan  353. 

Katharina,  dessen  Frau  353. 

Peter  Smed  364. 

Iohann  Botthener,  Schosser  373. 

Schwarzburger  Hof  429. 
Gottfarth,  Gotefart, 

Dietrich  v.  }   Brüder  247' 
Gräfendorf  Greven-  -dorph, 
Diterich  v.  39  40. 

Gräfenroda,  Grevenrod,  villa  35. 

Grafen  ton  na, 

Heinrich  Hug  zu  Tonna  204. 

Graseweg,  Flurn.   190. 

Griffenberg  102. 

Greusscn,  Gruzen,  Gruszin,  Gruszin, 
Marktgr.,  Markt  u.  Stadt,  Schloss, 
Rath,  Familie,  157   167  168  172 
179     182     183    184    211—214 
217   219  220  221  222  224  226 
—230  232  239—42  245  250 — 
52    260    262    267   269  288  291 
298  303  306  313  319  324  360 
362—63  365   366  374  375  376 
378  380  387  401  420  -  22  427. 
Bertolt  v.,  Zeuge  40. 
Ditterich  v.   186. 
Pezold  v.   186. 
Albrecht  v.  188. 
Heinrich  \  Bürgen  220  221  228 
Hermann  J     235. 
Heinrich  v.,  s.  Schönerstedt 
Hermann  v.,  s.  Bessingen. 
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OriiUBscn,  Hans  Ziegler  311. 

Margarel.hc,    dessen  Frau  311. 

Bernhart  v.  422. 

Heinrich  t.  42S. 

Haus  v.  423. 
der  GrcuBBcner,    Gröszcner,    Fluni. 

186. 
Grimma,  Grymmc.  Schloss   135. 
Grissheim  Grisz-  Ghb-  Gross-, 


Hei 


.  87. 


■204  277  278  298  302. 


Erhard  v.   165. 

Conrad  v.  ( 

Curt 

Reinhard  298  316. 

Bertold  278, 

Heinrich  423. 
Grisz,  Flurn.  244. 
Grossball hausen  Grosubaln-  221. 

Berkl  v.  Hausen  u.  Sohn  221. 

Heinrich  v.  Webcrstedt  247. 
Grosbole,  Henricus  dictus  de,  s.  Eis 


Gro&abrcmhach,  Brant-  Brem-  1 5  7 

Theodcricua  de,  sacerdos  teslis  6 
Groasdornheim  282. 

Heinrich  Heynemann  283. 
Käthe,   Frau  283. 
Grossl'ahuer,    Vanre   major   28. 

Herniannus  et  Hermanni 
29. 

Otte  t.  Vanre  62,  s.  auch  Falin< 
Groasenerich,  Erich  422  424. 

HeinricuB,  dictus  de  25. 

lohaun  v.    165. 
GroHslibriiigen.Lybcrgen,  Libergin 

Nyclaua  de,  Vicar  im  Spital  ; 
Erfurt  188. 
Grosssömmcrda,  Groszinsumcrde  17' 
Gross-Salze  171. 
Grumbach,  Albert  v.  3  4. 
Guthmannshausen   Gutens-  Guthi 

Dythcrieh  v.  89. 
Giittenhausen,  Günther  233. 
üyawoiidc,   s.   Geechwenda. 


Haarhausen  Har-  -husen,  Df-,  Klein- 
u.   Grossh.   8   9    168   336. 
Henrich   Kklril.cn  de,   192. 
Heinrich  Strobel  225. 
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Heinrich,  Probst,  &.  Nordhausen. 

Ludwig,  Abt  60  63  64  G5. 
Johann  (v.  Eiben  II.),  Probst  61 

mllll  «■'■  20>  268431- 
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der  Lange  89   165. 
Heinrich,  Bürge  226  235  236  426. 
Friedrich  Diczel  u.  Bruder,  gen. 
die  H., 
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Herrn  an,  Herr  zu  89. 
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Liebringen,  s.  Gros slie bringen. 
Liebatedt,  Heinrich  > 
Lobdaburg,  Lodeburg  102. 
Lohra,  a.  Hohnstein, 
L&Vichen,  Flurn,,  a.  Flurn. 
Ludewicus,  magister, 
Ludwig  (der  Baier),  rö'm.  König  i 

Kaiser  53—58  60   65  73. 
Lunden,  Londeniach  Tuch  391. 
Lupoid,  Schulmeister,  s.  Nordhausen. 
Luterberg 
Lutrenberg  ( 
Lybergen,  e.  Gro sei i bringen. 


5. 

irn. 
Ohrdruff. 


Ottbo, 


s  de    19. 


Register. 
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H. 


Magdala,  Madela, 

Otto  8chick  v.  167. 
Magdeburg,  Meydeborg,  Meideburg, 

Stadt  53  54. 

Bechlan  y.,  Jude  139  143. 

Albrecht,  Erzbiachof  v.  171. 

Günther,  Erzbischof  v.,  s.  8chwzb., 

Grafen. 
Mainz,  Diöcese,  Stift,  Kirche,  Probstei 

9  86  124  130  310  331  342  343 

350  356  395  397. 

"Willielmus,   Sohn  Kaiser  Otto's, 
Erzbiachof  2  3. 

Frithuricus,  archiepiacopus  2. 

Conrad,  Erzbiachof  4. 

"Wernherus ,    arohiepiac. ,   procur. 
eccl.  Fuldensis  18. 

. . .  .,  Erzbischöfe  im  Allg.  19. 

Heinrich,  Erzbiachof  71  78  82— 
86. 

Rupert,  Gf  v.  Yirneburg,  Main- 
zer Hauptmann  78. 

Iohana,  Dechant  82  86. 

Cune,  Schulmeiater  82  86. 

Gerlach,  Erzbiachof  95  122  123. 

Lodewig,  Erzbiachof  128  131 132. 

Dytherich    Heveld,    Sänger    dea 
Doms  128  162. 

(Adolf),  Erzbiachof  157. 

Ludovicus  de  Bin  sf orte,  Provisor 
173. 

(Iohann  II.),  Erzbiachof  181. 

Nicolaus  Diyitua,  Kleriker  203. 

Diether,  Erzbiachof  280  281. 

Theodericus  Swab,  clericua  Mag. 
345. 

(Adolf  IL),  Erzbiachof  344  350 
356. 

Iohann  Yeyhana,  Kleriker  u.  No- 
tar 389. 

Die  Mainzer  Bichter  in  Thüringen 
398. 

Simon  Yoltzke,  Siegler  420. 

Mainzer  Gommiaaariat  420. 


Maior,  Heinricua  prepoaiturae  dorn., 

a.  Hersfeld. 
Makeldey,  Magkeldey, 

Cunz,  Adliger  423. 
Mallealeiben,  Maisleiben,  s.  Molsch- 
ieben. 
Maltitz,  Friedrich  y.  236. 
Mansfeld,  Mannezyelt, 

Burchard,  Gf.  v.  57. 

Jutte  y.,  Gemahlin  Albrechts  108. 

Albrecht  v.,  Gf.  108. 

Amelie,  geb.  v.  M.   108  427,  s. 
Schwarzbg,  Grafen. 
Mariana,  Bischof  Yincentius,  Mara- 

nensis  ep.  69. 
Markt-GreuB8en  Martg-  -gruazin,  s. 

Greussen. 
Mark-Süssra,  Marosuazera,  Jgfrkl., 

jßBe  \  Wiegand,  Klosterjgfr. 

Anna         /   364' 

Anna  Belstedt,  Aebtisain  383. 

Katharina  Scheferin,  Priorin  383. 

Marliahau8en,Maroldiahu8Z,Marlozh- 

Marlah-  305  340. 

Heinrich  v.  Lengefeilt  144. 

Conraduß  P&chtichan  146. 

Siffort  y.,  Voigt  u.  Bichter  160. 

Han8  Tyczscher  196. 

Hans  Marlahuaen  259. 

Faul  Grymmesz,  Pfarrer  305. 

Claus  Ganaelouch  334. 

Hencze  Koch  381. 

Thele,  seine  Frau  381. 

_  f  Scheffil  ^   Pfarrer   381 

Iohann  l  Schiffel  j     384- 

Marschalk-  schalgzuGosserstedt423. 

Hans   142. 

Gerhard)  166  203  220  228  232 

Erhard  /  234  235. 

Dietrich  247. 
Martinrode  4 — 5. 
Masze,  in  der,  Flura.  218. 
Mecheln'sches  Tuch  390. 
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Meohtildis,  Markgrafin,  s.  Baden. 
Meisseu ,    Markgrafen    zu ,    s.    auch 

Thüringen, 

rriedrich  74  75  78  87  100  128. 

Balthasar  100. 

Wilhelm  132—134    169. 

Friedrich   u.  Wilhelm    181    182. 
Meissen,   Mieesen,   Stadt  278  279. 
Meitze,  Heinrich  305. 
Melen,  Hartmann  v.  423  (s.  unten 

Mehlra?). 
MeUingen,  Meldingen,  Meyldingen, 

Meylding, 

Heinrioh  y.,  Ritter  25,   s.  Wal- 
denfels. 

Rudolf  t.,  Bitter  84. 

Ludwig  v.,  Vicar  u.  Pfarrer  185 
186  210,  s.  Blankenburg. 

Clara  1 

Kethe  J 

Engel' 
Melm,  Flurn.  234  415. 
Mol  man,   Nicolaus,   Kleriker   397. 
Melre,  Mehlra, 


Herrn  an  u.  Jan  ' 


215   216. 


Agnes,  Frau  Herman's  215  216. 

M einleben,  Kloster, 

Heinrich  v.  Buch,  Voigt  3. 

Heinricus    (sc.    v.    Beichenbach), 
Probst  74  75  76. 
Merbot,  Herm&n   119. 
M  eurer,  Murer,  s.  Kloster  b.  Mariae 

in  Arnstadt. 
Meynherr,  Tele  119. 
Mihla,  MÜile,   Mila,   Myla, 

Heinricus  de  21  34. 

Walter  v.  M.,  Knecht  84. 
Milcleyben,  s,  Molsehleben. 
Moebisburg, 

Hermann  Fuchs  302. 
Käthe,  dessen  Frau  302, 
Mohlsdorf,  Mollenstorff  412. 

Gerwious  (  dictua  de,  miles,  fratres 

Ulricus     (     7   8    14   15  23  72. 

Bertoldus  marsoalcus  9  23  34. 

Thcodericus  Zachariae  de  16. 


Mohlsdorf, 

Theodericus  (  fratres  dicti  Ari| 

Albertus        [     lus  de   15. 

Diczel  v.  49. 

Herman  Torey  270. 
Molschieben ,    Mollesleiben ,    [J 

leybin],  Mal  Bleiben, 

Heinricus,  miles  |    fratres   de 

Kunetnundus  I  22. 
Monhore,  s.  O  Sterin  ondra. 
Morohen, 

Hans  289. 

Claus,  dessen   Sohn   289 
Morungen, 

Erhard     i 

Heinrioh  I    _  ,       .-„,-„ 

Andres     [  Gobr-    l73   178 

lörg         ) 

Die  Morringe  423. 
Mo os bürg,  Moseburg, 

Heinricus,  Notar  6. 
Moszen, 

Conrad  y.  1 

Conoz  I    3öa- 

Mückensömmeringen  -semerinken,  s 

Kieinsömmerda. 
Mühlberg,  Mulenberg,  castrum,  Mu 

leberg,  Molburg,  Molburgk,  Mol 

bürg,  Burg   1    82  389  416. 

Rudegerus,  advocatus  de,  miles  44 

Albert  d.  A.,   Voigt  65. 
Albert        * 
Kunemund  >  flHi  65. 
Rudiger       > 

Berit  LeUebach  271. 

Hans  Rote,  Voigt  323  324. 

Hans  Goldener  336  339—42. 
Grithe,    dessen  Frau 
—43. 

Hans  Scheffer  389. 
Kunne,  Frau  389. 

Claus  Ferwer  389. 

Borkartv.  Boyneburgk,  Hofmeister 
u.   Hauptmann   390. 

Das  Niederthor  in  389. 


' 


:V» 


4$4 


a»  Mnhlhurg,  MnTherg,  Dam,  UO. 
MihThan— m ,    Mnlhnwm    b()  bb  56 

131   367. 

Conrad  t.  XSümaan  119. 

ipn  t.  165. 

Bernhard  t.  HimuheTg  301. 

Mtherich  t.  Tzhifäi  291. 
Gerankt  änanmi  Jimn  291. 

Theoäsrich  Ziegler,  Bg.  4M. 
Miller,  Müller,  Lnäewig,  Lehnr 

2S«. 


Mütamaedt.  Mulffers***. 

Friedrich  t.  Hap%mrttt£  £4T. 
Barakart  t.  «3S. 


t    1S4, 


T„ 


i 


&.    ^TDJQMls 


Conraän* 
fimzmeisiar,  MancsemeistaT. 
Gme,  Tochter  der  Cfehute.  s  Tfta 
224. 


X- 


Narrenbexg,  Yhirn., 
Saamburg  47  2*6. 

Mosch  t.,  Jade 
Nebhir,  1t  ehaensis  < 

ai)  epiac  69. 
JTehra  91. 
Keddirr  326. 


ITßialaod  422. 


Bn*4£  A 


Bertold  t.  €2. 
SevmarJt  247. 

Haas  t.  Gottfnlfc  247. 

Dithxieb  t.  247. 
ffean  Acker,  Fhmi.  247. 

510. 


180 

422. 
yiedemkenla,  s.  Kleinkeula. 
Niederroaala, 

Baue  Yitcthum  214  219  220  236. 

Apel  Yitcthum  219  220. 
Niederspiera,  Niddernspira  422. 
Xortbaeh,  Fluni.  145  146. 


Kardhansen  Xorth-  -husni,   Staäl 

Bath,  Böiger  54  57  $67  417  4SI, 

&.  Fibl  Ainstete* 

Lupoid,  Sahnhneistttr  ro  MV. 

Heinrich  t.  Hehnsttira.  T^robst  $1 
—95  100—104. 

Iaoob  de  126. 

Johann  MnBer.  Itanborr  *81  S8&. 

Curd  Transfcäd  *$& 
Zcine,  dessen  Fran  £$* 

Heilig*  CraUkiroh*  844, 
Nottleben,  Xetteleibea  4«ft**s 

Heimrions  de  ST. 

Rädiger  SS, 
Nürnberg,  XÄrenberoh  -bet$fc>  N<vr** 

berg  Xoremb-  56  65  ST  IST  355, 

Fridericas,  burgravitt*  d*  $7. 

Tersso  von.  Jude  IST. 

Heinrich  Loubutg,   Dr.,   Pferor 
SSL 

Hans  Gertener,  Bg,  852* 

Peter  Missener,  Rg,  35*  S54. 


0. 

Oberreblingen,  Bebeningen  289.  '  Obirhange,  Flum.  189« 

Oberspira,  Ubirnspira,  Spira,  Obern-  ,  Oderslieben,  0.  de  (villiecht  Rder** 

spira  180  330  426.  leben \  serrus  8» 

Oberwillingen,  Willingen,  Oestertida,  Osterryden  815. 

Claus  8chuelmann  358.  ,  Oettingen,  Ludawicus,  com««  de  27. 
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Register. 


Ofenborn,  Flurn.  31   88. 
Ohrdruf,  Ordorf, 

Ludewicus,  scolasticus  de  10. 

HermannuB,  prepos.  in  30. 

Gunrad  v.,  Priester  50  53  58  59 
67. 

Volpert,  mag.   et  prepositus   75 
76  77. 

Gunderam,  Priester  58. 

Hans  Hopphen  242. 

Kethe,  dessen  Frau  242. 
Oldisleben  7  8. 

Theoderich,  Abt  7. 

Cristianus,  Abt  14  22. 

Farn.,  s.  Gotha. 
Olstete,  s.  Ulstedt. 
Ora,  Fluvius  23. 
Orlamünde,  Grafen  y.  50. 

Hermann,  Graf  y.  6  18  20  39. 

Otto,  Graf  20  35  38  39  40. 

Adeleyd,  Gräfin  39. 


Orlamünde, 

Friedrich  u.  Hermann,  Brüder  78 

79—81   82—86. 
Wilhelm,  Graf  v.  232. 

Orlishausen,  Aroldishausen  179. 

Orthonis  (so.  filius),  Johann,  Probst, 

s.  Dorla. 
Osterburg  54  55. 
Osforde  3. 

Ostermondra,    Grossmondra,    Mon- 
hore  1. 

Osterode,  Osterrode,  Ostir-  -rade, 

Moger  y.,  Jude  139. 

Heinrich  u.  Claus  y.  142. 

Judenfam.,  s.  Erfurt. 
Osthofen,  Ludwig  y.  90. 
Ottersted,  Ottenstede  422. 
Otto  (IV.),  rex  4. 

Oweleyben,  Heinrich  vom  Bade,  s. 
Auleben. 


p. 


Panadensis  episoopus  (yilleioht  Panad 

in  Siebenbürgen),  Bartholdus  356. 
Paulinzelle,   cella  Paulini,  Kloster 

28  90  423. 
Paulus  (II.),  Pabst  342. 
Percarius,  Thomas,  Probst,  s.  Creuz- 

burg. 
Pferdingsleben  77. 

Helwig,  Pfarrer  60. 
Pflug,  Nickel  236. 
Pforta,  Kloster  9  71. 

Adelold,  Abt  3. 
Phlinger,  Hencz,  Grdbs.  334. 
Pilsen, 

Merkel }  Judenv'  137  138  139. 


;  Pius  (IL),  Pabst  328. 
Plaue,  Plawe, 

Wüstung  20. 

Schloss  u.  Stadt  139  179  208  289 
422. 

Hans  Plawe  194  403. 

lohannes  Kruter,  Pfarrer  273. 

Kerstan  Frankenrod  348. 
Ermetrud,  dessen  Frau  348. 

Altar  St  Sigismundi  348. 

Ciliax  Lange,  Pfarrer  348. 
Plassenburg,  Blassenberg, 

Heinrich  y.  40. 
Plota, 

Heinrich  y.  Bünau  236. 
Pdsneck,  Peznik  -nick  79   106. 


Begister. 
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* 


Quedlinburg, 

Iutta,  Aebtissin  56. 
Querfurt, 

Gebehard,  Herr  zu  134. 

Katherina,   geb.  v.  Querfurt ,   s. 
Schwarzburg. 


Quittendorf,  Quitendorph,   Quetin- 
dorf, 

Wüstung  20. 
Dorf  348. 


R. 


Babenold,  Fluni.  322. 

Raben  swalde,  Grafen,  s.  Sohwarzbg. 

Ranis,  Banys  106. 

Rantz,  Heinrich,  Adliger  423. 

Baphael,    episcopus    Aubiensis,    8. 

Nebbir. 
Raspe,  Baspo,  8.  Thüringen,  Landgf. 
Bebeningen,  s.  Ober-Röblingen. 
Beckerodt,  Bekerade, 

Apel  y.  134. 
Bedtwitz,  Bedewioz, 

Clawes  y.  (Deutschordensban)  249. 
Behestedt,  Behstedt  9  31  58  65  90 

225   289  416. 

Günther  gen.  der  Kinde  58. 

Reichenbach,  Haynrich  y.,   Probst, 
s.  Memleben. 

Beinsfeld,  Binsfeld,  Binsyeld, 

Wstg.  20,  Df.  37. 

Eylher,  miles  dictus  de  37. 

Hartungus,  plebanus  de  37. 

Conradus  Iohannis,  Pfarrer  273. 
Bemda,  Bernde  106. 
Bengelrode,  Bengelderode,  Ringel- 

derode, 

Heymbroth  v.  315  322  377  379. 

Bennsteg,    Rinnesteg,    Gebirgszug 
334. 

Betebringe,  Heinrich  353. 
Anna,  dessen  Frau  353. 

Bettbach, 

Andreas  Kerste  u.  Frau  ...  261. 


Beurieth,  Bouryden, 

Ortholfus  de  testis  35. 
Bhein,  Byn,  Steuer  am  180. 
Bieth,  das,  Stadttheil,   s.  Arnstadt. 
Bingleben,  Binckeleiben  -leuben,  Ort 

426. 

Eltwin  y.,  Bürge  6. 

Heinricus,  miles  14. 
Etitersteyn  Ryterst-  Rieterst-,  Rit- 

tersteyn  bei  Arnstadt,   s.  Flurn. 

119  167   190  258  259  324. 
Rizchir,  Guntherus  dictus,  testis  25. 
Roochus,  I.  1. 
Bookhausen,  Rochus,  Roohusen, 

Elher  v .,  Bürge,  miles  6  43  44. 

Luckard,  uxor  43. 

Bohnstedt,  Runstete,  Df.  180  422. 
Born,  der  heilige  Stuhl  86  429. 
Dat.  d.  Urk.  173. 

Bomrod,   Bumerode,   Albertus   de, 
pleban,  s.  Schlitz. 

Bossla,  h.  Niederrossla,  s.  Yitzthum. 
Bossla,  Buszla,  Schloss  289. 

Conrad  v.,  Zg.  246. 

Conradus,  magister  29. 

Curdt  v.  423. 

Bost,   Farn.,   Schwäger  d.  Farn.  y. 
Hopfgarten   164. 

Botenburg,  Botinberg,  Graf.  y.  404. 
Rothenburg,  Botenborg,  Schloss  180. 
Buckerus,   hospitelarius  des  Gf.  v, 
Kevernburg  43. 
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Rückershausen ,    1! uekershuBen  lin- 

Rudolstadt, 

kere  shusen, 

Hans  Felzolt,  Rtam.  402. 

Arnoldus  de,  lentis  10  11. 

Iaoof  Fredebach,  Rtsm.  402. 

H  mli-.l i'hc'ii ,  Rudeszlebin ,   Rudolfa- 

Rüxleben, Ruxleben, 

leben  -leyben,    Rudolezleubin    8 

Friedricli  v.,  Pfarrer,  s.  Hcrka  bei 

26  30  31   77    119  192  194  302 

Sonde  rsh. 

308. 

Heinrich  v.,  Bürge  379. 

Gunter  Toppher  196. 
Johannes  Jhenis,  Pfarrer  273. 

Rumerode,  Albertus  pleban  Schlitz, 

Rudolf  (v.  Habsburg),  König  26. 

Rudolstadt ,     Rudolffstat ,     Sohloss, 

Run  stete,  s.  Rohnstedt. 

Stadt,   Rath   u.  Amt  40  236  286 

Rustebuch,  Günther  159. 

403  421   425  426  427. 

Katharine,  Frau   159. 

Heinrich  Heisze,  Voigt  345  391. 

Husten  borg,  Rüste  berg, 

Claus  Salbe,  Rtsm.  402. 

Amtleute  zu  82. 

Cuntz  Pugker,  E.  402. 

Rustiberg,  Flurn.  334. 

s 

Sa&lfeld,  Salveld,  Stadt  u.  Ruth   87 

Berit  Gutbir  250. 

107    166  231   346. 

Herman  Fredeberg,  Bg.  256. 

Hans  v,  s.  Erfurt  u.  Arnstadt. 

Hans  Libecziit  266. 

Hans  Soherkesse  264  343. 

Ffritsch,  sein  Bruder  266. 

Ulrich  Schertelingen,  Rtsm.  344. 
Lorenz  351. 

Gunlher!    Thunna,  Bg.  287. 

Heinrich  Wigker  v.  259. 

Herman  Wigand  293. 

Sachsen,  Augustinerorden  in  66. 

Berld  Wygand  332. 

Friedrich,  Landgf.  267. 

Katharine  Thomas  geb.  Wygand, 

Friedrich,  Kurfürst  278. 

Wittwe  332. 

dessen  Käthe  280  2B1. 

Hans  Thomas,  Sohn  332. 

Wilhelm,   Herzog  278  317  338 

Berld  Wigand,  Bruder  332  363. 

(346?). 

Franaiscaner-Orden  364  383. 

Friedrich  (d,  Weise)  403  (421?) 

Anna  Wiegand,  Bg.  363  364. 

438, 

J  u  n  g  f m  u  e  n  kl  o  s  tu  r . 

Lohiii.its.  Herzog  4Ü3  (421  ?)  428. 

St.  Hariae,  Pfarrkirche  383. 

Sachsenburg, 

Sang  er  hausen, 

Iörg  t.  Denstedt,  Amtm.  247. 

Conrad  Kirchoff,  Priester  305. 

Sachs  enhausen  9, 

.Schallenburg,  Schalke  borg. 

Sättelstädt, 

Sehart,  Flurn.  334. 

Hans  König,  .Kinw.   301. 

Schauenburg  -berg, 

Salsa,    Salcza     h.  Langensalza)    82 

Heintz  i          ,„ 
Michel 1  '•  «s- 

—84. 

(Günther  u.  Friedrich),  Gebrüder 

Schelo,  Heinricus  43. 

31    47. 

Sehern  berg,  Scherrenberg, 

Burkardus  de,  f  rat  er  ord.  min,  43. 

Heinrich  T.,  Ritter  62  64. 

Register. 
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Sohike,  Heinrich,  Zeuge,  Adliger  154 

166. 
Schilfa,  Schilffey, 

Diethrich  Hake  zu  228. 
Schinhausen,  Hans  356. 
Sohkölen, 

Heinrich  v.  Bünau,  Günthers  Sohn 
zu  236. 
Schleusingen  280. 
Schlitz,  Slidese,  Fridericus  de  miles 

10. 

Albertus  de  Bumrode,  pleban  in 

45. 
Schlossvippach,   Vippach,   s.   Yitz- 

thum. 

Berld,  Yitzthum,  Voigt  185. 
Schlotheim  Slat-  -heym,  Schloss  u. 

Stadt  180  220  228  428. 

Gebrüder  v.  77. 

Kirstan  v.,  d.  Ä.  u.  d.  J.  165  220 
332  333. 

Hans  y.  Marschalk  222  259  270 
277  278  286. 

Die  von  (Farn.)  423. 
Schmalkalden  Smalk-, 

Ulrich,  Pfarrer  zu  165. 
Schmid,  Smet, 

Johans,  Priester  145. 
Schmira,  Schmyra, 

Hans  Hermann  270. 
Schnebach,  Snebach,   Heinrich,   s. 

Bittstedt. 
Schneberg,  Sneberg,  s.  Arnstadt  Kl. 
Schönstädt,  Schönerstedt, 

Heinrich  v.  Greussen  zu  232. 
Schonebruck,  Thomas,  Ambasiat  d. 

Beichs  249. 
Schornstein,  Flurn.  299. 
Schwanring  Swan-,   Ysentrude  (in 

Erfurt?)   165. 
Schwarzburg,  Land. 

Flur-  u.  Waldn.,  s.  auch  unter  d 
eingetr.  Namen. 

Altfild  191  194  197  234  243  266 
289  325  329  400. 

uf  dem  Berge  422. 


Schwarzburg,  Land 
uf  der  Ebene    i 
uf  der  Ebenodl    I93  198' 
Egelsee  284  325. 
Der  Eier  333. 
Erle  28. 
Ertfild  416. 
Eulenberg,  TJlenberg  etc.  258  320 

322  384  416. 
Eynhornsborn  416. 
Fegefeuer,  Fegefur  339. 
Fockenberg  262  263. 
uf  dem  Forste,  Forst  192  288. 
Fuchsleite,  Fochslite  191. 
Gebint,  gibynt,  Gebynt  44  90. 
by  dem  Gerichte  197  377. 
Gerterode  429. 
Gespiz  156. 
Gespring  218. 
Godenitz  5. 
Graseweg  190. 

der  Greussener,  Grüszener  186. 
Grys  244. 
Heidenstange  197. 
Heilborn  422. 
Hoeweg  259. 
hohe  Lyte  353. 
Hungerborn,  fons  193. 
unter  dem  Huwensteyn  192. 
in  dem  Hymmelrich  327. 
ISdenberg  195. 
Kalkberg,  Kalgberg  119  189  192 

193  194  197  256  300  337  352 

401. 
Katzenfeld  306. 
Kesselbach  191. 
Kesselborn  90  313. 
Kevelberg  49. 
Eirchheymerberg  196. 
Kogele  243. 
Konngesseher  423. 
Kurze  Ihene  422. 
Labeknecht  303  416. 
Leymengrube  146  361. 
Löwiohen  186. 
Masze  218. 
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Schwarzburg,  Land 
Melm  234  415. 
am  Molberg  339. 

Narrenberg  422. 
Neun  Acker  247. 
Nortbaoh  145   146. 
Ofenborn  88  131. 

Rabenold  322. 

Bieth  263. 

Bitersteyn,  Rytersteyn,  Rytelstein 

119  167  171  190  258  259  324 

424. 
rother  Bühl,  Bul  315  326. 
Bustdberg  334. 

Schornstein  299. 

Seddele  305. 

Setze  120. 

hinter  den  Siechen  197  320  365. 

Sloster  196. 

Snuohsil  312. 

Steinberg  168  181   193  416. 

Steingraben  197. 

Treberczaile  423. 

Thung,  Tunk  etc.  323  325  416. 

Vetrat,  Yietrad,  Vietrat  189  193 

195. 
YoiteshoLs  181. 
Vytberg  282. 
Wal  182. 

by  dem  Wege  422. 
Werd  196. 
Wethouwe  181. 
Weidenborn,  Wydenborn  193. 
Weinberg,  Wynbergetc.  198  196 

197  259  322. 
Willersborn  280. 
Windicht  78. 
Wolfbach  146. 

Zcwen  Acker  422. 
Zigelofen,  Tzigelofen   195. 
Zotemantel  Zootem.  424. 


Schwarzburg,  Orafenhauimit  Neben- 
linien. 

Günther  V.  *),  Gf.  v.  Kevernb.  4 
11   17   19  21. 

Heinrich  VII.,  Gf.  v.  Kevernb.  6. 

Günther  VIII.,  Bruder  Heinrioha, 

Gf.  v.  Blankenbg.  6. 

fratres,  Graf  v. 

Key.  16  24  25 

(19  20    22    24 
Günther  VIII.  |     27d#iLod.m) 

38  als  t)- 
Albert  III.,  comes  de  Rabenswald 
19  20. 

Günther  V III.,  comes  junior  (s. 
oben)  in  Keyernbg.  21  22  23 
24  26  (38  41  als  f). 

oben   Graf  v. 
Blankenbrg.   21 


Günther  V1L 


Günther  VU 
Heinrich  VII 


{8.     Ol 


Mechtilde,  Mutter  Günther  VII.  v. 
Key.  24  (48  als  f). 

Guntherus  sen.  in  Keyernbg.  (jetzt 
wahrsch.  Günther  VIII.)  28 — 
32  35  36  (39  als  f). 

Adelheid,  Gemahlin  Günther  VIIL 
y.  Keyernbg.  32—35  39  als  f). 

Günther  X.  soror.  Gl  Günthers 
y.  Kevbg.  VIIL  35  37  38  47 
48  49. 

Friedrich,  Gf.  v.  Eabenswald  38. 
Adelheid,  Gräfin  y.  Kevbg.,  yerm. 

Gräfin  y.  Orlamünde  38  39  41 

43  45  46  49. 

Irmgard,  Gräfin  y.  Hohnsteiu, 
Tochter  Adelheids  y.  Keyernbg. 
38. 

Günther  XIIL,  Gf.  y.  Schwarabg. 
Blankenb.  Linie  39  40  41  45 
46. 


1)  Die  Ziffern  und  die  Bezeichnung  der  Linien  sind  auf  Grund  von  Cohns  St&mm- 
Ufeln  z.  Qesch.  d.  deutschen  Staaten  etc.  zugesetzt. 
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Schwarzburg,  Grafenhaus 

Heinrich  XII.,  Gf.  v.  Schwrzbg.  39 

40  50  52  57  64  65  73  79—81. 
Günther  XII.,  Gf.  v.  Schwarzbg.- 

Blankenbg.,  Landcomthur  von 

Preussen  40  46  47  61  74  75 

82 — 85  (nach  Hesse  der  XIV. 

genannt). 
Heinrich  IX.  1   domini    d.   Blan- 
Günther  XII.  j     kenbg.  47  59  61. 
Günther  XVI,  d.  A.    63  79—81 

82—85  87   88  89. 
Günther  XIX.,  deutscher  Gegen- 
könig 64   65  70  73  74  78  79 

—81  87  90  91,  auch  als  f  92 

—95   100—104. 
Günther  XVH,  Gf.  v.  Schwrzbg. 

87   88  89. 
Heinrich  XIV.  Gf.  ▼.  Schwrzbg.- 

Blankenbg.  87   88  89  91  92— 

95  100—104  105  106  108  110 

—  120   121    123   125. 
Elisabeth,  Gemahlin  Gf.  Günthers 

XIX  92—95   100—104  105. 
Günther  XXIII.  92  —  95   102  — 

104   105   106   108    111—120. 
Günther  XIX.,  nachgelass.  Kinder 

u.  Frau  s.  oben  92—95  101  *) 

— 104. 
Heinrich  XV.,  Sohn  Günther XIX. 

des  deutschen  Gegenkönigs  92 

—95    101—104  (132  als  f). 
Günther  XIII.,  G£  v.  Kevernbg. 

101—104. 
Heinrich.  XV.,  Gf.  v.  Schwzbg.- 

Blankenbg.   105   106   117. 
Iohann  II.,   Graf  v.  Schwarzbg.- 

Wachsenbg.  105  107   176. 
Heinrich  XVII.,  Gfc  v.  Schwzbg.- 

Leutenbg.  107. 
Heinrich  XIL,  Gf.  v.  Schwrzbg.  - 

Blankenbg.  108. 


Schwarzburg,  Grafenhaus 

Günther  XXIV.,  Gf.  v.  Schwzbg.- 
Wachsenbg.   105   106  107. 

Elisabeth,  Gemahlin  Heinrich  XU., 
Gf.  v.  Schwarzbg,  Blankenbg. 
Linie  108. 

Agnes,  Gemahlin  Heinrich  XIV. 
t.  Blankenbg.  111. 

Elisabeth ,  Schwester  Heinrich 
XIV.,  Nonne  zu  Hm  111. 

Heinrich  XXII. ,  Sohn  Heinrich 
XV.  v.  Schwarzbg.-Blankenbg. 
117  121  —  122  125  131  132 
136—138  139—42  143  —  44 
145—147  151  154  —  159  162 
163  164  166  —  169  170  172 
173  174  175  176  177  178  179 
— 183   185   188  200—202. 

Günther  XXVIL,  Sohn  Heinrich 
XV.  117  121  122  125  131  132 
136—138  139—142  143—144 
145—147  151  154—159  164 
166—169  170  172—173  174 
175  176—177  178  179  —  183 
185  186  188  200  203  —  210 
(213  als  f). 

Heinrich  XX.  139—142   175. 

Günther  XXVI.   139—142  175. 

(Meohtilde  ?)  domina  de  Kevernbg. 
190. 

Günther  XXIX.,  später  Archidiac. 
zu  Würzbg.   142   178. 

Günther  XV.,  Gf.  v.  Kevernbg., 
Sohn  Gf.  Georgs  144. 

Günther  XXXI. ,  Sohn  Gf.  Gün- 
ther XXVII.  Coadj.  zu  Magdeb. 
171   208. 

Günther  XVI.  Gf.  v.  Schwarzbg., 
Wachsenbg.  Linie  176. 

Heinrich  XXVI. ,  Sohn  Günther 
XXVII.  203  204—10  211  214 
—216  217  218  219—86»). 


1)  Unter  den  Kindern  fehlt  bei  Cohn  Elisabeth,  Klosterjfr.  von  Um. 

2)  Mit  Unterbrechung  weniger  Seiten.     Wegen  Raumersparnis*   sind   die   einzelnen 
Seiten  nicht  aufgeführt. 


4M  B*K 

Schwarz  bürg,  Grafenhaus 

Anna,  Gemahlin  Günther XXVIL, 
Landgräfin  von  Keuchteuberg 
307—  210  212  213  216. 

Kevern  burger  Grafen  ohne  Namen 
238. 

Anna,  Tochter  Heinrich  XXVI. 
243. 

Günther  XXI.,  Gf.  v.  Schwzbg.- 
Wachsenbg.  245—46  260  283. 

Katharina,  Gräfin  geb.  v.  Braun - 
schweig,  Gemahlin  Heinrich 
XXVI.  248  267. 

Heinrich  XXVIII.,  Sohn  Hein- 
richs XXVI  265  267  268  269 
272  — 7ö  277  278  281  286 
287-891  ')  398  (431  als  \). 

Günther  XXXIV.,  Sohn  Heinrich 
XXVIII.  320  364  366  370  398 
400  401  402  403  404  405 
407   (408?)   412   418   421. 

Günther  d.  11.  XXX.,  Sohn  Heiu- 
rioh  XXVIII,  366  370  398  400 
"     403. 

Günther d.  J.XXXVL.Sohu  Hein- 
rich XXVIII.  370. 

Heinrich  d.  f.,  Sohn  Heinrich 
XXVIII.,  Probst  zu  leohaburg 
366  367. 

Heinrich  XXVIL  Leutenbg.  Linie 
403. 

Heinrich  XXIX.,  Sohn  Heinrich 
XXVIII.  418  (431  proviaor). 

Heinrich  XXXIII,  SohnGüuthers 
XXXVI.  419  421—31. 

Günther XXX VII.,  Sohn  Heinrich 
XXVIII.  419  421—31. 

Katharina,  Gemahlin  Gf.  Günther 
XXXVI.  426  427. 

Amelie,  Gem.  Günther  XXXVII., 
Tochter  üf.  Volrads  v.  Mans- 
feld  427. 

Balthasar  II,  Sohn  Heiur.  XXVIL 
Ton  Schwrzbg.-Leuteubg.  431. 


:  Geüchw.  346. 


rfeld. 


Schwarzwald ,    Swarzenwalt    -wähl 

-walde,    castrum,  Schloss  27   33 

34  38  41    106. 
Sohweinsburg,  Werner  T.,  s.  Hersfe! 
Schwerstedt,  Swersted, 

Ditterich  \ 

Balthasar  I 

Brigade     f 

Nese         ) 
Scbweynrode,  Swynrode,  Swin: 

Conrad ue  diotua  de,  miles  22. 

Gothfredus  v.  35  37. 
Sebelrj,    b.    Siebleben?    lohann 

165—166. 
Seddele,  dy,  Flurn.  305. 
Seebach,  Sebech, 

Kerstan  v.  219  220  228  235. 
Seebergen  6  57  i 
Seehauaen    54   55. 
Servus,  Serws,  Theodericus,  diel 

testia  25. 
Setze,  Flurn.   120. 
Severin,  s.  Redtwitz. 
Sicilia  4. 

Siebenbürgen,  Sebinburgen  249, 
Siebleben,  Sibeleybin  -lebin  -leil 

Sybeleibin,  Sebeln  (e.  Sebeli 

Bertoldus  de,  miles   16. 

Dietrich  v-,  Bürge  48. 

Ulrich  t.,  Zeuge  53. 

Ulrich  t.  Priester  59  67. 

lohann  v    165    166. 

Heinrioh  v.,  Bürge  207. 

Heinrich  v.,  Domherr,  s.  Er 
Severik. 

Mühle  zu  90. 
Siechen,  hinter  den,  Flurn.  320. 
Siegelbaoh,  Siegilb-  Segilb-  160  263 

336. 

Peter  Landgrav  d.  J.  zu  263. 

Hans  Strube  284. 

Gisela,  dessen  Frau  284. 
Conrad,  Ilruder  t.  Hans    : 
Else,  dio   Mint,  r  284. 


1)  Mit  ItiUerbnrhung  I 
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Siegelbach, 

Feter  Uhlworm  284. 

Martha,  dessen  Frau  284 
Henoze  Hebestrit  361. 

Sigismund,  Kaiser  253. 

Slay,  Sifard  vom,  Knecht  215  216. 

Slidesse,  s.  Schlitz. 

Sloster,  Flurn.  196. 

Sondershausen,  Sundershusen,  SAn- 
cürshushen,  Stadt,  Rath,  Herr- 
schaft (s.  Gf.  y.  Schwarzbg.)  62 
64  92  168  175  202  207  211  214 
217  219  220  222  224  226  227 
228  229  230  232  239  240  241 
242  245  259  288  303  306  324 
360  365  366  374  375  376  378 
387  418  419  421  423  424  425 
426  427. 
Heyse  zu  165. 

Heinrich  Gassemann,  Probst  316 
345. 

Heinrich,  dessen  Sohn  316. 
Conrad  v.  Tanna,  Fresb.  u.  Pfar- 
rer 203. 

Sophie,  Landgräfin,  s.  Thüringen. 

Spangenberg,  Hermann  v.,  Bürge  47 
367. 

Spicznase,  Hans,  Voigt,  s.  Gleiohen 
339. 

Spoletanus,  episcop.,  s.  Augustinus. 

Stadtilm,  Ylm,  Hm,  Hmena,  Ilmene, 
Kloster,  Sohloss  u.  Stadt,  Stift 
17  27  28  31  38  40  57  58  60  71 
91  142  177  179  254  255  264 
267  278  289  313  314  338  362 
401  403  421  423. 
Beynbotho  de  Acheistet,  opidan. 

67. 
Iacoph  von  Urnen  59. 
Heinrich,  gen.  v.  Podewicz,  Bg. 

67  90. 
Herman  v.  Urnen,  Priester  145. 
Otto  Ton  Hofe,  Probst  162. 
Wigfridus  prepos.  43  46. 
Felicitas  v.  Grysheim,  Aebtissin 
162. 


Stadtilm, 

Ecclesia  St  Nicolai  67. 

Albrecht  y.  Werterde,  Probst  313 
316. 

Iohann  y.  Hmen  283. 

Zoll  zu  421. 

Hans  Smed,  Klostervorst.  362. 
Stange,  Familie  423. 

Dietrich  283. 
Stein,  Stern,  vom,  s.  Lieben  stein. 
Steinbach,  Steynbach  315. 

Barbara,  dessen  Frau  315. 
Steinberg,  Steynberg,   Flurn.    168 

181    193  416. 
Steingraben,  Flurn.  197. 
Stendal  54  55. 

Sterkere,  Bertoldus  dictus  25. 
Stockhausen,  Stoghusin, 

Henrich  y.  140   141. 
Stolberg,  Stalberg,  Stadt,  Eath,  Gra- 
fen 243  355. 

Heinrioh,  Gf.  y.  47  208. 

Botho,  Gf.  y.  221   235  243  268 
278  303. 

Gurt  Schroter      \ 

Ditthrich  Kenne  I  Käthe  d.  Stadt 

Heinrich  Korner  I    243. 

Hans  Kolbe  / 

Gebhard  \  W.  «u  St.  Wernigerode 

Friedrich/    ö7- 
Grafen  zu  . . .  289  424. 
Bergwerke  zu  428. 
Herrschaft  430. 
Heinrich  d.  A.,  Gf.  zu  St.  Wernig., 
Zeuge    431,    s.    Schwarzburg, 
Grafen. 
Stotternheim,  Stutirnheym. 

Albertus  i  fratres    21 

dorn.  Konemundus  I     27  62. 
Ludolf  v.  6. 
Straussberg,  Struszberg,  Schloss  169 

179. 
Stroman,  Hans  423. 
Sülzenbrück,  Sultzebruoken  8. 
Iohannes  de  68. 
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Sulii.  Heinricus  de  I 
Reinoldus  de  ( 
Sulztaeh    15. 


!  Siinrc,    Hermann    T.,   Zeuge   89. 

'  Syronensia   episeopus  Iohannes   350 

|       368  (fehlt  bei  Garns  s.  episc.)*). 


Tamel,  Hans  236. 

Tangermiin.de,  Schloss  u.  Stadt  54  55. 

Conrad  y.,  Presbyter,  s.  Sonders- 
hauaen. 
Tannheim ,   Taoheim  -heym  (heute 

fälschlich  Danheim    geschrieben) 

157   160  174. 

Wetil  v.   156. 

Curd  Risland  d.  J.  332  350. 
Tele,  dessen  Frau  332  359. 

Hans  Schütze  412. 
Tannroda  Tannen-  -rode, 

Erkenbrecht  v.   47. 

Conrad,  Herr  zu  89  289. 
Thalheim,  Heinricus  de,  testis   23. 

Thamsbrück,  ThummeEzbriicken  91. 
Thann,  Tannen,  Tann, 

Conrad  v.  der  146    154   166. 

S™.tnKfl-   166. 
Sophie  v.  der  165. 

I  Söhne  259. 


Heinrich  i 
Friedrich  v. 
Hi 


259. 


Theoderich,  Abt,  s.  Oldisleben. 
Theuderich,  Probst,  s.  Ichtershausen. 
Theodrada,    Gemahlin    des  Herzogs 

Hedenus,  s.  Thüringen. 
Tennstedt,  Tennestete,  Tensted,  Ten- 

stet,  Crimietete  91. 

Ekkehardus  de  29. 

Andreas  t.  90. 


Tennstedt, 

Ulrich  v.  142. 

Theodericus  de,  dictus  Bider  k 

eben,  whruch.  Bi  der  kerehen  7 

Terni,    Thomas  (II.)    episc.  Int« 

nensis   69. 
Teu  ehern, 

Heinrich  v.  Bunau  236. 
ThobekaU,  Borekart  v.  423. 
ThSbeln,  lobann  423. 
Thomas,   s.   Salza,   Wygand. 
Thomas   Intoratiensis   episeopus    69, 

s.  Terni. 
Thüringen  66  82  91  268  325  362. 
Hedenus,  dux  1   2. 

Theodrada,  eonjux  1   2. 
Thuringus,  filiua  2. 
Ludwig  (d.  Heilige),  Landgf.  5. 
Sophie,  dessen  Muttor  5, 
Elisabeth,  dessen  Gemahlin 
Easpe  (sc.  Heinrieb  R.)  |  Brüder 
Conrad  I 

Heinrich  (so.  d.  Erlauoht«}, 

graf  5. 
Albertus   (d.  Entartete),   Lani 
vi  US   18  20  38  39  40  47. 
FridericuB  (d.  Freidige),  Lau< 
46  50  57   58  6 
Elisabeth ,     dessen     Gemahlin, 
Landgräfin   57. 
Balthasar,   Mrkgf.  u.  Lndgf.   128 

131    144   160   181. 
Friedrich  (d.  Strenge),  Ldgf. 

181. 
Wilhelm  (d.   Einäugige-,  Law 
129   131    132   175    176    181. 


Iin  5. 

(rüder 

IC 

128 

<dgf. 

It. 

81)   Ilttth»r 
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Thüringen, 

!(d.  Fried-J 
fertige)  I  Lndgf. 
(und  der  >1 87  188 
Streit-   1237  243. 
bare?)  / 
Friedrich  (d.  Sanftmüthige),  Ldgf. 
u.  Kurf.  262  263  267  268. 
Landgrafen  im  Allg.  340. 
Mainzer  Eichter  in  Thüringen 
379  385  398. 
Wilhelm,  Herzog  v.  S.  3 1 2  8 1 7  338. 
Thüringshausen,  Doringenhuszen, 

Heinrich  v.  206. 
Thuringasnes,  pagus  2. 
Thun  (sc.  von), 
Conrad  236. 
Friedrich  412. 

Heinrich  u.  Friedrich   423  431. 
Friedrich,  Marschalk  431. 
Thung,  Flurn.  218  323  325  416. 
Thurnau,  Turnowe, 

Albrecht  Vorsehe  (i.  e.  Förtzsch) 
v.  40. 
Thute,  Oristanus  29. 
Tilemann,  gräfl.  schwarzbg.  Schrei- 
ber 259. 
Tonna,  Thunna,  s.  Gräfen-Tonna. 


Töpfer,  Toppher, 

Hans  iL  Marold,  Voigte,  s.  Var- 
gula. 
Töttelstedt,  Totelstedt,  Tullestete, 

Berthold  v.  31. 

Guntherus  de  29. 

Christoffel   u.   Iohann,    Gebr.  v. 
Gleichen  zu  413. 
TötÜeben,  Tötteleuben,  Tüllleben  49. 

Friedrich  y.  423. 
Torgau,  Torgow  403. 
Tortona,  Derthona,    Iohannes  Ter- 

donensis  episc.  69. 
Tosdorf,  Tostdorf ,  Tossdorf  etc.,  s. 

Dosdorf. 
Traem,  Nicolaus,  Frocurator,  s.  Gotha. 
Treberozaile,  Waldort  423.. 
Trebra,  Trebre  180  422. 

Iohann    v. ,    Schosser    d.    Pflege 
Kevernburg,  s.  Kevernbg. 
Treffurt,  Dreforte,  Margrethe  v.  165. 
Tultestete,  s.  Töttelstedt. 
Tünch,  Nickel  165. 
Tupffeieben,  Hartungus  de  15. 
Tümpling,  Stephan,  Voigt,  s.  Wach- 
senburg. 
Tutiohenrode, 

Dietrich  v.  214  235. 


u. 


TJchtrichshusen,  s.  Ichtershausen. 
TJcz,  Hartman  de  Gellingen,  s.  Göl- 

lingen. 
Ufhusen,  s.  Aufhausen, 
ülnberg,  Flurn.,  s.  Eulenberg. 


Ulstedt,  Olstete, 

Cunrat  v.  40. 

Heinrich  v.  423. 
TJrbach,  TJrbech  289. 
Utrecht,  Willibrord,  episc.  1  2. 


V. 


Vanre  major,  s.  Grossfahner, 
Vanre,  Familie,  s.  Grossfahner  u. 
Arnstadt. 

Vargula, 
Marold  1  _ 
Hans     /  TöPPher'  *"&*  227' 

Veilengilde,  s.  Feldengel. 

Thür.  Gesch.  Qu.    IV. 


Vietrad,  Vietrat,  Flurn.  180  193  195. 

Vincencius  Maranensis  episc.,  s.  Ma- 
riana. 

Vippach,  h.  Vippachedelhausen,  s. 
Vitzthum. 

Virneburg,  Virnenbg.  57. 
Rupert,  Gf.  v.  78. 

32 


Vitzthum,  s.  Nieden-ossla  u.  Schlo3s- 
vippach, 

Dietrich  zu  Apolda   165  303. 
Busse  zu  Rossla  203  214  219  220 

228  236. 
Berld,  Amtm.  zu  Vippach'185  203 

220  221   226  232. 
Heinrich  Vitzth.  zu  Beringen  203 

204  207. 
Apel  zu  (Hossla)  219   220  228. 
Ludwig  zu  Eckstedt  220  228. 
Ulrich  zu  . . .  246. 


Vitzthum, 

BÖBZe  zu  Domburg  285 

Georg  zu  . . .  423. 

Heinrich  zu  . . .  423, 
Vookendorf,  Familie  u.  Ort,  s.  1 

okendorf. 
Yoigtland  204. 
Voitesholz,  Flurn.  181. 
Yolpertus  mag.  et  prepoa.  b.  Ohrdi 
Vyehana,  lohann,  Notar  398. 
Vytberg,  Flurn.  282. 


W  . . . .  prepositus,  s.  Stadtilm. 
Wachsenburg    Wasaenb-    Wassinb- 

-berg,  Schloss  u.  Haus  38  40  41 

105  106   107   134   136   175    176 

186   339. 

lohann,  Gf.,  Herr  zu  107. 

Volkmar  Guttern,    Schosser   339 
— 340. 

Stephan  Tümpling,  Voigt  280. 

Frix  T.  Wiczloyben,  Amtm.   144 
159. 
Waizen,  Waczen,  Bisthum  249. 
Wal,  das,  Flurn.   192. 
Waldenburch,  castrum  10. 
Waldenfels   (jetzt   Buine   bei  Tam- 

baoh), 

Heinrich  t.  Mollingen,  Burgroigt 
25, 
Walienriad,  Kloster  56. 
Walschleben,  Walealeyben,  Familie, 

*.  Arnstadt. 
Wandersieben, 

Gurt  Zanghe   330. 

Conrad  Honberg  339. 

Kunne,  dessen  Frau  339. 
Wangenhaim, 

Fritze  y.  48  78. 

Friedrich  v.  62  78  203  214  220. 

Hans  t.  214  228  232  235. 

lacoff  v.   228   232   235   236. 

Iörg  t.  235. 


Wartberg  -perg  38  39  73  74  75. 
Watzdorf,  WatzdorfF, 

Rudolf  v.  423  431. 
Weberstedt  -sted, 

Heinrich?.  220  228  232  235  I 
247,  e.  Grossballhau 
Wechmar,  Wechmare, 

Ludevicus,  dominus  de,  Otto,  fi 
ejtu,  miles  21   23  28. 

Herman  de,  miles  27. 

lohann  v.  47. 

Wilhelm  t.  207. 
W  echter  b  winkel,  El  otiter  8. 
bey  dem  Wege,  Flurn.  422. 
Weida,  Wide,  f.  Ritter  i     " 
Weidenborn,  WydenbSru,  Flun 

193  300  304   416. 
Weiger,  Woyger, 

Conradus,  miles  43  46  52  53  .' 
87. 
Weimar,  Wymar  318  338. 

loh&nnes  v.,  Priester  50. 

Frederioh  u.  Hermann,    Graf  > 
Orlam.,  Herrn  zu  79. 

lacob  Eberwein   176. 

FricZBch  v.  Herda,   Amtm.   319. 

Pfarrkirche  St.  Iurgen, 
lohann    v.  Bendeleben, 
380. 

Schwarzburger  Hof  429. 
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Weinberg,  Wynberg,  colli»,  mons, 

Flurn.  179  192  193  196  197  248 

256  259  322. 
Weishut,  Wiszhud,  Albert  185,  s. 

Erfurt,  Frauenk. 
Weisse,    Witheus,    Wiza,    Wizza, 

Wyssa,  Wiszavia,  Wissa,  Wissza, 

Fluss   oder  Bach   (sc.  die  wilde) 

1    2    88  120    148    195   196   198 

300  378  380  403. 
Weissenfeis  236. 
Weissensee ,    Wizense ,     Wizsense, 

Wissensehe  46  47  91  104  132  289. 

Aaron  v.,  Jude  143. 

Katharina  v.  165. 

Welsches  Tuch  891. 
Wendenholz  Wendinh-,  Waldn.  181. 
Wendephaffe,   Heinricus  dictus  de, 
miles  19  22. 

Wendin,  Egkard  v.  375. 
Wenigen  Dornheim,  mynor  Dorn- 
heim  145   146   160. 

Wenigenehrich,  Df.  422. 
Wenzel,  König  203. 
Werben  54  55. 

Werner,  Wernherus,  Abt,  s.  Hersfeld. 

Werner,  Wernherus,  archiepiso.  et 

proc.  ecd.  Fuld.,  s.  Mainz  u.  Fulda. 

Wernigerode,  Grafen  v.,  s.  Stolberg. 
Werningshausen,  Wernigeshusen  6. 
Werningsleben,  Weringesleyben, 
Hermannus  dictus  de,  scultetus  25. 

Werthern,  Wertirde,  Wertere,  Wer- 
therde, Werttirde,  Werdter,  die  v. 
422. 

Frederich  1         _..,       ,_Ä  ,_. 
Bertolt      /  v"  **«  120  125' 
Berld  v.  228  235. 
Fritsch  v.  244. 
Hans  y.  379  382. 
Albrecht,  Probst,  s.  Stadtilm,  Um. 
Heinrich  d.  A.  1    A^t% 

Westerengel,  Westernengell,  Westir- 
nengilde,  Df.  180  422. 


Westgreussen,  Fleck  422. 
Wethouwe,  Waldn.   181. 
Wiehe,  Wie  91. 

Fridericus  de  21. 
Wigand,  Hans  347. 
Wilhelm,  Markgraf  v.  Meissen,    s. 

Meissen  u.  Thüringen,  Landgf. 

Wilhelm,  Herzog  zu  Sachsen,  s. 
Thüringen. 

Wilhelm,  s.  Mainz. 
Willersborn,  Flurn.,  s.  Holzhausen. 
Willibrord,  Bischof,  s.  Utrecht. 
Willingen,  Df,  s.  Oberwillingen. 
Willriff,  Theodericus  de,  d.  A.,  Ritter 

37. 
Wilsdorf,  Weüszdorff, 

Hans  y.  423. 

Windicht,  Waldfl.  78. 

Windisch  Gera,  Wyndisch  G.,  Fluss 

33. 
Winterstein  6. 
Wipfra,  Wipfera,  Wipphere  102. 

Claus  Wetekint  362. 

Gissela,  dessen  Frau  352. 
Wirsberg,  Wirsperch, 

Henrich  v.  40. 

Witterda,  Wittirde  -erde,  Wittern, 
Albrecht  v.  159. 
Heinrich  v.  204  207. 
Otto  y.  226  236. 

Witzleben,Wiczeleibin,  Wiczlewben, 
WyzeleybenWize-Wiczze-  Witze-, 
Familie  u.  Df.  280  335  (ohne  Na- 
men 175),  s.  Arnstadt. 

miles    (theils    zu 

Fridericus  de{     33  34  35  37  43 

46  49  52  53  59 
87    105   106. 

Eberlein  v.  zu  Elgersburg  53. 

Heinrich  v.  87. 

Conrad  y.,  Knecht  106. 

Hermansteyn  v.   120   139   151. 

Fr^derich  V' }  Ritter  l34' 

32* 
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Witzleben, 

Fritz,  Frix  v.  zu  Wachsenburg, 

Amtro.  144  159   160  164  170 

172  211. 
Heinrich,  Friedrichs  v.  W.  gen. 

Hermansteyn,  Bruder  161  154 

217  160  164  170  172  177  207 

158—218. 
Rudolf  v.,  Knecht  144. 
Konemund  d.  J,  v.,  Sohn  Diezela 

Bei.   159. 

Sl  "">'•  ■«* 

Lise  t.  165. 

!zu  Witzleben  (zu 
Wendelstein?)  174 
185  203  214  220? 
228? 
Kirsten  zum  Stein?|  Brüder  203 
Kerstan  I  217-18  232. 

/  Gebr.  t.  177,  Amtm. 
[    zu  Wachaenbg.    185 
—186217—18236, 
zu  Liebenstein    186 
2tl   214  217  —  216 
228?    237  255    217 
—218  234  337. 
.,  Marschall:   187   188 
201   214    217—18    228?    239 
262?  277? 
Dietrich  v  ,  zu  Molsdorf  204  220? 

226  228?  255  268? 
Heinrich  v.  zu  Wachsenburg  232 
237  246  255  263?  268?  277 
355?  410? 
Friedrich,  Dietrichs  t.  Sohn  232 

247. 
Dietrich  v.   zum  Stein    235  256 

404? 
Heinrich  l  „  , 

Peter   Erkerstein    zu   Elgersburg 

237. 
Friczsch  v.,  gen.  v.   Borne  238. 
Kerstan  v.  d.  A.   zu  Berka   247. 


Dietrich  I 
Heynrich  < 
Curd 


Heinrich  i 


Witzlehen, 
Iring  v.  317. 
Iörg  v.  390  413  423. 

Claus  Smedt  zu  W.    |   Ein- 

Katharina,  dess.  Fraujzu  41i 

Curt  v.  413  423. 

Herfart  v.  423. 

Claus  und  seine  Brüder  423 

Wolfis. 

Woelfis,  Wolffisz  33? 

Hans  v.  Witzleben  417. 
Wolf,  Wolff,  Curd  423. 
Ulrich  423. 
Hansens  Kinder  423. 
Wolfbach,  Flurn.    146. 
I  Wolfersdorf,  Wolfferszdorf, 

Friderich  v.  423. 
'  Wolfezen,  villa,  s.  Wö'lfis. 
I  Worm, 

|       Hennann,    Ritter    140    141     154 
220  221   226  228  232  235. 
Conrad   159. 
Hans  235  431. 
Dietrich  225. 
Wormstedt,   Worm  stete, 
Heinrich  i 

Brun,        >b.  Erfurt,  Spital 
Heinrich  / 
Wüllersleben,  Willerleyben,  Wilris- 
leibin,  Winrichesleyben,  Winris- 
leibin,  Wollerslouben, 
Theodoricus  de  16  19  35. 
Fridericus  dictue  Rusche  de 
Clausz   Härtung  zu   327. 
Wunne,  Jutte  t.  165. 
Würzburg,  Yirceburch,  Wirczebi 
Stadt  u.  Geschl.  1    2. 
Bertrad  y.   165. 
Wernher  v.  Hayn,    Domherr 
235. 

Werner,  sein  Vetter  235. 
Pfleger  zu,  s.  Bamberg,  Bischöfe. 
Wydenborn,  s.  Weidenborn,  Flurn. 
Wynberg,  s.  Weinberg.  Flurn. 


54 


; 
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Y. 

Yassa,  Dietrich  v.,  s.  Iossa. 


Z. 


Czadia,  Lacus  Verwandter,  Jude  147. 
Zange,  Zcengen,  die,  Familie  423. 
Zcwen  Acker,  Flurn.  422. 
Zeny,  Iohannes,  Sigriensis  episc.  69. 
Ziegelofen,  Tzigelofen,  Flurn.  195. 
Ziegler,  Gzigeler  165,  s.  Erfurt. 
Zimer,  Czimer, 

Hans  215  216. 

Heinrich  351. 

Tele,  dessen  Frau  351. 


Zimmermann,  Czymmermann, 

Hans  321. 

Czynne,  dessen  Frau  321. 
Zcotemantel,  Flurn.  424. 
Zuzelo,  Helwicus,  miles  10. 
Zwickau, 

Hans  Pfeilschmidt  251. 


Sprachliche  Nachweise  *). 


(Aufgenommen    sind  nur   solche  deutsche  Wörter,    welche  in  Lexers  mhd.  Handwörter- 
buche  sich  entweder  nicht  vorfinden  oder  nur  schwach  belegt  sind.) 


ablaztacappel.  99,  appelazabint  99. 

al  (=als)  284  285  309. 

alteldern  396. 

andengke  431. 

anetreten  89. 

bagkkouff  350. 

batehafer  (=  beteh.)  180. 

bevelunge  249. 

begeben?  161. 

begiftigen  343. 

belaufen  (=  verlaufen)  110. 

beraten  (in  eyn  kloster)  93. 

beschichten  80. 

besitzer  (=  Beisitzer)  152. 

b  e  8 1  a  n  (=  beistehen)  84. 

unbewegen  (unerwogen)  430. 

biderbe,  bedirfft  116. 

poben  218;  (da  p8be)  119. 

bödmea  394. 

brechen  an  einem  (vertragsbrüchig 

werden)  84. 
brief,  brivis  capelan   165. 
burghute  133   135. 
burnen,  bured  werg  99. 
b uten er,  bott.  392. 
eidtgclobniss  36. 
ellerwise  391. 
entbinden  115. 


entnemen  182. 

entsetzen    (=  auseinandersetzen) 

179. 
erbbewisunge  396. 
erbebuch  334. 
erbeglich  334. 
ercnißze  245. 
ervordern,  sich  429. 
gangkaft  148. 
geburte  (schwach  flect)  39. 
gelenge  193  416  u.  öfters, 
gelüsten  (persönL)  317. 
gespiz  156. 
geßtaten  340. 
getreidich  414. 
gewerden  144. 
gewonichkeit  396. 
gotechtlich,  gotechtiglich  113 

150   153  etc. 
guthwilligkeyt  36. 
hinder  (subst.)  427. 
hutelon  216. 

inlegunge  (=  Einrede)  181. 
inwisunge  368. 
irrenisße  238. 
kampwin  208. 
kelterlon  216. 
kumpanmeißter  393. 


*)  Gütigst  zusammengestellt  von  Herrn  Archivar  Dr.  Wiilcker. 
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ledig  sterben  133   134. 

legen  183  276. 

lesegelt  120. 

leselon  216. 

lieben  430. 

lobeswerdik  53. 

lomule  59. 

Ion  (neutr.)  394. 

losen  (==  hören)  117. 

luttlichen  257. 

manszbilde  396. 

pherdestut  (Pferdegestüt)  430. 

phlanzen  pl.  vnd  pelczen  134. 

pitancie  345. 

Bchieff  414. 

selebat  148. 

selebewerer  117. 

selgeraeter  115   117   127. 

settelech  416. 

ßettilnail  99. 

ßlifen,  gesliffen  werg  99. 

snitgelt,  schnittgeld   120. 

Stetigkeit  39. 

stift  61. 

stiftiger  396. 

stueczer  394. 

teylate  89. 

teilzetel  421  430  431. 

torkemrer  75. 

tragelon  216. 

tretelon  216. 

tuohverkauff  391. 

übergeben  (==  angreifen  m.  Wor- 
ten) 394. 

uberkomen  (=  überweisen)  52. 

oberlouff  166. 

obirlauffen  (=  überschüssig  sein) 
428. 

ubermeister  349  350  393. 

üb ir trag  (=  Auftrag)  74. 

ufgang  (=  Aufwand)  425. 

underlang  (=  bisher)  277. 

unßumelichen  369. 

unverringlichen  (=  unverrin- 
gerlich)  341. 


uzsacz  (=  Bestimmung)  296. 

uzspruch  259. 

uz  werfen  (sich)  52. 

veylkouf  120. 

feldewarts  416. 

vorbrechin  (recht  v.)  107. 

v orerbeczinsen  416. 

vergleichen  428  430. 

vergnügen   (=  zufrieden  stellen) 
427  430. 

verledigen  268. 

verlouffen  (=  belaufen)  140. 

verspruchgeld  431. 

verstricken  (zcinsze)  218. 

versumilickeit  341. 

vortracht  (=  Vertrag)  (fem.)  370 
431. 

vertragen  238. 

vertumnißse  120. 

vorurlauben  424. 

verfallen  (mit  Tode)  183  $27. 

vorfremeden  396. 

verwenden   (=  an   andre   Herr- 
schaft bringen)  430. 

verweiszung(=  Anweisung)  422. 

vorwillunge  307. 

vorwyBsen  (=  versichern)  135. 

vorwüsten  148. 

volgenge  341. 

vornehmißch  36. 

vorschüczen  102. 

vorstan    98    392    (gehört    hieher 
verßtinne  216  =  vorstende?). 

weidewercken  317. 

wenehalden  180  (vgl.  die  Berich- 
tigung 8.  429)  429. 

wesentlich  (passend)  369. 

wibestyilde  396. 

widersichtig  74. 

zcuriszen  (eine  herschaft)  181. 

czussamene  werfen  (Lehen  zu- 
sammenlegen) 79. 

czuwort  278. 

czweyate  100. 

zwirtusent,  czuertusent  63. 


Satzfehler1). 

Lies:    No.  74  S.  45  Z.  3  Albertum.  —   No.  127  S.  69  Corbaviensis   n.  Anebiensia. 

—  No.  168  8.  114  Z  3  ie  keime.  —  No.  175  ist  Arnstadt  in  das  Datum  zu  setzen.  — 
No.  182  8.  133  Z.  19  lies  ine  hette.  —  No.  249  1.  Ditterich  Roths.  —  No.  266  ist  Erfurt 
in  das  Datum  einzusetzen.  —  No.  283  ist  Prankenhausen  im  Datum  zu  streichen.  — 
No.  300  S.  190  Z.  16  1.  maccellum.  —  No.  398  ist  Kevernburg  in  das  Datum  zu  setzen. 

—  No.  465  1.  Berit  Huszherre.  —  No.  642  1.  Wandersleber  Flur.  —  No.  678  1.  Tasche. 

—  No.  685  1.  Andres  Rouber  st  Hoyker.  —  No.  741  1.  Schuetz  st.  Schnetz.  —  No.  772 
L  Knuth  st.  Kunth.  —  No.  773  1.  Iohann  Funke.  —  Heinrich  Smeling  st  Saueling.  — 
No,  788  Iohann  Scheffel.  —  No.  883  ex  repertorio.  — 


1)  Die  Satzfehler   in    den  Namen   sind   im  Register  verbessert  und  durch  Verwei- 
sungen auf  das  Richtige  leicht  erkenntlich  gemacht. 
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IBM. 
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Codix  TharingUe  diplonmtUoi 

iu     Lief,  i,  bi 

Qeicb ich  «quellen,  thäririgi.ichc. 

■        ■ 

■ 
■ 
.,   Hl     '  ■  .,  LHUi 

18  llriR 
Roehudenkmilo  *a<  Thüringen,  linjf.  rem  M  ;  c 

1   M    -JO 

Kitltelum,  der  Helnier    ■ 

1    - 
I 

■ 

I».     1    M 

■ 

■ 

■ 
Schulz,   KjuI  ,   du    I 

■ 

'I   B*tt*  1818,  i  M 
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S  1  l-   L     I 

4    U 
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